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Dr. Joh. Chriſt. Seiz, 
Geographiſch⸗ſtatiſtiſches 


Handwoͤrter buch. 


3 weit er Band 


Geographiſch-ſtatiſtiſches 


Handwörterbuch 


nach den 
neueſten Beſtimmungen, 
oder 


ere ihn 
aller bekannten 
Laͤnder, Meere, Seen, Fluͤſſe, Inſeln, Gebirge, 
Reiche, Provinzen, Staͤdte, 


der wichtigſten 
Flecken, Dörfer, Fabriksanlagen, Bäder, ꝛc. ꝛc.; 


mit genauer Angabe 
der Lage, Groͤße, Producte, der politiſchen Eintheilung 
und Organiſation, der Anzahl der Bewohner, der Indu⸗ 
ſtrie, des Handels, der Merkwuͤrdigkeiten ꝛc.; 


in alphabetiſcher Ordnung 


für 
Geſchaͤftsmaͤnner, Kaufleute, Fabrikanten, Zeitungsleſer, 
Reiſende, uberhaupt für jeden Gebildeten, der Über das We⸗ 
ſentliche der Geographie und Statiſtik augenblicklichen 
A.uͤuſfſchluß ſucht. 


Von 


Dr. Joh. Christ. Seiz. 


Zweiter Band K — Q. 


Halberſtadt, 1829. 
Bei Carl Brüggemann. 
(Peſth, bei Otto Wigand.) 
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K. , K abanic, e, boͤh⸗ Weinbau 1 55 au; iſt 
miſche freie Stadt im 1 hier ein Bad und Sauerbrunnen. 
Kreiſe, am 5 ufer der E 5 Kabes, Gabs, Stadt und 


mit 460 Haͤuſern, 3500 Eine Feſtung im 7 Tunis 
wohnern, einem Piariſtenkloſter, in Nordafrika, deren Einwohe 
ſchoͤnem Rathhauſe, Tuch⸗ und ner Ay treiben. 
8 5 5 Kaß ke Ra “ib 1 1 i a 7 
eiʒ ndort von Por⸗ oda ſu, ahaſi, 
cellanerde und ſchönen Achaten. g Salle, eee ien, am 
Die Einwohner treiben einen an⸗ Adalar Den 2880 „mit einem Ha⸗ 
ſehnlichen Getreidehandel und fen und Einwohnern, 
arken Gartenbau. welche Handel treiben. 
Kaba, großes ungariſches Kabrena, eine Inſel, wel: 
Du im biharer Comitate, mit che ſowie Sapienza vor dem 
Häufern und 6179 Ein⸗ Hafen von Modon an der Suͤd⸗ 
g en . des Fuͤr⸗ we 9. Der: albinfel Morea 
ften Eſte lieg at einen guten 
Ke eine ſehr se — 122 ba 


eben und von re sets, Bi Bee 5 Suse im 
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2 Kabuliſtan — Kadjatk 


lei Gewerbe und einen ſehr leb⸗ daner, deren Hauptbefchäftigun 
haften Tranſitohandel nach In⸗ 1 und Ackerbau iſt. De 
dien, Perſien und der großen treiben fie in Städten einige In» 
Bucharei. duſtrie, naͤmlich Weberei, Filz⸗ 
Kabuliſtan, Afghani⸗ und Lederbereitung und Metalle 
ſtan, ein Reich in Aften, wel⸗ arbeiten. Von Farbe find fie 
ches den norböftlichen Theil des gelb oder braun, dabei kriege⸗ 
perſiſchen Hochlandes umfaßt riſch, roh, aber gaſtfrei und 
und ſich zugleich tief in das Hin⸗ ohne Tuͤcke. Sie waren ſonſt 
dukuſch⸗ und Himmalapyagebirge Perſien unterthan, machten ſich 
hineindraͤngt, daher einen Theil aber nach Schach Nadir's Tode 
don Indien an den östlichen Ne⸗ 1747 frei und leben nun ums 
benflüſſen des Indus in ſich be⸗ ter ihrem eigenen Oberhaupte, 
greift. Seine Größe wird auf deſſen Macht indeſſen keineswegs 
16,000 Quadratmeilen gefchägt. |despotifch, wie es gewoͤhnli 
Es hat 4. Natur Per⸗ in Aſien uͤblich, ſondern dur 
tens. Im Nordoſten find die die Haͤupter der verſchiedenen 
oͤchſten Gebirge mit den rei⸗ Staͤmme beſchraͤnkt iſt. Die bes 
endſten Thaͤlern, im Suͤdwe⸗ deutendſten Städte find Kabul, 
5 en Steppen und Sandwuͤſten. Kandahar, Kallabagh, Furra 
Der große Steppenſee Zareh, und Peſchahwer. 
welcher die Flüſſe Hirmend und Kachetl, ruſſiſche Landſchaft 
urra aufnimmt, hat keinen am Caucaſus und Alaſon in 
tbaren Abfluß. Das Land Gruſien, welche Seide, Wein 
überaus teich an Producten, und edle e ee t. 
beſonders Silber, Blei, Eiſen Kacho, Kecho, Kuho, 
Spießglas, Schwefel, Steinſalz, Hauptſtadt des Reiches Tunkin 
Alaun, Lapis Lazuli, Baum⸗ in Hinterindien; liegt am Fluſſe 
wolle, Tabak, Aſa Foetida, dem Songkay, * 4000 Einwohner 
trefflichſten Obſte; das Thier⸗ und einen koͤniglichen Pala 
reich liefert . Pfer:| Kaczow ob der Saza⸗ 
de und Eſel, Kameele, Ochſen, wa, boͤhmiſcher Marktflecken 
Schafe mit Fettſchwaͤnzen, fein- im czaslauer Kreiſe, mit 95 
99 Biegen, allerlei Wild, Häuſern, einem ſchoͤnen Schloſſe 
elzthiere, Schakals und ver⸗ und Kalkſteinbruche. 
Karben andere reißende Thiere] Kaczyka, Salzwerk in Gas 
ie A le beläuft lizien, in der Herrſchaft Solka 
ſich auf 14 Millionen, alle von im czernowitzer Kreiſe, welches 
der caucaſiſchen Race, meiſtens jährlich 9500 Gentner Steine 
Afghanen, und ſind mit den Per⸗ Tall liefert. 
fern verwandt. Sie leben theils Nadfak, Kopfak, Kid: 
als Nomaden in beſtändiger[tak, eine ruſſiſche Kawalang⸗ 
Wanderung mit ihren Heerden, inſel im Meere von Kamt⸗ 
theils in Städten und Doͤrfern, ſchatka, welche ſuͤdlich von der 
und find ſunnitiſche Muhamme⸗ Halbinſel Alaſchka, nahe an der 
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Kuͤſte von Amerika liegt, 80 Einw., worunter etwa 18,000 
Quadratmeilen groß und voller Proteſtanten find. Außerdem 
Berge iſt. Sie hat 3600 Ein⸗ theilen ſich die Einwohner der 
wohner, und bei dem Haupt⸗ Sprache nach in Teutſche und 
orte Alexandria ein Fort. Wenden, wovon jene die Mehr⸗ 

Kadom, ruſſiſche Stadt im zahl ausmachen und ein eben⸗ 
Gouvernement Tambow, an der ſo rechtliches als fleißiges Volk 
Moskwa, mit 592 Haͤuſern und ſind, dieſe hingegen durch Aber⸗ 
4700 Einwohnern, welche Han⸗ glauben und Züde ſich eben nicht 
del mit Honig treiben. ſonderlich zu ihrem Vortheile 
Kador, ungariſches Dorf in auszeichnen. Daß einſt Römer 
der temeſcher Geſpannſchaft, — geherrſcht haben, giebt ſich 
mit 100 Häufern und 590 Ein⸗ ſelbſt durch die noch vorhande⸗ 
wohnern, welche ſtarke Bienen⸗ nen edlen Formen und Geſichts⸗ 
zucht treiben und mit Wolle zuͤge, beſonders beim weiblichen 
und Haͤuten handeln. hlechte, kund. Indeſſen fin: 

Kaͤfer markt, oͤſtreichiſcher det man kaum wieder in der 
Marktflecken im Mühlviertel, oͤſtreichiſchen Monarchie ſo viele 
mit einem Schloſſe. Kretinen wie hier, die in man⸗ 

Känguruhsinſel, De⸗ſchen Gebirgsthälern einheimiſch 
eres, eine Inſel im Auſtral⸗ zu des feinen. Man nennt 
meere, welche vor dem Joſephi⸗ dor 2 Tocker oder ar⸗ 
nenbuſen in Neuholland liegt me Haſcher. Kaͤrnthen iſt ein 
und durch die Lacepedeſtraße von Gebirgen ganz umſchloſſe⸗ 
von der Halbinſel Cambaceres, nes Land, welche nur im Oſten 
durch die Colbertsſtraße aber von dem Hauptfluſſe Drau durch⸗ 
von der Halbinſel Fleurieu ge⸗ brochen find. Alle Quellen des 
trennt iſt. e Landes ſtroͤmen in die Drau. 

Kaͤrnthen, Carinthia, Die hoͤchſten Berge ſind im Nord⸗ 
ein ehemals dem oͤſtreichiſchen weſten die noriſchen, im Suͤden 
Kreiſe, jetzt dem Königreiche Il⸗ die karniſchen Alpen. Dieſe find 
lyrien einverleibtes Herzogthumz mehrentheils ſchroffer nackter 
machte zu den Zeiten der Roͤ⸗[Kalkſtein mit geringer Vegeta⸗ 
merherrſchaft einen Theil von] tion und moi Wald, jene ent« 
Noricum aus. Es liegt zwi⸗ halten die ſchönſten — vn 
ſchen dem 46% 197 80“ und waldungen und Alpenweiden, 
47° 4° 14“ nördlicher Breite blos die hoͤchſten Kuppen find 
und 30 217 30 und 32° 467 da nackt oder mit ewigem Schnee 
54% zoͤſtlicher Länge. Seine bedeckt. Von den norifchen Al: 
Graͤnzen ſind im Norden Salz⸗ pen gehen viele Gebirgszweige 
burg und Steyermark, im Oſten gegen die Mitte des Landes aus, 
Steyermark, im Suͤden Krain wodurch viele durch Fruchtbar⸗ 
und das Venetianiſche, im We⸗ keit und Naturſchoͤnheiten aus: 
ſten Tyrol. Es iſt 191 Qua⸗ gezeichnete Thaler gebildet wer⸗ 
dratmeilen groß und hat 287,000 den. 9 moͤchte wohl 
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keine Provinz des Öftreichifchen glockner herabkommt; dann die 
Kaiſerſtaates in Hinſicht der Liſer mit der Malta und dem 
ſchoͤnen Natur ſich mit Kaͤrn⸗ Ausfluſſe des Millſtädterſeesz 
then auf gleiche Stufe ſtellen hernach die von Arriach herab⸗ 
dürfen. Anderwärts iſt viel⸗ kommende Ache, welche, mit den 
leicht Einzelnes ſchoͤner, erha⸗ | Ausflüffen aus dem afritzer und 
bener, inkereſſanter. Dagegen ſoſſiacher See verſtaͤrkt, unter⸗ 
iſt hier Alles I einem kleine⸗ halb Villach in fie fällt; weis 
ren Raume beiſammen, was terhin die Glan, die wilde Gurck 
man in der Schweiz in vielen und die toſende Lavant. Unter 
Cantonen zerſtreut aufſuchen den vielen Landſeen ſind der 2 
muß. Der hoͤchſte Berg des Meilen lange und ſehr tiefe 
Landes und der zweite im Range Woͤrdtſee bei Klagenfurt, der 
im oͤſtreichiſchen Staate iſt der Oſſiacher⸗, Millſtädter⸗ und der 
Großglockner, welcher zwar auf Weißenſee die bedeutendſten. Der 
der Graͤnze ſteht und ebenſo zwiſchen Afritz und dem Paſto⸗ 
gut Salzburg und Tyrol an⸗ rate Feld gelegene große See 
gehört, aber nur von Kaͤrnthen wurde im Mittelalter durch ei⸗ 
aus beſtiegen werden kann. Aus⸗ nen, waͤhrend eines gewaltigen 
ezeichnete Berge ſind ferner: Erdbebens, in denſelben hinein⸗ 

die Villacher ⸗, Steiner: und ſtuͤrzenden Berg in zwei Haͤlf⸗ 
Saualpe, der Hochock, Woͤlla⸗ ten getheilt, wodurch die klei⸗ 
nerock, die Schaleralpe und die nere Haͤlfte gezwungen wurde, 
Goͤrlitzen. Letztere iſt ein uͤber ihren Abfluß dem millſtaͤdter See 
dem oſſiacher See faſt ſenkrecht zuzuwenden. Das Klima iſt in 
aufſteigendes Plangebirge, und den hoͤher gelegenen Gegenden 
a er ae der Mittelpunct zwar rauh, aber ſehr geſund. 
es Landes, wo man nach allen Hier beginnt der Winter ge⸗ 

Weltgegenden eine unbeſchrankte woͤhnlich ſchon im October, und 
Ausſicht hat. Unter den Fluͤſ⸗ es fällt 5, 7 bis 10 Fuß tiefer 
ſen behauptet den erſten Rang Schnee, welcher gewoͤhnlich erſt 
die Drau, welche im Puſter⸗ um die Mitte Aprils zu ſchmel⸗ 
9 meiſtens 

llig ver⸗ 
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den Schatten und durſtſtillende Land der Forellen, denn von der 
Quellen. Der Boden iſt nir⸗ Drau aufwärts. findet man fie 
gends unfruchtbar, allein der in jedem 17 bis in die klein⸗ 
vielen nackten Felſen und Wal⸗ ſten Gebirgsbaͤche auf den hoͤch⸗ 
dungen wegen producirt das ſten Alpen, nur werden ſie hier 
Land zum eigenen Bedarfe nicht aͤußerſt ſelten über 1 Pfund 
enug Getreide, ebenſo kann ſchwer, da häufig durch Wol⸗ 
er Weinbau, wegen der vielen kenbruͤche die Bevoͤlkerung ei⸗ 
Nebel und Gewitter und des zufnes ganzen Waldſtromes zu 
bald eintretenden Herbſtes, nicht Grunde geht. Große, ſchmack⸗ 
ut gedeihen, dagegen iſt guter hafte Krebſe finden ſich beſon⸗ 
lachsbau im Gebirge, viel und ders häufig in jenen -Waldbär 
auserleſenes Obſt in den Thaͤ⸗ chen, die mit Erlengebuͤſch um⸗ 
lern, ſtarke und treffliche Rind⸗ geben find. Unter den Repti⸗ 
vieh⸗, Pferdes und Bienenzucht. lien, welche meiſtens unſchaͤdlich 
Die Schafzucht übrigens iſt der] ſind, giebt es fußlange Eidech⸗ 
Erwähnung nicht werth, da das ſen, viele Salamander, und auch 
inlaͤndiſche Schaf von der luͤ⸗ die ſehr giftige Hoͤllenotter (Co- 
neburger Haidſchnucke abzuſtam⸗ luber Prester). Unter allen drei 
men ſcheint, klein, unanfebnfich Reichen der Natur bietet indeſ⸗ 
und grobwollig iſt. Da die Jagdſſen das Mineralreich die größte 
in dieſem ſteilen Lande mit vie⸗ Mannigfaltigkeit dar. Wie in 
len Beſchwerden verknüpft iſt, der großen Alpenkette in der 
fo findet ſich natürlich noch ein Schweiz folgen ſich auch hier 
anſehnlicher Wildſtand vor, ob⸗ die großen Schichten der Urge⸗ 
ſchon Fuͤchſe, Luchſe, Woͤlfe, gebirgsfelſen in regelmaͤßigen 
Bären und große Adler großen Schichten auf einander; neben⸗ 
Schaden daran verurſachen. Au: bei findet man ausgezeichnet ſchöͤ⸗ 
ßer dem gewöhnlichen Rothwilde nen Serpentin und mehrere ſchö⸗ 
finden ſich hier auch Gemſen, ne Marmorarten, worunter der 
beſonders auf der norifchen Al⸗opaliſirende Muſchelmarmor ein⸗ 
penkette; wilde Schweine aber zig in feiner Art iſt. An vie⸗ 
giebt es nicht. Der Auerhahn, lerlei Metallen iſt das Land uͤber⸗ 
das Birkhuhn, hier Spielhahnſaus reich, beſonders an Blei 
1 das Haſel⸗ und Reb⸗ und Eiſen, Galmei, Vitriol 


uhn, ſowie das Steinhuhn, und Alaun; auch gewinnt man 
d hier gar nicht ſelten, über⸗ etwas Silber und Queckſilber, 
dies iſt das Heer von kleinen und in alten Zeiten mochten die 
Singvoͤgeln und Raubvoͤgeln ſehr Goldbergwerke ergiebig ſeyn. 
zahlreich, da ſie hier ziemlich un⸗ Jetzt ſind ſie meiſtens aufgege⸗ 
geftört niſten koͤnnen. Nachti⸗ ben und verlaſſen, da die Stoß 
re findet: man aber nicht. len ſehr hoch im Gebirge lie⸗ 
luͤſſe und Seen find mehren⸗ gen und durch Eis und Schnee 
theils ſiſchreich. Man moͤchte verſperrt find. Die Induſtrie 
faſt ſagen, Kärnthen ſey das ſteht auf keiner geringen Stufe. 


6 Käsberg — Käsmark 


In den Städten blühen Tuch⸗, lien; auch geht Manches nach 
Seiden⸗, Band⸗, Bleiweiß⸗ und England, Frankreich, Spanien, 
andere Fabriken. Klagenfurt hat Portugal und ſogar nach Ame⸗ 

2 anſehnliche Tuchmanufacturen, rika. Nicht minder ſind die Blei⸗ 

welche ſehr feine Tuͤcher liefern. bergwerke zu e 4 Stun⸗ 

Weit mehr noch ſind die me⸗ den von Villach, beruͤhmt, denn 
talliſchen Fabriken im Flor. hier wird ein weit reineres Blei 

Kaͤrnthen hat 7 Eiſenbergwerke, als in England gewonnen. 

20 Hochoͤfen und 267 Eiſen⸗ . erg an der 
jaͤmmer, worunter 80 Stahl⸗, ſteyriſchen Graͤnze in Oberoͤſt⸗ 
9 Streck⸗, 17 großwalliſche und reich, welcher nordwaͤrts vom 

56 kleinwalliſche Haͤmmer ſich Priel liegt und 5215 Fuß 


hoch iſt. ; 

165,000 Gentner Roheiſen und] Käsmark, Kaiſersmark, 
Gußwaare und an 20,000 Cent⸗ Forum Caseorum in den Urs 
ner Stahl und Stabeiſen lie⸗ kunden von 1838 genannt; ift 
fern. Die berühmte Eiſengrube eine koͤniglich ungariſche freie 

Turrach liefert das Rohei⸗ Stadt in der Zips, welche in 
en oder die Floſſen, welche in einer maleriſchen Gegend an der 
den Stahlhütten bei der Paal Poper, am Leibitzerbach und am 
zu dem berühmten Brescianſtaht weißen Waſſer, ungefähr eine 
verarbeitet werden. Die beſten Stunde von den hoͤchſten Car⸗ 
Eiſenwerke ſind zu Treibach, und pathen und zwei Stunden von 
die reichſten zu Öhttenberg,. Au: Leutſchau entfernt liegt und 
ßerdem liefert Kaͤrnthen noch 616 Haͤuſer mit 4200 Einwo 
mancherlei Draht, Pfannen, Na⸗ nern zähle, welche Leinweb 
800 Sicheln, „Meſſer, Faͤrbereien, Waidbau, Wein⸗ 
Scheren und Gewehre, wovon und Leimbandhandel treiben. 
die vorzüglichſten Werke ſich zu Die Stadt wurde durch Teut⸗ 
St. Veit, Frieſach, Villach, ſche aus Niederſachſen ange⸗ 
Treibach, Ferlach, Feiſtriz, Huͤt⸗ legt, welche die ungariſchen 
tenberg, St. Leonhard u. ſ. w. Koͤnige nach der verheerenden 
befinden. Die Hauptniederlagen] Invaſion der Mongolen ins Land 
davon find zu Villach, St. Veit riefen. Von ihren alten Fe⸗ 
und Klagenfurt. Ferlach ift vor⸗ ſtungswerken, welche nach den 
nehmlich durch feine Gewehrfa⸗ Erforberniffen der Zeit nicht un⸗ 
brik berühmt, die vormals aus bedeutend ſeyn mußten, ſind blos 
276 Meiſterſchaften beſtand, wo⸗ die maſſiven Thuͤrme des obern 
von jetzt aber auch viele Schloſ⸗ und untern Thores vorhanden. 
ſer⸗ und andere Schmiedearbei⸗ Wegen des Stapelrechtes befeh⸗ 
ten verfertigen. Die kaͤrnthni⸗ deten Kaͤsmark und Leutſchau 
ſchen Eiſenwaaren und der Stahl einander gegenſeitig, wobei die 
haben, außer den oͤſtreichiſchen erſtere als Siegerin hervorging, 
Ländern, ihren Abfag hauptſaͤch⸗ denn im Jahre 1532 wurden 
lich nach der Levante und Ita⸗ die Leutſchauer von den Kaͤs⸗ 
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markern zweimal aufs Haupt ge⸗ kuͤſte muͤndet, giebt es hier nur 
ſchlagen. Das Sat e Pracht⸗ kleine nfluͤſſe. De emo 
eon die koͤkoͤlyſche Burg, ner W und grau⸗ 
ft von den Bürgern abſichtlich ſam, ein großer, ſtarker, wohl⸗ 
gene worden, und nur die gebauter und - gefunder Mens 
elle und Keller ließ man ſchenſchlag. Sie find von Farbe 
unbeſchaͤdigt. Die Evangeliſchen braun, haben nicht völlige Ne⸗ 
haben hier ein Gymnaſtum mit gerbildung und machen. gleiche 
einem gut dotirten Alumnaͤum, 5 den üebergang von den Nez 
welches jederzeit ſtark beſucht . ee ee 
worden iſt, da es ſich die Ge⸗ kern. Sie haben eine eigene 
meinde immer agen ſeyn] Sprache, wohnen in Städten 
ließ, tuͤchtige und ihrem Berufe und Doͤrfern, kleiden ſich in 
Ehre machende Lehrer anzu⸗ Felle, treiben wenig Ackerbau, 
el 59% 94589 — * ee Is hi | 
af fa, e Feodoſia. d aber nicht unerfahren i 
1 ee ein afrika⸗ Bearbeitung des Kupfers und 
niſches Kuͤſtenland, welches von Eiſens, und ſie treiben a 
Moſambique oder dem Keiſi⸗ Tauſchhandel. ve Religio 
kammafluſſe bis zur Da⸗La⸗iſt roher Gögendienft, deswegen 
oa⸗Bai oder dem Lande der f erhielten ſie von den Arabern, 
ottentotten ſich erſtreckt. Das als Seen? der Oſtkuͤſte 
Land erhebt ſich nach dem In⸗ Afrikas niederließen, den Nas 
nern gu und 905 in eine von men Kaffern, d. h. Ungläubige, 
Bergz gen durchſchnittene Hoch⸗ Sie theilen ſich in viele Staͤmme, 
ebene über, iſt an den Fluͤſſen welche unter ſich, um Wie 0 


und am Meere ſehr fruchtbar, rauben, Häufig . ren 
übrigens aber mehr zur Vieh⸗ ſind aber deswegen doch kei 
zucht als zum Ackerbaue geeig⸗ſrohe Barbaren, ſondern ſelbſt 
net. Die Wärme iſt an derſgegen Europäer gaſtfrei, ſodaß 
Küfte fo bedeutend, daß hierin neuerer Zeit engliſche Rei⸗ 
Zuckerrohr, Piſang und Ananas |fende ohne Gefahr tief in ihr 
gedeihen, das Innere hat aber Land eingedrungen find, Die 
eine rauhe Temperatur. In den Hauptſtadt Kureechane unter 
S en wohnt 24 20° ſüdlicher Breite fol 
der Elephal.s, die Giraffe, das 16,000 Einwohner haben. 
Nashorn, Gnu, Zebra, Gazel⸗ Kahira, ſiehe Cairo. 
len, Affen, Hyaͤnen und Löwen.) Kahla, ſiehe Cahla. 
Hausthier zieht man nur Kahlenberg, Mons Ce- 
das Rind. Die Gebirge ent⸗tius, eine Gebirgskette in Nie⸗ 
halten Goldſand, Zinn, Kupfer deroͤſtreich, welche bei Nußdorf 
und Eifen. Außer dem Gariepſan der Donau naͤchſt Wien an⸗ 
oder Orangefluſſe, welcher nach hebt und ſich zwiſchen Steyer⸗ 
einem Laufe von 150 Meilen mark und Ungarn bis nach Krain 
beim Cap Voltas auf der Weſt⸗ zieht. Auch Führt ein einzelner 


8 Kahlpang — Kaiſer⸗Franzenscanal 
Bee: in gr nächſt 2 lee mit Salbe. und Kihern 
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ſen N ker re welchem In 8 ungarisches Dorf i in 
Villa ſteht, wo der alte Prinz der raaber Gef) 1 wo 
de Ligne den Sommer über zu 5 guter Wein 100 ſt; 194 
5 675 pflegte. Die Fernſicht Haͤuſer und 1360 ee 
von diefem Puncte iſt wahrhaft! Kai⸗fong⸗fu, Hauptſtadt 
d: gerade am Fuße des in der chineſiſchen Provinz Ho⸗ 
— iſt d Bor ſtolze Wien aus- nan, unweit des — 2 
inaus be⸗ Kainak, Meerb uſen am Eis⸗ 
Gere bos bas Auge die ganze Do⸗ mere, im 7 Yin Rußland, 
nau mit allen ihren Inſein 5 im Lande der Tſchuktſchen. 
Preßburg, links erinnert Ka nsk, Stadt im aftathe 
ebenſo fruchtbare als — ſchen Rußland, an der Kainka, 
dige Marchfeld an den zweima⸗ im Gouvernement Tobolsk; hat 
8 8 er a 386 7 151 N 
eingedrungenen ein rechts ner. tee wird ein w 
cht man unzählige Dörfer, und Jahrmarkt gehalten, den 5 
ter das anmu⸗ ganz Sibirien beſucht. 
ige Kaiferliche, Sommerſchloß Ka ir wan, Stadt in 1775 
Laxenburg mit ſeinen schönen afrika, im Daneep, 830 Ra 
und ſeltſamen nfagen, und ſtaates Tunis, mit 50,000 Eins 
weiterhin den bis an ie Graͤnze wohnernz iſt naͤchſt Tunis die 
5 a ngarn maleriſch vortre⸗ größte und wichtigſte Windel 


ons Cetius. tadt des Landes. 
us aim 1 in Sin a — fa Bat ne 1 nd 
* = 1 u 
90 nwohe bl Ihenbe @labt; ar im ‚Pas 


u Hier ift das veichfte Ku: ſchalfk Konieh in Natolien, 
pferber ib 20 Lu wel⸗ ein Caſtell, und es wird ie 
i rlich 550 entner lie⸗ mit Leder, Baumwolle und an⸗ 
ferner eine Vitriol⸗ und dern e ge⸗ 
Echte elfabrik, Talkgräberei, trieben. Eine zweite dehnen 
augkei wg Pine: und Rind. wie 1 17755 8 
vie Bucht, yrien; liegt am 
onſt gage Diere 2 eee nur and 
Br 1 27 


e 2 bei 9 pt 5 . 


Ka Fa nein. 
Dorf N * 1 7 Geſpann⸗ e be enn 
Nähe Berge ein Canal im bacſer Comitat 
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in Ungarn, welcher bei dem] Kalavrita, eine Stadt auf 
Dorfe Monoſtorszeg, unweit Morea, zwiſchen Bergen, mit 
Zombor, anhebt und die Donau einem Schloſſe, deren Einwoh⸗ 
mit der Theiß verbindet. ner Seidenbau treiben. 

Kaiſercanal, ein 12 Mei- Kaldenkirchen, Marktfle⸗ 
len langer Canal in der ſpani⸗ cken in . im Re⸗ 
ſchen Provinz Arragonien, wel⸗ e Duͤſſeldorf, mit 
cher bei Tudela beginnt und bei Häufern und 1800 Ein⸗ 
Saragoſſa am Ebro endigt. wohnern, welche Leinen⸗ und 
Seine Breite iſt 75, und ſeine Sammetbandweberei und Blei⸗ 
Tiefe 104 Fuß. chen unterhalten, auch Hopfen⸗ 

Kaiſerslautern, Stadt in bau und Handel treiben. 
Rheinbalern, an der Lauter und Kalgufew, eine zu Ruß⸗ 
an einem kleinen See, mit 61 land gehörige 15 Meilen lange 
Häuſern und 2850 Einw., welche Inſel im weißen Meere. 
Baumwollzeug⸗ und Strumpf. Kaliſch, Hauptſtadt der 
weberei treiben, auch find in der gleichnamigen Woiwodſchaft im 
Nähe Eiſenbergwerke. Merk: Königreiche Polen; liegt auf ei⸗ 
wuͤrdig iſt, daß die Franzoſen ner Inſel des Proßnaflußes, 
im Revolutionskriege hier je- hat 650 Häufer und 7300 Eins 
desmal geſchlagen wurden. wohner, welche Tuch⸗ und Leine 
„Kaiſerſtuhl, 1) Stadt im weberei und Handel treiben. 
Canton Aargau in der Schweiz, Kalkas⸗ Mongolei, der 
am Rhein, mit 1700 Einwoh⸗ ; Bitch "2 11 5 chmeſiſchen 
bern. Ein Gebiege in Kere Mo guet sr Flu e Kalkas 
famtreife des Großherzogthums ng Eine ohner grbztenth — 
Baden, 1 Stunde vom Rhein —— den find 9 
entfernt, an deſſen Wänden der Nomaden find. 
beſte Wein des Landes wächſt. Kallich, böhmifdes Dorf 
Kaiſerswerth, Stadt in im faager Kreife, welches einen 
Rheinpreußen, am Rhein, mit großen Kalkſteinbruch, ein Ei⸗ 
einem Schloſſe, 174 Häuſern ſenbergwerk, Eiſen⸗ und Blech⸗ 
und 1600 Einwohnern, welche haͤmmer hat. ; 
Sammet⸗ u. Seidenbandmanu.⸗ Kalle (Nagy), ungariſcher 
F Schiff⸗ Marktflecken im ſzaboltſcher Co: 
ahrt und Handel unterhalten. mitate, der Familie Kallay 

Kaitak, Hauptort, mit 3280 mit 684 Häufern und 
Einwohnern, eines ang 350 Einwohnern. Es iſt hier 

en unter ruſſiſchem Schutze ſte⸗ eine Salpeterſiederei und guter 
Mees Gebietes am Caucaſus. Weinwachs. 

Kakonda, portugieſ. Stadt] Kallundborg, daͤn. Stadt 
im afrikaniſchen Reiche Ben⸗ auf der Inſel Seeland, mit ei⸗ 
guela. nem Hafen, 258 Haͤuſern und 

Kalanor, oſtindiſche Stadt] 1400 Einwohnern, welche Schiff 
in der Provinz Lahore. fahrt und rg treiben. Zu⸗ 
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gleich iſt hier die Ueberfahrt nach Sattelhoͤlzer und Flintenſchaͤfte, 
Larhuus in Juͤtland. die ſie auf ruſſiſchen Maͤrkten 
Kalmina, Stadt im Nee verkaufen. Auch verſtehen ſie 
gerreiche Ardra auf der Skla⸗ Schießpulver aus wildem Erd⸗ 
venkuͤſte in Weſtafrika, mit ſalpeter zu bereiten. Sie bil⸗ 
15,000 Einwohnern. den verſchiedene Staͤmme, die 
Kalmuͤckei, ein großes, uns unter ihren eigenen Khans ſte⸗ 
Europäern faſt unbekanntes Land hen, welche der Regierung, uns 
in Hochaſien, deſſen Einwohner ter der die Horde lebt, nur 
der mongoliſchen Menſchenrace mittelbar durch Tribut unter⸗ 
angehören, groͤßtentheils Noma⸗ than find. 
den ſind, von der Jagd und Kalpy, britiſche Stadt in der 
Viehzucht leben, keine feſte hindoſtaniſchen Provinz Agrah, 
Wohnplaͤtze und wenig Beduͤrf⸗ am Jumna, mit einer Zus 
niſſe haben, daher bei. ihnen) derraffinerie und Diamantgru⸗ 
nur geringe Induſtrie und we⸗ ben in der Naͤhe. 
nig Handel iſt. Da fie ihr Zug] Kaltbrunnen, Dorfim Can⸗ 
an Städten voruͤberfuͤhrt, folton St. Gallen in der Schwei 
tauſchen ſie gegen Vieh gewirkte wo ein wichtiger Pferdemarkt 
Zeuge, Klapperwaaren, Tabak, gehalten wird. 
den fie beſonders lieben, Thee, Kaltennordheim, groß⸗ 
Gruͤtze und Mehl ein. Die haͤus⸗ herzoglich ſachſen⸗weimariſches 
lichen Geſchaͤfte werden von den Amt und Marktflecken an der 
Weibern beſorgt, dieſe gerben Felda, in der Provinz Eiſenach, 
auch das Leder und machen die fin einer ſehr rauhen gebirgigen 
Filze, ag Bir Bedeckung der Gegend, wo deſſenungeachtet 
Huͤtten, zu Schlafpolſtern, Re⸗ ſchoͤne Wieſen und guter Ge⸗ 
enmaͤnteln, Decken und Teppi⸗ treidebau find. Der Flecken hat 
En dienen. Die meiften Kal⸗ 221 Haͤuſer und 1300 Einwoh⸗ 
muͤcken find mit Feuergewehrſner, worunter 60 Barchentwe⸗ 
verſehen und bedienen ſich deſ⸗ ber, 80 Schuhmacher, 14 Mefs 
ſelben auf der Jagd und im ſerſchmiede, 11 Gerber und 12 
Kriege. Dieſe Schießgewehre, Riemer find, Das: hier befinde 
desgleichen gute Meſſer, werden, liche alte Schloß np den Nas 
ihrem Vorgeben nach, von ein⸗ men Meerlinſe; auch iſt in der 
heimiſchen Handwerkern verfer⸗Naͤhe ein ſehr ergiebiges Braun⸗ 
tigt, was auch nicht unwahr⸗(kohlenbergwerk, wovon die mei⸗ 
ſcheinlich iſt, da ihre Silber⸗ ſte Ausbeute von der Saline zu 
ſchmiede Ohrringe, allerlei weib⸗ Schmalkalden verbraucht wird. 
lichen Schmuck, und heilige Ge Kaltura, britiſches Fort 
fäße für den Goͤtzendienſt aus auf der Inſel Ceylon, am Fluſſe 
Silber, Meſſing, oder Kupfer Muliwaddy, wo die Zimmetwaͤl⸗ 
verfertigen. Ihre Holzarbeiter der anfangen. 5 
machen das Geruͤſt 1 ihren Hut- Kaluga, ruſſiſche Haupt: 
ten, Gefäße und Schalen, auch ſtadt des gleichnamigen Gou⸗ 
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vernements, an der Ocka, mit] Kambai, britiſche Stadt 
3800 Häufern und 25,000 Ein⸗ am gleichnamigen Meerbuſen, 
wohnern, welche Segeltuch⸗, Vi⸗ in der Provinz Guzurate und 
triol⸗, Hut⸗ und Tuchfabriken, Praͤſidentſchaft Bombai, mit ei⸗ 
Papiermühlen, Gerbereien, Oel⸗ nem guten Hafen und 150,000 
ſchlaͤgereien und anſehnlichen Einwohnern, welche anſehnliche 
Handel mit in⸗ und ausländi- Manufacturen in Kattun⸗ und 
ſchen Waaren unterhalten. Die Achatwaaren, auch Handel mit 
hieſigen Kaufleute machen weite Korn, Baumwolle und andern 


Handelsreiſen und ſenden be⸗ 
ſonders Juchten, Leder, Pelz⸗ 
waaren und Wachs bis nach 
Danzig, Berlin, Breslau und 
Leipzig und beziehen dagegen 
uͤcher, Zeuge und Galanterie⸗ 
waaren. 
Kal voͤrde, braunſchweigi⸗ 


Landesproducten treiben. 
Kamberg, naſſauiſche Stadt, 
auf einem Hügel 94905 mit 
einem Schloſſe und Ein⸗ 
wohnern. 
ambodja, eine Provinz 
im Reiche Anam in Hinterin⸗ 
dien, am Meerbuſen von Siam, 


ſcher Flecken an der Ohre, mit welche gegen 4000 Quadratmei⸗ 


110 Häufern und 1600 Einw., 
welche viel Tabak bauen. 
Kalwaria, Marktflecken im 
wadowiczer Kreiſe in Galizien, 
mit einem Schloſſe, Bernhar⸗ 


len groß und reich an Edelſtei⸗ 
nen, Gold, Silber, Reiß, wohl⸗ 
riechenden N Elephane 
ten und Büffeln iſt. 
Kamenig, boͤhmiſche Stadt 


dinerkloſter und einem wunder⸗ im leitmeritzer Kreiſe, zwiſchen 
thaͤtigen Muttergottesbilde auf el mit 500 Häufern und 


dem Calvarienberge, wohin haͤu⸗ 3000 


ſig gewallfahrtet wird. 


nwohnern, welchegwirn, 
Leinwand und Tuch fabriciren, 


Kalwary, Marktflecken in Meſſerſchmieden und Glasſchlei⸗ 
der Woiwodſchaft Auguſtowo, fereien unterhalten und mit die⸗ 
an der Scheſchuppa, im Koͤ⸗ ſen Artikeln handeln. 


nigreiche Polen, mit 440 H 
ſern und 2700 Einwohnern. 


au- Kamengrad, tuͤrk. Berg⸗ 


ſtadt in Bosnien, wo Bergbau 


Kama, großer Nebenfluß der auf Eifen und eine Kugelgieße⸗ 
Wolga, in Rußland, welcherfrei im Gange ſſt. 
im Gouvernement Wiaͤtka am Kamenoi⸗Oſtrow, kai⸗ 
Ural entſpringt und 9 Meilen | ferliches Luſtſchloß auf einer — 
e 


unterhalb Kaſan, na 
Laufe von 1 
ſich ergießt, nachdem er zuvor 


ch einem ſel der Newa bei St. Peter 
Meilen in ſelbe] bu 


rg. 5 
Ka mensk, ruſſiſcher Markt⸗ 


die Tſchuſſowaja, Wiaͤtka, Be⸗ flecken im Gouvernement Perm, 
laga, Lima und Otſcha in ſichſ mit — 8 — und 2000 Ein⸗ 


E. hat. 


ſwohnern, 


iſenwerken und ei⸗ 


ambaya, Meerbuſen anner Stuͤckgießerei. 


der Nordweſtkuͤſte von Hindo⸗ 


Kaminiec⸗ Podolsky, 


ſtan, in der Provinz Guzurate. ruſſiſche feſte Stadt im Gou⸗ 
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vernement Podolien, am Ein⸗ mit 16 Koſaken einen Zug da⸗ 
fluſſe der Smotrytza in den hin unternahm, genauer bekannt 
Dnieſter, mit einem 5 und das Jahr darauf der ruſſi⸗ 
fium, Bergſchloſſe, 948 Haͤuſern ſchen Krone zinsbar. Es iſt 
und 5600 Einwohnern. ausnehmend gut gelegen für den 

Kamm, ein 2 Stunden lan⸗ Pelzhandel und fie die Zufuhr 
ger Bergruͤcken im Kreife Lands⸗ aus dem niederlaͤndiſchen Oſtin⸗ 
hut in Schleſien, welcher hier dien, indem es in der Awat⸗ 
die Gränge zwiſchen Schleſien ſchabai vortreffliche Häfen be⸗ 
und Boͤhmen bildet. ſitzt, unter denen der Peterpauls⸗ 

Kampen, niederlaͤndiſche hafen mit Magazinen der ruſ⸗ 
Stadt in der Provinz Oberyſ⸗ ſiſch⸗ amerikaniſchen Handelsge⸗ 
ſel, nahe am Einfluſſe der Yſ- ſellſchaft verſehen iſt. Dieſe Ges 
ſel in den Zuyderſee, mit 7000 ſellſchaft von Kaufleuten liefert 
Einwohnern, welche wollene den Bewohnern Schuhe und 
Decken verfertigen und Holz⸗ Struͤmpfe, welche zu Kaſan und 
handel treiben. Tobolsk gemacht werden, baum⸗ 

Kamtſchatka, eine 4014 wollene Zeuge aus der Bucha⸗ 
Quadratmeilen große Halbinſelf rei, Garn zu Netzen, eiſernes 
in Aſien, welche zwiſchen dem Handwerkszeug, als Beile und 
172 und 180° der Länge und Hacken; eine kleine Quantitat 
51 und 61° noͤrdlicher Breite Wein, Zucker, Caffee, Spiegel, 
liegt und ſich von der oͤſtlichen Kaͤmme, unaͤchte Perlen, Glas⸗ 

ſte Sibiriens aus in einer koͤrner und andere Artikel, wo⸗ 
Länge von 180 teutſchen Meiz| für fie Felle von Bibern, Fiſch⸗ 
len füdwärts in den Ocean bis ottern, Zobeln, ſchwarzen und 
an die kuriliſchen Inſeln erſtreckt. weißen Fuͤchſen eintauſcht. Die 
Ihre groͤßte Breite betraͤgt 50 Zahl der Einwohner, welche 
Meilen. Das Klima iſt uͤber⸗ vor 100 Jahren wohl 20 bis 
aus kalt und rauh, und das 30 Mal fo viel betrug, beläuft 
Land wird der Laͤnge nach von ſich gegenwaͤrtig nur noch auf 
einer Gebirgskette durchzogen, 4500, worunter etwa 1500 Ruſ⸗ 
welche Kupfer und Eiſen, meh⸗ ſen und Koſacken find. Der uns 
rere Vulcane und ſiedendheiße menſchliche Druck der Ruſſen, 
Quellen enthaͤlt. Rechts und die Kinderblattern, die Unmaͤ⸗ 
links laufen eine Menge kleiner ßigkeit im Branntwein, die fa⸗ 
Fluͤſſe dem kamtſchatkiſchen und tale Gewohnheit der Weiber, 
ochotzkiſchen Meere zu, unter ihre Leibesfrucht abzutreiben, 
denen der 45 Meilen lange Kamt⸗ und ſelbſt die moͤrderiſchen Kaͤm⸗ 
ung der bedeutendſte iſt. pfe bei den zur Befreiung vom 
Seit 1780 werden Kartoffeln ruſſiſchen Joche gemachten Ver⸗ 
und andere Kuͤchengewaͤchſe mit ſuchen find die Urſachen dieſer 
Erfolg angebaut. Dieſes nord⸗Entvolkerung. Die Kamtſcha⸗ 
oͤſtliche Ende der alten Welt dalen gehören dem ſlawiſchen 
wurde durch Moſosko, welcher Volksſtamme an, find. gutmuͤ⸗ 


Kamtſchatkiſches Meer — Kanal 13 


thig und gaſtfrei, aber aͤußerſt nuͤtzlichſte und faſt unentbehr⸗ 
haͤßlich, voll der gröbften Sinn⸗ liche Hausthier für den Kamt⸗ 
lichkeit, gefraͤßig und unrein⸗ ſchadalen iſt der Hund, denn 
lich. Jedes kamtſchadaliſche er giebt ihm ſeine Kleidung und 
Dorf (Oſtroſchok) wird von ei⸗ iſt zugleich fein Zugthier. Zu 
ner Familie bewohnt und be⸗ dem Ende werden die Hunde 
ſteht aus mehreren Balaganen caſtrirt, und 4 bis 8 vor einen 
oder Sommerwohnungen, die Schlitten geſpannt, der nur 16 
auf Pfaͤhlen erbaut ſind, ſodaß Pfund ſchwer iſt und einen Men⸗ 
man auf gekerbten Baumſtaͤm⸗ ſchen traͤgt. Ein ſolches Ger 
men hinanſteigt. Im Winter ſpann legt gewoͤhnlich in jeder 
kriechen die Bewohner von 6 Stunde 1 teutſche Meile zuruͤck 
Balaganen zuſammen in eineſund verlangt nur im Winter 
Jurte oder Winterwohnung. Futter, denn waͤhrend des Som⸗ 
Dieſe iſt eine 5 Fuß tiefe Grube, mers laͤßt man die Hunde pe 
welche durch ein ringsverſchloſ⸗ laufen, wo fie ſich von den 
ſenes kegelfoͤrmiges Dach bedeckt Fiſchen naͤhren, welche das Meer 
iſt, und in die man nicht an⸗ und die Flüſſe in großer Anzahl 
ders wenn kann, als indem auswerfen. Das Rennthier wird 
man äußerlich am Dache, anlauf Kamtſchaͤtka nicht gezaͤhmt. 
dem Rande der Grube hinauf⸗, Huͤhner und Schweine hat man 
und durch den im Gipfel ange⸗ hier erſt ſeit 1820. D 
brachten Schornſtein, mitten) Kamtſchatkiſches Meer; 
durch den auffteigenden Rauch, liegt nordwaͤrts von den aleu⸗ 
hinabſteigt. Die Kleidung der|tifchen Inſeln, zwiſchen Sibirien 
Kamtſchadalen beſteht aus Fel⸗ und Amerika. 

len von Rennthieren und Hunden. Kamyſchinsk, Dimitri⸗ 
Mit der haͤuslichen Arbeit ſindſewsk, ruſſiſche Feſtung, am 
die Weiber allein belaſtet. Die Einfluſſe der Kamiſchinka in 
Maͤnner verfertigen die Geraͤth⸗ die Wolga, im Gouvernement 
ſchaften zum Jagen und Fiſchen, Tambow, mit einer Salznie⸗ 
bauen Schlitten und Käufer. derlage und 22,000 Einwoh⸗ 
Die Jagd geht vorzüglich auff nern. 

Pelzthiere, Rennthiere, Wall⸗⸗ Kamyſchlowa, ruſſiſche 
ſiſche und Seehunde. Gerſte, Kreisſtadt im Gouvernement 
Kartoffeln, Ruͤben, Kohl, Meer⸗ Perm, an der Piſchma, mit 
rettig, Gurken und Hanf wer⸗ 273 Haͤuſern und 2100 Ein⸗ 
den meiſt nur von den Ruſſen wohnern. ; 

erbaut. Die Hauptnahrung der Kanada, f. Canada. 
Kamtſchadalen beſteht in Fiſchen Kanadei, ruſſiſche Stadt 
die mit Wallſiſch⸗ und See⸗ am gleichnamigen Fluſſe in der 
hundsfette zugerichtet find, und Statthalterſchaft Simbirsk, mit 
in aus zarter Birkenrinde be⸗ 310 Haͤuſern und 1800 Ein⸗ 
reiteten Nudeln. Ihr liebſtes wohnern. 3 \ 
Getraͤnk iſt Birkenſaft. Das! Kanal, La Manchez heißt 


14 Kandahar — Kanker 


die Meerenge zwiſchen England! Kangai, ein ausgedehntes 
und Frankreich. Gebirge in der Mongolei in 
Kandahar, eine ſchoͤne und Hochaſien, welches dͤſtlich ſich 
fruchtbare Provinz im Reiche bis an das japaniſche Meer er⸗ 
Kabul, welche auf beiden Sei⸗ ſtreckt und weſtlich durch den 
ten des Indus liegt und Reiß, Muſſart mit den Gebirgen von 
Weizen, Melonen, Wein, Huͤl⸗ Tibet, durch den Alak aber mit 
ſenfruͤchte, Datteln, Mandeln, dem Ural zuſammenhaͤngt. 
n, Obſt, Seſam, Sa. Kangrah, Nagorcote, 
an, Baumwolle und Seide feſte Stadt im Lande der Sheiks, 
ervorbringt. Die Viehzucht iſt in der oſtindiſchen Provinz Las 
ier bedeutend, und die Hunde hore. . 
zeichnen ſich durch auffallende Kanhawa, Stadt im nord⸗ 
Größe und Stärke aus. Das amerikaniſchen Freiſtaate Vive 
Mineralreich liefert Eiſen, Dia⸗ ginien, am Einfluſſe des Kan⸗ 
manten, Topaſe und andere hawa in den Ohio, mit großen 
Edelſteine. Die gleichnamige Salzwerken. 
Hauptſtadt liegt am Fluſſe Hir Kaniſcha, ungar. Markt⸗ 
mend, zwiſchen unzugaͤnglichen flecken im ſzalader Comitate; 
Gebirgen, und iſt zugleich durch liegt zwiſchen Moraͤſten und iſt 
Kunſt befeſtigt. Sie zähle uͤber befeſtigt, mit 762 Häufern und 
100,000 Einwohner, welche ei⸗ 5900 Einwohnern. Der durch 
nen ſehr bedentenden Handel, |feine Reifen durch den Orient 
auch Garten: u. Feldbau treiben. bekannte Georg Hußty wurde 
Kandelberg, ein 8900 Fuß hier zu Anfange des 16. Jahr⸗ 
hoher Berg im Schwarzwalde, hunderts geboren. Es wer⸗ 
bei Waldkirch im badenſchen Trei⸗ den auch hier große Märkte von 
ſamkreiſe. . Schlachtvieh gehalten. 
Kandern, Stadt im ba⸗ anitz, 1) unter⸗Ka⸗ 
denſchen Treiſamkreiſe, an dern itz, Doln i Kaunice, Herr⸗ 
Kander, mit — —.— ſchaft, Stadt und Burg im 
Schmieden, Papiermühlen, Sei⸗ bruͤnner Kreiſe in Mähren, an 
denbandmanufacturen, 210 Haͤu⸗ der Igla; hat ein ſchoͤnes Luſt⸗ 
fern und 1360 Einwohnern. |fchloß, treffliche Stuterei, Weine 
Kandy, Hauptſtadt auf der[bergez 297 Haͤuſer und 2100 
Inſel Ceylon, am Fluſſe Sei⸗ Einwohner, worunter gegen 
lan; liegt mitten in der Inſel 500 Juden. 2) Ober : Ka: 
zwiſchen Wäldern und Bergen, nitz, Horni⸗Kaunice, ma 
mit einem ehemaligen koͤnigli⸗ riſcher Flecken im znaymer Kreiſe, 
chen Palaſt und 3000 Einwoh⸗ mit Einwohnern, einem 
nern. Schloß und ſchoͤnen Waldungen. 
Kanen, ein Negerſtaat im Kanker, Fluß in Krain, 
innern Afrika, nordoͤſtlich von welcher am Loibel entſpringt 
Bornu, mit der Hauptſtadt und bei Krainburg in die Sau 
Maon. faͤllt. - 
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Kano, Handelsſtadt im in⸗ hen Staatsbeamten ſind hoͤher 
nern Afrika, im Koͤnigreiche und ſolider gebaut. Allenthal⸗ 
Haouſſa, welche einen ausge⸗ ben ſieht man Tempel und Pas 
breiteten Caravanenhandel treibt, goden mit den Bildern chineſi⸗ 
einen großen Sklavenmarkt — ſcher Gottheiten. Die Straßen 
und bedeutende Faͤrbereien hat. ſind lang, enge, und mit fla⸗ 
Die Zahl der Einwohner ſollſchen Steinen gepflaſtert, in 
ſich auf 40,000 belaufen. Zwiſchenraͤumen aber mit Tri⸗ 

Kannſtadt, ſ. Cannſtadt. umphboͤgen geziert. Zu beiden 

Kanonikolsk, ruſſiſcher Seiten ſieht man Waarenlaͤden 
Huͤttenort an der Kama, im Gou⸗ mit Vordaͤchern. Abends wer⸗ 
vernement Orenburg, mit einer den nicht allein die Stadtthore, 
Kupferhuͤtte; 125 Haͤuſer und auch die Zugaͤnge zu allen Stra⸗ 
700 Einwohner. ßen durch Schlagbaͤume gefchlofe 

Kantaiſſe, ein Zweig des ſen. Die 1 ſpre⸗ 
Muſtaggebirges in Tibet. chen gewoͤhnlich die gangbarſten 

Kanth, preußiſche Stadt europaͤiſchen Sprachen mit Ge⸗ 
in Schleſten, an der Weiſtritz, laͤuſigkeit und treiben ihren 
mit 200 Haͤuſern und 1150 Handel mit Porcellan, lackirten 
Einwohnern, welche Ackerbau, Waaren, Firniſſen, Thee, Rha⸗ 
Bierbrauerei, Handel mit Ge⸗ barbar, Chinawurzel, Seide, 
treide und Garn treiben, auch Seidenſtoffen und Tuſchen faſt 
Stärke und viel Korb⸗ und allein mit Europäern. Den bei 
Frachtwagen verfertigen. Weitem wichtigſten Handel trei⸗ 

Kanton, Quang⸗Tong, ben jetzt hier die amerikaniſchen 
Hauptſtadt der chineſiſchen Pro⸗Freiſtaaten, und nach dieſen die 
e te Namens; liegt un⸗Englaͤnder. So ſtroͤmt das meifte 
ter 28 30% nördlicher Breite Silber, welches aus Amerika 
an dem ſehr breiten Fluſſe Taho, nach Europa gelangt, uͤber Kan⸗ 
80 Meilen von der Seekuͤſte ton und Batavia, wohin die 
entfernt. Sie iſt groß, reich, Chineſen viele Landesproducte 
mit einer zahlreichen Bevoͤlke⸗ bringen, nach China. Es iſt 
rung von wenigſtens 750,000 hier eine von der chineſiſchen Nee 
Einwohnern, und der einzige gierung ausſchließlich privile⸗ 
den Europäern in China offen girte Geſellſchaft von 12 Kaufe 
gebliebene Handelsplatz. er leuten, welche die Ladungen frem⸗ 
Umfang ihrer bedeutend hohell der Schiffe kaufen und ihnen 
Stadtmauern beträgt beinahe 2 ihre Ruͤckfrachten an Thee, gro⸗ 
teutſche Meilen, doch ſind 2ſber Seide, Nanking u: ſ. w. lie⸗ 
Drittheile dieſes Raumes mit fern, wodurch zwar der Pri⸗ 
Luſtgaͤrten und Fiſchteichen an⸗ vathandel beeinträchtigt wird, 
—.— Die Umgebungen der aber auch die mit den Mitglie⸗ 

tadt ſind ſehr anziehend. Die dern dieſer Koͤrperſchaft han⸗ 
meiſten Haͤuſer haben ein Stock⸗ delnden Ausländer ſicher geſtellt 
werk, die der Reichen und ho⸗ ſind, weil jene gemeinſchaftlich 
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fuͤr einander haften. Fuhrwerke 
giebt es hier nicht, ſondern alle 


Kanzian — Kaposztafalva 


Kapland, ſ. Capland. 
Kap Linguetta, an der 


Laſten werden von Trägern über | Küfte von Albanien, unweit der 
den Schultern auf Bambusroh⸗ Stadt Avlonaz; es ſcheidet das 


ren getragen. Vornehmere Ein⸗ 
wohner bedienen ſich der Saͤnf⸗ 
ten. Europaͤern iſt es unter⸗ 
ſagt, das Innere der Stadt zu 
betreten. Sie muͤſſen ihre Schiffe 
u Wampo, 3 Meilen unter⸗ 
hu der Stadt, ausladen. 60,000 
enſchen der aͤrmern Volksclaſſe 
wohnen auf Floͤßen und Kaͤh⸗ 
nen, fie dürfen nicht das Land 
betreten und naͤhren ſich von 
dem Verdienſte, wozu ihnen die 
lebhafte Schifffahrt auf dem 
Fluſſe Gelegenheit giebt. 
Kanzian, ein Dorf im 
adelsberger Kreiſe, in Krain, 
mit einer merkwürdigen Berg⸗ 


11 — durch welche der aus dem gewohnt habe. 


ioniſche Meer von dem adria⸗ 
tiſchen. f 

Kaplitz, boͤhmiſcher Markt⸗ 
flecken im budweiſer Kreiſe, an 
der Maſch; hat 220 Haͤuſer 
und 1400 Einwohner, welche 
Wollzeugfabriken und Papier⸗ 
muͤhlen unterhalten. 

Kapfenberg, Städtchen, 
von 600 Einwohnern, im brucker 
Kreiſe, in Steyermark, an der 
Muͤrz, mit einer alten Burg, 
von der die Sage im Lande 
geht, daß ein junger Ritter aus 
ieſem Geſchlechte Edelknabe bei 
Pontius Pilatus geweſen ſei 
und der Kreuzigung Chriſti bei⸗ 
Es ſind hier 


irkniterſee kommende Fluß Je⸗ Eiſenwaarenfabriken. 


ſero abfließt. 


Kapnik Banya, koͤniglich 


Kao⸗Eſchen, große Stadt freier Bergflecken im koͤvarer 
in der — en Prov. Quang⸗ Diſtrict, in Siebenbürgen, an 


tong, wel 
ner haben ſoll, die großen Kun 
fleiß und Handel üben. 


e 800,000 Einwoh⸗ der Gränze des marmaroſcher 


Comitats, mit 75 Häufern und 
600 Einwohnern. In der Naͤhe 


Kap Breton, britiſche In⸗ ſind Gold⸗, Silber⸗ und Blei⸗ 


ſel an der Küfte von Neuſchott⸗ bergwerke, welche in alten Zei⸗ 
land in Nordamerika, deren ten ſehr ergiebig waren. 

Größe etwa 112 Quadratmei⸗ Kaposvär, fuͤrſtlich eſter⸗ 
len beträgt, mit 3000 Einwoh⸗ haͤzyſcher Marktflecken im ſchuͤ⸗ 
nern. Sie hat große Wälder megher Comitate, mit einem al⸗ 
von Eichen, Buchen, Tannen ten Schloſſe, 396 Häufern und 


und Cedern, iſt reich an Stein⸗ 


Einwohnern, welche viel 


kohlen und ernaͤhrt Rindvieh, Tabak bauen. 


Schafe, Ziegen, Schweine, Bi⸗ 
ber und 


Kaposztafalva, Kabs⸗ 


Fiſchottern. An der dorf, ſlawiſcher Marktflecken 


Kuͤſte werden auch viele Stock⸗ in der Zips, mit 147 Häuſern 


ſiſche gefangen. 

Kap der guten Hoff⸗ 
nung, ſiehe Cap de Bonne 
Es perance. 


und 1060 Einwohnern, welche 
utes Bier brauen. Bei dieſem 

e hielten ſich die Einwohner 
der Geſpannſchaft waͤhrend der 
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Invaſion der Mongolen 3 Jahre Suͤmpfen, an Kinn kleinen 
lang auf einem Berge auf, der Arme der Raab, hat 151 Hätte 
ſeitdem Lapis ‚refugü. hen, ſer und 3180 Einwohner. Hier 
Auch findet man hier ſchoͤne wurden die Tuͤrken 1686 von 
Granaten. idem Beingen von Baden geſchla⸗ 
Kappel, 1 in] gen, und 1708 wurde das Schloß 
Unterkärnthen, mit 900 Ein⸗ von den rakotzyſchen Rebellen 
wohnern und 2 alten zertrüm⸗ * 
merten Burgen. In der Nähe Kavabagh, Schuſchi, 
ſind Bleibergwerke und Mine⸗ ein den Ruſſen unterworfenes 
zalquellen. Chanat, zwiſchen dem Kur und 
Kappel unter Rhodek, Araxes, auf der Suͤdſeite des 
Marktflecken an der Aſcher, im Caucaſus, deſſen Hauptort die 
badenſchen Murgkreiſe, wo Ge- Feſtung Schuſchi iſt. 
treide⸗, Wein⸗, Obſt⸗ und Ka. Kara Denghis, das 
ſtanien bau iſt. ſchwarze Meer, bei dended⸗ 
Kaproncza, Kopreinitz, mern Pontus Euxinus; iſt ein 
königliche Freiſtadt in Croatien, Theil des mittellandiſches Mee⸗ 
in der kreußer Geſpannſchaft res, mit welchem es durch den 
und am gleichnamigen Fluſſe; Bosfor, das Mare di Marmora 
mit einem feſten Schloß und und die Dardanellen zuſammen⸗ 
Einwohnern. ßbhhängt, hat eine faſt eirunde 
Kapuli Derbend, Porta Geſtalt und ‚enthält mit feinem 
Trajani, ein Paß und Haupt⸗ großen Buſen, dem afowfchen 
ubergang uͤber das Haͤmusge⸗ Meere, 10,770 Quadratmeilen 
birge in der Türkei, auf der Oberflache. Die nördliche und 
Haüptſtraße von Wien über Bel |öftliche Küſte wird von den Rufe 
grad, Sophia nach Conſtanti⸗ ſen, die ji und weſtliche 
nopel, zwiſchen den Dörfern von den Türken beherrſcht. Die⸗ 
Jethiman und Koſtendsje, auf ſes Meer hat mehrere ſehr gute 
dem hoͤchſten Kamme des Ge⸗ Rheden, aber nur einen einzi⸗ 
birges. Zur Rechten der Straßeſgen guten Hafen bei Varna, 
iſt ein tiefes Thal, links ſtar⸗ iſt im Sommer ruhig, im Win⸗ 
ren ſteile Felſen, in welche ter dagegen ſo ſtuͤrmiſch, daß 
die Straße eingehauen iſt, em: dann die Schifffahrt faſt unmoͤg⸗ 
por, und außerdem wird ſie lich wird. ? BEN 
noch von 2 feſten Werken, Selu⸗ Karaferta, das alte Bes 
Derbend und Kis⸗Derbend, ver⸗rokaz eine offene tuͤrkiſche 
theidigt. Sie iſt ein Roͤmer⸗Stadt in Macedonien, an der 
werk aus dem Kriegszuge Tra⸗Ferina, mit vielen Moſcheen, 
jan's nach Dacien, gcgriechiſchen Kirchen und 8000 
Kapuvär, füͤrſtlich Eſtter⸗Einwohnern, welche Baumwol⸗ 
Tae e eee im oͤden⸗ lenwebereien und Faͤrbereien un⸗ 
urger Comitate; liegt unweit terhalten, Reiß und ſchoͤnes Obſt 
des Neuſiedlerſees, zwiſchen ziehen. Der ſchoͤne roͤthliche 
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Marmor, welchen man bricht, 
wird zu Pra tgebaͤuden ver⸗ 


führt. 

Kara⸗Hermann, tuͤrkiſche 
Stadt in Bulgarien, nahe an 
der Muͤndung der Donau ins 
ſchwarze Meer; hat ein Schloß 
5 Di 1 . ehn⸗ 

e Ge te macht und vor⸗ 
uͤglich mit Babatag in Wer: 

ung ſteht. 

Karahiſſar, Celenä; 
Hauptſtadt des natoliſchen Sand⸗ 
ſchaks Karahiſſar Sahib, mit 
einem Felſenſchloſſe, 6000 Haͤu⸗ 
ſern und 60,000 Einwohnern; 
s Teppich⸗ und Zeugmanu⸗ 
acturen, Gewehr ⸗, Klingen⸗ 
und Meſſerfabriken, bedeuten⸗ 
den Caravanenhandel, vu leich 
bauen die Einwohner viel Mohn 
und bereiten Opium. 

Karakalpakenland, eine 
Landſchaft in der gen Tata⸗ 
rei, öͤͤſtlich vom Aralſee, an 
ige Sr, deren Einwohner) 

ße Hüte . 
Sen ene e en 

A verwandt zu feyn 
ſcheinen. 

Karaman, eine tuͤrkiſche 
Provinz im öftlichen Theile von 
Rleinaflen, darin das hohe Tau⸗ 
rusgebirge. Einige Hiſtoriker 
8 es feyen hier bie 
Urſitze des teutſchen Volksſtam⸗ 
mes geweſen. 

Karanſebes, Marktflecken 
in der ungariſchen Militaͤrgraͤnze, 
im temeswarer Banat, an der 
Temeſch; hat 478 Haͤuſer und 
2100 Einwohner. Infanterie⸗ 
und Cavaleriecaſernen, eine 
Niederlage tuͤrkiſcher Waaren. 


Kara⸗ Hermann — Karge 


Auch iſt hier guter Weinbau und 
eine bedeutende Goldwaͤſche. 
Karraſſubaſar, 1 lc 
Stadt im Gouvernement Sim⸗ 
feropol, am Fluſſe Karaſſu, mit 
Saffianfabriken, 915 Häufern 
und 3700 Einwohnern. 

Ka rat ſche w, ruſſiſ. Stadt 
am Schereſat, im Gouvernement 
Orel, mit 1000 Häufern und 
5800 Einwohnern, welche eine 
Glashütte und Tuch manuſactu⸗ 
ren unterhalten. 

Kardszag uj⸗Szällas, 
ungariſcher Marktflecken in Groß⸗ 
kumanien, am Fluſſe Horto⸗ 
bägy, welcher eigentlich ein Arm 
der Theiß iſt; hat Haͤu⸗ 
ſer und gegen 12,000 Einwoh⸗ 
ner. Im vorigen Jahrhunderte 
wurde der Ort von den Tuͤr⸗ 
ken gänzlich zerftört, und die 
Einwohner in die Sklaverei ge⸗ 
ſchleppt. Es waͤchſt hier guter 
Wein und eine große ge 
Melonen von der allerbeſten Art, 
und im Hortobägy findet man 
viele Schildkroͤten. Auf dem 
Platze, wo einſt der alte Kirch⸗ 
thurm ſtand, grub man im 
ahre 1793 einen Stein aus 
mit der Inſchrift: H. E: Ste- 
phano Huniady 1633. 
Kargala, ruſſiſche Stadt 
in Aſien, an der Sakmara, im 


ME 


Gouvernement Orenburg, mit 


300 Haͤuſern und Ein⸗ 
wohnern, welche nach Perſien 
— der Bucharei Handel trei⸗ 
en. 
Karge, Kargowa, un⸗ 
ruhſtadt, preußiſche Stadt im 
Großherzogthume Poſen, an der 
faulen Obra, mit Haͤuſern 
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und 1700 Einwohnern, welche] benbuͤrgen, im Lande der un⸗ 
Tuchweberei treiben. arn; liegt an der Maroſch und 
Kargopol, ruſſiſche Kreis⸗ Bat über ſich auf einem frei⸗ 
ſtadt am See Onega, im Gou⸗ ſtehenden Huͤgel eine Feſtung. 
dernement Olonez; hat 580 Haͤu⸗ Die Zahl der Haͤuſer betraͤgt 
fer und 3100 Einwohner, welche 1600, und die der Einwohner 
Lächtfabriken unterhalten. 11,300. Außer einem Capitel⸗ 
„Karikal, den Franzoſen ge⸗ haus und Caſernen befinden ſich 
hoͤrige Stadt im Koͤnigreiche hier 4 Kirchen, 2 Synagogen, 
Tanſore auf der Kuͤſte Coro⸗ eine Sternwarte, ein Gymna⸗ 
mandel in Oſtindien, an einem ſium, und außerhalb der Stadt 
Arme des Caveri Colerun, mit Pulvermuͤhlen, Mercurialfabri⸗ 
15,000 Einwohnern, welche Reiß ken und eine Salpeterſiederei. 
bauen und Baumwollzeuge ver⸗Auch waͤchſt in der umgegend 
fertigen. l ſehr guter Wein. 
„Kariſches Meer, Kars⸗ Karlsburg, Dorf im Pu⸗ 
koe⸗More, großer Meerbu⸗ ſterthale in Tyrol, unweit 
ſen im noͤrdlichen Polarmeere, Brixen. 5 
N Nowa Sembla und Si⸗ Karlshafen, Stadt in Kur⸗ 
ien. heſſen, am Einfluſſe der Diemel 
Karithene, Stadt auf Mo⸗ in die Weſer, mit 117 Haͤuſern 
vea, am Fluſſe Ryfeo, mit 3000 und 1200 Einwohnern, welche 
Einwohnern, welche mit Baum⸗Tabaksfabriken, ein Blaufarben⸗ 
wolle und Seide handeln. werk, Tuchweberei, ein Salz⸗ 
Karlberg, koͤnigl. Schloß werk und Schifffahrt unterhalten. 
bei Stockholm. Karlsbrunn, Hinnewie⸗ 
Karl⸗Johannſtadt, dieſder, ein Dorf im troppauer 
noͤrdlichſte Stadt in Schweden, Kreiſe im kaiſerlich. Schleſien 
Norbotterlän. welches einen Sauerbrunnen u 
Karlopago, ſlehe Carlo⸗Schlackenbaͤder beſigt. 
vage: u I Karlshamm, ſchwediſche 
arlowitz, ſ. Carlowitz. See⸗ und Stapelſtadt an der 
Karlsbad, ſ. Carlsbad. Mündung des Mye; hat 3400 
Karlsberg, 1) ein Theil Einwohner, welche Schifffahrt 
des Boͤhmerwaldes, der ſich vom treiben, Schiffswerfte, Wollen⸗ 
chtelgebirge bis gesen Paffau)manufactuven, einen Kupfer 
erab erſtreckt. 2) Koͤniglich hammer, Tabaksfabriken und 
wuͤrtembergiſches Jagdſchloß die größte wiege ung im 
im Oberamte Mergentheim. Lande unterhalten. Auch ift hier 
8) Maͤhriſches Schloß und Dorff eine Heilquelle. u 
im olmüger Kreiſe. 4) Dorf 7 ein Eiſenham⸗ 
und Bur on 2 ir 8 — 10 6 — werk im berauner 
en, zwiſchen Klagenfurt und Kreiſe in Böhmen, 
& Veit. arlskrona, ſchwediſche 
Karlsburg, Stadt in Sie⸗ Seeſtadt in der Provinz Ble⸗ 


20 Karlsruhe — Karmel 


ckingen; liegt auf 5 durch Bruͤ⸗Getreide⸗, Wein⸗ und Obſtbau 
cken verbundenen Inſeln, hat leben. ER 
1500 Häufer und 12,500 Ein Karlſtädter Kreis, liegt 
wohner, einen großen Kriegs⸗ in Eroatien, zwiſchen der Kulpa 
ie Schiffswerfte, 2 in Fel⸗ und Sau, iſt 60 Quadratmei⸗ 
en ausgehauene Docken, 2 Ci⸗ len groß, groͤßtentheils Gebirgs⸗ 
tadellen, ein Seehoſpital, eine land, eine Fortſetzung der juli⸗ 
Ankerſchmiede und andere Mas ſchen Alpen; hat große Waͤlder, 
rinewerkſtaͤtten und Fabriken. guten Weinbau, aber minder 
Zugleich wird hier bedeutender bedeutende Viehzucht und Acker⸗ 
Handel getrieben. bau, und an Gewerbsanſtalten 
Karlsruhe, ſiehe Carls⸗faſt gaͤnzlichen Mangel. Die 
1 5 Zahl der Einwohner beträgt 
arlsruhe, Potoi, Fle⸗ 104,000. 
cken im Fuͤrſtenthume Oppeln Karlſtein, 1) Herrſchaft 
im preußiſch. Schleſien, mit ei⸗ und merkwuͤrdiges Felſenſchloß 
nem Schloſſe, 121 Häufern und im berauner Kreiſe in Böhmen: 
700 Einwohnern, welche Pott⸗2) Hoher Felſen im badenſchen 
aſchenſiedereien unterhalten. Antheile des Schwarzwaldes. 
Karlſtadt, in der ſchwedi⸗ Karlsthal, großes Gebirgs⸗ 
ſchen Provinz Waͤrmeland, auf dorf im troppauer Kreiſe im kai⸗ 
der durch den Zuſammenfluß der ſerlich. Schleſien, an der Oppas- 
Clare und Elfe gebildeten In⸗ hat eine Rohr⸗ und Senſen⸗ 
ſel Tingwalla am Wenerſeezſſchmiede, Papiermühle, Feld⸗ 
ee in der Nähe einen Geſund⸗ und Wieſenbau, Waldungen, 
runnen und 2200 Einwohner, e Garnhandelz; 
welche viel Tabak bauen. [168 Haͤuſer und 1100 Einwoh⸗ 
Karlſtadt, Karlowetz, ner. ; 1 
Hauptſtadt des karlſtaͤdter Krei Karmel, ein Gebirge in Pas 
ſes in Croatien, am Einfluſſe läſtina, an der ſuͤdlichen Graͤnze 
der Korana und Mresnicza in] von Galilaͤa, im heutigen Pas 
die Kulpa; hat 800 Häufer und ſſchalik Acca, welches einen Um⸗ 
4000 Einwohner, ein Gymna⸗ fang von 8 Meilen hat, aus 
ſium, guten Schiffbauplatz und mehreren, von fruchtbaren und 
lebhaften Handel mit Seiten bewohnten Thaͤlern unterbroche⸗ 
Salz und Tabak, welcher durch nen, reichbewaldeten Bergen bes 
die beiden ſchoͤnen Kunſtſtraßen, ſteht und am Ausfluſſe des Ki⸗ 
die Carolinen⸗ und Joſephinen⸗ ſchen in eine anmuthige Ebene 
ſtraße, nach Fiume, Carlopago ausgeht, welche die ſuͤdlichſte 
und Zeng aͤußerſt beguͤnſtigt Kuͤſte des Meerbuſens von Pto⸗ 
wird. lemais oder Acca am mittellaͤn⸗ 
Karlſtadt, Städtchen im] diſchen Meere bildet. Auf feis 
Untermainkreiſe in Baiern, am nen Höhen find Ruinen von 
Main, mit 460 Haͤuſern und Kirchen und Klöftern aus der 
2100 Einwohnern, welche vom Zeit des chriſtlichen Königreichs 
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von Jeruſalem, und eine Hoͤhle, Kalſerſtaate, deren eine aus 
welche der Prophet Elias be⸗ Siebenbürgen durch den rothen 
wohnt haben ſoll. Bereits im Thurmpaß nach der Wallachei 
4. Jahrhunderte hatten chriſt⸗ führt, die andere, zwiſchen Karl 
liche Einſiedler ſich den Kar⸗ ſtadt und Fiume, 12 Meilen lang 
mel zum Aufenthalte gewaͤhlt, und beinahe ganz in Felſen ge⸗ 
und im 12. Jahrhunderte ſtif⸗ hauen iſt. 8 
teten Pilger, unter der Lei Käroly (Nagy), ein meiſt 
tung Berthold's aus Calabrien, von Teutſchen bewohnter ſchö⸗ 
die Vereinigung zum Eremiten⸗ ner ungariſcher Marktflecken im 
leben auf dieſem Gebirge, wel⸗ſzathmarer Comitate; liegt in 
cher der Patriarch von Jeruſg⸗ einer Ebene, gehoͤrt dem Gra⸗ 
lem, Albrecht, 1209 eine mit fen Georg Käroly, hat ein mit 
der alten baſilianiſchen meiſt uͤber⸗ Mauern und Gräben umgebe⸗ 
einſtimmende Regel, und Papſt nes Schloß, 1247 Haͤuſer und 
Honorius III. 1224 die Beſtaͤ⸗ 11,060 Einwohner. g 
tigung gab. Dies iſt der wahre] Karoonga, ein Fluß im 
Urſprung des Ordens U. L. Fr. Innern des Kaffernlandes in 
vom Berge Karmel oder der Suͤdafrika, welcher in nordweſt⸗ 
Karmeliter. Ihre Regel iſt ſehr licher Richtung fließt und ſich 
ſtreng. ; in den ſchwarzen Teg ergießt. 
Karnack und Luxor, 2] Karpathen, ſiehe Car pa⸗ 
Dörfer am linken Nilufer in[then. ! 
Oberaͤgypten, an der Stelle des Karpfen, Carpona, Kra⸗ 
alten Theben, durch die großen, pin a, eine der Älteften koͤnig⸗ 
zum * prachtvollen Ruinen lichen Freiſtaͤdte in ungarn; liegt 
ieſer Stadt der merkwuͤrdigſte in der ſohler Geſpannſchaft, in 
Punct Aegyptens. einer uͤbergus reizenden Gegend, 
Karnatik, . — Pro- am Fuße der waldigen ſohler 
vinz in der Pruͤſidentſchaft Ma⸗ Berge, welche ihr zum Schutze 
dras in Oſtindien; iſt 2144 9 rauhe Klima dienen. 
Quadratmeilen groß und hat Sie wurde bereits von Koͤnig 
5 Millionen Einwohner, Stephan dem Heiligen mit vie⸗ 
Karneid, Schloß, Dorf, len Privilegien beſchenkt, und 
und auf der linken Seite des Bela IV. erneuerte ihren Frei⸗ 
Fluſſes Eiſack gelegener Diſtrict (brief im ai ’ dem 
im tyroliſch⸗bozener Kreiſe. der alte während der Invaſion 
Karniſche Alpen, jener der Mongolen abhanden gekom⸗ 
Theil der Alpen, der von Pel⸗ men war. Wahrſcheinlich wurde 
legrino zwiſchen der Save und die Stadt im 9. Jahrhun⸗ 
Drave bis zum Terglou % dert unter Karl dem Großen 
Der Obir iſt darunter durch ſaͤchſiſche Coloniſten 755 
Fuß hoch. Icgruͤndet, und bis zum 18. 
Karolinenftraße, 2 ſchoͤne Jahrhunderte war die teut⸗ 
Kunſtſtraßen im öſtreichiſchen ſche Sprache die vorherrſchende. 
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Sie bildet ein regelmaͤßiges Vier Karthli, ruſſiſche Landſchaft 
eck und hat nur 2 Thore, vonſam Caucaſus, welche ſehr ge⸗ 
denen das nach Suͤden gelegene birgig iſt und in den Thaͤlern 
ſehr feſt gebaut iſt und lange Weinbau hat. a 
Zeit als Zeughaus diente. Die Karva, Dorf in der unga⸗ 
Stadt hat viele Weingarten, riſchen graner Geſpannſchaft, im 
in denen viele hohe, treffliches Kreiſe dieſſeits der Theiß, an 
Obſt tragende Bäume gepflanzt der Donau, von ungariſchen 
find, Dieſe Weinberge führen] Edelleuten bewohnt; Caſtell, 
noch bis jetzt teutſche Namen, katholiſche Capelle, Feldbau, 
zum Beweiſe, daß Teutſche hier Schafzucht, Ueberfuhr über die 
zuerſt Reben pflanzten. Es ſind Donau. 
in der Stadt 358 Haͤuſer und! Karwar, britiſche Seeſtadt 
8460 een mehrentheils am Ausfluſſe des Aliga, in Oſt⸗ 
Slawen, welche ſich von Acker⸗indien; hat einen Hafen und 
und Weinbau, Viehzucht und treibt Handel mit Reiß, Pfeffer 
verſchiedenen Handwerken naͤh⸗ und japaniſcher Erde. 
ren. Karwin, ſchleſiſches Dorf 
Kars, Turkomanien, im teſchner Kreiſe, mit einem 
ein tuͤrkiſches Paſchalik in Klein⸗ Steinkohlenwerke. 
aſien, nordoͤſtlich von Erzerum;] Kaſan, ein 11,398 Quo- 
iſt ſehr gebirgig und reich an dratmeilen großes ruſſiſches Kö⸗ 
Getreide, Obſt, Viehzucht und nigreich, welches — Theil in 
mancherlei Metallen. H haupt: Europa, zum Theil auch über den 
ſtadt darin, und Gränzfeſtung Ural in Aſien ſich ausdehnt, in 
gegen Perfien, am Kars, mit fruheren Zeiten tatariſchen Fur. 
einem Felſenſchloſſe; wurde 1828 ften unterworfen war, 1552 
vom ruſſiſchen General Paske⸗ aber vom Czar Iwan II. ero⸗ 
= erſtuͤrmt. bert wurde. Obſchon der Bo⸗ 
arft, ein hohes Gebirge den meiſt fruchtbar iſt, fo ge 
im adelsberger Kreiſe, in Krain z hoͤrt doch dieſes ganze Land zu 
iſt ein Zweig der juliſchen Al⸗ den unbewohnteren, auch ſind 
penkette, meiſt nackt, und hat große Strecken von Waldungen 
eine kaͤrgliche Vegetation, viele und Moräften bedeckt. Es beſteht 
Abhaͤnge, Klüfte und merkwuͤr⸗ aus den 3 Ko 
dige Grotten. Auf dem Kamme|fan, Simbirsk, Penſa, Wjätke 
weht Häufig die Bora, ein Oſt⸗ und Perm und hat 5,785,000 
nordſturm, welcher Menſchen] Einwohner; darin find die gro⸗ 
und Vieh leicht niederwirſt. ßen Fluͤſſe Wolga, Kama, Sura, 
Pferde⸗ und Schafzucht ſind Wjaͤtka und Kaſanka, nebſt vie 
hier gut. len kleinen Seen. Die Einwoh⸗ 
Kar ſun, ruſſiſche Stadt im ner treiben Ackerbau, Vieh⸗ und 
Gouvernement Simbirsk, an Wienenzucht, Tuchweberet, Sei⸗ 
der Karſunka und Baryſcha; hat i und Gerbereien. 
562 Häufer und 3300 Einw. aſan, Hauptſtadt des ruf 
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ſiſchen Gouvernements gleichen ſtadt im Gouvernement Twer, 
Namens; liegt an der Kaſanka, an der Wolga; hat 608 Hätte 
210 Meilen von St, Petersburg, ſer und 3500 Einwohner, welche 
2 4810 Häuſer und 50,000 Bleiweiß fabriken unterhalten und 
wohner. Noch jetzt wohnen beſonders viel Fleiſch nach Pe⸗ 
— in 2 Vorſtaͤdten viele mu⸗ tersburg verfenden, a 
ammedaniſche Tataren, die Ge Kaſchira, ruſſiſche Kreis⸗ 
werbe und Handel treiben. Die ſtadt im Gouvernement Tula, 
Haͤuſer find meiſt von Holz, an der Ocka, mit 440 Häufern 
und die Straßen ungepflaſtert. und 2600 Einwohnern. 
Da der buchariſche und chineſi⸗ »Kaſchmir, Caſchemere, 
ſche Caravanenzug über Kaſan der noͤrlichſte Theil von Hindo⸗ 
eht, fo bluͤht hier der Handel, ſtan, gegenwärtig eine zu 
owie die Gewerbe in Leder, des Afghanenſtaates Kabul; i 
Eiſen und Seife, Seit 1808 ein 816 Quadratmeilen großes, 
iſt hier eine Unkverſitaͤt, welche | überaus angenehmes Hochthal, 
indeſſen ſelten mehr als 200 welches von den Rieſenbergen 
Studirende zahlt. Oberhalb der Aſiens, dem Himalaya und Hin⸗ 
jesigen Stadt find die Ruinen) dukuſch eingefchloffen iſt und 
von Altkaſan ſichtbar. von dem Strome Behat oder 
Kasbin, Kazuin, Stadt Tſchelam, dem Hydaſpes der 
in Weſtperſien, in der Provinz Alten, dur eh wird. Sie⸗ 
Irak⸗Adſchemi; war einſt die ben Paͤſſe führen von 8 Seiten 
Reſidenz der perſiſchen Könige in dieſes Land, nur die hohe 
und hat noch ein koͤnigliches Schneemauer des Himalaya im 
Schloß, ſowie 12,000 Ein- Oſten iſt unüberfteiglich. Die 
wohner, welche Seidenmanufac⸗ Pracht und das Erhabene die⸗ 
turen und Kupfergeſchirrfabri⸗ ſes Kranzes von Schneegebir⸗ 
ken unterhalten, gute Saͤbel⸗ gen, die Lieblichkeit und der 
klingen verfertigen, Wein⸗ und Reichthum der zu ihnen aufſtei⸗ 
Piſtazienbau und Handel treiben. genden Hügel und Voralpen hat 
Kaſchan, perſiſche Stadt in noch kein Reiſender hinreichend 
der Provinz Irak 5 maleriſch zu ſchildern vermocht. 
einen koͤniglichen Palaſt, 3500 Durch die hohe Lage dieſes Tha⸗ 
Haͤuſer und 20,000 Einwohner, les und die ſolches umgebenden 
welche Seidenzeuge, Kattun, Schneeberge iſt fein Klima mehr 
Kupfergeſchirr, Säbelklingen, kalt al warm, doch im Gan⸗ 
Gold⸗, Silber⸗ und Stahlar⸗ en gemaͤßigt und mild. Die 
beiten verfertigen, auch Handel Aſiaten nennen es das Para 
treib dies von Indien, den Blumen 


en. 
Kaſchau, ſ. Caſchau. garten des ewigen Frühlings, 
Kaſchgar, Handelsſtadt in indem es an romantiſchen Ge 
der kleinen Bucharei; ſoll 14 genden fo überreich, von vielen 
Stunde im Umfange haben. luͤſſen und Baͤchen bewaͤſſert 
Kaſchin, ruſſſche Kreis⸗ und mit einem Ueberfluſſe der 
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herrlichſten Erzeugniſſe geſegnet ſind etwas gekuͤmmt, die Beine 
iſt. Voll Wald und Alpenwei⸗ ſehr zart. Je kalter die Re⸗ 
den ſind die Berge, an deren gion iſt, wo dieſes Thier weis 
Fuße Getreidefelder liegen, laͤngs det, deſto zarter und ſchwerer 
den Gewäſſern aber Reißbau ges tft. fein Fließ. Aber forgfältige 
trieben wird. An den Vorhuͤ⸗ und 4 Nahrung und 
geln ziehen ſich reiche Obſthaine Pflege erhoͤht die Feinheit der 
hin. Wegen der Seidenzucht Wolle. Wie bei den Merino⸗ 
werden Maulbeerbaͤume in Men⸗ ſchafen geben die Jaͤhrlinge die 
ge gegeben / um welche ſich wie feinſte Wolle, und eine völlig 
der Reben winden, aus deren ausgewachſene Ziege nicht über 
Trauben man einen dem Ma⸗ 4 Pfund. Die Ziegen, welche 
dera gleichenden Wein keltert. in den hoͤchſten Thaͤlern weis 
Suͤdfruͤchte reifen jedoch hier den, haben eine helle Ockerfar⸗ 
nicht, wohl aber gedeihen Safran he. In niedriger liegenden Thaͤ⸗ 
und Baumwolle. Violen, Ro⸗ lern wird die Farbe gelb und 
ſen, Narciſſen und unzaͤhlige weiß, und noch weiter unten 
europäiſche und nicht⸗europal⸗ ganz weiß. Außerdem haben die 
ſche Blumen prangen ohne Pfle⸗hoͤchſten noch von Menſchen be⸗ 
ge auf allen Wieſen. Von Me⸗ wohnten Himalayagebirge auch 
tallen findet: man blos Eiſenerz eine Ziegengattung mit ſchwar⸗ 
in Menge. eee kanen zer Wolle, welche in Indien 
zweig erwaͤchſt aber den Bewoh⸗ am theuerſten als Stoff für 
nern dieſes Landes aus dem Fließe Shawls bezahlt wird. Bei al 
der Kaſchemir⸗ oder tibetani⸗ len Tibet⸗ und Kaſchemirziegen 
ſchen Ziege. Dieſe Ziege iſt hier liegt die außerordentlich fein ge» 
ein Hausthier, dem man aber kraͤuſelte Wolle dicht an der 
nie eine zu üppige Weide giebt. Haut, gerade wie das Untere 
Ihre eieblingsnahrung find Laub⸗ haar unſerer gemeinen Ziege une 
knospen, wuͤrzige Pflanzen, Rau⸗ ter grobem Oberhaare. Die Wolle 
te und Haidekraut. Dabei giebt wird im Fruhjahre, kurz vor der 
man ihnen wöchentlich wenig⸗ Periode der wärmeren Jahres⸗ 
ſtens einmal Salz. Werden ſie yet geſchoren, ehe das Thier 
aus ihrem kalten gebirgigen in im Naturſtande Dornen und He⸗ 
ein wärmeres Land verſetzt, ſoſcken aufſucht, um ſich von der 
iſt die naturgemaͤße Folge, daß ihm dann laͤſtig werdenden war 
erft-die Menge der Wolle ſchnell men Decke zu befreien. Man 
abnimmt, und dann deren Bein: ſucht dann forgfältig alle harte 
heit geringer wird. Ebenſoſund lange Haare heraus und 
waͤchſt die Wolle ſehr langſam waͤſcht dieſe fo vorläufig gerei⸗ 
in den wärmeren Tagen, und nigte Wolle zuerſt im einer warme 
um ſo ſtaͤrker, jemehr die kaͤl⸗ men Aufloͤſung von Pottaſche, 
tere Jahreszeit herannaht. Der darauf in reinem Waſſer, wo⸗ 
Kopf dieſer Ziege iſt größer, |bei aber das Filzen moͤglichſt 
die Hörner liegen ruͤckwaͤrts und vermieden werden muß. Dann 
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bleicht man ſolche auf dem Graſe Kaſimow, ruſſiſche Kreis: 
und krempelt fie zum Spinnen. ſtadt an der Oka und Babinka, 
Die Shawlwolle wird dreimal im Gouvernement Rjäfan; hat 
gefärbt, vor der Krempelung, Glashuͤtten, 1800 Haͤuſer und 
nach dem Spinnen und imShawl. 10,000 Einwohner, welche viel 
Damit der Shawl weich bleibe, irdenes Geſchirr verfertigen und 
ſpinnen die Aſiaten die Wolle einen lebhaften Handel mit Pelz⸗ 
nicht hart und bedienen ſich werk treiben. 

dazu einer Spindel, welche aus Kaskaſſia, Stadt im nord⸗ 
einer Thonkugel mit Eiſendraht amerikaniſchen Freiſtaate Illi⸗ 
beſteht. Dabei werden der Fin⸗ nois, am gleichnamigen Fluſſe; 


ger und der Daumen des Spin⸗ hat 140 Häufer und 800 Ein⸗ 


ners durch Speckſteinpulver ge⸗ wohner. 100 
ſchmeidig erhalten. Zu einem Kaſpiſches Meer, Kol⸗ 
roßen Shawl von der erſten[ſum, Chwalinskoi More, 
einheit werden 5, zu einem der größte bekannte Binnenſee 
von 7 Güte 3 bis 4 auf der Erde; liegt 185 Fuß 
Pfund Wolle erfordert. Das tiefer als das ſchwarze Meer, 
Fleiſch dieſer edlen Ziege ſchmeckt zwiſchen Perſien, Rußland und 
nicht ſchlechter als das der ge⸗ der Tatarei, iſt von Norden 
meinen, und ſie gedeiht jetzt, gegen Suͤden 146 teutſche Mei⸗ 
durch den unternehmenden Ba⸗ len lang, 24 bis 60 Meilen 
ron Ternaux in Frankreich ein⸗ breit, und enthält an Oberflaͤ⸗ 
geführt, ſeit 1820 daſelbſt vor⸗ che 6860 Quadratmeilen. Da 
trefflich. Die Zahl der Ein⸗ er große Stroͤme aufnimmt, als 
wohner von Kaſchmir betragt die Wolga, den Ural, Kur und 
2 Millionen. Sie ſind Hindus, Araxes, ſo iſt ſein Waſſer we⸗ 
welche ſich zur Religion Bra⸗ niger geſalzen als das anderer 
ma's bekennen und auf 16,000] Meere. Gleichwohl hat er kei⸗ 
Stühlen jährlich 80,000 Stuͤckf nen ſichtbaren Abfluß. Er iſt 
Shawls verfertigen, von denen ſiſchreich und enthält beſonders 
jeder 8 Arbeiter beſchäftigt. Die Karpfen, Lachſe, Haufen und 
Hauptſtadt Kaſchmir, auch Se⸗Stoͤre, auch werden an feiner 
rinagur genannt, hat gegen ſoͤſtlichen Kuͤſte Seekälber gefan⸗ 
200,000 Einwohner. gen. Seine Ufer ya ſich, 
Kaf chna, As nu, ein Neger⸗ſeitdem man ihn naͤher kennt, 
reich im Innern von Afrika, am ſehr verändert, und die Waſ⸗ 
Igliha, 15 der Wüfte Sah⸗ ſerflaͤche deſſelben ſoll abgenom⸗ 
ra und dem Niger; iſt vom Rei⸗ men haben. Die anwohnenden 
che Kauſſa abhängig, ſehr ber⸗Truchmenen behaupten, daß der 
gig, und hat viel Gold, Reiß durch den karabogaſiſchen Bu⸗ 
und Baumwolle. Die gleichna⸗ſen mit dem kaspiſchen Meere 
mige 9 gi iſt groß in Verbindung ſtehende See Ku⸗ 
und volkreich und treibt Sn li: Daria einen Strudel habe, 
del nach Fezan. welcher das Waſer dieſes Mee⸗ 
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res verſchlucke. Das iſt wenig. Katmandu, Haupt⸗ und Re 
ſtens gewiß, daß die Strömung ſidenzſtadt des Rajah von Ns 
aus dem kaspiſchen Meere nach paul; liegt am Fiuſſe Biſhen⸗ 
dem karabogaſiſchen Mrerbuſen mutty, hat 5000 Häufer und 
ungemein ſtark ift. 150,000 Einwohner. 
Kaſſel, ſiehe Caſſel. [ Katſchberg, ein 500 Fuß 
Kaſſon, ein Negerſtaat auf hoher, bewaldeter, nicht ſehr ſtei⸗ 
der Kuͤſte von Senegambien, imfler Berg auf der Graͤnze von 
Lande der Mandingoer. (Kaͤrnthen und Salzburg, wor⸗ 
Kaſtamuni, türkiſche Stadt über eine Kunſtſtraße führt. 
in Kleinaſien, im Paſchalik Ana- Katſcher, Ketter, preu⸗ 
doli, mit 50,000 Einwohnern, ßiſche Stadt in Schleſten, im 
welche Kupfergeſchirr⸗ und Sei⸗ Negierungsbezirke Oppeln, mit 
denfabriken unterhalten. 4200 Hauſern und 1600 Eins 
Katharinaberg, Kater⸗[wohnern, welche ſich von Leine 
berg, böhmifche Bergſtadt im weberei nähren. 
ſaatzer Kreiſe; hat Kupfer⸗ und Katſchika, ein Dorf im 
Silberbergwerke, Pochwerkeſezernowitzer Kreiſe in Oſtgali⸗ 
180 Häufer und 800 Einwohner. zien, deſſen große Saline As u 
Käta (Nagy), ungariſcher lich 80,000 Centner liefert. 
Marktflecken im pefiher Camk Kattegat, Skagerag, ein 
tate; hat 511 Häuſer. 2420 Ein: Meerbusen der Nordfee, welcher 


wohner u. bedeutende Biehmärkte don Jütland, Norwegen und - 


aaf ap. ka nie Schweden begränzt und von 
burg, an der Newa. Iden daͤniſchen Inſeln Fühnen 
Kath arineninfel, eine In⸗ und Seeland nur unvollkom⸗ 
ſel in der Newa bei Petersburg, 4 5 e 11 in er 
wo eine große Zigmanufactur iſt. aut iR, 1 Ä 1 Belt ö 3 
Katharinencanal, ein d 5 und kleinen 0 es mit der 
Stunden langer Canal in Ruß⸗ ſtſee zuſammenh 9 
land, welcher das kaspiſche Meer] Katunſa, ein Fluß im aſia⸗ 
mit dem Nordmeere verbindet, tiſchen Rußland, welcher an der 
indem er aus der noͤrdlichen ſudlichen Graͤnze von Sibirien 
Keltma in den Oſuritſch, und entſpringt und nach feiner Ber 
aus der ſuͤdlichen Keltma in die einigung mit der Bija den Nas 
Kama führt, wodurch die Wol- men Oby erhält. 
ga und Dwina vereinigt werden.“ Kattwyk op Rhin, ein 
Katharinenſtadt, ein von] niederlandiſches Dorf im ſuͤdli⸗ 
teutſchen Pflanzern angelegterſchen Theile der Provinz Hol 
Flecken an der Wolga, im ruſ⸗ land, und unweit des Canals, 
ſiſchen Gouvernement Saratow, welcher den Rhein in das Meer 
welcher 700 Einwohner zaͤhlt leitet; hat 1200 Einwohner. 
und ein Stapelort für Weizen] Kattwyk op Zee, nieder 
und Tabak iſt. laͤndiſches Dorf im ſuͤdlichen 
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Theile der Provinz Holland, 4000 Thaler betraͤgt. Die Ein⸗ 
mit 2500 Einwohnern. wohner ſind theils Huf⸗ und 
Katz bach, ein reißender Berg⸗Nagelſchmiede, theils Klempner, 
ſtrom in Schleſien, welcher bei theils Holzhauer. 
Ketſchdorf im Regierungsbezirke Kaub, Stadt im Naſſaui⸗ 
Liegnitz entſpringt und bei Alt⸗ ſchen, am Rheine, mit 4 Schlöfe 
loͤſe in die Oder fallt. Hier ſern, welche die Lage ſehr ro⸗ 
ſchlug Fürſt Bluͤcher am 26. mantiſch machen; 164 Haͤuſer 
Auguſt 1813 die Franzoſen un⸗ und 1800 Einwohner, welche 
ter Macdonald aufs Haupt. Da Weinbau und Sa de treiben 
es an dieſem Tage, 1 meh⸗ und Schieferbruͤche bearbeiten. 
rere Tage zuvor ſtark regnete, Nahe dabei liegt auf einer klei⸗ 
ging kein Gewehr los, man nen Rheininſel das alte Schloß 
mußte ſich mit blanken Waf⸗ Pfalz, welches als Wachtthurm 
fen meſſen, ein Viereck franzö⸗ dient, worauf in alten Zeiten 
ſiſcher Grenadiere wurde mit Ge⸗ die Pfalzgräfinnen am Rhein ihr 
wehrkolben bis auf den letzten Wochenbett halten mußten. 
Mann niedergeſchlagen, und die Kauen, ſiehe Kowno. 
8000 Mann ſtarke franzoͤſiſche Kaufbeuern, eine ſehr ge⸗ 
Reiterei auseinandergeriſſen und werbſame baierſche Stadt an 
im furchtbaren Todeskampfe zum der Wertach, im Oberdonaukreiſe, 
Theil in die wuͤthende Neiße und welche 475 Haͤuſer u. 4200 Einw. 
Katzbach geftürzt. . [hat, welche viele Kattune, Bar: 

atzenelnbogen, eine vor⸗ſchente, Bombaſine, Leinwand 
malige teutſche Grafſchaft am und Zwillich weben, bleichen, 
Rhein und Main, welche in drucken und auf allerlei Art 
Ober: und Niederkatzenelnbogenſappretiren; auch iſt hier eine 
getheilt wurde. Jene iſt 20 Qua⸗Staͤrkefabrik und Leimſiederei, 
dratmeilen groß, mit 54,000 ſowie außerhalb der Stadt eine 
Einwohnern, welche im Jahre Papiermühle und ein Eiſenham⸗ 
1479 durch Heirath zu Heſſen⸗ mer. In der Naͤhe das ſcheid⸗ 
Darmſtadt kam; von letzterer linger Bad. Rn 
155 5 6+ Quadratmeilen mit Kaufungen, ) kurheſſi⸗ 
8,000 Einwohnern zu Heſſen⸗ſches Amt in Niederheſſen, uns 
Rheinfels, und 2 Quadratmei⸗ weit Caſſel, welches aus dem 
len mit 4000 Einwohnern zu Flecken d mit 
Naſſau. 40 Haͤuſern und 1 Ein⸗ 
atzhuͤtte, Dorf im Fuͤr⸗wohnern, dem Dorfe Nieder⸗ 

ſtenthume Schwarzburg⸗Rudol⸗kaufungen, mit 91 Hau. u. 
ſtadt, am Einfluſſe der Katza 500 Einwohnern, und noch ei⸗ 
in die Schwarza; hat 100 Häu⸗ nigen andern Ortſchaften beſteht. 
fer und 800 Einwohner, einen 2) Eine alte Ritterfeſte im le 
Blechhammer und Hochofen, wel⸗ ziger Kreiſe in Sachſen. 

er Guß⸗ und Stabeiſen lie] Kaukaſus, ſ. Caucaſus. 
fert, deſſen Abſatz jährlich über! Ka ubm Kur im, Zlicz⸗ 
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ko Czurim, die aͤlteſte boͤh⸗ inſel Alaſchka, welche jetzt groͤß⸗ 
miſche Freiſtadt im gleichnami⸗ tentheils unbewohnt find, in⸗ 
gen Kreiſe, in einer fruchtbaren dem Branntwein, Blattern und 
Gegend; iſt mit doppelten al⸗ die unzweckmaͤßlge Behandlung 
ten Mauern umgeben, 25 keine der Ruſſen die urſpruͤnglichen 
Brunnen, ſondern erhaͤlt ihr Einwohner faſt vertilgt haben. 
Trinkwaſſer durch Röhren, zahlt Kaweri, ein 80 Meilen lan⸗ 
262 Haͤuſer und 2100 Einwoh⸗ ger Strom in Oſtindien, wel⸗ 
ner. Unter den Gebaͤuden iſt cher auf dem Gebirge Koorg 
die prächtige Decanatskirche ſe⸗ entſpringt, Myſore und Karna⸗ 
henswerth. 5 tik durchfließt und in den ben⸗ 
Kaurzimer Kreis, ein galiſchen Meerbufen fällt. 
Kreis in Böhmen, an der Elbe Kazegut, eine von den Biſ⸗ 
und Moldau, zwiſchen dem ſago⸗Inſeln an der Kuͤſte von 
bunzlauer, biczower, chrudi⸗ Senegambien in Afrika. 
mer, czaslauer, taborer, be Kecho, Cocho, Baking, 
rauner und rakonitzer Kreiſe, die Hauptſtadt im Reiche Tun⸗ 
faft in der Mitte des Landes kin, am Fluſſe Songkay; hat 
gelegen; iſt 58 Quadratmeilen einen koͤniglichen Palaſt, 8000 
groß und zählt 180,000 Ein: Häuſer und 40,000 Einwohner. 
wohner, welche durchaus Sla. Kedingen, eine Landſchaft 
wen ſind. Der Voden iſt eben in der hannoͤverſchen Provinz 
und waldig, reich an Korn, Holz, Bremen; liegt zwiſchen der Elbe 
Vieh, Wild und Fiſchen. Au⸗ und dem Lande Hadeln und 
ßer etwas Bergbau werden auch enthaͤlt auf 5 Quadratmeilen 
3 und Fabriken und 27,000 Einwohner, welche mit 
ein lebhafter Handel mit Ge⸗ 40 bedeckten Fahrzeugen und 30 
werbproducten getrieben. Evern Schifffahrt treiben und 
Kavala, türkifche Stadt im ſich auch als Matroſen auf Schif⸗ 
Sandſchak Gallipoli, an der fen anderer Nationen verdingen. 
Straße von Conſtantinopel nach Manufaeturen u. Gewerbe giebt 
Seres; liegt am Meere, der es hier nicht, aber das Land 
Inſel Taſchus gegenüber, hatſproducirt Getreide, Obſt und 
einen ſtark beſuchten Hafen, ein Raps und hat anſehnliche Pfer⸗ 
feſtes Felſenſchloß und 3000 Ein⸗ de⸗ und Rindviehzucht. 
wohner, welche Tabak und Ge Kedſche, Hauptort mit ei⸗ 
treide ausführen. In der Naͤhe ner Bergfeſtung, in der Pro: 
ſind Bergwerke. 1 Mukran in Beludſchiſtan. 
Kavſchain, ruſſiſche Stadt eferloh, baierſches Dorf 
in Beſſarabien, am Botna, mit im Iſarkreiſe, wel ſeines 
warmen Quellen. großen Viehmarktes wegen bis⸗ 
„ oder Fuchs⸗ weilen von 20 bis 30,000 Men: 
infeln, heißen die dͤſtlichen ſchen beſucht wird. 
Aleuten (Ratteninſeln) an der) Kehl, eine badenſche Stadt 
Küſte der amerikaniſchen Halb: im Kinzigkreiſe, am Rhein, über 
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welchen eine Bruͤcke nach dem Kelat, Haupt⸗ und Reſi⸗ 
+ Stunde entfernten Straßburg denzſtadt eines Chans in der 
fuhrt; hat 278 Häufer und Provinz Ihalawan in Belud⸗ 
1400 Einwohner, welche Rauch⸗ ſchiſtan; hat ein Schloß, 4000 
und Schnupftabaks fabriken, Sei⸗ Haͤuſer und 25,000 Einwoh⸗ 
fenſiedereien und Speditionshan⸗ ner, welche Handel treiben. 
del unterhalten. Unter Ludwig, Kelbra, ua Stadt 
XIV. erbauten die Franzoſen im Regierungsbezirke Merſeburg, 
a eine Feſtung, welche zulin der güldenen Aue, an der 
hren Eroberungsplanen auf dem Helme; hat ein Schloß, 280 
rechten Rheinufer als Schluͤſſel Haͤuſer und 4000 Einwohner. 
dienen ſollte. In der Mitte des Kelle, eine merkwuͤrdige 
vorigen Jahrhunderts wurden Hohle in einem Alabaſterfelſen 
die Walle abgetragen. Damals auf dem Harz, unweit Ellrich, 
legte Beaumarchais hier die welche 288 Fuß lang, 256 breit 
Druckerei an, aus welcher Pracht⸗ und 156 Fuß hoch iſt. 
drucke hervorgingen. Waͤhrend! Kellheim, baierſche Stadt 
des Revolutionskrieges wurden im Regenkreiſe, am Einfluffe der 
die Feſtungswerke wiederum her⸗ Altmühl in die Donau, mit ei⸗ 
geſtellt, und der Ort mußte ner 587 Fuß langen Bruͤcke über 
mehrere Belagerungen aushal⸗ die Donau, einem Schloſſe, 
ten, wobei häufige moͤrderiſche Däufern und 1700 Einwohnern, 
Gefechte vorſtelen. welche ſich größtentheils vom 
Kehundſchah, Stadt in Schiffbau en. Nach dieſem 
der ruſſſſchen Provinz Daghe⸗ Orte werden auch die großen 
ſtan in Aſien, am Fluſſe Atala, Getreideſchiffe auf der Donau 
worin der Chan von Awar res: Kellhammer genannt. 
ſidirt. Kelſo, Kailſo, Stadt in 
Keiſſi, großer Fluß im Lan⸗ der ſchottiſchen Grafſchaft Ror⸗ 
de der Kaffern in Afrika. burgh, am Tweed, mit 
Kéked, ungariſcher Badeort, Einwohnern, welche Leder, Fla⸗ 
8 Meilen von Caſchau, in ei⸗ nell und Leinwand verfertigen 
ner angenehmen waldigen Ge⸗ und Kornhandel treiben. 
gend; gehört der adeligen Fa- Kemberg, preußiſche Stadt 
milie Zombory. Das Waſſerſan der Elbe, im Regierungsbe⸗ 
iſt von bewährtem Nutzen in zirke Merſeburg, mit 812 Haͤu⸗ 
langwierigen Huſten, chroniſchen ſern und 2200 Einwohnern, 
Rheumatismen, Contracturen, welche Tabak und Hopfen bauen. 
—— und Haͤmorrhoidal Kemmaten, Marktflecken 
zufällen. im Hausruckviertel in Ober⸗ 
Ksékkat, ungariſches Dorf doͤſtreich. 
im ſzalader Comitate, nicht weit Kemnath, baierſche Stadt 
vom Plattenſee; hat Schwefel⸗ im Obermainkreiſe, an der Haid⸗ 
und andere Mineralquellen, 33 nab, mit 240 Haͤuſern und 1400 
Haͤuſer und 250 Einwohner. Einwohnern, welche Drahtzüge, 
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und Bf 1 85 treiben. 2)ſcken in der Grafſchaft Mid⸗ 
Stadt in Rhe 


gleichen bedeutenden Handel mit mehrere Graſſchaften in Nord⸗ 
Rauchwerk, Leinwand und ita⸗ amerika. . 
lieniſchen Früchten unterhalten. Kentucky, ein nordamerika⸗ 
Ueberdies findet hier ein bedeu⸗ niſcher Freiſtaat, welcher zwi⸗ 
tender Speditionshandel nachſſchen Teneſſee, Indiana u. Vir⸗ 
Venedig, Mailand und der ginien liegt; wird im Norden 
Schweiz ſtatt. Auch verfertigt[ vom Ohio begraͤnzt, der den 
man in der Gegend allgauer Teneſſee, grünen Fluß, Cum⸗ 
Kaͤſe, welcher dann unter dem berland und Kentucky hier auf⸗ 
Namen Schweizerkaͤſe über uum nimmt, daher der Boden ren 
nach Wien geht. Mit Pferden gut bewaͤſſert und fruchtbar iſt 
und Hornvieh wird ſtarker Han⸗ an Getreide, Flachs, Hanf, Ta⸗ 
del getrieben. In der Nähe iſt bak, Baumwolle, Obſt, Zucker 
im Dorfe Aiſch ein Heilbad. und Wein. Die Gewaͤſſer ha⸗ 
Kendal, engliſche Stadt in|ben Ueberfluß an ſchmackhaften 
der Grafſchaft Weſtmoreland, Fiſchen und Schildkroͤten. Vieh⸗ 
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und Bienenzucht gedeihen ſehr, flecken in der oͤdenburger Ge 
erfiere bons gch wegen ber eie pan ſchaft; hoer enn Schloß, a1 
len Salzquellen. Im Oſten ſind Hauſer und 660 Einwohner, 
Gebirge mit den groͤßten bekaun⸗ welche guten Wein bauen. In 
ten Kalkſteinhoͤhlen, die eine der Nähe quillt aus einem Mo⸗ 
große Bee alpeter enthal: raſte ein alkaliſches Stahlivaf- 
ten. Der Flächenraum des Lanz ſer, deſſen Geſchmack im Mai 
des beträgt 1856 Quadratmei⸗ hauptſachlich ſcharf und weinicht 
len, worauf 695,000 Menſchen iſt. Seine eröffnende Wirkung 
leben, welche viele Fabriken, Be ich vorzüglich" bei Verſto⸗ 
Pulder⸗, Walk⸗ und Papier⸗ pfungen, Schleim und Saure 
mühlen, Salzrafſinerien, Eiſen⸗in den erſten Wegen bewahrt. 
aͤmmer und Hochdfen unters) Den Namen Keresztur führen 

halten. Auf dem Ohio und noch unzaͤhlige andere Ortſchaf⸗ 
ſiſippi wird ein lebhafter ten in Ungarn und Siebenbuͤr⸗ 


ve 


Handel nach Neuorleans getrie⸗ gen. 


ben. Die Hauptſtadt iſt Lering Kerka, ein feiner 5 maleri⸗ 
N. ot Iiſchen Wafferfälte wegen beruͤhm⸗ 
K er Kuͤſtenfluß; er 


en — „Stadt im mysle⸗ ter dalmaki 
niezer Kreiſe in Galizien, an ſpringt an der Gränze von Bos⸗ 
der Sola, mit 3100 Einwoh⸗ nien, aus einer Höhle der di⸗ 
nern, Tuch und Leinwandfa⸗ nariſchen Alpen, nimmt die Ci⸗ 
briken. cola auf und fällt oberhalb Se 
Kenzingen, badenſche Stadt] benico in das adriatiſche Meer. 
im Treiſamkreiſe, mit 2100 Ein. Kerman, Caramania, 
ohnern, welche ſich vom Mein: eine Nane Provinz an der 
bau nähren. In der Nähe iſt] Südweſtkuͤſte, welche durch die 
der Geſundbrunnen Kürnhalden.] 10 Meilen breite Straße von 
Kerauniſches Gebirge, Ormus von Arabien getrennt 
eine ſich vom Pindus nach der |iftz beſteht aus einer weiten, auf 
weſtlichen Küfte hinziehende Ges einer Seſte von Gebirgen une 
birgskette in Griechenland. zogenen Ebene; hat Datteln, 
Kerensk, ruſſiſche Kreis⸗ Seide, Gold⸗ und Kupfergru⸗ 
ſtadt an der Kerenga, im Gou⸗ ben und die feinwolligſten Schafe 
vernement Penſa; hat eine Se⸗ von Perſien. Ihre Größe be⸗ 
geltuchmanufactur; 998 Häufer | trägt etwa 3080 Quadratmei⸗ 
und 4400 Einwohner. len. Die Einwohner verferti⸗ 
„Kereſun, Cerasus, tür⸗ gen daher ee Shawls. 
7 he ea am 4 7 75 ec⸗ 5 
en Meere, in der Pro⸗ kleine Inſelgruppe in Auſtra⸗ 
ea Wade, mit 700 Haͤu⸗ lien, zwiſchen dem 29 und 30° 
ſern und 4000 Einwohnern, Breite. f 
welche viel Obſt bauen. Kermanſchah, Sirdſchan, 
Keresztär (Nemeth) Haupkſtadt der perſiſchen Pros 
Kreutz, ungariſcher Markt- vinz Kerman; liegt im Innern, 
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* eine Citadelle, 3000 Hau⸗ Salz, Fiſchen und Caviar trei⸗ 
er und 30,000 Einwohner, ben. Die umgegend iſt eine der 
welche in Seide und Wolle we⸗ fruchtbarſten, wo der beſte kri⸗ 
ben und Handel treiben. Un⸗ miſche Wein gebaut wird, und 
weit davon iſt das in Felſen der Kapernſtrauch ohne Pflege 
gehauene alte Denkmal Tak⸗ waͤchſt. Man zieht Pferde, ans 
Ruſtan. Sud goriſche und aſtrachaniſche Zie⸗ 
erguelens Land, eine gen, ſchwarze und graue aſtra⸗ 
unbewohnte kleine Inſel, oͤſtlich chaniſche Schafe, gewinnt viel 
von Madagaskar. See⸗ und Glauberſalz und ſin⸗ 
Kernwald, ein Wald in det eine der feinſten Thonarten. 
der Schweiz, an der Melch, Dieſer für den aſiatiſch⸗euro⸗ 
welcher den Canton Unterwal⸗ paͤiſchen Welthandel fo wichtige 
den in Ob und Nid dem Wald neue Stapelort, wo ſchon im 
trennt. Alterthume Griechen, im Mit⸗ 
Kerpen, Stadt in Rhein⸗ telalter aber Genueſer und Bes 
preußen, an der Erft, im Re⸗ netianer ſich angeſiedelt hatten, 
gierungsbezirke Coͤln; hat in genießt gegenwärtig, durch die 
der Nähe Braunkohlenlager; Huld Kaiſer Alexander's, mit 
330 Haͤuſer und 1700 Einwoh⸗ Feodoſia und Taganrog gleiche 
ner, welche mit Holz handeln. Rechte. In der Nähe ſieht man 
Kerry, eine Graſſchaft in noch die Trümmern der alten 
der irlaͤndiſchen en el Moun⸗ Staͤdte Pantikapaͤum, wo Mi⸗ 
ſter; liegt zwiſchen Clare, Li⸗ thridates ſtarb, und Nymphaͤum. 
merik, Cork und dem Meere, Noch heißt der hoͤchſte Huͤgel 
iſt gebirgig, 74 Quadratmeilen bei Kertſch der Stuhl des Mi⸗ 
groß, mit 240,000 Einwohnern, thridates, und die ganze Halb⸗ 
welche wenig Ackerbau, aber inſel Taman, wo ſonſt die reis 
Viehzucht, Fiſcherei und Lein⸗ chen Städte Cimmeria und Pha⸗ 
weberei treiben und mit Vieh, nagoria blühten, enthalt für 
Butter, geraͤuchertem Rind: | künftige Alterthumsforſcher eine 
fleiſch, Fiſchen, Hafer, halb⸗ Fundgrube von Denkmaͤlern. 
gebleichter Leinwand, Guß⸗ und Kerzergebirge, ein Zweig 
Stangeneiſen Handel treiben. der e im Oſten von 
Kertſch, eine ruſſiſche Stadt Siebenbürgen; beſteht meiſtens 
und Feſtung im Gouvernement aus Hornfels, der auf Granit 
Taurien; liegt auf der kertſchi⸗ abgelagert iſt, und hat im feu⸗ 
ſchen Halbinſel ſehr vortheilhaft rigen Zugo bei Kleinſaroſch eine 
fuͤrden Handel des ſchwarzen und merkwürdige Naturerſcheinung. 
aſowſchen Meeres, hat einen gro Kesruan, das Land der 
ßen und ſichern Hafen und mit dem Maroniten, im tuͤrkiſchen Pa⸗ 
nahe dabei romantiſch gelegenen ſchalik Tarablus; liegt zwiſchen 
Städtchen Jenikale 4000 Ein⸗ den Fluͤſſen Kelb und Kebir 
wohner, meiſtens ausgewanderte und enthält gegen 120,000 Ein: 
Griechen, welche Handel mit wohner. 1 


— 
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Keſſelsdorf, ſäaͤchſiſches tur, Geſtuͤte, Warmbad, Gym⸗ 
Dorf; beſteht aus 45 Häuſern naſium, Muſik⸗ und Zeichen⸗ 
und 250 Einwohnern und liegt ſſchule und eine beruͤhmte land⸗ 
2 Stunden von Dresden. Hier wirthſchaftliche 21 Georgi⸗ 
ſchlugen die Preußen unter An⸗ con genannt. Auch ſind in der 
führung des Fuͤrſten von An⸗ Nähe Marmor- und Baſalt⸗ 
halt⸗Deſſau am 15. December bruͤche. 

1745 die Sachſen aufs Haupt. Ketskemet, der groͤßte 
In der Nähe find anſehnliche Marktflecken des Koͤnigreichs Une 
Steinkohlenlager. garn; liegt im peſther Comitate, 

Keswick, engliſcher Markt⸗ in einer großen Ebene, welche 
flecken in der Grafſchaft Cum⸗ die ausgedehnteſte in ganz Eu⸗ 
berland, am Fluſſe Non, mit ropa iſt; hat ein Gymnaſium, 
1400 Einwohnern, welche Wol⸗ 3436 Häufer und 84,100 Ein⸗ 
len⸗ und Leinweberei treiben. In wohner, lauter Magvaren, welche 
der Nähe wird ſehr feines und von Viehzucht, Wein⸗, Tabak⸗ 
geſchmeidiges Reißblei gegraben, und Ackerbau leben; auch find 
woraus die beſten engliſchen hier viele Seifenſieder, Gerber 
Bleiſtifte gemacht werden. Die⸗ und Ziſchmenmacher. Die kets⸗ 
ſes Reißblei wird, ohne weitere kemeter Haide iſt baumlos und 
Vorbereitung, ſogleich in feine hat kein fließendes Waſſer, er⸗ 
Stäbchen zerſchnitten und in naͤhrt aber große Heerden von 
Holz eingefaßt, roh wird es Rindern, Schafen und Pferden. 
aber nicht ausgefuͤhrt. Die Gru⸗ Man ſieht x häufige Trappen 
ben werden nur alle 8 Jahreſund große Adler. e 
geöffnet und dann wieder zuge Kettenhof, anſehnlicher Bar 
worfen. brikort in Unteroͤſtreich, am Kal⸗ 

Keészdi Vaſärhely, Neu⸗ ten⸗Gang; beſteht aus Alt⸗ und 
markt, Marktflecken im ka Neukettenhof, hat 950 Einwoh⸗ 
romszéker Stuhl in Siebenbür⸗ ner und ein Schloß, worin eine 
gen, an den Flüſſen Kazok und große Kattunfabrik mit Orucke⸗ 
Sate mit einem refor⸗ reien und 2000 Arbeitern, welche 
mirten Gymnasium, 900 Haͤu⸗ zur Zeit ihres größten Flores, 
fern u. 5000 Einwohnern, welche 1815, auf 750 Weberſtühlen 
mit Woll⸗ und Baumwollen⸗ 65 bis 70,000 Stuͤcke lieferte. 
9 handeln. Durch Napoleon's Sturz und 

eszthely, ungar. Markt⸗ darauf folgende Aufhebung der 
flecken im ſzalader Comitate, am Continentalſperre hat aber die⸗ 
Gebirge Szigligett und am Plat⸗ ſes Gewerbe ſehr gelitten. Aus 
tenſee, Eigenthum des Grafen ßerdem find hier Effigdrauereien 
Feszteties, mit einem Schloſſe, und chemiſche Produckenfabriken. 
301 Häufern und 6980 Ein] Kettwich, kleine preußiſche 
wohnern, welche Fiſchfang, Ge⸗ Stadt an der Ruhr, im Regie 
treide⸗ und Weinbau treiben. rungsbezirke Düffeldorf; hat 
Es iſt hier eine Tuchmanufac⸗ 210 Häufer 225 1600 Einwoh⸗ 

** 
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ner, welche wichtige Tuch⸗ und im Gouvernement Kiew; hat 
Caſimirfabriken, Cyderbraue⸗555 Häufer und 8300 Einwoh⸗ 
reien, Seiden⸗ und Baumwoll⸗ ner. 
webereien und eine Farbenmuͤhlef Khutaiſſi, Hauptſtadt der 
unterhalten. Provinz Imerethi, am Fluſſe 
Kevelaer, ein beruͤhmter Rioni, in Caucaſien, mit 1000 
Wallfahrtsort im preußiſchen Einwohnern. 
Regierungsbezirke Duͤſſeldorf,, Kiachta, eine ruſſ. Stadt 
mit 200 Haͤuſern und 1200 Ein⸗ in Sibirien, im Gouvernement 
wohnern. Irkutzk, am Fluſſe Kiaͤchta, wel⸗ 
Kew, koͤniglich engliſchesſcher hier die Graͤnze zwiſchen 
Schloß an der Themſe, in der Rußland und China bildet; iſt 
Grafſchaft Surrey. von Pecking 1532, und von St. 
Keutſchach, ein Dorf in Petersburg 6512 Werſte ent⸗ 
Kärnthen, unweit Klagenfurt; fernt, beſteht aus 450 Haͤuſern 
hat ein altes und neues Schloß und 4000 Einwohnern. Die 
und 90 Einwohner. Gegend iſt hier oͤde und trau⸗ 
Kezd, Szäsz⸗Kezd, ſie⸗ rig und leidet Mangel an Feue⸗ 
benbürgifcher Marktflecken im rung und gutem Waſſer, aber 
ſchaͤsburger Stuhle, mit einem der Ort iſt der ruſſiſchen Krone 
alten Schloſſe und 2400 Ein⸗ hoͤchſt wichtig durch den Lands 
wohnern. handel mit China, welcher ſeit 
hanak⸗Kaleſi, tuͤrkiſche 1727 durch einen Vertrag ger 
Steſtadt und Dardanellenſchloßfſichert iſt und der Regierung 
in Kleinaſien, mit 2000 Haͤu⸗ jaͤhrlich gegen 7 Millionen Rus 
fern und 8000 Einwohnern z bel einträgt. 120 Klaftern ge 
Falence⸗, Segeltuch⸗ und Wolle genuͤber liegt die chineſiſche Stadt 
zeugfabrifen. Maimutſchin. Der ganze um⸗ 
handeſch, eine Provinz ſatz der Ein⸗ und Ausfuhr bes 
in Hindoſtan, zwiſchen Guzus|trägt 30 Millionen Rubel. Die 
rate, Aurungabad, Malwah und Ruſſen geben an die Chineſen 
Berar; hat 2 Millionen Eins hauptſaͤchlich Pelzwaren ab und 
wohner und iſt zwiſchen den erhalten dafür baumwollenes 
Mahratten und Briten getheilt. Zeug, grünen Thee (3 Millio⸗ 
Khiewa, Chiewa, ein et⸗ nen of), Anis, Muskatnuͤſſe, 
wa 300 Quadratmeilen großer Tabak, Rhabarber und Porcel⸗ 
Staat in der freien Tatarei; lan. Indeſſen braucht ein Han⸗ 
liegt gehe der Kirgiſenſteppe delsgeſchaͤft zwiſchen Kiächta 
und Oſchaggatai, iſt von der und Petersburg gewöhnlich. 2 
Nordſeite durch das Gebirge Jahre, bevor es abgethan iſt. 
Wislenka umſchloſſen und wird iang⸗Nan, eine der reich⸗ 
von Tataren, Arabern, Usbe⸗ ſten und fruchtbarſten chineſt⸗ 
ken, Karakalpaken und Truch⸗ ſchen Provinzen, zwiſchen dem 
menen — non blauen und gelben Fluſſe, faſt 
Khodorkow, ruf. Stadt mitten im Reiche gelegen und 
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von unzähligen Canaͤlen und an einem Buſen der Oſtſee, 
Pluͤſſen durchſchnitten, durch hat einen guten Hafen, 800 
welche fie ſelbſt in der trocken⸗Haͤuſer und 7000 Einwohner, 
ſten Jahreszeit bewäffert werden welche Zucker-, Tabak⸗ und 
kann. Sie iſt 5800 Quadrat⸗ Starkefabriken, ſowie 3 5 
meilen groß und ſoll 46,000,000 fahrt und Handel nach der O 
Einwohner haben, welche ſichſſee, Daͤnemark, Norwegen, 
hauptſaͤchlich von Fiſchen naͤh⸗Teutſchland, Holland und Enge 
ren, woran kein Land der Erde land unterhalten. Jaͤhrlich wird 
einen größeren Ueberfluß hat. hier im Januar eine große Meffe, 
Die Hauptſtadt iſt Nankin. der kieler Umſchlag genannt, 
Kiang⸗Si, eine chineſiſche gehalten, welche viele holſteini⸗ 
Provinz auf der Suͤdſeite des ſche und ſchleswigſche Guͤterbe⸗ 
blauen Fluſſes; iſt voll hoher ſſizer, ſowie andere Fremde be⸗ 
Gebirge, welche Gold, Silber, ſuchen, um Gelder zu negozi⸗ 
Eiſen, Blei und Zinn enthal- ren, Zinſen einzunehmen oder 
ten; 4500 Quadratmeiten groß zu bezahlen und Contracte zu 
und hat 10,000,000 Einwoh⸗ ſchließen. Die Hege Univerſi⸗ 
ner, welche Zucker und Oel] taͤt ward 1665 vom Herzoge 
bauen, Ziegelbrennereien, Fa⸗ Chriſtian Albrecht von Holſtein 
briken von grober Toͤpferwaare geſtiftet (daher ihr Name Chri- 
und die vorzüglichen Porcel⸗ stiana Albertina) und zählt id 
canfabriken unterhalten. Dielgen 300 Studenten. Sie bee 
Hauptſtadt iſt Nan⸗tſchang⸗fu. ſitzt eine Sternwarte, Natura⸗ 
Kiangtſchiey, Tſone lienſammlung und eine Biblio⸗ 
ming, eine chineſiſche Inſel anſthek von 100,000 Bänden. Aue 
der Kuͤſte der Provinz Klang⸗ ßer mehrern andern trefflichen 
Nan; iſt durch eine 5 Meilen Anſtalten iſt hier zugleich ein 
breite Meerenge vom Lande ger) Schullehrerfeminar. 
trennt und beſonders reich an) Kielce, polniſche Stadt in 
Salz. der Woiwodſchaft Sendomir, 
Kidderminſter, engliſche mit 868 Häufern und 2300 
Stadt am Stour, in der Graf⸗ Einwohnern. In der Nähe find 
ſchaft Worceſter, mit 8000 Ein⸗ Kupfer» und Bleibergwerke und 
wohnern. Es werden hier Tep⸗ ein Geſundbrunnen. be 
piche, Bombaſins, und leichte, Kielwiig, ſchwediſche Han⸗ 
aus Seide, Wolle, Baumwolle delsſtadt 5 der im bothniſchen 
und Ziegen haaren gemiſchte Zeu⸗ Meerbuſen liegenden Inſel Mas 
ge verfertigt, und 3000 Men⸗ gerde, mit einem Hafen und 
ſchen dadurch befchäftige und 500 Einwohnern. 
2 Kierteminde, daͤn. Han⸗ 
iechlſteg, Dorf und Gränz⸗delsſtadt auf der Oſtküſte der 
Kenn in in a IInſel Fuͤhnen, mit einem Has 
4 iel, e daͤniſche Stadt fen, 206 Häufern und 1000 
Herzog Holſtein; liegt Einwohnern, welche Schifffahrt, 
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Getreidehandel und Fiſcherei trei⸗ welche 1 Quadratmeile groß und 
ben. eine faſt unzugaͤngliche, von et⸗ 

Kiew, Kiow, ein ruſſiſches wa 100 Menſchen und Millio⸗ 
Gouvernement zwiſchen Tſcher⸗ nen Seevoͤgeln bewohnte Klippe 
nigow, Pultawa, Cherſon, Po- iſt. Auf der ganzen Inſel iſt kein 
dolien und Volhynien, darin Baum, weder Kirche noch Schule, 
die Fluͤſſe Dnepr, Desna, Sula, ſelten kommen Schiffe hieher, das 
Oſter und Worskla. Der Bo: her die Menſchen faſt ganz von 
den iſt flach und liefert Ge⸗ der uͤbrigen Menſchheit geſchie⸗ 
treide, Flachs, Hanf, Tabak, den ſind, auch leben ſie beinahe 
und etwas Wein; Rindvieh⸗ ganz allein vom Vogelfange. 
und 175 * find anſehnlich.“ Kildare, Stadt in der 
Auf 978 Quadratmeilen woh⸗ gleichnamigen irlaͤndiſchen Graf⸗ 
nen hier 1,855,000 Menſchen. ſchaft, in der Ebene ie 
Die Hauptftadt gleiches Na⸗ mit 4000 Einwohnern, welche 
mens liegt am Dnepr, hat 3728| Baumwollweberei treiben. 
Haͤuſer und 40,000 Einwohner.“ Kilianova, ruſſiſche Stadt 
Sie beſteht aus 3 abgeſonder⸗ in Beſſarabien, an der Münz 
ten Theilen, der petſcherskiſchen dung des noͤrdlichſten Donauar⸗ 
Feſtung, Alt⸗Kiew und Podol.] mes, mit einem Hafen und 6000 
Es iſt hier ein kaiſerliches Schloß, Einwohnern, welche Fiſcherei 
und das große petſcherskiſchef und Handel mit Wachs, Vieh 
Kloſter enthält eine zahlreiche) und rohen Ochſenhaͤuten treiben. 
Sammlung vonueberreſten from] Kilidbar, das alte Darda⸗ 
mer Menſchen. Die Fabricatefnellenſchloß, aus den Zeiten des 
der hieſigen Falencefabrik kom⸗ byzantiniſchen Kaiſerthumsz liegt 
men an Schoͤnheit, Güte und ſſuͤdlich von Maita, der Darda⸗ 
Dauer den beſten auslaͤndiſchen nelle Bogahiſſar in Aſien gegen⸗ 
gleich. Der Handel beſchaͤftigt uber, iſt mit ungeheuren Ka⸗ 
ſich mit Vieh nach Polen und nonen beſetzt und hat ein wohl⸗ 
Schleſien. efuͤlltes Zeughaus. In der 
Kiffhaͤuſer, ein 1458 Fuß e liegen die Truͤmmern einer 
hoher Berg im cee Waſſerleitung und die Ruinen 
rudolſtaͤdtiſchen Amte Kelbra, eines Grabmales, welches man 
von welchem man eine ent⸗ fuͤr das der Hekuba halt. 
zuͤckende Ausſicht genießt, wege] Kilkenny, Hauptſtadt der 
wegen die Brunnengaͤſte von Biz|irländifchen Provinz Leinſter, 
bra häufige Landpartieen hier⸗ am Norez iſt auf 2 Hügeln er⸗ 
her machen. Oben ſtehen noch baut, hat 4000 Süufe und. 
die Truͤmmern der uralten Feſte 4,000 Einwohner, welche Wolle 
Kiffhauſen, welche aus 2 Bur⸗ fabriken betreiben. In der Nähe 
gen beſtand. Schauerliche Sa⸗ ſind Marmorbruͤche und die 
gen gehen von dieſem Schloſſe.] Höhle Dunmore. 

Kilda, eine zu Nordſchott⸗ Killarny, ein See in der 
land gehörige Hebrideninſel, irlaͤndiſchen Grafſchaft Kerry, 
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mit vielen kleinen Inſeln undd Kimpiel, Langenfeld, 
7 Umgebungen. Stadt in der Wallachei, an 
illough, irlaͤndiſche See⸗ der Braowa und an der Heer⸗ 
ſtadt in der Provinz Ulſter, mit ſtraße, die durch den tomdͤſcher 
einem Die er Paß nach Siebenbürgen fuͤhrt; 
treiben Fiſcherei und Seeſalz⸗ hat ein Kloſter, mehrere Kir⸗ 
bereitung. ſchen und in der Nähe die Salz⸗ 
Killyleagh, irland. Stadt grube Okna Teleaga, die jähre 
in der Provinz ulſter, deren lich an 150,000 Centner Salz 
Einwohner Leinweberei, Zwirn⸗ liefert. Auch iſt die Gegend 
bleichen und Garnhandel treiben. reich an Erdpech, welches mit⸗ 
Kilmarnok, Stadt im ſuͤd⸗ ten auf dem Boden den Feldern 
lichen Schottland, in der Graf: entquillt. 2 
ſchaft Ayr, mit 10,000 Ein⸗Kimpolung, Cameralherr⸗ 
wohnern, welche Zeug⸗, Tep⸗ ſchaft im czernowitzer Kreiſe in 
pic, Müsen- und Baumwol⸗ Galizien, worin Bergbau auf 
lenmanufacturen, Gerbereien, Silber, Eiſen, Blei und Ku⸗ 
Handel mit Schuhen und Le⸗pfer getrieben wird. 
derwaaren unterhalten. Auch! Kinburn, ruſſiſche Feſtung 
find in der Nähe reichhaltige[auf einer Erdzunge am Aus⸗ 
Steinkohlengruben. fluſſe des Dnepr, Oczakow ge⸗ 
Kilongo, Stadt im Reiche genüber. 
Loango in Niederguinea, deren] Kindberg, ſteyer. Markt⸗ 
Einwohner mit Elfenbein han⸗ flecken im ſchönen Muͤrzthale, 
deln. an der Muͤrz, mit einem Schloſſe 
Kimara, tuͤrkiſches Dorflin. der Nähe, einer Senſen⸗ 
im Sandſchak Avlong in Alba⸗ſchmiede und 650 Einwohnern. 
nien, Hauptort der wilden Ki] Kindelbrück, preußiſche 
marioten, einem Gemiſch von Stadt im Regierungsbezirk 
Griechen und Arnauten. Sie wa⸗ Erfurt, an der Wipper, mit 
ren fonft unter dem Namen Ka⸗ 270 Haͤuſern und 1350 Eins 
haren bekannt, leben als Hir⸗ wohnern, welche ſich durch Tuch⸗ 
ten und Krieger unabhängig in macherei, Leinweberei und Gew 
75 A 15 berei naͤhrenz auch iſt nahe da⸗ 
rer 


ege mit ihren Nachbarn ma, am Einſluſſe der Kinefch« 


langer Fluß in Finnland, wel King: hing, Haupt und 
cher aus dem See Pevendi Reſidenzſtadt der Inſel Luchu 
kommt und in 6 Armen in den im chineſiſchen Meere. f 
ſinniſchen Meerbuſen Fit. Kingela, Hauptſtadt des 
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Negerſtaates Kakongo in Nie⸗ der Windwardsinſeln. 6) Die 
berguinea. größte Stadt auf der briti⸗ 
Kinghorn, Stadt am Frith ſchen Inſel Jamaika; liegt an 
of Forth in Schottland, Leith der Suͤdkuͤſte, mit einem ſchoͤ⸗ 
gegenuͤber, mit 2000 Einwoh⸗ nen befeſtigten Hafen; hat 8000 
nern, welche Baumwollenwebe⸗ Haͤuſer und 33,000 Einwohner. 
rei, Garnſpinnerei und Zwirn⸗ 6) Britiſche Stadt auf der Küfte 
muͤhlen unterhalten. von Sierra Leone in Weſtafrika. 
infidping, daͤniſche Stadt] King⸗te⸗tſching, große 
in Juͤtland, an einem Meerbu⸗ Stadt in der chineſiſchen Pro⸗ 
fen, deren Einwohner Fiſcherei vinz Kiang⸗ſi; dehnt ſich 8 
und Auſternfang treiben. Stunden lang an einem Fluſſe 
King⸗ki⸗tao, Dſchin⸗ſi,ſaus und hat 1 Million Eins 
8 des Reiches und der wohner, welche Porcellanfabri⸗ 
albinſel Korea, am Li⸗kjany, ken unterhalten. 
mit einem königlichen Palaſt Kinroß, Stadt im ſchot⸗ 
und Bibliothek. tiſchen Hochlande, am Lochleven, 

Kings, Name mehrerer mit 2200 Einwohnern, einer 
Grafſchaften in Irland und Meſſerfabrik, Baumwollen⸗ und 
Nordamerika. Leinweberei. 

Kingsberg, Alt⸗ u. Neu-] Kinſale, feſte Stadt in der 
kingsberg, 2 kleine boͤhmi⸗Grafſchaft Cork in Irland, am 
ſche Doͤrfer im ellnbogner Kreiſe, Bandon, mit 7100 Einwoh⸗ 
mit einem Schloſſe, Glas: und nern. Der an der Kinfalebaf 

Spiegelſchleifmühlen, und einer liegende Hafen iſt durch die 
Fabrik von Kruͤgen zum eger⸗Feſte Carlefort befhüst und 

en Mineralwaſſer. enthält Docken u. Schiffswerfte, 

Kingston, upon Tha⸗ auch wird hier ſtarker Korn⸗ 
mes, engliſcher Marktflecken an handel getrieben. 
der Themſe, in der Graffhaft| Kidge, daͤniſche Stadt auf 
Surrey, mit einer Pulvermuͤhle, der Inſel Seeland, an einer 
628 Häufern und 3800 Einwoh⸗ Meeresbucht; hat eine Rhede, 
nern. 2) Britiſche Stadt in Hafen und 1400 Einwohner. 
Obercanada, an einer tiefen] Kidlen, die größte nordiſche 
Bucht des Ontariofees, mit ei⸗ Alpenkette in Europa, zwiſchen 
nem Hafen, Fort, Schiffswerf⸗ Norwegen und Schwedenz iſt 
ten, Häufern und 4000150 Meilen lang, fängt am 
Einwohnern. 3) Stadt im Eismeere an und theilt ſich 
norbamerikaniſchen Freiſtaate bei Herjedalen in 2 große Ket⸗ 
Neuyork, am Hudſon, mit 200 ten, deren eine unter dem Na⸗ 

äuferg und 4000 Einwohnern.] men Dovrefialli nach Norwegen 

) Hauptort der britiſchen An⸗ uͤbergeht, der Serebirgel aber 
tilleninſel St. Vincent, an ei⸗ auf ſchwediſcher Seite bei Kul⸗ 
ner Bai, mit einem Hafen, und len in Schonen aufhoͤrt. Ob⸗ 
iſt der Sig des Gouverneurs ſchon ihre Höhe zwiſchen 5 bis 
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8000 Fuß wechſelt, iſt dieſe Leutſchau, iſt klein, aber huͤbſch 
Kette dennoch in Hinſicht der gebaut, mit einer alten Mauer 
Form und Beſchaffenheit ganz umgeben und zählt in 510 Häu⸗ 
den Alpen zu vergleichen. In⸗ ſern 3150 Einwohner, welche 
deſſen bietet die nordiſche Na⸗ mehrentheils Teutſche find und 
tur dieſer Berge gewiſſe Ei⸗ den ſtaͤrkſten Flachshandel in der 
genthuͤmlichkeiten, beſonders et⸗ Zips treiben, auch gutes Bier 
was Schreckhaftes und Furcht⸗ brauen. Nahe dabei ruhen auf 
bares dar, was Dahl, ein ge⸗ einem Granitfelſen die Ruinen 
borener Norwege, u. der groͤßte des zipſer Schloſſes, wovon das 
Landſchaftsmaler unſerer Zeit, Comitat den Namen erhalten 
welcher wieder an Salvator hat. Die Geſchichte dieſer Burg 
Roſa erinnert, meiſterhaft dar⸗ verliert ſich in die graueſte Vor⸗ 
zuſtellen verſteht. eit. Im 15. und 16, Jahr: 
Kirchberg, J ſaͤchſ. Stadt . beſaß ſolche die Zäpo⸗ 
im Erzgebirge, mit 312 Haͤu⸗ ly'ſche Familie, und Johann Zä⸗ 
ſern und 2100 Einwohnern, polya ward hier geboren. 1531 
Tuch⸗, Strumpf⸗, Handſchuh⸗, ging fie an die Thurzo' ſche, und 
Muͤtzen⸗ u. Spitzenfabriken und 1638 an die graͤflich Eſaky'ſche 
einer Papiermühle. 2) Dorf in Familie über, welche fie noch 
Rheinpreußen, im Regierungs⸗ | gegenwärtig. befist. 
bezirke Coblenz, mit einem] Kirchenſtaat, Stato del⸗ 
Schloſſe, 183 Häufern und 1230[la Chieſa, Status Eccle- 
Einwohnern. 3) Wuͤrtembergi⸗sjasticus, die weltlichen Bor 
ſche Stadt im Jartkreiſe, Haupt⸗ ſizungen des Papſtes in Itas 
ort der Standesherrſchaft Ho⸗ lien; entſtanden aus der Schen⸗ 
henlohe⸗Kirchberg, mit einem kung, welche 754 der König der 
Reſidenzſchloſſe auf einem Berge, Franken, Pipin, Stephan II., 
205 Häufern und 1260 Einw. dem damaligen Papſte von Rom, 
4) Graͤflich fuggeriſche Stan⸗ mit den Befigungen machte, wel⸗ 
desherrſchaft, im Jaxtkreiſe inſche die Longobarden dem Exar⸗ 
Wuͤrtemberg; zählt auf 8) Qua⸗chate entriffen hatten. Karl der 
dratmeilen 10,500 Einwohner Große erneuerte 774 dieſe Schen⸗ 
und hat einen Marktflecken und kung. Auch vergrößerte das mas 
Reſidenzſchloß an der Iller. 5) thildiſche Vermaͤchtniß die Ber 
Marktflecken und Schloß in un⸗ ſitzungen der Paͤpſte bedeutend. 
teröftreich, "mit einem Blech⸗ Diefes von Neapel, dem adriati⸗ 
und Zainhammer. 6) Marktfle⸗ ſchen und mittellaͤndiſchen Meere, 
cken und Schloß im gräger Kreiſe Toscana und dem lombardiſch⸗ 
Steyermark. f venetianiſchen Koͤnigreiche bo⸗ 
Kirchdrauf, Kirchdorf, graͤnzte Land umfaßt 812 Qua⸗ 
Szepes Värallya, Pod⸗ dratmeilen, mit 2,460,000 Eine 
radz, eine der 16 zipſer Kron⸗wohnern in 90 Städten, 212 
ädte in der Zips; liegt in eis! Marktflecken und 3500 Dörfern. 
nem Thale, 13 Stunden von Das Klima ift gefund und an⸗ 
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genehm, nur die niedrig liegen- werden viele Schweine gehalten, 
den Gegenden, die Maremnen desgleichen ſind der Seidenbau, 


von Comacchio und die pon⸗ die Bienenzucht und Fiſcherei be⸗ 


tiniſchen Suͤmpfe find der Ge: traͤchtlich. Das Land erzeugt 


ſundheit nachtheiliger als irgend ferner Mais, Huͤlſenfrüchte, Gar⸗ 


2 


eine Gegend Italiens. Das ganze tengewaͤchſe, Hanf, Reiß, Sa⸗ 


Land wird von den Apenninen] fran, Flachs, Waid, Anis, Sa⸗ 
durchzogen, welche ſich im Som⸗ flor, Tabak, Sodapflanzen, Obſt, 


ma zu 6800 Fuß, im Monte edle Suͤdfruͤchte, als Pomeran⸗ 


& 
della Sibylla zu 7000 Fuß, im 
Vetora zu 7600 Fuß, und im 
Velino zu 7872 Fuß Hoͤhe er⸗ 
heben. Der Hauptfluß des Lan⸗Oel⸗ und Weinbau verwendet. 
des iſt die Tiber mit der Chiana, Die Berge enthalten reiche Wal⸗ 
Nera und dem Velino. Die dungen, auch ſchoͤnen Marmor, 
Nordgränze wird vom Po be⸗ und Spuren von Metallen fin 


en, Feigen, Citronen, Granat⸗ 
fel, Johannisbrot; die meiſte 
Sorgfalt wird jedoch auf den 


ruͤhrt. Alle uͤbrigen Fluͤſſe ſind den ſich an mehreren Orten, 


nur wg Die beiden be⸗ aber dieſe Vortheile werden nicht 
deutendſten Seen ſind der von gehoͤrig benutzt, und den eigent⸗ 
Perugia und Bolſena, beide 2 lichen Bergbau kennt man nicht. 


bis 3 Meilen lang und etwas Blos Schwefel, Salpeter, Sees. 


weniger breit. Die Wintermo⸗ ſalz und Alaun weiß man zu 
nate ſind bloße Regenzeit, die gewinnen. Unter den Gewer⸗ 


übrigen Monate hindurch iſt ben ſind Lohgerberei, Saiten⸗, 


die Luft heiter, wenn nicht die Draht⸗ und Eiſenfabriken, auch 


Tramontane, ein Nordwind von Weberei am meiſten im Gange, 


den Apenninen her, Kaͤlte bringt, obſchon letztere nur grobes Tu 
oder der Sirocco durch ſeine fund grobe Leinwand liefert. No 
ermattende Hitze laͤſtig wird. immer ſtehen die ſchoͤnen Künfte 
Dieſes von der Natur fo reich hier in hoher Achtung, aber 
begabte Land wuͤrde einen gro⸗ neuere große Kuͤnſtler giebt es 
ßen Ueberfluß an Producten be⸗ wenigez gewöhnlich zeichnen ſich 
figen, wenn der Fleiß der Be⸗ die hier bildenden Teutſchen und 
wohner der Fruchtbarkeit des Franzoſen mehr aus; auch aus⸗ 
Bodens zu Hülfe kaͤme. Der gezeichnete Gelehrte findet man, 
Ackerbau wird nur in den noͤrd⸗ trotz der Schätze in Bibliothe⸗ 
lichen, dem Po nahe liegenden ken und Sammlungen, ſehr fel« 
Gegenden mit am me ten. Moͤnchsorden und Kloͤſter 
ße, uͤbrigens aber 


ußerſt nach: ſind in großer Zahl vorhanden, 


läſſig getrieben. Etwas beſſer und es giebt in dieſem Lande 


ſteht es um die Viehzucht, be⸗ allein 80 Biſchoͤfe und Erzbi⸗ 
ſonders was die Schafe und ſchoͤfe. Die erſten Staatswuͤr⸗ 


Ziegen betrifft. Man hat mit⸗ den werden von Cardinaͤlen ver⸗ 


telmäßige Pferde, zieht in den waltet, deren Anzahl 70, jedoch 
Sumpfgegenden Büffel, auch ſelten vollständig it. Das böch⸗ 
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ſte Gericht iſt die Sacra Rota eine Leinwandwalke zur Bleiche 
Romana. Die Einkuͤnfte rech⸗ und ein Eiſenhammer. Zugleich 
net man auf 12 Millionen, und wird ein ſtarker Handel mit 
die Staatsſchulden auf 200 Mil⸗ Wolle und Rindvieh getrieben. 

lionen Gulden. Die Kriegs Kirensk, ruſſiſche Stadt 
macht beſteht aus 9000 Mann. im Gouvernement Irkutzk, am 
Uebrigens regiert der Papſt den Einfluſſe der Kirenga in die 
Staat mit unumſchraͤnkter Ges) Lena, mit 87 Häufern und 500 
walt. > Einwohnern, welche Pelzhandel 

Kirchhain, 1) preußiſchef treiben. 

Stadt im Brandenburgiſchen, Kirgiſenſteppe, ein duͤr⸗ 
an der kleinen Elſter; hat 348 res, von verſchiedenen Bergket⸗ 
Haͤuſer und 1700 Einwohner, ten, Steppenfluͤſſen und Salz⸗ 
welche Tücher, Wollſtrumpfe, ſeen durchzogenes Land, wel⸗ 


* 


Leinwand und Schuhmacherwaa⸗ ches ſich vom Fluſſe Ural bis 


ren verfertigen. 2) Stadt in zum Irtiſch, im Suͤden und 
Kurheſſen, am Einfluſſe der Südoſten aber ohne beſtimmte 
Wohra in die Ohm, mit 268 Graͤnzen bis zur Tatarei und 
Haͤuſern und 1750 Einwohnern, Mongolei ausdehnt und we⸗ 
welche Gerberei und Wollzeug⸗ nigſtens einen Raum von 30,000 
weberei treiben. Quadratmeilen einnimmt. Die 

Kirchheim, 1) baierſcher Einwohner: find die Kirgiſen, 
Marktflecken im Unter donau⸗ eines der roheſten Nomadenvoͤl⸗ 
Ereifes gehört dem Grafen von ker, welche offenbar von den 
Fugger⸗Kirchheim, hat ein Schloß Mongolen abſtammen, aber die 
und 1300 Einw. 2) Kirch ⸗ tatariſche 1 8 reden. Sie 
beim: Poland, Stadt in leben nur von Viehzucht, be⸗ 
Rheinbaiern, bei Kaiſerslautern, ſizen ungeheure Heerden von 
mit einem Schloſſe und 2000 Pferden, Rindern, Schafen und 
Einwohnern; in der Nähe Queck- Ziegen, halten auch Kameele 
ſilbergruben. „ und treiben dabei Handel mit 
unter Teck, Stadt in Wuͤr⸗ den Nachbarn, und wenn es die 
temberg, an der Lauter; hat ein Gelegenheit mit ſich bringt, trei⸗ 
Schloß, 700 Häufer und 4700 ben fie ohne Anſtand Raͤuberei 
Einwohner, welche eine Lein⸗ und verkaufen die Gefangenen 
wand⸗ und Bandfabrik, eine als Sklaven. Das ganze Volk 
Baumwollenzeug⸗ und Barchent⸗ beläuft ſich wohl auf einige 
manufactur, eine Karten⸗ und 100,000 Menſchen und theilt 
Siegellackfabrik unterhalten und ſich in die große, kleine und 
ein ſtarkes Tiſchler⸗ u. Drechs⸗ mittlere Horde. Die erſte 
erg treiben. An der Lau⸗ lebte ſonſt ganz frei unter eis 
ter find Tabak⸗, Oel⸗, Loh⸗ nem Chan an der Graͤnze der 
und Zwirnmühlen, eine Schleif⸗, Tatarei und Mongolei, foll aber 
Saͤge⸗ und Be, eine) feit 1819 Rußlands Hoheit ans 
Tuch⸗ und Weißgerberwalke, erkennen. Die kleine und mitt: 


= 
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lere Horde haben ſich Rußland Kirkwall, Hauptort der 
ſchon 1751 unterworfen, geben britiſchen orkadiſchen Inſeln und 
jedoch keinen Tribut, ſondern der Inſel Mainland oder Pos 
laſſen ſich vielmehr von der rufe; mona, mit einem Hafen, 800 
bla SHE dar⸗ Haͤuſern und 2500 Einwohnern. 
ringen. I Kirlibaba, Dorf in der Bus 
Kirilow, ruſſiſche Kreis⸗ cowina, an der Biftriga, mit file 
t im Gouvernement Nowo⸗ berhaltigen Bleigruben, Schmelz⸗ 
grodz liegt zwiſchen 3 kleinen huͤtten, Kupfer⸗ und Eiſenhaͤm⸗ 
Seen und hat 2200 Einwohner. meerrn. 
Kirin⸗Ula⸗Choton, Haupt: Kirn, preußiſche Stadt im 
ſtadt und Sitz des Vicekoͤnigs Regierungsbezirke Trier, an der 
am Songari, im ſuͤdoͤſtlichen Nahe und am Hahnenbache, mit 
Tunguſien. 2280 Haͤuſern und 1600 Einwoh⸗ 
Kirkhiliſſa, tuͤrk. Stadt nern, welche Gerbereien, eine 
an der Heerſtraße von Adrig⸗ Alaun⸗ und Vitriolſiederei un⸗ 
nopel nach Conſtantinopel; iſt terhalten. Auf einem nahen 
nach tuͤrkiſcher Art gebaut und Berge liegen die Trümmern des 
ummauert, hat ein Schloß, ei⸗ Schloſſes Kyrburg. 
nen großen Bazar und einen Kirſanow, ruſſiſche Kreis⸗ 
gen Han, viele Moſcheen und |ftadt im Gouvernement Tam⸗ 
äder, enge Gaſſen und hoͤl⸗ bow, mit 605 Haͤuſern und 
zerne, theils aſchgrau, theils 3250 Einwohnern. 
roth angeſtrichene Häufer und! Kiſchenau, Hauptſtadt der 
16,000 Einwohner, Fuͤrken, ruſſiſchen Provinz Beßarabien, 
Griechen, Armenier und Juden.] unweit des Dnieſters, am Fluſſe 
Legtere, die ein gebrochenes Ve. 
Teutſch reden, ſind die zahl Kironiti, türkiſches Dorf 
teichſten und treiben haupt⸗ auf Moreg, am Meerbusen von 
ſaͤchlich Handel mit Butter und Aegina; ſoll das alte Epidau⸗ 
Kaͤſe nach Conſtantinopel. Die rus ſeyn, wo Aeskulap geboren 
Gegend umher it zwar ſteinicht, wurde. 3 Stunden davon find 
bringt aber gutes Obſt und Me⸗ det ſich im 2 Kniezniza bei 
lonen im Re Stravzia eine eopffteinböhle, 
j a aſt⸗Gal⸗ die den Namen der berühmten 
loway, eine 40 Quadratmei⸗ Aeskulapsgrotte trägt, in wel⸗ 
ken peofr Land m in Schott⸗ cher ſich die Schlange dieſes 
land am iriſchen Meere; iſt Halbgottes aufgehalten yon 
voller Berge und kleiner Seen ſoll. Es iſt darin ein See mil 
und hat 84,000 Einwohner, einem fäuerfichen eiskalten Waſ⸗ 
welche von Viehzucht, Kartof- ſer, dem Heilkraͤfte in Fiebern 
fel⸗ und Haferbau leben. Die zugeſchrieben werden. 
gleichnamige Hauptſtadt liegt Kirſchentheuer, ein Dorf 
am Dee, mit 1500 Einwohnern in unterkärnthen, an der Drau 
und einem Hafen fund am Fuße des Loibl, wo 


Kiſtit⸗Darga — Kiſfingen 43 


gute Viehzucht getrieben wird, umſchloſſenen Wieſenthale, mit 
aber kein Kirſchbaum fortkom⸗ Mauern e Haͤu⸗ 
men ſol. fer und etwa 1000 Einwohner. 
Kiſil⸗Darga, ein Fluß in] Dieſer Ort iſt ſehr alt und hieß 
der Tatarei, welcher in den im 9. Jahrhunderte Kizziche, 
Aralſee fällt. " ae ben und gehoͤrte an⸗ 
Kiſit⸗Irmak, der Halys|fänglich den Grafen von Hen⸗ 

der Alten, ein großer Fluß inf neberg. Es iſt hier viel Aus⸗ 
Natolien, welcher ſich bei Sa⸗ fuhr von Getreide, Pottaſche, 
luſum ins ſchwarze Meer er⸗ Honig, Wachs, Klee⸗ und Lein⸗ 
gießt. ſſamen, Leindl, Flachs, Obſt und 
Kistjär, ruſſiſche Stadt] Wachholderbeeren, eichenem Faß⸗ 
und Feſtung in Caucaſten, am daubenholz, Ocker, Trippel, Ars 
Tereck; hat einen Hafen, 2000| zeneikraͤutern und Wurzeln. Die 
Haͤuſer und 12,000 Einwohner, hier en an 4806 in ſtan⸗ 
welche Wein⸗, Krapp⸗ und Sei⸗ den ſchon um 1579 in Ruf, 
denbau, Baumwollen⸗ und Sei⸗ aber ihre aͤlteſte Geſchichte ruht 
denfabriken, Fiſchfang und ei⸗ in tieſem Dunkel. Sie find ein 
nen wichtigen Handel mit Per⸗ muriatiſch⸗ſaliniſches Stahlwaſ⸗ 
fien unterhalten. Die Expor⸗ ſer, welche an Reichthum ches 
ten ſind Wein, Branntwein, miſcher Beſtandtheile faſt alle 
Seide, Baumwolle, Reiß, Korn, | Wäffer der Art übertreffen. Der 
Früchte, Faͤrberroͤthe, Kapern, Badebrunnen, oder der Pandur, 
geſalzene und getrocknete Fiſche, hat ein reines und helles, viel 
Rindvieh, Pferde und Potkaſche.] Luftblaſen entwickelndes Waſſer, 
Kiſſamo, ein Bezirk auf deſſen Waſſer prickelnd⸗ſalzig und 
der Inſel Candia, welcher die nicht angenehm ſchmeckt und auf 
nordweſttichſte Spitze der Inſelfdem Boden — at Nie⸗ 
umfaßt, welche in die Vorge⸗ derſchlag abſetzt. Pr. Lieblein 
birge Spada und Buſa alls⸗ fand in 4 Pfunden dieſes Waſ⸗ 
läuft und den weiten Buſenſſers, jedes zu 12 unzen: ſalz⸗ 
von Kiſſamo bildet, Dieſe Ge⸗[ſaures Natron 2 Quentchen und 
gend iſt ungemein fruchtbar und 52 Gran, kohlenſaure Bittererde 
reich an Oel, Wein, Baum: 9 Gran, ſalzſaure Bittererde 24, 
wolle, Honig und er Die kohlenſaure Kalkerde 24, kohlen⸗ 
Berge find mit Steineichen und ſaures Eiſen 2), ſchweſelſaure 
immer grünen Eichen beſetzt Kalkerde 184 Gran; 20 Kubik⸗ 
und haben dabei an ihren Ab⸗ zoll Waſſer enthalten 12 Ku⸗ 
Rängen treiche Weiden. ikzoll Luftſaurk. Der Trink⸗ 
oe ven Kiſſamo ſſt ein oder Sauerbrunnen, der eigent⸗ 
fi r aber wenig benutzter lich Ordinärwaſſer heißt, hat 
Gypabruch. dein kryſtallhelles Waſſer, das 
Kiſſingen, Städtchen in ſnie zufriert, ein ſtarkes Pri⸗ 
Baiern, ene Saale, ckeln in der Nafe und auf der 
in einem ſchoͤnen, Bergen Zunge erregt, ſäuerlich laugen⸗ 
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haft ſchmeckt und etwas be⸗ ſcher Geſpannſchaft, wo die Co⸗ 
rauſcht. Es enthält in der -glei⸗ mitatsſigungen gehalten werden; 
chen Menge Waſſers 60 Gran hat 151 Haͤuſer und 1060 Ein⸗ 
ſalzſaures Natron, 124 ſalzſaure wohner, ein Schloß mit einem 
Bittererde, 154 kohlenſaure Kalk⸗ Thiergarten, ein Brauhaus, 
erde, 4 kohlenſaure Bittererde, Muͤhlen, eine Schaͤferei, und in 
Eſchwefelſaure Kalkerde, und kein der Nähe bei Obitz einen Sauer⸗ 
Eiſen. In 20 Kubikzoll Waſ⸗ brunnen. 
fer find 84 Kubikzoll Luftfäure] Kiffetd, Cameraldorf in der 
enthalten. Der Rakögybrunnen, ungariſchen temesvarer Geſpann⸗ 
. unter dem Namen des ſchaft, im Kreiſe jenſeits der 
axirwaſſers bekannt, wird nach Theiß; Poſtſtation. 
einer ungariſchen Fuͤrſtin be Kiſſoda, Dorf in der uns 
nannt, welche durch feinen Ge⸗gariſchen temesvarer Geſpann⸗ 
brauch genas. Dieſes Waſſer ſchaft, im Kreiſe jenſeits der 
iſt wohl a hat aber einen Theiß; wallachiſche Einwohner, 
iller und ſetzt einen nicht⸗ unirte griechiſche re 2 
rothen Niederſchlag ab, dabei Anbau von Melonen und tuͤr⸗ 


oh es 17 Na⸗ 

Gran, ſalz⸗ 
ſaure Bittererde 22, kohlen⸗ 
ſaure Bittererde 4, ſchwefelſaure 


ansich er bei 199 ner, welche Schiffbau und Han⸗ 


ten 
Rt erreißen, Lähmungen von deutende Kupfer: und Silber: 
U 
w 


G 
90 in Verſto 
in * 
pfungen der Eingeweide des Un⸗ machen Kaͤſe. 
terleibes, Hypochondrie, Stein. Kitzingen, baierſche Stadt 
beſchwerden, Unſruchtbarßeit und im Untermainkreiſe, am Main; 
mehreren andern chroniſchen Ue⸗ hat 784 Haͤuſer und 4000 Ein: 
beln. wohner, welche wichtige Buch⸗ 
Kis⸗Tapolcsän, ungaris bruder: und Kupferſchwärzfa⸗ 
ſcher Marktflecken in der bar⸗ briken, eine Seidenwattfabrik, 
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ee hats Ion orange 
- und Handel auf dem Main; Klattau, ein Kreis in Boͤh⸗ 
un enge i 2 3 - ern“ 78 
Ktun⸗tſeu⸗fu, Hauptſtadt tabratmeiien grep se UN 
der chineſiſchen Eng nr 150,000 Einwohner zählt. Der 
nan, an einem Vorgebirge der gebirgige und rauhe Boden wird 
nördlichen Küſte, mit einem 2 von der end Mies und 
Stunden davon entfernten und dem Rothangel durchſtoſſen iſt 
durch 2 Forts beſchüzten Hafen. reich an Helz, Flachs -Gifen 
Klutaſe, Hauptſtadt des und Gewerbsanſtalten in Glas⸗ 
türkiſchen Paſchcliks Anadoli in und Papiererzeugung. Die gleich⸗ 
Kleinaſſen, am Fluſſe Purſak; namige Kreisſtadt liegt an der 
bat 10,000 Käufer, 55,000 Bradlenka, hat 520 Bäufer und 
eee e 2 
heiße Quellen und Strumpfweberei treiben. In 
SL 3 . der Nähe find. Serpentin⸗ und 
Weesen iſt 92 Sn reger ae ee 
Er bee, a Ktaufenburg, fie Clau⸗ 
Wenden ſind. Die Gegend ri — 7 . — polniſche Stadt 
im Suͤden ſehr gebirgig, ent⸗ in der Wolwobſcha Kaliſch 
haͤlt inde ee und hat . 
breitere Thaler als Oberkaͤrn⸗ Häuſer und 1200 Einwohner f 
then, worunter das Lavantthal| Kleck, ein 6500 Fuß hoher 
ſich als das Paradies Kärne| Berg bei Ogulin in Croatien 
durch e ee gehört zur juliſchen Mpenkette 
a e begabte hal ee ee 
en 
von der ee. Fade wre 5009 Waden 
— judenburger Alpen, und oͤſt⸗ leben. . . 
25 De e Yan einge Klein⸗Laufenburg, Stadt 
E — an in Baden, am Rhein, welche mit⸗ 
ten von . — — — ae. 86 In — — 
1 . j weiz verbun⸗ 
U er 227 — reiche den iſt; hat 68 Häuſer und 820 
55 Gebirgen, DR a * Einwohner, eine Papiermuͤhle, 
arlichſten 2 9 = ie ein Hammerwerk, Schleif⸗ und 
inte Sarg. iR bir a. 3 cht Oelmuͤhlen und Nagelſchmieden. 
mit den Schägen des Minercl⸗ e augen ge 
2 Lien Se en ge Koene 
„Eiſen⸗, Blei⸗ Dorf im chrudimer Kreiſe, wo 
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viel Scheidewaſſer, Vitriol und 15. Jahrhundert im Gebrauche, 
Doppelſalz verfertigt, und Berg: der Stahlbrunnen hingegen erſt 
baum, Engliſch⸗Roth und auers⸗ ſeit 50 Jahren. Vom Wein⸗ 
ſerger Grün gewonnen wird. brunnen verſendete man ehemals 
Klein⸗Schmalkalden, Dorf jahrlich gegen 400,000 Krüge, 
in der vormaligen Grafſchaft jetzt nur noch die Haͤlfte. Das 
Henneberg, an der Schmalkal⸗ Waſſer ſaͤmmtlicher Quellen ift 
de, wodurch es in den kurheſ⸗ hell und klar, 10 eiſtig und 
ſiſchen und gothaiſchen Theil ge⸗ bon angenehmem Geſchmack. Es 
trennt wird; hier find 93 Haͤu⸗ wirkt aufloͤſend, ftärkend, mit⸗ 
ſer mit 550 Einwohnern, dort hin in allen den Faͤllen heil⸗ 
145 Haͤuſer mit 880 any ſam, wo es auf Bethaͤtigung 
nern, worunter ſich viele Korb⸗ der Action des Lymphſyſtems, 
macher befinden, welche Koͤrbe auf Fortbewegung u. Fortſchaf⸗ 
von der groͤbſten bis zur fein⸗ fung ſtockender zaͤher Maſſen, auf 
ſten Sorte, das Stuͤck zu 1 Veredlung des Saͤftezuſtandes 
Kreuzer bis zu 5 Gulden, ver⸗ und auf Erhoͤhung der Lebens⸗ 
fertigen. Ein anderer Nah⸗ſthaͤtigkeit im ganzen Organis⸗ 
rungszweig beſteht in Verferti⸗ mus ankommt. Daher erprobte 
gung von Vorlegeſchloͤſſern, wo⸗ ſich von jeher feine große Wirk⸗ 
mit ſich hier 10 Lothfchloffer ſamkeit in unendlich mannigfal⸗ 
abgeben. Jeder verfertigt woͤ⸗tigen Krankheiten des lympha⸗ 
chentlich 10 Bund von 1 bisſtiſchen Syſtems, 2 in 
12 Stuͤck zu 10 bis 12 Gro⸗ den ſcrophuloͤſen Uebeln; in 
ſchen, und ſetzen davon jahrlich Stockungen in den Eingeweiden, 
an 3000 Thaler ab. Zwei Bla⸗ Blutanhaͤufungen im Unterleibe, 
ſebalgmacher liefern große und in Atrophie, Hypochondrie, Me⸗ 
Heine Blafebälge, und die Wei⸗ lancholie, Hämorrhoiden, Gelbe 
ber verfertigen viele Meſſerſchei⸗ ſucht, Auszehrung, Gicht, Rheu⸗ 
den; außerdem find hier Stein matismus, unordentlicher Mens 
kohlengruben und eine Papiers ſtruation, bei fehlerhafter Mi⸗ 
muͤhle. ſchung des Bluts und der Saͤfte, 

Klein⸗ Schwalbach, einſ bei allgemeiner Schwäche und 
berühmter Cur⸗ und Badeort Atonie, Erſchlaffung des Zellen. 
im niederrheiniſchen Bezirke Co- gewebes und Muscularvermö⸗ 
blenz, mit 600 Einwohnern.] gens, bei Nervenſchwaͤche, Hy» 
Schon die Römer ſollen diefſterie, Kraͤmpfen und Convul⸗ 
ſchwalbacher Quellen unter dem ſionen, bei langwieriger Magens 
Namen Aquae vinariae Usipe- ſchwaͤche, e od⸗ 
tum gekannt haben. Gewiß ift, brennen, Aufſtoßen, Verdau⸗ 
daß man ſich ihrer ſchon 1509 ungsbeſchwerden, Magenkrampf, 
bediente, worauf ſie vom Ta⸗ bei Schwaͤche der Gedaͤrme, 
bernaͤmontanus unterſucht und Verſtopfung, Diarhde, Liente⸗ 
berühmt gemacht wurden. Der rie, Schleimhaͤmorrhoiden, bei 
Brodelbrunnen war ſchon im Schwaͤche der Blaſe und Ge⸗ 


Klein-Songenberg — Klofter Zeven 47 
ſchlechtsorgane, Blaſenhaͤmor⸗ den, Gewehr⸗ und Saͤbelklingen⸗ 


rhoiden, weißem Fluß, 
eee | 
des Uterus und der Vagina, 
Unfruchtbarkeit, Impotenz, Sa⸗ 
menergießung u. dgl. m. 
Klein⸗Songenberg, San⸗ 
gerberg, boͤhmiſches Dorf im 
pilſener Kreiſe, an der Rhoda, 
mit einem Sauerbrunnen. 
Klein⸗umlowitz, Hum⸗ 
plowitz, boͤhmiſches Dorf im 
budweiſer Kreiſe, mit einem 
Schloſſe und der Heilquelle La⸗ 
dislausbrunnn. 
Klenotz, ein großes flawi⸗ 
ſches Dorf im honther Comi⸗ 
tate; gehoͤrt der Kubiny'ſchen Fa⸗ 
milie; hat zwei Eiſenhaͤmmer, 


oh fabriken find. 
bei Borfällen| Kloͤſterle, boͤhm. Städtchen 


im ſaatzer Kreiſe, mit einem 
prächtigen Schloſſe, 165 Häu⸗ 
ſern und 1000 Einwohnern, 
welche Spitzen und Stahlwag⸗ 
ren verfertigenz auch iſt hier 
eine Steingutfabrik, und in der 
Naͤhe ſind Eiſenwerke. In der 
Gegend findet man ſeltene Kraͤu⸗ 
ter und ſchoͤne Steine. 
Kloͤtze, preußiſcher Flecken 
im Regierungsbezirke Magde⸗ 
burg, mit 214 Haͤuſern und 
1400 Einwohnern. 
Kloſternkuburg, eine Stadt 
und reiches Auguſtinerchorher⸗ 
renſtift in Unteröftreih, am 


große Waldungen; die Einwoh⸗ Fuße des Kalenberges und an 


ner bauen viel Mohn, treiben 
ſtarke Viehzucht, und es ſind 
unter ihnen viele Tuchmacher. 


der Donau; hat 3200 Einwoh⸗ 
ner, welche ſich vom Schiffe 
und Weinbau naͤhren. Im 


Klettenberg, preußiſches Stifte iſt eine Schatzkammer, 
Dorf im Regierungsbezirke Er⸗ eine Bibliothek von 25,000 Baͤn⸗ 
furt, mit 76 Haͤuſern und den, ein Archiv mit alten Manu⸗ 
880 re vs Iſcripten, eine Kunſt⸗ u. Natura⸗ 
Kleve, ſiehe Cleve. lienſammlung, ein großer Weine 
Klingenthal, ſaͤchſiſches vorrath und andere Merkwuͤr⸗ 
Dorf im Voigtlande, am Zwo⸗ digkeiten. Hier wird auch der 
ta⸗ und Quittenbache, mit 140 Hut der Erzherzoge von Oeſt⸗ 
Häuſern und 1100 Einwohnern, reich aufbewahrt. 
worunter viele muſikaliſche In Kloſternienburg, eine 
ſtrumentenmacher jährlich gegen Stadt in Anhalt» Köthen, an 
Violinen, 150 Baͤſſe und der Muͤndung der Bode in die 
mehrere Tauſend Lauten, Har⸗ Saale, mit einem Schloſſe, 
fen und Zithern verfertigen. 200 Haͤuſern und 1000 Eins 
— giebt es hier Strumpf⸗ nen. 
wirker und Leinweber, auch] Kloſter⸗Roßleben, preu⸗ 
macht man viele ſchwarze Spitzen. ßiſches Dorf an der Unſtrut, 
er vormalige Bergbau auf im Regierungsbezirke Merſe ⸗ 
Zinn iſt beinahe gang: erfallen. burg, wo eine gelehrte Schule 
Klingenthal, ein franzö⸗ mit Bibliothek und Naturalien⸗ 
Sate Dorf im Elſaß, unweit cabinet iſt. 


lettſtadt, wo Kupferſchmie Kloſter⸗Zeven, hannd⸗ 
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verſcher Marktflecken an der Aue, herrſchaft des . 9 9985 
4 der ae remen; hat zwi or 70 0 
0⁰ Einwoh- und (den ur 


1 
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mendal (get, mit 700 


wohn aber na 
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me ge er fe e a 
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ei 4505 ge 150 9 h 
naresborough, engl no H en mehrerer 
ſcher Marktflecken am Nyd, in 1 9 er 
der Grafſchaft York; hat Mer: | Staaten von Nordamerſka. 2) 
gelgruben und Baumwollenſpin⸗ Ein zu den Mulgravsinſeln ges 
nereien. hoͤriges Eiland in Auſtralien. 
Kniebis, würtembergiſches Knoxville, Stadt im nord⸗ 
Dorf auf dem Schwarzwalde, amerikanſſchen Freiſtaate Teneſ⸗ 
mit dem gleichnamigen befeſtig⸗ ken. PR 59 05 hat eine Aka⸗ 
ten Paſſe, der Alexanders⸗ und demi . 50 Haͤuſer an 2000 
Roßbühl cane „an der baden⸗ 
ſchen Gränge, wo man eine weite ee 10 im Canton 
Ausſicht nach der Rheingegend Zürch, mit 57 Haͤuſern und 
at, 410 Einwohnern, welche ſtar⸗ 
Kniepaß, 6 renberger⸗ ken Obſtbau hg und in gu⸗ 
ſchanze, im Sberinnthal in ten Jahren über 60,000 Vier⸗ 
Tyrol, ein verſchanzter! Pig tel an epfein und Birnen ern⸗ 
durch den ax Straße führt. ten. 
EN Stadt u. Gränz⸗ Kunst in, ruſſiſche Stadt 
e almatien, 9770 der im Gouvernement Bialyſtock; 
Sat, it einem feten e 5 hat 318 Haͤuſer und 1700 Ein⸗ 
2) Altknin, 15 hm. oß wohner, welche Leinwand und 
und Dorf im berauner Kre fe; Tuchweberei treiben. 653 
daneben Neuknin, 1 145 Ko anza ſchiffbarer Strom 
ſtadt 10 der Koczaba, mit 140 im Reiche Kongo auf dati 
Haͤuſern und 800 Einwohnern. von Weſtafrika. . 
Kniphauſen, Standes- Kobbe, liche Gobbe, ot 
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Kobi, Schamo, das it hat truͤbes Waſſer und iſt we: 
Sandkoͤrner, eine 400 teutſche gen der häufigen Stürme auf 
Meilen lange und 100 Meilen demſelben gefaͤhrlich zu 9 
breite wuͤſte Hochebene in der Kocher, ein Fluß in Wür⸗ 
8 Mongolei; enthalt temberg; entſteht aus dem Zus 
40%000 Quadratmeilen Flaͤchen⸗ ſammenfluſſe des rothen und 
raum. Auf der ganzen Erde ſchwarzen Kochers und faͤllt 
liegt keine Ebene höher uͤber bei Kochersdorf in den Neckar. 
dem Meerez fie iſt ein weites, Köi⸗gang⸗fu, Hauptſtadt 
von hohen Gebirgen umſchloſ⸗ der chineſiſchen Provinz Keu⸗ 
ſenes Kieſelfeld mit vielen Salz: tſcheu. 1 a 
ſeen und hat außer Yen ort Koͤi⸗tſcheou, ein 70 Mei⸗ 
tern keine Vegetation. Jedoch len langer Fluß in China, wel 
giebt es auch hier, wie in den cher in den Jangtſekiang fällt. 
afrikaniſchen Wüften, einige Da- Kdistſcheu, eine weſtliche 
ſen von ungemeiner Fruchtbar⸗ Provinz des chineſiſchen Rei⸗ 
keit. Dieſe dienen den Mon⸗ ches, auf der Südſeite des 
golen mit ihren Heerden einige Jangtſekiang; iſt 4000 Qua⸗ 
Zeit des Jahres zum Aufent⸗ dratmeilen groß und voll hoher 
halte. Man kennt dieſe Wuͤſte Gebirge, die zwar Gold, Sil⸗ 
weder geographiſch noch geolo⸗ ber, Kupfer und andere Mer 
giſch eee ſcheint kein talle enthalten, aber bei der 
Punct der Erde für die Schaf⸗ übrigen Unfruchtbarkeit des Lan⸗ 
zucht im Großen ſo ſehr geeig⸗ des ſieht ſich die Regierung ge⸗ 
net zu ſeyn als die Kobi. We⸗ noͤthigt, die 3,400,000 Einwoh⸗ 
gen ihrer hohen Lage iſt die ner großentheils auf Staatsko⸗ 
Kälte hier ſehr ſcharf, und man ſten wu erhalten. N 
findet in der Tiefe von einigen Kölen, ſiehe Kjoͤlen. 
Fuß immer Eis. In der waͤr⸗ 


öl pers 5 
kochelſee, im Iſark 
Baiern; iſt 1 Stund klang, 


ID 
E u 


anufacturen, Papiermuͤh⸗ 
W IR Baum⸗ 


50 Koͤniginhof — Königsberg 


wollenwaaren⸗ und Tuchfabri⸗ tabelle Friedrichsburg dient jetzt 
ken unterhalten, und anſehnli⸗ als Waarenlager, u- das Schloß 
cher Handel ins Ausland ge⸗ ward ſchon im 13. Jahrhunderte 
trieben. Die gleichnamige Stadt von Ottokar in Boͤhmen gegruͤn⸗ 
des Kreiſes iſt befeſtigt, liegt det. Merkwürdig iſt der alte 
am Einfluſſe des Adler in die Dom mit den Graͤbern einiger 
Elbe, hat 620 Häufer und 5700 Hochmeiſter des teutſchen Or⸗ 
Einwohn., meiſtens Tuchmacher. dens und e ge, au⸗ 
Koͤniginhof, owy⸗ ßerdem die Börfe, das Univer⸗ 
Dwur, boͤhmiſche Eönigliche| fitätsgebäude und die ſchoͤne Köͤ⸗ 
Leibgedingſtadt an der Elbe, im nigsſtraße. Es iſt hier der Sitz 
Kreiſe Königgräg, mit 500 Häu⸗ des Oberpraſidenten von ganz 
ſern, 2900 Einwohnern, Kat⸗ Preußen, der Regierung und des 
tun⸗, Zitz⸗, Kammertuchfahri⸗ Oberlandesgerichts, ein Com⸗ 
ken, Leinwandmanufacturen und merz: und Admiralitätscolle⸗ 
Leinwandweberet.. Igium, das Archiv des teutſchen 
Koͤnigſagal, boͤhm. Markt⸗ Ordens. Auch find hier meh⸗ 
flecken im berauner Kreiſe, am rere Seminarien fuͤr Prediger 
Einfluſſe der Beraun in die polniſcher und litthauiſcher Ges 
Moldau, mit 90 Haͤuſern, 600 meinden, 2 Gymnaſien, eine 
Einwohnern, einer Zuckerrafſi⸗ teutſche Geſellſchaft, botaniſcher 
nerie und Kattunweberei. Garten und andere wiſſenſchaft⸗ 
Koͤnigsaden, Kiräly⸗fal⸗ liche Anſtalten, Kunſt⸗ u. Hand⸗ 
va, ein flawiſches Dorf im preß⸗ werksſchulen, ein Taubſtummen⸗ 
burger Comitate, nahe bei Mo⸗ und Blindeninſtitut, großes Ho⸗ 
dern; hat 86 Häufer, 630 Eins ſpital und Irrenhaus, 2 Straf 
wohner, ein prächtig meublirtes anſtalten. Die univerſitaͤt wurde 
Schloß, ſchoͤne Pferdeſtaͤlle und 1544 geſtiſtet. unter den Fa⸗ 
Reitbahn, große Gartenanlagen |briten find die in Zucker, Ta⸗ 
mit einer Orangerie, Schwei⸗ bak, Leder, Seide und Tuch 
1 und Faſanengarten. Die die bedeutendſten. Nicht min⸗ 
oͤnigin Maria, Sigmund's Ge⸗ der wichtig iſt der Seehandel 
mahlin, ſoll hier ihr Landgut uͤber Pillau. Dem großen Phi⸗ 
gehabt haben. loſophen und Scharfdenker Im: 
"Königsberg, Hauptſtadt manuel Kant, geboren 1721, ge: 
des Koͤnigreichs Preußen, am Pre⸗ ſtorben 180%, iſt hier ein Denk⸗ 
ei der nicht weit von hier mal pete e e. 
feſſche Haff fallt; hat 4106] Königsberg in der Neu⸗ 
ufer und 65,000 Einwohner. mark, preußiſche Stadt im 
Die Stadt liegt auf ſehr un⸗Brandenburgiſchen, an der Roͤ⸗ 
ebenem Grunde und tft unre⸗ rike, mit 454 Haͤuſern, 4700 
ſelmaͤßig gebaut. unter den 8 Einwohnern, welche Tuch⸗ und 
Sanptipeiten der Stadt ift der Strumpfwirkerei und Stärke 
auf einer Inſel liegende Kneip⸗ fabriken betreiben. 
hof der vorzüglichſte. Die Ei-] "Königsberg in Franken, 
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Stadt und Amt, zu Hildburg⸗ hat. Es liefert jährlich 200 
haufen gehörig, aber von bai⸗ Schaft Salz Er ein 
erſchem Gebiete umſchloſſen, mit Solbad. 
einer verſallenen Burg, 200 Königsbrunn, würtem⸗ 
Haͤuſern und 1400 Einwohnern, bergiſches Städtchen am ur⸗ 
welche Wein⸗ und Obſtbau ſprunge der Brenz, im Jaxt⸗ 
treiben. „ kreiſe; hat 1000 Einwohner, 
„Königsberg, ug Banga, eine Eiſenſchmelze und einen Ei⸗ 
königliche freie Bergſtadt im bar⸗ſenhammer, wo eiſerne Oefen 
ſcher Comitate, am Fluſſe Gran, und andere Arbeiten gegoſſen, 
wiſchen dem Kupa, dem Fuch⸗ auch vieles Stangeneiſen und 
9 5 und Traubenbergeß hat Stahl gemacht wird. 
368 Haͤuſer und 2830 Einwoh- Königsbrück, fühl. Stadt 
net, welche Landwirthſchaft trei⸗ an der Pulsnig, in der Lauſit; 
een und Glabıoaaken ee ein, Cihloß, 156 wah 
en, auch iſt hier ein Sauer⸗ und 1000 Einwohner, welche 
runnen. Vor Alters war hier Feld⸗, Garten⸗ und Weinbau 
ein ſo reiches Goldbergwerk, daß treiben, auch Tabakspfeifen⸗ und 
die Knappen keinen andern Lohn Faſencefabriken unterhalten. 
erhielten als den an ihren Klei. Koͤnigseck, Kumzak, klei⸗ 
dern und Werkzeugen anhaͤn⸗ ne boͤhmiſche Stadt im taborer 
genden Goldſtaub. Dieſer Schacht Kreiſez hat 210 Häufer und 
iſt aber bei Gelegenheit eines dar⸗ viele Leinwandmanufacturen. 
in gegebenen Gaſtmahls einge⸗Koͤnigshain, preuß. Dorf 
ſtürzt, wodurch über 400 Men⸗ im Regierungsbezirke Liegnitz, 
ſchen verunglückten, ſodaß das an den koͤnigshainer Bergen; 
Blut der Erſchlagenen etliche hat Steinbrüche, ein Schloß 
Tage aus dem Erbſtollen floß, und 1200 Einwohner, welche 
und konnte bis heutigen Tages viel Obſt bauen. 1 { 
bei aller Muͤhe nicht wieder in. Koͤnigshof, boͤhm. Dorf 
Stand geſetzt werden. iim berauner Kreiſe, an der Lit⸗ 
Koͤnigsberg, boͤhmiſcher tawka, mit dem Eiſenhammer, 
Flecken im ellnbogner Kreiſe, Karlshütte genannt. 
mit 256 Häufern und 2860 Ein. Königshofen, Stadt und 
wohnern, weiche Tuch⸗ und Woll⸗Feſtung im baierſchen Unter: 
zeugweberei, Korn⸗ und Hopfen⸗ mainkreiſe, im fruchtbaren Grab⸗ 
handel treiben. Auch iſt hier ein feldez hat ein Schloß, 264 Haͤu⸗ 
altes Bergſchloß z.. . ſer und 1400 Einwohner; eine 
Königsborn, preußiſcher Meile davon liegt der Cäſars⸗ 
Hüttenort im weſtphäliſchen Re⸗ huͤgel, worauf Julius Cäfar 


Sen e De bei, ſeinem Einfalle in Teutſch⸗ 


einem Salzwerke, das 6 Gra⸗ land ſich mit feinem Heere ge⸗ 
dirhäuſer von e lagert haben ſoll. 
59 Siede⸗ und Brode e e tte, wichtige Ci 
und eine große —— ſtuhütte im bag bbs Bit 


52 Köĩnkgshuld — Königfein: 
ſtenthume Grubenhagen, am Bu:|312 Hauer und 1700 Einwoh⸗ 
ſammenfluſſe der krummen und ner, welche vieles Malz berei⸗ 
e Een hat ein Gra⸗ ten, Pottaſche und Kienruß bren⸗ 
Hulirbad, 2 Hochöfen, 5 Friſch⸗ nen und gute Ligueure, ſchdne 
. ug, 2 Zaln⸗, 1 Sattlergurte und Netze verfer⸗ 
Roh⸗ und Ne F tigen. Der beruͤchtigte Dlitds 
und liefert jahrlich 20,000 Gent: ten⸗ und Hauſierhandel mit Ar⸗ 
ner Stab⸗, Kraus“, Band, Git⸗ ae geht eigentlich nicht 
ter: und Seileiſen. 2) Preußi⸗ von dieſer Stadt aus, ſondern 
cer Huͤttenort in der Graf: von den Amtsorten Ober⸗, Mit⸗ 
ſchaft Beuthen, im Regierungs⸗ tel: und err e Rohr⸗ 
bezirke Oppeln in Schleſten; hat bach, Meura, Meilenbach und 
789 Haͤuſer, 450 Einwohner, Curs dorf. 
in Schlackenbad, Eiſen⸗ und Königsſtuhl, Y ein 2050 
Zinkwerke. Fouß hoher Berg im Donner 
Köonigshuld, Eiſen⸗ und e 
Stahlwerk im Regferungsbe⸗ den. 2) Ein 54 wa hope 
zirke Oppeln in Schleſien, an Felſen auf der Inſel Rügenz tft 
der Malapane; gehoͤrt einer Ge⸗ die hoͤchſte Spitze der Stubben⸗ 
ar von Kaufleuten in kammer, von der eine einge⸗ 
reslau und liefert Stahl, hauene Treppe von 600 Stu⸗ 
Senſen, Feilen, Sagen, Am⸗ fen zum Strande der Oſtſee 
boſſe, Schraubenſtöͤcke u. ſ. w. hinabfuͤhrt. 
Koͤnkgslutter, braunſchwei⸗ Koͤnigſtein, ſaͤchſiſ Berg⸗ 
88 Stadt an der Lutter; hat ſeſtung im meißner Krei 8 
308 Haͤuſer, 2500 Einwohner, einem Städtchen gleichen Nas 
Tabaks und Wachstuchfabri⸗ mens an der Elbe, nahe an 
ken, auch wird Duckſteinbier der böͤhmiſchen Granze. d 
SEEN Nele N &Sandfteinfelfen auf dem die 
Köonigsſee, ein See im Feſtung liegt, hat enge; 
ürſtenthume Berchtesgaden, Stunde im Umkreiſe und 95 
welches zum baierſchen Iſar⸗ Ellen ſenkrechte Höhe. Der Bau 
kreiſe gehort; liegt in einer dieſer Feſtung hat ſchon unter 
wun derſchoͤnen N En „iſt 2 dem Kurfürften Chriſtian J. be⸗ 
Stunden lang, 1 Stunde breit, gonnen, iſt aber erſt 1731 gaͤnz⸗ 
ſehr fiſchreich; hat an feinen iich vollendet worden. Sie hat 
Ufern ein Jagdſchloß, und von nur einen einzigen, ſehr ver⸗ 
ihm aus erhebt ſich der 9100 wahrten Zugang, kann weder 
Fuß hohe Watzmann. unterminirt, noch ausgehungert 
Koͤnigsſee, Stadt im Für⸗ werden, da, außer dem jedesma⸗ 
enthume Schwarzburg⸗Rudol⸗ ligen Proviante, Ackerbau und 
tz liegt mitten im thürin⸗ Holz genug iſt in der hohen 
ger Walde, an der Rinne und Ebene, um die kleine Befagung 
an der Straße von Saalfeld ü — x verſorgen. Sie 
nach Ilmenau, hat 1 Schloß, hat einen 586 Ellen tiefen Brun⸗ 


Köỹnigsthal — Kinder Banya 53 


nen und kann mit n welche Mühl 
nen, mittelſt der Depreſſions⸗ |fteindrüche bearbeiten. 
lafekten, ſowohl das unten ge Koͤpenik, ſiehe Coͤpenik. 
legene Städtchen, als auch die Koͤping, e "GB 
Elbe beſchießen. Mit Inbegriff ſtadt am Malarſee; hat 1250 
det Beſatzung wohnen hier 600 Einwohner, welche Tabaksſpin⸗ 
Menſchen. Zu ihren Merkwür⸗ nerei und Eiſenhandel treiben. 
digkeiten rechnet man das Zeug. Köppelsdorf, ein Dorf 
haus, die bombenfeſten Caſemat⸗ im meiningiſchen Amte Con 
en und das ſogenannte Pagen⸗ nenberg, an der Steinach; hat 
bette, ein ſchmaler Abſaß der 40 Hauser, 200 Einwohner, 
Mauer, auf welchem einſt ein eine Spiegelfabrik, auch wer⸗ 
Page er „ohne hinabzufal⸗ den hier Violinen und allerhand 
len. Auch war hier ehemals Holzarbeiten verfertigtt. 
ein großes Weinfaß, das 3709| Körmend, ungar. Markt 
dresdner Eimer faſſen konnte, flecken im eiſenburger Comitate, 
zu ſehen. aan der Raab; hat ein ſchönes, 
Köoͤnigsthal, Dorf im Her⸗ dem Fürften Bathiäny ‚gehöti- 
zogthume Coburg, an der Lo⸗ ges Schloß, mit einer Safang 
2 hat nur 10 Haͤuſer und rie, 346 Haͤuſer und 282⁵ 
7 Einwohn., und ein Hammer⸗ Einwohner. Each 
werk, welches aus einem Blau. Köroſch, Criſius, Kreiſch, 
und Friſchfeuer beſteht und jaͤhr⸗ 8 Fluͤſſe in Siebenbürgen und 
lich 800 Centner Stabeiſen an Ungarn, welche Goldſand fuͤh⸗ 
die Schmiede zu Graͤfenthal ab⸗ ren. Der Hauptſtrom iſt die 
ſezt. Scebeskoͤrds oder reißende Kr 
„Königswart, Kynzwart, roͤſch, welche in Siebenbuͤrgen 
böhmiſcher Marktſlecken im pilſe⸗ oberhalb Sebesvar entfpring! 
ner Kreiſez hat ein Schloß, 180 die ſchwarze und weiße Köͤröſ 
Haͤuſer und 1000 Einwohner, aufnimmt und bei Gfongräb in 
in der Nähe einen Sauerbrun⸗ die Theiß fällt; er überſchwemmt 
nen, und in dem Dillenwalde während feines Laufes viel Land 
findet man edle Granaten und und verurſacht Moräfte, von de⸗ 
Topaſe. nmgmghgnen jedoch durch Regulirung ſei⸗ 
Königswinter, preußiſcher nes Strombettes bereits meh⸗ 
Markflecken am Rhein, im Mer rere tauſend Joch dem Acker⸗ 
aan, ſſeldorf; hat baue zurückgegeben wurden, wo⸗ 
Häuſer und 1500 Einwoh⸗ bei ſich der verſtorbene einſichts⸗ 
ner, welche am Siebengebirge volle General Nikolaus Frei⸗ 


Weinbau treiben und jährlich herr von Vay um und 
an 20,000 Thaler an Stein- Vaterland verdient gemacht hat. 
arbeiten verſenden. Körds⸗ Banya, Alten 


Könnern, preußiſche Stadt burg, Baja, Kriſulei, 
— be an N irte Merſe⸗ Marktflecken, am urſprunge 
ure mut ufern und der weißen Köröſch in Sieben. 
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1 8 mit Ge öſchereien the, an der kleinen Vechte, mit 
15 . . He 22000 Einwohnern. 
großes Dorff Ko fel, Covolo, em Gebtrge: 
128 einer Nebenlinie e an der Bren⸗ 
15 1 ch reuß⸗ſchlei gi en ka, im ſuzaner Thale. 
Hauſes, an der El 1 77 nu der Kogel, 9100 aer Berg 
Herrſchaft Gera; 175 2 Schloͤſ⸗ in der norifchen Aipenkekte. 
fer, 1 0 Häufer und 1500 Ein⸗ Kohiſtan, ſehr gebirgige 
wohner, e, und DE in Btludſchi an * 
Bierbrauerei kreiben. Mittelaſie. am 
Kohren, ‚Herne ſachf Stabt 
ben denger dere mit 124 Haͤu⸗ 
ſern und 570 Einwohnern, wel⸗ 
4 “ik —— ehemals mit Zeug⸗ und 
enweberei . 1 se 
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5 e 175 auch 


5 

den. Die Hauptſtadt Bee; 
liegt an der Sika, 15 ei 

tes und neues ede CHAR 
740.8 user und 5 N Einwoh⸗ 
ner; es tft hier 1 Gymnaſtum, an 
eine Kattundruckerei, Gold⸗ und |! 
Silbertreſſenfabrik. Der Han⸗ n 
N 1 fi A 3 ee Gef a 
5 a ln Ft “an Bart liegt in 0 e 
f ö Lande der ungarn, zwiſchen 


9 $ 
Kbtſchau, preußiſcheg Dorf den — ve 25 a 5 5 


2 Ir sbezirke Merſeburg, 
Baraben; ; 4 1 12 meilen grohe mit "38,100 Ein: 


— 05 e, und 9005 Ein⸗ ch 
wohne. 

81 Abe dreroigeice fegen 
Lande der, = arn in Sieben⸗ 


im veraner 18 15 Wahre, 
der Blata, mit 446 Hl 
ſern und 3000 Einwohnern. I 
Kokan, ein Gebirge in der 


Beben, leinen Sauerbrunnen. A 2 
Kövörden, nieberfänbifhe Koko⸗Nor, blauer See, 
Feſtung in der Provinz Dren⸗ein 86 Quadratmeilen großer 


Kola — Kolywan 55 


r 
Wisloka; Verfertigung von und wichtigen Handel mit Vieh 
Bae ferwaaren. Fleiſch, Talg und andern Pro⸗ 

olaͤſ fie Stadt] ducten unterhalten. = 


Kolosvär, ſiehe Clau⸗ 
Kolwenskö⸗Selo, ruſſi⸗ 


eine Metallgießere i 
Kolyma, ein anſehnlicher 
Fluß im Gouvernement 
Kollin, ſiehe Collin. in Sibirien, welcher nahe am 
Kolo, Stadt in der polni⸗ ochotzkiſchen Meere entſpringt 
Then Müohoosfejoft Kaliſch, mit und nach einem Laufe von 
0 Haͤuſern und 2000 Ein⸗ Meilen in das Eismeer ſich er⸗ 
wohnern, welche Wollenzeug⸗ gießt. 
weberel treiben. Kolywan, ruſſiſche Stadt, 
Kolomä a, Stadt in Ga⸗ im Gouvernement Tomsk in 
lizien, im gleichnamigen Kreiſe, Afien, am Einfluſſe der Berda 
in der Nähe des Pruth; hat in den Oby; hat reiche Gold⸗ 
Salzſiedereien, eine Tabaksnie⸗ und Silberwerke, welche jaͤhr⸗ 
derlage und 1900 Einwohner. lich 1000 Pub güldiſches Silber 


56 Kom — Konſtantine 


981 a giebt es in der gegen 25,000,000 Thaler, iſt 
Gegend 200 0 b e woraus jaͤhr⸗ nun aber bereits erſchoͤpft. 
lich Sas ge. eee norwegiſche 
ie ee ga feftung am eee n 
Kom, eine Stadt in der weſt⸗ Sat Chriſtian 
perſiſchen Provinz Jrak⸗Adſchee Kon ieh, . ‚das alte 
mi; 15 durch Bürgerkriege und Jconium, türkiſche Haupt⸗ 
„Erdbeben ‚ganz, herabgekommen, ſtadt im Paſchalik Karamanfen 
odaß nur noch 60 Hauber und in Kleinaſienz liegt an einem 
Einwohner übrig find, wel⸗ gandſee, hat ein Schloß und 
che Seife, lackirte Gefäße und 14,000 Einwohner, welche Tep⸗ 
die beſten Saͤbelklingen im Lande pie und Safftan machen, der 
verfertigen. n einer Pflanze, welche blaue 
ommotau, Chomutow, Sire blau gefärbt wird. 
boͤhmiſche Stadt im ſaager Krei⸗ Der Handel befaßt ſich mit 
ſe, mit 545 Haͤuſern und 3000 — Wachs, Gummi, Galle 
Einwohnern, welche Obſt⸗ und äpfeln, Dragant und Seide. 
Gartenbau, Tuch⸗ und Leder⸗ Konſeveram, Kanch . 
fabriken und ein Alaunwerk bee urg, Stadt in Hftindien, in 


treiben. 
der Präſidentſchaft Madras; 
2 emen, hat einen merkwürdigen 92 
e e bpeſßen Tempel, welcher auf 1000 
Sn obaren gehörige aſiatiſche Saufen ruht 5 dem Maha⸗ 
dewa geweiht iſt 


e re . Konkan, ein Ne erſtaat in 


Senegambien, im Lande der 
len von der Inſel Manaar ent- Mandingoer. 
Wa wo viele Perlen gefifcht G98 an, ‚fee igt ind 5 
atesgebirgen, in der e 
u gen, Sehe alt ſchen Präſdentſchaft Bombay im 
vo elf, ſchwediſche Stadt Drkinbien: 


an ber lf, Konkudu, ein Negerſtaat 
25 der e ene wi im Lande der Mandingoer i in Se⸗ 
Feſtu welche auf ei⸗ negambien. 


r felſicht n Konrat, eine Stadt noma⸗ 
i G eh nn > diſcher Tataren, am Gihon oder 
Kongo, ſiehe Congo. Amu, in Chiwa. 
Se norwegiſche Konskie, polniſche Stabt 
ſſtadt an der 5 im in der 5 Sando⸗ 
Sate Ag, 8 1500 mir, mit 216 Haͤuſern, 1000 
Hauler und 3700 ee Einwohnern, Eiſenwerken, Wa⸗ 
eine Münze, ng und gen⸗ und Saͤbelklingenfabriken. 


Eiſe ke. Das Silberb Konſtantine an 
welt lehrte von 1685 bis 1792 tanie. ate e 


Konſtantinopel — Kopenhagen 57 


Konſtantinopel, fl Con⸗ des Koͤnigs, auf der Inſel See⸗ 
ſtantinopel. ö land, am Sunde und an einem 
Konſtanz, Koſtnitz, Haupt: ſchmalen Seearme, der fie von 
ſtadt des Seekreiſes im Groß⸗ der Inſel Amak trennt. Sie 
herzogthume Baden, am ſuͤdli⸗ iſt befeſtigt, mit der Citadelle 
chen Ufer des Bodenſces, zwi⸗ Friedrichshafen, und beſteht 
ſchen dem bregenzer und Un⸗ aus der Altſtadt, Friedrichs⸗ 
ter⸗See, an der Muͤndung des ſtadt und Chriſtianshafen auf 
Rheins, mit 2 Vorftädten, wel⸗ der Inſel Amak; iſt ſchoͤn ge⸗ 
ache mittelſt einer Brucke uͤber baut, mit regelmaͤßigen, bei Nacht 
den Rhein mit einander verbun⸗ erleuchteten Straßen, deren man 
den und theilweiſe befeſtigt ſind. 230 zahlt, darunter die Gother⸗ 
Die Stadt hat 778 Häufer und ſtraße und die Amalienſtraße die 
rn zu 4500 Ein⸗ |prächtigften find. Unter 13 öf⸗ 
wohnern ſehr ausgedehnt. Die fentlichen Plänen iſt der neue 
alte biſchoͤfliche Reſidenz und die Koͤnigsmarkt der groͤßte, aber 
Hauptkirche enthalten ſchoͤne go⸗ et ag der Statue 
thiſche Denkmäler. Beſonders Ehriſtian's V. Am achteckigen 
„merkwürdig iſt dieſe Stadt durch Friedrichsplatze treffen 4 Stra⸗ 
die Kirchenverſammlung von ßen zuſammen, und in deſſen 
1414 — 1418, wo der Kaiſer, Mitte ſteht die ſchoͤne Bildſäule 
der Papſt, 25 Fuͤrſten, 140 Friedrich's V. zu Pferde. Es 
Grafen, mehr als 20 Cardi⸗ ſind in der Stadt 22 Kirchen, 
näle, 7 Patriarchen, 20 Erzbi⸗ 22 Hofpitäler, 30 Armenhaͤu⸗ 
ſchoͤfe, 91 Biſchoͤfe, 600 Präͤ⸗ ſer, 4000 meiſt von Backſtei⸗ 
laten und Doctoren und gegen] nen erbaute Haͤuſer und 108,000 
4000 Prieſter anweſend waren. Einwohner. Der Seearm zwi⸗ 
Auf. dieſem Concilium wurden ſſchen der Inſel Amak bildet ei⸗ 
Wiclef's und Huß's Kegereien nen ſichern Hafen, welcher 400 
verdammt. Man zeigt den Rei⸗ Schiffe aufnehmen kann, wo 
ſenden die Halle, wo ſich das das Seearſenal, die Schiffs⸗ 
Concilium verfantmelte (degt eine werfte und andere zur Marine 
Markthalle), die Stühle, auf gehörigen Gebäude ſich beſin⸗ 
denen der Kaiſer und Papſt ge⸗den. Von den ehemaligen 4 fü: 
ſeſſen, den Kloſterthurm, in] niglichen Schlöffern wurde das 
DR Re gefangen ſaß, und prachtvollſte, die Chriſtians⸗ 
wo fein. Bruſtbild noch zu ſe⸗ burg, welche 6,000,000 Thaler 
iſt, feine Statue, und im koſtete, im Jahre 1794 ein Raub 
L der Kirche eine Meſ⸗ der Flammen, ſodaß nur die 
ſin na der Stelle, wo Truͤmmern und die prächtigen 
er fein Todesurtheil ableſen . . eblieben ſind. 
ee eee Die übrigen chloͤſſer hei⸗ 
Kopenhagen, Kioͤben⸗ſßen: Charlottenburg, weiche der 
han, Hauptſtadt des König⸗ Kunſtakademie eingeräumt iſt 
reichs Daͤnemark und Reſidenz und eine 9 beſigt; 
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die Roſenburg, worin viele Koſt⸗ eine Taubſtummen⸗ und Blin⸗ 
barkeiten und Alterthümer auf⸗ denanſtalt, die Veterinaͤrſchule 
bewahrt werden, und die Ama⸗ und eine gymnaſtiſche Anſtalt. 
lienburg, welche aus 4 Palaͤ⸗ Handwerker und Künſtler beſitzt 
ſten beſteht, die nach dem Schloß⸗ Kopenhagen in jedem Fache, 
1 N koͤniglichen Woh⸗ und ſeine Fabriken beſchaͤftigen 
nung erkauft wurden. Zu den 14,000 Menſchen. Dahin ge⸗ 
merkwürdigen Gebäuden gehöͤ⸗hoͤren die koͤnigliche Porcellan⸗ 
ren ferner das Zeughaus mit fabrik, die Tuch⸗, Kattun⸗„ Sei⸗ 
der koͤniglichen Bibliothek von den⸗, Baumwoll⸗, Wachstuch⸗ 
130,000 ‚Bänden. und 3000 und Zapetenfabriken die Eis 
Handſchriften, die Boͤrſe mit ſengießereien und 18 Zuckerraf⸗ 
der Bank, das Schauſpielhaus, |finerien. Kopenhagen iſt der 
die prächtige Friedrichs⸗ und Mittelpunct alles daͤniſchen See⸗ 
Dreifaltigkeitskirche, das große, und Landhandels, zu deſſen Be⸗ 
ſchoͤne und trefflich eingerichtete foͤrderung die Bank, die Sees 
Friedrichshoſpital nebſt dem Ge⸗ aſſecuranzgeſellſchaft und die oſt⸗ 
bär⸗ und Findelhauſe, und das und weſtindiſche Handelscom⸗ 
Seehoſpital. unter den wiſ⸗ pagnie beitragen. Es ſind hier 
ſenſchaftlichen und Unterrichts⸗ 80 große Handelshaͤuſer, welche 
Anſtalten ſteht die 1475 geſtif⸗ 340 Schiffe eigenthuͤmlich be⸗ 
tete Univerfität oben anz ſie be⸗ er Die Umgebungen dieſer 
ſteht aus 4 Facultaͤten, hat 20 Stadt find zum Theil ſehr ſchoͤn, 
ordentliche und 16 außerordent⸗ und zur beſondern Zierde ge⸗ 
liche Profeſſoren, eine aus reichen ihr die nahen koͤnigli⸗ 
100,000 Bänden beſtehende Bi⸗ chen Luſtſchloͤſſer Friedrichs⸗ 
blidthek, einen botaniſchen Gar⸗ berg, Hirſchholm, Friedensburg, 
ten und eine Sternwarte; die Jaͤgerpreis und Friedrichsburg. 
* Akademie zaͤhlt an — orez, Dorf in der 
Zoͤglinge; rühmüch einge: ungariſchen gömömer Geſpann⸗ 
richtet iſt die Akademie der Land |fchaft, im Kreiſe dieſſeits der 
und Seecadetten. Außer der koͤ⸗ Theiß, dem Fuͤrſten Kohary ge 
niglichen Bibliothek gehört auch |hörig; ſlawiſche Einwohner, in 
die Claſſen'ſche Bibliothek von einigen 20 Haͤuſern; Kohlen⸗ 
25,000 Baͤnden zu den oͤffent⸗brennerei und Kohlenablicfe⸗ 
lichen; übrigens find hier noch rung zu den Eiſenhaͤmmern. 
mehrere öffentliche und Privat Kopy, ruſſiſche Feſtung in 
Kunſtſammlungen, eine koͤnigliche der Provinz Inerethi, an der 
Akademie der Wiffenfchaften, Mündung des Kopyfluſſes ins 
eine Akademie der ſchoͤnen Kuͤn⸗ ſchwarze Meer. 
ſte, eine Geſellſchaft zur Aus⸗ Kopys, ruſſiſche Stadt im 
bildung der nordiſchen Sprache Gouvernement Mohilew, am 
und Geſchichte, die islaͤndiſche Dnepr, mit 1600 Einwohnern. 
und die ſcandinaviſche Geſell Kora, Hauptſtadt der Inſel 
ſchaft, 114 Schulen, worunter Suſam im griech. Archipelagus. 


Korcraja — Korotojak 59 


Korcraja, eine Einſiedelei ſiedelei, mit einem wunderthaͤ⸗ 
und Wallfahrtsort im ruſſiſchen tigen Marienbilde, und haupt⸗ 
Gouvernement Kursk, wo ein ſaͤchlich des Pferdehandels we⸗ 
berühmter Jahrmarkt gehalten, gen ſtark beſuchten Jahrmarkte. 
und dieſer ſelbſt von teutfchen) Korinth, ſiehe Corinth. 
Kaufleuten beſucht wird. Korjäkowſcher See, ein 
Kordos, ſiehe Corinth. Salzſee im ruſſiſchen Gouper⸗ 
Korakorum, echemal. Nez nement Tomsk, aus dem jähr⸗ 
ſidenz des Oſchingischan, und lich viele tauſend Centner Salz 
große Stadt in der Mongolei gewonnen werden. 
n Hochaſten, wovon gegenwaͤr Korna, feſte tuͤrkiſche Stadt 
tig nur Trümmern vorhanden im Paſchalik Bagdad, am Zu⸗ 
D a ſammenfluſſe des Euphrat und 
Kordofan, eine Oaſe im Tigris, mit 8000 Einwohnern. 
oͤſtlichen Theile der Wuͤſte Sa⸗ Kornburg, baierſcher 
u in Afrika, welche von Marktflecken mit einem Schloſſe, 
rabern bewohnt und vom Pa- im Rezatkreiſe und Landgerichte 
ſcha von Negypten abhangig iſt. Schwabach; hat eine Tabaks⸗ 
Korduloffsinſeln, eine fabrik, einen Mühlſteinbruch 
von Kotzebue entdeckte Inſel⸗ und 900 Einwohner.. 
gruppe in der Nähe der Schif Kornneuburg, dſtreichi⸗ 
ferinſeln in Auſtralien. ſche Stadt am Biſamberge, 
Korea, eine 5500 bis 7000 nahe an der Donau, Kloſter⸗ 
Quadratmeilen große Halbinſel neuburg gegenüber hat 227 
im oͤſtlichen Theile von China; Haͤuſer, 1900 Einwohner und 
iſt gleichſam eine Fortſetzung des eine Pionirſchule. * 
Amurlandes und von derſelben. Korompa, Krupa, 2 fla⸗ 
Beſchaffenheit, nur waͤrmer und |wifche a im preßburger 
fruchtbarer, ſorgfaͤltig ange⸗Comitate. Alſö⸗Korompa, mit 
baut, und wahrſcheinlich ſtark 147 Haͤuſern und 10353 Ein⸗ 
bevölkert. Ganz vorzüglich wich⸗wohnernz liegt 3 Stunden von 
tig iſt der Seidenbau. Die Tyrnau und gehoͤrt dem Gra⸗ 
Einwohner ſind Mongolen, wel⸗ fen von Brunſwik. Es beſin⸗ 
che von einem eigenen Koͤnigefdet ſich daſelbſt ein ſchoͤnes Ca⸗ 
beherrſcht werden, welcher in⸗ ſtell mit einem prächtigen Gar⸗ 
deſſen den Kaiſern von China ten und Schildkrötentciche. Fel⸗ 
und von Japan Tribut zahlt. ſoͤ⸗Korompa, mit 71 Haͤuſern 
Da weder Auswanderung noch und 513 Einw.; iſt das Stamm: 
Einwanderung, noch irgend ein haus der beruͤhmten Korompa. 
Verkehr mit Europäern gedul⸗⸗ Korotojak, ruſſiſ. Kreis: 
det wird, fo weiß man natür⸗ ſtadt im Gouvernement Woro⸗ 
lich von dieſem Lande ſo viel neſch, am Einfluſſe des Korotojak 
wie nichts. ſin den Don; hat 2500 Einw., 
Korenaja Puſt inja, ruſ⸗ welche mit Seiden⸗ und Baum⸗ 
ſiſcher Wallfahrtsort und Ein⸗ wollenwaaren handeln. 


welche Viehhandel treiben. 


60 Korotſcha — Koſtroma 


Korotſcha, ruſſiſ. Kreise] Koſtel, eine Stadt im brün⸗ 
ſtadt im Gouvernement Kursk, ner Kreiſe in Maͤhren, welche 
an der Korotſcha; hat 1033 große Waldungen und 1600 Eins 
Haͤuſer, 7900 Einwohner und wohner beſitzt, die ſtarke Bie⸗ 


eine Salpeterſiederei. 
Kortryk, ſiehe Courtrai. 
Korvey, ſiehe Corvey. 
Kos, ſiehe Itankoi. 


nenzucht treiben. K 110 
oſtelecz, 1) boͤhmiſcher 

Marktflecken im Kreiſe Koͤnig⸗ 

graͤtz, an der wilden Adlerz hat 


Koſel, preußiſ. Stadt u. Fe⸗ ein Schloß, 328 Haͤuſer und 
ſtung an der Oder, im ſchleſiſchen 1900 Einwohner, worunter viele 
3 sbezirke Oppeln; hat Hutmacher ſind. Auch iſt da⸗ 
227 Häufer und 2300 Einwohn. ſelbſt eine Leinwandbleiche. 2) 

Koſelez, ruſſiſche Kreis⸗Elbkoſtelecz, kleine boͤhmi⸗ 
ſtadt am Oſtr, im Gouverne⸗ ſche Stadt im kaurzimer Kreiſe, 
ment Tſchernigow, mit 2000 an der Elbe, mit einem Faſa⸗ 


Koſelsk, 


W g f nengarten, 166 Häͤͤuſern und 
ruſſiſche Kreis⸗ 900 Einwohnern. ö 
Koſten, Koscian, preu⸗ 
ßiſche Stadt an der Obra, im 
Großherzogthume Poſen; hat 
212 Haͤuſer und 1800 Einwoh⸗ 
ner, welche Leinweberei treiben. 
Koſtendil, eine offene tuͤr⸗ 
kiſche Stadt am Egriſu, in Ma⸗ 
cedonien; iſt mit Fruchtgaͤrten 
umgeben und hat 8000 Ein⸗ 
wohner, welche Handwerke, Fa⸗ 
witen und etwas Handel trei⸗ 


ſtadt an der Schisdra, im Gou⸗ 
vernement Kaluga, mit 560 Haͤu⸗ 
fern und 2300 Einwohn,, wel⸗ 
che nach Petersburg handeln. 
Koslow, ) Eupatoria, 
ruſſiſche Kreisſtadt im Gouver⸗ 
nement Taurien, an einer Bucht 
des ſchwarzen Meeres, mit ei⸗ 
ner Rhede, 928 Haͤuſern und 
inwohnern, welche Korn⸗ 


andel treiben. 2) Ruſſiſ. Kreis⸗ b 


Koſtaniczka, Caſtano⸗ 


abt, im Gouvernement Tam⸗ ben. Im Gebirge Egriſu wird 
bow, am Lesnoi Woroneſch, mit auf Gold und Silber gebaut, 
1240 Häufern u. 7100 Einwohn., und ſowohl innerhalb als au⸗ 
he V ßerhalb der Stadt ſprudeln mehr 
Koſſeir, Stadt in der aͤgyp⸗ als 20 warme Quellen hervor, 
tiſchen Provinz Said, Reſidenz von denen die meiſten ſchwefel⸗ 
eines arabiſchen Schechs; hat haltig ſind. 8 
einen Hafen und ein Fort mit Koſtendſche, eine befe⸗ 
tuͤrkiſcher Befagung. Der hie⸗ ſtigte türkifche Stadt in Bul⸗ 
ſige Handel hat hauptſaͤchlich garien, am ſchwarzen Meere, 
Mokkacaffee zum Gegenſtande. mit einem Hafen. 
Koſtroma, ein 1808 Qua⸗ 
witz, kleine Graͤnzſtadt am dratmeilen großes ruſſiſ. Gou⸗ 
Fluſſe unna in Croatien, mit 1100 vernement zwiſchen Wologda, 
Einw., welche Bundſchuhe verfer⸗ Wjatka, Wladimir und Ja⸗ 
tigen und einen lebhaften Han⸗ roslaw, darin die Fluͤſſe Wol⸗ 
del mit der Turkei treiben. ga, Koſtroma und Wetluga 
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ſind. Die Zahl der Einwoh⸗ ner, welche Leinweberei und ei⸗ 
ner beläuft ſich auf 1,425,000 nen ziemlich bedeutenden Han⸗ 
Die gleichnamige Hauptſtadt del mit Getreide, Honig, Wachs 
liegt am Einfluſſe der Koſtroma und Lindenmeth treiben. 
in die Wolga, hat 1050 Häu⸗] Kozakow, hoher Berg im 
ſer und Einwohner, welche bunzlauer Kreiſe in Böhmen, 
Leinwand, Segeltuch, Juften, wo viele kieſelartige Edelſteine, 
Berlinerblau und Siegellack ver⸗beſondersOnyxe, Chalcedone und 
fertigen und Schiffbau und Han⸗Carneole gefunden werden. 
del treiben n O0 au Yon ein Dorf im pre⸗ 
Koswig, Stadt im Fuͤr⸗ rauer Kreiſe in Maͤhren, wo die 
ſtenthum Anhalt⸗Vernburg, an Quelle der Oder iſt. 
der Elbe, mit einem Schloſſe, Kozmin, preußiſche Stadt 
320 Haͤuſern und 1950 Ein⸗ im Großherzogthume Poſen, an 
wohner. ur der Orla, mit 334 Haͤuſern 
Kotar, ein Diſtrict im und 2200 Einwohnern, welch 
Kreiſe Zara in Dalmatien, wel⸗Tuchweberei treiben. 
cher Wein, Oel und Getreide] Krabbeninſel, Bigue⸗ 
erzeugt, und deſſen Einwohner inſel, eine 4 Quadratmeilen 
mit Oel, Wein, Käſe, Roſo⸗ große Jungferninſel in Waſt⸗ 
glio und Fiſchen handeln. indien, welche unbewohnt iſt, 
Kotelnoi, eine große In⸗ und wo ſich viele große Krab⸗ 
ſel im Eismeere, an der Kuͤſte ben aufhalten. 90 
von Sibirien, gehoͤrt zu Neu. Krabla, Vulcan auf der 
ſibirien. f Inſel Island. 090 N 
Kotitama, eine Landſchaft] Kraguliewacha, hochſte 
auf der großen Sundainſel Bor⸗ Kuppe des Leſſinagebirges in 
neo, mit der Bai Paſſir, wel⸗ Bosnien. Macon 
von Europaͤern häufig beſucht! Krailsheim, Stadt in 
wird. A Wuͤrtemberg, im Virngrunde, 
Kotzebueſund, eine unter an der Jart; hat 2700 Ein⸗ 
dem 65e noͤrdlicher Breite ſuͤd⸗ wohner, welche ſtarke Viehzucht 
oͤſtlich von der Beringsſtraße treiben und Faiente⸗, Starkes, 
liegende Inſelbucht an der Kuͤſte[ Baumwollenfabriken und eine 
des nordweſtlichen Amerikas. Vitriolſiederei unterhalten. 
Kouka, Stadt im Neger] Krain, Carnjolaſ ein öſt⸗ 
reiche Bornu in Sudan, un⸗ reichiſches Herzogthum, das ſeit 
weit des Sees Tſad, mit ei⸗ 1809 einen Beſtandtheil des Kö⸗ 
e eee nigreichs Illyrien ausmacht, 
und 8000 Einwohnern. 191 Quadratmeilen groß 75 


Kowno, Kauen, Kreis⸗ und 480,000 Einwohner zählt. 
ſtadt im ruſſiſchen Gouverne⸗ieſe Provinz wird in den lai⸗ 
ment Wilna, am Einfluſſe der bacher, neuſtaͤdtler und adels⸗ 
Wilia in den Niemen; hat berger Kreis abgetheilt, iſt im 
600 Haͤuſer und 4000 Einwoh⸗ Norden von Kaͤrnthen und Steyr 


62 H Rea im dne 


ermark durch ſehr hohe, den] Kaͤrnthen, nicht mehr im Freien 
Schweizeralpen ähnliche Gebirge ſortkommen. Der Boden er⸗ 
geſchieden, graͤnzt gegen Oſten zeugt hier hauptſaͤchlich Weizen, 
an Croatien, gegen Suͤden an Buchweizen, Mais, Hirſe, Me⸗ 
Iſtrien u. das adriatiſche Meer, lonen, Obſt, Wein, ſelbſt hie 
und gegen Weſten an Friaul und da Suͤdfruͤchte, Flachs und 
und das Venetianiſche. Die] Hanf. Man zicht Pferde, Rind⸗ 
Hauptgebirgsketten find die kar⸗ vieh, Schafe, Ziegen, auch 
niſchen und julifchen Alpen und Seidenwuͤrmer, und haͤlt viele 
der Karſt; zwiſchen ihnen zie⸗ Bienen. Das Mineralreich lie⸗ 
werten lachende gruͤne undj fert Eiſen, das meiſte Queck⸗ 
chtbare Thaͤler hin. Die be⸗ ſilber in Europa, ſchoͤnen Mar⸗ 
deutendſten Fluͤſſe ſind die Sau, mor, Walkererde und Steinkoh⸗ 
Laibach und Gurk. unter den len. Die Einwohner find ſaͤmmt⸗ 
Seen ſind der wochheiner, fel⸗ lich Wenden, mit alleiniger 
Be und eirknitzer die merk⸗ Ausnahme der Bewohner des 
würdigſten. Der erſte unter ih⸗Laͤndchens Gottſchee, welche ein 
nen zeichnet ſich durch die ihnf fleißiges teutſches Volk find. In 
umgebenden großartigen Natur⸗ den Städten findet man auch 
enen aus, der letztere durch Teutſche und Italiener anſaͤſſig. 
ein Periode haltendes Erſchei⸗ Auffallend iſt, daß der Wende 
nen und Verſchwinden. Krainſſin Krain feine Sprache nicht, 
iſt ferner merkwuͤrdig durch wie die anderen ſlawiſchen 
feine vielen Grotten und Kalk) Stämme, volltoͤnend und gelaͤu⸗ 
ſteinhoͤhlen, in welcher Bezie- ig, ſondern ebenſo rauh und 
ung ihm kein anderes Land in trage ſpricht, wie die Kärnth⸗ 
Europa den Vorrrang itigfner und Steyerer das Teutſche 
machen kann, denn ſelbſt die reden. Wie in Kaͤrnthen find 
ſo viel geprieſeneBaumannshoͤhle auch hier die metalliſchen Fa⸗ 
auf dem Harz und noch weit briken von Bedeutung. Acht 
weniger die agteleker Hoͤhle in Eiſenhaͤmmer liefern Gußwaa⸗ 
Oberungarn dürfen ſich mit der ren, Stangeneiſen, Naͤgel, Draht, 
adelsberger Grotte meſſen. Hier großes Eiſengeraͤth. Die Kupfer⸗ 
em: Profeſſor Rudolphi aus geſchirrfabriken blühen zu New 
rlin zuerſt den raͤthſelhaften marktl, zu Althammer und in 
Lurch Proteus anguinus. Sof der Feiſtri. Zwei große Glass 
reich an ſchoͤnen Waldungen huͤtten find zu Schneeberg und 
wie Kärnthen oder Steyer⸗ Weitenſtein. In letzterer wer⸗ 
mark iſt Krain freilich nicht, den auch hetruriſche Gefaͤße und 
denn feine Gebirge find groͤß⸗ falenceaͤhnliche Vaſen gemacht. 
tentheils nackter Kalkfels; allein Die Salpeterſiedereien find eben⸗ 
das Klima iſt hier um vieles falls beträchtlich. Wie zu Berch⸗ 
milder und erlaubt den Anbau tesgaden machen auch hier die 
mehrerer zarten Gewächſe, welche Holzarbeiten einen nicht gerin⸗ 
in Oeſtreichs Kaſchemir, in gen Nahrungszweig aus. Garne 
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ſpinnerei und Leinweberei ver Kralowetz, boͤhmiſche Stadt 
ſchaffen dem Lande ein Einkom⸗ im pilſener Kreiſe, mit Pulver⸗ 
men von 600,000 Gulden. We⸗ muͤhlen fuͤr das Plaſſer⸗Pulver. 
niger wird die Wollenweberei u.“ Kranganor, britiſche Han⸗ 
noch weniger die Seiden⸗ und delsſtadt an der Kuͤſte von Ma⸗ 
SU AR ee EN d 920 in Oſtindien, mit einem 
n beſſerm Rufe ſtehen Hafen. ut 
gem die Lederfabriken, beſonders Kranichfeld, 9 Stadt 
von Korduan und Saͤmiſchteder. und Herrſchaft im weimariſchen 
Der Handel erſtreckt ſich vor⸗ Amte Blankenhain, an der Ilm, 
nehmlich auf inlaͤndiſche Waa⸗ in einer romantiſchen Gegend, 
ren und Naturproditete, die mit 2 Schloͤſſern, 280 Haͤuſern 
roͤßtentheils über Trieſt nach und 1400 Einwohnern, welche 
ien und nach Croatien ge⸗Strumpfwirkerei treiben. 
Per Die Hauptartikel ſind Eine Herrſchaft im marburger 
einwand, Spitzen, Zwirn, Kreiſe in Unterſteyermark, un⸗ 
Pferde, „Honig, Meth, weit der Drauz gehort dem rei⸗ 
Wein, Queckſilber, Eiſen⸗ undſchen braunſchweiger Kaufmann 
Stahlvaaren. PDenike, welcher hier eine Gi 
. chorienfabrik im Großen eta, 
am Einfluſſe des Kanker in die blirt hate. 
Sau, in e . Kranichberg, eine Herr⸗ 
romantiſchen Gegend, mit dem ſchaft in unteroͤſtreich, mit 1100 
Schloſſe Kieſelſtein, 263 Haͤu⸗ Einwohnern, welche gutes Bier 
fern und 1500 Einwohnern, brauen. g 
welche Weberei und Faͤrbereiſ Kranichſtein, ein Jagd⸗ 
5 8 1 ws ſchloß bei Darmſtadt. 
vajowa, Hauptſtadt der Krandorf, ſaͤchſiſches Dorf 
keinen Wallachei, am Schiut, im Erzgebirge, am Schwarz⸗ 
ein großer, regelmäßig gebauter waffer, mit 650 Einwohnern, 
Ort, mit einem anſehnlichen welche Spitzen kloͤppeln und Berge 
e ra vn bau treiben. 
at 2 Klöſter, 7 Kirchen un roliſcherchuͤt⸗ 
Gin mern e ehe ge 


beg ae Po Genau. ler Meffingbrapegütte u, Stec 


Krakofel, Schloß und Gut nadelfabri. bi 
im rng Genc des tyrelerKrapina, Städtchen in 
ltreiſes. FCCroatien, unweit Warasdinz 
Kralig, mähriſches Städt⸗Lbat ein altes Schloß, Warm⸗ 
chen im znaymer Kreiſe, mit ci baͤder und eine Lederſabrik. 
nem alten Schloſſe und 300 Krappitz, Stadt in Schle⸗ 
Einwohnern. In der Umge⸗ ien, an der Oder, im Regie: 
gend findet man die ſogenann⸗ rungsbezirke Oppeln, mit 120 
ten namieſter Edelſteine. Einwohnern, die ſich von Lein⸗ 
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weberei und Verferti Aan, von Stadt an der uſa, im Gouver⸗ 
Buchweizengrüde ern hren. nement Perm, mit Eiſenwer⸗ 
„Kraſchtian, kleines boͤhmi⸗ ken, 300 Häuſern und 2500 
ſches Dorf, von 45 Haͤuſern, im Einwohnern. 
leitmeritzer Kreiſez Sundenteblet Kraffover Geſpannſchaft, 
Granat n Kraſſée Värmegye, der ſuͤd⸗ 
Krasniſtaw, poln. Stadt oͤſtliche Comitat im 3 
in der Woiwodſchaft Lublin, am Ungarn; hat gegen Oſten 
Wieprz, mit 480 Haͤuſern und kleine Wallachei, gegen Suͤden 
2500 Einwohnern. Iidie Donau, gegen Weſten das 
Krasnojarsk, Hauptſtadt Banat, und gegen Norden die 
des ruſſi ſchen Gouvernements Je⸗arader Geſpannſchaft zurGGraͤnze. 
niſei, in Aſien, am Einfluſſe der Seine Größe beträgt 109 Qua: 
Katſchka in den Jeniſei, mit 800 dratmeilen, iſt 9 bis 10 Mei: 
Haͤuſ. u. 8500 Einw., welche Fi⸗ len lang und 5 bis 6 Meilen 
ſcherei, guten Spargelbau u. ei⸗ breit und "zählt 211000 Ein⸗ 
nen lebhaften Handel treiben. wohner. Diese Landſchaft wird 
Krasno⸗Selo, ruſſiſches von der Lemeſch, Maroſch, Ber: 
Dorf bei St. Petersburg, mit zawa und Nera bewäflert,. iſt 
einer Falencefabrik, Bleichen, voller Gebirge und ſchoͤner Wal⸗ 
Leinwand⸗, Zitz⸗ and Kattun: dungen, uͤberaus fruchtbar an 
druckerei. Getreide, Mais, Hirſe, Wein, 
Krasnof⸗ Selo, uff ſches Flachs und Hanf. Anſehnlich 
Dorf in Aſien, im Gouverne⸗ iſt der Bergbau auf Kupfer, 
ment Perm, wo ein großer bo- Eiſen und Blei, auch fehlt es 
tanſſcher, ee ſibiriſche nicht an Gold und Silber. Die 
ne enthaltender, Garten großen Waldungen und Berge 
ange legt iſt. find» dem Wildſtande günſtig, 
ag! Krasgokutsk, zuffif, Stadt unter andern ſinden ſich hier 
in der Ukraine, mit 800 Hau⸗ auch Bären, Luchſe und große 
fern und 4900 Einwohnern, W eben" Auer⸗ und Birk⸗ 
welche Viehzucht und Obſtbau huͤhner. Nicht weniger ſind die 
treiben. Viehzucht, Fiſcherei und Bios 
Kras nop ol, poln. Stadt nenzucht bedeutend. Die Ein⸗ 
in der An 1485 Auguſto⸗ wohner find der Mehrzahl nach 
wo, mit 120 9 uſern und 600 Wallachen, dann folgen die eins 
a gewanderten Teutſchen, deren 
f Krasnofawark, ruſſiſche Tage Arm dem Landbaue fürs 
55 tung $.im Gouvernement Sim⸗ derlich iſt. Aeußerſt gering iſt 
dagegen die Zahl der Magya⸗ 
4 otobodst. ruſſi⸗ſ ren und Slawen, indem dieſer 
fie Kreisſtadt an der Mokſcha, Landſtrich Jahrhunderte hindurch 
im Gouvernement Penſa, mit den Verheerungen der Osma⸗ 
807 Haͤuſern u. 4700 Einw. nen preisgegeben war, wodurch 
Krasnouſimsk, ruſſiſchel die früher her zahlreich woh⸗ 
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nenden Magyaren verdrängt und] zucht treiben. In der Naͤhe 
ausgerottet wurden. Admini⸗ ſind ergiebige Eiſenbergwerke. 
ſtrator des Comitates iſt ge Kraupen, Krupa, boͤh⸗ 
—.— der Freiherr von miſche Stadt im ae 
orrag. Kͤreiſe, am Abhange des 
Kraß na, eine Geſpannſchaft 271 und 5 he 
im Lande der Ungarn, in Sir hat ein Schloß, 233 Häuſer 
benbuͤrgen, welche auf 20 Quer und 1700 Einwohner welche 
dratmeilen 24,000 Einwohner, eine Vitriolſtederei unterhalten, 
meiſt Wallachen, zahlt. Sie iſt Feinwollſtrumpfe verfertigen u. 
gebirgig und hat ein rauhes Bergbau auf Kupfer und Zinn 
Klima, doch wird viel Getreide treiben. 
und ſelbſt Wein gebaut, an Krautheim, eine teutſche 
. Ueberfluß, desglei⸗ Standesherrſchaft im Großher⸗ 
en an Wild. Die Zucht der ogthume Baden; gehort dem 
Schafe, Ziegen, Schweine, Pferde Fürsten von Salm⸗Krautheim, 
und der Bienen wird ſehr be⸗ liegt auf beiden Seiten der Jaxt, 
treiben. oe fe 4 Quadratmeilen groß und 
Kraszua Horka, Va“ enthalt 15,500 Einwohner. Der 
vallya, Langenwieſen, un: Hauptort darin iſt das ehemalige 
gariſcher Marktflecken in der gb: kurmainziſche Städtchen Kraut⸗ 
mörer Geſpannſchaft, 1 Stunde heim, an der Jaxt, mit 750 
von Roſenau; hat Queckſilber⸗ Einwohnern und einem Schloſſe. 
und Zinnobergrüben, ein altes, Krähwinket, ſiehe Cra⸗ 
der Familie Andräſſy gehöriges winkel. ee, 
Schloß, 146 Häufer und 900 Krefeld, ſiehe G refeld. 
Einwohner. Hier wurde 1580 Kreglingen, Stadt in Wür⸗ 
von Johann Sapolya schlechtes temberg, an der Tauber, mt 
und ungewichtiges Geld geprägt. 153. Olfen und 1200 Ein: 
Kratſufesd, Dorf in der wohnern, weiche Tuchweberfi 
ſiebenbürger zakander Geſpann⸗ treiben. 
Watt, im Lande der ungarn] Kreichg au, eim Landſtrſch 
Bergwerk auf güldiſche Süber⸗ in Baden, an der Kreich, im 
erze und golbhaltige Kohle. Murg ⸗ und Neckarkreiſe. 
Kraßau, Kraſa, Kratzoe] Kreibit, bohmiſcher Markt⸗ 
wa, böhmische Stadt im bunz⸗ flecken im leitmeritzer Kreiſe, 
lauer Kreiſe, mit 208 Haͤuſern mit 180 Haͤuſern und 1 Si: 
und 1200 Einwohnern, wel⸗ wohnen, welche, Leinweberei 
che fi von Tuch und Seinipe- and Gaknsteicheret treiben, J 
bevei nähren. dem nahen Dorſe Hberkkeibig 
Kraubath, Dorf im buuder (6.4 et een 
Kreiſe in Steyermark, unweit Kreidenglas und die fchönften 
der Murr, mit 400 Einwoh⸗ Kronleuchter verfertigt werden. 
nern, wache Ackerbau und Vieh⸗ Kremenez, ruſſiſche Kreise 
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ſtadt im Gouvernement Wol: Bergkeſſel und beſteht eigent⸗ 
hyn, mit 2700 Einwohnern. lich nur aus 39 Haͤuſern, welche 
Krementſchuk, ruſſiſche von einer Mauer umgeben: find, 
Kreisſtadt im Gouvernement Pul⸗ die aus vielen goldhaltigen Stei⸗ 
tawa, am Einfluſſe des Kaham⸗ nen erbaut ſein ſoll. Mit In⸗ 
lik in den Dnepr, mit 1200 | begriff der Vorſtaͤdte hingegen 
Haͤuſern und 8100 Einwohnern, zaͤhlt Kremnitz 538 Häuſer und 
welche Gemuſebau, Salpeter⸗ gegen 5000 Einwohner. Die 
und Zuckerſiedereien und betracht Stadt beſitzt? Doͤrfer und reiche 
lichen Handel mit Taurien un⸗Gold⸗ und Sitberbergwerke in 

alten. % 4 der Naͤhe, außerdem ein Muͤnz⸗ 


Kremmen, preußiſche Sta t amt, eine Bergdirection, ein 


Gegend zufällig im Magen von mühlen, Flachs⸗ und Safran⸗ 
asche 
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w ermuthung fie denn au 

bei geſchehener Na 


dem 
10 "ben uniejenden Dorffdaf: 


Teutſcher nicht leicht verſtehen cabinet u. Bibliothek von 30,000 
F. Seit den ee Baͤnden. Die Einwohner trei⸗ 
gen leben auch viele Wenden ben ſtarken Obſtbuu. 
hier Die Stadt liegt in einem Krems münſter, eine aus⸗ 
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gezeichnete Benedictinerabtei und welches jahrlich 10,800 Cent 
Marktflecken im Traunviertel in ner Salz, a0 ed 
Oberoͤſtreichz liegt zwiſchen der und Düngfalz liefert. 2) Preu⸗ 
Traun und Ens; hat 100 Häu⸗ ßiſche Stadt in Schleſien, an 
ſer und 1100 Einwohner. Die der Stober; hat 292 Häufer 
Abtei hat eine ausgezeichnete und 2960 Einwohner, welche 
Bibliothek, treffliche Stern⸗Wollenzeug⸗ und Leinweberei 
warte, ein Muſeum, eine Kunſt⸗ treiben. Auch ſind hier Eiſen⸗ 
und Raturalienfammlun Fein) md Hammerwerke und ein Hoch⸗ 
Lyceum und Convict fuͤr 200 ofen. 
Studir ende [Kͤreutzen, eine wilde Ge 
Krenzach, badenſches Dorf birgsgegend in Oberkaͤrnthen, 
am Rhein, mit 109 Haͤuſern zwiſchen Bleiberg und Pater⸗ 
und 800 Einwohnern, welche nion, mit einem Eiſenhammer 
Lachsfang treiben und den be⸗ und Nagel fabrik. 
vuͤhmten rothen Wein, Mark KreugerGeſpannſchaft, 
gräfler genannt, bauen. in Croatien; iſt 82. Quad 
Kreſſenberg, ein Berg meilen groß und hat 67,00 
VVV Die Landschaft iſt 
Salzburg, mit Eiſengruben. gebirgig und voller er, 
Kreuzberg, die hoͤchſte die Luft trocken und warm, der 
Kuppe des Rhoͤngebirges in Boden fruchtbar an Korn, Mais 
Franken, 2882 Fuß Hochs hat auf Oft, Wein und Tabak. Rei 
ſeinem Plateau ein ſehr hohes, ſind die Fluͤſſe an Fiſchen, und 
aus einem Eichenſtamme gemach⸗ die Wälder: an Wild. Die Ein⸗ 
tes Kreuz, welches ein geſun⸗ wohner geben ſich viel mit der 
des unbewaffnetes Auge ſelbſt Zucht von Rindvieh, Gefluͤgel 
vom thüringer Walde aus er⸗ und Bienen abe 
Sticken kann. Am Portiundulas| Kreyk, Kratg, eme prop⸗ 
fefte wollfahrten zum Francis⸗ ftei in unterkärnthen, in der 
tanerkloſter hieher viele tauſend Gegend von St. Veit, mit Ei⸗ 
Katholiken aus dem Wuͤrzbur⸗ ſenhaͤmmern und 2 alten wie 
giſche. iſſten, ſehr hoch und romantiſch 
Kreutzberg, Kruburg, gelegenen Ritterburgen. 
boͤhmiſcher Marktflecken im czas. Krickehay, Grayerhay, 
lauter Kreiſe, mit 138 Haͤuſern Handlowa, einteutſches Dorf 
und 750 Einwohnern, welche im neutraer Comitate, 1 Meile 
Garnhandel treiben. von Kremnitz, mit 342 Haͤu⸗ 
Kreutzburg, 1) Stadt in fern und 2400 Einwohnern, 
der weimarſchen Provinz Eiſe⸗ welche alle katholiſch ſind und 
nach, an der Werra; — ein wahrſcheinlich von Teutſchen ab⸗ 
Schioß, 350 Haͤuſer und 2000 ſtammen, die vor dem Einbruche 
Einwohner, welche Getreide u. der Magyaren im Lande wohn⸗ 
bſt bauen. Nahe dabei iſt das ten, denn ihre Mundart iſt bei⸗ 
Salzwerk Wülhelmglücksbrunn, nahe unverſtändlich; ſo Tagen 
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ſie ſtatt Teller Freßbretal, und und 1260 Einwohner, welche 
den Löffel nennen fe Schnabel⸗ einen ſehr guten weißen Wein 
sone. I bauen; auch iſt hier ein graͤflich 
rim m/, ſiehe e Zichy'ſches Luſtſchloß, eine Par 
Krieg, illyriſcher Markt⸗ piermühle und 3 oner galt fe 
flecken bei Fiume, wo gar gu⸗ ſteinbruch. 9 1 
Be aber Waffe] Kroj anke, pt Stadt 
bi = th tim Großherzogthume Poſen, am 
EN: ea, cin großes Dorf Gumen, mit einem Schloſſe, 
im Mürzthale in Steyermark, 231 Haͤuſern und 1660 Eins 
mit einer Armenanſtalt, Sal⸗ wohnern, welche Tuchweberei 
peterſiederei und 2 nen, und Getreidehandel treiben. 
mern. Kromau, Moraweki 
Krimmler⸗ Tauern, 3285 Krumlow, Stadt im znay⸗ 
Fuß hohe Bergfpige in den no- mer Kreiſe in Mähren, am Ba⸗ 
riſchen Alpen, wo die Salza che Rokitna; hat ein großes 
entſpringt. Schloß mit ſchoͤnen Gartenan⸗ 
Kriſenoy, Hauptort auf lagen, 196 Haͤuſer und 1300 
der am Cap Horn gelegenen Einwohner, welche Steinkoh⸗ 
Orlowsinſel. llenbergwerke bearbeiten, Wein⸗ 
Krishna, Kiſtn a, ein ſehr bau, Flachsbau und Pottaſchen⸗ 
beträchtlicher luß in Oſtindien, ſiederei treiben, indem hier ſehr 
welcher am oͤſtlichen Abhangeſſchoͤne Waldungen ſind. 
der Ghautsgebirge entſpringt. ] Kronach, baierſche Stadt 
3 Neuftadt, ein im Obermainkreiſe, am Zuſam⸗ 
— Dorf im kron⸗ men enfluffe der Kronach, Rodach 
. von lauter und Haslach, und am Fuße der 
Bi Din, hat 450 Häu⸗Bergfeſtung Roſenberg; hat 
rg 2200 Einwohner, welche 420 Häuſer und 2700 Einwoh⸗ 
ten Slachsbau anvpferei ner, ſtarken Holzhandel und 
aer 1 Holzfloͤßerei, Steinkohlengru⸗ 
Kriſtor, "febenbiirgifches 5 Eci und Schleifſtein⸗ 
Dorf in der year Geſpann⸗ bruͤche und Schneidemühlen. 
ſchaft, am Köroͤſch, mit Gold⸗ Be berühmte teutſche Maler 
und Silberbergwerken. 74 ind Luther's beſter Freund Lu⸗ 
Kroatien, ſ. Croatien. bas Kranach wurde hier 1472 
Krobbo, ein Negerreich auf geboren. 
der Goldküste in Oberguinea, Kronberg zneffeif, Stadt 
weiches den apa unterwor⸗ im Amte Koͤnigſtein, nicht weit 
ſen iſt und engliſche und nie⸗ von Frankfurt, zwiſchen Obſt⸗ 
— — hat. und Kaſtanienhainen 2 — 
Kroisbach, Räkos, un⸗ hat 307 Haͤuſer und 1 
gariſcher Marktflecken im öden⸗ wohner, welche für Obſt, Eye 
eh Comitate; liegt am der, Obſteſſig und Kaſtanien 
en, hat 168 Haͤuſer jahrlich gegen ulden loͤſen. 
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Kronborg, daͤniſche Fe⸗ bedeutend. um die Stadt ſind 
ſtung auf einer Landſpitze der viele Walkmuͤhlen und Bienen⸗ 
Inſel Seeland, am Sunde, wo huͤtten. Nahe bei der Stadt iſt 
der Sundzoll entrichtet wird; der 40 Klaftern hohe Schloß 
— Gewehrfabrik. berg mit Schloßruinen, der Sa⸗ 
Kronenberg, preußiſcher lomonſtein mit der Salomons⸗ 
Fabrikort unweit Elberfeld, in hoͤhle, und der feine Thonerde 
Rheinpreußen, mit Eiſenfabri⸗ enthaltende Schneckenberg. 
ken und 580 Einwohnern. Kronſtadt, ruſſiſche Stadt 
Kronoborg, Wertd,|und Feſtung an der Mündung 
e e in der Pro⸗ der Newaz wurde vom Czar 
vinz Smaland, am Fluſſe Gul⸗ Peter dem Großen 1710 auf 
medsbäk, mit 200 Haͤuſern] der Inſel Netuſari (Keſſelinſel) 
und 1200 n Nahe angelegt und enthaͤlt gegen⸗ 
dabei liegt auf einer Inſel im waͤrtig, 10,000 Matroſen mit⸗ 
Helgeſee das Schloß Kronoberg. gerechnet, 40,000 Einwohner. 
Kronslot, eine kleine Fe⸗ Die Newa hat hier 2000 Schritte 
ſtung auf einer Inſel im ſinni⸗ in der Breite und wird durch 
ſchen Meerbuſen, unweit St. das Fort Kronslot 98 25 
Petersburg. Uunter den 3 Hafen iſt der 28 
Kronſtadt, Kruhnen, 8 tiefe Kriegshafen der ſicher⸗ 
Braffs,-eine koͤnigliche Frei⸗ ſte, denn die beiden andern, ob⸗ 
ſtadt in Siebenbürgen, im Lande ſchon noch tiefer, 1 nlinge 
der Sachſen; iſt ummauert und gen alle Winde geſchügt. Der 
hat 3 Vorſtaͤdte, von denen dle Hafen dient der kalſerlichen Ma⸗ 
Altſtadt von ſaͤchſiſchen Hand⸗ rine und iſt zugleich der Haupt. 
werkern, Blumenau von Mas ſeehandelspla des Reichs, Es 
gyaren und Raſzen, und Pol⸗ laufen jährlich gegen 1100 Schiffe 
5 von Wallachen bewohnt aus und ein. Alle Gebäude, der 
„Die Stadt hat 3100 Häu- ren ein großer Kriegshafen be 
fer. und 25,000 Einwohner, 6 darf, find hier. Merkwürdig 
lutheriſche, 1 katholiſche und 1 |iftsder 1050 Faden lange Ca: 
riechiſche Kirche, ein Bet⸗ nal, welcher, 100 Faden breit, 
deus der unitarier, 2 Caſer⸗ 24 Fuß tief, mit großen Werk⸗ 
nen, ein Straf⸗ und Arbeits⸗ ſtuͤcken ausgefüttert, ſich 858 Fa⸗ 
haus, Kaufhaus, ein luthert⸗ den weit in die See erſtreckt. 
ſches Gymnaſium, 5 Madchen. Kronſtaͤdter Diſtrict, 
ſchulen, 6 Knabenſchulen, ein eine 87 Quadratmeilen große 
militaͤriſches Erziehungshaus. Landſchaft in Siebenbürgen, im 
Es giebt hier Tuchmanufactu⸗ Lande der Sachſen, zwiſchen 
ren, Leinen und Wollzeugwe⸗ Udvarhelv, Haromzek, der Wal⸗ 
bereien, Faͤrbereien, Bier⸗ und lachei, Fogaraſch und der ober⸗ 
Nethbrauerelen, einen Eiſen⸗ weißenburger Geſpannſchaft; 
a r und Papiermühle. Der enthalt 1 Freiſtadt, 4 Markt⸗ 
del nach der Turkei iſt ſehr flecken, 26 Doͤrfer und 82,000 
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Einwohner. Das Land iſt nach Pfefferkuͤſte in Oberguinea, ein 
der Wallachei zu von hohen ſumpfiges Waldland, mit der 
Gebirgen umgeben, enthaͤlt die Hauptſtadt Kruh⸗Settra, deren 
Fluͤſſe Alt, Burzen und Hom⸗ Einwohner mit Reiß, Bana⸗ 
rod, hat ein gemaͤßigtes, aber nen und Paradiesköͤrnern han⸗ 
veraͤnderliches Klima, bringt den. 
Getreide, Mais, Huͤlſenfruͤchte, Krumau, boͤhmiſche Stadt 
Obſt, Flachs, Hanf und viel im budweiſer Kreiſe, an der 
Holz hervor, hat viel Wild, Moldau, mit einem Schloſſe, 
Vieh, Fiſche und Bienen; das 700 Haͤuſern und 4800 Einwoh⸗ 
Mineralreich enthaͤlt Gold, Sil⸗ nern, welche Tuch⸗ u. Strumpf⸗ 
ber und Blei. Die Induſtrie weberei treiben und eine Papiere 
befaßt ſich mit Leinweberei, Toͤ⸗ muͤhle und Salpeterſiederei un⸗ 
pferei und Verfertigen von Holz⸗ terhaltenn n 
waaren [Krumhübel, ſchleſiſches 
Kropp, 0) Dorf in Krain, Dorf im Regierungsbezirke Lieg⸗ 
mit Eiſenhämmern, welche jaͤhr⸗ niz, an der Lomnitz und am 
lich 2000 Centner Nagel liefern. Fuße der Schneekoppe; hat 
Ein Fluß in Krain, welcher eine Bleiche und Walkmuͤhle 
in die Leipnitz fallt. fund 600 Einwohner, worunter 
Kroppenſtedt, preußiſche viele Laboranten, welche ofſici⸗ 
Stadt im Regierungsbezirkef nelle Kräuter iu. Wurzeln ſam⸗ 
Magdeburg, mit 355 Haͤuſern meln und entweder getrocknet 
und 1840 Einwohnern. verkaufen, oder Eſſenzen und 
Kroßnow, Stadt im jas⸗ Tincturen daraus verfertigen 
loer Kreiſe in Galizien, an der und damit nach Deſtreich, Teutſch⸗ 
Wisloka; hat 600 Häuſer und land und Rußland handeln. 
4900 Einwohner, ein Schloß. Krupa, türkiſcher Markt; 
und iſt der Stapelplatz für die flecken in Bosnien, an der Unna, 
ungariſchen Weine. wo vormals Silberminen bear 
Kroſſen, ſiehe Eroſſen. beitet wurden. 
Kroſtozyn, preuß. Stadt Kuprulik, türkiſche Stadt 
im Großherzogthume Poſen; hat am Vardar, in Macedonien. 
ein Schloß, 636 Haͤuſer, 5000 Kruſenſterninſeln, eine 
Einwohner, Tuch⸗ Leinwand⸗ Gruppe niedriger Inſeln im 
Leder⸗ und Tabaksfabriken und ſtillen Meere. 
anſehnlichen Wollhandel. Krynica, ein Dorf im 
Krattendorf, ſäͤchſiſcher ſandezer Kreiſe in Galizien; liegt 
Fabrikort im 8 in einem engen Thale, hat eine 
berg im Erzgebirge, mit 255 Badeanſtalt und Sauerbrunnen. 
Haͤuſern und 1700 Einwohnern, Krywan, eine der hoͤchſten 
Blech⸗ und Nagelſchmieden und Kuppen in den Carpathenz I 
Spitzenklöp In der Naͤhe in der liptauer Geſpannſchaft, 
find ſchͤne Marmorbrüche. iſt 7878 Fuß hoch, bis zur 
Kru, ein Negerreich auf der Hoͤhe von 3800 Fuß mit Wal⸗ 
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dungen bedeckt, oben aher Vieh⸗ ggg ben hat 337 Haͤuſer und 
weide. Das Gebirge beſteht aus Einwohner, welche Hand⸗ 
Granit und Gneiß. werke und lebhaften Verkehr 
Krzeszowice, 1) Badeort mit der Tuͤrkei treiben. 
im Freiſtaate Krakau, an der Kubkabia, afrikan. Handels⸗ 
Radowa; hat ein Schloß, ei⸗ ſtadt im Reiche Darfur, mit 
ne Eiſenhuͤtte, Marmorbruͤche, Baumwollen⸗ und Lederfabriken 
Steinkohlengruben, 400 Häu⸗ und ſtarkem Caravanenhandel 
ſer und 3000 Einwohner! Die nach Fezzan und an den Niger⸗ 
Bäder) find theils eiſen⸗„ theils ſtromnu. 
ſchwefelhaltig. 2) Dorf in der Kuddalore, eine feſte 
polniſchen Woidwodſchaft Ka⸗ Stadt, mit 60,000 Einwohnern, 
liſch, mit Schwefelbaͤdern, 87 in der britiſchen Praͤſidentſchaf 
Haͤuſern und 500 Einwohnern. Madras in Oſtindien. 
Krzizanow, Marktflecken Kudſchuk, Kainardgi, 
im iglauer Kreiſe in Maͤhren, ein tuͤrkiſches Dorf an der Driſta 
in einem engen Gebirgsthale; in Bulgarien, wo der Friede 
hat ein ſchoͤnes Schloß, 187 von 1741 geſchloſſen wurde. 
Haͤuſer und 1200 Einwohner, Künzelsau, Stadt in Wuͤr⸗ 
Tuch⸗ und Kaſimirfabriken. |temberg, am Kocher; gehoͤrt zur 
Kuban, ein 77 Meilen lan⸗Standesherrſchaft Hohenlohe⸗ 
ger Gebirgsfluß im Caucaſus, Oehringen, hat 2 Schloͤſſer, 
welcher am Elbrus entſpringt 450 Haͤuſer und 2500 Einwoh⸗ 
und mit einem Arm in das ner, welche Weinbau und Han⸗ 
aſowſche, mit dem andern in del mit Maſtochſen nach Straß⸗ 
das ſchwarze Meer muͤndet. burg treiben. 
Kubaniſche Steppe, ein Kuͤßnacht, ne 
unfruchtbarer Landſtrich, wel⸗ ſches Dorf im Canton Zurich, 
cher ſich vom Fuße des Cauca⸗ am Züricherfees hat 1700 Eine 
ſus bis zur Mündung des Ku⸗ wohner, welche ſtarken Wein⸗ 
ban erſtreckt und era fe bau, auch Baumwollen⸗ u. Sei⸗ 
Then Tataren bewohnt wird. denweberei treiben. 2) Schwei⸗ 
Kubaſcha, Kubitſchi, zeriſcher Marktflecken im Can⸗ 
Ko patſch, Kubeſchatz feſte kon Schwyz, am Vierwald⸗ 
Stadt am Koiſu in Caucaſten, |ftädterfee und am Fuße des 
mit 500 Haͤuſern u. 6000 Ein⸗ Rigiberges, in einer wunderſchoͤ⸗ 
wohnern, welche Spitzen und nen Gegend. Die Einwohner 
Teppiche weben, Gold⸗ und treiben etwas Weinbau, Obſt⸗ 
Silberarbeiten, Panzer und Ge⸗ zucht und Tuch handel. 
wehre verfertigen. Auch iſt hier Kufft ein, Stadt in Tyrol, 
— en A tuͤrkiſches und am Inn, mit einem feſten Berg⸗ 
pe Eee t 


reichiſchen Militärgränze, der Seite iſt der feſte Paß die 
türkiſchen — Fe Clauſe. 5 ane 


72 Kuhländchen — Kunersdorf 
Kuhtändchen, ein 2 Mei mug alb Kudußkaja in 2 Are 
len langes Thal im prerauer men in das Wach A fuͤllt 
Kreiſe in Maͤhren; wird von und der großen kumaniſche 
der Oder durchfloſſen, iſt 4 Steppe den Namen De 2 
Quadratmeilen groß, hat ein) Kum anjen, ſiehe Cuma⸗ 
etwas rauhes, aber geſundes nien. Re e 
Klima und 30,000 Einwohner, Kum Kaleſt, ein Darda⸗ 
welche ſich von Vieh⸗ und Bie⸗ nellenſchloß, am Eingange in 
nenzucht, Flachsſpinnerei und den Hellespont in Kleinaſien. 
8 ernähren. Den Kummer, boͤhmiſches Dorf 
gel an Getreide erſetzt hier, im bunzlauer Kreiſe, mit ei⸗ 
wie im ſaͤchſiſchen Erzgebirge, nem Hochofen und 4 Eiſenhaͤm⸗ 
die Kartoffel. mern. Wesen. 
Küttingen, ſchweizeriſche Kummerſee, im ſaatzer 
Dorf im Canton Aargau, mit Kreiſe in Böhmen. 
236 Haͤuſern und 1200 Ein⸗ Kumuͤk, Stadt im Lande 
wohnern, welche guten Wein⸗ der Kumuͤken im Caucaſus, mit 
bau treiben. Es giebt hier 400 Haͤuſern und 2500 Ein⸗ 
Gyps⸗ und Mergelgruben, auch wohnern, welche von den no⸗ 
bricht man guten Alabaſter, gaiſchen Tataren abſtammen. 
aber das Eiſenbergwerk iſt bei Kumukenland, eine Land⸗ 
nahe erſchoͤpft. schaft am öftfichen Abhange des 
Kuilenburg, niederlaͤndi⸗ Caucaſus, am kaſpiſchen Meere, 
ſche Stadt am Lek, in der Pro⸗ e dem Terek und Koiſuz 
vinz Geldern, mit 700 Haͤu⸗ iſt gröͤßtentheils eben und von 
ſern und 3900 Einwohnern, Kumuͤken, Truchmenen und nos 
ſelche Seidenbandwebereien und gaifchen Tataren bewohnt. 
Kornhandel treiben und Ge. Kum . i, Stadt im 
wehre verfertigen. Lande der Lesghier, im Innern 
Kukus, boͤhmiſcher Markt⸗ des Caucaſus, Reſidenz des 
flecken an der Elbe, im koͤnig⸗ Chans der Ghaſi⸗Kumüken, mit 
‚gräßer Kreiſe, mit 65 Haͤuſern 400 Haͤuſern und 2500 Ein: 
und 430 Einwohnern, einem wohnern. 4 
großen Hoſpital und beruͤhm Kunda, ruſſiſcher Markt⸗ 
ten Bad Koksbrunnen. u in Efthland, an einer 
Kuli Derieh, Adſchi[Bucht des finnifchen Meerbu⸗ 
Kufuſſt, ein 10 Meilen lan- ſens, mit einem Hafen, Ger 
ger See in Turkomanien, wel⸗ treide⸗ und Holzhandel. 
cher mittelſt des karabogaſiſchen; Kuners dorf, ein Dorf im 
Meerbuſens mit dem kaſpiſchen Brandenburgiſchen, bei Frank⸗ 
Meere in Verbindung ſteht. furt a. d. Oder, wo Friedrich II. 
Kulm, ſiehe Culm. am 12. Aug. 1759 mit feinen be⸗ 
Kulmbach, ſ. Culmbach. reits ermuͤdeten Truppen die 
Kuma, ein im Caucaſus vereinigte öſtreich⸗ ruſſiſche Are 
entſpringender Fluß, welcher mee angriff, die Schlacht aber, 
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ud: aum errungenen glaͤn adt an der Kupenkg, in der 
Rein mit 8 ji 1 deren Einwohner mit 
15 Berlufte an e Wollen: und, Baumwollenwan: 
und mae ver ven handeln. 

1 gur, ruſſiſche Kteis⸗ Kupferberg, ſchliſ Berg: 
fa im Golwernement Perm, ſtadt am Bober, im Regie⸗ 
m e 9275 „Ixen in die rungsbezirke Liegnig, am Fuße 
re t 709 Haͤuſer und des Ochfenkopfs hat 181 Häu⸗ 
00 Einwohner, welche mit ſer und 860 Einwohner und 
e handeln. Ind er Nahe ein bedeutendes Kupferbergwerk, 
ſind 1 925 und Eiſenwerke das auch Schwefel und Vitriol 
und Nlabaſterbrüche. liefert. Zugleich wird hier wö⸗ 

Kü ünhegyes, ungariſcher erſchentlich ein Garn⸗, Leinwand⸗ 
S in 0 lee — et gehalten, 

3 Stadt im baierſchen Ober⸗ 
5 1095 Kar u. 6045 mainkreiſe, mit Alaun⸗ und Vi⸗ 
wohner. 


Itriolſiedereien, 121 Haͤuſern 
„Ku, niakari, Aalen des und Bo Einniöhnern; 8 W. 
Negerkönigs vo che Kaſs⸗ ria Kupfer, böhmische Berge 


ſon in Senegamb er 4 fſtadt im ellnbogner Kreiſe, am 
Kun © „Szent⸗ 4 n Fuße des Kupferberges, mit 
ungarifer arktfl 155 92 Häufern und 600 Einwoh⸗ 
cumanien, am Köroöſch; hat 722] nem, welche Bergbau auf Sil⸗ 
äufer uw. ber, Kupſer und Eiſen treiben, 
Kü n Szent⸗Miklos, une] ine: Vitriolſtederei und Spigen⸗ 
garſſcher Marktflecken in Klein⸗ manufacturen unterhalten. & 
cumanien; „liegt, an einem Do⸗ Kupferinſel, eine aleutk 


auarme, hat ein reformirtes 
1 Sm ARE 714 d in Infel aus der Gruppe Sa⸗ 
inwohner. 19 Kar 
N 1 e 
radiſcher Kreiſe von, and 
der Oslawa, mit 420 Häusern P 
und 2500 Nee welche 
Wein⸗ und Tabaksbau 5 e ee 2 
Kuopio, ruſſiſche Kreis⸗ betraͤchtlicher Fluß Im Baht her 
ſtadt in a ai 7 5 freien Indianer in Nordamerika; 
Halbinſel am See Kallaweſt, ergießt ſich in das Polarmeer 
Kupang „den Niede ‚län und, erhielt feinen Namen von 
dern — Cm Stadt auf der dem e reichen Si 
Sufel 115 9 7 mit einem Haft 1 pferminengebirge. 

e wel Kuppenheim, Stadt in 
mie 805 5 a Wache Baden, an der Murg und an 
und Opium I der Au mit 207 Haͤu⸗ 

Auen uf Kretz. ſern und ER Einwohnern, 


74 Kur — Kurgan 


welche Hanf, Raps und Tabak ſtatt des Turbans eine hohe 
bauen. rothe Mütze, denn türkiſche 
„„ da Rhkaer Inh. 
ender Gebirgsſtrom im Cau⸗ „ e 
—— welcher auf dem Gebirge des Sultans Vaſallen waͤren. 
Ararat entſpringt, Gruſien In der Jugend tragen fie bloße 
durchfließt, ſich bei dem Dorfe Schnurrbarte, im Alter aber 
Arbatan in 2 Arme theilt und laſſen fie den ganzen Bart wach⸗ 
in das kaſpiſche Meer fällt. iur Pr 74 — 
Kuradſchi, Stadt u. Ha: eee 
fen in der perſiſchen N Geſchicklich eit. Auch nimmt 
Sind; hat ein Fort, eine Ci⸗ 8 ec 25 
0 iter n ihnen in So 
e i. & 7 Syn: Boris 
N „ a > ieſe 0 a 
dratmeilen große Gebirgsland⸗ freundſchaft in Ehren und ent 
ſchaft in Aſien, zwiſchen dem laßt keinen Fremden ohne Ge 
FTT 
a } . ern iſt groß, u 
ſchen Gebirge verflächen ſich all: | kein Sohn 5 „ ſich ohne 
ge e e ais EB be n de 
N nd ihre 
das Klima natürlicher Weiſe ane Bios nach Con⸗ 
ehr warm iſt. Der nördliche ſtantinopel Bin fie jährlich 
S und Alma et, bern Merten von. 3800 — 2000 
übliche Getreide, Reiß, Se: Stüc deren Hirten 15 — 18 
am, Früchte, Baumwolle, Ta- Monate auf der Hin⸗ und Her⸗ 
ak, Honig, Wachs, Manna freiſe zubringen. Ihre ehemals 
e e 
ehr 
wohner, Kurden, find ein in der ruſſiſchen W 
viele Stämme getheiltes No⸗ genommen, und aus Perfien 
e tet dene A La Dem e de 
d f 1 
kiſcher 850 von perſiſcher Secte. Schachs anfäßig und tributbar 
Die ſchlimmſten unter ihnen ſind machten. Sie werden von 
die N die frucht⸗ Scheiks beherrſcht, welche, fie 
ee e e Tan von Mer, ee 
en 
Teufel anbeten und Straßen⸗ laffen. 
raub, Mord, Diebſtahl und Kurgan, ruſſiſche Kreis, 
Blutſchande für erlaubte Dinge ſſtadt im Gouvernement Tobolsk 
halten. Sie tragen einen Mantel in Sibirien, am Tobol, mit 
von ſchwarzen Ziegenfellen, und 600 Einwohnern. 


Kurheſſen — Kursk 


Kurheſſen, ſiehe Heſſen⸗ 
Caſſel. 5 Hr 


Iiden, Meerottern⸗ 
Kuriliſche Inſeln, eine als Tribut. 
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wenn fie erſt gezwungen wer⸗ 
und Buchs felle 


Inſelgruppe, welche ſich ſuͤdlich“ Kurilo⸗Roſſi, ein Flecken 
9 chatka vom Cap Lo⸗ } ' 


patka bis zur japaniſchen In⸗ 
ſel Nipon hinziehen und im 
18. Jahrhunderte von den Ruf: 
ſen nach und nach entdeckt wur⸗ 
den. Ihrer ra 25, welche zu⸗ 
8 1 e 
ausmachen. re phyſikaliſche 
Beſchaffenheit iſt erft 

uſtern's Reiſe etwas genauer 

ekannt. Sie ſind wie die Aleu⸗ 
ten vulcaniſch, auf den 19 noͤrd⸗ 


auf der ruſſiſchen Kurileninſel 
Urup, welche auch Alexanders⸗ 
inſel heißt. f g 

Kurin, das alte Cyrene, 
eine nordafrikaniſche Stadt im 
Raubſtaate Tripoli; liegt auf 
einem Felſen. 


Kuriſches Haff, ſiehe 
a 


ſeit Kru⸗ Haff. 


Kurland, ſiehe Curland. 
Kur mark, der groͤßte Theil 
der Mark Brandenburg, welche 


lichen allein giebt es 10 thaͤtige in die Alt, Mittel-, Ucker⸗ und 


Vulcane. Die noͤrdlichen tra⸗ 
gen Fichten und Lerchenbaͤume, 
die ſuͤdlichen zu Rohr, 
Bambus und Weinſtoͤcke; uͤbri⸗ 
gens 1 es weder Ackerbau 
noch Viehzucht. Kartoffeln ge⸗ 
deihen jedoch ſehr gut. Haupt⸗ 
producte find Fiſche, Seebaͤren 

u Tauſenden), Seehunde, Wall⸗ 


Priegnitzmark eingetheilt wird. 
Kurmyſch, ruſſiſche Kreis⸗ 
ſtadt im Gouvernement Sim⸗ 
birsk, am Zuſammenfluſſe der 
Sura und Kurmyſcha; hat 294 
Häufer und 1700 Einwohner, 
welche Schifffahrt treiben. 
Kurnuk, eine Stadt im 
Reiche Loggun in Sudan. 


ſche, Meerottern, ſchwarze Kuro, Kurd, In, Tſchin, 
und ſilbergraue Fuͤchſe. Indeſ⸗urgg, eine Stadt in der chi⸗ 
fen wird das Pelzwild zu ſehr neſiſchen Mongolei, an der 
vertilgt, beſonders gilt dies von ſchiffbaren Tula; Reſidenz des 
den Meerottern, wovon ſonſt Vicekoͤnigs. 8 05 
auf St. Paul: jährlich „gegen Kurritſchan, Stadt im 
erlegt wurden, und die Lande der Kaffern, mit 16,000 
jest dort faſt ausgerottet find.) Einwohnern, welche Kupfer⸗, 
Die Bewohner dieſer Inſeln, die Eiſen⸗ und Toͤpferwaaren ver⸗ 
Kurilen, etwa 6000, ſtehen fertigen. 
4 8 5 den Mongolen und! Kursk, ein 701 Quadrat⸗ 
merikanern, ſind hoͤchſt roh meilen großes ruſſiſches Gou⸗ 
und den ſibiriſchen Stammen vernement, zwiſchen Orel, Wo⸗ 
an Cultur gleich. Die ſuͤdli⸗ roneſch, der Ukraine u. Tſcher⸗ 
chen Inſeln ſtehen unter Teer nigow, mit 1,612,000 Einwoh⸗ 
niſcher Herrſchaft, die noͤrdli⸗ nern, welche von Ackerbau, Vieh⸗ 
chen hingegen ſind nur einiger⸗ dab Fabriken und Handel le⸗ 
maßen dem ruſſiſchen Reiche ben. Die gleichnamige Haupt⸗ 
unterworfen und geben blos, ſtadt liegt auf einem Berge an 
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der Kura und Tuskara; hat] Haͤuſern und 2500 Einwohnern, 
2406 Haͤuſer und 20,000 Ein⸗ welche mit Matten, Brettern 
wohner, Leder⸗ und Wachsfa⸗ und Holzwaaren handeln. 
briken, Talgſchmelzereien, ſtar Kusnezk, J) ruſſiſche Kreis⸗ 
ken Handel mit Honig, Wachs, ſtadt im Gouvernement Sara⸗ 
Oel, Talg, Hanf, Leder, Schweins⸗tow, an der Turjewa, mit 
borſten, Fuchsbaͤlgen und Wolfs⸗ 6000 Einwohnern, worunter 
5 „wovon jaͤhrlich über) viele Schmiede, die gutes Haus⸗ 
„000 Rubel ausgeführt wer⸗ und Ackergeräthe verfertigen. 
en RR 2) Ruſſiſche Kreisſtadt im Gou⸗ 
Kurtamyſch, Y ruſſiſche vernement Tomsk, am Tom, 
Stadt im Gouvernement Oren⸗ mit 600 Haͤuſern u. 3000 Eins 
burg, am ul Kurtamyſch, wohnern, welche Eiſenſchmelzen 
mit 288 Haͤuſern und 2 unterhalten und mit Rauchwerk, 
Einwohnern. 2) Flecken im beſonders Zobelfellen, handeln. 
Gouvernement Perm, am Fluſſe Kuffel an der Glan, 
Kurtamyſch. Stadt in Rheinbaiern, mit 1800 
Kurura, Hauptort auf der Einwohnern. 28. BRD 
Pelewinſel Eri⸗kli⸗thu in Aus) Kutch Gundawa, eine 
ſtralien. 5 8 Provinz in Beludſchiſtan, an der 
Kuru⸗Tſchesme, eine Graͤnze von Guzurate. 
Vorſtadt von onſtantinopel, am Kut no, polniſche Stadt in 
Bosporus. ' der Woiwodſchaft Maſowien, 
Kurudſches me, oder Ha ſe mit 210 Häufern u. 2550 Ein⸗ 
ſan Paſcha Palanka, ein 55 
mit Paliſaden befeſtigter Markt⸗ uttak, 1) Diſtrict in der 
flecken an der Irenitze in Ser⸗ Provinz Oriſſa, in der briti⸗ 
vien, an der Heeresſtraße von ſchen Praͤſidentſchaft Bengal 
Belgrad nach Niſſa, mit einem in Oſtindien. 2) Feſte Haup 
ſtarken Fort und heißen Quel⸗ ſtadt im Diſtriete Mahamuddy; 
ien, die zu Bädern benutzt werden. liegt nahe am Meere, hat ein 
Kuſchern, preußiſches Dorf Fort, Barabutter genannt, und 
im Regierungsbezirke Frankfurt, 100,000 Einwohner. 
am Einfluſſe der Neiße in die Kuttenberg, Horg⸗Kutt⸗ 
Oder, mit 56 Häuſern u. 280 na, boͤhmiſche Bergſtadt im 
Einwohnern. Zwiſchen hier u. czaslauer Kreiſe, am kuttenber⸗ 
Maß dorf iſt der Ausladungsplat ger Bache; hat 750 Haͤuſer und 
ür die auf der Oder herbeige⸗ 6200 Einwohner. Metall⸗, 
fften Waaren. Stärke⸗ u. Puderfabriken. Der 
Kuſchko Blatto, ein See ehemals ſehr ergiebige Bergbau 
in Bosnien, am Fuße des Ber⸗ auf ſilberhaltiges Bleiglanz u. 
ges Tuſchecziza. auf Kupfererze giebt jetzt nur 
Kusmodejansk, ruſſiſchef geringe Ausbeute. 
Kreisſtadt im Gouvernement Ka-] Kuttenplan, boͤhmiſcher 
fan, an der Wolga, mit 532 Marktflecken im pilſener Kreiſe, 
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mit einem Schloſſe, 120 Häu- ruine auf einem 1248 Fuß ho⸗ 
fern; und 900 Einwohnern, Ei⸗ hen Berge im Regierungsbe⸗ 
ſenwerken, Alaun⸗ und Vitriol⸗ zirke Liegnitz in Schleſten. 
ſiederei und einem Blaufarben⸗ Kyreſun, das alte Cera- 
Wb sus, eine tuͤrkiſche Seeſtadt am 
Kutuſows inſeln, eine ſchwarzen Meere, im Paſchalik 

kleiner niedriger, von Taraboſan in Anadoly; hat ei⸗ 

Ronebue entdeckter Inſeln noͤrd⸗ nen kleinen Hafen, ein Caſtell 

ich vom Radok im ſtillen und 25,000 Einwohner, welche 

ent e e Handel mit Seide und Fruͤch⸗ 

Kuxhafen, ſ. Cuxhafen. ten treiben. 

Kwana, große See» und! Kyritz, preußiſche Stadt im 
Handelsſtadt auf der Inſel Ni⸗ Brandenburgiſchen, an der. Bär 
pon in Japan. 2505 mit 480 Haͤuſern und 

Kuylenburg, ſiehe Kui⸗ Einwohnern, welche ſtar⸗ 
len burg. ken erialwaarenhandel trei⸗ 
Kyk over all, niederlän⸗ ben. } 
a Fort am Fluſſe Eſſe Kytak, eine ruſſiſche Aleu⸗ 
quebo in Suͤdamerika. fteninſel, he zur Gruppe 
Kynaſt, Herrſchaft u. Burg: Kawalang gehoͤrt. 0 


en 


E. } 
Bas, Stadt in unteroͤſtreich, ſadelsberger Kreiſez liegt in ei⸗ 
auf dem Marchfelde, an der nem Gebirgsthale, hat ein 
Thaya und an der Graͤnze von Schloß und in der Nähe eine 
Maͤhrenz hat eine Bitterwaſſer⸗ große Berghoͤhle mit Tropfſtein⸗ 
. ein Schloß, 200 Haͤu⸗ figuren und einem ſiſchreichen 

r und 1300 Einwohner. [See. Die Einwohner treiben 
Laaland, eine daͤniſche In⸗ Handel mit Pferden, Getreide, 
ſel in der Oſtſee, welche 21 Leder und Salz. g 
Quadratmeilen groß iſt und Laasphe, preußiſche Stadt 
47,000 Einwohner zählt. Durchſin Weſtphalen, an der Lahn, 
den ſchmalen Guldborgſund wird Hauptort der wittgenfteinsw 
fie von der Inſel Falſter ge⸗ genſteinſchen Standesherrſchaft, 
trennt, iſt niedrig, flach und mit dem Bergſchloſſe Wittgen⸗ 
zum Theil moraſtig, aber übers ſtein, 240 Häuſern und 1800 
aus fruchtbar an Getreide und Einwohnern. 

Hun LEE Laber, 1) baierſcher Markt⸗ 
Laas, Stadt in Krain, im flecken am Laberfluſſe, im Re⸗ 
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genkreiſe, mit einem Schloſſe, nien, eine 24,500 Quadrat- 
Papier⸗ und Pulvermühlen, ei⸗ meilen große Halbinſel in Nord⸗ 
nem Eiſenhammer, 154 Haͤu⸗ amerika; liegt zwiſchen dem 50 
fern und 800 Einwohnern. 2) und nördlicher Breite, 
Baierſcher Fluß, welcher bei wurde 1 von den Englän⸗ 
„ in der Operpfalz dern, und 1501 vom Portugie⸗ 
entſpringt und unterhalb Diet⸗ fen Cortereal entdeckt, aber erſt 
urg in die Altmühl fallt. durch Davis 1586 und Hudſon 
Labes, Stadt in Pommern, 1610 etwas bekannter. Im 
im Regierungsbezirke Stettin, Norden wird ſie durch die Hud⸗ 
an der Rega und Loßni 2 mit ſonsbay von Grönland geſchie⸗ 
315 Haͤuſern und 1900 Ein⸗ den und hat im Oſten die 
wohnern, welche Wollenzeugwe⸗ Nordſee, im Suden Canada, 
. Holzhandel treiben. und im Wiſten das Land der 
— preußiſche Stadt freien Indianer zur Graͤnze. 
im Re 1 Koͤnigs⸗Von dieſem Lande kennt man 
berg, in einer Ebene am kürk⸗ uberhaupt nur die Kuͤſte, im 
ſchen Haff, auf beiden Stiten Innern iſt es voller Gebirge 
der Deine und am Friedrichs⸗ und großer Wälder und 3 
graben, der die Stadt mit Kö⸗ ein rauhes kaltes Klima, 
nigsberg verbindet; hat ein faſt ewiger Winter herrscht 
Schloß, 485 Häufer und 2600 Daher liegt hier das Pflanzen⸗ 
Einwohner, welche Leinwebereif reich unter dem gewaltigen 
und Handel mit Talg und Lein⸗ Drucke der Natur, und nur im 
ſamen treiben. Suͤden iſt einiger Anbau. Das 
Labis zyn, Labiſch in, Mineralreich liefert Asbeſt, Ma⸗ 


preußiſche rienglas, Kupfer, Schwefel⸗ 

5 Poſen, an der Rege kies, Eiſen, Kryſtall und die 
ſer und 1600 Eins ſchoͤnen are eine, eine —f 

5 (Heil ath, r der Ha 


wo nt wird. des Landes, etwa 1.15000 
baden). r rend kimos, leben kämmerlich 715 
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der und Fiſcherei. Bri⸗] Laczhaͤza, ungar. Dorf. 
tiſche Kaufleute von der Hud⸗ in Kleincumanien, an der Do⸗ 
ſonsbaycompagnie haben des nau; hat 684 Häufer u. 4900 
Pelzhandels wegen an der Kuͤſte Einwohner. e 
Factoreien und erhandeln die Ladak oder Leh, n 
Rauchwaaren gegen Brannt- |ftadt von Klein⸗Tibet, am In⸗ 
wein, Gewehre, Pulver, Hand⸗ dus. je 
werkszeug, grobe Kleidunge⸗“ Laden burg, kleine Stadt 
ſtuͤcke, Tabak, Spiegel, Meſ⸗ in Baden, am Neckar, mit 
fer- und dergleichen. Auch die 245 Häufern und 2100 Eins 
Fiſcherei an den Küften- iſt nicht wohnern, welche Leder berei⸗ 
unerheblich, denn ſie wirft jahr⸗ ten und viel Tabak und Krapp 
lich gegen 50,000 Pfund Ster⸗ bauen. 9 
ung za Ladikia, türkiſche Stadt 
La Brunetta, eine ſtarkeſ in Syrien, am mittellaͤndiſchen 
Bergfeſtung in Piemont, in der Meere, mit einem Hafen und 
Nähe der Stadt Sufa. 6000 Einwohnern, welche mit 
Labun, ruſſiſche Stadt im Baumwolle, Seide und Rauch⸗ 
Gouvernement Volhynien, mit tabak Handel treiben. 185 
632 Häusern und 8200 Ein⸗ Ladoga, J) der größte See 
wohnern. ſin Europa, welcher 292 Duge 
Lachen, großer 1 dratmeilen Flaͤchenraum ein⸗ 
f Marktflecken am uͤricher⸗A nimmt; liegt in Rußland, ver 
fee, mit einem Hafen, wo ſtar⸗ſchen dem Onegaſee und dem 
ker Tranſitohandel ſtattfindet. finniſchen Meerbuſen, und hat 
La Calla, kleine Seeſtadt ſeinen Abfluß durch die Newa 
im Raubſtaate Algier; hat ei⸗ in die Oſtſee. Er iſt voller 
nen kleinen Hafen, 60 Haͤuſer Klippen, Sandbaͤnke und Une 
und etwa 400 Einw., welche tiefen, hat reines Waſſer und 
mit Korn, Wolle, Leder und friert jährlich zu, welches für 
Wachs handeln. die Fiſcherei vortheilhaft iſt. 2) 
Lachlan, ein 170 Meilen Ruſſiſche Kreisftadt im Gouver⸗ 
langer Fluß auf Neuholland, nement St. Petersburg; liegt 
welcher auf den blauen Bergen am Ladogaſee und an der Wol⸗ 
entſpringt und im Innern des how. Die Einwohner leben 
Landes ſich in Moräften und von Schifffahrt und Fiſcherei. 
Suͤmpfen verliert. Ladogacanal, wurde 
Lachſa, Hedſchar, eine von Peter dem Großen 1732 
grabiſche Provinz am perſiſchen vollendet, laͤuft 101 Werſte 
Meerbuſen; hat nur hie und lang aus der Wolhow in die 
da fruchtbaren Boden und iſt Newa neben dem Ladogaſee hin, 
im uebrigen eine Sandebene. verbindet St. Petersburg nicht 
Die Einwohner wohnen theils allein mit dem Ladogafer, ſon⸗ 
in Staͤdten . theils dern auch mit dem kaſpiſchen 
leben ſie als Nomaden. Meere mittelſt eines Canals, 


— 
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welcher aus der Wolhow in die 
Wolga fuͤhrt. , 
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mit 40— 50,000 Einwohnern, 
welche von Seeraͤuberei leben 


Ladronen oder Diebsin⸗ und große Flotten beſitzen. 


ſeln, auch Marianen oder Läden, ein e 
Lazarusinſeln genannt; ge⸗ Dorf in der Naͤhe von Br 


hoͤren zu den noͤrdlichſten In⸗ 
feln % 
dem 13 u. 20° nördlicher Br. 
und beſtehen 


fiel, 
mit 1200 Einwohnern und tie 


aliens, liegen zwifchen nem koͤniglichen Luſtſchloſſe. 


Lagnieu, franzöfiihe Stadt 


aus 20 mehren⸗ im Departement Aisne; liegt 


theils kleinen Eilanden, welche am Fuße eines Berges an der 
zufammen 58 Quadratmeilen Rhone, mit 310 Häuſern und 
ausmachen. Sie wurden 1521 2300 Einwohnern. 

von Magelhaens entdeckt und] Laer, hanndͤverſcher Flecken 
Baie de von den Spaniern inſim Fürſtenthum Osnabrück, mit 


genommen. Die Einwoh⸗ 


Einwohnern, welche viel 


ner, deren Zahl ſich ehemals Segeltuch und Leggelinnen ver⸗ 
auf 150,000 belaufen . ſoll, fertigen und nach Bremen und 


jetzt aber nur wenig 
ausmacht, ſind durch die Spa⸗ 


ber 5000 Holland verkaufen. 


Lahn, kleine Stadt im ſchle⸗ 


nier etwas cultivirt und Chri⸗ ſiſchen Regierungsbezirke Liege 


5 50 eworden, in den Sitten 
edo 
Auſtraltens noch ziemlich aͤhn⸗ 
lich. Die kleinern Inſeln ſind 
ganz entvoͤlkert, nur auf den 
rei größten leben Menſchen. 
Das Klima iſt überaus ange⸗ 
nehm und reizend, und der Bo⸗ 
den mehrentheils vulcaniſch, 
auch giebt es noch verſchiedene 
thaͤtige feuerfpeiende Berge. Da⸗ 
bei herrſcht große Fruchtbarkeit 
und geſunde Luft. 
hier Eſel, Maulthiere, Lamas 
aus Peru eingeführt, Hirſche, 
wilde Schweine, Suͤdfrüchte, 
Jalmen, Kokosnüſſe, den Brot⸗ 
aum, Betel, Indigo, Reiß, 
Baumwolle, Mais und Zucker. 
Die größte Inſel iſt Guam, 
wo ein ſpaniſcher Gouverneur 
reſidirt. 5 * 

Ladronen, eine andere In⸗ 
Nec ſuͤdlich von der chi⸗ 
ne 


Man findet üb 


nig, am Bober, mit 175 Häus 


den wilden Einwohnern ſern u. 800 Einwohnern, welche 


Handwerke treiben, Garn ſpin⸗ 
nen und Pottaſche ſieden. 
Lago di Lugano, Lavi⸗ 
ſerſee, ein See im Canton 
Teſſin in der Schweiz, welcher 
ſich in die Lombardei erſtreckt, 
durch die Treſa mit dem Lago 
maggiore, und durch den Canal 
Nuovo mit dem See Piano in 
Verbindung ſteht, 880 Fuß 
er dem Meere liegt, ſehr tief 
und fiſchreich und 35 Meilen 
lang und 4 bis Meile breit iſt. 
Lago maggiore, Langen⸗ 
fee, bei den Römern Lacus Ver- 
banus, ein großer See in Obere 
italien, zwiſchen der 5 7670 
Piemont und dem Mailaͤnd 
ſchen; liegt nach Sauſſure 686 
Fuß über dem mittell ap 
Meere, nimmt betrachtliche Fluͤſſe 
auf, als den Teſſin, die Ver⸗ 


iſchen Handelsſtadt Kanton, ][zasca und Maggia, die Toſa 
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und ben Abfluß des Sees Mer⸗ nigreichs Algarbien in Portu⸗ 
gozzo. An feinem öfttichen Ende gal; liegt am Meere, hat ei⸗ 
ergießt ſich der Teſſin als voller nen ſichern Hafen, welcher eine 
Strom und fällt bald darauf ganze Kriegsflotte aufnehmen 
in den Po. Der Naturcharak⸗ kann; 350 Häufer und 4100 
ter dieſes Sees iſt hohe Wiid⸗ Einwohner. Die Stadt hat 
it, mit dem Milden u. Schoͤ⸗ noch an ſchoͤnen Gebäuden und 
nen des italienischen Bodens Platzen Ueberreſte ihrer ehema⸗ 
gepaart, enge Eingeſchloſſenheit ligen Blüte, iſt mit einer dere 
1 Verbindung mit weiter Aus⸗ fallenen Mauer umgeben, ı 
dehnung und ee Gra⸗ die Küſtenſtrecke von Lagos bis 
nit und Marmor brechen in ſei⸗ zum Fort Sagres iſt von 5 
ner Nähe, und bei Caſa und Forts vertheidigt und hat aus 
Tradale wählt ein berühmter ßerdem die Citabelle Pinhao. 
rother Wein. An feinem ſuͤd⸗ Die Einwohner treiben Wein 
weſtlſchen ufer liegen die rei⸗ bau und Handel mit Wein, 
Wee ee Gegen, ah und Noch va 
Lag oa, portugiefiiher Ble) Layofta, eine dalmatifch 
an un. einem kleinen Landſee Inſel im adriatiſchen Meere, 
in Algarbien, mit 4800 Eins welche Wein, Oel, Mandeln 
wohn ern. und Feigen hervorbringt. 
Lagoab ay, die große Hes] Laguna, ein 9 Meilen lan⸗ 
ligegeiſtbah, liegt unter 25° [ger Landſee auf der philippini⸗ 
52 ſuͤdlicher Breite an der ſchen Inſel Manila. 
Oſtſeite des Kaffernlandes in Lagunen, die nordweſtliche 
Südafrika, iſt 60 engliſche Mei- | Küſte des adriatiſchen Meeres, 
len lang, 30 breit, und ganz von der Mündung der Piave 
verfändet, Der Boden an der bis an den Ausfluß der Etſch 
Küste iſt ſandig, unfruchtbar und des Po; beſteht aus 5 gro⸗ 
und mit niedrigem Geſtrüppe ßen Abtheüungen und hat 28 
bewachſen. Der innere und] Canale. ; N 
abe liegende Theil des Lan-] Lahn, ein Fluß, welcher auf 
es dagegen iſt waldig, meiſt dem Weſterwalde, im Fürſten⸗ 
fruchtbar und reich an allerlei] thume Naſſau⸗Siegen entſpringt, 
Lebensbedurfniſſen. Honig und an Marburg, Gieſſen und Weze 
lar vorüͤberfließt und 1 Stunde 
von Coblenz in den Rhein fallt. 
Auch] Der bedeutendſte Nebenfluß der 
Lahn iſt die Bohm. 
i aho, Reſidenz eines Neger⸗ 
und fürften auf der Elfenbeinküͤſte 
ſhr wohlfeil eingehandelt. in Guinea, mit 6000 Einwoh⸗ 
die Gebirge im Innern ſollen nern. 1 
ſehr reich an Gold fein. Labor, Hauptſtadt im Lande 
er Schaiks * Fluſſe Rawi, 
** 


Lagos, Ha he des ud der 
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auf der Heerſtraße von Dehli hieß, eine anſehnliche Stadt in 
nach Perfin und Samarkand; Vindelicien, welche von den 
liegt in einer fruchtbaren Ge⸗ Hunnen und Longobarden zer⸗ 
gend und war vormals eine ſtoͤrt wurde. Man fer ie 
große Handelsſtadt. HN italieniſch, hauptſaͤch⸗ 
Lahr oder Lohr, wichtige AR Aa er ar 
Handels⸗ und Fabrieſtadt en ſer im Winter lau ft, cheilt 
der Schutter in aden in an die Stade in 2 Hälften; die 
ner ſchonen Gegend, mit gutem Straßen find unre elmaͤßigz 
Weinbau, herrlicher. Görten doch keinlich, und die Däufer 
und promenaden, 600 Häusern meiſtens klein und mit Gaͤrten 
und 4700 Einwohnern, welche verſehen, daher der Umfang der 
Tuch Baumwollen: und Leine) Stadt chr bedeutend fs nur 
weberel, Tabaks⸗ und Cicho⸗ die einzige breite Haupt aſſe, 
vienfabrifen unterhalten. Ge. auf . Machte ufer 55 Piat, 
genftände des Handels find: ſes, hat etwas anſehnlichere, 2 
Tabak, Eichorien, Wein, Eſſig, Stoch hohe Hauser; übrigens 
Samendle, Swillich, Lein- ict hier kein einziges anfehntis 
wand, Garn, Fuch, Specerei⸗ ches, weder öffentliches noch Pri 
waaren und Holz. vat⸗Gebäude, ſelbſt die Kirchen 
Laibach, Lublana, Haupt⸗ 


find nicht ſchoͤn. Aber die Ge 

ftabt des Herzogthums Krain, gend um Laibach iſt ungemein 
am Fluße Laibach, in einer pit⸗ ſchoͤn und maleriſch, beſonders 
toresken, aber etwas ungeſun⸗ wird das Auge ſtets im Nord⸗ 
den Gegend; hat ein feſtes weſten von dem 9 Ter⸗ 
ergſchloß, 1800 Haͤuſer und en und feinem Nachbar dem 
14,000 Einwohner, iſt der Sitz Loibel angezogen, wo ſelbſt mit⸗ 
des Guberniums für Kärnthen [ten im Sommer der Schnee 
und Krain, eines Biſchofs und ſelten ganz ſchmilzt. Im Der 
Domcapitels und mehrerer Be⸗cember 1820 wurde der Con⸗ 
hoͤrden. Es iſt hier ein Lyceum, greß von Troppau hieher ver⸗ 
ein Gymnaſium, eine Porcel⸗ legt, in Folge deſſen die hohen 
lanfabrik, die ſteingutaͤhnliches[ Mächte Europas dem Carbo⸗ 
Geſchirr liefert, eine Seidenfa⸗ narismus in Italien ein Ende 
brik und Gerbereien. Der Spe⸗ machten. BILL, 
ditionshandel mit in: und aus⸗ Lakediven, eine Gruppe 
ländiſchen Waaren, als: Oel, von 19 kleinen Inſeln, welche 
Wein, Eiſen, Stahlwaaren, zuſammen 8 Quadratm. groß 
Kupfer, Queckſilber, Marmor und von Korallenriffen umge⸗ 
u. ſ. w., iſt ſehr bedeutend und ben find. Sie liegen an der 
gebt nach Italien, Croatien, Kuͤſte von Malabar im indi⸗ 
ien, Klagenfurt, Villach undſſchen Meere, bringen Reiß und 
burg. Laibach war ſchon Kokos palmen hervor. Ihre Ein⸗ 
Alterthume, wo ſie Aemona wohner ſtehen unter einem moh⸗ 
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riſchen Fuͤrſten und treiben See⸗ im Departement der Rhonemuͤn⸗ 
raͤuberei. IiIdungen, in einer angenehmen 
Lala, Stadt am Berge und geſunden Gegend, 8 Mei⸗ 
Pholeus auf Morea; war vor len von Nismes; it gut ge⸗ 
der griechiſchen Revolution der baut und hat 3700 Einwohner. 
Sitz von Räubern (Laliotten), Die umliegende Gegend erzeugt 
welche dem Paſcha als Spür⸗ herrlichen Wein und Oliven, 
pair dienten und das ganze auch bricht man hier ſchoͤnen 
d durchſtreiften und pluͤn⸗ Marmor. 
derten. Sie beſtanden aus zu. Lamego, alte portugieſiſche 
ſammengelaufenem Geſindel, das und wohlhabende Stadt am 
der tuͤrkiſchen Gerechtigkeit ent: | Fluſſe Balſamao in der Provinz 
ronnen war. Beira, mit 1048 Häufern und 
Lalsk, ruſſiſche Stadt im 6600 Einwohnern. Die Gegend 
Gouvernement Wologda, an der iſt zwar hoch und unfruchtbar, 
Lala, mit 200 Haͤuſern und doch wachſen hier herrliche Weine, 
1200 Einwohnern, welche mit Maulbeer⸗ und Gerberbaͤume. 
grobem Commistuch, Hauslein⸗Auch bricht man hier Bleiglanz. 
wand, Schaffellen und Schaf⸗ Die Stadt iſt in der portugie⸗ 
pelzen Handel treiben. ſiſchen Geſchichte beruͤhmt durch 
amaireſtraße, eine Meer⸗ den Reichstag von 1143 unter 
enge an der Südſpitze von Suͤd⸗ Alphons J., der dem Grundgeſetze 
amerika zwiſchen den Inſeln der lamegoiſchen Conſtitution 
Feuerland und Staatenland. das Daſeyn gab, welche auch 
Lambach, Marktflecken an in unferer Zeit Don Miguel 
der Traun, in Oberoͤſtreich z fur ſich anwendete. \ 
hat 380 Haͤuſer und 3000 Ein. Lampadoſa, Lampedu⸗ 
wohner, welche -Salzhandel trei⸗ſa, eine Inſel im mittelländi⸗ 
n. Iiſchen Meere, unweit der Suͤd⸗ 
Lamballe, franz. Stadt ſpitze Siciliens, welche 12 ita⸗ 
im Departement der Nordkuͤſte, lieniſche Meilen lang und 8 
am Goneſſon, mit einem Schloſſe Meilen breit iſt, einen en, 
und 8800 Einwohnern, welche gut bewäfferten und fruchtba⸗ 
mit Vieh handeln, Leinwand, ren Boden mit einer ſichern 
obe Zeuge, Leder und das Bai und mehrern Ankerplaͤtzen 
eſte Pergament verfertigen. hat, aber aus Furcht vor See⸗ 
Nahe bei der Stadt findet, man raͤubern nicht bewohnt wird. 
gute Siegelerde. Sie dient aber Schiffen, deren 
Lambayeque, Stadt in Mannſchaft von der Peſt ange⸗ 
der Republik Peru, 1 Meile fſteckt iſt, als Zufluchtsort. 
vom Meere; hat 1500 Haͤuſer Lampfacus, jetzt Lepſek, 
und gegen 80,000 Einwohner, ein kleines, von Griechen. und 
Korduan⸗ und Seifenfabriken, Türken bewohntes Dorf am 
lpeter⸗ und Zuckerſiedereien. Hellespont, in einer ſehr Frucht: 
Lam bes c, franzöſiſche Stadt baren Gegend, welches im Als 
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terthume wegen ſeiner Gaͤrten, 
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Lancerota, eine der zu 


Weinberge und Priapusdien Spanien gehörigen canariſchen 


ſtets beruͤhmt war. 


IInſeln, in der Naͤhe von Fuer⸗ 


Lamſpringe, hanndͤverſcher teventura; iſt 3 Meilen lang, 


lecken in der Provinz Hildes⸗ 
„an der Lamme; hat ein 
Schloß, eine Glashuͤtte, 158 
— . — und 1200 Einwohner, 
welche viel Hopfen bauen. 
Lamuzee, eine Karolinen⸗ 


Lanato, Marktflecken im 
Mailaͤndiſchen, mit 5900 Ein⸗ 
wohnern, welche Seidenbau 


2 Meilen breit, gebirgig, hat 
ein geſundes Klima, aber trocke⸗ 
nen Boden. Anfangs April 
weht der Regen bringende Suͤd⸗ 
weſtwind, alsdann werden die 
Felder beſtellt, u. nach 14 bis 
20 Tagen kann das Getreide 
ſchon geerntet werden. Weizen, 
Gerſte und Mais werden in 
großer Menge gebaut, auch 
wächſt viel, jedoch ſchlechter 
Wein. Wegen Mangels an Quel⸗ 


treiben. 
Lancaſhire, Pfalzgrafſch. 
Lancaſter, liegt im noͤrdli⸗ 
chen England, zwiſchen York, wird. Ziegen und Schafe wa⸗ 
Cheß, dem iriſchen Meere und ren ehemals die einzigen einhei⸗ 
Weſtmoreland, iſt 85 Quadrat: miſchen Hausthiere; Kamecle, 
meilen groß, ſehr gebirgig und Pferde, Eſel, Rindvieh und 
eben nicht fruchtbar, jedoch me⸗ Schweine werden aus der Ber⸗ 
tallreich, beſonders an Kupfer, berei hierher gebracht. Außer 
Eiſen, Blei und Steinkohlen. Rebhüͤhnern, Raben, Huͤhnern 
Die Zahl der Einwohner betraͤgt u. Canarienvoͤgeln giebt es hier 
1,054,000, welche Viehzucht, nicht viel Geflügel. Die Sue: 
Sud und Leinwandmanufac⸗ kuͤſte iſt reich an Fiſchen. 1731 
turen, Nadel⸗, Porcellan⸗ und kam hier ein Vulcan zu einem 
Tabaksfabriken betreiben und fürchterlichen Ausbruche. Der 
viele Uhren verfertigen. Die Hauptort iſt Teguiſe, und der 
Hauptſtadt darin iſt Lancaſter, beſte Hafen Porto de Noos. 
an der Muͤndung des Fluſſes Lanciano, Stadt in der 
Lone ins iriſche Meer, mit ei⸗ neapolitan. Provinz Abruzzo 
nem unbedeutenden Hafen, ei⸗ citeriore, 4 Meilen vom adria⸗ 
nem Schloſſe, 1612 Haͤuſern tiſchen Meere, mit einem Ha⸗ 
und 9100 Einwohnern, welche fen u. 9900 Einwohnern. Die 
Leinwand und Segeltuch verfer⸗ Gegend iſt ergiebig an Getreide 
tigen Schiffbau, Handel und und Muskatellerwein. 
Schifffahrt treiben. Land der Heide, ein ſehr 
Lancaſterſund, ein Meer⸗ fruchtbarer Landſtrich bei Aa⸗ 
buſen in der Baffinsbai an der chen, welcher 1 Stunde lang 
Oſtkuſte von Nordamerika, un⸗ und eine Stunde breit iſt, wo 
term 749 nördlicher Breite. Getreide aller Art, Hanf, Flachs, 


len muͤſſen ſich die Einwohner 
mit Regenwaſſer behelfen, wel⸗ 
ches in Ciſternen geſammelt 
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Obſt und die Schafzucht vor⸗Height, Gebirge im britiſchen 
trefflich gedeihen. Nordamerika, welches Labrador 
Landau, Stadt in Rhein⸗ und die Polarländer von Ca⸗ 
baiern und teutſche Bundesfe⸗ nada ſcheidet. r 
ſtung, am Queich; hat bomben Landiviſieau, franzöſiſche 
feſte Caſernen, 620 Haͤuſer und Stadt im Departement Finis⸗ 
5500 Einwohner, welche Hanf⸗, terre, mit 2100 Einwohnern. 
Leinen⸗ und Wollenſpinnerei, Landrecy, franzoͤſ. Stadt 
Gewehr⸗, Strumpf⸗, Hut⸗ und und Feſtung an der Sambre, 
Tabaksfabriken betreiben. Die im Departement Norden, von 
Feſtungswerke ſind von Vau⸗ Vauban angelegt, mit 462 Haͤu⸗ 
ban angelegt. ſern u. 2900 Einwohnern, welche 
Landeck, preußiſche Stadt Handel mit Vieh und Kaͤſe, 
in Schleſien, an der Biela; hat eine Stärkefabrik, Nagelſchmie⸗ 
204 Häuſer und 1200 Einwoh⸗ den und Zwirnmuͤhlen untere 
ner, welche Bier brauen, Glas halten. A. 
ſchleifen und Garnhandel tree] Landsberg, preuß. Stadt 
ben. In der Naͤhe ſind zwei im Brandenburgiſchen, an der 
ſtark beſuchte ſaliniſche Schwer) Warthe z hat 762 Haͤuſer und 
felbaͤder, deren Heilkraft ſich 8800 Einwohner, welche ſtar⸗ 
vorzuͤglich bewaͤhrt bei Haut⸗ ken Ackerbau und Wieſewachs, 
krankheiten, Haͤmorrhoiden, Vieh⸗ und Schafzucht, eine Ta⸗ 
Mangel der monatlichen Rei- baks⸗ und Weineſſig fabrik, eine 
nigung, beim weißen Fluß, bei Schwarzfeifenfiederei und Ger⸗ 
Nervenkrankheiten, ſcrofuldſer, bereien unterhalten. Bedeutend 
pſoriſcher u. gichtiſcher Schaͤrfe, iſt der Handel mit Holz, Ge⸗ 
auch bei den Folgen veneriſcherftreide, Eiſen, u. ganz vorzuͤg⸗ 
Krankheiten. Aber bei Vollblü⸗ſlich mit Wolle. 
tigkeit find fie ſchaͤdlich. Landsberg, preuß. Stadt 
Landerneau, franzoͤſiſche im an eee 
Seeſtadt im Departement Fi⸗ berg, am Stein, mit 214 H 
nisterre, an der Mündung des ſern und 1600 Einwohnern. 
Elhorn, mit 8600 Einwoh⸗ Landsberg, Stadt in Bai⸗ 
nern, welche Leinweberei und ern, am Lech, mit einem Schloſſe, 
eine Papiermühle unterhalten; 580 Haͤuſern und 2700 Ein⸗ 
zugleich dient dieſer Ort als wohnern, welche Hopfenbau 
Waarenniederlage fuͤr Breſt. treiben. n 
Lands ⸗End, Vorgebirge Landshut, baierſche Stadt 
in der Grafſchaft Cumberland, im Iſarkreiſe, an der Ifar, mit 
die aäußerſte weſtliche Spitze von 950 Haͤuſern und 8000 Ein⸗ 
England; hieß bei den Römern wohnern. Auf einer Anhöhe 
Promontorium Bolerium und neben der Stadt liegt das ehe⸗ 
liegt unter 50 3“ 46“ noͤrdli⸗ mals feſte, jetzt unbewohnte 
cher Breite. Schloß Traus nig in der Stadt 
Landeshaupt, the Land's ſind aber der herzogliche Palaſt 
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und die St. Martinskirche die im Anfange dieſes Jahrhun⸗ 
merkwuͤrdigſten Gebäude, letz⸗ derts vom Blige getroffen und 
tere hat einen 456 Fuß hohen brannte ganz ab. Hal 
Thurm, welcher der hoͤchſte in| Landskrona, ſchwediſche 
ganz Teutſchland iſt. Die Stra⸗Seeſtadt und Feſtung am Sund, 
ßen ſind breit und mit ſolid in der Provinz Schonen, mit 
ebauten Häuſern geſchmuͤckt. einer Citadelle am Hafen und 
Bie vormalige beruͤhmte Uni⸗ 2800 Einwohnern, welche Le⸗ 
verſitaͤt ward 1826 nach Muͤn⸗ der⸗ und Tabaksfabriken untere, 
chen verlegt. Es ſind hier eine halten, aber ungeachtet der gu⸗ 
Tabaks⸗, Spielkarten⸗ und Pa⸗ ten Lage eben keinen bedeuten⸗ 
1 eine Schoͤnfaͤrberei, den Handel treiben. ; 
Buchhandlungen und meh⸗(Lanerk, Stadt in Schott 
rere Specerei⸗, Schnittwaren⸗, land, am Clyde, mit 5000 Ein: 
Leder⸗, Leinwand⸗ und Wein⸗ wohnern, welche Strumpf⸗ und 
handlungen. Baumwollenweberei u. Zwirn⸗ 
Landshut, preuß. Stadt bleichen unterhalten. ö 
im Regierungsbezirke Liegnitz in! Lang eae, franzoͤſiſche Stadt 
Schleſien, am Bober und Zi⸗ am Allier, im Departem. Ober⸗ 
berbache und am Fuße des Ries loire, mit einem Schloſſe, 400 
ſengebirges; hat 497 Haͤuſer Haͤuſern und 1800 Einwohnern. 
und 3100 Einwohner, welche In der Naͤhe eine Mineral⸗ 
ſich von Tuch⸗ und Leinwebe⸗ quelle, Antimonium⸗ und Ocher⸗ 
rei und Leinwandhandel naͤh⸗ gruben. 5 
ren. Am 17. Juni 1760 wurde Lang ea is, franzoͤſiſ. Stadt 
hier der preußiſche General Fou⸗ an der Loire, im Departement 
quet von Laudon beſiegt. Indre und Loire, mit einem 
Landskron, 1) boͤhmiſche Schloſſe, 542 Haͤuſern und 
Stadt im chrudimer Kreiſe, mit 2800 Einwohnern, welche viele 
einem Schloſſe, 671 Haͤuſern Melonen bauen, die ihres wein⸗ 
und 2700 Einwohnern, welche artigen Geſchmacks wegen bo⸗ 
Tuch⸗, Wollenzeug⸗, Baumwol⸗ ruͤhmt find. i 
len- und Leinweberei treiben Langeland, eine daͤniſche 
auch Färbereien, eine Bleiche, Inſel in der Oſtſee, welche 7 
Leinwand⸗ und Kattundruckerei Meilen lang, 1 Meile breit, 
unterhalten. 2) Eine ehemals ſehr niedrig, aber fruchtbar iſt; 
große eee in Kaͤrn⸗ beſonders iſt die Viehzucht be⸗ 
then, welche ſelbſt in ihren Rui⸗ deutend. Die Zahl der Ein⸗ 
nen noch ehrwuͤrdig und pracht⸗ wohner beläuft ſich auf 12,00 0. 
voll erſcheint. Sie liegt auf ei- Langelsheim, braunſchwei⸗ 
nem kegelförmigen, etwa 100 giſcher Marktflecken im Harzdi⸗ 
Klaftern hohen Berge am ſuͤd⸗ ſtricte, an der Innerſte; hat 
lichen Ende des oſſiacher Sees, 180 Haͤuſer und 1300 Einwoh⸗ 
war vor 30 Jahren noch ziem⸗ ner, welche ſich durch Pott⸗ 
lich gut erhalten, wurde aber aſcheſieden, Leinweberei, Arbei⸗ 
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ten in Steinbrüchen und Mer⸗ nern, welche Viehzucht, Acker⸗ 
gelgruben ernähren. In derſund Weinbau und Gewerbe trei⸗ 
Nähe iſt eine Silber⸗ und Blei⸗ ben. Merkwuͤrdig iſt die hie⸗ 
tte zr: 3 RE ſige vortreffliche Schweizerei. 
Langenargen, Mark Langenchursdorf, ſaͤch⸗ 
cken im wuͤrtembergiſchen Do⸗ ſches Dorf im Erzgebirge, deſ⸗ 
naukreiſe, am Einfluſſe des Ar⸗ en Einwohner ſtarke Leinwe⸗ 
gen in den Bodenſee, mit ei⸗ berei treiben, beſonders Frieſe, 
nem Hafen und 1500 Einwoh⸗ Flanelle, Pferdedecken, Struͤm⸗ 
nern, welche Schifffahrt trei⸗ pfe, Handſchuhe, Muͤtzen, wole 
ben. Unweit davon liegt auf lene Bänder und dergleichen ver⸗ 
einer Inſel im Bodenſee ein fertigen. 0 
feſtes Schloß. 0 Langenkandel, Dorf in 
Langenau, ein Marktfle⸗Rheinbaiern, am Otternbach, 
cken im wuͤrtembergiſchen Do⸗ mit 3100 Einwohnern. 
naukreiſe, am Fluͤßchen Nau; Langenlois, Marktflecken 
iſt faſt eine Stunde lang und in Unteröftreich, am Loisbache, 
1 Einwohner, welcheſder hier in die Kamp faͤllt, mit 
ch von Flachsbau und Lein⸗ 370 Haͤuſern und 2100 Ein⸗ 
weberei naͤhren. wohn., welche Wein⸗ und Obſt⸗ 
Langenberg, preußiſcher bau und Weinhandel treiben. 
Marktflecken im Regierungsber| Langenſalza, wichtige Bas 
irke Duͤſſeldorf, mit 500 Haͤu⸗ brik⸗ und Handelsſtadt im preu⸗ 
2 und 1600 Einwohnern, ßiſchen Regierungsbezirke Er⸗ 
welche Tuch⸗, Seiden⸗ und furt, an der Salza oder Gulke, 
Wollenmanufacturen, Meſſer⸗ mit 932 Haͤuſern und 6000 
und Eiſenfabriken und Wein⸗ Einwohnern, welche viel Anis, 
handel unterhalten. Koriander, Waid und Krapf 
Lang enbielau, das groͤßteſbauen. um die Mitte des 1 
und volkreichſte Dorf im preu⸗ Jahrhunderts betrug die Anis⸗ 
ßiſchen Staate; beſteht aus aus fuhr in die Seeſtadte — 
Ober⸗, Mittel-, Nieder⸗ und Behufe des Schiffszwiebacks jahr⸗ 
Neubielau, liegt im Regierungs⸗ lich 16,000 Centner. Von Rübs 
bezirke Breslau, hat 565 Häu⸗ ſendl gingen noch in neuerer Zeit 
fer und 6900 Einwohn., welche jahrlich 25,000 Centner ab. 
auf 1000 Stühlen Raſch⸗, Kat⸗ Der Vertrieb von Staͤrke und 
tun = und Baumwollenweberei Puder iſt von 8000 auf 3000 


Langenburg, Stadt in jahrlich 8000 Centner verſen⸗ 
Würtemberg, an der Bart, und dete. Man halt den hieſigen 
Reſidenz des Kürften von Ho⸗ Waid noch immer für den bes 
men „mit einem ſten in Teutſchland und ſchreibt 

ſchloſſe und 1200 Einwoh⸗ ſeine Guͤte dem hieſigen Tuf⸗ 
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ſteinwaſſer zu, womit er beſprengt Stahlbrunnen 100,000 Krüge. 
wird. Wichtiger iſt noch jetzt Das Waſſer ſaͤmmtlicher Quel; 
die Ausfuhr von Branntwein u. len iſt Ne ſehr gei⸗ 
Getreide auf der Weſer nach | ftig, von angenehmem Geſchmack, 
Bremen und Holland. Die be⸗ pertt ſehr ſtark und ſetzt am 
deutendſten Fabrikszweige ſind: Glaſe viele Bläschen ab, die 
Seiden⸗ und Halbſeidenweberei, aber, wenn es in einem nicht 
Maſch⸗ u. Tuchweberei, Baum- wohl verſtopften Gefäße einige 
wollſpinnereſ, Faͤrberei, Stärke⸗ Zeit geſtanden, ſich mit dem pf⸗ 
und Puderbereitung. Ein Tuf⸗ kanten Geſchmacke zugleich ver⸗ 
ſteinbruch und ein Schwefelbad lieren. Dann truͤbt ſich das 
liegen unfern der Stadt. [Waſſer und macht einen ocke⸗ 
TLangen⸗Schwalbach, einſrigen Bodenſatz. Es tft ein 
naſſauiſcher Marktſlecken in der alkaliſch⸗erbiges Stahlwaſſer. 
Grafſchaft Niederkatzenellenbo⸗ Nach Gaͤrtner's Zerlegung ent⸗ 
gen, mit 240 Häusern und 1600 halt dieſes Waſfer in 16 Uns 
Einwohnern; liegt tief zwiſchen zen; ſalzſaures Natron + Gran, 
waldbewachſenen Bergen in ei⸗ kohlenſtofffaures Natron 7 
nem langen wieſenreichen Thale, ſchwefelſauren Kalk z, Kohlen: 
von welchem ſich mehrere Ne- ſtoffſauren Kalk +1, lohlenſtoff 
benthaͤler zwiſchen die bewalde⸗ ſaure Talkerde 3, Eiſenoxyd 3, 
ten Höhen kahler Bergrücken kohlenſaures Gas 16 Kubik, 
und 1 hineinziehen.] zoll, und einen kleinen Theil 
Durch alle rieſeln kleine Wald⸗ Harz und Extractipſtoff. Das 
baͤche herab zum groͤßern Bache ſchwalbach. Mineralwaſſer wirkt 
des Hauptthales. Es finder ſich auflöͤſend und ſtaͤrkend, iſt mit⸗ 
hier ein wahrer Schatz von Mi⸗ 55 in allen den Fällen heil⸗ 
neralqueſlen, von denen der ſam, wo es auf Bethätigung 
Weinbrunnen, Stahlbrunnen, der Action des Lymphſyſtems, 
Brodelbrünnen und Farzbrun⸗ auf Fortbewegung und Korte 
nen am meiſten im Gebrauche ſchaffung ſtockender zaͤher Maſ⸗ 
find, weniger der Ehebrunnen, ſen, auf Veredlung des Saͤf⸗ 
Liederbrunnen, Stockbrunnen, |tezuftandes und auf Erhöhung 
Kochbrunnen, Kuͤchenbrunnen, der Lebensthätigkeit im ganzen 
Auguſtusbrunnen, Sporia⸗ und Organismus, oder in einzelnen 
Herzbrunnen, Katzenbrunnen und | feiner Syſteme oder Organe ans 
Röthelbrunnen. Schon die Rd kommt. Daher erprobte ſich feine 
mer ſollen dieſe Quellen unter große Wirkſamkeit von 72 9 in 
dem Namen 5 den unendlich mannigfaltigen 
Usipetum gekannt haben. Ge⸗ Krankheiten des lymphatiſchen 
wiß iſt, daß der Brodelbrun⸗Syſtems, vorzüglich in den 
nen ſchon im 15. Jahrhunderte ſcrofulöſen Uebeln; in Sto⸗ 
im Gebrauche war. Ehemals kungen in den Eingeweiden, 
verſendete man vom Weinbrun⸗ Blutanhaͤuſungen im Unterleibe 
nen jahrlich 400,000, und vom und allen aus dieſen hervorge⸗ 
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henden und mit dieſen zuſam⸗ Langenthal, gewerbſamer 
menhaͤngenden unzaͤhligenKrank⸗ ſchweizeriſcher Marktflecken im 
heiten, als Atrophie, Hypochon⸗ Canton Bern, an der Langeten, 
drie, Melancholie, Hämorrhoi⸗ in einer fruchtbaren und wa 
den, Gelbſucht, Auszehrung, ſerreichen Gegend, mit 2500 
Gicht, Rheumatismus, unregel⸗ Einwohnern, welche berühmte 
e ferner Bleichen, Leinwand», Barchentzy 
bei fehlerha er Miſchung der Wollen = und Halbſeidenband⸗ 
Säfte und des Bluts und man⸗ auch Kattunfabriken unterhalten. 
cherlei in demſelben ſtattſinden⸗ Zugleich iſt hier die Niederlage 
den und Häufig unter der Form] der emmenthaler Kaͤſe. Unter 
beſonderer krankhafter Geſtal⸗ den Einwohnern giebt es viele 
tungen des Hautorgans erſchei⸗ Kuͤnſtler und Handwerker. In 
nender Corruptionen. Endlich der Naͤhe das langenthaler Heil⸗ 
bei Mangel an naturgemäßer bad. 0 BER 
Lebensthaͤtigkeit im ganzen Or- Langenzenn, baierſche Stadt 
anismus oder in einzelnen Sy⸗ im 1 am Zenn, mit 
3 55 und Organen deſſelben, 1100 Einwohnern, welche ſtar⸗ 
als in allgemeiner Schwäche | ken Hopfenbau, Schafzucht von 
und Atonſe, Erſchlaffungen des ächt ſpaniſchen Abkömmlingen 
Zellen⸗ und Muscularvermör treiben und eine Seidenfabrik 
Kar in der großen Anzahl von unterhalten. 
Rervenkrankheiten und krank- Langewieſen, ein großes 
hafter Reizbarkeit (Nerven⸗Dorf am Fuße des thuͤringer 
Schwäche, Hyſterſe, Krämpfe, | Waldes und an der Ilmz liegt 
Convulſionen) und in den viel⸗in einem Wieſengrunde, gehört 
geſtalteten Schwaͤchen des Ma⸗ dem Fuͤrſten von Schwarzburg⸗ 
gens . Magenſchwä⸗ Sondershauſen, hat 200 Häu⸗ 
che, 5 19 Sodbren⸗ſer und 1000 Einwohner. Der 
nen, Aufſtoßen, Magenkrampf), geniale teutſche Schriftſteller 
der Gedaͤrme (Verſtopfung, Wilhelm Heinſe wurde hier ger 
Diarrhoͤe, Lienterie, Schleim⸗ bore n. 
. der Blaſe und! Langfield, ein Zweig der 
er Geſchlechtsorgane (Blaſen⸗Kidlen in Norwegen, welcher 
n weißer Fluß, Ge⸗ im Vorgebirge Lindenss endet. 
ärmutterblutfluß, Vorfall des Langheim, ehemalige Bern⸗ 
Uterus und der Vagina, Un⸗ hardinerabtei im Bambergiſchen, 
fruchtbarkeit, Impotenz, Sa: mit ſchoͤnen Gebaͤuden und Ans 
menfluß ꝛc. llagenz liegt eine Stunde von 
„Langen Steinbach, Ge⸗ Lichtenfels, beſaß vor der Se⸗ 
ſundbrunnen und Badeanſtalt im culariſation 46 Dörfer in einer 
Amte Pforzheim des Großher⸗ ſehr fruchtbaren Gegend, mit 
goothume Baden, zugleich ein ergiebigem Hopfenbau, Fiſche⸗ 
Mark! den, mit 107 Haͤuſern rei und Holzhandel. 
und 900 Einwohnern. Langnau, großes ſchweize⸗ 
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riſches Dorf im Canton Bern,] Lannion, franzoͤſiſ. Stadt 
am Ilfisbache, deſſen Einwoh⸗ am Loguet, im Departement der 
ner mit Leinwand, Kaͤſe und Nordkuͤſte, mit 3200 Einwoh⸗ 
anderen Landesproducten ſtar⸗nern, welche mit Hanf und 
ken Verkehr treiben. Wein handeln. 5 
Langogne, Langonin, Lannopy, franzöfifche Stadt 
franzoͤſiſche Stadt im Departe⸗ im Departement der Nordkuͤſte, 
ment Loire, an der Quelle des mit 1500 Einwohnern, welche 
Allier, mit 273 Haͤuſern und mit Zeugen, Tüchern u. Mühle 
2300 Einwohnern, welche eine] fteinen handeln. 
Tuchfabrik, Wollſpinnerei, Vieh⸗ 
handel und einen Kupferham⸗ 
mer unterhalten. f 
Langon, franzoͤſiſche Stadt 
im Departement Gironde, an 
der Garonne, mit 332 Haͤu⸗ 
ſern und 3200 Einwohnern, 
welche ſtarken Handel mit 
Branntwein u. dem in der Nähe 
wachſenden Vin de Grave treiben. 
Langou, franzoͤſiſ. Markt⸗ 
flecken im Departement Ven⸗ zoͤſiſchen Departements Aisne, am 
dee, mit 1400 Einwohnern, Ardon, mit 1628 Haͤuſern ae 
welche Leinweberei treiben. 7500 Einwohnern; liegt auf e 
Langres, franzöfiihe Stadt nem hohen Berge mitten in pie 
an der Marne, im Departement|ner. Ebene, hat ein ſchoͤnes 


nordamerikanifchen. Freiſtaate 
Neuyork, mit 1800 Einwoh⸗ 
nern und einer Nagelfabrik. 
Lan⸗tſcheu, chineſiſ. Stadt 
in der Provinz Schenſi, an der 
großen Mauer, am Hoangho. 
Lanzo, Stadt in Piemont, 
an der Stura, mit Seidenma⸗ 
nufacturen und 2100 Einwohn. 
Laon, Hauptſtadt des fran⸗ 


Obermarne, mit 1800 Haͤuſern Schloß und prächtige Kathe⸗ 


und 7100 Einwohnern, welche drale. Es find hier Nagsl⸗ 
ſehr induſtrios ſind und Leder-, ſchmieden und Zeugmanufac⸗ 
Neſſer⸗, und Farbenfabriken, turen. Am 9. Marz 1814 lic⸗ 
Drillichmanufacturen und Hans] ferte hier Napoleon eine der 
del unterhalten. legten blutigen Schlachten ge⸗ 
Lanjaron, ein anſehnliches, gen die Alliirten. 
von 400 Familien bewohntes Laos, ein von Anam abs 
Dorf im ſpaniſchen Königreiche haͤngiges Neich in Hinterindienz 
Granada, am Lecrin. Im Win⸗ iſt 2300 Quadratmeilen groß 
kel zweier ſich hier vereinigen⸗ und von Tunkin, Siam und 
den, Bäche ſtehen auf einem Fel⸗Pegu durch unuberſteigliche Ges 
ſen die Ueberreſte eines mauri⸗ birge iſolirt. Der ſehr frucht⸗ 
ſchen Caſtells. Das bis an den bare Boden wird durch mehrere 
Gipfel angebaute Gebirge bil⸗ große Fluͤſſe bewaͤſſert. Die 3 
det ein herrliches Amphitheater Millionen Einwohner beſchafti⸗ 
mit Terraſſen von Weinſtoͤcken, gen ſich mit Ackerbau und Fi⸗ 
Citronen⸗, Granaten⸗, Oliven⸗ ſcherei und treiben Handel nach 
und Maulbeerbaͤumen. China, Siam, Pegu mit Elfen⸗ 


Lanſinburgh, Stadt im 
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bein, Gummi, Gold, Edelſtei⸗ loniſten, denn bei den eigentli⸗ 
nen, Moſchus und Thierhaͤuten. chen Lappen vertritt das Renn⸗ 
Lappland, Sameland, thier die Stelle aller übrigen 
das noͤrdlichſte Land in Euro⸗ Hausthiere. Von wilden Thie⸗ 
paz liegt zwiſchen dem 64 und ren giebt es Rennthiere, Elen⸗ 
719 nördlichen Breite, iſt im thiere, Bären, Vielfraße, Luchſe, 
Norden vom Eismeere, im Oſten Woͤlfe, Fuͤchſe, Marder, Her⸗ 
vom weißen Meere umfloſſen, meline, Biber, Fiſchottern, Ha⸗ 
graͤnzt im Suͤden an Finnland, ſen u. ſ. w. An Zugvoͤgeln und 
den bothniſchen Meerbuſen, Nor⸗ wildem Gefluͤgel it Ueberfluß, 
land und das Stift Drontheim. vorzuͤglich an Schwaͤnen, Gänfen 
Es wird in das norwegiſche, und wilden Enten aller Art, 
ſchwediſche und ruſſiſche Lapp⸗ Schnee⸗ und Birkhuͤhnern. Zu 
land eingetheilt; ein rauhes, den merkwürdigſten Voͤgelchen 
waldiges, theils bergiges, theils dieſes Landes gehört die nordi⸗ 
ebenes und ſumpſiges Land, durchſſche Saͤngerin dlotacilla suo- 
welches ſich die Kette der Kid⸗ oida, die ihres mannigfaltigen 
len oder nordiſchen Alpen mit Gezwitſchers wegen von den 
ihren weit verbreiteten Aeſten Lappen Sattakietti, d. h. hun⸗ 
zieht. Dieſe Berge ſind auf der dert Zungen, genannt wird. Von 
Nordweſtſeite am hoͤchſten und den Fiſchen kommen der Lachs 
verflachen ſich allmälig gegen und die 8 bis 10 Pfund ſchwere 
n hin. Viele Bäche und Alpenforelle in unglaublicher 
Flüſſe ergießen ſich von ihnen Menge vor. Von Mineralien 
in das nördliche Eismeer und findet man Eiſen, Kupfer und 
in den bothniſchen Meerbufen.|filberhaltiges Bleierz, vortreff⸗ 
Auch fehlt es nicht an zahlrei- liche Muͤhlſteine, Marmor, Kalk, 
chen Seen, von denen mehrere Alaun, Asbeſt, große Grana⸗ 
von bedeutendem Umfange ſind. ten, die größten und ſchoͤnſten 
Der Winter iſt lang, der Som- Bergkryſtalle, Topaſe und auch 
mer kurz. In den ſüͤdlichern Anzeigen von Queckſilber. Die 
Gegenden dauert der 1 Tag Lappen, oder Same, wie ſie ſich 
24 Stunden, in den nördlichen ſſelbſt nennen, find ein finniſches 
8 Monate; ebenſo lang iſt dann Volk; ihre Zahl kann etwa 9000 
die längſte Nacht im Winter, betragen, wovon 4000 unter 
Nur in den fuͤdlichſten Gegen⸗ſchwediſcher, 3000 unter nor⸗ 
den des ſchwediſchen Lapplan⸗ wegiſcher, und 1000 unter ruſ⸗ 
des iſt der Boden des Anbaues ſiſcher Herrſchaft pa Sie 
Pr aer nördlichen wach⸗ find nur zwiſchen 4 und 5 Fuß 
ſen bios verſchiedene Mooſe und hoch, oft noch darunter, haben 
lechten, auch eßbare Beeren einebraune Geſichtsfarbe, ſchwar⸗ 
ie Walder beſtehen aus Tan⸗ zes Haar, dabei einen kraftvol⸗ 
nen, Fichten, Erlen, Birken len, en und abgehaͤrte⸗ 
und Weiden. Pferde, Rindvieh ten Körper. Sie ſind von Nas 
und Schafe haben nur die Co⸗ tur furchtſam, menſchenſcheu, 
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im hohen Grade mißtrauiſch, ſiſchen Provinz Lariſtan, am 
aber fanftmüthig und gutartig, Fuße des Gebirges Ruſtan, mit 
ohne hervorſtechende Laſter, je | Manufacturen in Sammet, Taf⸗ 
doch auch ohne große Tugen⸗ fet und Seidenzeug; Gewehr⸗ 
den, überhaupt gegen Alles gleich⸗ fabriken und 12,000 Einwohn. 
guͤltig. Indeſſen lieben fie ihr Laraſch, El Araiſch, 
Vaterland und find in ihrer Stadt im Königreiche Fez in 
Art gluͤcklich. Sie verſtehen Nordafrika, an der Muͤndung 
Haͤute zu gerben, verfertigen des Luokos ins atlantiſche Meer, 
Zwirn aus den Sehnen der Renn⸗ mit einem befeſtigten Hafen und 
thiere, weben Decken, ſtricken 15,000 Einwohnern. 
Handſchuhe, machen allerlei höl:| Lariſſa, ſ. Jeniſcheher. 
zerne Geraͤthſchaften, Kaͤhne,, Lariſtan, perſiſche Provinz 
Schlitten und die ihnen noͤthi⸗ am perſiſchen Meerbufen, zwi⸗ 
gen Kleidungsſtuͤcke. Beide Ge: | chen Kerman und Farſiſtan; iſt 
ſchlechter tragen Mutzen, Ober: waſſerarm, bergig und voll Salze 
roͤcke, lange Hoſen und Stie⸗ ſeen, meiſt von Arabern bewohnt, 
feln, entweder von Leder, oder welche Seidenbau treiben. 
von Pelzen, oder von grobem Larnika, Larnacho, tuͤr⸗ 
Tuche. Im Sommer wohnen kiſche Stadt auf der Inſel Cy⸗ 
die Lappen unter Zelten, imſpern, mit einem Hafen und 
Winter unter runden Huͤtten, 2000 Einwohnern, worunter 
die aus aufgerichteten Stangen viele europaͤiſche Handelsleute. 
gemacht und mit Birkenreis und Unfern der Stadt liegen 10 
Raſen uͤherkleidet find und oben reiche 3 welche jaͤhr⸗ 
ein Luftloch für den Rauch ha⸗ lich 10,000 Arabs feines Salz, 
ben. Die Nahrung liefert ih⸗ im Werthe von 55,000 Pia⸗ 
nen theils das Rennthier, theils ſtern, liefern. 
die Fiſche, und nach dieſer Nah- La Roche, ſchweizeriſche 
rungsweiſe theilen ſich die Lap⸗ Stadt im Canton Waadt, mit 
pen in Rennthier⸗ oder Berg: Salzquellen, Salzwerken und 
lappen und in Fiſcherlappen. 2500 Einwohnern. 
Jene ziehen mit ihren Renn⸗ La Rochelle, ſ. Rochelle. 
thieren, gleich den Nomaden in] Laſheti, das Land der La⸗ 
Aſien, bon Weide zu Weide. ſhen am weſtlichen Caucaſus, 
Dieſe fangen Fiſche, ſchlagen welche ſich durch treue Anhaͤng⸗ 
Robben und ſtellen den Eider⸗ lichkeit an den Großherrn be⸗ 
Enſen und andern Vögeln nach. merkbar machen. 

ie Lappen waren früher Fe. La Sagne, ſchweizeriſches 
tiſchanbeter, jetzt ſind zwar alle Dorf im Canton Neufchatel; 
getauft, haben aber 1 hat 260 Häufer und 1600 Ein⸗ 
religidſen Meinungen mit der wohner, welche mit Spitzen und 
chriſtlichen Glaubenslehre ver⸗ Uhren handeln. 
webt. Lask, polniſche Stadt in der 
Lar, Hauptſtadt in der per⸗Woiwodſchaft Kaliſch, an der 
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Niewotka, mit 176 Häufern ſenhaus, 284 Haͤuſer und 2000 
und 2000 Einwohnern, wovon Einwohner. 
4 Juden ſind. Lauban, preußiſche Stadt 
Laſſa, große und volkreiche im Regierungsbezirke Liegnitz, 
Hauptſtadt von Tibet in Aſien, in einem ſchoͤnen Thale am 
an einem Arme des Burampu⸗Queiß; hat 895 Häuſer und 
ter; iſt der Mittelpunct des ti⸗ 6300 Einwohner, Tuch⸗, Lein⸗ 
betaniſchen Handels, der Sitz wand⸗, Wollſtrumpf⸗ und Le⸗ 
der vornehmſten Reichsbeamten; derfabriken, Garn⸗ und Leine 
gan chineſiſche Beſatzung und wandbleichen, Faͤrbereien u 
hohe Schulen. Zwei Meilen Druckereien. 0 Gi 
davon iſt das Schloß und Klo Laubengaſt, ſaͤchſiſ. Dorf 
ſter Putala, wo der Dalai Lama | im meißner Kreiſe, an der Elbe, 
reſidirt. mit 350 Einwohnern, welche viel 
Laß, franzsſiſche Stadt im Flachs ſpinnen und Strohwaa⸗ 


erzeugt viel Getreide, Obſt, an der unſtrut, im Regierungs⸗ 

Fachs weh Hanf. Man 5 betete Dierfeburg, mit 230.Hdw 

Schöne Viehweiden und zieht fern und 1100 Einwohnern, 

p 

ae beg Provinz in P 
a Lauchhammer, ein Eiſen⸗ 


wohner ohne Cultur, groß und hammer und berühmtes Guß⸗ 
Sa fm, un 5 die beſten werk im preußiſchen Regierungs⸗ 


abeſch gehalten Herz 3 

7 zirke Merſeburg, eine Stunde 
werden, welche tar tn 1000 von Muͤckenberg; beſteht aus 2 
Unzen in Gold bezahlen. Der Socöfen und 6 Hütten, in 
5 chen 5 Friſchfeuer, 1 Ble 
Latiſa na, volkreicher Markt⸗ und Schaufelfeuer und 1 Zain⸗ 
flecken in Friaul, am Taglia⸗ feuer find. Der Mechanismus 
mento, mit 3900 Einwohnern, des Getriebes, das Gebläſe, die 
welche mit Bauholz handeln. Haus haltung mit Waſſer, ſo⸗ 
Laubach, Stadt in Ober⸗ wie die Formen der Statuen 
heſſen und Hauptort der graͤf⸗ und des übrigen Kunſtguſſes zei⸗ 
lich ſolms⸗laubach⸗wildenfelſi⸗ gen die hoͤchſtmoͤgliche Vollkom⸗ 
ſchen Standes herrſchaft, am Ur⸗ menheit. Die Schoͤnheit der hie⸗ 
ſprunge der Wetter; hat ein ſigen Gußwaaren iſt allgemein 
ſchoͤnes Reſidenzſchloß, ſchoͤne bekannt, und das hier verfer⸗ 
Kirche, ein Armen⸗ und Wai⸗ſ tigte eiſerne Kochgeſchirr kann 
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nicht genug empfohlen werden. Lauenburg, Sachſen⸗ 
Der Lauchhammer bringt jähr⸗ Lauenburg, ein daͤnſſches, 
lich 80,000 Thaler in Umlauf zum teutſchen Bunde gehoͤriges 
und beſchaͤftigt täglich über 300 Herzogthum; liegt in Nieder⸗ 
Menſchen. ſſachſen, an der Elbe, zwiſchen 
Lauchſtädt, preußiſ. Stadt Mecklenburg, Lubeck, Holſtein, 
an der Laucha, im Regierungs⸗ Hamburg und Hannover, ums 
bezirke Merſeburg; hat ein faßt 22 Quadratmeilen mit 
Schloß, 155 Häufer und 8400 35,000 Einwohnern. Der ebene 
Einwohner. Der hieſige Geſund⸗ und Baum fruchtbare Bo» 
brunnen iſt ein ſaliniſches Stahl⸗ den beguͤnſtigt den Ackerbau und 
waſſer, welches als eroͤffnendes die Viehzucht, auch wird viel 
und ſtaͤrkendes Mittel ſich vor⸗Flachs und Hopfen gebaut. Es 
zuͤglich heilſam bewährt bei Ka⸗ giebt anſehnliche Torfbruͤche und 
chexie, Bleichſucht, engl. Krank⸗ große Waldungen, daher viel 
heit, Rheumatismen, Gicht, Po⸗ Bau⸗ und Brennholz ausge 
dagra, Kraͤtze, Flechten, chro⸗fuͤhrt wird. Die Induſtrie iſt 
niſchen Geſchwüͤren, blinden Ha⸗ auf einige Eiſen⸗, 4 * und 
morrhoiden, ſchmerzhafter und Meſſingwerke beſchraͤnkt. Zwei 
unordentlicher Monatzeit, Ge⸗ Seen von bedeutendem Umfange, 
bärmutterblutflüffen, weißem der Ratzeburger⸗ und der Schall⸗ 
Fluſſe, allgemeiner Kraftloſig⸗ ſee, forvie die Elbe, Bille, Steck⸗ 
keit, u. Schwäche des Magens. niz und Wagnig geben dem Lande 
Das Tropfbad wendet man mit alle Vortheile guter Bewäſſe⸗ 
8 an bei Magerkeit, Ruͤ⸗ſrung und begünftigen die Schiff: 
ckendarre, Atrophie der Kinder, fahrt. Mittelſt eines Canals 
Abzehrung des Alters, Rachi⸗ verbindet die Stecknig die Elbe 
tis, Mangel des Monatlichen, mit der Trave und Sſtſee, und 
Gicht, Augen⸗ u. Ohrenfehlern, der Schifffahrtszoll bringt in der 
Zahnſchmerz, e e Stadt Sauenburg jährlich 50,000 
Aphonie, ſchiefem Hals, Gelenk⸗ Thaler ein. Nn 
verwachſung, Geſchwuͤlſten, par. Lauenburg, daͤniſche Stadt 
tiellen Lähmungen, Unfruchtbar⸗ im gleichnamigen Herzogthume, 
keit bei Weibern, und Mangelſam Eingange des Stecknitzca⸗ 
des männlichen Zeugungsvermd⸗ nals in die Elbe; hat 470 Haͤu⸗ 
ens, inſofern derſelbe Folgeſſer und 3800 Einwohner, welche 
rtlicher Schwäche und erſtor⸗ ſtarken Handel treiben. 
bener Reizbarkeit der Geſchlecht⸗ Lauenburg, preußiſ. Stadt 
organe iſt. ** in Pommern, an der Leba; hat 
"Lauda, Meine Stadt in Ba⸗ 248 Haͤuſer und 1700 3 
den, an der Tauber, mit 220 ner, welche Tuchweberei, Bir 
Haͤuſern und 1200 Einwohnern, ſcherei und Schifffahrt treiben. 
welche anſehnlichen Weinbau] Lauenſtein, fühl. Stadt 
treiben und mit Vieh und Fleiſchſan der Muͤglitz, im meißner Kreiſe, 
handeln. mit 90 Häufern und 350 Ein- 
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wohnern, welche Zinnbergbau laden, und die Waaren auf der 
und Kraͤmerei treiben und Spi⸗ Axe 4 Stunde weit trans por⸗ 
ben kloͤppeln. f tirt werden. Die leeren Fahr⸗ 
Lauf, Stadt in Baiern, an zeuge hingegen laͤßt man mit⸗ 
der Pegnitz, mit 240 Häufern, kelſt geſpannter Seile zwiſchen 
1500 Einwohnern, Spiegel⸗ und den Felſen im Rheine hinab. 
Nadelfabriken, Schleifmühlen,| Lauffen, 1) Schloß und 
en und namhaften | Dorf im ſchweizer. Canton Zuͤ⸗ 
Beten. - j rich, am Rhein, mit 220 Haͤu⸗ 
aufen, 2) kleine ſchweize⸗ ſern und 1400 Einwohnern. 
riſche Stadt im Canton Bern, Hier iſt der 80 Fuß hohe Rhein⸗ 
an der Bries, mit 1500 Ein⸗ fall. 2) Stadt im Canton Bern 
wohnern, welche ſich von Hand⸗ in der Schweiz, mit 740 Ein⸗ 
werken, Strumpfſtrickerei, Lein⸗ wohnern. Hier bildet die Bries 
wandweben und Garnfpinnereil einen ſchoͤnen Waſſerfall. 
nähren. 2) Stadt in Wuͤrtem] Laufnitz, kleiner Fluß in 
berg, am Einfluſſe der Zaber Steyermark, welcher im graͤtzer 
in den Neckar, mit 600 Haͤu⸗Kreiſe entſpringt und in die 
fern und 3600 Einwohnern, Raab fällt. 
welche vortrefflichen Weinbau, Lauingen, Stadt im baier⸗ 
Sa und Schifffahrt trei⸗ſſchen Oberdonaukreiſe, an der 
en. 3) Stadt in Baiern, an Donau, mit einem Schloſſe, 
der Salza, mit einem Schloſſe, 733 Häufern und 3500 Ein 
227 Haͤuſern und 2500 Einwoh⸗ wohnern, welche Woll⸗, Baums 
nern, welche Schiffbau u. Schiff: woll⸗ und Leinweberei, auch 
fahrt treiben. 4) Marktflecken Handel mit Weinen und Salz 
im Traunviertel, in Oberoͤſtreich, treiben. 
mit 65 Haͤuſern und 330 Ein⸗ Lauis, Lavis, Lugano, 
wohnern, welche Steinkohlen⸗Lauwerz, Hauptſtadt im Can⸗ 
ſruben und Alabaſterbruͤche bear⸗ ton Teſſin in der Schweiz, am 
eiten, auch find hier Salz⸗ Luganerſee, mit 900 Häufern 
werke. 5) Marktflecken im Kreiſe und 4400 Einwohnern, welche 
Cilly in Steyermark, an der Tuchweberei und Seidenbau trei⸗ 
Saͤn, mit 90 Haͤuſern. ben, Tabaksfabriken, Papier 
Laufenburg, Großlau⸗ſund Pulvermühlen, Eiſen⸗ und 
fenburg, Stadt im Canton Kupferhaͤmmer unterhalten und 
Aargau in der Schweiz, amRhein, Schifffahrt treiben; auch wird 
durch eine Bruͤcke mit der ba⸗ hier jährlich. eine große Meſſe 
denſchen Stadt Kleinlaufenburg gehalten. 
verbunden; hat 195 Häufer und Laun, boͤhmiſche Stadt im 
900 Einwohner, welche Acker⸗ſaager Kreiſe, an der Eger, mit 
bau, Fiſcherei und Rheinſchiff⸗ 300 Häufern und Eine 
gr kr und Holz flößen. wohnern. Nahe bei der Stadt 
egen des nahen Rheinfalles iſt der Berg Oblik, wo im 
müſſen hier alle Schiffe ausge⸗ Herbſte viele Lerchen gefangen 
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werden. Hier verſtarb der in Schiffpfund Gußeiſen nach Däͤ⸗ 
der franzöſiſchen Revslutſon fo nemark und Holſtein abſezt. 
berühmte General Moreau, Lauſanne, Hauptſtadt des 
Se e e ee Sir So ee Ge DAR 
ö 3 toͤdtlich verwun⸗ unde vom genfer See au 
innen, Spee e aden e me 
Laun ’ egenden Thaͤlern erbaut, m 
Grafschaft Cornwallis in Eng⸗ 1350 Säuferh und 10,000 Ein⸗ 
land, am Tamar; hat einen wohnern. Es giebt hier wenz 
Hafen und 2 Vorſtaͤdte. Die ſchoͤne Gebäude, 560 
e nähren ſich von 12 5 7 e 
zollweberei. rale mit einem hohen Thurme, 
egupen, Schloß und Stadt eine akademische Schule, eine 
im feder Canton Bern, am Akademie der Wiſſenſe haften, eine 
Einfluſſe der Senſe in die Saane. Societe emulation, eine Ecole 
Hier erfochten 1339 die Berner de charite, ein Waifenhaus, eine 
nach Gründung ihres Freiſtaa⸗ Fabrik ven paſtellſarben und ge. 
Rec en Kah e e See 
el der Nachbarſchaft. En 8 
Laupheim, Marktflecken an fo e e Hat 
der Rottum, im wuͤrtembergi⸗ 1 1 a en enoms 
ſchen Donaukreiſe; beſteht aus den Wen 155 bier 5 en gur 
Groß⸗ u. Klein⸗Laupheim, hat : „Aber am mieiften ge⸗ 
2 Schlöffer, 2400 Einwohner winnen die Einwohner durch die 
und ein helge Grab, wohin unter und Söhne veiher Kauf. 
gewallfahrtet wird. * * PR ni 
Lauricocha, ein Landſee in a a ee 
} ö . 1 reizenden Gegend, theils in der 
der Republik Peru in Südame⸗ Abſicht hieher kommen, um ſich 
rika, aus welchem der Amazo: in der franzöſiſchen Sprache und 
nenfluß entſpringt. iim geſellſchaftlichen Tone der 
Lauringen, balerſches Staͤdt⸗ feinen Welt auszubilden. 
chen im Wuͤrzburgiſchen, an de Lauſcha, Dorf im meinine 
Lauer; hat 140 Häufer und 600 giſchen Oberlande, Oberamt 
Einwohner. Sonnenberg, an der Lauſche, 
4 Laurvig, Larwi norwe⸗ mit 92 Haͤuſern, 745 Einwoh⸗ 
en 05 u nern in arte — Ar⸗ 
orbfee, im Stifte Aggerhuus; zeneiglaͤſer, milchfarbenes Bein 
hat. 420 Häufer und 2000 Ein: glas, Glasperlen, Rod: u. Hem⸗ 
77 
eiben, e vor- Lauſitz, eine vormalige teu 
1 eee n de ebe wel 90 ir 
große Eiſenwerk in Nah⸗ fer Ferdinand II. dem Kurfuͤr⸗ 
24 welches jahrlich 7000 ſten von Sachſen Georg I. für 
Schiſſpfund Stangen: und 2000 geleiſtete Dienſte und Kriegs ko⸗ 
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ſten 1685 als ein böhmiſches Le⸗ 8000 Eimer gewonnen. Hier 
hen abtrat, und die bei Sachſen 


bedecken die Waldungen einen 
verblieb, bis 1815 der groͤßte Flaͤchenraum von 108,000 Mor: 
Theil des Landes 19 — Quadrat: gen und liefern Brennholz, Koh⸗ 
meilen mit 295,000 Einw.) ten und Pech. Hier iſt allerlei 
an Preußen abgetreten werden Wild vorhanden, aber die Bie⸗ 
mußte. Das Land enthalt 206 nenzucht iſt nicht mehr fo be⸗ 
e Flaͤchenraum und deutend wie in altern Zeiten. 
4,000 Einwohner, welche ſeit Betraͤchtlich iſt die Rindvieh⸗ 
der Voͤlkerwanderung von den dach. in der Sberlauſitz, in der 
ſlawiſchen Sorben abſtammen. Niederlauſiz iſt dagegen die 
Es theilt ſich die Lauſit in die Schafzucht beinahe durchgängig 
Ober: und Niederlauſiß; jene veredelt. Schr beträchtlich iſt 
wechſelt mit gebirgigen und ebe⸗ auch die Teich⸗ und Flußfiſcherei. 
nen Gegenden, mit den reizend⸗ An Mineralien liefert das Land 
ſten Anſichten und merkwürdi⸗ Raſeneiſenſtein oder Sumpfei⸗ 
gen Naturſchoͤnheiten ab; dieſe ſenerz, 8 und Werkſteine, 
a land, mit großen Kalk. In mehreren Gegenden 
dungen, Teichen und frucht⸗ der Oberlauſitz findet man Hatb⸗ 
barem Getreideboden. Das Klima edelſteine, als Amethyſte, Car⸗ 
iſt e genommen geſund, neol, Achate, Avanturine, gu⸗ 
aber nach Beſchaffenheit der Ge⸗ ten Toͤpferthon, Walkererde, 
genden bald rauher, bald mil Alaunerde u. Braunkohlen. Der 
der. Der Boden bringt faft Al⸗ wichtigſte und Altefte Induſtrie⸗ 
les hervor, was der Menſch Haag iſt die Leinweberei. Die 
an nothwendigen Bedürfniſſen Damaſtweber in Großſchoͤnau 
braucht, und wird durch ‚eine fertigen Tafelzeuge, deren Glanz 
Menge Flüſſe und Bache be⸗ und Feinheit noch von keiner 
wäſſert, worunter die Spree, andern Damaſtfabrik erreicht 
Sa ſchwarze Elſter, Neiße, worden iſt. Den zweiten Pla 
Bobe, Perſte und der Ben: des Fabrikweſens behauptet die 
Das Pflanzenreſch liefert Wei⸗ Tuchmanufactur, wobei über 
zen, Korn überall, Hafer, Gerſte, 10,000 Menfchenbefchäftigt wer⸗ 
Hirſe, Buchweizen, Kartoffeln den. Im 16. Jahrhunderde ſtieg 
und Hülſenfruchte. Flachs ge⸗ die Tuchaus fuhr blos aus Görlig 
winnt man am meiſten in den jahrlich über 100,000 Thaler. 
Haidegegenden, reicht aber nicht Außerdem giebt es im Lande 
bin, 24 9 Betrieb der Ge⸗ Hut⸗, Strumpf⸗, Band-, Leder⸗ 
werbe, 9 Sachſen, Boͤh⸗ und ee riken, Papier⸗ 
men, Schleſten und Polen noch mühlen, Buchdruckereien, Pech⸗ 
e Der Tabaks⸗ ſiedereien u, Kohlenbrennereien, 
bau iſt im Steigen. In der Wachsbleichen, Alaunſiedereien, 
Niederlaufig wäh viel Dpft| Pulvermühlen, Eiſenhaͤmmer u. 
und Hopfen, auch wird hier Bierbrauereſen. Die ehemals 
Weinbau getrieben, und jaͤhrlichf an der Gänze von Schleſien 
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und Böhmen 8 55 Schmelz⸗ Vogelsberge; hat 538 Häuſer 
und Granatfchleiferei iſt ie o und 2800 Einwohner, welche 
gut wie eingegangen. Die Gra nz⸗ Flachsbau, Leinen⸗ und Woll⸗ 
orte ziehen ‚mie Dal aus dem | zeugipebert, Garnhandel und 
Tranſito⸗ und Schleichhandel Lederfabriken betreiben. 2) Böh⸗ 
nach Böhmen. An dieſer Ge⸗ miſche Bergſtadt im ellnbogner 
werbthaͤtigkeit RL aber nur Kreiſe, mit 130 Häufern und 
die teutſchen Einwohner 3 5 1200 Einwohnern, Bade Ho⸗ 
denn die Wenden treiben b e und Leinwandhandel 
Ackerbau und Viehzucht. A en und Zinmbergwerke ber 
Bildungsanftalten und chu arbeiten. 
iſt kein Mangel, und die Gym Egukerberg, eutterberg, 
naſien zu Zittau und Bautzen hanndverſcher Marktflecken im 
ſind in einem blühenden Zu⸗ . de Grubenhagen, in 
ſtande. der des Harzes, an 8 
Lauſſigk, kleine ring 5 et 870, Häufer und 
Stan im 0 ih 1000 15 400 Einwo 17 welche durch 
äufern es Be auf Kupfer und © 
P ge een und ſen, Blank: und Nagelſchmie⸗ 
N ben, auch Woll den und e ich er⸗ 
er un . e nähren. Die 1 tte iſt 
i hann Be eine der wichtigſten Eiſenhuͤtten 
Bergſtadt auf dem Harze, im des Landes, indem ſolche; 15 
ale der Innerſte, mit 232 20,000 Centner Eiſen lie 
Häufern und 2100 Einwohnern, eee en d anz. Stadt 
wele e Spigen kloͤppeln, Berg⸗ im Elſaß, an der Lauter und 
bau aalen e Kupfer und Blei den weißenbur 8 Linien; hat 
treiben "eine Pulvermuͤhle eine ee vie, Eiſen⸗ und 
a 5 Kupfer Pottaſchenſiede⸗ 
Lauter, ein gs Flu in reien, 320 Sdufer und 2000 Eine 
Baiern, welcher bei Adermanns: wohner welche zugleich Strumpf⸗ 
derfin Lanbergiſchen neigt mie wirkerei treiben 
For > Staffelſtein in den Main Lautrec, franzöſi iſche Stadt 
im Departement Tarn, mit ei⸗ 
ale ſaͤchſiſches Dorf im n hf, 880 Häufern und 
Erzgebirge, am Schwarzwaſſer, 2850 Einwohnern, welche Wein⸗ 
mit 180 Haͤuſern und 1400 Ein: bau treiben. 
5 viele La Lavagna, Marktflecken im 
Vitr oll d Venetigniſchen, in deſſen Nähe 
Ehe waſſer 3 5 e der we Lavagnaſchiefer 
dem werden en 7 
und all 179 7 e gefloch 55 ie 4 o, Mar! ecken im 
weit und breit ver . 5 0 5 0 ctianiſchen, mit 2800 Ein⸗ 
Lauterba t im wohnern. 
Großherzogthume Seen, am en, bare da an 


wodurch der Beſchauer in die 
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zoͤſiſchen Departements Mayen⸗ ronne, nahe am Einfluſſe des 
ne, an der Mayenne, mit einem Gers in die Garonne, mit 2300 
. 3525 Häuſern und Einwohnern, welche Wein⸗ und 
15,700 Einwohn., welche Lein⸗ Getreidehandel treiben. 
wand⸗ und Wollfabriken, Garn⸗ 
. eee 


e 

Ja Valetta, ſ. Valet ta. wohn., welche Fischerei treiben. 
Lapveno, Flecken in der Lom Leadhill, Hüttenort in 

bardei, am bag maggiore, deſ⸗ Schottland, am Gebirge Lead, 

fen Einwohn. Seidenbau treiben. mit einem Bleibergwerke und 

Lavenham, Langham, 1500 Einwohnern. 

engliſcher Marktflecken am Bret, Lego ⸗tong, Mukden, 

in der Grafſchaft Suffolk, mit eine Provinz in der chineſiſchen 
Tuch⸗ und Leinwandmanitfac Mongolei, am Golf Petfcheli 

turen. j und am gelben, Meere; iſt das 

Lapis, ſiehe Lauis. EErbland der kaiſerlichen Fami⸗ 

Laxenburg, Marktflecken, lie und hat 670,000 Einwohner. 

eine Meile von Wien in einer Lebädin, ruſſiſche Kreis: 

ſchoͤn bewäflerten Ebene, mit ſtadt am X 


Laziſe, Flecken in der Lom⸗ 
bardei, am Gardaſee, mit einem 
N Caſtell und 8000 Ein⸗ 


; tſchanaſa, in der 
72 Haͤuſern und 700 Einwoh⸗ ukraine, mit 1208 Hauſern und 
nern. Hier iſt ein altes und 9000 Einwohnern. 

neues kafſerliches Luſtſchloß, wel Lebbeke, niederländiſcher 
ches der kaiſerlichen Familie ge⸗ Marktflecken in Oſtflandern, 
wohnlich als Sommeraufent⸗ mit 8100 Einwohnern, welche 
haltsort dient. Es führen von Fabriken, Flachs⸗ und Hanfbau 
da Alleen nach Wien und Schoͤn⸗ treiben. 
Ne ee Lebedjän, Lebedan, ruſ⸗ 
dehnt ſind die Gartenanlagen, ſiſche Kreisſtadt im Gouverne⸗ 
am ſehenswuͤrdigſten unter al⸗ ment Tambow, am Zuſammen⸗ 
len aber die vom gegenwärtigen fluſſe der Oka und des Mokſch; 


Kaiſer erbaute Franzensburg, hat 594 Häuſer und 3000 Ein⸗ 


wohner, welche Pferdehandel 
Zeiten des Mittelalters und des n 


Ritterthums verſetzt wird, in⸗ Lebrika, Lebrija, ſpani⸗ 
dem hier alle Gegenftände, als niſche Stadt in der Provinz 
enſterſcheiben, Meubeln, Oe⸗ Sevilla, zwiſchen der Sierra 
en und anderes Hausgeräath, Gilbalbin und dem Guadalqui⸗ 
wirklich noch aus jenen Zeiten vir, mit 6000 Einwohnern. 
herrühren und nicht nachge: Lebus, preußiſche Stadt im 
macht ſind. Auch ſieht man hier Pranbenbürgif., unweit Frank⸗ 
errliche Gemälde, ſowohl von furt an der Oder, mit 177 Haͤu⸗ 
ltern als neuern Künſttern. ſern und 1400 Einwohnern. 
Layrac, franzoͤſiſche Stadt] Lecce, Hauptſtadt der nea⸗ 
im Departement Lot und Ga⸗ veltaniſcen Provinz Cerra di 
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Otranto, mit 20,000 Einwoh⸗ ford, am Lodden, deſſen Ein⸗ 
nern, . in Seide, 1 1770 von 8 


4 — Heer We Magyg 
15 eich, Teutſchen . 


155 A erzwang Gu⸗ 5300 gebenen el hi 7 
Ro de mi mit — 5 bau, Schifffahrt und Handel m 
den u en ups hartnä⸗ Leinwand, Butter und Käfe trei⸗ 

ckiger Gegenwehr, 1 5 Ueber⸗ ben, auch e 
ung, wobei Legterer getödtet Strumpf⸗, Leder, Hut» und 

25 Sdifenfabriten, große Brannt⸗ 

1 e iſche Stadt weinbrennereien und Leimſiede⸗ 


ö ge un de Dome, eien unte erhalten. 
85 en dem 9 und der] Leerdam, niederländiſche 
Pe 3 Haäuſern un Stadt in der rovinz Suͤdhol⸗ 


wohnern. tand, an der nge, mit 2 
Perser) Frangdfif, Stoöt Eimvohnern. 1 
im Departement Gers, am ee 
Gers, mit einem Schloſſe und Liewarden, Hauptſtadt der 
5400 Einwohnern, welche mit nieberländifchen. Probinz Fries⸗ 
Wein und Branntwein eln. land, am Fluſſe Ee und meh⸗ 
Ledbury, engliſcher Markt⸗ rern Kanälen, die mit Dokkum, 
flecken in der Grafſchaft Here⸗ Franeker und Hartlingen in Ver⸗ 
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bindung ſtehen; hat 1900 Häu⸗ und Flachs. unter den Ein⸗ 
ſer und 15 Einwohner, wohnern giebt es viele Tuch⸗ 
welche Leinwandmanufacturen, macher. Die Stadt beſitzt ein 
Papiermühlen und Farbenfabri⸗ ausgedehntes Gebiet und an 
ken unterhalten. ſchnliche Waldungen, die aber 
lin I Bet kleine Ca- zum Theil ſehr entlegen und 


vaibeninfeln in Weſtindien, wo⸗ deswegen nicht einträglich find, 
[ad ntigua, Barbuda, die Jung⸗ Auch iſt hier ein Schwefelbad. 
erninſeln, Montſerrat, Nevis 

und St, Kitts gehoren. 
11 egnago, Stadt und Fe⸗ 
555 Benetianiſchen, an der marburger Kreiſe in Steyer⸗ 

5 

di Umgegend liefert viel Reiß, 
Hanf, Slachs, Baumwolle und 


beide. 
15 0 5 
Mallandiſchen, an der Olona, ſchaft zwiſchen Derby, Notting⸗ 


hier eine okonomiſche 


ft. . 
2 Leimbach, preußiſche Stadt 
unter den 16 zipſer Kronſtäd⸗ an der Wipper, im Regierungs⸗ 
bezirke Merſeburg, mit Kupfer⸗ 
mark, hat 503 Häufer und 2390 huͤtten, 121 Haͤuſern und 750 


u 
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bveiningenz die Beſizungen ßen Hütten. Aber die Ruhe nach 
dieſes ſeit 1779 fuͤrſtlichen Hau⸗ dem Zö0jaͤhrigen Kriege entwi⸗ 
ſes lagen vor dem luͤneviller ckelte den Wohlſtand und be⸗ 
Frieden jenſeits des Rheins. guͤnſtigte die Verſchoͤnerung der 
Nach dem Verluste derſelben Stadt. Leipzig hat 1430 Hau⸗ 
wurde dieſes Haus uͤber den ſer und 41,000 Einwohner. Die 


al 0 . 7 t 
auſige rheumatiſche, g 190 
und katarrhaliſche Leiden, 55 . 


ger fruchtbar. Die Hauptſtadt 
darin iſt Dublin 
keipnik, mährische Stadt 
im prerauer Kreiſe, an der e edlem Style er; 
Betſchwa, mit einem Schloſſe, baute Gebaͤude, wie A? 
405 Haͤuſern und 8000 Ein⸗ aufgeführte Rathhaus, di 
wohnern, worunter ‚Sur die Thomas⸗ und Nikolatkirche, 
den. In der Näherift die ver⸗ die Thomasſchule, der Auer 
fallene Burg Felſenſtein. bach'ſe eo „die Meißenburg 
Leipzig, wichtige und be⸗ mit der Sternwarte, das Then: 
rühmte Handels⸗ und Meßſtadt ter, der Koch'ſche u. Hohenthal'⸗ 
des Königreichs Sachſenz liegtſſche Hof, das Georgenhaus, Ges 
in einer fruchtbaren, wohl an⸗wandhaus, Paulinum u. a. m. 
gebauten Gegend an der Elſter, Beſondere Bemerkung verdient 
welche hier die Parde und Pleiße der Reichelſ'che Garten mit ſei⸗ 
aufnimmt. Zu Ende des 10. nen großen Gebaͤuden, warmen 
Jahrhunderts ſtand hier noch Bädern, verſchiedenen kleinen 
ein flawiſches Dörfchen der Sor⸗ | Häuschen. und Gaͤrtchen, welche 
beuwenden und erhielt ſeinen von dem Eigenthuͤmer vermie⸗ 
Namen Lipsk von den vielen thet werden. Unter den Gin: 
Linden, die hier geſtanden. Im wohnern Leipzigs finden ſich 
Jahre 1454 führte bereits der viele Abkömmlinge der vor 100 
Stadtgraben rings um die Stadt Jahren aus Frankreich vertrie⸗ 
Nee dane Vorſtaͤdte be⸗ benen Reformirten, Italiener 
anden damals noch aus blo⸗ſ und einige Schutz genießende Ju⸗ 


103 
ben. Der emen Frem:[In allen 4 Jahrhunderten ide 


Leipzig Mi 
wie vor 25 Jahren, beſchaͤftigt Zahl von Namen gefeierter Leh⸗ 


1 e meiſten Einwohner. ihren großen Ruf zum zahtrei⸗ 


5 
N 
8 


aus'ſche. Ihre Leſſtungen ſind entftand aus den Bibliotheken 
großartig und verdienen hier ei⸗ ogenen Kloöͤſter. Die 
g Ermahnung iftete Rathsbibliother 
00 Krämer und 200 Handels: — 7 


aͤuſer, Manufacturen und Fa⸗ 
been gen Leipzig 
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ben⸗ 6 
in bei Rochliz. üſſe Glas fabriken, die ſelbſt den en⸗ 
i Ie ee N alien backe ade, se 


der Zſchoppau aufnimmt, die große Magazine für die Kauf, 
e 


anden, wohl aber Braunkoh⸗ allerlei Manufacturwagren. Die 
1 25 a e Ay hn elt, Le. 
„ Hanf, Bla 


Er 


ein nicht unanſehn⸗ 


dura, er der reich, an der Graͤnze von Steyer⸗ 
Lena und des Liz; hat 1070 mark, aus mehreren wilden Berg⸗ 
Haͤuſer und 5400 Einwohner, waͤſſern entſpringt, bei Neuſie⸗ 
welche Silberzeug⸗, Bijouterie del in ungarn eintritt, und bei 
waaren, Leinwand⸗ u. Falence⸗Ungariſch⸗ Altenburg in die Dos 
fabriken und in der Nähe eine nau fällt, Sein ganzer Lauf 
Glashütte unterhalten. beträgt 17 Meilen. 

Leiſſigen, ſchweizer. Dorf Leitmeritz, Litomierczize, 
im Canton Bern, am Thuner⸗ boͤhmiſche Stadt im gleichnami⸗ 
fee, mit 700 Einwohnern und 


gen Kreiſe, an der Elbe, mit 
einem ehemals beſuchten Bade, einer 823 Fuß langen Brücke; 
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iſt mit Mauern und Graͤben irlaͤndiſchen Provinz Connaught, 
umgeben, hat eine praͤchtige Ka⸗ mit 35,000 Einwohnern; iſt im 
thedrale, ein Schloß und ſcho⸗ Norden gebirgig, im Suͤden 
nes Rathhaus, ein Gymnaſium, eben und fruchtbar. 
Kanes es Seminarium, 570] Leitſchach, ſteyer. Markt⸗ 
Ö 15 und 3600 Einwohner, flecken im marburger Kreiſe, mit 
welche Wein⸗ und Gartenbau, 300 Einwohnern und einem al 
Obſtzucht, Strohflechterei und ten Bergſchloſſe. 3 
andel treiben. Lek, ein Arm des ſchon zwi⸗ 
Leitmeritzer Kreis, liegt ſchen Hueſſen und Arnheim in 
in Böhmen, zwiſchen Sachſen, 2 Arme getheilten Rheins; er 
dem bunzlauer, rakonitzer und bricht ſich bei Wyk in der Pros 
frager Kreiſe, ift 68 Quadrat- vinz utrecht vom ſogenannten 
meilen groß und hat 304,400 krummen Rheine, geht nach 
meiſt teutſche Einwohner, 30 Kuilenburg, Schoonhoden und 
Städte, 12 Marktflecken und Krimpen in der Provinz Sübe 
912 Dörfer, iſt durchaus gebir⸗ holland, wo er die Maas auf 
gig, jedoch gr ea fuhteinimme. 0 00 
bar; hat im 5 Lelesz, ungarſſcher Markt⸗ 
Kode im Norden und flecken im zempliner Comitate, 
” 9 


ſten Wi auch liegen hier 


graben. 


Lemberg, wow, Haupt⸗ 
en; ligt am Ba. 


chen dem Bug und Dnie⸗ 
0 er, 75 4 ſchoͤne Vorſtaͤdte, 
beftomiſchel, böhm. Stadt 2 Schlöſſer, 2220 Häufer und 


Lauzna; hat ein prächti 
Schloß * Thier⸗ 55 . 1 


eitrim, . 


108 Lemberger Kreis — Lenzburg 


galiziſchen Adels große Geldge⸗ Hengefeld, J) koͤnigl. ſaͤch⸗ 
ſchafte gemacht. Wichtig find ſiſche Stadt im Voigtlande, mit 
die Leder⸗, Tuch⸗, Seiden⸗ und 319 Haͤuſern und 2100 Ein⸗ 
Leinwandfabriken, die Brannt⸗ wohnern, welche Tuch⸗ u. Baum⸗ 
wein⸗ und Roſogliobrennereien wollweberei und Faͤrbereien trei⸗ 
und Porterbrauerei. ben. 2) Saͤchſiſcher Marktfle⸗ 
Lemberger Kreis, im ͤͤſt⸗ cken im Voigtlande, an der Flo⸗ 
reichiſchen Galizien; liegt zwi⸗ he, mit 157 Häuſern und 1100 
ſchen dem zolkiewer, zloczower, Einwohn., welche Kattun⸗u. Bars 
örzezaner, ſamborer und prze⸗ chentweberei treiben. 3) Preußi⸗ 
mysler Kreiſe, iſt 49 Quadrat- ſches Dorf im Regierungsbezirke 
meilen groß und zaͤhlt 141,000] Erfurt, dabei das Schloß Bir 
Einwohnerz ein ebenes, überall ſchofſtein; hat 157 Hauſer und 
waldiges Land, wo bedeutende 1200 Einwohner, welche ſich 
Viehzucht getrieben wird, wel durch Wollzeugweberei nähren. 
ches aber zum Ackerbaue nicht Lennep, preußiſche Stadt im 
ſehr geeignet iſt. egierungsbez. Duͤſſeldorf, mit 
Lemgo, Stadt in der Graf⸗ 450, Haͤuſern und 5400 Ein⸗ 
ſchaft Lippe, an der Bega, mit wohnern, FJuchmanufacturen, 
einem Schloſſe, 600 „Haufen Hut⸗ und Eiſenwaarenfabriken 
und 5400 Einwohnern, welche und Färbereien. 
Wollzeug⸗ und Tuchmanufgetu⸗ Lennik, niederländiſcher Fle⸗ 
ren, eine Fabrik von meerſchau⸗ cken bei Brüſſel, in einer ſehr 
menen Tabakspfeifenköpfen und fruchtbaren Gegend, mit 10 
Handel unterhalten. (Einwohnern, welche Leinwebe⸗ 
Lemington, Stadt in Hamp⸗ſ rei treiben. 
0 Lennon Marktflecken in der 
ee eee Lombardei, bei Brescia, mit 
uſern und 2400 Einwohnern, 4100 Einwohnern. 


ner. Die Luft iſt hier ſehr un 
1 eſund und hemmt die Bevoöl⸗ 
der 1 kerung, aber der Boden übers 
100 Fur ne Haͤuſern und aus fruchtbar. 

1400 Einwohnern. „Lenzburg, ſchwetzer. Stadt 


Lenzen — Leonsberg 107 


Wohnkr. c f e e e 
fi] Leonberg, Stadt in Wire 
= temberg, 3 Stunden von Stutr⸗ 
rg 2200 mit einem Schloſſe und 8 
Gerberei nähren. 1700 Eimwohnern; unweit das 
Leogane, Stadt auf der von —— affen? und Ba⸗ 
m und das Lufchloß. Se⸗ 

0 ütabes n N 
e Handel treiben. Leonsberg, königlich bater: 
ſches Luſt⸗ und Jägdſchloß im 
Unterdonaukreiſe, unweit der 
r. f Ein⸗ Iſar, in einer waldigen wild⸗ 
wohnen, welche ich⸗ Hut⸗, reichen Gegend. Wie 


108 Leopoldinia — Lescard 


seopoldinfa, teutſche Co⸗ nern, einem Hochofen, Eiſen⸗ 
lonie in Braſilien. ZJgießerei und Kohlenwerken. 

Leopoldsau, Eipeldau, | Lerchenfeld, eine Vorſtadt 
oͤſtreichiſ Dorf auf dem March⸗ von Wien, meiſtens von Fa⸗ 
felde, mit 133 Häufern und ! brikarbeitern und Poͤbel bewohnt. 
Einwohnern, welche mit Feder⸗ Neulerchenfeld liegt außerhalb 
vieh und Eiern nach Wien han⸗ der Linie, beſteht aus 200 Haͤu⸗ 


ß n ſſern und vielen Gaͤrten. Hier 
Leopoldsberg, 1850 Fuß wird viel Wein ausgeſchenkt. 
hoher Berg an der Donau, zwi⸗ Lerida, kleine, ſchlecht ge⸗ 
ſchen Wien und Kloſterneuburg, baute Stadt in der ſpan. Pros 
mit einem alten Schloffe, wor⸗ vinz Catalonien, am Fluſſe 
auf die Erzherzoͤge von Oeſt⸗ Segre, mit 16,000 Einw., einem 
reich in allen Zeſern zuweilen Schloffe und Hafen. Nahe bei 
wohnten. Die Ausſicht von hier der Stadt ſteht auf einem Huͤ⸗ 
erſtreckt Kö über Wien und das gel die Eitadelle. Die Gegend 
d bis nach ungarn. iſt fruchtbar an Wein, Ge⸗ 


h MEN 
Leopolbſtadt, eine von 


erbaute F. ei 


der Provinz Burgos, am e 
Arlanza, mit einem Schloſſe 
cee e 3000 Me rer Nat 
Leopoldſteinerſee, liegt] Lerwik, Larwich, Haupt⸗ 
hinter den Cie Me Leopoldſtein, ſtadt auf der Schettlandsinſel 
im bruder Kreiſe in Oberſteyer⸗ Mainland, am Braſſaſund / mit 
Ei 1 rie nr 300 Häuſern 5 — — 
tiſchen Gegend, und iſt ſehr wohnern, welche Strumpfwe⸗ 
ſiſchreic h. berei, Haͤringsſiſcherei und Hans: 
Lepanto, ſ. Ainabachti. del treiben. 
Lepontiſche Alpen, hei⸗ Lesbos, ſiehe Metelino. 
ßen auch die khätiſchen Alpen. Les car, franzöſiſche Stadt 
Lepſek, ſiehe Lampſakus. im Departement der Nieder⸗ 
Ler bach, hanndͤverſcher Berg pyrenaͤen, mit 386 Häuſern und 
flecken z liegt in einem tiefen Thale 1900 Einwohnern, welche Baum⸗ 
des Lerbaches und beſteht aus ei: wollenmanufacturen und Kate 
ner einzigen langen Gaſſe, mit tundruckereien unterhalten. 
109 2 1850 Einwoh⸗ Les card, Stadt in der Graf⸗ 


Lehen Leuchtenberg. 100 


ſchaft Cornwallis in England, wohner, welche Schiffbau, Schiffe 
mit einem Hafen u. 2000 Ein⸗ fahrt und Fiſcherei treiben. 

wohnern, welche mir iBebermnde| e franz 0 8 
ren und Garn handeln. im ea Er mit 
1 in erben einem m und 2000 Eins 
var z, Marktflecken in Si woßnern; ache Nornhanded 
ur gen, am Hartbache. treiben. 7 
ae eine Landschaft 


fen, Leſſines, nieber⸗ 
eher Kbhange des Gau zn 5 ee ge 
* 


2 ei am Denders 3700 Einivohner, 


— . — preſſen, F 

e, Melonen, Reiß, Baum⸗ und Saler 15 155 en, . 
wolle, Granatäpfel, Pomeran⸗ Fes trois 12 8. Bi 
gen und Citronen Keen 


— — = we 5 
ener, Aachen en ae un fet on, wacher 7680 Sup 

= ee em a N 
1 erz e a be ae 1 Nähe von N 


Sn 3 
x 

0 hnern, ; Berg⸗ 
ae 1 5 


2 e Wein, e emalige,; mia ee 
Feigen, Oliven, Mandeln, Seide 2 große 5 Leuchten⸗ 
und Getreide hervor. An den berg wurde dem Schwieger⸗ 
Küften iſt ergiebiger Sordellen⸗ ſohne des legverſtorbenen Kö⸗ 
fang. Die gleichnamige Stadt nigs von Baiern, Eugen Btaur 
hat einen ſichern — teun Ha⸗ harnois, Napolcon's Stieſſohn 
fen, ein Caſtell und 1200 Ein⸗ und Waffengefaͤhrten rühmli⸗ 


110 Leuchtenburg — Leut ſcha u. 


chen Andenkens, als Herzog⸗ Stadt im Allgau, am Fluͤßchen 
thum verliehen. Eſchach; war ehemals eine lu⸗ 
Leuchtenburg, A ‚Saba. 9 — eriſche Reichsſtadt, iſt mit 
Loeuk, ſchw Mar . u hat nur 
flecken im Walliſrtand, am en 
fasse e. der Dala in die R Ba 
hat 2 Schiöfer. u. große 
rennigberlag = 3 S Stunden 15 
och die Bader — nähren 
ee eee 15 eine 


en 


5 g 1 1 . 15 liegt 15 — ——— 
Mittela lter dark 45 t. 1245 erbaut und von Bela IV. 
e eiß, zugleich zur eee 

z Vor ihrer Erbauung ſtand hie 
von eine Warte, von wo aus man 
die in jener Gegend herumſtrei⸗ 


dee | Es 0 malte. ie r 
ſrütſtigke ignaliſirte. Hierau t ſit 
wehe, Po teutſcher Name leicht 


ga bret 0 denn ihr 

Lähmungen, Schlagflüſſen, beim erklären woraus die Magya⸗ 

Nieren: und Bla enden, bel ren Loͤcſe, die Slawen Lewocſa, 

. t be iebernz 2 und die ungariſchen Lateiner 
baͤrmutter r Leutſchovia ſe ee nach. 

1 5 den f erdffn 0 0 aber gebildet haben, da durch dieſe 

ö DE In — 8 


U ee 10 00 Mi 
su 5 8 55 1 0 
einem Bat e m Sidney 


ben been — a Jahr re ae von den Wehe. 
reichern. 1 
Leutkirch, kleine balerſche wert als der Handel aus dem 


Leuwarden — Lewentinerſee 111 


Oriente nach dem Norden noch Das hieſige Schloß war vor 
im Schwunge war, erreichte Zeiten verſchanzt. Die Ein⸗ 
die Stadt ihre hoͤchſte Blute, wohner bauen un ein, viel we 
befaßt damals Stapelgerechtig⸗ kurutz und Tab 

keit; Künſte und Wiſſenſchaf⸗ Levant, en du eg vent 
ten kamen empor, und 1586 Siege, eine der hieriſchen 1 
war hier bereits eine Buch⸗ fein bei ru im füdiiche 
druckerei, deren Typus dem Frankreich 
teutſchen u. hollaͤndiſchen Drucke Le 
damaliger, Seiten nicht nach⸗ e m i 


ante, fraͤ e Levant, 


mals — Dann der Oſten o ge eine 


i doe ans eineni ee ald ausgedehn⸗ 
Bu — — Bun tere, bald beſchrä a 1 5 


. welche e nung, 1 in 


n 19 450 rn 0 en 1 8 
hen ber n 05 ‚Eure U ga 


8 wurde Leutſche durch 
1 Se en 


Bocskai, Sigismund Bathorn, 
und Adrianopel. Dice 79 55 
wee Er Ka 15 e a unter türki⸗ 
N He. e RR ich 


brauen del Ker⸗ au 1 5 25 a 
und Han or 10 0 von Türk ge a 


— — 218 K 44 58 j 8 152 1 8 
euwarden, ſ. Lewarden. Se er ralien, 
„Leuwinland, Seeküfte auf = 720 Gummiarten, a 


Kan . near 20 
n levantiſche Ca ke w 

* große Geoptappenbat 0 und wird blos aus 

im bar⸗ f en 2 2 e ausge 

mitate, Genen, des ei malbt: un 

Feehen Eſterhäzy , * Ae ein See 

aͤuſern und 4 — ni Oſtpreußen, welcher mit den 


112 Lebroux — Leyden 


inſel; iſt durch eine ſchmale 3 Handſchriften aus. 


eſſors Brugmann findet ſich 
ji Sch e 


aber lands Ehre ruͤhmlich fiel ah 
rt er eh. Sn 


ſolvanfen, am Fluſſe Junlata, Boerhaave, Peter Camper und 
mit 120 Häuſern 4 700 Ein 8 ! 
wohnern. teen Bit) DR 
Lexington, 5) Stadt i 0 
nordamerkkaniſchen i jemalt, Die Buchdruckereien 
Kentucky, am Kentucky; hat 


vor. 


„ en Kiten 113 


ern Pulver in einem Ca⸗ tritte deſſelben in Syrien bis 
a e Stadt in 2 flog, zum 355 Bee, 9212 ſich 725 
wodurch die Haͤuſer auf beiden Die von 1200 Toiſen faft be 
Seiten einftürzten, und eine . gleich. Von hier bis 
Arne Menſchen ihr Leben ein⸗ zum ſteigt ex unmerklich 
buͤßten. Das Haupt der Wie: bis zu 1600 Toiſen und ſinkt 
dertaͤufer, Johann von Leyden, dann allmälig bis an der au⸗ 
und der berühmte Ppyſik ſiker Mu⸗ ſſerſten ane ge zu 400 
ſchenbroͤk wurden hier sehe Toiſen herab. Der Libanon 
Leyen, zur Leyen, einſtheilt ſi 5 mehrexe dete, wo⸗ 
tat es, von Baden ab ängiges von ſich einige in die große 
7 — 11 deſſen ‚Befiser Wuͤſte erſtrecken. Er 12 1 55 
ah ter jenſeit des Rheins aus ſehr hartem Kalkſteine, der 
feine ſe — Politur annimmt. 
99 76 pa, böhmische Stadt im Seine 5 und weſtliche 
aun and 80 ee ein yon eite iſt zur Cultur geeignet 
und fast ganz mit Holz bewach⸗ 
1 z 1 were 1 1 75 
5 zu 91 5 


nd. 76000 8 
worun nter N nz 90 hung ock kommen hier 
bt, ci 5 Base 5 er 105 Dann (ib 
dlichen Sei⸗ 
. und 17 Die 
ö Re ſind gut 7155 
ſert und haben eine üppige er 
t, 255 85 en dein. berühmt: 
Sen am im 13 2 ch ein 1 2 


= 


es Volk fin 
a 8 we 


114 Liberia — Lichtenberg 


in die Oſtſee, mit einem Ha⸗ matien, der am Wellebad ent: 
fen und Seebade, 456 Haͤuſern ſpringt, die Jadowa aufnimmt 
und 4500 Einwohnern, welche und ſich bei 5 unter 
bedeutenden Handel treiben mit der Erde verliert. 2) Ein Land⸗ 
Getreide, Häuten, Talg, Flachs, ſtrich der croatiſchen Militär⸗ 
Hanf, und Leinſamen. graͤnze, zwiſchen Tuͤrkiſch⸗Croa⸗ 
Liberia, nordamerikaniſche tien, Dalmatien u. dem adria⸗ 
Golonte auf der Weſtküſte von tiſchen Meere; iſt 50 Quadrat⸗ 
Afrika, im Lande Sanguin, mit meilen groß und voller Gebirge, 
der Stadt Monrovia von 400 mit 52,000 Einwohnern, welche 


Einwohnern. Weinbau, Vieh⸗ und Bienen⸗ 


Libethen, Libeth-Bä⸗ zucht treiben, auch Brannt⸗ 


nya, Lubſetowa, ungariſche wein brennen und Holz aus⸗ 


Bergſtadt im ſohler Comitate, fuhren. Der Hauptort iſt Gos⸗ 
2 Stunden von Neuſohl, zwi⸗ pich. 
Lich, Stadt im Großherzog. 


ſchen Bergen am 3 . 
und uwodka, mit 268 H ken thume Heſſen, und Hauptort 
3 Einwohnern. Die der fuͤrſtlich ſolmſchen Stan⸗ 


Be uten aus dem Er 


wurde von ſäͤchſiſchen des aft, an der Wetter, 

10 e et ar, Benafchlöffe, 3 337 
ange t Ludwig I.] Haͤuſern 1 1900 Einwohnern, 
erhob ſie 1379 zur Freistadt. welche Wolle enzeugweberei trei⸗ 


Nach und nach — 5 Sſawen die ben. 


teutſchen Einwohner verdrängt.“ bichfterd Stadt in der 
Dr. Martin ho 15 an Grafſchaft Staſſorb in Eng⸗ 


5 5 Brief geſchrie⸗ land, mit Eiſen⸗ pr Stein: 


einen ſeiner Verwand⸗kohlengruben und 3400 Eins 
der beſondern Sorge des wohnern; es iſt Bi eine "Bo: 


Bag iſtrats empfehlen haben. Br Geſellſ 


leben 3 Brüder hier, Na. chſtall, Bald im Gan- 


mens Martin, Johann und 55 Bae in der Schwei, an 
Paul Luther, welche Toͤpfer⸗der Ergelz, mit 300 n 


win find. Vor Zeiten haben und 1700 Einwohnern, welche 
die hieſigen Bergwerke viel Aus⸗ Seidenband⸗ und Strumpfwe⸗ 


beute an Gold gegeben, jetzt bertien, Handſchuh⸗ und Tape⸗ 


wird aber nur Eiſen und 


Ku- tenfabriken unterhalten u. 1 
pfer gewonnen. del treiben. In der 5 705 

Libourne, franz. Stadt im Eiſen⸗ Be e Drähte 
Departement Gironde, am Eins zuͤge und Papierm len. 

33 Zsle in die Dordogne, Lichtenberg, 
mit 900 Haͤuſern und coburgiſches 1 Aidis 
Einwohnern, welche Wollzeug⸗ ſchen Rheinbatern und dem 
weberei, Getreide⸗, Wein: und preußiſchen Regierungsbezirke 
Sal handel treiben. [Trier; iſt 11 Quadratmeilen 
Licca, 1) ein Fluß in Dal⸗ groß, mit 29,000 Einwohnern 


Lichtenegg — Liebau 115⁵ 


und der Hauptſtadt St. Wen⸗ Schloſſe, 440 Häusern und 
del. 2) Stadt im baſerſchen 2700 Einwohnern, ‚Papiers 
Obermainkreiſe, mit 162 Häu⸗ mühle und Saͤgemühlen. 
fern u. 850 Einwohnern, wel⸗ 1 das kleinſte 
che einen Marmorbruch, Eiſen⸗ teutſche ſouveraine Fürſtenthum; 
und Kupferbergwerke bearbeiten, liegt zwiſchen Graubündten u. 
Tuchfabriken und Garnhandel Tyrol, am Rhein, iſt nur 27 
unterhalten; auch iſt hier ein Quadratmeilen groß, mit 5550 
Hochofen, Stab und Blech⸗ Eimvohnern. Es iſt völliges 
hammer. 8) Sachſ.⸗ weimar. Alpenland mit 8600 Fuß 2 
u. eiſenach. Bergſchloß im hen⸗ hen Bergſpigen. Die Einwoh⸗ 
nebergiſchen Antheile, 1 Stunde ner naͤhren ſich von Baumwoll⸗ 
von Sſtheim, in einer romanti⸗ weben, und Viehzucht, bauen 
ſchen Gegend. dſqauch etwas Getreide und Wein. 
Lichtenegg, Schloß und Der Hauptort iſt Vaduz, ein 
Dorf im Hausruckviertel, nicht Flecken mit 700 Einwohnern 
weit von Wels in Oberdftreich, und dem Schloſſe Lichtenſtein. 
mit einem Kupferhammer, Toms Lichtenwerth, Dorf in 
bak⸗, Meſſing⸗ und Metallwaa⸗ Unteröſtreich, an der ungari⸗ 
renfabri. iſchen Graͤnze, mit 138 aͤu⸗ 


Lichten kels, b ierſche fern und 1300 Einwohnern. 
Bee 5175 Sie t die nadetbu \ 4 — 


kreiſe, mit einer Porcellanfa⸗ ſing⸗ und Nähnadelfabrik, bes 
brik, 171 Pau ern 5 5 1800 sen Tegteen jahrlich an 80 Mile 
voher, welche mit Holz lionen gemacht werden. 
3 Obſt handeln. 2) Herrn⸗ Lichtmeßinſeln, mehrere 
huitereotonie im füblichen Theile kleine Inseln, norduch vom 
von Gröntand. ESEandwichland im ſuͤdlichen Eie⸗ 
550 e e mrere, in der Richtung nach der 
abt, m Külnbognet⸗ 9 „ mit Südſpige von Südamerika. 
146 Häfen u. 800 Einwpeh⸗ Lidda, Loddo, Flecken in 
nern, m e n Bo re 8 unweit Rama, mit 
Lichtenſteig, kleine Stadt 000 Einwohnern 
im Canton St. Gallen, an] Lidkoͤping, ſchwed. Han⸗ 
der Thur; über derſelben lie⸗ delsſtadt am Einfluffe der Lida 
gen die Ruinen des Schloſſes in den Wenerſce, mit 1400 
Weder eee e, Einwohnern, n Br 
Lichkenſtein, fürſtlich lich Lido di Sottomarino, 
tenſteinſche Herrſchaft und altes ein Flecken auf der ſüdlichſten 
Ritterſchloß, 3 Stunden von venekianiſchen Laguneninſelz iſt 
Wien, in einer äußerſt roman⸗ zugleich die Vorſtadt von Chioz⸗ 
e za, mit 2600 Einwohnern. 
eLichtenſtein, Pirſchen⸗ Liebau, preußiſche Stadt 
ſte in, königlich ſächſiſche Stadt in Schleſien, am Bober und 
im Erzgebirge, mit einem Schwarzbach; mit 287 Haͤuſern 


116 Liebau — Liebenwerda 


und 1800 Einwohnern, Lein⸗ſſchlaͤge. Unweit dieſes Vade⸗ 
weberei, Bleichen, Garn⸗ und ortes entdeckte man 1799 eine 
Leinwandhandel. ' merkwürdige Hd le mit einer 
Liebau, Libawa, maͤhri⸗ Menge Thierknochen, die einem 
ſche Stadt im prerauer Kreiſe, Baͤrengeſchlechte angehören; wel⸗ 
am Bach, mit 206 Haͤuſ⸗ u. 1400 ches nicht mehr auf der Erde 
Einw., worunter 400 Juden.. vorhanden iſt. Nach Esper 
Lieben au, 1) hanndverſcherſſollen dieſe Wären eine Laͤnge 
Flecken in der Grafſchaft Hoya, von 12 Fuß gehabt haben. Aus 
an der Aue, mit 280 Haͤuſern dieſer Höhle kommt ein Bach 
und 1700 Einwohnern, Sen⸗ hervor, welcher im Hintergrunde 
ſenſchmieden und Spitzenkloͤppe⸗ einen Teich bildet, auf dem man 
leien. 2) Flecken im Branden⸗ mit einem Kahne herumfährt. 
burgiſchen, mit 110 Häufern| Sonntags‘ wird ſie durch viele 
und 600 Einwohnern. 8) Oeſt⸗ hundert Lampen erleuchtet, zu 
reichiſches Dorf im Mühlvier⸗ welcher Zeit die ganze Leah 
tel, mit einer Glashütte, 4) Böh⸗barte Welt herbeiſtroͤmt und 
miſche Stadt im bunzlauer in rn ewoͤlbten Hallen 
ey mit 267 Haͤuſern und|bei Muſi gun Tanz auch et⸗ 
Sen ee was für den Gaumen findet, . 
viele Leinweber u. Steinſchnei⸗ Liebenſtein, boͤhmiſcher 
der. In der Gegend findet man Marktflecken im ellnbogner Kreis 
unächte Edelſteine. ſſe, mit 118 Häufern und 600 
Eiebenſtein, ein ſachſen⸗ Einwohnern und einem Qua⸗ 
meiningiſcher Badeort am Fuße derſteinbruche. eg. 
des ſuͤdweſtlichen Abfalls des giebenth al kleine Keule 
thüringer Waldes, in einer ſehr che St m hr be Rn 
reizenden und romantiſchen Ge⸗ ſche 5 * Be 55 17 
gend, mit einer Burgruine. 245 94 rk 1 l 
Der hieſige Sauerbrunnen ent 245 Päufern und 1200 Ein⸗ 
wohnern, welche feines Loth⸗ 
haͤlt in 16 unzen an ſchwefelſau⸗ n 
rem, 1 u. kohlenſtoff⸗ alt zu Zw 102 Spitzen und 
faurem Natron 6 Gran, an Batiſt verfertien. 
kohlenſtoffſaurem Kalk 2}, an Liebenwalde, Stadt im 
Eiſenoxyd 2 Gran, u. an koh⸗Brandenburgiſchen, an der Has 
lenſtoſſſaurem Gas 32 Kubikzo 1 a he Finowcanale, mit 
Der Brunnen dient vorzüglich 175 Haäuſern und 1800 Gin: 
egen ſchwache Verdauung, Ue⸗ wohnern, welche ſich vom Schiffe 
ermaß von Schleim, Kara bau und Handel nährem 
ſchen Huſten, Bleichſucht, Men⸗ Liebenwerda, preußiſche 
ſtruationsbeſchwerden, Hypo⸗ Stadt im Regierungsbezirke 
chondrie, Nervenſchwaͤche, Hy⸗ Merſeburg, an der ſchwarzen 
ſterie, Magenlähmungen nach Elſter, mit 258 Häufern und 
Gicht, hartnaͤckige Rheumatis⸗ 1400 Einwohnern, welche ſich 
men und chroniſche Hautaus⸗ von Leinweberei und Gemuͤſe⸗ 
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a gi Hl 100 fer Sa im Ss ie war Europa faſt — un⸗ 
mit 171.Häufern u. 1400 Ein: men 1158 an dieſe Küfte ver 
r heutiger beſachten Handel trice 
rei im Schwieloch ſee treiben. —— 1 8 
ſcher Mackeſtcken Lachſi⸗ digte der Auguſtinermoͤnch hier 


mit 60 Häuſern und 700 Ein- der Schwertbrüderorden das 
. l der feindlichen Unfalen 1710 an Rußland. 


einem dem Spaawaſſer ahnli⸗ nutzt, indem die es 
Moo⸗ 
große Heilkraͤfte bewieſen hat ren beſtehen, worin Raſenei⸗ 


bern, Gicht, Rheumatismen, doch der Winter lang und ftreng. 
Podagra, anfan Me Pane . ſind Getreide, ‚Erb: 
ſucht, in Geſchwuͤren und hart⸗ ſen, Bohnen, Linſen, Hanf, 
näckigen chroniſchen Nusſchlaͤgen, Flachs, viel Holz, Salz, Stein: 
in der Bleichſucht, Waſſerſucht, kohlen, etwas Bernstein, ſchlech⸗ 
bei Magenſchwäche, Verſtopfung, ter Schiefer und Sandſtein, 
amorrhoidal⸗ und Menſtrual⸗ viel Wild, Pelzthiere, Bienen, 
ockungen, männlichen Unver⸗Fiſche, Perlenmuſcheln. An 


118 Liegnitz — Ligny 
Fabriken iſt noch zur Zeit Man⸗ je 8 rg in die Dr 
S 
tenthe en, ein lange Zei s 
durch Seibeigenfchaft gedrucktes, 5 e — 
en 5 1 mi 1050 Einwohnern, — Ei⸗ 
ame eutſche u. Ruſ⸗ 
fen hen daes in den Seb eee ee em 
Lieu⸗Kieu oder Li uejos⸗ 
Elegn reußiſche Stadt que! 
in S ge, ef ie Stat in feln, eine Gruppe von 86 
fluſſe des Schwarzwaſſers, der uſeln in Aſten, zwiſchen Ko⸗ 
Kaßgbach und der wüthenden tea, Bormofa, den Philippi: 
Neiße; hat 963 Haͤuſer u. 9600 m0 2 und Japan, welche zuſam⸗ 
Einwohner, eine Ritterakade⸗ n. Halten ee 2 
mie, ein Gymnaſium, Leinwand⸗ chineſt 5 ee unter - j 


bleichen und Fabriken. Das f 
alte Schloß berchemallgen, Her⸗ 18 ehr fchön . 


15 40 aus dem piaſtiſchen Stam⸗ 
maͤßigtes 50 einen fru 
it noch Hans. + e 5 Boden, "oa er = N 


— 
ser % Stube im» Hoger. acc, Fe © 
thale in Tyrol, mit 1700 Ein⸗ 
55 e 1 her 
r u 
per ee ae W ad an Ye a 1 
ken, einer Senſenſchmiede und Wild und Urs 50 
Teppichweberri. Ferner w fluß, von ele er 
hier ſtarker Commiſſions⸗ und aber blos Kupfer und Gin 
Se n 2e e d 15 
— 090 nach Zeutſchland a: 7205 56 Gelbe Sülber⸗, Me; 


Lier ieberlänbif e Stadt dalle und Gone rlabriken und 
= * Provinz ae am oda 12 S Paz AR 
amm 

feen Suche, mit 10,800 Gi fet. heißt Luchu, mit, ben Hafen 
wohnern, berühmten: 1, W. Napakfang, wo Perlenmuͤtter, 
reien, Leinwand, Tuche, Woll, Schlldkrd laſchalen, Korallen, 
zeug⸗ u. Spigenfabriken, 3 N HE ein, $ it und Matten 
kundruckerejen, Baummollfpins ausgeführt 

nereien, 3 und gro 1 8 15 Doncelte, 


ßen Bi maͤrkten. Fran ſiſches Dorf im Departe⸗ 
Lie „anſehnlicher Fluß in men Mayenne, mit einem Go 
Ober entpeny welcher am ſundbrunnen, 448 Haͤuſern und 


Schwarzhorn an der ſalzburgi⸗ 2660 Einwohnern. 
ſchen Granze entſpringt und! Ligny, franzöſiſche Stadt 
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im Departement Maas, am ſtadt des franzöfifchen Flandern; 
Ornain, mit 2800 Einwohnern. liegt an der ſchiffbaren Deule 
Ligny, niederländiſches Dorf hat ſchoͤne Umgebungen, 11,284 
in Südbrabant, wo Napoleon Hauſer und 64,300 Einwohner, 
2. Tage vor ſeiner eigenen Nie⸗ Die Citadelle mit 5 Baſtionen 
derlage bei Waterloo die Preu⸗ und das Fort St. Sauveur, 
ßen aufs Haupt ſchlug, ob⸗ ein Werk Vauban's, machen ſie 
ſchon dieſe ihm um 20, zu einer der erſten Feſtungen 
Mann überlegen waren. Ih⸗ in Europa. Unter den Plägen 
rer zuſammengedraͤngten Stel⸗ zeichnet ſich der Paradeplatz 
lung wegen war ihr Verluſtfaus, unter den Gebäuden aber 
an Menſchen un Re und] die Stephans⸗ u, Peterskirche, 
belief ſich gegen 20,000 Mann. das ſchoͤne Rathhaus, die präch⸗ 
Cigusik, franzöfiche Stadt tige Kornhalle, das große Ho⸗ 
im Departement Indre u. Loire, ſpital, das Schauspielhaus, das 
am Leſtrigneuil; hat 304 Haͤu⸗ Zeughaus und die ſchoͤne Haupt⸗ 
ſer und 2000 Einwohner. er Die Stadt hat eine 
Liimfiorden, ein ſchmaler, Boͤrſe, eine Münze, eine Ge⸗ 
20 Meilen langer Meerbuſen, ſellſchaft der ſchoͤnen Künfte, 
welcher aus dem Kattegat in eine Zeichen⸗ und Malerſchule, 
das daͤniſche Stift Lalborg, im eine Gemaͤldegallerie, eine Bi⸗ 
nördlichen Jütland, eindringt bliothek, botaniſchen Garten 
und auf der Weltfeie nur eineſ und wichtige Fabriken von wolle⸗ 
ſchmale, vom Meere durchbrocheneſ nen Zeugen, Leinwand, Spitzen, 
Landenge zurückläßt. Baumwolle, Tabak, Leder, Glas, 
Klientel d, Marktflecken u. Falencez Buderraffinevien, große 
reiche Eiſterzienſerabtei in Un⸗ Baumwollenſpinnereien, Kat⸗ 
teröſtreich, an der Traſen; hat tundruckereien u, treffliche Garn 
15 Höfe, eine Bibliothek und und Leinwandbleichen. Außer⸗ 


E 


Waldungen, Gypsbruͤche und penzucht wird hier beinahe ebene" 
8 


p ER Fahr an 

Lilienſtein, ein faſt ſenk⸗ ben. Spargel und Melonen 
recht aufſteigender, 1486 Fuß ö 
el 75 unweit der 185 


1 er Fe 
er 15 e K 


welche ſich dutch Forſſtechen u 1. Haare de Bat 
e ſich dutch Torfſtechen u. epartement de Ca⸗ 
Se 1. aeDeErt na 1155 5 (ais, an der Nave, mit 510 

lle, Ryfſel, die Haupt⸗ Hauſern u. 4100 Einwohnern. 


120 Lille — Limburg. 


nern. Bi akow und Kinburn bis nach 
Lima, ein Fluß, welcher in Sherfon, in den ſich der Dnepr 


in Portugal in das atlantiſche im Erzgebirge, mit 128 Haͤu⸗ 
falt. ua rn und 1500 gend 


und wird durch 2 große Ca⸗ es ergiebige Stein 

ſtelle vertheidigt. Roch immer werke und To ereien. Die 
iſt der Handel mit Gold und Hauptſtadt iſt Maſtricht. 
Silber, mit Landeserzeugniſſen Limburg, feſte Stadt in 
und europäifchen Waaren ſehr der niederländiſchen Provin 
bedeutend. Es giebt hier auch Luͤttich, an der e, mit 
Manufacturen und Fabriken Haͤuſern u. 1900 Einwohnern, 
in Baumwolle, Seidenzeugen, Tuch⸗ und Wollzeugfabriken, 
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Galmei⸗ und Steinkohlenberg⸗ebenſo breit, indem ihre Ge⸗ 
werken. Von dieſer Stadt hat ſtalt völlig viereckig, und ihre 
der ſogenannte Limburgerkaͤſe, Winkel nach allen 4 Weltgegen⸗ 
den manche Gourmands allen den gerichtet find. Die ganze 
andern Kaͤſen feines piquanten Inſel iſt uneben und bergicht, 
Geſchmackes und Geruches we⸗ hat ungefähr 50 kleine Doͤrfer 
gen vorziehen, den Namen, und 8000 Einwohner. Sie lie⸗ 
obſchon er nicht hier, ſondern fert Weizen, Gerſte und Wein, 
vorzuͤglich zu Herve bereitet hat aber Mangel an Bauholz. 
wird, 3) Limburg an der Die Schafzucht iſt nicht unbe 
Lahn, im Naſſauiſchenz hat deutend, beſonders beruͤhmt aber 
a 5 die hieſige Siegelerde. 
ner, Seifen⸗ und Lichtfabriken Limmat, ein Fluß in der 
Handel mit Obſt, Getreide und Schweiz, welcher u einigen 
Wolle. 4) Hohenlimburg, Bächen in den Alpen von Gla⸗ 
eee in 5 — a. N entfpringt, 
an der mi durch den Zuͤrcherſee fließt und 
Schloſſe, 238 Haͤuſern u. 1500 bei dem Dotfe Vogllſang in 
Einwohnern, welche Leinwebe⸗ die Kar fällt. 
berei treiben, Eiſenwaaren ver⸗ . 
fertigen, einen Kupferhammer 
und Drahtmühlen unterhalten. 
Limehouſe, engl. Markt: 
flecken an der Themſe, in der 
e 5 5 nr 
gemühle und Schiffswerfte. hen, f . 
e Te ra Inder Sela Senn 
irlandiſchen Provinz Munster, facturen, Porcellan⸗, Draht: 
am nichithaven Shannon, 230 Meſſing⸗ u. Eeberfabriken. Ku 
Su a ee macht man hier ſchoͤne Horn⸗ 
nern u. eee winnobnern arbeiten und treibt Handel mit 
welche Dandſchuhfabriten und Vieh, Wolle und Fabrikwaa⸗ 
einen lebhaften Handel mit Ge- ren. In der Nähe find Draht⸗ 
treiber Rübfomen, Eder, ge⸗ zage, eine Meſſinghuͤtte und 
räuchertem Fleiſche, Haͤuten, pte apt, 5 
Butter und Talg treiben. fes Nin 
bLimeſtone, Stadt im nord- Limone, Marktflecken in 
amerikaniſchen Freiſtaate Ken⸗ Piemont, am Fuße des Col di 
tucy, wo Schiffbau, Mehl⸗ u. Tenda und Germagnana, mit 
Fleiſchhandel getrieben wird. 3100 Einwohnern. 
Limije, Lemnos, Stali⸗ Limoux, Stadt im Depar⸗ 
mene, eine türkifche Inſel im tement Aude, am Aude, mit 
Archipelagus, zwiſchen dem 1054 Haͤuſern und 5900 Ein⸗ 
Berge Athos und dem Helles⸗ wohnern, welche Tuch, Seiden⸗ 
pont; iſt 3 Meilen lang und een, en, Oliven⸗ und 


Limoges, franz. Hauptſtadt 
des Departements Obervienne, 
an der Vienne; hat 2578 1 
fer und 25,000 Einwohner, eine 
Münze, Akademie, Bibliothek 
Ackerbaugeſellſchaft, Vachsblei⸗ 


122 Linares — Linth 


Weinbau und Handel mit Ei⸗ bleichen, Barchent⸗ und Lein⸗ 
ſen und Eiſenwaaren treiben. weberei und einer Spiegelglas⸗ 


muthigen ee und Graben umgeben und ziemlich 


aͤhrli Schottland, it des Firth of 
Sale 0 gef hrlichen Schottland, unme Firth o 


Lin⸗tſin⸗tſcheu — Lipariſche Inſeln 12³ 


dieſen Namen eigentlich erſt amı Linz, Stadt in Rheinpreu⸗ 
Ausfluſſe aus dem Zuürcherſeeſßen, am Rhein, im Regierungs⸗ 
erhält. Nach ſtarken Regen⸗ bezirke Coblenz, mit Häu⸗ 
güffen und Wolkenbruͤchen tritt fern und 2200 Einwohnern, 
er oft verwuͤſtend aus ſeinen welche Schifffahrt, Handel und 
TEN | Weinbau treiben, ein Vitriol⸗ 
Lin⸗tſin⸗tſcheu, chineſi⸗ und Braunkohlenwerk unter: 
ſche Handelsſtadt am ae halten. i | 
Canale, in der Provinz Schan⸗ Lions en Foreſt, franzdͤ⸗ 
Fe l ſſiſche Stadt im Departement 
Linz, Lentia, Hauptſtadt Eure, am Lieure, mit 214 
in Oberoͤſtreich, am Einfluſſe Haͤuſern und 1800 Einwohnern, 
der Traun in die Donau, uͤber einer Glashütte und Leinwand⸗ 
welche eine hoͤlzerne Bruͤcke fuͤhrt, manufacturen. 
in einer ſehr reizenden Gegend; | Lions d' Angers, franz. 
hat 8 Vorſtaͤdte, 1700 Haͤuſer Stadt am Oudon, im Depar⸗ 
und 20,000 Einwohner. Es iſt tement Mayenne u. Loire, mit 
n ein 360 Haͤuſern und 1700 Ein⸗ 
ergſchloß, ein Lyceum, woran wohnern. U 
18 Profeſſoren lehren, mit ei⸗ Lipariſche Inſeln, ſonſt 
ner Bibliothek von 22,000 Baͤn⸗ die anoliſchen Inſein genannt, 
den, ein Taubſtummeninſtitut, eine Gruppe von 12 größeren 
Gebaͤr⸗, Irren⸗ und Zuchthaus, und mehreren kleineren Eilan⸗ 
4 Buchhandlungen, 3 Buch⸗ den, noͤrdlich von Sicilien, 
druckereienz beſonders merkwür⸗ nicht weit vom Cap Peloro, 
dig iſt die kaiſerliche Wollen⸗ die einſt ebenſo viele Vulcane 
zeuig⸗, Tuch⸗ u. Teppichfabrik, waren, theils noch find. Die 
welche zur Zeit- ihres größten heftigſten dieſer Vulcane find 
Flores gegen 25,000 Menſchen Volcano und Stromboli, letzte⸗ 
in Oeſtreich, Steyermark, Boͤh⸗ rer brennt beftändig und ſpeit 
men und Mähren mit Spinnen Feuer uud Flammen ohne Un: 
und Weben ernährte, 5000 terlaß, ſodaß feine Flammen 
Centner Wolle verarbeitete und dem Seefahrer meilenweit leuch⸗ 
jährlich einen umſatz von 8 ten. Sie ſind von 20,000 Men⸗ 
Millionen Gulden bewirkte. Die ſchen bewohnt und produciren 
10 Fabriken liefern, au⸗ einen feurigen Wein, Feigen, 
ßer Tuch, Baumwollenwaaren, Oliven, Mandeln, Roſinen, Ko⸗ 
Spielkarten, türkiſche Kappen, rinthen und Baumwolle. Es 
Seiden⸗ und Goldarbeiten und giebt hier heiße Bader, und 
Schießpulver. Auch der Spedi⸗ man findet Alaun, Schwefel, 
tionshandel, desgleichen die Do⸗ Zinnober und Salpeter. Die 
nauſchifffahrt find wichtig. Wie groͤßte der Inſeln iſt Lipan, 
in Grätz ſteht auch hier das mit 15,000 Einwohnern, und 
re inter im Rufe koͤrper⸗ einer kleinen Stadt, welche 2 
licher Schoͤnheit. Haͤfen und ein Sal hat. Von 
* 


4 


11 Lipeſe — Lippe ⸗ Detmold 


dem vortrefflichen Malvaſter⸗ portugieſiſchen Militärs beſucht 
weine werden jaͤhrlich 2000 Faͤß⸗ werden darf. 


glanzgruben Land von der Weſer beruͤhrt, 
ipezk, welche aus demſelben die Em: 
im Gouvernemen mer, Exter, Kalle und Werre 
am Woroneſch, m mit der Bega empfängt: Die 


derbornſchen entfpringt u. ober- | befonders 1 Ban; in der 
ne und dau 
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beſteht hauptſaͤchlich in Flachs⸗ ſohler, und gegen Weſten die 
ſpinnerei und Leinweberei. Fuͤr thurotzer Geſpannſchaft zu Graͤn⸗ 
Bildung iſt durch Gelehrten⸗ zen, wird der Laͤnge nach von 
und Volksſchulen muſterhaft der Maag durchfloſſen, iſt 42 
geſorgt. Im Jahre 1819 gab Quadratmeilen groß und aͤhlt 
die Fürſtin Pauline dem Lande 78,200 Einwohner. Die Länge 
eine liberale Verfaſſung, in derſelben beträgt 9, die Breite 
welcher auch der Bauernſtand 4 Meilen; ein rauhes und kal⸗ 
repraͤſentirt werden ſollte, allein tes, von den Carpathen um⸗ 
fie fand bei der Ritterſchaft ſchioſſenes Gebirgsthal, voll 
ſolchen Widerſpruch, daß noch großer Waldungen, deren Holz 
jest beim teutſchen Bundestage auf der Waag nach Comorn 
darüber verhandelt wird. Der und Peſth, als den beiden Sta: 
Hr hat 490,000 Gulden Ein⸗ pelplatzen des ungariſchen Holz⸗ 
ünfte. Das Bundescontingent handels, verführt wird. Die 
beträgt 600 Mann und ſtoͤßt Berge in viele Hohlen, 
au erſten Division des 10,lworin zahlreiche Knochen aus 
orps. N dem Shierzeiche der Vorwelt 
‚eippfpring, preuß. Stadt gefunden werden. Anſehnlich 
in Weftpkaten, im Regierungs⸗iſt der Bergbau auf Eiſen, 
bezirke Minden, an der Quelle Gold, Silber, Spießglanzz; man 
der Lippe, mit 188. Häufern findet Farbenerde, Halbedel⸗ 
und 1200 Einwohnern, welche ſteine und ſchoͤnen Marmor, 
1 treiben. aauch iſt kein Mangel an Mi⸗ 
Lippſtadt, regelmäßig ge⸗ neralwaͤſſern. Wein gedeiht 
baute und befeſtigte Stadt im hier nicht, deſto beſſer Kartof⸗ 
Reglerungsbezirke Arensberg in|feln, Hafer und Flachs. Die 
Weſtphalen, an der Lippe; ge] Schafzucht ift anſehnlich, und 
hört dem Könige von Preußen ſes wird hier ein in feiner Art 
und dem Fuͤrſten von Lippe⸗ guter 93 5 gemacht, welcher 
Detmold ee hatlinbeffen blos in Ungarn ver⸗ 
573 Häufer u. Einwoh⸗ zehrt wird u. dem achten em: 
ner, welche ha ee u. Lein- menthaler und Limburger Kaͤſe 
weberei, einiges Staͤrkefabriken, keineswegs vorgezogen zu wer⸗ 
eine Tabaksfabrik, viele Ger⸗ den verdient. Die Einwohner 
bereien, ſtarke Branntweinbren⸗ ſind ſämmtlich Slawen, welche 
nereien, Delmühlen und an⸗ zur Zeit der Heu⸗ und Getrei⸗ 
ſehnlichen Handel mit Getreide, deernte ſehr Häufig die fetten 
Wolle, Flachs und Vieh unter⸗ und geſegneten Landſtriche Un: 
halten. gcgarns beſuchen, bei der Ernte 
Liptauer Geſpannſchaft, mithelfen und ihren Lohn in 
Lipts Värmeghbe, Hat ge⸗ Getreide empfangen. Dieſes 
gen Norden den arver Comi⸗ Comitat hat keine freie Stadt. 
tat und ae gegen Dften| Erbobergeſpann iſt Sr. Excel⸗ 
die Zips, gegen Suͤden diel lenz Graf Illsshazy. 


16 Lirid Liffabon 


Liria, ſpaniſche Stadt in ehemaligen Städte Iſſa und 
der Provinz Valencia, mit] Meo find verſchwunden. 
9000 Einwohnern, welche Lein Liſſabon, Lisboa, Haupt: 
wandmanufacturen und Seifen⸗ ſtadt des Königreiches Portu⸗ 
ſiedereien unterhalten. gal; liegt an der Mündung 
Lisburne, irlaͤndiſche Stadt des Tejo, der hier einen beaue- 
in der Grafſchaft Antrim, amſmen Hafen bildet, in amphi⸗ 
Lagan, mit 4000 Einwohnern, theatraliſcher Form, in einer 
welche Leinwand, Damaſt und hügeligen Gegend und iſt faſt 
Muſſelin verfertigen. feine Meile lang. 5 
iſieux, franzoͤſiſche Stadt Haͤuſer und 240,000 Einw., 
im Departement Calvados, am iſt ſeit dem furchtbaren Erdbe⸗ 
Zuſammenfluſſe der Orbe und|ben von 1755 von allen Seiten 
Torque, mit 1700 Haͤuſern u. offen, ohne Mauern u. Thore. 
10 Einwohnern, welche In der Mitte der Stadt liegt ein 
Flanell⸗, Molton⸗, Leinwand⸗ kleines Caſtell (Caſtello do Mou⸗ 
und Pferdedeckenmanufacturen, ros), u. am Strome liegen viele 
Faͤrberejen, Coderbrauercien u. kleine Forts. Von der See⸗ 
Handel 1 Getreide, Flachs, ſeite her kann fie durch das 
Hanf, Vieh und Holz unter⸗ kreuzende Feuer der Thuͤrme 
WD „St. Julio und St. Bogio gut 
„Lifja, Leszuo, Polniſch⸗ vertheidigt werden. Unter den 
Liſſa, preußiſche Stadt im Plaͤtzen ind der 600 Fuß lange 
2 thume Poſen, mit und 550 Fuß breite Prado de 
einem one, 750 Haͤuſern Commercio, mit der Bildſaͤule 
und 7700 Einwohnern, welche] Joſeph I. an der Stelle des 
Tuch⸗, und Leinwebereien, Ta⸗ ehemaligen, durch das Erdbeben 
bak⸗ und Wagenfabriten unter |zufanmengeftürzten koͤniglichen 
halten, auch Hüte und Leder Schloſſes, u. 1800 Fuß lange 
verfertigen. > Roſcio, auf welchem 10 Stra⸗ 
Liſſa, bei den Alten Issa, ßen zufammentreffen, die merk⸗ 
eine Inſel im adriat. Meere, wurdigſten. Schone Gebäude 
an der Kuͤſte von Dalmatien, hat Liſſabon nicht, aber wohl 
21 Quadratmeilen groß, mit einige durch Große ausgezeich⸗ 
Einwohnern; iſt gebirgig nete; dahin gehören die Boͤrſe, 
und reich an Wein, Oel, Man⸗ das Zollamt mit den Waaren⸗ 
deln, Feigen, Seide und Honig, magazinen, das indiſche Haus, 
hat auch zahlreiche Schaf⸗ und das Rathhaus und Zeughaus. 
Ziegenherden, aber Getreide Das koͤnigliche Schloß liegt im 
wird wenig gebaut. Die Haupt⸗ Flecken Belem, der aber gegen⸗ 
beſchäftigung der Einwohner waͤrtig ein Theil der Stadt iſt. 
iſt der Sardellenfang, die hier Es ward nach dem Erdbeben 
‚Jo häufig find, daß eine Bar⸗ gebaut, brannte indeſſen ab 
ke deren in einer Nacht oft und iſt noch nicht ganz wieder⸗ 
150,000 Stuck fängt. Die hergeſtellt. Ausgezeichnet durch 
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innere Pracht iſt die Domini⸗ und Afrika. Fabriken ſind we⸗ 
canerkirche, ſowie die noch un⸗ nig vorhanden. Für Höhere Bil: 
vollendete Schatzkammer, welche dung ſorgt eine Akademie der 
beide Gebaͤude die letztverſtor⸗Wiſſenſchaften, der Geogra⸗ 
bene Königin aufführen ließ. phie, Geſchichte, mehrere Stern⸗ 
Allein ein wahres Meiſterſtuͤck warten, ein botaniſcher Garten, 
der Baukunſt iſt die von Koͤnig ein Mufeum, mehrere Biblio⸗ 
Johann V. 1748 erbaute Waſ⸗ theken, eine Artillerie, Seeca⸗ 
ſerleitung, die der Stadt das detten⸗, Handels⸗, Zeichen⸗, 4 
Waſſer über 2 Stunden weit gelehrte und andere Schulen. 
zuführt. Sie iſt ganz von Mar⸗ Die Bürgers und Volksschulen 
mor, und der hoͤchſte der 35 ſind aber, wie allenthalben im 
Bogen, welche über das Thal Reiche, in ſchlechtem Zuſtande. 
von Alcantara führen, iſt über| Die Umgebungen von Liſſabon 
200 Fuß hoch, und alle ſind auf der Landseite find größten: 
ſo feſt gebaut, daß das Ge⸗ theils ſehr ſchoͤn, an der Oſt⸗ 
wol etch wieder fel ſchloß, als und Nordſeite find große und 
die Bogen bei dem großen Erd⸗ſchoͤne Gaͤrten, aber verſteckt 
beben ih geſenkt hatten. In hinter hohen Mauern. Die 
neuern Zeiten hat Liſſabon 1020 umliegenden N und Wieſen 
utes Straßenpflaſter u. durch haben eine üppige Vegetation, 
Wegraͤumung des vom Erdbe⸗ und das Auge ergept ſich an 
ben herruͤhrenden Schuttes, Be ernfichten. Von ber 
durch gute Beleuchtung u. .befz | Seefeite, ift der Anblick impo⸗ 
ſere Polizei den früheren Ruf ſant und mannigfaltig überra⸗ 
der Unreinlichkeit und Unſicher⸗ſchend. Das Klima iſt ange⸗ 
heit verloren. Das große Jo- nehm und geſund, ſobald man 
ephshoſpital kann mehrere Tau⸗ daran gewöhnt iſt. Im Juli, 
ſend Kranke unterbringen, ſo⸗Auguſt und September ift Alles 
wie das Findelhaus 1000 Wai⸗ verbrannt, u. kein grüner Gras⸗ 
fen erzieht. Der Hafen von halm zu ſehenz der October 
Liſſabon iſt einer der ſchoͤnſten treibt das junge Grün und iſt 
und ſicherſten in Europa und der lieblichſte Monat; der No⸗ 
hat ein 2 Meilen breites Fahr⸗ vember u. December find, ſtur⸗ 
waſſer. Er iſt die Quelle der miſch und bringen Regenguͤſſe, 
Blüte dieſer Stadt. Praͤchtig doch ſehr ſelten Schnee. 
find der Kai und bie 9 52 a etage, babes Stadt 
landen. 141500 199 au. Sadaff ita e e ER 
1 in mit 1500 Haͤuſern 
fen jährlich ein, ſedoch find + RER LE eg ſe 
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wohnern, Gig Del: unbedeutenden Anhoͤhen durch⸗ 
= Schnefdem Fꝛbogen, theils thonig und ſandig, 
Litſchau, Stadt in Oberz|theils ſumpfig u. waldig, aber 
dſtreich, nahe an der boͤhmiſchen überall, wo er angebaut wird, 
Graͤnze, an der Launitz, mit ergiebig iſt. Von den vielen 
einem Schloſſe, 162 Häusern Fluͤſſen find die Düna, der 
und 800 Einwohnern, welche et: Niemen, Drop, und 
3 Katkun⸗ und Lei⸗ Bug die bedeutendsten. DR 
E e treiben. Viehzucht iſt in gutem Stande, 
tta, Littau, Stadt im und Ueberfluß an Getr Ber 
eumeer Kreiſe in Ma Dr 5 Sau, © Holz, Honig, u. 
zwiſchen ee e den großen dich⸗ 
mie 88 Haͤuſern und ten ue hätt. ſich viel 
Einwohnern, welche ſich von Wild auf, unter andern auch 
Ackerbau a. Skrumpfwebere das Elenn und der Auerochſe. 
hren. . Das Mineralreich 15 blos 
ente ort, Yorktown,|Eifen und Torf. ie Indu⸗ 
Stadt im nordamerikaniſchen 1 iſt auf einige Sone 
Sorten am Fluſſe G Inch hätten und Gerbereſen bez 
— — 0 Häuſern und 5 0 die „ 
aber aͤnden 
we af Stadt in der . leider nur zu thaͤtig 
nien, 543 Haͤuſern und wirkt zum Verderben des 
an 800 Einwohnern. Volkes mit. Mit Getreide, 
Ljusnedal, ſchwediſcher Honig, Wachs, Wolfs- und 
Hüttenort am Ljusna in Gef⸗ Bärenhauten, Leder, Wolle 
. A mit Eifenminen u. und Boat kleinen, aber guten 
1 und dauerhaften Pferden wird 
vi en ein ehemals für ein anſehnktcher Handel gettie⸗ 
ſich be e e ben. Die Lithauer ſind ur⸗ 
welches Quadrakmeilen ſprünglich Letten, davon find. 
groß war er 1569 mit Polen „000,000 ruſſiſche, und etwa 
daft 173, 10 55 wußte 400,000 preußiſche Unterthanen. 
daſſelbe 177. Littorale, heißt überhaupt 
beinahe 155 an ſich zu bein der am adriatiſchen Meere lie⸗ 
gen und bildete daraus die gende Landſtrich Croatiens, wel⸗ 
Se Mohilew, de die 3 Städte Fiume, Buc⸗ 
insk, Wilna und cari und Porto Re 1 We 
Grobe Preußen bekam nur ei- 7 Meilen lang, + bis 17 Meile 
nen Antheil von 298 Quabratm., breit und 15 „Ganzen 7 Su: 
welcher gegenwärtig den Rege brafmeilen g oß iſt u. 30,000 
rungsbezirk Gumbinnen aus⸗ Einwohner nähe, welche ehr 
macht. 8 Das Land hat ein ge⸗ arbeitſam ſind, denn mit der 
ele u. geſundes Klima u. größten M ihe muß dem ſteinich⸗ 
ebenen 2 welcher nur von, ten Erdreiche der Wein abge⸗ 
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fi 
auch Fiche | 
N 1 6 0 Hellas, Grie⸗ u Reiche in Italien, Afrika, 


Liwadia, liegt ſuͤdlich von Theſ⸗ die ſlawiſchen Volker faſt um 
falien und Epirus, iſt übrigens dieſelbe Zeit in das oſtröͤmiſche 
vom Meere umgeben u. hängt oder griechiſche Kaiſerthum ein, 
durch die Landenge von Ko⸗ waren aber nicht im Stande, 
tinth mit Morca zuſammen. dieſes weit ſchwächere Reich ſich 
Das Land enthält auf 275 Qua- zu unterwerfen, ſondern ſiedel⸗ 
dratmeilen ungefähr 250,000 ten ſich bios friedfertig an u. 
Einwohner, meiſtens Griechen. gelangten nur in Servien auf 
Das Klima iſt herrlich und kurze Zeit zu eigener Selbſtäͤn⸗ 
milde, das Land voller Berge, digkeit. Es koſtete den Türken 
welche ſich von Oſten nach wenig Mühe, fie mitſammt den 
Weſten 1 hier ſtehen der Griechen zu unterwerfen, und 
Oeta mit dem Paſſe Thermo⸗ die Slawen in Bosnien gingen 
pplä, der Parnaß, Helikon u. ſogar groͤßtentheils zum Islam 
Eythaͤron. Bewaͤſſert wird es über. Es iſt daher natürlich, 
vom Sionapro, . und daß die chriſtliche Bevölkerung 
Jsmenus. Vormals lagen hier in der Türkei bei den Erfolgen 
die kleinen griechiſchen Repu⸗ der Ruſſen im gegenwaͤrtigen 
bliken Akarnanien, Aetolien, Kriege intereſſirt iſt. 
Lokris, Phocis und Attika, Livadia, Stadt auf der 
vor rühmt durch griechiſche Halbinſel Egribos, an der Oft: 
ultur u. Tapferkeit, mit vie⸗ ſeite des Helikon, zwiſchen fel⸗ 
len herrlichen Ueberreſten aus ſigen Höhen; hat ein Felſen⸗ 
dem Alterthume. Der Boden ſchloß und 10,000 Einwohner, 
erzeugt edie Fruͤchte, Wein, welche, mittelſt ihres Hafens 
Oliven, Baumwolle, Rofinen, Aſpropiti am Meerbuſen von 
Honig und Wachs, Färberrö⸗ Lepanto, einen ſtarken Handel 
the. Die Kunz Weiden mit Korn, Reiß, und Wolle 
begünftigen die Schafzucht, de⸗ treiben. 55 
ren Wolle weich, kraus und Eivenza, ein Fluß im Be 
ſeidenar aan ‚Die, heutigen |netianifchen, zwiſchen der Piave 
Griechen können nicht ‚für reine und dem Tagliamento; ent⸗ 
Abkoͤmmlinge der alten Helle⸗ ſpringt an den Ben ober: 


halb Sacile, und, ergießt, fih [Hafen Johnſons⸗Dock; gehort 
in bie Keane A 7 ane x Beute 1 Hall = 570 
Liverpool, britiſche Ser] Livorno, Handels Nr 


ſonders durch Sklaven andel Juden, e e 
oͤne Syn⸗ 


in ee e e Caperſchif⸗ ken Handel nach der Lepante 
fen th 5 
N} 


er, 3 


beſonders Kaftanien, und ma⸗ gepflaſterter oa e e uf 
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binand III. Livorno hat schlech- Hauptftadt im Reiche gh 
tes Trinkwaſſer, ſolches muß am Ausfluſſe des Bengo, mit 
Ga durch kleine Schiffe von einem Hafen und 18, "Ein; 
Piſa geholt werden. Die Stra: wohnern, worunter viele Eu⸗ 
ßen find gerade, gut gepflaſtert, ropäer, die daſelbſt 26 Handels: 
aber eng und wegen der . häufer etablirt haben, welche 
Hänfer dunkel. Wichtig ſind mit Portugal, Brafitien u. mit 
1 5 990 den Colonien an der Oſtküſte 
li 400,000 Gulden von Afrika, mittelſt Caravanen, 
lefern. Außerdem giebt die von hier nach Moſambique 

FR Gerbereien, Färbereien, quer durch Afrika durch die 

Papier? und Tabaks ſabriken[ Wuüſte Mocaramba ziehen, Ge⸗ 
und Roſogliobrennereien. ‘ ſchaͤfte machen. 

Liw np, ruſſiſche Kreisſtadt Loango, ein Negerreich auf 
an der Sosna u. Liwenka, im der Küfte von Kongo in Weſt⸗ 
Gouvernement, Orel, mit 700 afrika; iſt 3000 Quadratmeilen 
Haufern u. 5600 Einwohnern. groß, den Portugiefen zinsbar 
5 8 8 Stadt und Hafen und liegt innerhalb Di Fluͤſſe 

auf . der jonſſchen Mayumba und Loango⸗Luiſa. 
Ein Cephalonia, mit 6000 Die gleichnamige 9 ſuptſtadt 

eee e welche Baum⸗ liegt nahe am Meere, hat 
zeuge verfertigen u. Han⸗ 15,000 Einwohner, welche ein 
treiben. dallerhaftes Zeug aus Palm⸗ 
a das ſuͤdlichſte Bor |btättern, Eiſen⸗ und Topfer⸗ 
1 0 


e in ba in der Graf: waaren verfertigen u. Seeſalz 
Cornwallis. bereiten. 

i 1 85 a, Ellerena, Stadt] Loano, Marktflecken in Pier 

1 A . Eſtre⸗ mont, am mittellaͤndiſchen Mere, 

inwoh⸗ mit 605 Hafen u. 3500 Eine 


1 5 Lache Tuch⸗ und Se 8 10 
obau, bie krönte Donau⸗ 


behigehetei und S afzucht trei⸗ 
ben. inſel in e liegt in 
"Ruh May or, ſpaniſche Unteroͤſtreich, Guilthen Kaiſer⸗ 
Stadt im Innern der Juſel en und Eßling und hat 
Mallorca, mit 500 Saufen dadurch eine e Be⸗ 
und 5800 n Ideutung erlangt, Bu Kaiſer 
Lo, St. Lo, auptſtabt {m e im Jahre 1809 ſie 
t gs artement Manch! giſch ker benutzen wußte, 
am oh⸗ HRS 755 Heer 10 das 18 
0 1 5 a 2 


erg, 5 ten die e ken 
Stadt an derfſauf dieſer Infel feinen Rückzug 
Niederguinea, und und machten es dem Erzher⸗ 
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zog Generaliſſimus unmoͤglich, Loburg, preußiſche Stadt 
ſeinen Sieg ſo zu verfolgen, im Regierungsbezirke Magde⸗ 
wie er dieſes unter andern Um⸗ burg, mit 312 Haͤuſern und 
ſtaͤnden haͤtte thun koͤnnen. 1600 Einwohnern, welche ſich 
Lobeda, ein kleines Staͤdt⸗ vom Ackerbau naͤhren. n 
chen im Großherzogthume Wei⸗ Locarno, Luggarus, 
mar, an der Saale, 1 Stunde Stadt im Schweizercanton Teſ⸗ 
von Jena, in einer maleriſchen ſin, am Einfluſſe der Mag⸗ 
Gegend, mit 900 Einwohnern, F 
welche viel u. gutes Obſt, auch Haͤuſern und 1200 Ein⸗ 
etwas Wein bauen, uͤbrigens wohnern. Da der Ort gegen 
von Ackerbau und Leinweberei Norden durch hohe Gebirge 
leben. Hinter der Stadt ru⸗ geſchuͤtzt iſt, ſo herrſcht hier ein 
hen auf einem ſteilen Kalkberge weit milderes Klima als in 
die Truͤmmern der alten Lobda⸗ vielen ſuͤdlicheren Laͤndern, denn 
Yung ra c , Izweimal wird geerntet, u. der 
Lobenſtein, ein teutſches | Frühling beginnt ſchon im Maͤrz, 
e, im Voigtlande z die Vegetation iſt wahrhaft 
iſt 6 Quadratmeilen groß, mit ſchwelgeriſch, und Feigenbaͤume 
15,500 Einwohnern, hat einen beſchatten ganze Häuſer. Zu⸗ 
ebirgigen, mit großen Nadel⸗ dem hat dieſe Gegend herrliche 
Sauna bedeckten Boden, Ausſichten und Spaziergänge.) 
Ueberfluß an Eiſen, gute Vieh⸗ (Loches, franzoͤſiſche Stadt 
0 5 aber Mangel an Getreide. im Departement Indre und 
ie Induſtrie beſteht in Tuch⸗, Loire, am Indre, der Stadt 
umwollen⸗ und Lederfabriken, Beaulieu gegenüber, mit einem 
Alaun⸗ und Vitriolſiedereien, ſchoͤnen befeſtigten Schloſſe u. 
Stahl⸗ und Eiſenhaͤmmern, u. 5000 Einwohnern. In der 
der Holzhandel iſt ſehr bedeu⸗ Kathedralkirche innerhalb des 
tend. Die gleichnamige Stadt Schloſſes iſt in der Mitte des 
liegt an der Lemnitz u. Koſel, Chors das Grabmal der einſt 
hat ein fürftliches Reſidenz⸗ ee Agnes Sorel 
ſchloß, 420 Haͤuſer und 2700 [zu ſehen. Es iſt von ſchwar⸗ 
Einwohner, welche Tuch⸗, Lein⸗ zem Marmor, die darauf ſte⸗ 
weberei und Gerberei treiben hende Statue der Agnes hin⸗ 
und ſtarken Woll⸗ und Garn⸗ gegen von weißem Marmor, 
handel unterhalten. Die Einwohner treiben Manu⸗ 
ZeLobſens, Lobzenico, facturen in Tuch und Kalmuck, 
Stadt in Weſtpreußen, im Re⸗ Handel mit Getreide, Wein, 
gierunge irke Bromberg, an Holz und Vien. 
der Lobzenka, mit 175 Haͤuſern Lochfyne, ein Meerbuſen 
und 2000 Einwohnern, welche in der britiſchen Grafſchaft In⸗ 
Tuchweberei und Spitzenklöp⸗ verary, wo der Haͤringsfang 
pelei treiben, Bier brauen und meiſtens ſehr ergiebig iſt. 
Branntwein brennen. N Lochlevencaſtle, ein Schloß 


Be II DIT nr I Eee 133 


auf einer Inſel im See Loch⸗ Lodersleben, ein preußi⸗ 
leven in der Grafſchaft Kinn⸗ ſches Dorf im Regierungsbe⸗ 
roß in Schottland. zzirke Merfeburg, an der Querne, 
Lochwitza, ruſſiſche Stadt mit 900 Einwohnern. Hier 
im Gouvernement Pultawa, bricht ein guter Sandſtein, der 
am Fluſſe Lochwitza, mit 4500 viel Steinbrecher u. Bildhauer 
Eünvohnernn G bbeſchaͤftign t. 
Locka, ein ſchwediſcher Ba- Lodebe, franzoͤſiſche Stadt 
deort in der Landeshauptmann⸗ im Departement Herault, an 
ſchaft Oerebro, zwiſchen den der Ergue; iſt mit Mauern 
beiden Seen Lockan, mit Schwe⸗ umgeben und nach alter Art 
fel⸗ und Salpeterquellen. befeſtigt, hat 840 Haͤuſer und 
Lockport, britiſche Stadt 8000 Einwohner, welche gegen 
in Canada, am Eriecanal, mit 100 Tuchmanufacturen, Sei⸗ 
1500 Einwohnern. den- und Hutfabriken unter⸗ 
Locle, ein zerſtreut liegen⸗ halten, auch Handel mit Seide, 
der Flecken in einem hohen Berg⸗ Oel und Wein treiben. Wäh: 
thale des Jura, im Fuͤrſtenthume rend der Revolution lieferte 
Neufchatel. Das Thal wird dieſer Ort den größten: Theil 
von der Bied durchfloſſen, iſt der Tuͤcher fuͤr den Bedarf der 
2 Stunden lang und ganz mit fraͤgkiſchen Heere, wobei allein 
ſtaͤdtiſchen Haͤuſern bedeckt und über 8000 Arbeiter beſchaͤftigt 
ſoll 5000, nach Andern ſogar waren. 
8000 Einwohner enthalten. Der Lo di, eine wohlgebaute Stadt 
Boden erzeugt nur Gras; der an der Adda, in der Lombardei, 
Winter dauert 7 Monate, u. in einer fruchtbaren Gegend; 
alle Lebensbedurfniſſe werden hat ein feſtes Schloß, 1400 
nur mit Mühe hinaufgeſchafft, Haͤuſer und 17,800 Einwohner, 
und doch iſt hier der wahre welche eine Faiencefabrik, Sei⸗ 
Si der Ührenfabrication, denn den⸗Spinnerei u. Weberei uns 
es werden die koſtbarſten Werks] terhalten und einen vortreffli⸗ 
zeuge verfertigt, welche die be⸗ chen Kaͤſe bereiten, welcher au⸗ 
ruͤhmteſten Uhrmacher in Lon⸗ ßerhalb Italien unter dem Nas 
don und Paris ſich kommen men Parmeſankaſe bekannt jſt, 
laſſen. Auch macht man Gold⸗, und womit ein anſehnlicher 
Silber⸗ und andere kuͤnſtliche Handel getrieben wird. Der 
Metallwaaren, desgleichen Ar⸗ 10. Mai 1796 bleibt fur Lodi 
beiten aus ‚Elfenbein, Schild⸗ ein ewig denkwürdiger Tag, 
kröͤtenſchalen, Glas und Holz. indem hier Bonaparte eine ſei⸗ 
Die Weiber kloͤppeln auch vlele ner größten Mafrenthaten. vr, 
Spitzen. Sehenswerth ſind auch richtete. Der alte Beaulieu 
8 Mühlen, 300 Fuß hatte Lodi geraͤumt und ſtand 
tief ſenkrecht in Felſenkluͤften vor der 1000 Klaftern langen 
unter der Erde und unter ein⸗ Brucke mit 25,000 Mann Kerns 
ander angelegt ſind. truppen und 30 Kanonen in 
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einer furchtbaren Stellung. Bo. Lofſta, das groͤßte Eiſen⸗ 
naparte ließ feine ganze Ar⸗ hammerwerk in der ſchwediſchen 
tillerie am entgegengeſetzten ufer Provinz Upland, welches 2000 
aufſtellen und ruͤckte in einer Arbeiter beſchaͤftigt, deren Woh⸗ 
gedraͤngten Colonne mit feinem nungen einen ſtadtaͤhnlichen Ort 
Heere im Sturmſchritte vor. bilden. Auch iſt hier ein Schloß 
Das Blutbad war im Anfange Lörrach, Stadt im Trei⸗ 
ſchrecklich, denn das oͤſtreichſche ſamkreiſe in Baden, an der 
Geſchuͤtz ſtreckte ganze Reihen nie⸗Wieſen, mit 340 Haäuſern und 
der, und die Franzoſen ſchienen 1900 Einwohnern, welche eine 
wanken zu wollen; da ſtellten Zi und Kattunmanufactur, 
ſich Maſſena, Berthier, Cer⸗ eine Tabaksfabrik und Handel 
voni u. Lannes an ihre Spitze, mit Getreide unterhalten. 
drangen über die Bruͤcke vor Loͤßnigz, ſaͤchſiſche Bergſtadt 
und nahmen die öſtreichſchen im Erzgebirge, an der Mulde, 
Batterien weg. Aber theuer ge⸗ mit 563 Haͤuſern und 3300 
nug kam ihnen ihr Sieg zu Einwohnern, welche Lein⸗, 
ſtehen, denn ſie hatten 12,000 Wollzeug⸗, Tuchweberei und 
Mann eingebüßt. Spinnereien unterhalten. 
Lodomerien, ein vormals] Löwen, Leuven, Lou⸗ 
zu Polen gehörigen, Königreich, 


Seelen hatte. wohner. Die Stadt iſt ſehr 
Lobau, ) Lobijo, ſaͤchſi alt und in der Vorzeit durch 
ſche Stadt in der Lauſitz, auf große Tuch: und Wollmanufac⸗ 
einem Baſaltberge am loͤbauer turen berühmt. Unter Herzog 
Waſſer, mit 305 Haͤuſern Johann III, hatte fie. 150,000 
und 2500 Einwohnern, welche Arbeiter, aber ein Aufſtand ges 
Lein⸗, Kattun⸗, Tuch⸗ und gen Herzog a welcher 
Strumpfwebereien unterhalten. hart beſtraft wurde, vertrieb 
Auch iſt hier ein Geſundbrun⸗ 1378 eine große Anzahl Tuch⸗ 
nen. 2) Lubau, Lubawa, weber nach England, wo fie 
Stadt in Weſtpreußen, im Re⸗ den Grund zu den großen Tuch⸗ 
gierungsbezirke Marienwerder, fabriten legten. Am wichtigſten 
an der Jaſtenka und Sandulla, ſind jetzt die Bierbrauereien, die 
mit 257 Haͤufern und 1300 — 150,000 Faͤſſer nach 
Einwohnern, welche Flachs⸗ u. Flandern, Antwerpen u. Teutſch⸗ 
Leinwandhandel treiben. land verſenden. Ferner find hier 
Loöbejün, preußiſche Stadt 2 Zuckerſiedereien, eine Kat⸗ 
or nn tundruckerei, Baumwollſpinne⸗ 
mit einem Steinkohlenbergwerke, reien und 12 Blondfärbeteien. 
308 Haͤuſern und 1900 Ein⸗ Außer dem betruͤchtlichen Getrei⸗ 
woh nern. idemarkte verſendet dieſe Stadt 
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auch große Quantitäten von |pflegten ſich hier viele Loͤwden 
Hanf⸗, Lein⸗, Mohr u. Ruͤbol aufzuhalten. 2 0 7461! 
nach Frankreich, Lachen, Eoln Lö wenſtein, kleine Stadt 
und Frankfurt am Main. Man im Neckarkreiſe in Würtemberg, 
findet hier 7 Kirchen, 5 Kloͤſter dem Fuͤrſten von Loͤwenſtein⸗ 
N eee eee men: 120 019 
J Die vom Herzoge Jo⸗ m Haͤuſern und Ein⸗ 
ann IV. von Brabant 1426 ges wohnern, einem Bade, Vitriol 
een mit einer bez ſiederei an Steintoplangruben! 
trächtlichen.: Bibliothek, botani⸗ Lofodeninſeln, eine Grup⸗ 
ſchen Garten und anatomiſchen pe von 5 größern und meh⸗ 
Shrater, en im 16. Jahrhun⸗ rern kleinern Eilanden in den 
os _ 1 Waͤhrend 3 des ere e 
franz. Revolution "ging |in Norwegen, mit ins 
ſie ein, würde aber 1847 feierz| wohnen. Hier if guter Dorf: 
lich wieder eröffnet. e 11 E 
Löwenberg, ein Berg bei Lo eine Inſel im Maͤlar⸗ 
der Capſtadt 1 Zafeiba ſee bei Stockholm, auf welcher 
an der Südſpize von Afrika; iſt das königliche Luſtſchloß Drott⸗ 
. Sn eine er car iſt. 3 15 g ir 
uft getrennt und beſteht aus grono, feſte ſpaniſche 
e e Lö⸗ Stadt am Ebro, in der Provinz 
5 si mann, na‘ we See zu — 2 a 
ich verlie und 00 nur Einwohner. 
hoch iſt, die andere, der 20 Loh men, ſaͤchſiſcher Markt⸗ 
kopf, iſt 2585 Fuß hoch und flecken im meißner Kreiſe, in ei⸗ 
faft unzugänglich. ner 8 er — 
N , cin einem alterthuͤmlichen Schloſſe 
Bike 5 0 1 eee einem Eiſenhammer, Sandſtein 
5 Provinz I 8 Ehe 
hee ess, on, cn Dorf in Canter 
1 e e qui, ee ee eee 
Ri TER; gierungsbes|mit 48 Häuſern und 300 Ein⸗ 
ie jegniz, am Bober; hat wohnern. Hier ſindet ſich ein 
40 Haͤuſer und 4300 Einwoh⸗ reichhaltiges — einer Thon⸗ 
908 welche Korn, Flachs und erde, welche für Schmelztiegel 
Pal ar hibleiche Tuch weben, in Ginehütten ſehr brauchbar iſt, 
fact ne und die bis nach Ztalien verfandt 
ae ae e n Seen dee a 
Hottentott (andein Sübafritas| Lo! r, baierſche Stadt am 
faͤllt in d Han Fluß, trock⸗ Main, im Untermainkreiſe, mit 
net jedes Jahr aus, iſt aber in 470 Haͤuſern und 3200 Einwoh⸗ 
der Regenzeit ſehr groß. Sonſtſnern, welche Oel-, Loh⸗, Pas 


136 Lohra — Loire 


pier⸗ und Sägemählen, eine Strom Frankreichs, welcher im 
Glashuͤtte, Eiſenhammer und Departement Ardeche, am Fuße 
Schiffbau unterhalten. des Berges Garbier, auf dem 
Lohra, Herrſchaft u. Dorf Gebirge Joux entſpringt und 
im preußiſchen Regierungsbe⸗ nach einem Laufe von 144 
zirke Erfurt, mit 41 Häufern Meilen unterhalb Nantes ins 
und 240 Einwohnern. atlantiſche Meer faͤllt. Dieſer 
Loa, Loxa, ſpan. Stadt Strom gewährt dem Handel 
im Koͤnigreiche Granada, am große Vortheile, aber oft 
Zenit, mit einem Kupferham⸗ ſchwillt er an und tritt ver⸗ 
mer, Salzwerken u. 9000 Ein: |wüftend über feine Ufer, indem 
wohnern. Sie hat noch Ueber⸗ kein Damm ſeiner Gewalt Ein⸗ 
bieibſel eines mauriſchen Ca⸗ halt thut. n 

ſtells und eine ſehr feſte Lage, Loir und Cher, ein De 
da fie überall von unerſteigli⸗ partement im nordweſtlichen 
chen Felſen umringt und nur Frankreich, zwiſchen Eure und 
durch einen einzigen hohlen Loire, Loiret, Cher, Indre u. 
Weg bet da 915 Loire und Sarthez enthält 120 
Lofbel, ein 5417 Fuß ho⸗ Quadratmeilen Flaͤchentaum u. 
her Berg zwiſchen Kaͤrnthen 228,000 Einwohner. Der Bo⸗ 
und Krain, über welchen eine den iſt mit großen Seen, 
Commerclalſtraße nach Trieſt Moorgründen, Suͤmpfen und 


ten Eiſen⸗ und Flintenſteingru⸗ 
ben. ! 


in die Sarthe ' 
Loire, Ligeris, der größte 
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ner zeichnen ſich enen N25 adriatiſche Meer, im Suͤ⸗ 
großen Kunſtfleiß aus. gan den Kirchenſtaat, Mo⸗ 
Loiret, ein Nebenfluß der 8 Parma und das Genue⸗ 
Loire, welcher im Departement ſiſche, im Weſten an Piemont. 
Loiret entſpringt und bei St. Die hoͤchſten Berge im 3 
W in die Loire fallt. in der großen Alpenkette 

a e ein Departement das Tombenhorn zu 9800 ub, 
e ee Frankreich, der Oro 9900 Fuß, und der 

chen Seine u. Oiſe, Seine 14,400 Fuß hohe Orteles, deſ⸗ 
ne, 50 0 Cher, ſen ſuͤdlichen Ahhang indeſſen 

105. un Cher / und Eure u. nur die Graͤnze berührt, und 
Loire; es iſt ſt 126 Duabratmei der eigentlich nur Tyrol an⸗ 
5 groß, mit 292,000 Einwoh⸗ gehort. Am Fuße dieſer Al⸗ 
nern, gröͤßtentheils eben und pen liegen auch die großen Seen, 
feuc 19 an Getreide, Wein, als der Lago maggiore 8 Mei⸗ 
Hanf und Safran; dieflen lang, der Lugano 5 Mei⸗ 

Walt ungen enthalten viel Wildz len, der Como 9 Meilen, der 
W und Industrie ſi nd Iſeo 5 Meilen, u, der Garda⸗ 
edeutend. „fee 8 Meilen lang und 2 Mei⸗ 
Lokarne Ste, ‚fiehe Lago len breit, waͤhrend die . 


maggiore. 
2 Hauptflüſſe ſind — 


> 984 a I 20 
Lok. ren, nieder. Stadt in Die 
Oſtflandern, am Durmen, mit Po und die Etſch; kleinere 
Einwohnern, Manu⸗ Kuͤſtenfläſſe ſind die Brenta, 
facturen i. in wollenen u. baum⸗ Piave, Livenza und der Taglia⸗ 
wollenen Geweben, Kattun⸗ mento. Die Ebene des Po 
Sabai einer „Huͤtfabrik, je“ wenig Abhang, deshalb iſt 
Tabaksf. i ere er Lauf des Stromes lang⸗ 
Ein e „Seifen ⸗ u, ſam, und ſein Bett erhöht ſich 
en u wird durch die vom Gebirge rer 
mit Oel, Kleeſamen, Flachs, ſchwemmten Erdtheile ſo, daß 
Hanf, Leinwand und Korn ein ſein Waſſerſpiegel zum Theil 
ſtarker Handel getrieben. . liegt als die ihn umge⸗ 
Lom bardiſch⸗venetia⸗ bende Ebene, welche nur durch 
niſches Konig reich, eine zum koſtbare Daͤmme geſchuͤtzt wer⸗ 
Öftreichichen Kaiſerſtaate 55 den kann; daher die große Ver⸗ 
rige Provinz von 852 Qug⸗ wuſtung, wenn feine — truͤbe, 
dratmeilen Groͤße, mit 4, 240,000 von gwaͤſſern angeſchwellte 
Einwohnern. Dieſos Land iſt Flut ihre Schranken durchbricht. 
eigentlich nur eine Fortſetzung Gegen ſeine Muͤndung hin theilt 
der „Im chen Staate ent⸗ er ſich und bildet Sümpfe 
haltenen 1 9 55 und Ebenen, (Maremmen) in denen eine ſehr 
graͤnzt im Norden an die en ungeſunde Luft herrſcht. Die 
Vorarlberg, Tyrol und Kärn⸗ ganze nördliche Küfte vom Po 
9 in Open n Krain und an it Sehe Mad und enthält. 


138 Lombes Lomnicz 


die pp — Lagunen (Meer⸗ ner nach Tyrol, von Ponteba 
ſeen). Die Lombardei iſt von ei⸗ über Tarvis nach Kaͤrnthen, u. 
ner Menge großer und kleiner von Como uͤber den St. Gott⸗ 
Candle durchſchnitten, die faſt hard in die Schweiz; dazu 
alle Fluͤſſe vom Ticino bis zur kommt die Straße von Tre⸗ 
Livenza verbinden, theils zur viſo nach Krain. Nach Suͤden 
Schifffahrt, theis zur Ablei⸗ führen die Hauptſtraßen über 
tung des Waſſers, theils zur Parma, Modena und Bologna 
Bewaͤſſerung der Wieſen und nach Florenz und dem Kirchen⸗ 
Reißfelder dienen und dem ſtaate, ſind aber außerhalb der 
Lande jene uͤppige Fruchtbarkeit Graͤnze weit ſchlechter. Die 
gewaͤhren, ſodaß man es oft herrſchende Religion iſt die ka⸗ 
mit einem Garten verglichen thollſche, doch iſt die Zahl der 
hat. Die von den Alpen her⸗Kloͤſter gering. Fuͤr hoͤhere 
abkommenden Nebenſluͤſſe des Bildung iſt durch Univerſitaͤten, 
Po haben faſt alle klares Waſ⸗Gymnaſien, Sammlungen und 
fer, wahrend alle von den Apen⸗ andere wiſſenſchaftliche Anſtal⸗ 
ninen ſtroͤmenden Gewaͤſſer ten gut geſorgt, der Volksun⸗ 
trübe ſind. Das Klima it ſehr terricht dedarf hingegen noch 
milde, der Boden hoͤchſt Frucht manche Verbeſſerung. Die Kuͤnſte 
bar und vielleicht in keinem ſind ſehr ge chaͤbt/ und man 
Lande beſſer bebaut als hier. ſindet hier ſchon die Vaterſtädte 
Alle niedern Uferſtrecken find beruͤhmter Maler, Bildhauer 
von Reißfeldern bedeckt, die und Architekten. 
Viehzucht iſt anſehnlich und! Lombes, franzoͤſiſche Stadt 
beſonders am untern Po Haupt⸗ im Departement Gers, an der 
gewerbe. Nicht unbedeutend iſt Save, mit 1500 Einwohnern. 
der Seidenbau. Die eblern Lombok, eine 70 Quadrate 
Südfrüchte kommen aber nochſmeilen große Sundainſel zwi⸗ 
nicht das ganze Jahr im Freienſſchen Sumbava und Baly; iſt 
fort. Die Gebirge liefern Ei- gebirgig und fruchtbar an Reiß 
fen, Kupfer, Steinkohlen und und Gewürzen u. hat 100,000 
Marmor. Der Kunſtfleiß iſt Einwohner. 72 
allgemein verbreitet und liefert, Lomnic zer Spitze, die 
außer einer Menge Seidenwaa⸗ hoͤchſte Kuppe in den Carpa⸗ 
ren, auch Tücher, Leder, Glas, then, bei Kaͤsmark in der Zips, 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren. Den uber dem kohlbacher Thale, 
blühenden Verkehr im Innern 8400 Fuß. a 
befördern Canale und trefflich Lomnicz, Groß⸗ u. Klein⸗ 
Landſtraßen. Die bemerkens⸗Lomnicz, zwei Doͤrfer in 
wertheſten Alpenſtraßen ſind von der Zips, welche zuſammen 236 
Chiavenna über den Splügen Häuſer und 2129 meiſt luthe⸗ 
nach Graubuͤndten, von Bor⸗ riſche Einwohner haben, welche 
mio über den Stelvio nach Ty⸗ ſich von Getreide⸗ und Flachs⸗ 
rol, von Verona über den Bren⸗ bau und Lederhandel naͤhren. 
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Lomnitz, preußiſches Dorf beiden erſten Theile liegen auf 
im ſchleſiſchen Regierungsbe⸗ der Nordſeite, der letztere auf 
zitke Liegnig, an der Lomnitz, der Suͤdſeite der Themſe. Hin⸗ 
mit einem Schloſſe, 205 Häu⸗ zu kommen eine Menge Ort⸗ 
ſern und 1050 Einwohnern, ſchaften, die durch den Anbau 
welche Kattun⸗ und Leinwand⸗ — Stadt gezogen worden find. 
druckerei, Torfgraͤberei u. eine Die ganze Stadt iſt 3 Stun⸗ 
Bleiche unterhalten. den lang, über 1 Stunde breit, 
Lonato, Marktflecken im hat 4 Meilen im Umfange 
Mailändiſchen, bei Brescia, mit und umfaßt 8191 Straßen, 34 
5520 Einwohnern. Marktplätze, 75 Squares oder 
Londonz dleſer in vielfacher Platze, welche in der Mitte ei⸗ 
Hinſicht einzige Ort der Welt, nen Raſenplatz einſchließen, und 
die Hauptſtadt des britiſchen 245,000 1 bis 6 Stockwerk 
Reiches, liegt 12 Meilen ober⸗ hohe Häufer, unter denen man 
halb der Mündung der Themſe, | über Kirchen, 22 Hoſpi⸗ 
auf welcher die größten Kaufe täter u. 95 Armenhäuſer, 4050 
fahrteiſchiſſe bis an die Stadt Erzichungsanftalten, 176 Buch⸗ 
gelangen konnen, iſt der wich⸗ druckereien, 800 Buch handlun⸗ 
kigſte Handelsplatz der Erde, gen, 5200 Bier⸗ u. 9000 Caf⸗ 
und die größte Stadt in Europa. fechäufer zahlt. Einwohner zählt 
London ſcheint bereits vor den man 1,275,000, worunter 50,000 
britiſchen Feldzügen Caͤſar's als Fremde. Die City iſt eng und 
Stadt beſtanden zu haben, und unregelmäßig gebaut, hat aber 
Tacitus nennt Londinum einen in neueren Zeiten viele Verſchö⸗ 
Ort, der als ein Hauptſitz des nerungen erhalten; ihre ſchoͤn⸗ 
Handels zu betrachten ſey. Con⸗ ſten, mit 1000 glänzenden Kauf⸗ 
ſtantin ſoll die Stadt mit Mau: laden geſchmuͤckten Straßen find 
ern umgeben und den erſtenCheapſide und Fleetſtreet. Dies 
Biſchofsſig daſelbſt errichtet ha⸗ ſer Theil iſt der Hauptſitz des 
ben. Alfred der Große erhob Handels, weswegen hier ein 
fie gegen das Ende des 9. Jahr⸗ unaufhorliches Menſchengewühl 
hunderts zur Hauptſtadt des herrſcht. Southwark iſt eine 
ganzen Landes, und im 16. dicht gedraͤngte Häuſermaſſe, von 
war fie ſchon ſo bedeutend, daß unzaͤhligen Fabriken belebt, und 
ſie in den Kriegen mit Spa⸗ der haͤßlichſte Theil Londons. 
nien von 1588 — 1597 auf ei- Dagegen: trägt Weſtminſter den 
gene Koſten ein Heer von 20,000 Charakter der Größe, Pracht 
Mann ſtellte und 88 Kriegs- und Regelmaͤßigkeit an ſich, iſt 
ſchiſfe ausruſtete. London be⸗ der Aufenthalt der vornehmen 
ſteht? 1) aus der eigentlichen Welt, die wahre Reſidenz, mit 
Stadt London, welche die Eng: breiten Straßen, prächtigen Pas 
länder Eity nennen; 2) Weſt⸗ laͤſten und großen Platzen, von 
minſter, und 3) aus dem ehe⸗ denen die anmuthigen, mit Ra⸗ 
maligen Flecken Southwark. Die ſen⸗ und Baumgruppen gezier⸗ 
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ten Grosvenor⸗, Soho:,. Leictz! Säulenpoxtalen- geziert, 500 
ſter⸗ und Cavendiſh⸗Squares Fuß lang, im Innern ſchmuck⸗ 
einen beſonders freundlichen Ans los, aber voll Denkmäler und 
blick gewähren. Sechs Bruͤcken erbeuteter Fahnen, und durch 
verbinden die noͤrdlichen Theile die prachtvolle 400 Fuß hohe 
der Stadt mit Southwark. u. 140 Fuß weite Kuppel im⸗ 
Die . von Eiſen ponirend, die ‚größte proteſtan⸗ 
iſt die weſtlichſte, erſt ſeit 1816 kiſche Kirche auf der Erde. Der 
vollendet. Die Weſtminſter⸗ Tower, eine alte Citadelle, 
brücke iſt 1750 erbaut, 1200 zum Theil aus dem 11. Jahr⸗ 
Fuß lang und 40 Fuß breit, hunderte ſtammend, mit Mauer, 
Die herrliche, aus Granitqua⸗ Wall und Graben umgeben, 
dern erbaute Waterloobrüuͤcke iſt welche viele Wohnhaͤuſer, Ma⸗ 
noch um 20 Fuß länger und gazine, ein großes Zeughaus, 
ſeit 1817 vollendet. Die 1768 Waffenſammlungen, auch die 
erbaute 1000 Fuß lange Black⸗ Beute von der ſpaniſchen Ar⸗ 
friarsbrücke zeichnet ſich durch mada vom Jahre 1588, die 
Zierlichkeit und ſchoͤne Ausſicht Münze, das Archiv, die Reiches 
aus. Die Southwarkbrücke iſt kleinodien, eine Menagerie und 
von Eiſen und beſteht aus 8 Staatsgefängniſſe in ſich ſchlie⸗ 
Bogen, deren mittelſter 240 ßen. Auf einer Terraſſe deſſel⸗ 
gu im Durchmeſſer hat. Die ben ſtehen 60 Kanonen, welche 
Fuß lange Londonbruͤcke bei feierlichen ag. ab⸗ 
exiſtirt bereits ſeit dem 13. Jahr⸗ gefeuert werden. Die Bank u. 
hunderte, wurde aber in neue⸗ die Börfe, in deren oberem 
rer Zeit ganz neu erbaut. Weit Stockwerke Lloyd's Caffeehaus, 
merkwürdiger als dieſe erwaͤhn⸗ alle drei der Vereinigungspunct 
ten Bauwerke iſt der noch nicht der Handelswelt. Manſion⸗ 
vollendete Weg unter der Them⸗houſe, die 1 190 des Lord⸗ 
fe, der Tunnel, zwiſchen Ro- mayor. Das Haus der oſtin⸗ 
therhithe und Wapping, welcher diſchen Compagnie. Das herr⸗ 
34 Fuß unter dem Flußbette liche Zollhaus, mit feuerfeſten 
2 gewoͤlbte erleuchtete Gal⸗ Magazinen, ganz neu erbaut, 
lerien bildet u. 1800 Fuß lang 500 Fuß lang, wo wenigſtens 
werden wird. Die ausgezeich⸗600 Beamte arbeiten. Die 
netſten Gebaͤude in der City Handlungshalle, das Dreieinig⸗ 
find: die Paulskirche, ein Werk keitshaus, Südſeehaus, Guild» 
von erſtaunlicher Größe, wel⸗ hall, das Rathhaus, die pracht⸗ 
ches jedoch zu ckt liegt, vollen Münzgebäube, und Poſt⸗ 
um die gehörige. Wirkung zu haͤuſer, das W 
thun; würde durch den Bau⸗ Newgate mit eigenen Schulan⸗ 
meifter hriftoph Wren binnen ſtalten. Der gewühlvolle Ha⸗ 
4 Jahren mit einem Koſtenauf⸗ fen, in welchem pe, 
wande von 1,500,000 Pfund von Seeſchiffen liegen, dehnt 
Sterling 1710 erbaut, iſt mit ſich eine Stunde weit von der 
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Londonbruͤcke bis Deptford hin, und Pancratiuskirche; die Mar: 
dabei die 6 großen Docks, mit garethenkirche mit vorzüglicher 
Waarenlagern umgeben u. durch Glasmalerei; die in Form ei⸗ 
Mauern geſichert, wo Schiffe nes griechiſchen Tempels er⸗ 
ein: und ausladen koͤnnen. Ei⸗ baute St. Paulkirche in Co⸗ 
nige derſelben vermögen 2 bis ventgarden; das britiſche Mu⸗ 
300 Schiffe zu faſſen. In Weſt⸗ ſeum mit einer großen Biblio⸗ 


minſter ſind vor allem andern 
die ſchoͤnen Straßen Strand, 
Piccadilly, Oxford, Newbond, 
und die öffentlichen Platze Co⸗ 
ventgarden, Portland, Hano⸗ 
ver, Charing Croß mit der 
Reiterſtatue Karl J., und Lin: 


thek und noch vorzuͤglicheren 
Kunſt⸗, Naturalien⸗ und Anti⸗ 
quitätenfammlungen, wovon 
letztere allein 15 Säle ausfuͤl⸗ 
len, worunter auch die berühm⸗ 
ten Elgin'ſchen Marmorkunſt⸗ 
werke vom Parthenon auf der 


coln⸗Inn⸗Field zu bemerken. Akropolis zu Athen; die beiden 
Die bisherige Reſidenz des Koͤ⸗ Haupttheater Drurylane und 


nigs, Carktonhouſe, iſt abge: 
brochen; die beiden andern kö⸗ 
niglichen Palaͤſte, St. James 
und Buckinghamhouſe, ſind, be⸗ 
ſonders det erſte, von außen 
zwar Außerft unanſehnlich, aber 
im Innern eee e 
und Kunſt ausgeſchmuckt. Die 
Weſtminſterabtei, worin die 
Könige gekrönt werden, iſt ein 
herrliches gothiſches Gebäude, 
worin pracheige Capellen und 
eine große Anzahl von Denk⸗ 
maͤlern für die ausgezeichtnet⸗ 
ſten Maͤnner Englands. Da⸗ 
neben ſteht das unanſehnliche 
Parlamentshaus, die Weſtmin⸗ 
ſterhalle, mit dem groͤßten Saale, 
den es giebt, welcher 270 Fu 


Coventgarden; die Caſernen 
der Garden. Southwark hat 
außer der Kingsbench und dem 
Palaſte des Erzbiſchofs von Can⸗ 
terbury wenig ausgezeichnete 
Gebäude. Zu den e 
Spaziergaͤngen gehören der St. 
James⸗ und Hyde⸗Park, beide 
von großem Umfange, letzterer, 
mit Wellington's Bild ſaͤule auf 
einer 250 Fuß hohen Pyramide, 
reicht bis zum Dorfe Kenſing⸗ 
ton, ſowie überhaupt auch die 
Straßen der Stadt mit unun⸗ 
terbrochenen Haͤuſerreihen oft 
eine Stunde weit zu benachbar⸗ 
ten Ortſchaften ſich hinziehen. 
Bedeutend iſt die Zahl von 


Fuß milden e Armen⸗, 
74 Fuß breit, 90 Fuß Kranken⸗ und 


aiſenhaͤuſern, 


lan 
5 "ft und zu Kroͤnungsfe⸗ als z. B. das Chriſtushoſpital, 
en dient. Whitehall; das Ad⸗ welches 1200 Kinder erzieht, 


miralitäts gebäude mit einem 


Telegraphen; Somerſethouſe, lenen⸗ omäu 
als der Sit verſchiedener Staats: donhoſpital, das gro 


behoͤrden und der Geſellſchaften 
el a und Künftes 
die Schatzkammer; die ſchoͤne 


Martins⸗, Marien⸗, Stephans⸗ nument, eine 


pe Guys, Thomas, Magda: 
artholomäuss u. Lon⸗ 

ö \ roße Findel⸗ 
aus, das berühmte Narrenho⸗ 
ital Bedlam u. a. Zur Zierde 
er Stadt das N Mo⸗ 
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Marmorſaͤule, inwendig mit terricht auf. Unter den vielen 
einer aus 343 Stufen beſtehen⸗ offentlichen und ausgezeichneten 
den Wendeltreppe, wurde er⸗Muſcen, Bibliotheken u. Samm⸗ 
richtet zum Andenken des gro: lungen find am wichtigſten das 
ßen Brandes von 1666, wel⸗ britiſche, indiſche, aͤgyptiſche, 
cher 89 Kirchen und 13,000 londoner und das Hunter 'ſche 
Wohnhaͤuſer in die Aſche legte; Muſeum, die große Bibliothek, 
das ſchoͤne Waterloodenkmal, die koͤnigliche Gemaͤldegallerie 
er aͤgyptiſche Obelisk, mehrere und Waffenſammlung. Hoͤchſt 
Bildſaͤulen in den großen Parks, mannigfaltig ſind die gemein⸗ 
in denen auch 2 ungeheure, in nuͤtzigen und wohlthaͤtigen Ver: 
Aegypten und Spanien eroberte eine, die jeder Art von Noth 
Kanonen aufgeſtellt ſind. Die und Leiden abzuhelfen, Erzie⸗ 
großen Gefängniffe Kingsbench, hung und Bildung, Wiſſenſchaf⸗ 
Millbank und Fleet ſind klei⸗ ten und Kuͤnſte zu befoͤrdern 
nen Stadttheilen ähnlich. Von ſtreben, ferner die Geſellſchaf⸗ 
den 500 gottesdienſtlichen Ger |ten zur Beförderung der Sitt⸗ 
baͤuden dienen 250 den Epiſko⸗ lichkett und Ausbreitung des 
palen, und 30 für fremde Pro⸗ Chriſtenthums. London iſt auch 
teſtanten, auch exiſtirt eine der Hauptſitz der britiſchen Bis 
teutfch = lutheriſche Hofkirche. belgeſellſchaft, welche, 1804 ges 
Die neu geſtiftete Univerſität ſtiftet, jetzt 800 Hülfsgeſell⸗ 
hat man nach teutſcher Weiſe ſchaften in den entlegenſten 
eingerichtet, wo eine unbe⸗ Laͤndern zaͤhlt, gegen 600,000 
ſchrankte Lehr⸗ und Lernfreihelt Thaler jahrlich einnimmt und 
ftattfindet, wo man die jungen ſchon 4 Millionen Bibeln in 
Leute nicht als Knaben behan⸗ 140 Sprachen unter Heiden u. 
delt und fie zwingt, unnuͤtzes, Chriſten verbreitet hat. Die 
abgeſchmacktes und unwahres Fabriken Londons find Außerft 
Zeug zu lernen, wie es an vielen wichtig, und es werden darin 
Univerſitäten der ſuͤdeuropaͤi⸗ Waaren von anerkannter Güte 
ſchen Länder der Fall iſt. Sehr und Schoͤnheit in Seide, Wolle, 
groß iſt die Zahl der Unter⸗ Baumwolle, Gold, Silber, 
richtsanſtalten, es giebt Colle⸗ Stahl, Meſſing, Zinn, Leder 
gien für Theologen, Juriſten und Glas verfertigt. Ebenſo 
und Mediciner, eine Militär: wichtig find die Zuckerſiedereien, 
akademie, mehrere Gelehrten⸗ Porter⸗ u. Alebrauereien. Der 
ſchulen, ein orientaliſches Col: Handelsſtand hat + des unge⸗ 
legium zur Bildung der Beam⸗ heuren britiſchen Handels in 
ten für Oſtindien, 4500 Ar⸗ feinen Händen, und das Capi⸗ 
menſchulen, 860 Sonntagsſchu⸗ bal, welches feine Kaufleute im 
len, 60 Lancaſterſchulen, Blin⸗umlaufe haben, tt gar nicht 
den⸗ und Taubſtummenanſtal⸗ Hen, Die Stadt beſitzt an 
ten. Dennoch wachſen viele eigene Schiffe, u. jaͤhrl. lau⸗ 
Tauſend Kinder ohne allen Un: fen in den Hafen, in welchem oft 
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1000 Schiffe beiſammen liegen, zum Freiſtaate Newyork und 
8000 engliſche und uͤber 600 erſtreckt ſich in einer Laͤnge 
fremde Schiffe ein, und zu von 26 teutſchen Meilen von 
Lande fahren 40,000 Wagen u. der newyorker Bai bis zur 
Karren mit Gütern ab und zu. Graͤnze von Rhode Island. 
Jaͤhrlich kommen 15,000 Schiffs⸗ Sie iſt im Norden und Weſten 
ladungen an. London iſt der von einer Menge kleiner Buch⸗ 
Sitz der Bank von England, ten und ſchoͤner Hafen einge⸗ 
der oſtindiſchen Compagnie, ſo⸗ ſchnitten, hat im Oſten eine 
wie der Südſee⸗, der Levante⸗, große vortreffliche Bai, und im 
der Hudſonsbai⸗, der afrikani⸗ Suden einen langen Seearm, 
ſchen und der engliſchen Hä⸗ den angeſchwemmte Sandbaͤnke 
ringsſiſchereigeſellſchaft. Außer⸗ gebildet haben. Ihr Flaͤchen⸗ 
dem zählt man 72 Privatban⸗ inhalt betraͤgt 44 Quadratmei⸗ 
ken, 2 privilegirte Aſſecuranz⸗ len, und die Zahl der Ein⸗ 
Aalen auf Schiffe, und wohner 42,000. Der Boden 
4 andere Aſſeeuranzgeſellſchaf⸗ iſt von ſehr entgegengeſetzter 
ten. Beinghe z der Volksmenge Beſchaffenheit. Man findet Ei⸗ 
wird durch Handel und Schiff⸗ ſenkieſe, die aber nicht reiche 
fahrt beſchaͤftigt. haltig ſind, guten weißen Thon 
Londonderry, 1) Stadt u. viel Ocker. Im niedrigern 
in der Provinz Ülſter in Ir⸗ Lande iſt Feuerasbeſt nicht ſel⸗ 
land, am Foyle, mit 1642 Haͤu⸗ ten, auch giebt es einige ſtahl⸗ 
ſern und 9400 Einwohnern, haltige Mineralquellen. In der 
welche Schifffahrt, Bleichen, Mitte der Inſel iſt eine lang 
Leinweberei und Handel mit kahle, baumloſe Ebene, wo ſi 
Garn und Leinwand unterhal⸗ Schafe , Pferde und Rindvieh 
ten. 2) Marktflecken im nord⸗ in Menge naͤhren. Der weſt⸗ 
amerikaniſchen Freiſtaate New⸗ liche Theil der Inſel iſt vor⸗ 
Hampſfhire, mit 3000 Einwoh⸗ trefflich angebaut, niedliche Doͤr⸗ 
nern, welche Leinweberei trei⸗ fer und Landgüter wechſeln mit 
ben. ’ Getreide⸗, Hanf⸗ und Flachs⸗ 
Longfield, ein Gebirge in feldern, Wieſen, Obſt⸗ u. Ge⸗ 
der irländifchen Provinz Ulſter, muͤſegaͤrten ab. Auch iſt hier 
deſſen hoͤchſte Spitze der 3150 die Fiſcherei ergiebig, beſonders 
us hohe Sliebhdonard iſt. an Hummern und Nuſtern. Une 
Longford, Stadt in der ter den Einwohnern trifft man 
irländiſchen Provinz Leinſter, ſehr reiche Leute, fie find. hol⸗ 
mit einem Schloſſe, Leinwebe⸗laͤndiſcher Abkunft, und Geiz 
rei und Leinwandhandel. fiſt ein Hauptzug ihres Cha⸗ 
Long ⸗Island, Manba⸗ rakte rs. 
than, ſonſt Naſſau⸗Is⸗ Long⸗Island⸗Sund, ein 
land, die ‚größte unter allen Meerespaß zwiſchen Long ⸗Is⸗ 
Inſeln in den vereinigten Staa⸗ land und Connecticut, gefähr- 
ten von Nordamerika, gehoͤrt lich durch Klippen und Ströͤ⸗ 
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mungen, die wahre Charybdis] fen, Gyps, Salpeter, Marmor, 
und Scylla der neuen Welt. Leder, Wein und Käfe unter⸗ 
Longny, franz. Marktflecken halten. n i 
im Departement Orne, mit eis) Loo, niederländiſcher Markt⸗ 
nem Hochofen, Hammerwerk, flecken in Weſtflandern, mit 
Drahthuͤtte, Schmiede, 427 1400 Einwohnern. 
‚Häufern u. 2000 Einwohnern.“ Lorano, Eurana, Flecken 
Longue, franz. Markkflecken in Iſtrien, am adriatiſchen 
im Departement Mayenne u. Meere und am Fuße des Usko⸗ 
Loire, mit 675 Häufern und kenberges; hat einen kleinen Has 
3600 Einwohnern, welche mit fen, 103 Hauſer und 500 Ein⸗ 
Getreide und Vieh handeln. wohner, welche Wein u. Oel 
Longuion, franz. Stadt bauen und mit Leinwand und 
im Moſeldepartem., am Chiers, Kaſtanien handeln. 
mit einer Eiſenhuͤtte, Gewehr Lorca, Fan e Stadt in 
fabrik, Stücgießerei und 1600 der Provinz Murcia; liegt auf 
Einwohnern. einem Bergrücken in einer frucht⸗ 
Longwood, ein Landhaus baren Gegend an der a 
auf der britiſchen Inſel St. nera, hat ein Caſtell, 20 
Helena, welches Kaifer Napo⸗ Häufer und 22,000 Einwoh⸗ 
leon vom 18. October 1815 an ner, V 
bis 7 ſeinem Tode am 7, Mai und Seeſalz bereiten, von letz⸗ 
1821 bewohnte. terem in manchem Jahre 300,000 
Long wy, franzoͤſiſche Stadt Centner. A 
im Moſeldepartement, mit 450 Lorch, Stadt in Wüͤrtem⸗ 
auſern und 2200 Einwohnern. berg, zwiſchen Schorndorf und 
Sie liegt auf einem Felſen, Gemuünd, im Jartkreiſe, mit 
hat ſehr ſtarke, von Vauban auf⸗ 2200 Einwohnern. 2) RNaſ⸗ 
’ ‚geführte Feſtungswerke, breite ſauiſcher Marktflecken am Rhein, 
rn Straßen a bei Rüdesheim, mit 1650 Eins 
bebaute Öffentliche Plaͤtze. n wohnern, welche eine Spfegel⸗ 
verfertigt hier wollene Zeuge, fabrik und Weinbau unterhal⸗ 
Struͤmpfe und Hüte, ner ten. In der Nähe iſt der dau⸗ 
mit Schinken, die nach weſt⸗ benauer Sauerbrunnen. 
phaͤliſcher Art zugerichtet ſind Lord ⸗Auklandsinſeln, 
hat eine Falencefabrik und in eine Gruppe von 7 Inſeln in 
der Naͤhe Alaungruben. Auſtralien, ſuͤdweſtlich von Neue 
Lons le Saulnier, Haupt⸗ ſeeland. Die größte darunter 
ſtadt des franzöſiſchen Jurade⸗ hat einen großen und ſichern 
partements, an der Vaille, mit Hafen. Kl mi 2 2 
einem großen — . Bag Lord ⸗Howesinſel, eine 
. — u. 7200 Einwohnern, Inſel in Auftralien, in der Ge⸗ 
welche viel Getreide bauen und gend der Salomonsinſeln. 
Viehzucht treiben und einen Ldrenzſtrom, ſiehe St. 
ft Handel mit Holz, Ei⸗Lorenz fluß. 
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Lo reo, Flecken im Venetia Lorvis, franzoͤſiſche Stadt 
niſchen, zwiſchen dem Po und im Departement Loiret, un⸗ 
der Etſch, mit 3700 Einwoh⸗ weit des Canals von Montar⸗ 
Bir: ler 130 100 gef en 238 1 i 

oretto, eine leicht befes | Einwohnern, welche ſich dur 
te paͤpſtliche 4 Stun⸗ den Hol anbel nähren. & 


nfluffe . 
at N liegt kani iſtaate Cinacla, 
dann Di 950 auf kaniſchen Freiſt inacla 


mitgte, im Leithagebirge; be⸗inſeln gelegene Inſelgruppe in 
0 Me 15 rn u. 400 Auſtralien. 19 211 
wohnern, welche dem Für⸗ Los Molinos del Rey, 
fen, Eſterhäzy unterthan ſind ein ſpaniſches Dorf in Catalo⸗ 
und guten Tabak bauen. nien, am Llobregat, über. wel⸗ 
Lorgues, franzöͤſiſche Stadt chen hier eine 400 Schritte 
im Departement Bar, am Ar⸗ lange Brücke führt, welche zu 
gens, mit 4900 Einwohnern, den prachtvollſten in Europa 
welche Oel⸗ u. Obſtbau treiben. gehort, denn ihre Fußwege zu 
Orient, feſte franzoͤſiſche beiden Seiten, ihre Gelaͤnder 
Seeſtadt im Departement Mor⸗ und die vier Pavillons an den 
bihan, an der Mündung der vier Ecken ſind von blutrothem 
Scarpe in die Port⸗Louis⸗Buchtz Granit. 5 en] 
hat eine Rhede und großen] Loſchonz, ungar. Markt⸗ 
fihe flecken im neograder Comitate, 


rn Hafen, Seemagazine, 
Salzſiedere A 2000, Hufe er deſſen Namen eine 1552 erlo⸗ 


und 18,000 Einwohner, wels|fchene. berühmte ungariſche Fa⸗ 
che einen ſtarken Handel nach milie führte ; liegt in einer an⸗ 
Amerika, Aſien und den Colo⸗ genehmen Gegend, iſt ziemlich 
nien treiben u. ſelbſt mit an⸗Twohl gebaut, hat 216 Häufer 
ge e Haͤfen einen fund 3000 Einwohner. Hier 
lebhaften Verkehr unterhalten. werden die Comitatsſigungen 
Lorme, franzöſiſche Stadt gehalten, und 1451 ſchug ſich 
im Departement Nievre, mit Sehen Dunpabimit bensriene, 
224 Häuſern und Eins knechten des ‚berüchtigten Jo⸗ 
5 rte Bi e 9 9 50 
rregig, Ma en bei Lot, ein Fluß in Frankre 
Padua im Venetianiſchen, mit welcher auf dem Gebirge Lel 
3150 Einwohnern. zere im al Zus Lozere 


w nern. Po 3 
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wolle waͤchſt wild, man baut Loutheanale, mit 950 Häuſern 
5 5 abak, e u. und 4250 Einwohnern. 

Thee. Von Silber und Eiſen Loup e 28,‘ lebhafte fran⸗ 
ae Spuren. Mit Mexiko sehe Stadt im 40 000 
Pu si Pe ein. Verkehr zu Cure, mit 1020 Haͤuſ. u. 10,000 

Hier ließen 792 0 ut 1 welche el Sammer: 
Franzofen nieder; 1 k, Tuch⸗ und Baumwollwe⸗ 
das Land an Spanien, N 1650 g Faͤrbereien und Blei⸗ 
9 0 an Frankreich, undſch W terhalten. 
e Kauf an die ver⸗ ouvres, franz. Marktfle⸗ 
taten. Die Haupt⸗ cken im Departement Dife und 
dt a Neu- Orleans. Seine, mit einem Schloſſe, 125 
Louisville, 1) Stadt, nahe] Hhuſern u, 1100 Ein ohnern, 
am Waſſerfalle des Ohio im welche Spitzen⸗ und Blonden⸗ 
Beda niche Freiſtaate fabriken unterhalten. 
Kentucky, mit einem Flußhafen, 9 11 0 u. volkreiche 
670 Häufern u. 4000 Einwoh⸗ ae 50 che Siam in Hin⸗ 
nern, welche Tabaksfabriken, be es Km koniglichen 
Branntweinbrennereien, Zucker“ P 
fiedereien und Handel unterhal⸗ eb Borg geh Stadt 
ten. D) Stadt im nordameri⸗ in der Pro e mit 55 
kanischen Freiſtaate Sudcaro⸗ Bauern und 
lina, am Ochecher; iſt regelmä⸗ Lovas⸗Bereny, Agne 
Fig gebaut, hat 80 Hauser u. ſcher Marktflecken im ſtunl⸗ 
500 Einwohner. 3) Stadt im 1 Comitate, Ei⸗ 
3 8 enthum des Grafen eier 
Georgiens am S8 Ce. d e , aer 05 
— au and 600 woh⸗ gend, hat uſer un 
5 ufem Ein . 400 15 Einwohner. 
490 0 perfugteßfäje@tabt em Sen 


in Algarbien; iſt mit alten alten 80 00 Aue er 


Hauser un 6000. „ Lopere, mailändiſcher Fle⸗ 
cken im Val Cavallino, am 
wel eine Garnmanufactur von Iſeoſee nit 4000 Einwohnern, 
Ale Blattern der 5 e & enarbeiten, Woll an- 
oe unterhalten. Seiden⸗ und Tuchweberei 
1 1 0 Stadt 13 8 7 ö 
im Departement der Oberpy. Lopiſa, Degerby, su 
‚renden, der Gave de Patt, fie Stadt in Finnland, 
mit berühmten Leinwand + 1 ichen Meerbufen, mit 5 
ed ö rd e nen durch ein Kork gefchügten 
ern und 27 Einwohnern. fe und 27 e 
vouth, . in der eng⸗ weiche ſich von der Schifffahrt 
liſchen Graſſchaft Lincoln, am naͤhren. 


ee e 
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Lowictz, polnische Stadt in Silber, auch giebt es Mineral⸗ 
der Woſwodſchaft Maſovien, quellen. 
an der Bfura, mit einem Schloſ Luango, ſpaniſche Stadt 
fe, 370 Häufern u. 2500 Ein⸗ in Afturien, mit einem Hafen, 
wohnern, welche Leinweberei 370 Haͤuſern und 1800 Ein⸗ 
und eine Wachsbleiche unter⸗ wohnern, welche Küftenhander 
e 
Lowther, die größte New| Luban, eine kleine Philip⸗ 
georgeninſel im noͤrdlichen Eis⸗ pineninſel, welche 6 Meilen im 
5 BAR a Umfange hat, niedrig und gut 
Loxa, Stadt in der ſuͤda⸗ bewohnt iſt, auch viel Wachs 
merikanift en Republik Peru, und ſchwarzen Hanf zu Tauen 
am Ende des nordweſtlichen erzeugt. 1 
Armes des . Lubar, ruſſiſche Stadt in 
hat Wollen: und Baumwollen⸗Volhynien, mit 549 Hauſern 
teug⸗ und Teppichweberei, No⸗ und 3200 Einwohnern. 
, d de dee f Lubeſac, kat . Stadt 
wohner. In der Gegend waͤchſt im Departement Correze, mit 
die beſte Chinarinde. 3530 Haͤuſern und 3100 Ein⸗ 
Loyola, Dorf und Schloß wohnern. M e 
in der fpanifchen Provinz Gui⸗ Lublau, eine der 16 zipſer 
uzcoa, wo der Stifter der Kronſtaͤdte, auf einer Anhöhe 
Re „ Ignatius Loyola, an der Popper, 7 Stunden 
1491 geboren wurde. von Käaͤsmark; war in alten 
Lozere, ein Nahen Zeiten eine . 
Departement im ſuͤdöͤſtlichen Sie enthalt 380 Haͤuſer und 
ankreich, zwiſchen Cantal, 2000 teutſche Einwohner, wel⸗ 
berloire, Ardeche, Gard und che nach Polen und Schleſien 
Aveyron; iſt 97 Quadratmeilen ſtark mit Weinen und leut⸗ 
groß und hat 156,000 Eins ſchauer Meth handeln. Außer⸗ 
wohner. Die vorzüglichſten halb der Stadt liegt auf einem 
Fluͤſſe ſind: Tarn, Lot, Allier, ziemlich hohen Berge eine vom 
Gordon, Chaſſeſat, Truyere, Grafen Matthäus von Tren⸗ 
Tarnon; ſiſchreiche Seen: Sal tſchin 1808 ſtark befeſtigte Burg, 
lars, Seuverols, Born, St. welche indeß 1461 durch den 
Andreol, Verdiange. Es iſt grauſamen Giskra, 1553 durch 
meiſt hochliegendes kaltes Ge⸗ eine Feuersbrunſt, und zuletzt 
birgsland, mit wenig angebau⸗ 1769 ee 
tem, nicht ergiebigem Boden, foͤderirten unter Dirzinsky gaͤnz⸗ 
welcher Hanf Sine Tabak, lich verwüſtet wurde. Eine 
Kartoffeln und Obft, aber nicht Stunde ven der Stadt liege in 
länglich Getreide hervor⸗ einem tiefen, von Tannen > und 
bringt, dagegen die Schafzucht Fichtenwaͤldern umſchatteten 
ſehr begünſtigt. Die Verge Thale das lublauer Bad, wel⸗ 
führen Eiſen, Blei, Kupfer, ches, wenn Gebäude und Eine 
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richtung in einem beſſeren Zu⸗Jmeilen große britiſche Inſel in 
ftande wären, immer ein un⸗ Weſtindien, welche zu den Bas 
gariſches Spaa oder Pyrmont hama⸗ oder Tucayifi en Inſeln 


vorſtellen koͤnnte, indem dieſes gehoͤrt. 
alkaliſch⸗ſaliniſche Stahlwaſſer Lucca, ein aus zerſtreuten 
den füreder und bartfelder Theilen beſtehendes Herzogthum 
Brunnen an Güte und Kraftſ in Italien, zwiſchen Genua, 
offenbar übertrifft. Nur iſt es Modena, Toscana und dem 
hier wegen der gebirgigen Ge⸗ mittellaͤndiſchen Meere, welches 
gend nach Regenwetter oft em⸗ 10 Meilen lang, 4 Meilen breit 
pfindli auch find die iſt, 193 Quadratmeilen Flaͤ⸗ 
Morgen durchaus kühl, obgleichſchenraum und 144.000 Ein 
oft der ſchwülſte Tag darauf wohner hat. Die I 1 455 
rose 5 Fluͤſſe find der Serchio und die 
Lublin, Hauptſtadt einer Lona, und die Seen Seſto und 
gleichnamigen polniſchen Woi⸗ Maſſaciucoli, lauter fiſchreiche 
wodſchaft, an der Biſtrycza, Gewaſſer. Das ganze Gebiet 
von Moräften und Seen umge iſt ein fetter, fruchtbarer, fchde 
ben; hat ein Schloß, 1867 ner und ſehr fleißig cultivirter 
— 11 und 10,400 Einwohner, Landſtrich, welcher alle Arten 
welche Tuchweberei und Handel Getreide, Hülſenfrüchte und 
mit Getreide, Tuch und unga⸗ Gartengewaͤchſe hervorbringt, 
riſchen Weinen treiben. Es wer⸗ die Berge find mit Weinſtöͤcken, 
den hier jaͤhrtich 3 Meſſen ger] Oel, Mandel⸗, Kaſtanien⸗ 
halten, deren jede 1 Monat und Maulbeerbaͤumen bepflanzt. 
dauert. Langs der Kuͤſte liegen Wieſen, 
Lublinitz, preußiſche Stadt welche eine Menge Vieh ernaͤh⸗ 
in Schleſten, im Regierungs⸗ ren. Das hieſige Oel iſt bei 
bezirke Oppeln, mit 150 Haͤu⸗ Terofäcigen de das beſte in 
fern und 1100 Einwohnern. der Welk und bringt jaͤhrlich 
Es iſt hier eine Blechloͤffelfa⸗ mehr als 200,000 Scudi ein 
brik, und in der Gegend wirdſan Seide gewinnt man jaͤhrli 
viel Torf gegraben. 30,000 Pfund. Im Jahre 
Lubny, ruſſiſche Kreisſtadt 1870 erkauften die Einwo ner 
im Gouvernement Pultawa, anſunter Kaiſer Karl IV. ihre Frei⸗ 
der Sula, alt und anſehnlich, heit und wählten ſich ein Ober⸗ 
mit 5300 Einwohnern. Beiſhaupt mit dem Titel Gonfa⸗ 
der Stadt iſt ein anſehnlicher löniere, 1805 mußten fie dem 
botaniſcher Garten. Rechte des Staͤrkeren weichen, 
Luc, franzöſiſcher Marktfle⸗ indem Napoleon das Land ſei⸗ 
cken im Departemente Var, am nem Schwager Bacciochi als 
Loyon, mit 2700 Einwohnern, franzoͤſiſches Lehen und Fuͤrſten⸗ 
Weinbau, Silber⸗ und Blei⸗thum ſchenkte. Dieſem nahm 
bergwerken. ſes der wiener Congreß 1815 
uc ayo, eine 4 Quadrat⸗ und entſchaͤdigte damit die ehe⸗ 
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malige Königin, Marie Louiſe, Lucern, Luzern, ein faſt 
nebſt einer jährlichen Rente im Mittelpuncte der Schweiz 
von 125,000 Thalern, welche gelegener Canton, zwiſchen Aar⸗ 
Oeſtreich und Toscana e 


gebauden. Die Einwohner ſind Theil hieher gehört. Alle dieſe 
meiſtens eee Make Gewäſfer find reich an ſchmack⸗ 


tale een Im Entlibuch 


Weltherrſchaft und theilten ſel weiden beguͤnſtigt, faſt der aus⸗ 
be unter ſich, wodurch derſſchließliche Nahrungszweig der 
Verfall und Untergang dieſes Einwohner. Bei Lucern find 

ichtigſten Reiches, wie keines einige Sandſteinbruche, und aus 
9 5 war, und aller Wahr⸗ der Luthern und kleinen Emme 
cheinlichkeit nach auch keines wird etwas Waſchgold gewon⸗ 
mehr ſeyn wird, vorbereitet nen. Die Heilquellen zu Augſt⸗ 

de. holz und Kuntwyl werden ſehr 
Lucena, ſpaniſche Stadt gerühmt und ſtark beſucht. Der 
in der Provinz Cordova, mit Kunſtfleiß iſt noch ſehr zurück. 
12,000 Einwohnern, welche Die Ausfuhr beſteht in Vieh, 
Getreide, Wein und Baum- Häuten und entlibucher Käſen. 
wolle bauen und Seife, Lein⸗ Die gleichnamige Hauptſtadt 
wund und Tuchfabriken un⸗ liegt am Ausfluſſe der Reuß 
terhalten, auch find hier Salz⸗ aus dem Bierwaldjtäbterfer, iſt 
werke und gute Pferdezucht. mit alten Mauern und Thuͤr⸗ 
Lucera, Stadt in der nea⸗ men umgeben, hat 2 Vorſtädte, 
politaniſchen Provinz Capita⸗ 620 Häufer und 6100 Einwoh⸗ 
nata, mit 8000 Einwohnern. ner, welche Seidenweberei und 
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Handel treiben; auch iſt hier] im Brandenburgiſchen, an der 
eine Papiermühle. Die Stadt Berſte, ehemals die Hauptſtadt 
hat ein Lyceum, ſchoͤne Kirche, der Nilderlauſiß ; hat 460 Häur 
Waiſenhaus, 4 Klöſter, ein ſer und über 3000 Einwohner, 
theologiſches Seminar, eine Bi⸗ welche mit Puder, Stärke, Tas 
bliothek und Kunſtſammlung. bak, Tuch und Hüten, desglei⸗ 
Ueber die Reuß führt eine 2400 chen mit Leinwand, Schuhen, 
Fuß lange, bedeckte und mit al⸗ Flachs, Wolle und Matertal⸗ 
ten Gemälden gezierte hölzerne waaren anſehnlichen Handel 
Brücke. Merkwürdig it hier treiben. 


der, mit 200 Häuſern u. 1300 deln aus mächtigen Tuffitein« 
Einwohnern, welche Gerberei maſſen eine an 
un Pen erei treiben und Saͤuerlinge hervor, welche frei 
viel Schühmacherarbeit verfer⸗ von Schwefel und nur lauwarm 
tigen; auch beſigt hier Jemand Mind, ſodaß jeder Kranke, oh⸗ 
eine Fabrik von Tabak, Eſſig, ne unangenehme Empfindung, 


eigucür, Chocolate und Gonfiz|eine. Stunde darin hingen 
ee 1895 
Luckau, pttußiſche Stabt , 
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Gicht, Hamorrhoidalbeſchwer⸗ Ludlow, engliſche Stadt 
den und Unfruchtbarkeit der in Shropſhire, an dem Trent, 
Weiber; amphibienſcheuen Per⸗ mit einem feſten Bergſchloſſe; 
ſonen ſey es aber zur Warnung iſt gut gebaut und treibt guten 
geſagt, daß ſich hier ſehr viele Handel. 
chlangen aufhalten, welche Ludwigsburg, Stadt in 
die Bäder beſuchen und bei Nacht Würtemberg, 3 Stunden von 
in die Häufer ſchleichen. Der Stuttgart; liegt nahe am Ne⸗ 
borbeifließende Waldbach iſt dar, in einer angenehmen, ſchoͤ⸗ 
reich an Forellen und Krebſen, nen und fruchtbaren Gegend, 
welche im Kochen eine graue iſt regelmaͤßig und ſchoͤn gebaut, 
Farbe annehmen. die zweite e des 
"Lugon, franzöfifche Stadt Königreiches, hat ein praͤchti⸗ 
im Departement Vendée, am ges Schloß mit einem ſchoͤnen 
Canale von Fantenelle, mit 700 Park, 1000 Häufer und 69 
Haͤuſern und 3700 Einwohnern, Einwohner. Vorzugliche Ge⸗ 
wel Tee PanpeE Faeloen baude, ſind: das Zeughaus, 
ELucrinüs, ein Ser bei Nea⸗Juchthaus, Waſſenhaus und 
pel, welcher durch einen kleinen die Porcellanfabrik, welche 1758 
s a und angelegt wurde und 100 Per⸗ 
urch eine kleine Erdzunge vom ſonen befchäftigt, Die Malerei 
Meere getrennt iſt. Dieſe iſt kommt dem dresdner und ber⸗ 
fo niedrig, daß die Meereswo⸗ liner zwar gleich, aber in der 
gen zuweilen in den See über | Weiße und Feſtigkeit ſteht es 
ſtroͤmen. Zu den Zeiten der zuruck. Die königliche Tuch⸗ 
Römer war er das Theater der manufactur wird im Zucht⸗ 
prachtvollſten Feſte, und Lollius hauſe von 500 Menſchen, theils 
55 dem Auguſt zu Ehren die Straflingen, theils von frei⸗ 
Schlacht bei Actium auf dem⸗ willigen Armen betrieben. Es 
ſelben vor. Auch war er wegen find. eine Menge Weberftühle 
ſeiner vortrefflichen Auſtern be⸗ 0 Gange, worauf man grobe 


rühmt und ſoll feinen Namen und feine Tücher, Halstücher, 
von dem Gewinne erhalten ha: Kaſimirs, Bibers, Boi, Tep⸗ 
ben, welchen die Paͤchter aus piche und andere Wollenwaa⸗ 
feiner Benutzung zogen. ren arbeitet, welche meiſt im 
Ludak, eine vom Himalaya⸗ Lande ſelbſt verbraucht werden. 
gebirge durchzogene Landſchaft Die Faſencefabrik liefert ein 
in Kleintibet, an der chineſiſchen gelbes Steingut, welches aber 
Ma: 75 ider engliſchen Waare nicht gleich⸗ 
„tube, franzoͤſiſche Stadt kommt. N d hier eine 
Departement Sarthe, mit königliche Stuck; und Glocken⸗ 
9 loffe, 690 Häuſern gießerei, eine Leder?, Tabak, 
und 3000 Einwohnern, welche Stahl-, Treſſen⸗, Metallknopf⸗ 
weberei und beträchtlichen und Wachstuchfabrik. 
mit Leder treiben. Ludwig cher gast, baier⸗ 
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ſcher Flecken im Obermainkreiſe, Blechhammer, Draht: und Ei: 
am Fluſſe ann nabelfenpütte. 0 9m m. 
bei Culmbach, mit 70 Haͤuſernf Luͤbbeke, preußiſche Stadt 
und 300 Einwohnern, welche in Weſtphalen, Regierungsbe⸗ 
Obſtbau und ſtarke Schweine⸗ zirk Minden, mit 260 Häufern 
zucht treiben. uund 2200 Einwohnern, welche 
Ludwig shuͤtte, eine Ei⸗ eine Tabaksfabrik, Brauereien 
a —— großherzoglich und Handel mit Garn und 
heſſiſchen Provinz Oberheſſen. Leinwand unterhalten. 
Desgleichen ein braunſchweigi⸗ Lübben, preußiſche Stadt 
ſcher Huͤttenort im Fuͤrſtenthü⸗ in der Niederlauſig, auf einer 
me Blankenburg, auf dem Harz. von der Berſte und Spree N s 
f Ludwig slu ft, Marktflecken bildeten Inſel, mit 448 H us 
im parchimer Diſtricte des Groß⸗ ern und 3900 Einwohnern, 
be ums Mecklenburg, 7 7 deren Hauptnahrung in Bier⸗ 
bei Schwerin, mit einem Som⸗ 2 5 ae 
merreſidenzſchloſſe des Großher⸗ Tuch? und Leinweberei, Acker⸗ 
ons, 620 bduten, ge ee eee 
‚wohnen, einer Bronze ⸗, Kat⸗ mals verfertigte man über 4000 
tun, Karten, und Tabaks⸗ Stück Tücher, und die Garn: 
fabrik. weber verbrauchten ſonſt 24,000 
Ludwigsruhe, ſonſt ein⸗Stück Garn. 
denborn, Hohenlohe langen Lübbenau, preuß. Stadt 
burgiſches Luſtſchloß im wür⸗ an der Spree, nicht weit vom 
Kia 5 iſchen Jaxtkreiſe, mit Spreewalde und 1 Meile von 
Fhiergarten und bene. Lübben; hat ein Schloß, 418 
7 4 3 und u 8 
eudwig ade, baneſher chan, O hach Buha, 
* 5 t 705 zucht, Viehmaſt, 
Marktflecken im Obermainkreiſe, Ackerbau, ae und 
Schiefer⸗ Branntweinbrennerei beſteht. 


fi 4 i 
a „ 114 Haͤuſern und 700 * — und Zwillichweberei 


werbe ne 
e 1 Lubeck, ein ehemaliges lu⸗ 
Ludwigſtein, altes Schloß theriſches Biathun, jezt Fuͤr⸗ 
und Vorwerk an der Werra, in ſtenthum, längs der Trave und 
Kurheſſen. um den Eutinerſce, im Hol⸗ 
bLudwigsthal, 1) ein Huͤt⸗fſteinſchenz ‚gehört ſeit 1814 dem 
tenort bei ingen in Wür⸗Herzoge von Oldenburg, ent⸗ 
temberg, auf dem chwarzwal⸗ halt auf 10 Quadratmeilen 
de, mit 150 Einwohnern, Ei⸗ 22,000 Einwohner und iſt 
ſengruben, Schmelzöͤfen und reich an Getreide, Vieh und 
Hammerwerken. 2) Oeſtreichi⸗ Fiſchen. BIT, 
ſches Dorf in Schleſtien, am Lübeck, eine von den 4 freien 
hohen Fallwaſſer, mit einem] Staͤdten des teutſchen Bundes; 


war vormals das Haupt der |ftarken Handel mit Wein, Le⸗ 
Hanſeſtaͤdte und nach Verwuͤ⸗ der, Flachs und Getreide und 
ſtung der Stadt Bucu an derſel⸗ macht Bankgeſchaͤfte mit Ham⸗ 
ben Staͤtte vom Grafen Adolph burg, Roſtock, Koppenhagen 
II. von Holſtein⸗ Schaumburg und Petersburg. Die Einwoh⸗ 
ums Jahr 1144 erbaut worden. ner beſitzen 70 bis 80 eigene 
1226 entzog ſich die Stadt der Schiſſe. Doch liegen Handel 
fürſtlichen Botmaͤßigkeit, machte und Nahrung jetzt ſehr danie⸗ 
ſich frei und trat in der Folge der gegen ſonſt. Vermittelſt 
an die Spitze des Hanſebundes, der Steckniz und Dolwenau 
ſeine Flotten beherrſchten die koͤnnen die Luͤbecker aus der 
Oſtſee, innerhalb ſeiner Mau⸗ Trave in die Elbe gelangen. 
ern fand Guſtav Waſa einen Die Induſtrie der Einwohner 
Zufluchtsort, und Lübecks Stim⸗ | unterhält Zuderfiebereien, Fiſch⸗ 
me entſchied uͤber die Angeles beinreißereien, Leimſiedereien, 
genheiten der nordiſchen Reiche. Staͤrke⸗, Leder⸗, Tabak⸗, Gold⸗ 
Gegenwärtig zählt Lübeck 3300 und Silbertreſſen⸗, Hut⸗, Kat⸗ 
Haͤuſer und 22,000 Einwoh⸗ tun⸗ und Wollfabriken. Das 
nerz die Stadt liegt freundlich Gebiet der Stadt begreift 57 
und ſchoͤn auf einer Inſel zwi⸗ Quadratmeilen fruchtbaren Bo⸗ 
ſchen der Trave und Wackenig dens und 18,000 Einwohner; 
auf einem mäßigen Hügel, ift|der. Rath der Stadt beſteht aus 
mit Waͤllen umgeben, welche 4 Bürgermeiftern und 16 Raths⸗ 
08 Spaziergange dienen, und verwandten; die geſammte Bür- 
at maſſive, nach altfraͤnkiſcher gerſchaft aus 12 Collegien, de⸗ 
Art erbaute Häuſer. Die Dom⸗ ren jedes bei den bürgerlichen 
kirche hat viele Alterthuͤmer Berathſchlagungen eine Stimme 
und Denkmäler, die Marien⸗ hat. Das e d 
kirche den ſchoͤnen Hochaltar 14 Bürger⸗ und 1 Jaͤgercom⸗ 
von Quellino, kunſtreiche aſtro⸗ 2 das Contingent von 
nomiſche Uhrwerke und einen 406 Mann gehört zur 2. Di⸗ 
Todtentanz. Die Armenanſtal⸗ viſion des 10. Armeecorpsz die 
ten find vortrefflich, desgleichen jahrlichen Einkünfte berechnet 
das Gymnaſium von? Claſſen. man auf 400,000, die Schulden 
Eine Zeichenſchule für Hand⸗ auf 3,000,000 Gulden. 
werker, ein Handelsinſtitut, Lüben, Stadt im ſchleſi⸗ 
eine patriotiſche Geſellſchaft zur ſchen Regierungsbezirke Lieg⸗ 
förderung gemeinſchaftlicher nig, am Kalterbache, mit ei⸗ 
igkeit, u. mehrere andere Ans nem Schloſſe, 348 Haͤuſern und 
falten zeugen von dem Gemein⸗ 2450 Einwohnern, welche Woll⸗ 
finne der Burger. Noch treibt zeugweberei treiben. 
dite ae wichtigen Spe⸗ Lübs, Stadt im parchimer 
ditionshandel zwiſchen Teutſch⸗ Kreiſe in Mecklenburg, an der 
land und den Ländern an der Elbe, mit 338 Häufern und 
Oſtſee, außerdem einen eigenen 1200 Einwohnern, welche Lein⸗ 
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und Tuchwebereien haben, auch deſſen Befeſtigung aber gegen⸗ 
it hier ein Sand» und Waſ⸗ wärtig geſchleift iſt. 
ſerzoll. M TG Pen = een Zn 
Luͤchow, Stadt im hannd:|Thloß in Krain, 2 Stunden 
verſchen Fürſtenthume ö Line: von Adelsberg, in einer büftern, 
burg, an der Jetze, mit 271 ſchauerlichen Gebirgsgegendz iſt 
Haͤufern u. 2100 Einwohnern, in den weiten Schlund einer 
welche Flachs⸗ und Hanfbau, Hoͤhle hineingebaut, aber nicht 
Garnſpinnerei, Leinweberei und mehr bewohnt. 0 
Leinwandhandel treiben. Luͤgde, preußiſche Stadt in 
Lenden ſchend, drache nen ehe bet pen 
Stadt im Neglerungsbezirke at 277 Sdufer I 
Arensberg in Weſtphalen, mit mi n 
260 Häufern und 2000 Ein⸗ wohnern, welche Spitzen von 
aa Außer Wollenwaa⸗ 8 und Sulberfäden 
renfabriken blühen hier vorzuͤg⸗ e 2 i 
lich die meta ae Fabriken, Luhe, ein Fluß im hand 
in Eiſen, Stahl und Meſſing, 
denn eine Menge Werkſtaͤtten 
fabrieiren Senſen, Caffeemüh⸗ 
len, Schloͤſſer, Schrauben, Sä⸗ 
gen, Waagebalken, Bohrer und 
Feilen, allerlei Handwerksge⸗ 
räthe, Aexte, Beile, Meißel, 
Hammer, Stemmzeug, Hobel: 
eiſen, Cirkel, Feuerzangen, 
Schaufeln, Waffel: und Kü⸗ 
cheneiſen, Schlittſchuhe, Maul: 
trommeln, Hausuhren, eiferne 
Hacken, Meſſer und Scheren, 
ferner zinnerne und meſſingene 
Knöpfe, Eiſendraht und Eifen- 
blech. Der Abſatz geht meiſt 
nach Holland, Frankreich, Spa: 
nien, England, Nordamerika 
und Rußland. 
Lüdingworth, hanndver⸗ 
ſcher Marktflecken im Lande 
1 1 mit 343 Haͤuſern und 


verſchen Fürſtenthume Bremen; 
entſpringt bei Bockel u. heißt 
anfangs Aue, wird bei Horne⸗ 
burg ſchiffbar und faͤllt bei 
Gründeneich in die Elbe. 
Luͤneburg, ein teutſches, 
um Koͤnigreiche Hannover ge⸗ 
oͤriges Fuͤrſtenthum, welches 
im Norden an Hamburg und 
Lauenburg, im Oſten an Meck⸗ 
lenburg, Brandenburg und 
Braunſchweig, im Suͤden an 
Hildesheim und Kalenberg, im 
Weſten an Bremen und Verden 
graͤnzt. Sein Flaͤchenraum be⸗ 
trägt 200 Quadratmeilen mit 
265,000 Einwohnern. Im Nor⸗ 
den wird es von der Elbe be⸗ 
ruͤhrt und von der Jetze, El⸗ 
menaa und Luͤhe durchfloſſen, 
im Süden von der Aller, Oker, 
3 =. De 
74 ert. e e Gegend de 
Einwohnern, welche Pfer⸗ Landes macht die lünebur⸗ 
dehandel treiben. ger Haide aus, welche ſi 
Lueg, ein Gebirgspaß an als wellenfoͤrmige Ebene nach 
der Salza, im Salzburgiſchen, der Elbe zu abdacht, zum Theil 
iwiſchen Werfen und Golling, Sand⸗ und Haideland mit Fich⸗ 
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ten⸗ und Tannenwäldern, zum ſchen Hamburg und Leipzig. 
Theil Moorgrund, nur an der Ihre Gewerbe erſtrecken ſich 
Elbe und Aller iſt gutes hauptſächlich anf Bierbrauerei, 
Marſchland. Der Anbau und Linnen⸗, Wollen⸗ und Seiden⸗ 
die Fruchtbarkeit des Bodens weberei, Seifenſiederei und Ta⸗ 
ſind nicht ausgezeichnet. Die baksfabrication. Die Fiſcherei 
Ha bieten den trauri- in der Ilmenau liefert jahrlich 
gen Anblick einer oͤden, ſich ſelbſt für 1500 Thaler Neunaugen. 
berlaſſenen Natur dar, wo Die hieſige Saline liegt in dem 
nur Bienen und Haidſchnucken, ſuͤdweſtlichen Theile der Stadt 
eine kleine Art grobwolliger und ift unter dem Namen Suͤlze 
Schafe, gut fortkommen. Das bekannt. Sie iſt nach Reichen⸗ 
Pflanzenreich liefert Getreide, bach die reichſte Soole Teutſch⸗ 
Flachs, Hanf, Buchweizen, Ta⸗ lands, beſteht aus 3 Haupt⸗ 
bak, Gemuͤſe, Obſt und Hei⸗ 1 welche ſich in einer 
delbeeren, betraͤchtlich iſt der Tieſe von 45 Fuß in dem Sool⸗ 
Holzgewinn. Die Pferdes, Rind: brunnen vereinigen u. 28 Pros 
vieh, Schaf⸗, Vienen⸗ und cent geben. Sie koͤnnte jähr⸗ 
Federviehzucht iſt in einigen Ge: lich uber 100,000 Laſten Salz 
genden anſehnlich. Das Mine⸗ liefern. N 1 
ralreich giebt Salz und Berg-] Lünen, preußiſches Dorf in 
theer. Der Fabrikfleiß erſtreckt Weſtphalen, am Einfluſſe der 
dic auf Garn, Zwirn, Haus⸗ Seſike in die Lippe, mit 246 
leinwand, Segeltuch, grobe Tu⸗ Haͤuſern und 1400 Einwohnern, 
cher, Branntweinbrennen, Ver⸗ welche viele blecherne Doſen, 
fertigung von Hafergrütze, Nagel und andere Eiſenwaaren 
Wachsbleichen und Schiffbau. verfertigen, auch etwas Lein⸗ 
Der Handel fuhrt wenig Ge⸗ wandhandel treiben. 
treide, viel Buchweizen, Flachs, Luͤtteringshauſen, 16595 
Hanf, Hopfen, Holz, Heidel- ßiſches Fabrikdorf im Regie⸗ 
becren, Pferde, Wolle, Honig. rungsbezirke Duͤſſeldorf, mit 350 
Wachs und Salz aus. Haͤuſern u. 1700 Einwohnern, 
Lüneburg, Hauptſtadt des welche Tuch⸗, Band⸗, Eiſen⸗ 
ee an der und Stahlfabriken unterhalten 
ſchiffbaren Ilmenau, mit 2000 und einen anſehnlichen Handel 
Haͤuſern und 12,000 Einwoh⸗ mit Specereien, Wein, Wolle 
nernz war einſt reich und blü⸗ und Leinwand treiben. 
Bu als noch derhanfeatifche |" Lüttich, oder Luyk, ches 
Bund ihren Handelsgeiſt mit maliges weitphätifches Bisthum, 
Gluck belebte, iſt aber auch noch jegt niederlaͤndiſcheßrovinz; ent⸗ 
gegenwartig die wohlhabendſte u. haft auf 80 Quadratmeilen 
fleißigſte Stadt des Königreichs | 400,000 Einwohner. Der Huͤ⸗ 
Hannover, mit regſamer Indu⸗ gelboden, welcher im Süden von 
ſtrie und Handlung. Sie iſt Limburg beginnt, wird hier 
der Hauptſpeditionsplatz zwi⸗ allmaͤlig zum Gebirge, welches 
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ſich . den Ardennen hinzieht. hier ſeit 1817 eine Univerſitaͤt, 
Fruchtbare Gegenden ſind nur ein Gymnaſium, eine Geſell⸗ 
im Norden, im Suͤden Wald ſchaft fuͤr Wiſſenſchaften und 
und Felſen. Die Maas nimmt Kuͤnſte, eine Bibliothek und 
hier die Ourthe auf. Getreide Taubſtummenanſtalt. 
und Kartoffelbau ſind ergiebig. Luͤtzelſtein, Petite Pi⸗ 
Die Rindvieh⸗ und BER erre, eine franzoͤſiſche Stadt 
1 ſehr ausgebreitet. Bekannt im Wasgaugebirge im Elſaß, 
d die limburger Kaͤſe, die mit einem Bergſchloſſe, 1000 
am beſten in der Gegend von Einwohn., Lein⸗ u. Strumpf⸗ 
Herve gemacht und ſehr geſucht webereien, Faience⸗ und Bril⸗ 
werden. Das Mineralreich lie⸗lenfabriken, Pottaſchenſiedereien, 
fert ſehr viel Steinkohlen, Gal⸗ einer Hammerſchmiede und ei⸗ 
mei, Alaun, Eiſen, Kalk⸗, Rau⸗, nem Geſundbrunnen. 
Wetz⸗ und Flintenſteine und gu. Luͤtzen, preußiſche Stadt 
ten Marmor. Die Fabriken in zwiſchen der Elſter und Saale, 
Tuch, Leder und Eiſen ſind im Regierungsbezirke Merſe⸗ 
vorzüglich im Norden bluͤhend. burg, mit einem Schloſſe, 227 
Die Einwohner find katholiſch, Häufern und 1800 Einwohnern, 
und faſt alle Wallonen. welche ſich vom Ackerbaue naͤh⸗ 
Lüttich, Liege, Leodium, ren. Hier fielen zwei hiſtoriſch⸗ 
eine uralte Stadt in der gleich⸗ merkwürdige Schlachten vor, 
namigen niederlaͤndiſchen Pro- naͤmlich am 6. November 1632, 
vinz; hat 10 Vorſtaͤdte, 8000 zwiſchen den Schweden und den 
Haͤuſer und 60,000 Einwohner. Kaiſcrlichen. Die zweite Schlacht, 
Sie liegt zwiſchen zwei Bergen, die man auch die Schlacht von 
in einem Feuchebaren Thale auf Großgoͤrſchen nennt, lieferte 
beiden Seiten der Maas, welche Kaiſer Napoleon den Preußen 
hier die Ourthe aufnimmt, hat und Ruſſen am 2. Mai 1813. 
12 öffentliche Plage, 245 Stras| Lugoß 1) Dorf im Vene⸗ 
ßen und viele ſchoͤne Gebaͤudez tianiſchen, in der Delegation 
beſonders verfhönern die vor⸗ Vicenza, mit 2000 Einwoh⸗ 
Pe fürftbifchöftiche Reſidenz, nern und einer Papierfabrik. 
die Domkirche, das Rathhaus, 2) Stadt im Kirchenftaate, am 
die offentlichen Brunnen und Senio, in der Delegation Fer⸗ 
Alleen ihre angenehme Lage. rara, deren Einwohner mit 
Luͤttich hat große Stahl⸗, Eis) Seide und Leinwand handeln. 
ſen⸗, Uhr⸗ und Gewehrfabriken, 8) Spaniſche Stadt im Königs 
Leinwand ⸗, Leder⸗„ Strumpf, reiche Galicien, am Urſprunge 
Tuchmanufacturen und andere des Minho; iſt groß und alt, 
Gewerbe, hierdurch und durch mit einer ſtarken Mauer um⸗ 
den ſtarken Handel ſind die Ein⸗ geben, die alle 20 Schritte ei⸗ 
wohner ſehr wohlhabend. Dienen hohen dicken Thurm hat. 
ehemaligen Feſtungswerke wur⸗ Die Zahl der Einwohner beträgt 
den 1804 geſchleift. Es eriftiet| nur 4700. Der hieſige Biſchof 
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hat 18,000 Ducaten jaͤhrlicher[ Waid bauen. Auch giebt es 
Einkünfte. Die warmen Baͤ⸗ hier Maulbeerbaumpflanzungen. 
der bei dieſer Stadt ſtehen im König Karl XI. ſtiftete 1668 die 
Ruf, und die in der Umgegend hieſige Univerfität mit 18 Pro⸗ 


wachſenden Ruͤben 
7 8 groß. 
Lugo ſch, koͤniglich ungari⸗ 


ſind unge⸗ feſſoren, 


einem anatomiſchen 
Theater und botaniſchen Garten. 
Lundy, eine kleine engliſche 


her Cameralflecken in der kraſ⸗Inſel im Canale von Briftol, 


ſoer Geſpannſchaft; b 


Teutſch 


ht aus welche mit unzugaͤnglichen Fel⸗ 
und Wallachiſch⸗Lu⸗ſen umgeben i 


und nur einen 


goſch, welche zuſammen aus einzigen Zugang hat, wo 2 
1223 Hau ern und 5650 Ein⸗ Menſchen neben einander gehen 


wohnern 
liegt zwiſchen Waldungen und 
hat ſchoͤne Weinberge. 
Lukayſche Inſeln, ſiehe 
g emen 5 ’ 
Lu⸗Kyang, ein großer Fluß 
im Reiche der Birmanen in Hin⸗ 
terindien, welcher in ſeinem un⸗ 
tern Laufe den Namen Thaluayn 
führt, durchſtroͤmt und 


= 


engaliſchen Meerbuſen ergießt. 


eee e ſich in den] 


hen. Der Ort koͤnnen. 


Lunel la Ville, franzoͤſi⸗ 
ſche Stadt im Departement He⸗ 
rault, am Vidourie, mit 664 
Haͤuſern und 5500 Einw., wel⸗ 
che Staͤrkefabriken und Brannt⸗ 
weinbrennereien unterhalten u. 
mit Roſinen, Liqueuren und 
herrlichen Muskatweine handeln, 
welcher in der umliegenden Ge⸗ 
gend waͤchſt. 951 ; 
Luneville, Stadt im frans 
zoͤſiſchen Departement Meurthe, 


Luiſenthal, Hammerwerk, am Zuſammenfluſſe der Meur⸗ 
lau- und Hochofen im Her⸗ the und Bezouze, mit einem 
zogthume Gotha, an der Ohra, Schloſſe, 1300 Häufern und 
auf dem Thuͤringerwalde un⸗ 12,000 Einwohnern, welche 
weit Ordruff, welches jährlich mit Getreide und Wein han⸗ 
8000 Centner Roheiſen liefert. deln, Strumpfwebereien, Li⸗ 

Lulea, ſchwediſche Seeſtadt queur⸗ und Falencefabriken uns 
an der Mündung der Lulea in terhalten. Die Stadt liegt in 
den bothniſchen Meerbuſen, mit einer angenehmen Gegend, hat 
einem Hafen, 130 Haͤuſern und meiſtens gerade, breite Stra⸗ 
1000 Einwohnern, welche mit ßen, geſchmackvolle Haͤuſer und 
den Lapplaͤndern einen Tauſch⸗ war ehemals die Reſidenz der 
handel führen und ihnen ge⸗ Herzoge von Lothringen. Gros 
gen Haͤute, Käfe und Renn⸗ ßes Leben war hier, als König 
thiere Mehl, Eiſen und Tabak Stanislaus Leszinsky von Po⸗ 


hingeben. len hier wohnte. Merkwürdi⸗ 
Lund, feſte Stadt in der ger noch iſt der hier am 6. Fe⸗ 
ſchwediſchen Provinz Schonen, bruar 1801 zwiſchen Oeſtreich 


mit 3200 Einwohnern, welche und der franzoͤſiſchen Republik 
Getreide, Tabak, Krapp und abgeſchloſſene Friede, welcher 


160 Lungau — Lus 
den teutſchen Sieben die große] mit 345 Haͤuſern, deſſen Ein: 
9 9.9 g wohner ſich von Leinweberci u. 
Lungau, pl 15 Quadrat: e e nähren. 
mei n großes Thal im Salz. Luningburgh, ine norda⸗ 
iſchen, welches an Kaͤrn⸗ We Ortſchaft im Frel⸗ 
Pe und Steyermark gran; . ſtaate Vermont, bis zu welcher 
n allen Seiten mit hohen Ge: ſich die in Littleton anfangen: 
be 0 iſt, welche def den Funfzehn⸗Mellen⸗Fälle des 
fen ma che Grängen geſtal⸗ | Connecticut 5 9 145 
t 85 zieht nur eine Straße Lunz, Marktflecken in un⸗ 
hindurch, und die Bäche ſam⸗ teröſtreich, am 1 mit 
meln ſich alle in der Muhr. 1 Eiſenhaͤmmern. 
Dieſes Hochthal iſt zum Acker⸗ unzenau, Staͤdtchen im 
baue nicht geeignet, da theils Erzgebirge, an der zwickauer 
wegen der Kälte, theils wegen Mulde, mit 170 Häufern und 
Auſtger Nebel und Regen im 1200 Einwohnern, welche ſich 
ga kein Getreide reifen von Zeuge, Kattun⸗ und Lein⸗ 
und der halbreife abge⸗ weberei nähren. 
für, Hafer ind die Sau- Lupaka, ein großes Gebirge 
ohnen im freien Felde unter in Afrika, welches vom Mond: 
eigene ſchmale Gebäude mit Daͤ⸗ gebirge gusgeht und ſich in 
chern u de en werden, wo mehrern Zweigen durch das ſud⸗ 
fe du onne und den liche Afrika verbreitet. 5 
trocknen. Dagegen Lupſa, Marktflecken in der 
wa fen’ auf den Alpen das fein⸗ 9 Geſpannſchaft in 
ſte Gras und 9 9 hafte Kräu: Si ebenbürgen, mit 2800 Eins 
1 25 große ben des | wöhnern. 
jönften. indviehs weiden at u Levy, Rapzöſeſhet 
si Wäldern leben der in A 
bahn und das gs 1 15 A Ai 20 Haͤuſern und 
. Hirſche⸗ Bären, und 2500 Einwohnern, welche eine 
der Luchs. Die wildeſte Gegend Porcellanfabrik unterhalten. 
Sie Thales ift die von Tweng] Lure, Lüders, franzöfifche 
Mu die Höhe des radſtad⸗ Stadt im 1 Ober⸗ 
11 a. wo man auf ei⸗ ſaone, am Oignon, mit 331 
an eine Felſenwand ange: Haufern und 1900 Einwohnern, 
5 en Bruͤcke, die Uber einem welche von Leinwand⸗ und Wo 
tbaren Abgrunde ſchwebt, zeugweberel leben. Auch find 
nem 92 e gelangt, wo vis in der Nähe i 
50 5 iht Männer ein Lus, franzoͤſiſcher Markt⸗ 
Aae uhalten ver⸗ flecken im Departem. der Ober⸗ 
5 en. Der 7900 b ſtark, pyrenaen, am Gave, mit 260 
00 gebildet und arbeitfam. auſern und 2150 Einwohnern. 
100 Aug graͤflich el In der Nähe iſt die Vale 
buͤrgiſches Dorf im Erzge irge, Saint Sauveu. 
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Luſignan, franzöoͤſ. Stadt einige ſchoͤne Thaler an der 

im Departement Vienne, an Moſel und Sure. die ⸗ 
vn Sa mit 390 Häuſern u Fläſſen find hier die Wilz, 
2400 Einwohnern, welche Elz, Ourthe, Semoy und Chi⸗ 
ge und Viehhandel ers. Es giebt viel Wild, auch 
Wölfe in bedeutender Sahl, ſtarke 

1 euſtry, Stadt am Viehzucht, ſchmackhafte Fiſche 

Br e, im Canton Waadt, in den Gewaͤſſern der Ardens 
Einwohnern, welche nen, Hanf, Flachs, Hopfen, 
Waben treiben. Ohſt, etwas Wein, 9 Ale 

Lutano, ein Fluß in Nie⸗ koffeln und Holz. a A iſt 
en in Afrika, welcher der Getreidebau nicht ſehr wich⸗ 

Pi a durchſtroͤmt und ei⸗ 6 Das Mineralreich 17 

ge Flußpferde, Kroko⸗ 5 Kalk, rt 0 
Bile und große Schlangen ent⸗ 100 Jaeincethon. Ein 
hätt. wo 190 75 ſind theils a 

Lutter am Barenberge, theils Wallonen, we 91 925 
braunſchweigiſches Dorf am, verdorbenes Franzöſiſch f 
Mu . 7 dem Har 1806 chen. Sie ſind alle Krb 

mit 108 Haͤuſern und 1000 und ſtehen rückſichtlich der ge 
unge gegen die in andern nis⸗ 
Lutter inghauſen, preu⸗ derländiſchen und teut 9 
er Mark im we en 1 enn an Yale 
rungsbezirke Duͤſſeldorf, mit Bun fehlt 06 Ye nen hr 
850 Häufern und 1700 Eins Außer Eiſenwerken, £ ederfabri⸗ 
wohnern, welche Tuch⸗, Band⸗, ken und Papiermüplen giebt es 
Eiſen⸗ und Stahlfabriken un⸗ Ian andere Fabriken; nur die 
alten und Handel e 0 9 verbreitete Leinwand⸗ 
uxemburg, ters 0 erei iſt vorzüglich wichtig. 
sine teutſche e ſpaͤter Bei dem Mangel an ſchiffba⸗ 
doͤſtreichſches Herzogthum, ren Fluͤſſen, Canälen und Lande 
fe. dem wiener Congreß aber ſtraßen find Handel 1 
Kran es ben 77 der Nie⸗ ünb deutend. 


ee 1 


Aalen 227 at 300,000 Gin en Fe Ten und i 1025 5 bes 
— f Ep ‚Den 40 de 


Por on . Shell des A en bei aus 1 
1 82 


wegs ae doch — 7 es wohner, welche Wollzeug⸗ Lein 
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wand⸗ und Lederfabriken un⸗ Einwohnern, wel ifffahrt 
terhalten u. mit Eiſen handeln. und Handel . 5 5 a 
Lurxeuil, Stadt im Depar⸗ Lyon, Lugdunum, Haupt⸗ 
tement der Oberfaone, am Fluſſe ſtadt des Departem. der Rho. 
Brenchin, mit 295 Häuſernſ ne; liegt in einer mit Bergen 
und 3400 Einwohnern, welche umgebenen Ebene, mit ſchoͤnen 
eine gute Papierniederlage ha- Gärten und Landhaͤuſern, am 
ben und mit Holz und abge⸗ Zuſammenfluſſe der Rhone und 
1 10 handeln. Auch Saone, welche legtere durch 
ind hier 2 kalte und 5 warme einen Theil der Stadt fließt. 
ehr beſuchte Baͤder. | pon iſt wenig befeſtigt, aber 
Luxor, ein Dorf in der Pro- durch 3 Forts gedeckt; die zweite 
vinz Said in Oberaͤgypten, mit Stadt Frankreichs in Hinſicht 
8000 Einwohnern; ſteht inner⸗ auf Volkszahl, Handel und In⸗ 
755 der Ruinen eines alten Pa- duſtrie, glänzend durch ihr Al⸗ 
aſtes, mit 2 Obelisken, welchefterthum, wovon ſich noch herr⸗ 
97 Fuß hoch ſind. unter an⸗ liche ueberreſte ſinden. In der 
dern prachtvollen Ruinen zeigt Revolution hielt ſie es mit dem 
ſich hier ein Tempel, in deſſen Könige und trieb im Mai 1793 
einem Saale 134 Säulen, jede die Jakobiner aus, dafür ließ 
65 Fuß hoch und 30 Fuß im ſſie der Convent belagern und 
1 7 Außerdem ſind aushungern, und die fuͤr ſchul⸗ 
bier 2 Alleen von Sphinren u. dig befunden, wurden auf dem 
Widdergeſtalten, eine Renn⸗ Platze Terreaut in Haufen zu⸗ 
bahn, Säulengänge u. ſ. w. ſammengeſtellt und mit Kar⸗ 
Luzern f, Luce rn. e 
Lyck, Oelt, preußi eder Revolution hatte die Stadt 
Lyck, Oelk, preußiſ. Stadt 160,000 ö 
; N 77 „000 Einwohner, kurz nach 
im Regierungsbezirke, Gumbin⸗ derſelben nur noch 80,000, jegt 
nen, ‚am &peexfee und am Flug aber nieder 180,900 Si hat 
Lyck, mit 554 Hauſern u. 18004 Vorſtädte, 49 Ki be 
4 g t ' irchen, 7 
eee W ſich von Brücken, darunter die Girillos 
ander naͤhren. A tiere mit 20 Bogen, enge, wink⸗ 
Lyme Regis, Stadt in der lige Straßen, gegen 8000 von 
engliſchen Grafſchaft Dorſet; Stein meiſtens gutgebaute Häu⸗ 
liegt auf einem ſteilen Berge, ſer, von 4, 5 Bis 7 Stockwer⸗ 
am Canale und Fluſſe Lime, hat ken, 10 ſchoͤne Platze. Die 
Baͤder, und 1 Stunde davon Domkirche iſt reich an Gemaͤl⸗ 
3 9 . man 6 5 ie 7 1 Feſch 
HR „ Lynn, eng⸗ derſelben geſchenkt hat. Eines 
liſche Stadt in der Grafſchaft der ſchoͤnſten Gebaͤude iſt das 
Norfolk, unweit der Muͤndungſ vormalige Jeſuitercollegium, 
des Dufe in die Nordſee, mit welches das Lyceum mit einer 
einem durch 2 Forts geſchützten Bibliothek enthalt. Dir Ae. 
Hafen, 2012 Häufern u. 10, 200 chen St. Juſt und St. Nizier 
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zeichnen ſich gleichfalls durch = ben 5447 gaͤnzlich ſtill; 1819 
re Bauart aus, ſowie das zahlte man in den Seidenfabri⸗ 
1 das größere Theater ken wieder 15,000 Stühle. Die 
as allgemeine Kranken⸗ große N beſchaftigte ehe 
Haus Sotre Dame de Pitis durch mals Perſonen und lie⸗ 
2 innere zweckmaͤßige Einrich⸗ | ferte täglich 8 — 10,000 ‚Hüte, 
2200 Lyon hat außerdem eine In neuern Zeiten iſt die Ja⸗ 
Akademie mie 8 Saculeäten, eine brication ſeidener Shawls ein 
mebicinifche Geſellſchaft, die aͤ⸗ wichtiger Exwerbszweig für Ly⸗ 
teſte Thierarzneiſchule, eine on geworden. Auch verfertigt 
1825 geftiftete literariſche Aca⸗ man viele Bijouterie⸗ u. Quin⸗ 
demie provinciale mit 3 Claſſen, cailleriewaaren, kuͤnſtliche Blu⸗ 
eine Bibliothek von 120,000 men und chemiſche e 
Bänden, eine Gemäldegalerie, Die ſonſt ſo berühmte. S 
ein Naturaliencabinet, einen bo⸗ iſt gaͤnzlich im Verfalle, aber 
taniſchen Garten u. eine Stern⸗ der Handel > Seidenfabrica⸗ 
warte. Nach Paris hat Lxon ten und der Speditionshandel 
den ſt Buchhandel. Die ins innere Frankreich, nach der 
Seidenfa iken ſind nicht mehr Schweiz, Italien und Teutſch⸗ 
100 1 als vor der Re⸗ land noch immer lebhaft, und 
(he = Ueber Tee „000 re 3 3 mit — 
10 . eidene, go zugehenden Schiffen 
dene u. ſilberne Treſſen, Sam⸗ deckt. 
met, ſeidene Bänder u. Struͤm⸗ Lys, Leye, ein Fluß in den 
8 9 wurden hier woͤ⸗ Niederlanden, welcher im fran⸗ 
ch 24,000 Pfund Seide Pacher Departement Pas de 
nat. und jährlich für 5 Calais, unweit Bethune ent⸗ 
Millionen Lieres Gaze 0 Flor ſpringt, oberhalb Merville a 
. 7 Die Stickerei allein bar wird und nach einem Lau 
1 te 6000 Yerfonen, Von 85 22 Meilen bei Gent in die 
waren daſelbſt 80,000 Schelde Fällt. 
Weberſtuͤhle vorhanden, kurz Lyſiek, Stadt im ftanietas 
vor 1 noch 15,000; wower Kreiſe in Galli ien, mit 
1788 beſchaͤftigten noch 9335 einem Schloſſe und 1 
Stühle 58,600 Menſchen, 1803 wohnern, welche 4 
fanden: aber von 7000 derſel⸗ rei treiben. 


67 0 41 
Dr 


1 e e 
M. Meufe, Mosa, Frankreich und in den Nieder⸗ 
ein beträchtlicher Strom Ba entſpringt bei dem Dor⸗ 
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ſe Meuſe im Departement Ober⸗ dem rechten ufer liegt die Vor⸗ 
marne, wird bei Thibault ſtabt Wyk, wohin eine ſchoͤne 
ſchiffbar, tritt bei Givet in die ſteinerne 500 Fuß lange Brücke 
eee eee Sa führt. Auf der Weſtſeite der 
bei Löwenſtein mit der Waal. Stadt liegt auf dem Peters⸗ 
Sie nimmt bei 20 namhafte berge eine Citadelle, und die 
Fluͤſſe auf. ganze Ebene zwiſchen hier und 
Maas, Departement de der Stadt kann durch Schleu⸗ 
Meuſe, nach dem Fluſſe fo ges fen. unter Waſſer geſetzt wer⸗ 
nannt; enthalt das alte Bar, den. Im Petersberge iſt ein 
erdunois und Clermontois, Steinbruch, welcher 12 Stun⸗ 
114 Quadratmeilen groß u. den im Umfange hat, durch 
192,000 Einw. Nördlich viereckige Pfeiler vor dem Ein⸗ 
es gebirgig und wenig be⸗ ſturze bewahrt wird, und worin 
it, im Süden fruchtbar u. man Krokodilſkelette der Ur⸗ 
Aae Getreide, Garten- und welt von ungeheurer Größe ges 
ſenfruͤchte, Flachs, Hanf, funden. In diefem Steinbruche 
zuͤbſamen, Wein und Obſt. durchkreuzen ſich an 20,000 We⸗ 
das Mineralreich liefert Eiſen, ge, ſodaß man ſich ohne einen 
und die Viehzucht iſt namhaft. erfahrenen Wegweiſer nicht hin⸗ 
25 giebt Manufacturen von einwagen darf. Hin und wie⸗ 
eder, Leinwand und Liqueuren. der find Luft⸗ und Lichtloͤcher 
Maaſeyk, Stadt in der nie⸗ und kleine Waſſerbehaͤlter ans 
derlaͤndi Provinz Limburg, gebracht. In Kriegszeiten dient 
an der Maas, mit! Ein⸗ dieſer Steinbruch den Einwoh⸗ 
. e nern zum ſichern Zufluchtsorte, 
Maaßluys, Marktflecken und 40,000 Menſchen finden 
in der niederlaͤndiſchen Provinz darin Plag. ie 
olland, an der Maas, mit] Mabruk, Stadt in der 
0 Einwohnern, welche mit Wüͤſte Sahara in Afrika. 
Haͤringen handeln. [Ma caluba, ein 250 Fuß 


ferkuchen in A Rufe, fos matien, am Canale von Bratza, 


Macaſſar — Mach leo 165 


und 1700 Einwohnern, welche gefund, und der Boden noch 
ki induſtribs find, Wein und dorzuͤglicher als auf en, 

Oel bauen, Salz bereiten, Sar⸗ wird aber zum Getreid 
dellen fangen und mit Getrei⸗ wenig benutzt, da der Nu 
de, Mandeln und Honig han der Zürken Einwohner u 
deln. Induſtrie verſcheucht. Dennoch 

Mace affar,. De Celebes. geht die Hälfte der Landeser⸗ 

Macelesfteld Pe zeugniſſe von Getreide, Baum⸗ 
Stadt i in der Grafſchaft Che⸗ wolle und Tabak gegen baare 
ſter, am Fluſſe Bollin, mit Bezahlung außer Ländes. Der 
1527 Häufern und 12,300 Ein⸗ Flächenraum des Landes betragt 
wohnern, welche ſehr gewerb⸗ 720 Quadratmeilen, und die 
fleißig find, 30 Seidendrehmuͤh⸗Bevolkerung wird auf 709,000 
ien, viele Baumwollſpinnerei⸗ geſchaͤtzt. Zu Alexander's des 
en, Seiden, Kamcelhaar⸗, Großen Zeit mochte wohl bie. 
Zwirn und Knopffabriken, doppelte Anzahl vorhanden ſeyn. 
Kupfer⸗ u. Meſſinghütten und Damals gab es auch ſehr rei⸗ 
„ e unterhal⸗ che Gold⸗ und Silberbergwerke, 

Machecoul, fran hit 

hr Macerata, Stadt im Kir⸗Stadt im De artement 


— — auf einem Berge und 1 5 Au "oe! F 
Chienti; hat eine Univer⸗ 111 eine niederlande 
ute eine Ritter du, 2 U er Mölu ninſel, welche 7 


demien und 7000 Einwohner. Meilen im Um ange hat und 
Macedonken, jezt Mak⸗ beinahe rund iſt. Durch ihre 
dente oder Filiba Vilaje⸗ Mitte Läuft ein hoher, mit Gras 
ti, der noͤrdliche 15 der von und dichten Waͤldern bewachſe⸗ 
den Griechen bewo nten Halb⸗ ner Bergrücken, auf deſſen 
inſel in Europa; gehört zur Mitte ſich ein Vulcan befindet, 
türkiſchen Provinz Rumelien deſſen N Krater 12 7 
und bildet gleichſam ein in Form anzen Berg herab Die 
eines Halbeirkels von hohen nſel iſt ſehr Fin ar und 
Bergen eingefaßtes Becken, deſ⸗ hat ſo viele Sagobaume, 115 
fen Diameter vom Meere be- ſie einen Theil der benachhar⸗ 
ſpült wird und ſehr unregel⸗ ten Inſeln verforgen 
Abe ausgeſchnitten iſt. Im hatte auch ehemals ele Ger 
den iſt es vom Pangacus, würznelken, die aber die Hol⸗ 
A und andern Bergen laͤnder alle ausrotteten. Sie 
begraͤnzt, im Oſten vom Athos, haben hier 4 Forts. Die 15 
5 Weſten vom Olymp um⸗ voͤlkerung hat ig, und. 
aa Durch die vielen ſich beigen nur A 80 
durchkreuzenden und meiſt mit co, eine 998 0 auf 
Wald 5 1 Berge ent⸗ ig 55 iſchen at ſel Madera, 
eine große Menge Thaͤ⸗ am Fluſſe 85 285 Kur 
ler und Ebenen. Die Luft iſt Schiffer Abs 9 8 
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und 3500 Einwohnern, welche [war ſchon den Phoͤniziern und 
Handel treiben. n früheren Zeiten be⸗ 
Machnow ka, ruſſ. Stadt kannt und Häufig ein Gegen: 
im Gouvernement Kiew, mit ſtand der Habſucht der Portu⸗ 
386 Haͤuſern und 2800 Eins gieſen, Holländer und Franzo⸗ 
wohnern. fen, welche aber die an vielen 
Mackenzie, ein großer Puncten der Inſel, namentlich 
Fluß in Nordamerika, welcher an der Küſte herrſchende unge: 
aus dem Athapeskowſee ent⸗ ſunde Luft abhielt, ſich feſtzuſe⸗ 
nat, durch den Sklavenſeeſtzen und die Einwohner nach 
eßt, viele Fluͤſſe aufnimmt ihrer gewohnten Weiſe zu un⸗ 
und in das nördliche Eismeer terjochen. Der Flaͤchenraum 
ſich ergießt. Mackenzie, der der Inſel wird zu 10,500 Qua⸗ 
dieſen Fuß 1789 entdeckte, traf dratmeilen berechnet, mit etwa 
darin viele Seebaͤren an. 4 Millionen Einwohner, Ne⸗ 
Macon, Hauptſtadt des 77 Malaien und Araber. Sie 

ſt von Flüſſen und großen 


Einwohnern, wel⸗ Bergkette entſpringen, welche 
Inſel von Suͤden nach Nor⸗ 


Meerenge von der Inſel Zebu deckt und bieten die 7 70 
getrennt iſt. ! Mannigfaltigkeit von Bäumen 
Mada ee die groͤßte und Kräutern dar, die Ebenen 
Inſel Afrikas; liegt auf der ſind außerordentlich fruchtbar, 
Oſtſeite dieſes Welttheils und und mit Ausnahme der en 
durch den Canal von Mo⸗ herrſcht hier eine üppige, faſt 
mbique davon geſchieden. Sie ununterbrochene Vegetation. 
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Die vorzüglichſten Erzeugniſſeſman noch Bernſtein, Grana⸗ 
des Pflanzenxeichs, welche bei⸗ ten, Achat, Bergkryſtall und 
nahe ohne Arbeit gewonnen Ambra. Ueberhaupt giebt es 
werden, ſind: Reiß, Getreide, nicht leicht ein Land der Erde, 
Bataten, Mais, Yams, Ba⸗ das fo RR „eine fuͤr ſich 
nanas, Südfruͤchte, Wein, Ko ſelbſt abgeſchloſſene Welt zu 
kosnüſſe, Zuckerrohr, Carda⸗ bilden, als Madagaskar. Die 
momen, Ingwer, Zimmet, Be⸗ Einwohner ſind nicht ohne Kunſt⸗ 
tel, Senf, Benzosharz, Pfeffer, fertigkeiten, ſie treiben nicht 
Indigo, Tabak, Flachs, Hanf, allein Ackerbau, Viehzucht, Fi⸗ 
Farbehoͤlzer, und mehrere ei⸗ ſcherei und Jagd, ſondern wiſ⸗ 
genthümliche Gewaͤchſe, wie ſen auch das Eiſenerz zu ſchmel⸗ 
der Froraha, welcher einen zen, verfertigen Aexte, Haͤm⸗ 
wohlriechenden Balſam liefert; mer, Meſſer, Schnallen, Arm⸗ 
der Harame, wovon das Gum⸗ baͤnder, Ohrringe und verſte⸗ 
mi Tachamacha kommt; der hen ſich auf Drechslerarbeiten. 
Ravendſara, deſſen Rinde und Der Handel im Lande iſt blo⸗ 
Mark den Geſchmack der Ge⸗ ßer Tauſchhandel. Von den 
wurznelke haben; der Sandra⸗ Fremden nehmen fie Glasper⸗ 
ha, deſſen Holz ſchwaͤrzer als len, indiſche Zeuge, Kattune, 
Ebenholz und glatt wie Horn geiſtige Getraͤnke, Tuch, Treſ⸗ 
iſt. Nuͤtzliche Hausthiere ſind ſen, Spiegel, Flinten, Sabel, 
Rindvieh, Schafe mit Fett⸗ Schießpulver, Kugeln und kurze 
ſchwaͤnzen und feiner Wolle, Waaren. Dafür geben fie Erz 
Ziegen, Hühner u. ſ. w., in friſchungen und Lebensmittel. 
den Waͤldern hauſt viel Wild, Maddiſon, die groͤßte und 
Clephanten, Büffel, Faſanen, beruͤhmteſte unter den bis jetzt 
Papageyen, Stoͤrche, Tauben, bekannten Hoͤhlen in Nordame⸗ 
Enten, Gaͤnſe, Reiher und rika; befindet ſich in Virginien, 
Wachteln, aber keine Raub⸗ hat einen ſehr ſteilen Aufgang, 
thiere. Die Fluͤſſe find reich eine perpendiculäre Höhe von 
an Barben, Schellſiſchen, 200 Fuß, und 300 Fuß Tiefe 
Rochen, Schollen und Gold⸗ in der Erde, wo bald aufge⸗ 
ſiſchen. Das Meer enthaͤlt meh⸗ſtiegen, mehr aber abgeſtiegen 
rere Wallſiſcharten. Das Mi- werden muß. Sie endigt ſich 
neralreich liefert Edelſteine, als in 2 Wafferbehälter von unbe⸗ 
Rubine, Aquamarine und To⸗kanntem Umfange. Das Waſ⸗ 
paſe, die man aber den indi⸗ ſer iſt incruſtirend und hat 
ſchen nicht gleich ſchätzt, ferner hier die ſchönſte Draperie ge ⸗ 
Eiſen und Kupfer, auch an, bildet; die ſchoͤnſten Tropfſtein⸗ 
Gold wird es nicht fehlen, doch ſaͤulen find einem immerwaͤh⸗ 
weiß man darüber nichts Ge⸗ renden Wechſel ihrer Geſtalt 
wiſſes. Die Salpetergruben unterworfen. 

find reich, und das Steinſalz! Madeira, eine den Portu⸗ 
ſtark und rein. Außerdem hat gieſen gehoͤrige afrikaniſche In⸗ 
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ſel; liegt nördlich über den ca- nen⸗, Aprikoſen⸗ und Pfirſich⸗ 
nariſchen Inſeln, unter dem 325 — et te hier 
noͤrdlicher Breite, wurde 1419 durchgehends einen füßern Ge: 
von den Portugieſen entdeckt ſchmack haben. In den Gaͤr⸗ 
und wegen des Holzreichthums ten zieht man außer Gemuͤſe 
Madeira genannt. Sie iſt ei⸗ auch Ananas und andere tro⸗ 
ne 16 Juadratmeilen große piſche Gewͤchſe. Zuckerrohr 
ſaltinſch, gleichſam ein aus⸗ wird wenig gebaut, ebenfo 
eee „welcher ſichſ reicht das Getreide nicht zum 
300 Fuß über das Meer er⸗ eigenen Bedarfe hin, und man 
hebt u. von Regenſtroͤmen in tiefeſ erſetzt es durch wenn gi 
Schluchten zerriſſen, den An⸗ Bataten und Kaſtanien. Das 
blick eines aus mehreren Thei⸗ aus Europa hieher verpflanzte 
len beſtehenden Ganzen bildet, Nindpieh, die Schafe u. Pfer⸗ 
zwiſchen welchen tiefe Thaͤler de ſind kleiner geworden. 
ſich herabziehen, die mit gro⸗Raubthfere und giftige Schlan⸗ 
ßeren und kleineren Baͤchenſgen ſind zum Gluͤcke keine vor⸗ 
reichlich bewaͤſſert find. Daher handen. Die Zahl der N 
jenes herrliche Klima, das ei⸗ ner, welche portugieſiſcher Ab⸗ 
nem immerwährenden Frühlin⸗ kunft find, beläuft ſich auf 
ge gleicht, die große Frucht⸗ 105,000, auch Mulatten und 
barkeit und das üppige Wachs⸗Neger finden ſich hier. Der 
thum des aus vulcaniſcher Er⸗ Handel iſt aber meiſtens in den 
de beſtehenden Bodens. Die) Händen der Englaͤnder. Die 
Luft iſt äußerſt geſund. Das Hauptſtadt iſt Funchal, mit 
anze Jahr hindurch wachſen 15,000 Einwohnern und eis 
lumen und Fruͤchte. Die nem durch 4 Forts vertheidig⸗ 
Weinpflanzungen liefern jaͤhr⸗ tem Hafen. Be 
lich 90,000 Som, wovon die Madiſon, Name mehrerer 
Haͤlfte ausgeführt wird. Die Grafſchaften in den vereinigten 
beſte Sorte iſt der Madera⸗ Staaten von Nordamerika. 
Malvaſier. Uebrigens iſt es ein, Madiſonsinſel, Beaur⸗ 
Irrthum, daß der Maderawein, inſel, Nukahiwa, die groͤß⸗ 
um den hoͤchſten Grad der Guͤte fte von den Washingtons⸗ oder 
zu erlangen, dreimal die Linie Marqueſasinſeln in Auſtralienz 
muͤſſe paſſirt haben und als⸗ iſt 15 Meilen lang und hat 
dann Tri⸗ Madera genannt 18,000 Einwohner. Hohe Ber: 
werde, obſchon man die Erfah⸗ ge wechſeln hier mit fruchtba⸗ 
rung gemacht hat, daß weite ren Thaͤlern ab, und einer von 
Seereiſen demſelben zuträglich den Flüſſen bildet einen 2000 
ſind. Anſtatt der Waldungen, Fuß hohen Waſſer fall. 
die zur Zeit der Ankunft der Madras, eine britiſche 
Portugieſen dieſe Inſel bedeck⸗ Präſidentſchaft in Oſtindien, 
ten, giebt es jetzt viele Kaſta⸗ welche 8800 Quadratmeilen 
nien⸗, Pomeranzen⸗„ Citro⸗ groß iſt und 18 Millionen 
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ee am Mee⸗ fertigung von weißen und bun⸗ 
re, in einer ſandigen Gegend. ten Baumwollenwaaren, Glas⸗ 
Sie beſteht aus Neu: Madras, arbeiten zum Putze fuͤr die Frau⸗ 
oder der weißen Stadt, u. der en der Hindus, mit Topferar⸗ 
ſchwarzen Stadt und hatſ beiten, Ziegelbrennercien und 
00,000 Einwohner. Die er⸗ Salzſiedereien. Weit wichtiger 
ſtere iſt ſchoͤn und regelmäßig ſiſt der Handel, obſchon die 
gebaut, wird nur von Euro⸗ Stadt nur eine Rhede hat. 
päern bewohnt, iſt der Sit] Dem Mangel an guten Trink⸗ 
reicher Kaufleute, ungeheurer waſſer iſt in neueren Zeiten 
Waarenmagazine, Kaufmanns⸗ durch eine Waſſerleitung abge⸗ 
gewoͤlbe und Kramladen. Mit⸗ holfen worden, die das Trink⸗ 
ten darin liegt einer der feſte⸗ waſſer aus der umliegenden Ge⸗ 
ſten Platze in Oſtindien, das gend in alle Theile der Stadt 
Fort Sck. Georg, worin „der fuhrt. 2 0 
prächtige Gouvernementspalaſt Madrid, Mantua Carpen- 
und ein Zeughaus iſt, woraus tanorum, die Hauptſtadt Spa⸗ 
40,000 Mann bewaffnet wer⸗ niens; liegt am Fluͤßchen Manz 
den können, und das zugleich zanares, in der Provinz Neue 
einen großen Vorrath von ſchwe⸗caſtilien, faſt mitten in Spas 
rem cheſchütz enthält, Die ſchwar⸗ nien, auf einem unebenen, mit 
ze Stadt iſt von der weißen] Hügeln umgebenen Boden, 2278 
durch eine Esplanade getrennt, Fuß über der Meeresfläͤche. 
ein großer feſter Ort, worin Madrid hat 7400 Haäuſer, 
Yaldfe mit Hütten, breite 170,000 Einwohner, 32 große 
Straßen mit engen Gaſſen wech⸗ Brunnen und vortreffliches 
fein, und Europäer, Armenier, Trinkwaſſer, welches aber meh⸗ 
Hindus, Chineſen, ſchwarzeſ rere Stunden weit hergeleitet 
Juden und Mauren wohnen. wird. Die Stadt hat, ohne 
Madras hat Kirchen von ver⸗ das königliche Schloß und das 
ſchiedenen chriſtlichen Religions⸗ Luſtſchloß Buenretiro, 3 Stun⸗ 
ſecten, darunter die ſchoͤnſte[den im Umfange und iſt vom 
Kirche Aſtens, in einem Pal⸗ Manzanares auf 2 Seiten um⸗ 
menhaine und auf Saulen ru⸗ floſſen, welcher im Frühjahre 
hend, außerdem Kloͤſter, Mo: gewoͤhnlich * weswe⸗ 


— 
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gen Philipp II. und V. 2 Bruͤ⸗ enthalten große Reichthuͤmer 
rich rang erbauten, welche und manche unbenutzte Selten⸗ 
500,000 Ducaten gekoſtet ha⸗ heit. Mehr als 45,000 Lam⸗ 
ben. Nur eine ſchwache Mauer pen erleuchten des Nachts die 
umgiebt die faſt kreisförmige Stadt. Der koͤnigliche Palaſt 
Städt, die Straßen ſind gut und feine Umgebungen ziehen 

„ mit breiten Stei⸗ das Auge nicht an, aber im: 


. Haͤuſern fuͤr die poſant wird dieſe Maſſe von 


Fußgänger, die Häufer ſind in Zimmern und Salen, ſobald 
der Regel hoch, aber nicht man in den ungeheuren Hof⸗ 
ſchöͤn und im Innern unrein. raum eintritt. Von großer 
Alle 2 find einfach und Pracht find mehrere Säle, und 
ſchoͤn, beſonders das von Al- vortreffliche Gemaͤlde v. Mengs 
cala. Der mittlere Theil der und andern Meiſtern der Ma: 
Stadt beweiſt feinen altern Ur⸗ lerkunſt aus allen Schulen zie⸗ 

rung in den engen und we⸗ ren die Gemaͤcher. Am entge⸗ 


ip 
niger regelmäßigen Ba Ein gengeſetzten Ende der Stadt 


ſchoͤnes Anſehen gewährt die liegt das Luſtſchloß Buenretiro, 
Menge der Kirchthürme, und deſſen fonft ſehr beſuchter Park 
mehrere ſchoͤne öffentliche Plaͤ⸗x während der letzten Revolution 
wi der Plazza major, und viel gelitten hat. Es befinden 
n der Mitte der Stadt die ſich in Madrid die oberſten 
mit Menſchen und . Staatsbehoͤrden, eine ſeit 1770 
gen erfüllte Puerta del Sol. erneuerte Univerſitaͤt und 13 
Sonſt tft Madrid ein todter königliche Akademien: der Wiſ⸗ 


Ort. Eine große Stadt anf ſenſchaften, der Geſchichte, der 


einem Bache, in einer undank⸗ Medicin, der ſchoͤnen Kuͤnſte, 


baren Gegend, wo Manufac⸗ der Rechtswiſſenſchaft, der Mi⸗ 


turen nur mit Mühe gedeihen, neralogie u. ſ. w.; mehrere Bi⸗ 


und der Hof nur einige Wo⸗ bliotheken, Muſeen und Kunſt⸗ 
chen verweilt, iſt fo erzwungenſſammlungen. Der Induſtrie⸗ 
goes daß man dieſen Zwang fleiß iſt von keiner Bedeutung; 
berall bemerken muß. Der auch die beſten Anlagen der 
Reichthum der Großen fließt Ausländer konnten ſich, durch 
freilich hier zuſammen, aber Abgaben und Monopole der 
die Thaͤtigkeit des Lebens iſt Regierung niedergedrückt, nicht 
precair, denn nicht Induftrie] frei erheben. Zahlreich zwar, 
und Handelsfleiß und eigene aber unbedeutend find bie Fa: 


Speculation fest den Menſchenſbriken in Tuch und andern 


in Bewegung, ſondern die Will⸗ Wollwaaren, in reichen Zeu⸗ 
kuͤr des Hofes und feiner Gro⸗ gen, Sammet, Flor, Strüm: 
ßen. Madrid hat 44 Moͤnchs⸗, pfen, Bändern, Treſſen, Spi⸗ 
31 Nonnenkloͤſter, 19 Kirchenſtzen, Juwelen, Uhren, Galan⸗ 
und eine große Menge Capel⸗ teriewaaren und Gewehren. 
ten. Die Kirchen und Kloͤſter Blos die Hutmanufactur iſt 
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anſehnlich, und die koͤnigliche Fuß: deem ie hoͤ⸗ 
Tapetenfabrik liefert ſchoͤne Ar⸗ heren Gebirgsgegen en ſind we⸗ 
Renn inig fruchtbar, dagegen iſt in 
„Madrilejos, ſpaniſche der ſogenannten Hanna und in 
Stadt in der Provinz Toledo, den ſüͤdlichen Gegenden ein ſehr 
am Val de Spino, mit einer ergiebiger Boden. Die Vieh: 
Etaminemanufactur und 8000 zucht wird durch fette Wieſen 
Einwohnern. und Weiden zwar begüͤnſtigt, 

Madue (die), ein ehemals wird aber im Verhaͤltniſſe zum 
2 Meilen langer und 30 Klaf⸗ Ackerbaue zu wenig betrieben. 
tern tiefer See in Hinterpom⸗ Stark getrieben wird die Fe⸗ 
mern, welcher groͤßtentheils ab derviehzucht, beſonders die Gaͤn⸗ 
gelaſſen, wodurch 15,000 Mor⸗ ſezucht, wozu die vielen Teiche 
gen urbares Land gewonnen das Ihrige hauptſächlich beitra⸗ 
wurden. Man ſiſcht aus ihm gen, deswegen iſt auch die Fi⸗ 
noch gegenwaͤrtig ſehr große ſcherei eintraͤglich. Die Bienen⸗ 
Muraͤnen. — ucht hingegen reicht für den 

Madura, eine 45 Qua⸗ Bedarf des Landes nicht aus. 
dratmeilen große Inſel am oͤſt⸗ Der Getreidebau iſt am ergie⸗ 
lichen Ende der Inſel Savas bigſten in der Hanna, am 
gehoͤrt den Niederlaͤndern, hat Marchfluſſe, um Brünn und 
einen ſehr fruchtbaren Boden, in den ſüdoͤſtlichen Gegenden 
iſt aber häufigen Ueberſchwem⸗ des znaymer Kreiſes. Auch 
mungen ausgeſetzt, von Untie⸗ der Flachs⸗, Obſt⸗ und Gemü- 
fen umgeben und 218,000 Men⸗ ſebau find nicht unbedeutend. 
ſchen bewohnt, welche ſich ſonſt Man baut ferner etwas Hanf, 
durch Seeraͤuberei nährten. Senf, Anis, Fenchel, Saflor, 
Maͤhren, eine Markgraf⸗ Krapp und Süßholz. Die an⸗ 
ſchaft und teutſches Erbland ſehnlichen Waldungen 1 0 
des öſtreichiſchen Kaiſerſtaates; mehr aus Laub⸗ als aus Na⸗ 
liegt zwiſchen Schleſien, un⸗ 1 In der Vorzeit hatte 
garn, Unteroͤſtreich und Boͤh⸗Maͤhren ſehr reichen Bergbau, 
men, enthält 418 Quadratmei⸗ vorzüglich zu Iglau, der aber 
len Flaͤchenraum, 1,575,000 in den Huſſitiſchen Unruhen ganz 
Einwohner, worunter 28,000 in Verfall kam. Man baute 
Juden und 23/000 Proteſtan⸗ auf Gold und Silber. Auf 
ten. Dieſe Provinz wird von Kupfererze, die vorhanden ſind, 
vielen Flüſſen bewaͤſſert, von wird nicht gebaut; blos auf 
denen indeß nur die March ei⸗ Eiſen, Schwefel, Steinkohlen 
ne Strecke ſchiffbar iſt, wird und Alaun. Unter den Gewerbs⸗ 
im Weſten, Norden und Oſten anſtalten zeichnen ſich durch ihre 
von Gebirgen umſchloſſen und große Wichtigkeit vorzuͤglich die 
iſt nur gegen Süden offen. An Tuch ⸗, Wollenzeug⸗ und Lein⸗ 
der re der Graſſchaft iſt wandmanufacturen aus. Letz⸗ 
der hoͤchſte Punct der 4380 tere beſchäftigg gegen 200,00 
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Spinner und 13,000 Weber⸗ land und Weſtmanland; ent⸗ 
meiſter, die Verfertigung der haͤlt gegen 1300 kleine Inſeln, 
Wollzeuge und Tuͤcher auf bildet viele Buchten, iſt ſehr 
10,000 Stühlen über 100,000 fiſchreich, bei ftillem Waſſer 
Menſchen. Ein ſehr wichtiger nur 14 Elle über dem Spie⸗ 
Tranſitohandel wird durch die gel der Oſtſee erhaben und 
zuten Kunſtſtraßen befoͤrdert, fällt durch Nord⸗ und Suͤder⸗ 
Zwel Deitttheite der Einwohner ſtrom bei Stockholm in die 
nd Slawen, unter denen ſich Oſtſee. Er iſt durch den Stroͤm⸗ 
die Hannaken als ein beſonde⸗ holmscanal mit dem Barkenſee 
rer Volksſtamm durch Gaſt⸗ verbunden. 
freundſchaft, eigenthuͤmliche Sit Maffalubrenſe, neapoli⸗ 
ten und Kleidung, wodurch fieltanifhe Stadt in der Provin 
an den altenburgiſchen Bauer Terra di Lavoro, mit 27 
erinnern, auszeichnen. Einwohnern. 5 
Maͤhriſches Gebirge, Mafra, ein Flecken in der 
ein Zweig der Sudeten, wel⸗ portugieſiſchen Provinz Eſtre⸗ 
ches Mähren von Boͤhmen u. madura, in einer dürftigen 
Schleſien trennt. hochliegenden Gegend, 5 Mei: 
Maͤhriſch ⸗ Neuſtadt len noͤrdlich von Liſſabon, mit 
unezow, Stadt im olmützer 400 Haͤuſern und 1000 Eins 
Kreiſe in Mähren, an der Os⸗ wohnern. Hier war einſt das 
kawa; hat 408 Haͤuſer, 3100 aͤrmſte Kloſter in Portugal, 
Einwohner, eine Glas⸗, Ei⸗ jegt das praͤchtigſte. Denn Kö⸗ 
ſen⸗ und Salpeterhuͤtte, Na⸗ nig Johann V. ließ hier auf 
delfabrik, Seiden⸗ u. Wollen⸗ ein Geluͤbde in einer ſchweren 
manufacturen. (Krankheit ein Prachtgebaͤude 
Maͤhriſch⸗Oſtrau, Stadt errichten, woran 13 Jahre lang” 
im prerauer Kreiſe in Maͤh⸗ 1200 Arbeiter unter der Auf 
ren, an der Oſtrawitza, mit ſicht eines teutſchen Gold⸗ 
255 Haͤuſern und 1700 Ein⸗ſchmieds, Friedrich Ludwig, 
wohnern, welche ſich von Tuch⸗ arbeiteten, welches einen Ko⸗ 
weberei naͤhren. ſtenaufwand von mehr als 
Maͤhriſch⸗Trüͤbau, Stadt 20,000,000 Gulden verurſach⸗ 
im olmuͤtzer Kreiſe in Maͤhren, te, im Jahre 1731 vollendet 
an der Graͤnze von Böhmen, und zuerſt von Franciscanern, 
mit einem Schloſſe, 460 Haͤu⸗ nachher aber von regulirten 
ern und 3400 Einwohnern, Chorherren des heiligen Augu⸗ 
welche Tuch⸗ und Leinweberei, ſtinus bewohnt wurde. Die⸗ 
Leinwand und Weinhandel) ſes Gebäude iſt mehr ein Denk⸗ 
treiben. rte e mal der Prachtliebe und des 
Maͤlarſee, ein 12 Meilen Aufwandes als der Größe. 
langer und 5 bis 6 Meilen Gleich dem Escurial bildet es 
breiter Landſee in Schweden, ein Viereck, iſt ihm aber an 
zwiſchen Upland, Suͤderman⸗ Ausdehnung überlegen, iſt 760 
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Bie lang und ebenſo breit. nigen Fiſchern bewohnt u. den 
ie Kirche von Marmor in Schiffen ſehr gefährlich. ſind. 
der Mitte, deren Shin 270 Magdeburg, Hauptſtadt 
Palmen hoch iſt, hat 4 große, des gleichnamigen Herzogthums 
mit Koſtbarkeiten angefuͤllte und preußiſchen Regierungsbe⸗ 
Capellen. An jeder Seite der zirks; liegt in einer Ebene am 
Kirche ſteht ein Pavillon, der linken Elbufer, 20 Meilen von 
zur Rechten diente als Palaſt Berlin, iſt ſchon ſeit Karl dem 
Hr die koͤnigliche Familie, der Großen ein Handelsplatz und 
zur Linken für den Patriarchen eine der ſtaͤrkſten Feſtungen 
und 24 Domherren, die Bi⸗ Europas. Sie hat eine hoͤl⸗ 
ſchofsmuͤtzen tragen dürfen. Im zerne Bruͤcke uͤber die Elbe, 
Kloſter find 300 gewoͤlbte Cel⸗ 2347 Haͤuſer und 33,700 Eine 
len, 8 große Schlafſaͤle, ein wohner. Sie beſtand ſonſt aus 
Speiſeſaal, eine Bibliothek von 5 Stadttheilen: dem Neumarkt 
50,000 Baͤnden, nebſt einem und der Altſtadt, welche die 
Naturaliencabinet und mathe- eigentliche Feſtung ausmachen, 
5 phyſikaliſchen Inſtru⸗ der Neuſtadt und Sudenburg, 
mentenſammlung. Das Ganze der Friedrichsſtadt oder der 
enthält 866 Zimmer und 5200) Thurmſchanze, auf dem rech⸗ 
arg und Thüren. Außer⸗ ten Eibufer, und der 1680 auf 
alb des Kloſters iſt ein Thier⸗ einer Inſel vor dem Brücken⸗ 
garten und ausgedehnte Gaͤrtenfthore erbauten Citadelle, mit 
mit reichverſorgten Anpflan⸗ einem großen Proviant- und 
zungen. Zeughauſe und der katholiſchen 
Magadoxo, ein Küſten⸗ Soldatenkirche. Unter den Au⸗ 
fluß im öſtlichen Afrika, wel ßenwerken iſt der Stern vor 
cher das Küͤſtenland Adel durch; | dem ſudenburger Thore mit 
oͤmt und ſich in den indi⸗ ſeinen vielen Caſematten und 
chen Ocean ergießt. j Minen merkwürdig: Dieſe 
„ Sternſchanze, wo der berüuͤch⸗ 
Mag dalenenfluß, Rios tigte renk gefangen ſaß, hat 
grande de la Magdalena, | fit 1813 durch das Fort Scharn⸗ 
ein breiter Fluß in der Repus| horſt eine geſicherte Verbindung 
dir Columbia, welcher am mit der Hauptfeſtung erhalten. 
sad ber AnbEn guten VOR! Die Tpucmfepange ift ele Bei 
papan aus 2 Quellen ente] genfopf zu betrachten. Magde⸗ 
burg mit ſeinen 16 Baſtionen, 
vielen Außenwerken und einem 
zweiten baſtionirten Wehrkreiſe 
a deckt die Mittelelbe. Die Schule 
Magdaleneninfeln, eine gebaͤude von Kloſter Bergen 
Gruppe kleiner Inſeln im Lo- wurden 1813 niedergeriſſen, 
renzbuſen im britiſchen Nord⸗ weil fie der Feſtung zu nahe 
amerika, welche nur von we⸗ lagen, und dieſe ehemals be⸗ 


174 Magelhaensſtraße — Magindanao 


rühmte Schulanſtalt iſt gegen⸗ſchwache Commandant, Gene 
wärtig mit der Kloſterſchule in ral von Kleiſt, die Stadt ohne 
der Stadt verbunden. Unter Schwertſtreich an den Mar: 
die ausgezeichneten Gebäude der ſchall Ney, deſſen Belagerungs⸗ 
Stadt gehoren: die Domkircheſheer ſchwaͤcher war als die 
zu Sct. Moritz, von Quader⸗Beſatzung. BL 4 
fteinen in gothiſchem Style er Magelhaensſtraße, die 
baut, mit 2 Thürmen und wich] Meerenge zwiſchen Patagonien 
tigen Ueberreſten des Alter⸗ und dem Feuerlande, an der 
thums, das 1691 neu erbaute] Suͤdſpitze von Amerika; fängt 
Rathhaus, das Landſchaftshaus, bei Cap Virgin an und endigt 
das Stadt⸗ und Landgerichts⸗ ſich zwiſchen den Vorgebirgen 
ee der Packhof an der El⸗ la Victoria und los Pilares in 
e, welcher das Waarenlager die Suͤdſee. Sie iſt auf ihrer 
der auswärtigen Güter iſt. Noch 115 Meilen betragenden Länge 
find die alte Bildſaͤule Kaiſers voller Untiefen, Klippen und 
Otto I., die ſchoͤne Waſſer⸗Inſeln und darum aͤußerſt be⸗ 
pe Waſſerkunſt u. die ſchwerlich zu 1 59 Dh 
große Caſerne mit ins Kreuz! Mageron, eine norwegi⸗ 
ewölbten Staͤllen 8 ſche Inſel an der Kuͤſte von 
Pee knee Von den Finnmarken, mit dem Handels⸗ 
1 maͤrkten iſt die ſoge⸗ plaßze Kielwu g. 
nannte Herbſtmeſſe vor Micha Maggenta, mallaͤndiſcher 
elis am bedeutendſten. Anſehn⸗ Marktflecken am großen Gang: 
lich find die Woll⸗, Leinwand⸗ le, mit 3400 Einwohnern. 
Tabaks“, Zucker ⸗, Cichorien Mag indango, Minda⸗ 
und Falencefabriken. Magde⸗ nao, eine 2488 Quadratmei⸗ 
burg war Otto des Großen len große Inſel zwiſchen China 
Lieblingsſis. Zur Reforma⸗ und Borneo; iſt durch einen 
tionszeit bewies es eine ſeltene 12 Meilen breiten Sund von 
Thatkraft, wurde aber gleich den philippiniſchen Inſeln ge⸗ 
im Anfange des dee trennt, hat viele Meerbuſen, 
Krieges, am 10. Mai 1631, Seen und Fluͤſſe, worunter 20 
von Tilly mit Sturm einge⸗ ſchiffbar ſind, und der vielen 
nommen und niedergebrannt, Regenguͤſſe wegen ein ungeſun⸗ 
wobei gegen 30,000 Einwohner des Klima, daher die Europäer 
umkamen, und von dieſer Zeit) häufigen Krankheiten unterwor⸗ 
an konnte ſich die Stadt nicht fen And. Der Boden iſt vers 
wieder zu ihrem fruheren Glan⸗ ſchieden, es wechſeln Sandſtep⸗ 
e erheben. Der große Phy⸗ pen, Moräfte, Berge, große 
fer und Erfinder der Luft Waͤlder, bald ſtoͤßt man auf 
pumpe, Otto Guerike, wurde feuerſpeiende Berge, ſodaß der 
hier 1602 geboren. Im Jahre groͤßte Theil der Inſel culturlos 
1806, bald nach der Schlacht u. verödet liegt. Dennoch giebt 
bei Jena, uͤbergab der alters⸗ es auch fruchtbar bebaute Flaͤ⸗ 
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chen, ſodaß noch Erzeugniſſe her⸗ und Gewuͤrznelken an. Jetzt 
vorgebracht werden. Die vor⸗ gehoͤrt fie den Briten. 
zuͤglichſten derſelben find: Anis, Mahon, Port Mahon, 
Mais, Betel, Gemüfe, Kür⸗ſſtark befeſtigte Stadt auf der 
biſſe, Bataten, Durian, Zimmt, 7 Inſel Minorkaz ſie 
Indigo, Zuckerrohr, Kokosnuͤſſe, liegt auf einem Felſen und an 
Sago⸗ und Caſſiabaume, auch einer Bucht, die einen geräu⸗ 
vielerlei Arten Bau⸗ u. Tiſch⸗ migen, durch das Fort St. Phi⸗ 
lerhoͤlzer. Das Thierreich hat lipp geſchuͤtzten Hafen bildet; 
wilde Schweine, Hirſche, Pferde, hat eine prächtige Kathedral⸗ 
viele Büffel, Ziegen, Kanin⸗ kirche, aber meiſtens ſchlecht 
chen und Affen, viele Fiſche, gebaute Haͤuſer und 14,000 
auch Krokodile u. Schlangen. Einwohner, welche Fiſcherei u. 
Von Mineralien hat man bis Auſternfang treiben. 
jet nur Salz, Goldſtaub und! Mahraktenſtaat, ein 1860 
Goldſand gefünden. Die Ein: Quadratmeilen großes Land in 
wohner ſind Malayen, gutmil⸗ Hindoſtan; liegt zwiſchen dem 
thig, aber trage, doch beſigen Staate der Sheiks, dem briti⸗ 
fie Fertigkeiten in mechaniſchen[ſchen Oſtindien und dem ind 
Arbeiten und zeichnen ſich in ſchen Meere, mit 4 Millionen 
der Schiffbaukunſt aus. Einw. Das alte Land der Mah⸗ 
Mag naͤ⸗Laval, franzoͤſi⸗ ratten ſchaͤtzte man auf 16,800 
ſche Stadt im Departement Quadratmeilen mit 28,000, 
Obervienne, an der Brame, mit Einwohnern, u. die "Einkünfte 
680 Häufern und 2800 Einw. ihrer Kürften beliefen ſich auf 
Magnetnaja, ruſſiſche Fe⸗ 160 Millionen Rupien. In⸗ 
ſtung im Gouvernement Oren⸗ nere Zwiſte waren Urſache, daß 
burg, unweit der Mündung des dieſe militairiſche Republik von 
obern Kiſil, mit 57 Olfen; den Englaͤdern ſo leicht geſtürzt 
eine Meile davon ift ein Ma⸗ wurde, welche dann dieſes Ge⸗ 
gnetberg, wo die Baſchkiren ehe⸗ biet mit den Beſitzungen der 
dem Eiſen ſchmolzen. oſtindiſchen Compagnie groͤßten⸗ 
Magnowka, ruf. Stadt theils vereinigten. 
Gouvernement Kiew, mit. Maida, neapolkt. Stadt in 
Einwohnern. Calabrien, mit 3000 Einw. 
Mahaß, afrikanſſche Land Maidſtone, engliſche Stadt 
ſchaft in Rubien, mit der Stadt in der Grafſchaft Kent, am 
are. Medway, mit 1800 nen en 
Mahe, die größte der Se⸗ und 10,500 Einwohnern, wel⸗ 
chelleninſeln, 4 Meilen lang, che vorzüglichen Hopfen bauen, 
1 Meile breit; hat 2 Häfen u. Garnſpinnerek, Zwirnmühlen, 
7000 Einwohner, war 1769 Branntweinbrennereien u. Pas 
noch von Krokodilen bewohnt. . We 
Die Franzoſen nahmen ſie in Maienfeld, wohlgebaute 
Beſig u. pflanzten Muskaten Stadt in Graubündten, an der 
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Straße von Teutſchland nachſuͤber 4000 zahlt, überladen, 
Italien. und waͤhrend an der einen Seite 
Mailand, Milano, Me- der Marmor bereits halb ver⸗ 
diolanum, Hauptſtadt der) wittert, zeigt er ſich in den neu⸗ 
Lombardei, eine der reichſten, ern Theilen in glaͤnzendſter Fri⸗ 
p. Bol und volkreichſtenſſche. So ift auch der Fußboden 

tädte in Oberitaljen; liegt an im Innern halb von koͤſtlicher 
der Olona, hat 5517 Häuſer] Moſaik, halb von Backſteinen. 
und 130,000 Einwohner. Trotz In einer unterirdiſchen Capelle 
aller durch Zeit, Kriege und liegt der Leib des heiligen Caro⸗ 
andere feindliche Schickſale er⸗(lus Borromeus in einem Kry⸗ 
littene Unfälle hat fie doch eis] ſtallſarge mit den reichſten Koſt⸗ 
nen Theil ihres alten Glanzes]barkeiten geſchmuͤckt. Aber den 


Ben Aus den Zeiten der|fonft hier geſammelten Schatz 
ee hat ſich aber nur ein haben die Franzoſen in die Münze 


e 
die man gewöhnlich le Colon- 
ne di St. Lorenzo nennt. De⸗ 

ſto reicher iſt dieſe Stadt an 

Denkmälern neuerer Zeit; uns 

ter denen der beruͤhmte Dom 

die erſte Stelle einnimmt. Er 
iſt nach St. Peter in Rom 
die gehe Kirche in Italien, 
iſt 454 Fuß lang, im Innern 
mit 52 Saulen und den treff⸗ 

lichſten Kunſtwerken e 

Der Bau wurde 1386 angefan⸗ 

en. Die aͤlteſten Meiſter, wel⸗ 

che an demſelben arbeiteten, führ: 
ten ihn im altteutſchen Style 
auf. Pellegrino Tibaldi baute 
aber im 16. Jahrhunderte die 

Vorderſeite im antiken Geſchma⸗ 
cke u. zerſtoͤrte auf dieſe Weiſe 

die Einheit und Eigenthuͤmlich⸗ 

keit des 3 7 Napoleon ließ 
endlich das 


uren 


ollendung fortführen. Kaiſer ler. 


ſt von Thermen 9 geſchickt. 


St. Ambroſio, iſt 
eine der aͤlteſten Kirchen Mai⸗ 
lands und mehrerer Alterthüͤ⸗ 
mer wegen merkwuͤrdig. In 
dem ehemaligen Dominicanerklo⸗ 
ſter, Madonna delle Grazie, 
befindet ſich in deſſen Refecto⸗ 
rium das leider ſchon halbver⸗ 
nichtete Frescogemaͤlde von Leo⸗ 
nardo da Vinci, das Abendmahl 
Chriſti, welches, aller Verſtuͤm⸗ 
melung ungeachtet, noch be⸗ 
eee er 
urfprünglichen nheit au 

weiſt. "Der Palaſt Brera, ein 
ehemaliges Jeſuitercollegium, 
enthaͤlt eine Sternwarte und 
mehrere Stiftungen für Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften, namentlich 
eine Bibliothek und ſchoͤne Ge⸗ 
maͤldegallerie, welche beſonders 
an Werken lombardiſcher und 


isher immer erft)bolognefer Meiſter reich iſt. Die 
albfertige Gebäude mit unge: Bibliothek aber beſitzt den Buͤ⸗ 
oſten faſt bis zu ſeinerſchernachlaß des berühmten Hal⸗ 


Die vom Cardinal Karl 


Franz beſtimmte 1819 zum fer⸗ Borromeus geſtiftete ambroſia⸗ 
nern Ausbaue monatlich 12,000 niſche Bibliothek beſitzt außer den 
Lire. Das Aeußere des Doms |Büchern einen reichen Vorrath 
iſt mit Bildſaͤulen, deren man von Handſchriften, Zeichnungen, 
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Gemälden, Antiken und Gyps= Umgebungen der Stadt find 
abgüſſen, den Carton der Schule ſehr fruchtbar. Die Adda und 
von Athen von Raphael, und die der Teſſino find durch Can 
Manuſcripte des Leonardo da mit ihr verbunden. In der 
Vinci. Unter den Wohlthätig⸗ Nahe beſindet ſich auch das durch 
keitsanſtalten behauptet das Ho⸗ fein Echo berühmte Schloß Caſa 
ſpital durch feine Bauart und Simonetta. SR 
Große den erſten Rang. Es Mailapur, britiſ Stadt 
verpflegt 4000 Kranke. Das in der Praͤſidentſchaft Madras, 
Theater della Scala iſt eines der in Oſtindien; liegt in einer rei⸗ 
größten in Europa, es zeichnet zenden Ebene, unter immer, 
fi durch Bequemlichkeit aus | grünen Kokospalmen, am Mee⸗ 
und wurde 1778 durch Pierma⸗ re; hat einen kleinen Hafen u. 
rini erbaut. Die Opern und war im vorigen Jahrhunderte 
Ballete daſelbſt werden an Glanz ſehr bluͤhend. 

und Vollkommenheit der Dar. Mai matſchin, chineſiſcher 
ſtellung in Italien nirgends Handelsplatz von unbedeutender 
übertroffen. Die Straßen von Große, aber einpiper Verbin⸗ 
Malland ſind weder breit noch dungsort mit Sibirien; iſt 
gerade, aber gut gepflaſtert, durch einen Bach von Kiachta 
und ausgezeichnet ſchoͤn iſt der getrennt. Die C hineſen wiegen 
Corſo, auf dem ſich jeden bier das ruſſiſche Leder und 
Abend die ſchoͤne u. vornehme Pelzwerk ſehr theuer mit Sit 
Welt zu Fuße und zu Pferde, berfthchen oder eigenen Fabri⸗ 
gröͤßtentheils aber in glänzen: |caten auf. f 5 
den 1 auf⸗ und nieder Main, Moenus, ein be⸗ 
bewegt. Die vormals ſehr feſte deutender Fluß in Teutſchland, 
- Gitadelle wurde von den Franz der oft noch zu deſſen Haupt⸗ 
zoſen geſchleift, und Napoleon ſtroͤmen gezählt wird; entſteht 
ließ da einen Circus nach rö⸗ aus dem Zuſammenfluſſe des ro⸗ 
miſcher Bauart aufführen, wel⸗ then und weißen Mainz dieſer 
cher 60,000 Menſchen faſſen, entſpringt auf dem Bichtelberge, 
und deſſen Arena unter Waſſer nicht weit vom Fichtelſee, jener 
geſetzt werden kann. Der Han⸗ im Baireuthiſchen zwiſchen Kreu⸗ 
del der Stadt mit Getreide, ßen und Lindenhard. Er durch⸗ 
Reiß, Seide und Kaͤſe tft ſehr läuft . und nimmt 
anſehnlich, desgleichen die Ka mehrere Baͤche und Fluͤſſe auf, 
beiten in Seide, Gold, Silber als den Weiß main, die Rodach, 
und Glas. Allenthalben ſpricht Lauter, Ig, Paunach, Regnig, 
ſich Wohlſtand aus. Auch Künfte| Breit, Rum Saal, Lahr, 
und Wiſſenſchaften genießen eis Tauber, Aſchaff, Kinzig und 
frige Verehrung, und in der Nidda. Sein Lauf krümmt fi 
neueften Zeit hat ſich die mai⸗ mehr nach als von Oſten nad 
ländiſche echerſchule Weſten, und feine Vereinigung. 
ruühmlich ausgezeichnet. Die mit dem 8 nach einem 
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Laufe von 60 Meilen, geſchiehtl genden. Sie haſſen die Türken 
faſt unter gleicher Breite mit unverſoͤhnlich, und nie gelang es 
feinem urſprunge. Fur den dieſen, fie zu unterjochen. Men⸗ 
Handel der Provinzen, die erſſchenfreſſer aber, was Pauw be⸗ 
berührt, iſt er ſehr wichtig, hauptet hat, waren ſie nie. Die 
denn die Producte berteutfehr Weiber find als Frauen u. Muͤt⸗ 
lands gehen auf ihm nach Mainz|ter wahre Muſter, und in der 
hin, und der wichtige Holzhan⸗ Jugendzeit im vollſten Sinne 
del erſtreckt ſich bis nach Hol⸗ des Worts das ſchoͤne Geſchlecht. 
land. Die Zahl der Einwohner beträgt 
Maina, eine Landſchaft auffetwa 60,000, wovon 15,000 die 
Morea, welche ſich auf einer Waffen führen. koͤnnen. Ihre 
Halbinſel ausbreitet, die in das Landwirthſchaft liefert ihnen 
Cap Matapan ausläuft u. vom Weizen, Oel, Seide, Baum⸗ 
Meerbuſen von Koron weſtlich, wolle, Honig, Wachs, Haͤute, 
von dem Buſen von Kolokythia] Gallaͤpfel und Soda für. den 
oͤſtlich umfaßt wird. Das Gebir⸗ Handel, wozu ihnen 5 geraͤumige 
ge bildet eine natürliche Schutz- Hafen dienen. Auch finden ſich 
wehr gegen das flache Land, im Lande Ueberreſte aus dem Al⸗ 
indem es faſt uͤberall auf Be terthume, Tempel, Grabmäler, 
wegen zu erſteigen iſt, auch die[ Grotten u. Höhlen, Der Haupt⸗ 
Küften-fo ſteil find, daß manlort iſt Maina, am Meerbufen 
dieſes Land weder zu Waſſer von Koron, mit einem Hafen u. 
noch zu Land angreifen kann. feſten Schloſſe. 175822 
Der Fuß des Gebirges u. die] Mainbernheim, baierſche 
inzwiſchenliegenden Thaler ſind Stadt im Untermainkreiſe, uns 
mit Wieſen, Aeckern, Maulbeer⸗ weit des Mainsz 265 Haͤuſer 
und Olivenhainen bedeckt, zu de⸗ und 1600 Einwohner, welche 
nen die Mainoten zur Zeit der ſich von Korn⸗ und Weinbau 
Beſtellung und der Ernte her⸗ naͤhren. N 

abſteigen. Die Mainoten, Ab⸗[ Maine, ein nordamerikani⸗ 
koͤmmlinge der alten Spartaner, ſcher Freiſtaat zwiſchen Canada, 
ſind gut gewachſen, friſch von Neubraunſchweig, der Fundy⸗ 
Farbe, haben einen freien, hei⸗ bai u. Neuhampſhire; iſt 1553 
tern Blick, gehen leicht u. ſchnell Quadratmeilen groß und hat 
einher u. kleiden ſich geſchmack⸗ 320,000 Einwohner. Gegen 
voll, tragen auch noch eine Art Norden ſteigen die Gebirge an, 
von Helm. Von Jugend auf die ſich durch das Land aus⸗ 
werden ſie an Gefahren, Krieg u. dehnen und ein rauhes Klima 
Abhaͤrtung gewöhnt. Sie ver⸗ verurſachen. Seine Fluͤſſe (St. 
binden mit angeborener Raubbe⸗ John, St. Croix, Paſſanaqua⸗ 
gierde Unerſchrockenheit u. Liſt da, Penobscot, Kennebeck, Sa⸗ 
im Kriege, feurige Liebe fuͤr un⸗ co) haben einen ſtarken Fall 
abhaͤngigkeit, Fremdenhaß mit und treten oft aus den Ufern. 
Gaſtfreiheit und geſelligen Tu⸗ Der Froſt hält von Weihnach⸗ 
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ten bis Oſtern ſo heftig an, giebt hier eine berühmte Pfer⸗ 
daß Seen und Fluͤſſe mit Eis derace u. einige Kupfer⸗ und 
bedeckt find. Daher iſt das Eiſengruben. Der Hauptort 
Klima wohl geſund, aber dem Lerwick hat einen vortrefflichen 
Anbaue nicht foͤrderlich. Blos Hafen und iſt der Sammel⸗ 
an den Ufern der Fluͤſſe ſind platz der engliſchen, daͤniſchen 
fruchtbare Felder und eben dalu. hollaͤndiſchen Haringsſiſcher. 
auch die meiſten Ortſchaften, Mainthal, Val Mag: 
fonft aber an den Kuͤſten und gia, liegt im Schweizercanton 
im Norden ſehr uncultivirte Ge⸗Teſſin, zwiſchen dem Livenen⸗ 
genden. Holz iſt das reichſte und Eſchenthal, oͤffnet ſich 2 
Product des Landes, Weyh⸗ Stunden von Locarno, zieht 
muthskiefern und Eichen werz|fih 12 Stunden lang nord⸗ 
den zu Maſten nach England ſweſtlich, ſpaltet ſich in 5 Ne⸗ 
bi Die Pferde, Rind⸗ benthaͤler und wird von der 
vieh⸗ und Schafzucht iſt weni⸗ Maggia durchſtroͤmt. Es iſt 
ger durch Triften beguͤnſtigtfreich an Kaſtanien, Wein, Ges 
und daher noch unbedeutend. treide, Alpenweiden und Vieh, 
Dagegen iſt der Fang von See⸗ aber ploͤtzlichen Ueberſchwem⸗ 
und Flußſiſchen ſehr ergiebig. mungen häufig ausgeſetzt. 
Die Hauptſtadt iſt Portland. Mainz, Mayence, Mo- 
Mainland, Po mo na, dieſguntia, ehemals Haupt⸗ und 
größte der orkadiſchen Inſeln, Reſidenzſtadt des Erzbisthums 
welche SO Meilen lang und 8 und Kurfuͤrſtenthums Mainz, 
bis 10 Meilen breit iſt und jetzt die Hauptſtadt der groß⸗ 
13,000 Einwohner hatz fie — herzoglich⸗heſſiſchen Rheinpro⸗ 
einen fruchtbaren, aber groͤß⸗ vinz; liegt an einem ſanften Abs 
tentheils noch unbenutzten Bo⸗ hange am linken Rheinufer, 900 
den, an Mineralien große Sand⸗ Schritte unterhalb der Muͤn⸗ 
ſtein⸗ und Schieferlager. Der dung des Main, in einer der 
Hauptort Kirkwall hat einen ſchoͤnſten und fruchtbarſten Ge⸗ 
vortrefflichen Hafen, Baum⸗ genden Teutſchlands. Eine 2100 
wollen⸗ und Leinwandfabriken Fuß lange, auf 47 Schiffen 
2000 Einwohner. ruhende Brücke, unterhalb de⸗ 
Mainland, die größte der ren 13 Schiffmuͤhlen find, führe 
Shettlandsinſelnz iſt 134 Meilen uͤber den Rhein nach dem 
lang und 2 — 5 Meilen breit, | Städtchen Gaffel, welches jetzt 
mit 13,000 Einwohnern, fie iſt als Feſtung mit Mainz verbun⸗ 
von Buchten und Vorgebirgen den iſt. Mainz iſt eine teutſche 
umgeben, welche von einer zahl⸗Bundesfeſtung und eine Vor⸗ 
n Menge von Seevoͤgeln mauer gegen Frankreich. Bei 
bewohnt find. Die ganze In⸗ gehoͤriger Beſatzung kann fie 
ſel iſt gebirgig und hat wilde jedem Sturme Trotz bieten. 
Anſichten. Der höchſte Berg iſt Der umfang der Feſtungswerke, 
der 4000 Fuß hohe Rona. Es welche Napoleon fehr erweitern 
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ließ, betraͤgt mit Einſchluß derte, wenn er nach Mainz kam. 
weißenauer Schanze, die klei⸗ Das große maſſive Zeughaus. 
nen Feldverſchanzungen unge⸗ Die ehemaligen kurfuͤrſtlichen 
rechnet, 21 Stunden. Zu den Schloͤſſer, die Favorite mit ih⸗ 
Hauptwerken gehoͤren: die rem Garten, und die Martins⸗ 
Eitadelle mit einer herrlichen [burg find verſchwunden. Zu 
Ausſicht in die paradieſiſch den Alterthuͤmern der Stadt 
ſchöne Gegend, u, der Haupt⸗ gehoren der Eichelſtein auf der 
ftein, ein vor allen übrigen | Citadelle, ein Denkmal des roͤ⸗ 
ſtark vorſpringendes Werk, auf miſchen Feldherrn Druſus, wel⸗ 
einer Anhoͤhe. Caſſel hat gleich⸗ ches aber an Hoͤhe und Breite 
falls ausgedehnte, mit beſonde⸗ verloren hat, u. die Ueberreſte 
rer Kunſt angelegte Feſtungs⸗ einer roͤmiſchen Waſſerleitung 
werke, welche aus den Forts bei dem Dorfe Zahlbach, wel⸗ 
Caſſel, Mars, Montebello u.|che man dem Denſus zuſchreibt, 
dem Peterſauer beſtehen. Im und wovon noch 59 Pfeiler ſte⸗ 
Ganzen ist Mainz eben nicht hen. Das Bibliothekgebaͤude 
Thon gebaut, hat meiſtens enthalt die aus 80,000 Bänden 
enge, winkelige und zum Theil og Stadtbibliothek, das 
ſchmuzige Straßen. Nur die Muſeum roͤmiſcher Denkmäler 
Thiermarktſtraße und die drei (27 Altaͤre und über: 60 Le⸗ 
Bleichen find ſchoͤn. Unter den gionsſteine, die alle bei Mainz 
27 öffentlichen Plaͤtzen iſt der gefunden wurden), ein Münze 
mit Baͤumen umgebene Para⸗ cabinet, ein Naturaliencabinet, 
deplatz am ehemaligen Schloſſe eine phyſikaliſche und mechani⸗ 
am ſchoͤnſten. Auf dem Gut⸗ ſche Inſtrumentenſammlung u. 
tenbergsplatze ſtehen einige Denk⸗ eine Bildergallerie. Napoleon 
ſteine auf den Erfinder der Buch⸗ ließ zur Befoͤrderung des-Han⸗ 
druckerkunſt. Die Stadt zaͤhlt dels einen Freihafen anlegen, 
2250 Paäuſer, 126 Straßen, in dem man einen Theil des 
11 Kirchen und 26,600 Ein⸗Rheinufers bei der Stadt mit 
wohner. Unter den Gebäuden ungeheuren Koſten durch einen 
ſind merkwuͤrdig: die Domkirche, feſten Damm erhoͤhte. Die Fa⸗ 
welche durch die Belagerung briken der Stadt find nicht 
der Preußen 1793 ſehr gelitten ſehr bedeutend und liefern vor⸗ 
und von ihrem ehemaligen koſt⸗ züglich Tabak, Leder, Eaffian, 
baren Schatze und ihrer be⸗ Seife, Spielkarten, Kupfer⸗ 
traͤchtlichen Bibliothek nichts druckerſchwärze und Falence; 
mehr uͤbrig hat. Auch ſind ferner Baumwollengarn, Bar⸗ 
viele, zum Theil ſehr merkwur⸗ chent, Zucker, Nudeln, Choco⸗ 
dige Grabmaͤler in jener Zeit late, Meubeln u. ſ. w. Der 
zerſtöͤrt worden. Die Igna⸗ Handel beſchaͤftigt ſich haupt⸗ 
tiuskirche, ein ſchoͤnes Gebaͤude. ſaͤchlich mit Franzbranntwein 
Das teutſche Ordenshaus, wo- und Rheinweinen, Eſſig, Ge⸗ 
rin Napoleon zu wohnen pfleg⸗(treide, Tabak und Gewürzen. 
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Dagegen iſt der Commiſſions⸗ wein, Seide und Wolle. Die 
und Speditionshandel, wegen Sprache des gemeinen Mannes 
des Zuſammenfluſſes der Güter 9 ein Gemiſch aus dem Grie⸗ 
aus dem Main, Neckar und chiſchen, Lateiniſchen, Arabi⸗ 
Oberrhein, lh betraͤchtlich. ſchen, Spaniſchen und Limo⸗ 
Mainz verdankt feine. Entſte⸗ finifchen. Die Vornehmen ſpre⸗ 
hung der Hauptfeſtung Ma⸗ chen ſpaniſch. Die Küften find 
gontiacum, welche Druſus hier mit Wachtthürmen beſetzt und 
anlegte. Die Vandalen zerſtoͤr⸗ haben viele Häfen und Anker⸗ 
ten die Stadt 406, und fie pläge. Dieſer Archipel wurde 
lagin Truͤmmern, bis die Fraͤn⸗ 426 von den Vandalen, 798 
iſchen fie wiederaufbauten. Un⸗ von den Mauren, u. 1229 von 
ter Karl dem Großen begann den Spaniern erobert u. wurde 
für die Stadt eine glänzende] eine Zeitlang durch eigene Koͤ⸗ 
Epoche. 1631 wurde 9 1580 nige beherrſcht. 
von den Schweden, und 1 Majiſa, eee 
von den Franzoſen erobert. in Kleincumanien, mit 708 
1792 fiel es durch Feigheit u.] Haͤuſern und 5380 Einw. 
Verrath in ihre Hände und Makao, Macco, eine 5 
wurde ihnen im Frieden von] Quadratmeilen große Halbinſel, 
Campo Formio 9125 uͤberlaſ⸗ im Meerbuſen von Kanton; ge⸗ 
fen, bis endlich 1814 die Stadt hoͤrt zwar den Portugieſen, 
wieder an Teutſchland kam.  Ifteht jedoch unter der Ober⸗ 
Majorka, Mallorka, ein herrſchaft des chineſiſchen Kai⸗ 
ſpaniſches Königreich, welches fers, dem ſie einen jährlichen 
die baleariſchen und pithyu⸗ Tribut zahlen muͤſſen. Die 
ſiſchen Inſeln begreift. Die gleichnamige Hauptſtadt iſt wohl 
pe e dieſer Inſeln heißt Mal |befeftigt,. hat 12,000 Einwoh⸗ 
a. Sie enthält 66 Qua- ner und einen ſichern Hafen, 
dratmeilen Flaͤchenraum und deſſen Einfahrt aber ſchwierig 
150,000 Einwohner. Sie hat iſt. Der Handel war vordem 
im Oſten u. Suͤden einen vor⸗ blühender. Gegenwärtig laufen 
trefflichen Boden, der Getreide, jährlich. 80 große Schiffe von 
Wein, Oel, Obft, Safran reiche |Liffabon, Madera, Malacca, 
lich hervorbringt, auch ſchoͤne Bengalen, Borneo, Sumatra 
Wieſen für die Viehzucht. In und Manilla ein, welche vor⸗ 
Weſten und Norden iſt fie gez] züglich Opium nach China brin⸗ 
birgig und weniger fruchtbar.] gen und dagegen Thee eintaus 
Das Klima iſt gemäßigt und ſchen. 2 \ 
geſund, nur im heißen Som:| Makariew, ruſſiſche Kreis⸗ 
mer 1 — trocken; doch fehlt ſtadt im Gouvernement Niſch⸗ 
es nicht an Quellen. Ausge⸗ nei⸗ Nowgorod, am Einfluſſe 
führt werden Wein, Früchte, des Kirſenez in die Wolga, mit 
Kapern, Baumdl, Oliven, So⸗ 250 Haͤuſern und 1400 Eins‘ 
da, Mandeln, Feigen, Brannt⸗ wohnern. Hier wurde bis 1817 
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eine beruͤhmte Meſſe gehalten, Geſammtzahl man auf 2 Mil⸗ 
auf welcher ſich alle Nationen lionen ſchaͤtzt, find Hindus, 

aus Aſien, vorgüglich vom Ural Araber, Juden und Europäer 
und von den Außerften Graͤn⸗Ihre Geſichtsfarbe iſt braun, 
zen Sibiriens, aus Europa Eng⸗ wenn ſie ſich aber viel im Freien 
länder und Teutſche mit ihren beſchaͤftigen, ſchwarz. Die höͤ⸗ 
Waaren einfanden. heren Kaſten, beſonders aber 
Makaſſar, Goach, Reſi⸗ das weibliche Geſchlecht, haben 
denzſtadt des Sultans von Ma⸗ einen beſſern Teint. Sie find 
kaſſar auf der Inſel Celebes, fleißig und betreiben hauptſaͤch⸗ 
mit 100,000 Einwohnern, wel⸗ lich Baumwollenmanufacturen. 
che Baumwollenweberei u. Hanz| Das Land iſt ſehr ergiebig an 
del treiben. i Reiß, Obſt, Pfeffer, Ingwer, 
Makdonia, ſiehe Mace⸗[Zimmet, Baumwolle und an⸗ 
donien. 7 15 idern tropiſchen Erzeugniſſen. 
Mak kum, niederlaͤndiſcher Die ganze Kuͤſte ſteht unter dem 
Marktflecken in der Provinz Einfluſſe der Engländer. 

Friesland, am Zuyderſee, mit) Maladetta, Mont Maus 
2000 Einwohnern, welche Kalkdit, verwunſchter Berg, 
und Ziegeln brennen, Seeſalzſein 10,500 Fuß hoher Berg, in 
bereiten und Schifffahrt treiben. der Kette der Pyrenaͤen in 
Mak o, biſchoͤflicher Markt⸗ Frankreich. * 

flecken im cſanader Comitate, Malaga, ſpaniſche Stadt 
mit 2674 Haͤuſern und 17,150 in Granada, am Ausfluſſe des 
Einwohnern, welche Ackerbau, Guadalmedina ins 'mittelländis 
Viehzucht u. Weinbau treiben. ſche Meer, an einer mit Ber⸗ 
Malabar, eigentlich Ma⸗ gen umſchloſſenen Bai; zeigt 
layalam, ein Küftenland in|in ihrem Aeußern ihr "Alters 
Oſtindien, welches ſich vom thum, hat enge Straßen, und 
Vorgebirge Dilly bis zum Cap ihre Haͤuſer find im mauriſchen 
Comorin erſtreckt. Seine Breite Geſchmacke erbaut. Ihr Hafen 
iſt von 12 bis 20 Meilen, den mit 2 Molos iſt vortrefflich 
Flaͤcheninhalt ſchlaͤgt man aber und ſicher, und ihre Lage At: 
auf 540 Quadratmeilen an. Es ßerſt guͤnſtig zu großem Han⸗ 
wird von vielen Kuͤſtenflüſſen, delsverkehre. Malaga hat eine 
die von den Ghates herabkom⸗Citadelle, 3 Vorſtaͤdte, 5500 
men, durchſchnitten. Dieſe Waͤſ⸗ Haͤuſer u. 42,000 Einwohner, 
ſer erleichtern den Handel, er⸗ vor den ſchrecklichen Verheerun⸗ 
ſchweren aber auch zugleich mit gen des gelben Fiebers im Jahre 
den Gebirgen die Eroberungs⸗ 1803 und 1804 aber 60,000, 
ſucht. Das Klima iſt geſund, worunter ſich viele italieniſche, 
warm, etwas feucht, ausge⸗ franzöſiſche, engliſche und teut⸗ 
nommen im April und Mai, ſche Familien befanden. Die 
wo die Hitze den hoͤchſten Grad Gegend iſt herrlich und liefert 
erreicht. Die Einwohner, derenldem Handel einen großen Pro⸗ 
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ductenreichthum. Die Stadt hoͤlzer. Von zahmem Vieh 
hat 6000 Weinberge, worin 8 ß hat man Schweine, viele Buͤf⸗ 
Sorten Wein wachſen, über fol u. Federvieh, u. die Fluͤſſe 
500 Oelpreſſen, und in der Ge: ſind ſiſchreich. Die Einwohner 
gend wachſen die koͤſtlichſten find: Malayen, eine Voͤlkerſchaft, 
Suͤdfruͤchte. Im Jahre 1803 die ſich bis zu den Inſeln der 
liefen 3021 Fahrzeuge in den Suͤdſee ausgebreitet hat und ei⸗ 
Hafen ein, welche Bot⸗ nen ausgedehnten Handel treibt. 
tas Sectwein, 50.000 Pipen] Im Jahre 1641 ſetzten ſich die 
Baumdͤl, 8000 Kiſten Süd⸗ Hollaͤnder an der Kuͤſte feſt, 
früchte, 1000 Faͤſſer Feigen, | früher hatten hier die Portur 
400,000 Arroben Roſinen, 600 [gieſen Niederlaſſungen. Die 
Ballen Citronen⸗ und Pome⸗ Hauptſtadt Malakka hat einen 
ranzenſchalen ausführten. Nach ftrefflichen Hafen und 12,000 
1585 der Importen gewann Einwohner, welche Zinn, El⸗ 
die Stadt eine Million Peſos. fenbein, Opium, Reiß u. eine 
Außer einigen Taffetmanufac⸗ Menge Holzarten und andere 
turen giebt es keine bedeuten⸗ Producte ausführen. Die che 
den Fabriken. Der Biſchof hat maligen Feſtungswerke ſind ganz 
eine halbe Million Reichstha⸗ verfallen. ir; 
ler Einkünfte. IJ. Malamocco, eine lange 
Malakka, die ſuͤdlichſteſſchmale Inſel, welche den Ein⸗ 
Landſpitze von Hinterindien; er⸗(gang in die Lagunen von Bee 
ſtreckt ſich vom 12°. nördlicher nedig auf der Oſtſeite ſchließt. 
Breite bis nahe an den Aequa⸗ Die gleichnamige ſchlecht ge⸗ 
tor und iſt gegen 8000 Qua⸗ baute Stadt hat einen durch 
dratmeilen groß. Von Norden] die Forts Alberoni und St. 
nach Süden erſtreckt ſich ein] Pietro geſchützten Hafen. Der 
betraͤchtliches Gebirge, von Molo di Paläftrina, ein 11,500 
dem mehrere Kuͤſtenfluͤſſe herab⸗ Fuß langer, aus iſtriſchen Mar⸗ 
kommen. Das Innere des Lanz |morblöden erbauter Steindamm, 
des iſt eine wilde Gegend, voll ſichert das Ufer gegen die Ein⸗ 
Wälder, reißender Thiere, Gift⸗ bruͤche des Meeres. 
ſchlangen und Suͤmpfe, wo⸗ Malans, ein ſchoͤner, gro⸗ 
durch das Klima ungeſund wird. ßer und ſehr vortheilhaft gele⸗ 
Ein großer Reichthum an koͤſt⸗ gener Marktflecken in einer ſchö⸗ 
lichen Producten zeichnet Ma⸗ nen Gegend Graubündtens, wel⸗ 
lakka aus. Man ſindet Dia⸗ cher einen ſehr anſehnlichen 
manten, Gold, Silber u. das Wochenmarkt hat. 
feinfte Zinn, wovon die Hol- Malapane, preuß. Huͤtten⸗ 
länder ehemals 80,000 Gentner ort im Regierungsbezirke Op⸗ 
jäprli abſetzten. Das -Pflans|peln in Schlefien, _ am Fluſſe 
zenxeich liefert Pfeffer, Sago, Malapane, mit 150 Einwoh⸗ 
Kokosnüſſe, Ananas, Pams⸗ nern; iſt der Hauptſitz der ko 
wurzel, viele Farbe ⸗ u. Baus niglichen Eiſenwerke, welche aus 
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einem Hochofen, Zain⸗ und] Haͤuſern u. 2600 Einwohnern, 
Blechhammer, Bohrwerk und welche Papier⸗, Walk⸗ u. Oel⸗ 
einer Eiſengießerei beſtehen. muͤhlen, eine Seidenfabrik u. 


Dieſe Werke liefern jaͤhrlich 
3900 Centner Gußeiſen, 19,000 
Centner Stabeiſen, 6650 Ctr. 
Band⸗ u. Zaineiſen, 1100 Ctr. 
ſchwarzes und 30 Kiſten wei⸗ 
ßes Blech. Es werden 915 
fuͤr den Bergbau complete Feu⸗ 
ermaſchinen mit allem Zubehör, 
Cylinder, Kolbenroͤhren, Kunſt⸗ 
füge, Mantelſtuͤcke zu Cylin⸗ 
dern, Zapfen; fur die Poch⸗ 
werke und das Huͤttenweſen al 
lerlei Arten von Maſchinen, 
Geräthe, Inſtrumente, Räder, 
Pfannen, Schrauben,  Gebläfe 
und Amboſſe; fuͤr den Land⸗ u. 
Waſſerbau Waſſerleitungsroͤh⸗ 
ren, Anker, Getriebe, . 
zeuge, Karrenraͤder, Fenſtergit⸗ 
ter und Staͤbez für die ſchoͤne 
Baukunſt Bruͤcken mit allerlei] 
Verzierungen, Balcons, Säulen, 
Geſimſe, Lampenſtaͤnder, Gar⸗ 
tenwalzen, Thuͤrklopfer, Bas⸗ 
reliefs; fuͤr Chemiker und Fa⸗ 
bricanten Gefäße, Kolben, Ca⸗ 
pellen, Keſſel, Tiegel, Formen, 
Troͤge, Oefen und allerlei In⸗ 
ſtrumente; zum haͤuslichen Ge⸗ 
brauche allerlei Kamine, Oefen, 
Töpfe, Ca rolle, Stuͤrzen, 
Dreifuͤße, Mörfer, Kucheneiſen; 
und für den Kriegsbedarf Ka: 
nonen, Moͤrſer u. Kugeln ver: 
fertigt. e ee - 4 
Malatjah, tuͤrkiſche Stadt 
in Natolien, am Euphrat, mit 
10,000 Einwohnern, welche 
Handel treiben. 55 
Malau cen ne, franzoͤſiſche 
. im Departement Vau⸗ 
u 


Kupferhammer unterhalten. 
Malay en, eine mohamme⸗ 
daniſche Voͤlkerſchaft, weiche aus 
Malakka ſtammt, aber jetzt in 
allen oͤſtlichen Ländern von Ins 
dien zerſtreut iſt und große 
Handelsgeſchaͤfte treibt. Sie 
haben ſich von ihrem Vater⸗ 
land aus uͤber Java, Suma⸗ 
tra, die Molukken, Philippi⸗ 
nen und eine Menge anderer 
Inſeln des indiſchen Archipels 
ausgebreitet. Durch Geſtalt, 
Farbe und Kleidung, ſowie 
durch Sitten und Gebrauche 
find, fie von allen Voͤlkern In⸗ 
diens verſchieden und bilden 


Hebe⸗ eine eigene Menſchenrace. Die 


Maͤnner ſind von mittlerer 
Große, ſtark, musculoͤs und 
proportionirt, von hellbrauner 
Farbe, die beim Alter in Ku⸗ 
pferfarbe übergeht. Die Stirne 
iſt breit und flach, die Augen 
Se tiefliegend und klein. 
ie tragen einen weiten Rock 
aus Kattun, unter dieſem eine 
Weſte, auf dem Kopfe einen 
Turban. Die Mehrzahl dieſes 
Volks iſt haͤßlich, u. ihre Züge 
verrathen den wilden, treuloſen, 
rachſuͤchtigen Charakter. Die 
Weiber find zuweilen huͤbſch. 
Ihre Erziehung beabſichtet blos 
te und Nühnbeit Bis ins 

12. Jahr gehen ſie nackt, und 
dann heirathen ſie. Ihre Ver⸗ 
nuͤgungen beſtehen in wilden 
nfteengungen des Körpers. 
Sie find aͤußerſt unerſchrocken, 
toll und verwegen. Ihr Ge⸗ 


r 
fe, mit einem Schloſſe, 520 [wehr iſt ein gewohnlich vergif⸗ 
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teter Dolch. um eine verzwei⸗ 30 bis 40 Schiffsladungen, im 
felte Unternehmung auszufüh⸗ Werthe von 200,000 Thalern, 
ren, nehmen fie Opium, ſchreien ausgefuhrt. ‘ ' 
wuͤthend, durch die Straßen Maldonado, feſte Stadt 
rennend, Amok! und ſtoßen mit einem geräumigen Hafen 
Jeden nieder, der ihnen begeg⸗ am Ausfluſſe des La Plata, in 
net, bis es Jemandem gelingt, der argentiniſchen Republik, mit 
fie. zu erſchießen. 2000 Einwohnern, welche mit 
e Melibo⸗ Haͤuten und Kupfer handeln. 
cus, ein Bergrücken im Groß. Maleville, franz. Markt⸗ 
herzogthume Heſſen, zwiſchen flecken am Alſon, im Depar⸗ 
dem Rhein und Main, tement Aveiron, mit 2250 Ein⸗ 
Malchin, Stadt im Meck⸗ wohnern. 
lenburg ſchen, am kummerowſchen/ Mallicolo, eine zur Gruppe 
See, mit 427 Häufern und der neuen Hebriden gehörige 
2500 Einwohnern, welche Lein⸗ 60 Quadratmeilen große Inſel 
wand⸗ und Tuchweberei und in Auſtralien, deren Inneres 
Seifenſiederei treiben. voll waldiger Gebirge, an den 
Malchow, Stadt im Meck⸗Kuſten aber fruchtbar iſt und 
lenburgſchen, am malchower Kokosnüſſe, Brotfruͤchte, Pie 
See, mit 204 Haͤuſern und ſang, Arumwurzeln, Curcuma 
1200 Einwohnern, welche Tuch, und Orangen hervorbringt. Die 
Leinwand und Schuhe verfer⸗ 50,000 Einwohner ſind klein, 
tigen. N Swen wollharig, mit haͤßli⸗ 
Maldiven, eine Gruppeſchen Affengeſichtern, aber nicht 
von 12,000 Inſeln im indiſchen boͤsartig. Hier iſt der Hafen 
Ocean, welche, durch einen brei⸗ Sandwich. Win 
ten Seearm von Malabar ge] Mallorca, ſ. Majorca. 
trennt, meiſtens nur aus Fel Malmaiſon, ehemaliges 
ſen beſtehen und die wenigſten Luſtſchloß der Kaiſerin Joſe⸗ 
bewohnt find. Sie haben ein phine, deſſen Inneres geſchmack⸗ 
fans 7 711 0 Klima u. voll eingerichtet war und eine 
bringen Kokosnuͤſſe, Reiß, Po⸗ herrliche Gemaͤldegallerie hatte. 
meranzen, Citronen, Baum⸗Ebenſo ſehenswerth und von 
wolle u. Gewuͤrze hervor. Es großem Intereſſe für den Bor 
gut hier europäifhe Haus⸗ taniker waren die Gärten. 
biere, Geflügel, viel Fiſche u. Malmedy, preuß. Stadt 
Schildkröten. Die Einwohner im Regierungsbezirke Aachen, 
bauen aus Kokospalmen Schiffe an der Warge; hat 800 Haͤu⸗ 
von 2 bis 300 Tonnen und|fer, 4000 Einwohner, u. ſehr 
ſiſchen Kauris, eine Art klei⸗ wichtige Gerbereien, die jaͤhr⸗ 
ner Porcellanmuſcheln, die inf lich uͤber 60,000 beſonders ame⸗ 
1 und einem Theile rikaniſche Haute zubereiten. Das 
frikas ſtatt kleiner Münze die⸗ Leder findet in allen Theilen 
nen. Jaͤhrlich werden davon Teutſchlands guten Abſag. Aus 
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ßerdem ſind hier Seifenſiede⸗ waͤhrend eines heftigen Schnee: 
reien, Baumwollſpinnereien, geſtoͤbers ein nachtheiliges Ge: 

Tuch⸗, Muffelin-, Leim⸗ und fecht mit den Ruſſen. 
Preßſpanfabriken. Auch wird Malplaguet, franzoͤſiſches 
mit Eiſen, Pottaſche, Stein⸗Dorf im Departement Norden, 
kohlen, Salz, Getreide u. Wein unweit Bavay, mit 1100 Ein⸗ 
Handel getrieben. In der Nahe wohnern. Hier ſchlugen Eu: 
iſt eine Mineraiquelle. gen u. Marlborough den Mar⸗ 
Malmo, eine alte ſchwedi⸗ ſchall Villars am 11. Septem⸗ 

ſche Stapelſtadt in der Pro- ber 1709. j 

— Schonen, am Sunde; war Malta, eine britiſche In⸗ 
ehedem mit Waͤllen und Graͤ⸗ ſel im mittellaͤndiſchen Meere, 
ben umgeben, hat ein Schloß, zwiſchen Sicilien und Afrika, 
600 Haͤuſer und 5900 Einw., welche auf 6 Quadratmeilen 
welche Tuch⸗, Leder⸗, Hand⸗ 80,000 Einwohner enthalt. Sie 
ſchuh⸗, Hut⸗, Tabaks⸗, Tape⸗ iſt eine bloße Felſenmaſſe, die 
ten⸗, Strumpf⸗, Spiegelfabri⸗ nur wenige, zum Theil auf 
ken und Zuckerrafſinerien unter⸗ Schiffen hergebrachte fruchtbare 
halten. Im Jahre 1803 beſa⸗ Erde deckt. In ihrem Umkreiſe 
ßen ſie 32 eigene Schiffe. . n 
Malmabur y, engl. Markt |. Häfen, und eine Menge Schan⸗ 
flecken in Wiltſhire, am Avon, 3 ‚find an ihrer 
mit "beträchtlichen Wollmanu⸗ Küſte, welche in wenigen Mi: 
facturen. 5 nuten Alles ſignaliſiren und 
Malna Pataka, ungari⸗ zur Kenntniß der Hauptſtadt 
ſches Dorf im neograder Co⸗ bringen. In den Sommerſol⸗ 
mitate, mit 15% Häuſern und ſtitien iſt das Klima brennend 
Einwohnern, welche viele heiß, ſonſt iſt die Sommerhitze 
Pferde u. Schafe halten, Brin⸗ 2 nur 25° Réaumur 
ſenkaͤſe und grobes Tuch verfer⸗und uͤberdies durch die Seeluft 
a ee ee gekuͤhlt. Die Inſel hat 24 Quel⸗ 
Malo, Malado, Markt⸗ len, die hinlaͤngliches Waſſer 
flecken im Venetlaniſchen, am geben. Die Fruchtbarkeit des 
Torolobache, mit einer Salpe⸗ Bodens iſt außerordentlich, das 
teufiederei und 4000 Einw. (Getreide bringt das 64. Korn, 
Malo, ſiehe St. Malo. es waͤchſt Wein, viel Baum⸗ 
Malouinen, ſiehe Falk⸗ wolle, edle Südfrüchte, herr⸗ 
landsinſeln. liches Obſt, Anis, Kümmel, 
Maloi⸗Jaroslawetz, ruf Gemuͤſe. Der Honig iſt von 
ſiſche Kreisſtadt im Gouberne⸗ ſeltener Suͤßigkeit, die 7 2 
ment Kaluga, mit 300 Haͤu⸗ zucht gut, das Fleiſch 195 14 
ſern und 1800 Einwohnern, wohlſchmeckend, die Fruchtbar⸗ 
welche mit Victualien handeln. keit der Schafe iſt außeror⸗ 
Hier hatten die Franzoſen auf dentlich, denn oft bringt ein 
ihrem Ruͤckzuge von Moskau] Schaf 4 Lämmer auf einmal 
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zur Welt, und ſind dreimal] die aber zuerſt durch die Refor⸗ 
des Jahres traͤchtig. Fiſche mation ſehr geſchmaͤlert wur⸗ 
ſind uͤberfluͤſſig vorhanden. Man den. Die franzoͤſiſche Revolution 
findet ſchoͤnen Marmor u. Ala⸗ entriß ihm die Beſig ungen in 
baſter, und das Meer liefert Frankreich, und 1798 eroberte 
Salz. Fabriken und Manu⸗ Napoleon auf ſeinem Zuge nach 
facturen giebt es nicht, Alles Aegypten die Inſel, welche in⸗ 
beſchraͤnkt ſich auf Baumwollen⸗ deß bald den Englaͤndern in die 
ſpinnerei. Die Einwohner tra⸗ Hande ſiel, die einen Waffen⸗ 
gen deutliche Spuren der Nach⸗ platz Für das mittellaͤndiſche 
barſchaft von Afelka; fie ſind Meer daraus gemacht haben 
ein ſehr arbeitſames, fr und ſie dem Orden wahrſchein⸗ 
und gutartiges Volk. Die Mänz| lich nie wieder zurückgeben wer⸗ 
ner tragen allein die Laſt des[ den. Der Großmeiſter war uns 
Hausiwefend und gönnen ihren umſchraͤnkter Gebieter auf der 


und nach und nach an alle re⸗ Die Schafzucht iſt vortrefflich, 
gierende Häufer, bis Karl V. Rinder, Pferde und Schweine 
dem Orden der Ritter von ſind zahlreich vorhanden, ob⸗ 
Jeruſalem 1529 ein Geſchenk ſchon klein, Wild giebt es 
damit machte, die ſeit der Zeit im ueberfluſſe, desgleichen Fi⸗ 
Malteſerritter heißen. Die Bes) ſche an den Küften- und in den 
fisungen des Ordens waren Bächen. Vorzuͤglich macht der 
durch ganz Europa verbreitet, Haͤringsfang den Paupterwerbs⸗ 
ſehr anſehnlich und in 8 Na⸗ zweig der Einwohner aus, wel⸗ 
tionen oder Zungen getheilt, cher in guten Jahren auf 
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2 f 
1765 gehörte die Inſel der Fa⸗ 
2 8 0 es ſel der F 


Obſt, Seide, Honig, Wachs ungeachtet aller Verbote, faſt 
und Queckſilber. Es giebt Woll⸗ überall in Europa abzuſetzen. 
fabriken und Spitenkloͤppeleien. Auch exiſtirt hier eine phyſika⸗ 
Die Einwohner find die mun⸗liſche und oͤkonomiſche Geſell⸗ 
terſten und luſtigſten in ganz ſchaft. 0 
Spanien. Mandanga, die größte 
Manche, ſiehe Kanal. Diamantengrube in der braſi⸗ 
Manche, ein franzdͤſiſches lianiſchen Provinz Minas Ger 
Departement im nordweſtlichen raes. ' 
Frankreich, zwiſchen dem Ca. Mandara, ein Negerftaat 
nale, Calvados, Orne, Mayenne, im inneren Afrika, ſuͤdlich von 
Ille und Vilaine; iſt 114 Qua⸗ Bornu, mit der Hauptſtadt 
dratmeilen groß, mit 595,000 Mora. 1 
Einwohnern, das Land iſt wel. Mandavie, Handelsſtadt 
lenfoͤrmig flach, nur an den in der britiſchen Praͤſident⸗ 
Küften find Klippen und Sand: ſchaft Bombay in Oſtindien, 
duͤnen. Ackerbau, Obſtbau, Pfer⸗ mit einem Hafen und anſehn⸗ 
de⸗ und Rindviehzucht ſind in lichen Baumwollenhandel. 
gutem Zuſtande, Fischen und) Mandal, Stadt im nor⸗ 
Seeſalzbereitung eintraͤglich. wegiſchen Stiftsamte Chriſtian⸗ 
Mancheſter, die wichtigſte ſand, am Ausfluſſe der Man⸗ 
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dalelf, mit 3000. Einwohnern, 
welche mit eingeſalzenen und 
geraͤucherten Lachſen handeln. 


Mandſchurei, Amur⸗ 
land, Tunguſien, eine chi⸗ 
neſiſche Landſchaft zwiſchen der 
Mongolei, China, Sibirien 
und dem japanifchen Meere; iſt 
35,000 Quadratmeilen groß, 
bildet den nordoͤſtlichen Abhang 
Hochaſtens und wird von ho⸗ 
hen Gebirgsketten durchzogen, 
zwiſchen denen der Amur oder 
Sachalin alle Gewaͤſſer des 
Landes ſammelt und als großer 
Strom in das Meer 6 55 
Das Klima iſt in den ſuͤdlichen 
Theilen noch ſehr mild, ſodaß 
Reiß und ſelbſt Baumwolle 
fortkommen, im Norden iſt ſchon 
ſibtriſche Luft, und auf den Ge 
birgen dauernde Kalte. Das 
Land hat große Wälder, ehe 
reiches Wild und Pelzthiere, 
die Viehzucht iſt wichtig, Ge⸗ 
treide und Obſt wird viel ge⸗ 
baut. Die Einwohner ſind 
Mandſchus, der ſchoͤnſte Stamm 
der Mongolen, leben in feſten 
Wohnplätzen, ſind nicht ohne 
Bildung und von edlerer Sin⸗ 
nesart als die Chineſen. Von 
ihnen ſtammen die letzten Ero: 
berer Chinas, und die daſelbſt 
herrſchende Dynaſtie. Zwei an⸗ 
dere Volksſtaͤmme ſind die Dau- 
ren und Juͤpis. Erſtere ſind 
theils rohe Nomaden, theils 
leben ſie bon Jagd und Fiſche⸗ 
rei; Letztere wohnen an der 
pe rei nur Ra 

nd von "gutmüthigem 
Charakter. 7 
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Marktflecken, unweit Brescia, 
mit 3200 Einwohnern. 2% 
Manetin, boͤhmiſche Stadt 
im pilſener Kreiſe, an der Strze⸗ 
la, mit einem Schloſſe, einer 
Tuchfabrik, 127 Haͤuſern und 
800 Einwohnern, welche Ge⸗ 
treide⸗ und Holzhandel treiben. 
In der Naͤhe ſind Eiſengruben 
und Schieferbruͤche. 
Manfredonja, Stadt in 
der neapolitaniſchen Provinz 
Capitanata, am Meerbuſen 
Manfredonia; hat einen guten 
Hafen, ein Caſtell und 4800 
Einwohner, welche Seeſalz be⸗ 
reiten und Schifffahrt treiben. 
Mangalore, Stadt und 
Feſtung auf der Kuͤſte Mala⸗ 
bar in Oſtindien, mit einem 
guten Hafen, welcher naͤchſt 
Goa und Bombay der beſte auf 
der ganzen Kuͤſte iſt; hat 
40,000 Einwohner, welche mit 
Pfeffer, Reiß und Teeholz Han⸗ 
del treiben. f 
Maniago, Marktflecken in 
Friaul, mit 3700 Einwohnern. 
Manila, Hauptſtadt der 
Inſel Luzon und Hauptort der 
Philippinen; hat eine ſehr ſchoͤ⸗ 
ne, gluͤckliche Lage an einem 
weiten Meerbuſen. Sie bildet 
ein laͤngliches Viereck, mit ge⸗ 
raden Straßen, die aber nicht 
gepflaſtert ſind. Die Haͤuſer 
haben nur geringe Hoͤhe, jedoch 
manche eine ſchoͤne Architektur. 
Die Zahl der Einwohner be⸗ 
laͤuft ſich auf 88,000, worun⸗ 
ter nur 8000 Spanier und 
Meſtizen. Sie ſind ein buntes 
Gemisch verſchiedener Voͤlker, 
welche in ein an Sitten und 
Meinungen ſonderbar contra⸗ 
2 


= 


Ladung abging. 


der indeß wenig beſucht wird. 
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ſtirendes Volk zuſammenge⸗J Marktflecken und 1135 Dörfer. 
ſchmolzen ſind. Die Sitten in Das Viertel unter dem Mann⸗ 
Manila ſtehen nicht in gutem hartsberge iſt 87 Quadratmei⸗ 
Rufe. Die Stadt ift befeſtigt len groß, mit 233,000 Ein: 
und hat einen Hafen, Cavite wohnern in 11 Städten, 65 
genannt, welcher ſeit 1792 al⸗ Marktflecken und 489 Dörfern, 


zen Fremden geoͤſſnet iſt. Vor ein an Getreide und Wein ſehr 
der fuͤdamerikaniſchen Revolu⸗ fruchtbarer Landſtrich, vorzuͤg⸗ 


tion wurde der Haupthandel lich das Marchfeld. 
nach Acapulco getrieben, wor] Mannheim, vormalige 
hin jahrlich eine einzige Gal⸗Hauptſtadt der Rheinpfalz, jetzt 
lione von 7 — 1200 Tonnen zweite ER Großher⸗ 
5 zogs von Baden, am Einfluſſe 
Maniſſa, tuͤrkiſche Stadt des Neckar in den Rhein; iſt 
in Natolien, am Sarabat, mit ſchoͤn und ſehr regelmaͤßig ge⸗ 
einem Caſtell und 12,000 Ein⸗ baut und hat eine runde Ge⸗ 
wohnern, welche viel Safran ſtalt. Das Schloß iſt am Rhein 
bauen und eine Baumwollen⸗ hingebaut und 750 Fuß lang. 
garnmanufactur unterhalten. Die Stadt, welche vormals 
Mannersdorf, oͤſtreichi⸗ Feſtung war, hat keine Mauern 
ſcher Marktflecken an der Lei⸗ und eine freie Lage, nachdem 
tha und an der ungariſchenſſie während der franzoͤſiſchen 
Graͤnze, mit 257 Haͤuſern und Revolution oftmals hart be: 
1600 Einwohnern; es iſt — draͤngt worden. Die Feſtungs⸗ 
eine Draht⸗ und Bortenfabrik werke find jetzt in Gärten um: 
und ein kalter Geſundbrunnen, geſchaffen worden. Mannheim 
jet 1536 Häufer und 22,000 
Mannhartsberg, eine Einwohner. Unter den Gebäu: 
waldige Bergkette, die ſich von den ſind ausgezeichnet: das ehe⸗ 
Böhmen aus am linken ufer malige Jeſuitercollegium mit 
der Kamp bis an die Donau ſeiner prächtigen Kirche, das 


5 geh und Unteroͤſtreich in 2 Zeughaus, Kaufhaus u. Schau: 


heile theilt. Das Viertel ob ſpielhaus. Es iſt hier ein Gym: 
dem Mannhartsberge graͤnzt an naſium und eine mit guten In⸗ 
Oberoͤſtreich, Böhmen. Maͤh⸗ ſtrumenten reichlich ausgeſtat⸗ 
ren, wird von der Ispar, tete Sternwarte. An Fabriken 
Kamp, Thaya und Zwettel be⸗ beſigt Mannheim eine Stück⸗ 
waͤſſert, hat nie Wal⸗ Nen Krapp⸗, Tapeten ⸗, 
dungen, mehr Anhoͤhen als ebe⸗Leim⸗ und Tabaksfabriken. Be: 
nes Land, ift aber ſehr gut kannt iſt das mannheimer Waſ⸗ 
angebaut und bringt Getreide, ſer, ein verſuͤßter Anisbrannt⸗ 
Obſt, Safran und Wein im wein. Einige Handelshaͤuſer 
Ueberfluſſe hervor. Es hat auf machen bedeutende Geſchaͤfte. 
92 Quadratmeilen 200,000] Der Speditionshandel wird 
Einwohner, 13 Städte, 70 durch die Rhein- und Neckar⸗ 

m 
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ſchifffahrt ſehr begünftigt. Die] Mansfield, engl. Markt⸗ 
Arbeiten der hieſigen Handwer⸗ flecken in der Grafſchaft Not: 
ker und Kuͤnſtler werden ge⸗tingham, am Trent, mit 1250 
ſchaͤtzt. Auch die Bleichunſtal⸗Haͤuſern u. 6000 Einwohnern, 
ten verdienen Erwaͤhnung, der welche Baumwollenſpinnerei, 
Hopfenbau wird ſtark getrieben. Korn- und Malzhandel treiben. 
Manosque, franzoͤſiſch Manſura, Stadt in Ae⸗ 
Stadt im Departement der gypten, am Nil und einem in 
Niederalpen, unweit der Du⸗ den See Menzaleh geleiteten 
rance, mit 5400 Einwohnern, Canale; hat bedeutenden Han⸗ 
welche Steinkohlen und Schwe⸗ del mit Leinwand, Baumwol⸗ 
felgruben bearbeiten und Han⸗ lenzeug, Reiß und Salmigk. 
del mit Wein, Obſt, Oliven, Mantes, franzöfifche Stadt 
Mandeln, Truͤffeln, Honig, an der Seine, im Departement 
Oel, Seide und Wolle unter⸗ Seine und Oiſe; hat 552 Haͤu⸗ 
halten. 8 fer, Einwohner, Leber: 
Manreſa, ſpaniſche Stadt fabriken, Seiden⸗ und Baum⸗ 
in der Provinz Catalonien, am wollenzeugmanufacturen. N 
Llobregat, mit einer Citadelle, Manteſe, ein 12 Meilen 
9000 Einwohnern und blühen⸗ langes Gebirge in der neapoli⸗ 
den Seiden ⸗, Kattun⸗, Lein⸗ taniſchen Provinz Moliſe. 
wand», Siebtuch⸗, Hut⸗ und! Mantua, vormalige Haupt⸗ 
Bleizuckerfabriken. ſtadt eines Herzogthums in der 
Mans, induſtriöſe Haupt⸗ Lombardei; liegt an einem durch 
ſtadt des franzoͤſiſchen Depar⸗ den Mincio gebildeten See, hat 
tements Sarthe, mit 23702650 Haͤuſer und 24,800 Ein⸗ 
Haͤuſern und 18,600 Einwoh⸗ wohner. Die Stadt iſt eine der 
nern; die bluͤhenden w ftärkften Feſtungen in Europa, 
liefern Leinwand, Tuch, Eta⸗ 2 vertheidigte Bruͤcken und 
mine, Leder, ſehr gute u. viele Daͤmme fuͤhren zu ihr hin, hat 
Wachskerzen, Seife und Pa⸗ eine Gitadelle und arte Maus 
pier. Gehandelt wird mit Wein, ern. Der See macht zur Som: 
Getreide und fettem Gefluͤgel. merszeit die Luft ungeſund, die 
Mansfeld, preußiſche Straßen laufen gerade, find 
Stadt am Thalbache, im Regie⸗ breit und haben ſchoͤne Häufer 
rungsbezirke Merſeburg, mit und Kirchen. Zu den Merk⸗ 
200 Häufern und 1500 Ein⸗ würdigkeiten der Stadt gehoͤr⸗ 
wohnern, welche Bier brauen, ten und gehoͤren zum Theil 
Wolle ſpinnen und Berg⸗ und noch die ehemalige Kirche der 
Hüttenarbeiten betreiben. Auf Franciscaner, die Jeſuitenkirche 
einem hohen Felſen ruht das mit ihrem zur Sternwarte ein⸗ 
Stammſchloß der alten Grafen gerichteten Thurme, der ehe⸗ 
e Be tt te 
echt im Jahre nzlich o della Giuſtizia, die Ge⸗ 
ec a Er Bäube der 1625 geſtifteten uni⸗ 
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verſitaͤt, das Zeughaus, die den en von Marano, mit 
rg e der Juden, die Muͤhle 1000 Einwohnern. 
der 1 ſtel, der in Geftalt| Marans, franzoͤſiſche Stadt 
eines T erbaute Palaſt del Te im Departement Niedercharente, 
mit ſeiner Gemaͤldegallerie, woſan der Sevre⸗Niortoiſe, mit 
beſonders die großen Werke einem Schloſſe, 1012 Haͤuſern 
des Giulio Romano zu ſehen und 5100 Einwohnern, welche 
find, die Akademie der Wiſ⸗ mit Salz, Getreide, Mehl und 
ſenſchaften und Kuͤnſte. Auſtern handeln. 
Manzanares, Stadt in Maraquita, Stadt am 
der ſpan. Provinz La Mancha, Magdalenenfluſſe in Columbia. 
mit 6700 l welche aratea, neapolitaniſche 
vom Safran⸗ und Weinbaue Stadt in der Provinz Baſili⸗ 
leben. cata, am Meerbufen Policaſtro; 
Manzanares, ein kleiner] beſteht aus der unteren und 
ſpaniſcher Fluß, der bei Ma⸗ oberen Stadt, mit 4050 Ein: 
drid voruberfließt, bei ſtarken wohnern. 
Regenguͤſſen anſchwillt, bei gro Marawi, Stadt im Lande 
ßer Sommerhitze aber ganz ver⸗ der Kaffern in Afrika. 


trocknet. Marbach, Stadt in Wuͤr⸗ 
Maon, eine dalmatiſche In⸗ temberg, am Einfluſſe der Murr 
ſel im Golfe Quarnaro. in den Neckar, mit 400 Haͤu⸗ 


Maracaibo, ein 18 Mei⸗ ſern und 2200 Einwohnern, 
len langer und 12 Meilen brei⸗ welche Weinbau und Leinwebe⸗ 
ter See in Venezuela, welcher |vei treiben. 
durch einen ſchmalen Abzug mit! Marbach, Dorf im Gans 
der caraibiſchen See in Ver⸗ ton St. Gallen in der Schweiz; 
bindung ſteht. N liegt im Rheinthale, hat 170 

Maracaibo, Stadt am Haͤuſer und 700 Einwohner, 
weſtl. Ufer des gleichnamigen welche Weinbau, Stickerei und 
Sees, im Freiſtaate Columbia; Baumwollenſpinnerei treiben. 
hat einen vortrefflichen Hafen Marbach, Markflecken am 
Schiffswerfte und 22,000 Ein⸗ Fuße eines Berges an der Do⸗ 
wohner. nau, in unteroͤſtreich, mit der 

Maranhao, Stadt in Wallfahrtskirche Mariataferl. 
Braſilien, auf einer Inſel im Die Einwohner treiben Wein⸗ 
Fluſſe Maranho, mit 26,500 bau. a 


Einwohnern. Marbella, ſpaniſche Stadt 
Maranhon, ſ. Amazo⸗ am Meere, in der Provinz Gras 
nenfluß. nada, mit einer Citadelle und 


Marano venetianiſcher Fle⸗ 8000 Einwohnern, welche eine 
cken in der Delegation Verona, Spielkarten⸗ und Schmelztie⸗ 
mit 3100 Einwohnern. gelfabrik eh „Weinbau 

Marano, Marktflecken in und Sardellenfang treiben. 
Friaul, zwiſchen Suͤmpfen und! Marblehead, Stadt im 
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nordamerikaniſchen Freiſtaate[ Die Stadt hat einige Woll, 
Maſſachuſetts, auf einer Halb: | Leinwand: und Tabaksfabri⸗ 
inſel, mit einem Hafen, 650 ken. 1529 wurde hier zwiſchen 
Haͤuſern und 6000 Einwohnern, den wittenberger und fc 
welche Fiſcherei und Handel riſchen Reformatoren das 
treiben. 5 kannte marburger Religionsge⸗ 
Marbore, ein 10,000 Fuß ſpräch gehalten. Unter allen 
hoher Berg in den Pyrenden. teutſchen proteſtantiſchen Ami: 
Marburg, Kreisſtadt an verſitaͤten iſt die marburger die 
der Donau, in unterſteyermark, aͤlteſte. Landgraf Philipp der 
mit einem Schloſſe, die neuk Großmuͤthige gründete - ſolche 
Burg genannt, 654 Haͤuſern am 30. Mai 1527 aus den 
und 4000 Einwohnern, welche eingegangenen Kloſtergültern, 
mit Eifen, Getreide, Wein und Karl V. 1 fie 1541. 
und Obſt handeln. Der mar⸗ Ihre glänzendſte Epoche trat 
burger Kreis enthält den mitt⸗ unmittelbar nach ihrer Stif⸗ 
leren Theil von Steyermark, tung ein und dauerte unge⸗ 
graͤnzt an Kaͤrnthen, Ungarn 
und Croatien, iſt 62 Quadrat⸗ 
meilen groß, mit 186,000 Ein⸗ 
wohnern, welche groͤßtentheils 
wendiſcher Abkunft ſind. Die 
Fluͤſſe find die Drau, Murr, 
Draͤn, Sulm, Laßnitz, Poͤsnitz 
und Stainz. Die Berge ſind 
bewaldet und ergiebig an Mine⸗ 
ralien. Im Oſten liegt eine uns | bulatoriiches Clinicum, chemi⸗ 
unterbrochene Kette von Wein⸗ ſches Laboratorium, zoologi⸗ 
gebirgen, welche den beften] ches Cabinet, phyſikaliſch⸗ma⸗ 
Wein von Inneröftreich liefern. thematiſches Inſtitut und phi⸗ 
Obſt⸗ und Gemüfebau find be⸗ lologiſches Seminarium. Sie 
traͤchtlich, desgleichen die Pfer⸗ hat 30 ordentliche Profeſſoren 
der und Rindviehzucht. fund 9 Privatdocenten, me ſtens 
Marburg, Hauptſtadt derf treffliche Lehrer. Die Zahl der 
kurheſſiſchen Provinz Oberheſ⸗ -Studirenden beläuft ſich ge⸗ 
fen, an der Lahn, mit 787 Haͤu⸗ woͤhnlich zwiſchen 3 und 400. 
ſern und 6600 Einwohnern.. 22 7 Hauptfluß in Maͤh⸗ 
Sie hängt gleichſam an einem ren; entſpringt in der noͤrdli⸗ 
Berge, auf welchem oben dasſchen Spitze des Landes, an der 
alte Schloß liegt. Unter den Sſtſeite des fpiegliger Schnee: 
Lutherifi en Kirchen iſt die SE.|berges, aus 3 Quellen, nimmt 
Eliſabethenkirche mit dem Grabe] viele Gewäffer auf und 
der heiligen Eliſabeth ausge⸗ als Graͤnzfluß zwiſchen 
eichnet. Die Schäge aber ha⸗ reich und Ungarn bei der wü⸗ 
en die Franzoſen geplündert. ſten Burg nn in die Do: 


faͤhr 100 Jahre. Sie beſigt 
ein eee, von 
72,000 Gulden, eine Biblio⸗ 
thek von 100,000 Bänden, ei⸗ 
nen ſchoͤnen und vollſtaͤndigen 
botaniſchen Garten, ein anato: 
miſches Theater, eine Entbin⸗ 
. e e ein Hoſpital, ein 

einiſch⸗ und chirurgiſch⸗am⸗ 
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nau. Die March trägt Schiffe halten, auch viel Spargel und 

von 4 500 Centnern, und ihr Melonen bauen. 

Waſſer iſt ſtets truͤbe. Se e 2 bn gie 
Marche nzoͤſiſche Stadt Stadt im epar ement Saone 

im N Wasgau, mit und Loire, mit 490 Haͤuſern 


f d 1600 Ein- und 2400 Einwohnern welche 
n * 1 Kornhandel treiben. . 


Mardin, tuͤrkiſche Stadt 
Marche en Fam * 
Stadt in der Ae eu am 000 
Bad Lüttich, am Ardenner⸗ 1 2 Er. 000 Cin ae, 
son e Manufacturen in Leinwand und 
vi Jaumiere und der Hoch⸗ Te Bauen; De 
ofen Daignan. Akten. affianfa riken und Glas: 
Marchfeld, eine fehe frucht: |” e ein piemonteſi⸗ 
bare, getreidereiche Ebene in ſcher Marktflecken an der Bor: 
Unteroͤſtreich, voll der 1 I beſteht-aus einer einzi⸗ 
Flecken und Dörfer. gen langen Straße u. hat 2200 
Meilen lang und 3 N Breit Einwohner. Hier lieferte Bo⸗ 
And durch denkwürdige Schlach⸗ naparte am 14. Juni 1800 die 
ten berühmt. In der erften 1260 denkwürdigſte Schlacht im ganz 
ſchlug Ottokar von Böhmen den de Revolutions⸗ 
Ad e Koͤnig Bela IV. 2 ge, wodurch er mit einem 
und entriß ihm die Steyermark, Schlag die ganze Lombardei 
welche ſeitdem bei Teutſchland und 12 Feſtungen ee 
8 Bi. In der zweiten am 26. Marennes, franzöſiſche 
255 1278 fiel Ottokar * Stadt im Departement Nieder⸗ 
olph von . ehe ik der | harente „ am Ausfluſſe der 
an dieſem Tage die Macht ſei: Seudre ins Meer, mit 900 
nes Hauſes gründete. In ber Haͤuſern und 4600 Einwohnern, 
dritten bei Aspern am 21. und welche mit Wein, Salz und 
22. Mai 1809 wurde Napoleon Auſtern handeln. 
vom Erzherzoge Karl geſchla Maretimo, eine von den 
gen. In e 3 i. ben Inſeln an der Weſt⸗ 
den 5. und 6. Juli 1 ſte von Sicilien, mit einem 
hau 755 das e e Heer, Caſtell. 
of on befiegt, wenigſtens ſei⸗ 3 ein Dorf 
ne bang, einem Hochthale in Kärn⸗ 
Marhiennes, frangöftfce den; 7 1 15 von Villach, 
Stadt an der Scarpe, im De⸗ in deſſen Nähe ein Queckſilber⸗ 
partement Norden, mit 330 anbruch iſt. Die Jerome: 
Haͤuſern und 2300 Einwohnern, treiben ſtarke Viehz 
welche Garnſpinnerei, Zwirn⸗ A eine 
muͤhlen und Leinweberei unter: Donauinſel bei Peſth, Eigen⸗ 
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thum des Palatinus Erzherzog] haͤlt ungefaͤhr 15,000 Ein⸗ 
Joſeph von Oeſtreich, mit wohner. N d 
Kloſterruinen und herrlichen! Maria⸗Kulm, boͤhmiſcher 
Anlagen. 1 Marktflecken im ellnbogner Krei⸗ 
Margate, engliſche Stadt ſe; hat 82 Haͤuſer und 500 
auf der zur Grafſchaft Kent Einwohner. Wichtiger Sieg 
gehörigen Inſel Thanet in der uber die Franzoſen am 16. Sep⸗ 
Nordſee, mit einem Hafen, 1115 tember 1813. 
Haͤuſern und 7800 Einwohnern, Mariampol, Marktflecken 
welche mit Getreide handeln. auf einer Inſel des Dnieſter, in 
5 Seebad wird ſtark Sa mit einem großen 
Margaux, franzoͤſiſche Marfannen, ſiehe La⸗ 
Dorf im Departement Giron⸗dronen. ; 
de, an der Garonne, mit 196 Marianna, Hauptort in 
Haͤuſern und 880 Einwohnern, der braſiliſchen Provinz Minas 
welche den berühmten Wein Geraes, mit 7000 Einwoh⸗ 
Chateau⸗Margaur bauen. nern. 0 in 
Marggraf ⸗Neuſiedel,, Mariaſchein, boͤhmiſches 
oͤſtreichiſches Dorf in der Mitte Dorf im leitmeritzer Kreiſe, mit 
des Marchfeldes, am Rußbach, einem Geſundheiksbrunnen und 
mit einer alten Burg, die aus einer Wallfahrkskirche. 
einem einzigen, ſehr dicken. Mariataferl, eine Wall 
Thurme beſteht, und welche fahrtskirche auf einem hohen 
bereits im 9. Jahrhunderte Berge bei Marbach in Unter⸗ 
erbaut worden. Erzherzog Karl frei: Are 
ließ ſie im Jahre 1809 ver. Maria⸗Thereſiopel, Er 
ſchanzen, und es koſtete den niglich ungariſche freie Stadt 
zum in der Schlacht bei im bacſer Comitat, in der 
agram alle Anſtrengung und Nähe des palitſcher Sees; hat 
viel Blut, dieſelbe zu nehmen. 4271 Haͤuſer und 35,000 Ein⸗ 
"Marguarita, eine 16 wohner, welche Weinbau, Tuch⸗ 
Duadratmeilen große Inſel an und Leinweberei und ausgebrei⸗ 
der Küfte von Venezuela; hat teten Handel mit Vieh, Wolle 
einen fruchtbaren, aber uncul⸗ und Haͤuten treiben. Das Ge⸗ 
tivirten Boden und ein fehr un⸗ biet der Stadt beträgt 17 Qua: 
4 755 Klima. Producte find bratmeilen, deſſen ſich keine an⸗ 
cao, Zucker und Baumwolle. dere Stadt in der oͤſtreichiſchen 
Die Perlenbaͤnke, welche vor⸗Monarchle, Debreczin vielleicht 
N jährlich) ee Du⸗ au zes ar are 
taten Perlen gaben, find jetzt! Maria⸗Zell, Mar en 
erſchoͤpft. I ſuͤdamerikani⸗ und berühmter Wallfahrtsort 
ſchen Revolutionskriege warſim brucker Kreiſe in Steyer⸗ 
dieſe Inſel ein wichtiger Waf⸗ mark, unweit der Gränge von 
fenplag der Rebellen. Sie ent⸗ Bateröhreich batte vor dem 
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großen Brande 1828 107 Haͤu⸗ Kreife in Böhmen, 6 Meilen 
fer und über 800 Einwohner; von Carlsbad; liegt in einer 
die praͤchtige Wallfahrtskirche rauhen, eben nicht Schönen wal⸗ 
wurde ein Raub der Flammen, digen Gegend und ſtand bereits 
jedoch die Neben Schaͤtze und 1576 bei den Bewohnern der 
das wunderthaͤtige Muttergot⸗Umgegend im Rufe. Allein erſt 
tesbild Ber, Es kommen im Jahre 1781 wurde der Abt 


1 7 jahrlich gegen 100,000 des Stiftes Tepl, Raitenber⸗ 
Kae: Es iſt hier ein Guß⸗ ger, darauf aufmerkſam und 
werk für Bomben, Kugeln, iſt, nebſt dem Dr. Nehr, als der 


eldſtucke, Schrot, Medaillen, | Stifter dieſes fo wichtigen Cur⸗ 
ofen, Leuchter und andereſorts anzuſehen. Die wichtigſte 
Eiſenwaaren; in der Nähe ein der Quellen iſt der Kreuzbrün⸗ 
Sauerbrunnen und bedeutende nen, welcher mit den carls⸗ 
Viehzucht. ibader Quellen auffallend uͤber⸗ 
Mariebos, Hauptſtadt einſtimmt, indem fein erwaͤrm⸗ 
auf der daͤniſchen Inſel Laa⸗ tes Waſſer faſt ebenſo ſchmeckt 
land, mit einem Hafen und und nur durch einen größerem 
700 Einwohnern, welche Ge⸗ Gehalt an Eiſen und Kohlen⸗ 
treidehandel treiben. ſſaͤure ſich auszeichnet, daher 
Marieby, Dorf in der auch weniger angreift und wer 
ſchwediſchen Provinz Jaͤmte⸗ niger ſchwaͤcht als Carlsbad. 
land, mit einem Geſundbrun⸗[Seine Heilkraft bewährt ſich 
nen. hauptſaͤchlich bei Infarcten des 
Mariefred, ſchwediſche Unterleibes, Hämorrhoiden, 
Stadt an einer Bucht des Maͤ⸗ Verſtopfungen der Leber, Sero⸗ 
larſees, mit 600 Einwohnern, feln, Steinbeſchwerden, chro⸗ 
welche Wollzeuge und Seiden⸗ niſchen Nervenkrankheiten und 
ſtrumpfe verfertigen. eg Fehlern der Ver⸗ 
auung. AR 


Marienberg, ſaͤchſiſche 
Stadt im Erzgebirge, 1856 Fuß 
über dem Meeres iſt gut gebaut, 
mit ſchnurgeraden Straßen, 371 
Haͤuſern und 2550 Einwohnern, 
welche Leinweberei, Spitzenkloͤp⸗ 
pelei und Bergbau auf Silber, 
[Eiſen, Vitriol, Schwefel, Ars 
ſenik und Zinn treiben. Neben 


6 quelle. Sie hat viel durch 
wohnern. 5 Brand gelitten. 7005 

Marienbad, ein berühm. Marienberg, Grulich, 
ter Brunnenort im pilſener ein 5250 Fuß hoher Berg in 


Matlenborn — Marimbault 197 


den Sudeten, im koͤniggraͤtzer hatte, geſchützt durch ihre Lage 
Kreiſe in Boͤhmen. auf einem Uferberge der Nogat 
Marienborn, preußiſches und durch eine Vorburg, die 
Dorf im Regierungsbezirke Co⸗ Alles aufnahm, was im Haupt⸗ 
blenz, unweit Siegen, mit einer hauſe nicht fuͤglich aufgenom⸗ 
Eiſenhuͤtte und Eiſengießerei. men werden konnte. Der Hoch⸗ 
Marienburg, ehemals feſte meiſter Friedrich von Feucht⸗ 
Stadt in der niederlaͤndiſchen 6 1306 
Provinz Namur; hat Eiſen⸗ bis 1309 weiter aus u. wählte 
werke, 119 Haͤuſer und 600 ſie zu feinem Hauptſize. Von 
Einwohner. ſihren ſtolzen Ueberreſten find 
Marienburg, ruſſiſche hauptſaͤchlich die Kirche mit der 
Stadt in Liefland, mit Capelle, der Remter und der 
Einwohnern; das dabei liegende Capitelſaal merkwürdig. 


feſte Schloß ſprengte der ſchwe⸗ 
diſche Commandant 1702 in die 
Luft. Hier wurde die ſchoͤne Ka⸗ 
tharina erbeutet, welche nach⸗ 
mals Gemahlin Peter des Gro⸗ 


kleinen 


Maxienlyſt, koͤniglich daͤ⸗ 
niſches Luſtſchloß bei Cronen⸗ 
5 auf der Inſel Seeland. 
Marienwerder, Stadt in 
Weſtpreußen, an der Liebe und 


ßen wurde. * 8 unweit der 

Marienburg, Stadt im Weichſel; 420 Haͤuſer u. 5000 
weſtpreußiſchen Regierungsbe⸗ Einwohner, welche Tuch, Hüte, 
zirke Danzig, an der Nena, Leinwand, deder und Seife ver⸗ 
mit 643 Haͤuſern und 5000 fertigen, Branntwein brennen 


Einwohnern, welche Tuche, 
Leinwand⸗, Barchent⸗ und 
Baumwollenweberei treiben und 


mit Getreide, Holz und Federn 


handeln. In der Naͤhe find Torf: 
graͤbereien. Beſonders merkwuͤr⸗ 
dig ſind hier die Trümmern des 
teutſchen Ordenshauſes, wel: 
ches der ehrwürdige Stuͤtzpunct 
der germaniſchen Cultur in 
Preußen war. Zwiſchen 1271 
und 1274 ſing der Landmeiſter 
Dietrich von Gattersleben die 
Burg zu bauen an. Bereits 
1276 war das Hochſchloß vollen⸗ 


und Bier brauen. 1 
Marietta, Stadt im nord⸗ 
amerikaniſchen Freiſtagte Ohio, 
am Einfluſſe des Muskingum 
in den Ohio; hat eine Akade⸗ 
mie, Haͤuſer und 1400 
Einwohner, welche Schiffbau 
und Handel treiben. 
Marigliano, neapolitani⸗ 
ſche Stadt in der Provinz Nea⸗ 
pel, mit 5400 Einwohnern. 
Marignano, mailaͤndiſches 
Städtchen am Lambro, mit ei⸗ 
nem Caſtell und 3000 Einwoh⸗ 
nern, Hier erlitten 1515 die 


det und der Mutter Gottes, Schweizer die Demüthigung, 
als der Schugheiligen des teut⸗ von teutſchen Soͤldlingen be⸗ 


ſchen Ordens, geweiht. 


Dieſe ſiegt zu werden. Wenige von 


Burg war die prächtigfte, wel ihnen überlebten den Tag. 


e Orden in Pomeſanien 


Marimbault, niederlaͤndi⸗ 


und im Culmerlande aufgeführt ſcher Flecken bei Jemappes, 


198 Marines — Markeſas⸗Inſeln 


mit reichen ie meilen 137,000 Einwohner. Die 
einer Schmelzhuͤtte und 1300 Landſchaft iſt, obſchon bergig, 
Einwohnern. doch ſehr fruchtbar und hat 
1 franzöſiſcher Fle⸗ eine bl RR Smduftrie. Sie 
den Departi 47755 der Seine wird durch einen Gebirgszug 
iſe, in deſſen Nahe ſich in den obern und untern Theil, 
W von Eiſenerz befinden, oder das Sauerland und den 
welche Gold und Silber ent⸗ Hellweg, geſondert. 
Markelsheim, großes 
Maring lues, franzöſiſche e Dorf an der 
Stadt im tpartement Puy de Ta Be 1 Stunde von Mer⸗ 
Dome, am Allier, mit theim, in einer weinreichen 
Haͤuſern und 3800 Einwohnern, Sin, mit 400 Häufern und 
welche Leder fabriken und Han⸗ 1000 Einwohnern. 5 
del mit Getreide, Corduan und Markeſasinſeln, Men⸗ 


Eiſen unterhalten. do zafnſeln, eine 
Marinha⸗ Grande, ein 110 ii ft, en 
portu ichfi es Dorf in der Pro⸗ \ 2 — 55 


Ri ſtremadura, mit einer 595 che 11 Dendanıta 
9, durch einen En länder, de Net 1 ng? und fpäter 
PEN angelegten Kryſtall⸗ von Cook und Marchand bes 
e welche eine Art Mo⸗ ſucht. Die 5 ginn find: Ik 
nopol durch ganz Portugal ge⸗iwaroa oder Dominica, Hood, 
nießt und darum einen großen 7 1 — Chriſtina, St. Pedro, 
Abſat hat. d Santa Magdalena. Sie 
Maxi ino, ſtehe San Mas befichen aus ſteilen daher de Fel⸗ 
ring fen mit Buchten, die a 
1 Marin 10 ruſſiſche Kreis⸗ keine Korallenriffe gedeckt 5 
ſtadt am Einfluſſe des Kami⸗ Producte find Brotbäume, Pi 
uk: in das aſowſche Meer, mit ſangs, Bananas, Kokvenüfe, 
305 Haͤuſern und 2090 Ein⸗ Pfeffer, Zucker⸗ und Bambus⸗ 
wohnern. . Das Thierreich iſt nicht 
Mariza, ein anfepnti er 1997 lreich. Capitain Wilfon ſetzte 
Fluß in der europaͤiſchen Tuͤr⸗ 1797 hier Ziegen aus. Nach 
kei, bei den Alten Hebrus ge⸗ Forces ollen hier 50,000 Men⸗ 
nennt; entſpringt am Rillos |fchen leben; fie find ein ſchoͤner 
4 e, am ſüͤdlichen Abhange des Volksſtamm von hellbrauner 
kan, nimmt mehrere Ne⸗ Farbe und glänzend ſchwar 
benflüſſe auf, läuft dſtlich von Haare, gutmuthig und gaſtfrei. 
Adriano pel und ergießt ſih in In der Cultur ftehen fie den 
den. SR uſen von Enos. Bewohnern der Societätsinfeln 
Mark, eine der größten nach, fie haben weder Prieſter, 
Grafſchaften des weſtphaͤliſchen noch Gaukler, noch gottes⸗ 
Kreiſes vor dem kilſiter Frie⸗ dienſtliche Verſammlungs plätze, 
denz enthielt auf 46 Quadrat- ſind aber von unverdorbenen 


U 
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Sitten und treue Söhne derſnermauth, auf Re: 
Natur. Sie ſtehen unter Ober⸗ und Marmorbriü 
haͤuptern, leben jedoch mehr in Marlboroug 95 1) briti⸗ 
geſelliger Eintracht als unter|fcher Flecken in Wiltſhire, am 
willkürlichem Befehle, und ein) Kennek, mit 464 Haͤuſern und 
inſames Intereſſe erhalt 2500 Einwohnern. 2) Ein Fort 
ihren, Staat. Das weibliche auf der Suͤdweſtkuͤſte der Inſel 
Geſchlecht iſt von ſchoͤner und Sumatra. 
chmenber Bildung. Marlenheim, Marley, 
arkirch, Sts mg ers Flecken im Elſaß, 
aux Mines, franz. Stadt aͤuſern und 2600 
Elſaß, an der Laber; hat, 2 Are welche einen treff⸗ 
Schloß, 1000 Haͤuſer und 6100 lichen A Wein bauen. 
Einwohner, welche Kattun⸗, Marlow, Stadt in der 
Leinwand: und Müpenmanufac- engliſchen Seaffaft Bucking⸗ 
turen, Zwirnbleichen, Silber⸗ ham, an der Themfe, mit 3 
und Bleibergwerke anch inwohn 1 02 Meſſing⸗ 
Markolshe im, fi cal hütte, e Papier⸗ 
c Ma Akte Mad 1 
ſtadt, mit 1 eee M We Marty la Ma⸗ 
Babatsfabriten und Bleichen. chine, in. ſranzöſiſch er Markt⸗ 
W 0 nl. telfiecten im Departement der 
Main, im Untermain- Seine und Difes hat 312 Heu⸗ 
16 mit Haͤuſern und ſer und 1700 Einwohner. Lud⸗ 
1200 Einwohnern, welche ſwig XIV. ließ hier in der Mitte 
Weinbau treiben, Wollzeug⸗ u. eines Parks ein prächtiges, 
Strumpfmanufacturen, St kke⸗ teich verziertes Schloß bauen. 
und Tabaksfabriken unterhal⸗ e Ne war hier 
ten, großes W. aſſerwerk, wel⸗ 
Marktſte inach, baierſcher 3 tee. 14 großer Raͤder 
arktflecken im untermain⸗ und einer ſehr complicirten 
sel, | Maſchinerie 25 Waſſer der 
karttöreit, baierſcher Seine 800 Fuß hoch trieb und 
arktfleden im untermain⸗ nach Berſailles leitete. Waͤh⸗ 
kreiſe, am Main, mit 1600 rend der Revolution kam dieſes 
wohnern, welche vorzügli⸗ in Verfall; allein Napoleon 
chen ee und Weinbau und ließ es durch einen vereinfach⸗ 
eat fahrt treiben und mei⸗ ken e wiedechek⸗ 
5 wohlhabend find. Mr 
Markusfalva,, Marke: Rarly, ba Ville, franzö⸗ 
155 ein Dorf im zipfer Co⸗ ſiſche Saab im Departement 
mitate, am Hernath, mit einem Aisne, an der Oiſe, mit 180 
1 05 ſteil, 70 Haͤuſern und 500 Häuſern und 900 Einwohnern, 
inwohnern. In der Nähe iſt welche Spitzen klöppeln. 
das eiſenhaltige Bad Schwe Marmande, franzöſicche 
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Stadt im Departement Lot und erbrunnen durch ſein Uebermaß 


Garonne, mit 930 Haͤuſern 
und 6000 Einwohnern, welche 
Zwillich weben und mit Ge⸗ 
treide, Tabak, Leder, Wein 
und Branntwein handeln. 

Marmaroſcher Geſpann⸗ 
ſchaft, Marmaros Vär⸗ 
megye, graͤnzt gegen Norden 
an Gallizien, gegen Oſten an 
die Bukowina und Moldau, ge⸗ 
gen Suͤden an Siebenbuͤrgen 
und den ſathmarer Comikat, 
gegen Weſten an die beregher 
Geſpannſchaft. Sie iſt voller 
Gebirge und hat nur wenig 
angebaute Ebenen an der 
Theiß. Sie iſt 20 Meilen lang 
und hie und da 10 Meilen 
breit, hat einen Flaͤchenraum 
von 180 Quadratmeilen, und 
160,100 Einwohner, Magya⸗ 
ren und Rusnpacken, auch eis 
nige Ueberreſte alter Sachſen, 
welche zur Bearbeitung der 
Bergwerke ins Land gerufen 
worden waren. Fuͤr den Wein⸗ 
bau iſt die Landſchaft zu rauh, 
auch iſt die Viehzucht gering, 
obſchon mehr als 80 Alpen 
vorzüglich geeignet waͤren, die 


an Kohlenſaͤure, worin ihm 
kein bis jetzt bekanntes Mine⸗ 
ralwaſſer gleichkommt. Es giebt 
hier Eiſenhaͤmmer und Glas⸗ 
huͤtten. Dieſer Comitat gehoͤrt 
groͤßtentheils als Regale dem 
Könige. Gegenwaͤrtiger Ober⸗ 
geſpann iſt Herr Joh. Pechy 
von Pechno fals. 
Marmora, eine ie 
1 Mare di Bee (A 
am Eingange des Hellespont; 
iſt 3 Meilen lang, 1 Meile 
breit, duͤrr und felſicht und 
reich an ſchoͤnen Alabaſterbruͤ⸗ 
chen. Sie hat 4000 Einwohner, 
und 6 ace Birken wahr 
un ten w 
nen und Oel, 2 90 
vortrefflichen Wein bauen. 
Marmormeer, Mare di 
Marmora, ein 88 Meilen lan⸗ 
ges Binnenmeer zwiſchen Klein⸗ 
aſten und Europa, welches durch 
den Bospor mit dem ſchwar⸗ 
zen Meere, durch die Darda⸗ 
nellen aber mit dem aͤgaͤiſchen 
Meere zuſammenhaͤngt. Gegen 
Oſten bildet es 2 Meerbusen 
von ungleicher Tiefe und ent⸗ 


Schafzucht im Großen zu trei⸗ halt die Prinzeninſeln am Aus⸗ 
ben. Wild von allen Gattungen fluſſe des Bosporus, die Ins 
hätt ſich ungeſtoͤrt in den gro- ſel Kalolimne am Eingange des 
ßen Wäldern auf. Wölfe, Bär] Meerbuſens von Mudania, und 
ren und Luchſe ſind nicht ſel⸗ die Inſel Marmora. 7 
ten, ſelbſt der Auerochſe wird“ Marmoutier, Mauer⸗ 
noch zuweilen hier geſehen. Der muͤnſter, franzoͤſiſche Stadt 
Hauptreichthum beſteht in Me⸗ im Elſaß, am Haſelsbache, mit 
tallen, vorzüglich aber in Stein⸗ 200 Haͤuſern, 2000 Einwoh⸗ 
ſalz, welches in unerſchoͤpfli⸗ nern und Bleichen. 
chen Lagern vorhanden iſt. Mi. Marne, ein anſchnlicher 
neralquellen ſind unzählige da. Fluß im nordoͤſtlichen Krank: 
werden aber wenig benutzt; aus⸗ reich, welcher bei Langres im 
gezeichnet iſt der fuliguler Sau: Departement Obermarne ent⸗ 
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ſpringt, bei Vitry ſchiffbar Wälder find reich an Wild. 
wird und nach einem Laufe Das Mineralreich liefert Torf, 
von 55 Meilen bei Charenton Marmor, hauptſaͤchlich aber 
in die Seine fallt. Ihr Bett Eiſen. Die großen Eiſenberg⸗ 
iſt enge und tief. Von ihm ha⸗ werke bei Chaumont und Va 
ben 2 Departements den Namen: liefern jahrlich 32 Millionen 
1) das Departement der Pfund Roheiſen. Dieſes Depar⸗ 

karnez liegt milden denſtement hat 61 Eiſenhuͤtten, 
Departements der Ardennen, und es gewinnt durch den Han⸗ 
Maas, Obermarne, Aube, Sei- del mit Eiſen und Eifenwaas 
ne, Marne und Aisne, iſtſren jährlich wenigſtens 4 Mil⸗ 
154 Quadratmeilen groß, mit lionen Livres. Die Meſſer⸗ 
312,000 Einwohnern. Der Bo⸗ſchmieden ſind ebenfalls zahle 
den im Innern iſt ein trocke⸗ reich und tragen wenigſtens 2 
ner, oft unfruchtbarer Kreide⸗ Millionen Franken ein. Die 
boden. Die Fluͤſſe finds Aisne, Ausfuhr beſteht in Wein, Hanf, 
Marne, Seine, Aube, Baiſe, Flachs, Hafer, Holz, Vieh, 
nebenbei viele Teiche und Mo- Fiſchen, Honig, Wachs, Garn 
raͤſte. Der Boden iſt dem Acker⸗ und Wollenwaaren. 15 
baue nicht guͤnſtig, auch die Marokai, eine 8 Meilen 
Viehzucht vernachlaͤſſigt, aber lange und 14. Meile breite 
es wird viel guter Wein erzeugt, Sandwichinſel in Auſtralien. 
auch . Eiſen, Schiefer Marokko, ein Staat im 
und Bauſteine. Der Kunſtfleiß Nordweſten von Afrika, deſſen 
erſtreckt ſich hauptſaͤchlich auf Große 13,000 Quadratmeilen 
Wollſpinnerei und Weberei, betragt. Seine Graͤnzen ſind 
Ausgeführt wird Wein, Hanf, im Norden die Straße von 
5 8, Holz, Fiſche, Honig, Gibraltar u. das mittellaͤndiſche 
Wachs, Garn und Wollwaa⸗ Meer, gegen Oſten der Raub: 
ren. 2) Das Departement ſſſtaat Algier, gegen Suͤden die 
Obermarnez liegt zwiſchen Wuͤſte Sahra, gegen Weſten 
den Departements Maas, das atlantiſche Meer. Die Zahl 
Marne, Vogeſen, Ober⸗Saone, der Einwohner laͤßt ſich nicht 
Cote dior und Aube, iſt aus wohl beſtimmen; nach Einigen 
allen Theilen der Champagne ſoll ſie 5, nach Andern gar 15 
gebildet und enthält auf 113 Millionen betragen. Das At⸗ 
Quadratmeilen 283,000 Eine lasgebirge durchzieht das Land 
wohner. Der abwechſelnd gebir⸗ in feiner groͤßten Hoͤhe. Die 
gige ‚und ebene Boden bringt bedeutenderen Fluͤſſe ſind die 
trefflichen Wein, Obſt, Getrei⸗ Mulvia, Morbea, der Sebu 
de aller Art, Hülſen⸗ u. Gar: und Nun, alle anderen find 
tenfrüchte, Ruͤbſamen, Holz nur kleine Küſtenflüͤſſe. Die 
und Trüffeln hervor. Die Vieh⸗ meiſten trocknen während des 
zucht wird durch die ſchoͤnen Sommers aus. Das Klima iſt 
Wieſen begünftigt, und die dem von Spanien ahnlich und 


* 


Im Atlas findet man Eiſen 
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geſund. Der Boden koͤnnte we⸗ begreifen, daß durch Verbeſſe⸗ 
gen ſeiner Fruchtbarkeit alle Le⸗ rung der Wege der Handel und 
ckereien des Morgen⸗ und Abend⸗ das Reiſen erleichtert wird. 
landes hervorbringen, denn er Die Ausfuhrartikel beſtehen in 
bringt ohne große Bearbeitung Lebensmitteln, Wachs, Honig, 
vortrefflichen Weizen und Ger⸗ Roſinen, Tabak, Wolle und 
ſte, eine Art kleinen Hafers, Haͤuten. Die Bewohner find 
Huͤlſenfrüchte, Hanf, Flachs, Mauren, Berbern, Neger und 
Orangen, Citronen, Wein, Juden. nene 
Melonen, Datteln, Kirſchen, Marokko, Hauptſtadt des 
Baumwolle und Tabak hervor. gleichnamigen Reiches; liegt in 
einem ſchoͤnen Thale am Fuße 
und Kupfer. Es giebt alle Ar⸗ des Atlas, in einer ſehr frucht⸗ 
ten europaiſcher Hausthiere, baren, von Palmbäumen beſchat⸗ 
nur ſind die Ochſen und Schafe teten und durch eine Menge 
klein, und die Pferde von ih⸗ kleiner Bache bewaͤſſerten Ge⸗ 


rem ehemaligen Werthe -fehr| gend. Die Stadt hat 3 Stun: 


herabgeſunken. Die Maulthiere den im umfange und 30,000 


ſind zwar in großer Anzahl vor⸗ Einwohner, war aber vormals 


handen, aber nicht ſo ſchoͤn wie weit bevoͤlkerter. Ihre Straßen 
die ſpaniſchen. Das Kameel wird ſind eng und ſchmuzig, die 
u allen Geſchaͤften des Acker⸗ Moſcheen nicht praͤchtig, viele 
aues und der Haushaltung ges Haͤuſer unbewohnt und verfal⸗ 
braucht. Huͤhner und Tauben len. Ein beſonderer Theil der 


werden in Ueberfluß gehalten, Stadt iſt die Ekkaiſeria, wel⸗ 


Gaͤnſe und waͤlſche Huͤhner aber cher aus kleinen, in die Waͤnde 
nicht. Es giebt auch zahme der Haͤuſer angebrachten Laͤden 
Störche. unter den wilden und beſteht, worin Zeuge und an⸗ 
efaͤhrlichen Thieren giebt es dere ſchaͤtbare Waaxen feilge⸗ 
öwen, Pantherthiere, Wölfe, | boten werden. Das Schloß des 


ungeheure und auch Gift⸗Schlan⸗ Kaiſers iſt ein großes halbver⸗ 
gen, Chamaͤleons und wilde fallenes "Gebäude und bildet 


Schweine. Die Induſtrie liefert fait eine Stadt fuͤr ſich. 
grobes Tuch, ſeidene Zeuge, Maroniten, eine Voͤlker⸗ 
herrliches Leder, Marroquin, ſchaft in Syrien, die den Li⸗ 
u Teppiche und Falence. banon und Kesroan bewohnt 
n ihren Arbeiten ſehen die und die Druſen zu Nachbarn 
Marokkaner mehr auf Stärke| hat. Sie find. kathollſche Chri⸗ 
als auf Feinheit. Alle Laſten ſten, welche den Papſt als 
werden durch Kameele, Maul⸗ Oberhaupt erkennen, aber ihren 
thiere und Eſel weiter geſchafft, eigenen Patriarchen waͤhlen und 
denn ſie haben keine Art von ihren Prieſtern das Heirathen 
Raͤderfuhrwerk. Deswegen ſind erlauben. Ihre Anzahl belaͤuft 
auch die Landſtraßen ſchlecht, ſich auf 150,000 auf einem Ge⸗ 
weil fie die Thatſache nicht biete von 56 Quadratmeilen. 


* 
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Sie leben auf den Gebirgen in |ftirenden Quelle, welche täͤg⸗ 


friedlicher Eintracht, beſchoͤfti⸗ lich Pauſen 


macht und einen 


gen ſich mit Ackerbau, find ge⸗ Dunſt aushaucht, der Stroh 
faͤlig und gaſtfrei gegen Reis anzuͤnde. 
ſende und haben mehr als 200 Marſala, Stadt im Val 


Kloͤſter. 
nen Glocken erlaubt und 175 
ſtatten ihnen eine ganz unein⸗ 


Die Türken haben ih⸗ di Mazzara, an der Weſtküſte 


von Sicitien, mit einem Has 
fen, 2480 Haͤuſern und 20,000 


geſchraͤnkte e Einwohnern, welche einen vor⸗ 


Max oſ ch, einer der 
ten Fluͤſſe in 


ſpringt, den Aranyos und die 
beiden Kockelfluͤſſe aufnimmt, 


öß⸗ krefflichen Wein bauen; auch 
Siebenbürgen, ſind hier Ueberreſte römischer 
welcher im ſzekler Stuhle, an Waſſerleitungen⸗ N 
der Graͤnze der Moldau ent. Marsdiep, 


+) 15 
die Meerenge 
er chen Nordholland und dem 

kel, durch welche ſich der 


nach ungarn geht und bei Gſa⸗ Texelſtrom in die Nordſee er⸗ 
nad in die Theiß faͤllt. 3 gießt. 


wird ein Theil des ſieben 


NWB, 2 
Marſeillan, franzoͤſiſche 


giſchen Steinſalzes nach Ungarn Stadt im Departement Herault, 


11:17 RER DER EBR SD 
MarosVäſärhely, Neu⸗ 
markt, Stadt in Siebenbuͤr⸗ 


dam Thanſee, mit 480 Haͤuſern, 


einem Hafen, 3100 Einwoh⸗ 
nern und Seeſalzraffinerien bei 


gen, an der Maroſch, mit einem Bagnac. 


Schloſſe, 1800 Haͤuſern und 
10,000 Einwohnern, einem lu⸗ 
theriſchen Gymnaſium, Biblio⸗ 
thek und Mineralienſammlung. 
Maros⸗ ujvär, Dorf in 
ſpannſchaft in Siebenbürgen, 
an der Maroſch, mit einem 
Schloſſe, Steinſalzbergwerke 
und Goldwaſcherei. 
Maroſtica, Stadt im Be: 
netianiſchen, in der Delegation 
Vicenza, mit 2800 Einwoh⸗ 


Marotzec, Stabt im Kaf⸗ 
enlande, —.— 0 e 
erbau, Viehzucht und Toͤp⸗ 
ade und Kupfer ſchmel⸗ 


Marſeille, Massllia, nächſt 
Paris und Lyon die wichtigſte 
Stadt des franzoͤſiſchen Rei⸗ 
ches; liegt im Departement 
der Rhonemuͤndungen, an einer 


der untern weißenburger Ger Bucht des Meeres, am Fuße 


eines hohen Felſengebirges, in 
einer reizenden, mit mehr als 
1000 Landhaͤuſern (Baſtiden) 
gezierten Landſchaft. Dieſe Stadt 
iſt eine der Ateſten in Europa 
und wurde von einer vor Ey⸗ 
rus aus Kleinaſien fliehenden 
griechiſchen Colonie der Pho⸗ 
cker ums Jahr 560 v. Chr. 
erbaut. Ihr großer und ſicherer 
Hafen, welcher 880 Toiſen 
lang und 160 breit iſt, kann 
9000 Kauffahrteiſchiſfe bequem 

Seiten 


Marſae, franzoͤſiſches Dorf faſſen und iſt von 2 
im Departement Dordogne, mit mit gepflaſterten Dämmen un 


500 Einwohnern, einer incru⸗ geben. Es ſteht hier ein 


Obelisk, 
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und vor 15 Jahren auch nochſſchnurgerade und aͤußerſt rein⸗ 
Napoleon's Säule. Der Hafen liche Straßen mit maſſiven 
hat, bei 16 bis 22 Fuß Tiefe, ſchoͤnen Haͤuſern. Die vornehm⸗ 
eine wegen verborgener Klip⸗ ſten Gebäude ſind: das Rath⸗ 
pen etwas beſchwerliche Ein⸗ haus, das neue Theater, die 
fahrt. Es iſt auf der rechten Boͤrſe, die Domkirche, das alte 
Seite durch das Fort St. Jean und neue Zeughaus und das 
mit dreifach übereinanderlie⸗ große Lazareth mit den Qua⸗ 
genden und mit Geſchuͤtz verſe⸗ rantaineanſtalten. Unter den 37 
un Feſtungswerken, auf der | Plägen ſind der neue Platz mit 
inken Seite durch das auf ei- 4 Springbrunnen, und der Mir 
nem Felſen liegende Fort Louisſchaelisplatz die ſchoͤnſten. Mar⸗ 
geſchuͤgt. Zudem laͤuft zu bei⸗ ſeille hat eine Akademie der 
den Seiten des Hafens eine | Künfte und Wiſſenſchaften, ein 
Felſenkette tief ins Meer hin⸗Muſeum der Alterthümer, eine 
ein, welche auch mit Verthei⸗ Gemaͤldegallerie, einen botani⸗ 
digungswerken verſehen iſt, und ſchen Garten, eine Sternwarte, 
eine halbe Stunde außerhalb eine Schifffahrts⸗ und Zeich⸗ 
des Hafens ragt ein großer, nungsſchule. Kunſt⸗ und Ge⸗ 
gleichſam befeſtigter Felſen aus werbfleiß find hier ſehr bluͤhend, 
dem Meere hervor. Marſeille beſonders die Seiſe⸗, Staͤrke⸗, 
hat 16,000 Haͤuſer u. 110,000 Puder⸗, Korallen⸗, Kattun⸗ 
Einwohner. Seine ehemaligen und Tuͤrkiſch⸗Rothgarnfabriken. 
Waͤlle ſind geebnet und in Spa⸗ Der Handel wird beſonders 
ziergaͤnge verwandelt. Es be⸗ nach der Levante, Nordafrika, 
ſteht aus der Alt⸗ und Neu⸗ Italien und Spanien getrieben. 
ſtadt, welche durch eine ſchoͤne, Marſhalsinſeln, ſiehe 
1 Stunde lange, le Cours ge | Mulgravesinſeln. 
nannte Straße verhunden ſind. Marſtrand, ſchwediſche 
Dieſe Straße iſt mit doppelten Stadt und Feſtung in Weſt⸗ 
Alleen beſetzt, unter welchen in gothland; liegt auf einer Fel⸗ 
dichten Reihen Buden ſtehen ſeninſel, hat einen Freihafen, 
und einen immerwaͤhrenden 160 Hauſer und 1200 Einwoh⸗ 
Markt bilden. Die Haͤuſer an ner, welche von Fiſcherei und 
dieſer Straße haben 5 Stock⸗ Handel leben. Unweit davon 
werke, mit eiſernen Gelaͤndern liegt die Feſtung Karlſtein mit 
eingefaßte und mit Orangen⸗ einem Leuchthurme auf einem 
baͤumen beſetzte platte Daͤcher. hohen Berge. e 
Die Altſtadt (vieux quartier), Martha's Weinberg, 
der groͤßere und volkreichere Vinegard, eine 3 Quadrat⸗ 
Theil, hat enge, ſteile und meilen große Inſel am Vorge⸗ 
winkelige Straßen; die auf der birge Cod; 2 zum nord⸗ 
Oſtſeite liegende Neuſtadt (le amerikaniſchen Freiſtaate Maſ⸗ 
beau quartier) zieht ſich um ſachuſetts und hat 3500 Ein⸗ 
den Hafen herum, hat breite wohner, welche ſich von der 
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Viehzucht und dem Wallſiſch⸗ er en uhzugänglich 
bie he herr ſind. Diefe Inſel wurde zwar 
Martigues, franzoͤſiſche von den Spaniern entdeckt, aber 
Stadt im Departement der Rho⸗ nicht in Beſitz genommen, und 
nemuͤndungen, am See Berre, blieb fortdauernd von Caraiben 
mit 7300 Einwohnern, welche bewohnt. 1685 kamen 150 fran⸗ 
Meerſatz bereiten, Fiſcherei zoͤſiſche Coloniſten von der Ins 
treiben, Wein und Oel bauen ſel St. Chriſtoph hierher und 


und mit Wein, Branntwein, | fingen an die Caraiben zu ver⸗ 


Oel, Salz und geſalzenen Fi⸗ treiben, welche auch 1658 die 
ſchen handen. IInſel auf immer verließen. Dieſe 
"Martina, Martigny, Niederlaſſung gehörte damals 
Stadt und Burg im Schwei⸗ einer Geſellſchaft von Privat⸗ 
ercanton Wallis, 1734 Fuß leuten. Der berühmte Finanz⸗ 


ber dem Meere, an der Rhone 

und Dranſe, deren Einwohner 
Weinbau und Handel nach Ita⸗ 
lien treiben. Der hieſige Honig 
gehoͤrt zu dem koͤſtlichſten der 
Schweiz. wagt 
Martinengo, lombardi⸗ 
ſcher Marktflecken in der De⸗ 
legation Bergamo, mit einem 
Schloſſe und 3000 Einwoh⸗ 
nern. 


Martineſti, ein Dorf zwi: 
ſchen Fokſchan und Bukareſt in 
der e an beiden Ufern 
des Rimmnik, wo Prinz Coburg 
am 30. September 1789 mit 
einer verhaͤltnißmaͤßig geringen 
Zahl Oeſtreicher und Ruſſen 
den Großvezier mit 80,000 
Mann beſiegte. 1 
Martinique, eine Antil⸗ 

inſel chin Dominique u. 

t. Lucia, die wichtigſte Ber 

ung der Franzoſen in Weſt⸗ 
indien; iſt 17 
groß, hat ein heißes ungeſun⸗ 

Klima, an der Küfte viele 
Buchten und mehrere ſichere Haͤ⸗ 
„im 


miniſter Colbert kaufte ihnen 
1664 die ganze Inſel fuͤr 40,000 
Thaler ab. Die Fruchtbarkeit 
des Bodens iſt groß, man baut 
vorzüglich Caffee, Zucker, Ca⸗ 
cao, Baumwolle und Tabak. 
1778 gab es hier Millionen 
Caffeebaͤume, welche 100,000 
Centner Bohnen lieferten. Die 
Ausfuhr betrug 1812 über 10 
Millionen Gulden. Heftige Or⸗ 
kane richten bisweilen große 
Verheerungen an. Die Zahl 
der Einwohner betraͤgt gegen 
100,000, worunter 77,00 Ne⸗ 
erſklaven. Die Hauptſtadt der 
nſel iſt St. Pierre, mit ei⸗ 
nem Hafen, Fort und 30,000 
Einwohnern. Die erſte Gemah⸗ 
lin des Kaiſers Napoleon, Jo⸗ 
ſephine Taſcher de la Pagerie, 
wurde auf der Inſel geboren. 
Martinsberg, Szent 
Märton, ein ungariſcher 


uadratmeilen Marktflecken in der raaber Ge⸗ 


ſpannſchaft, mit 203 Haͤuſern 
und 1880 Einwohnern. Hier 
iſt eine berühmte, vom heil. 


Inneren ausgebrannte Stephan geſtiftete Benedictiner⸗ 


Vulcane und Urwälder, welche abtei, welche der gemeinen Sage 
wegen der vielen Schlangen u. nach mehr Wein als Waſſer 
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bat, denn der ganze drtiſpi N 5 
Fe, weicher Im ungarsfckn 600 Sezen groß Mi 
3 geführt wird, iſt 802,000 Einwohner a ie 
Pre Deus * be⸗ liegt zwiſchenPennſylvanien, Der 
e ar 5. aus laware u. Virginien, am Sus⸗ 
aufgebracht. Die Salaam, ——— a 
welche im Kloſter gezeigt wer: it pie Sn 18 * 
den, ſind unter andern: ein durch — —0 
kleiner elfenbeinerner Altar, wel⸗ etn Seer pr ee 
cher aus dem gelobten Bande . Toni er 9 700 
herruͤhren ſoll, und worauf die e cn en 
y erg rg von Chriſtus ab⸗ Sa, er ge 
} e . 
g Bier Miu, jr 30 Das Wineratieig Kfert Shan, 
Pfund ſchwer. Ein goldener, Eifen, K nd Blei ü 
mit Rubinen beſetzter Kelch. Schme a — hah 
Prächtize ARBEITE h lelz⸗ u. Hüttenwerke find 
Zeiten König Ei . Die fe) Kine 10 er 
ſes Koͤnigs Semiha geld vorzüglich vie e 
Sein Stuhl von rothem Mar⸗ ryland war di ie — 
mor, und mehrere andere Sel⸗ welche am u 0 een 
5 be nabhaͤngigkeitskrie⸗ 
artinswand, eine ſteile 8 er 
Felſenwand bei Zirl im Ober: an! id. 
8 5 Bo 1 Mary port, englische Stadt 
f n e e in der Grafſchaft Cumberland, 
a wee. wie an der Muͤndung des Eine in 
Marztſee, ein Regerſtaat das irlaͤndiſche Meer, mit 400 
im Innern von Afrika, nord⸗ l een 
öftlich von Lattaku; enthalt eee ee, 
46,000 Einwohner, Eiſen⸗ und und Handel mit Steinkohlen 
Kupferſchmieden. 0 treiben, auch Eiſen⸗ u. Glas⸗ 
Mar vao, feſte Stadt in der denen tenen e, 
portugieſiſch. Provinz Alentejo Marv, Stadt im norda⸗ 
liegt auf einem hohen Felſen, merikaniſchen Freiſtaate Geor⸗ 
N Behne Ohafer und 1600 Gin. Nin en e n e 
Marbejols, tanz bſiſche( M 01 pe all 
Stadt im e a du ine men Oro 
lange; ha ufer, Cornwallis gehörig, mit 900 
=. A Weizen u. Einwohnern. g 8 W 
1 5 Marylan d, eine zu den ver⸗ re ke RER 
einig 10 Staaten von Norda⸗ Algier, mit einem Hafen, ei⸗ 
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nem Fort auf der Erdzunge von der Kaffern, mit 12,000 Ein⸗ 
Oran, und Einwohnern. wohnern. 

Maſanderan, eine perſi⸗ Maskaren infeln, find 
(de Provinz am füdlichen Ende die beiden öftlich von Madagas⸗ 
es kaspiſchen Meeres, welche kar gelegenen Inſeln, Bourbon 
— 5 Suͤden in Gebirge und und Isle de France, welche Mas⸗ 
ſige Tiefen ausläuft, aber karenhas 1505 entdeckte und 
tbarian Wein, Reiß, Baum⸗ ſie noch unbewohnt fand. Sie 
wolle, Seide und Zuckerrohr wurden den Franzoſen ſpaͤter 
iſt. Die Einwohner treiben wichtig als ein Waffenplas zur 
Ackerbau und Viehzucht, man⸗ e ihrer oſtindiſchen 
cherlei Gewerbe und lebhaften Beſigungen. 
Handel auf dem kaspiſchen Mee Maskat, arabiſche Handels⸗ 
re nach Baku, und Caravanen⸗ ſtadt und Reſidenz des Iman 
handel nach Indoſtan. der Provinz Oman; liegt am 
m F s broug h, engliſcher Ende eines Meerbuſens zwiſchen 
Marktflecken in der Grafſchaft ſteilen und hohen Klippen in 
ork, mit 3300 Einwohnern, einer duͤrren felſigen Gegend, 
iſenhütten, Kugelgießereien, hat einen —.—— durch- 2 Ca⸗ 
Fabriken in gegoſſenen und ge⸗ ſtelle geſchuͤtzten Hafen, ee 
ſchlagenen Eiſenwaaren. — — aa her re Les. 
Mascara, mit Mauern ums wohner, w e bedeutenden Han⸗ 
Rhens Stadl im Naubſtaate del nach Perſien und Indoſtan 
u am Wed: al: Hammam, treiben. 
einem ansehnlichen feften] . Masmünſter, Mas vaux, 
Sn wo der Bey 'refidiet| franzöfiiche Stadt im Elſaß, am 
und feinen anſehnlichen Hof- Buße, des e hat 
ſtaat unterhält. Die Thore der 200 Häuſer und 2200 Einwoh⸗ 
Stadt find mit Batterien. und | NEN, welche eine Gifenhütte, 
Kanonen verſehen. Garn⸗ und Zwirnbleichen und 
Maschiko, portugieſ. Stadt ee pe hehe 
auf der Inſel Madera, mit 2000 mals die größte Woiwobſchaft 
Einwohnern, u. Zuckerſiedereien, 9 
des Koͤnigreichs Polen, am lin⸗ 
„Mas ⸗Duzyl, rene ken ufer der Weichſel; zaͤhlt 
ae im 3 rriege, auf 321 Quadratmeilen 68 Städs 
der Clize, mit 582 Häu⸗ te, 3688 Dörfer und 0 
ſern und Einwohnern. Einwohner. 
Maſer, venetianiſcher Fle Mafſa, Hauptſtadt deb Her⸗ 
in der Provinz Treviſo, mit ogthums Maffa: Earrara, am 
Einwohnern. rigidoz hat ein Schloß, Mars 
les, DREH, e⸗ rt eine 7 der 
mit Bildhauerei und wach und 
Einwohnern 9800 Einwohner, welche Del 
Mas how, Stadt im Sande bauen. 
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Maſſa di aremma, tos⸗ einen ſtarken Ausfuhrartikel. 
caniſche Stadt in der Provinz Die Nindvieh⸗ und Schweine⸗ 
Siena, in deren Nähe Berg⸗ zucht iſt betrachtlich, und es 
blau, Berggrun, Alaun und wird viel 2 5 Butter, Kaͤſe 
Spießglanz gefunden werden. und Poͤckelflei ch nach Weſtin⸗ 
Maſſa di Fiscaglia, ve⸗ dien ausgeführt. Wichtig iſt die 
netianiſcher Flecken am Po, in Flußfiſcherei, der Stockſiſch⸗ u. 
der Delegation Poleſina di Ro⸗ Wallſiſchfang. Die Ausfuhr von 
vigo, mit 2600 Einwohnern. Maſten, Segelſtangen, Bret⸗ 
Maſſa⸗ Carrara, ein 15 tern und Schiffbauholz war vor 
Quadratmeilen großes Herzog⸗ der Revolution beinahe der ein⸗ 
thum auf der Suͤdſeite der Apen⸗ zige Nahrungszweig der Ein⸗ 
ninen, zwiſchen Genua, Lucca, wohner und iſt auch gegen⸗ 
Toscana und Modena, welches waͤrtig noch beträchtlich. Die 
38,000 Einwohner hat. Manufacturen blühen merklich 
Maſſachuſetts, ein norda⸗ empor, vorzüglich die Rum⸗ 
merikaniſcher Freiſtaat zwiſchen brennereien, Zuckerſiederejen, 
Neuhampſhire, Vermont, Con⸗ Pott⸗ u. Perlaſchſiedereien, der 
necticut, Rhode⸗Island, Neu⸗ Schiffbau, die Tauwerk⸗ und 
Vork und dem atlantiſchen Mee⸗ Segeltuchmanufacturen, die 
rez iſt 370 Quadratmeilen groß Wollentuch⸗, Zeugs und Hutfa⸗ 
und hat 564,000 Einwohner. briken, die Thranbrennereien, 
Das Klima iſt im ſuͤdlichen die Verfertigung der Wallrath⸗ 
Theile geſund, ungeachtet ſo⸗ Fahr verſchiedene Eis 
wohl die Kälte als Hige vielſſenfabriken und Glas huͤtten. Die 
ſtarker ſind als in den europaͤ⸗ Hauptſtadt der Republik iſt 
chen Ländern unter gleicher Boſton. R 
reite. Der nordweſtliche Theil] Maſſerano, Stadt in Pies 
des Landes iſt von den blauen mont, unweit Vercelli, mit ei⸗ 
Bergen durchzogen und wal⸗ nem Schloſſe und 3500 Ein⸗ 
dicht, die Kuͤſtengegenden find wohnern. ' * 
flache, vom Seewaſſer durch. Maſſilargues, franzdſiſ. 
tränkte Marſchlaͤnder. Die Berge Stadt im Departement Herault, 
enthalten Eiſen⸗ und Kupfer⸗ mit 450 Häuſern u. 2900 Ein⸗ 
erze. Beinahe die Halfte des wohnern. Sie 
Landes beſteht aus Weideland. aſſowa, Stadt und Ha⸗ 
Die Hauptflüffe find der Con⸗ fen auf einer 1 0 tuͤr⸗ 
ene . 4 kiſchen Inſel im rothen Meere, 
iebt es nicht, wohl aber viele an der Küfte von Habeſch, mit 
eine Lachen, die meift den einem Hafen und 2000 Einwoh⸗ 
Ballen, ur Quelle dienen. Der nern, welche Schiffbau, Schiffe 
oden iſt dem Getreidebau nicht 55 und Handel mit Gold, El⸗ 
ſehr guͤnſtig; am beſten gedei⸗ fenbein, Getreide, Baumwolle, 
den Mais, Flachs, Hopfen und und Sklaven treiben. 
übfamen. Zwiebeln machen Maſtricht, ſ. Maastricht. 
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Maſulipatnam, briti⸗ ſtadt in der ſpani royinz 
ſche See- und Handelsſtadt ee mi n oe 
einer kleinen Inſel an der Mün⸗ hat 2500 Häufer, 20,000 Eins 
dung des Kriſchna in Oſtin⸗ wohner, Manufacturen in ſei⸗ 
dien; haͤngt durch eine lange denen, leinenen und baumwol⸗ 
Straße mit Madras zuſammen, lenen 5 Gerbereien und 
ift befeſtigt und enthält 75,000 Glas fabriken, trefflichen Wein⸗ 
Einwohner, welche wichtige bau, Fischerei, Handel mit Wein 
aumwollenmanufacturen und und Branntwein, und Seeſalz⸗ 
NE unterhalten u. See: bereitung. n 
ſalz bereiten. 8 Matera, Stadt in der ne⸗ 
Mata, ein Salzſee bei Guar⸗ apolitaniſchen Provinz Baſili⸗ 
damar, im ſpaniſchen Köͤnigrei⸗ cata, mit 12,400 Einwohnern. 
che Valencia, deſſen Waller) Mathewsinſeln, eine 
durch die Macht der Sonnen⸗ Gruppe kleiner Felſeninſeln ſuͤd⸗ 
ſtrahlen verdampft und Seeſalz öͤſtlich von Caledonien in Au⸗ 
zutücklaͤßt. Wait ken. . „ 4 9945 


Mata an, ein Fluß in Co] Mathias inſel, eine ge⸗ 
lumbia, der in den See Mir big aber fruchtbare Inſel 
vacatbo fällt. npordlich von den Acdmiralſtäts ⸗ 
Matamba, ein Negerftaat| inſeln in Auſtralien. 
in Niederguinea, der ehemals Math ra, eine alte berühmte 
von den Portugieſen abhängig | Stadt, mit einem Schloſſe und 
war, jetzt aber unter der Herr⸗ Sternwarte, am Dſchumna in 
ſchaft der wilden Schaggas ſtehtz] Oſtindien; iſt mit einem Walle 
iſt von hohen Gebirgen umzo⸗ umgeben, wird von Kaufleuten 
gen, welche Schätze von Gold, und Handwerkern bewohnt und 
Silber und Eiſen enthalten, die ift den Hindus fehr erh g 
noch unbenutzt liegen. weil Kriſchna hier geſtorben 
Matanzas, Stadt u. Ha⸗ ſeyn ſoll. b . 
fen an der nördlichen Kuͤſte von: Matina, Stadt und Hafen 
Cuba, mit 18,500 Sana in der Republik Mittelamerika. 
Matapan, ſuͤdlichſtes Bor] Matlok, berühmter Bade⸗ 
birge von Europa, am Monte ort am Derbent, in der engli⸗ 
i Maina auf Morea, welches ſchen Grafſchaft Derby; mit 
mit dem Nordcap in Norwegen Erin und merkwürdigen 
unter einem Meridian liegt. Berghoͤhlen in der Nähe. 
Mataran, große und gut Matmai, die 8e eder 
zute Stadt auf der Nord- kuriliſchen Inſeln, zunachſt an 
üſte der Inſel Java, zwiſchen Japan. Der dagwichen liegende 
hohen Bergen, Aue tines] Canal iſt nicht ſehr breit, vol⸗ 
Sultans, mit einem Schloſſe ler Klippen, und hat eine hef⸗ 
und 80,000 Einwohnern, wor⸗ tige Strömung. Die Küſte iſt 
unter viele Chineſen. voller Buchten. In den Waͤl⸗ 
Mataro, gut gebaute Sce⸗ dern, die aus Eichen, Buchen, 
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Rothholz, Birken und Weiden meilen groß und hat 82,000 
beſtehen, halten ſich ſchwarze Einwohner. Der Parana, Pa⸗ 
Büren, Elenthiere, Hirſche, Re⸗ raguay und Tokantin haben bier 
he, Haſen, Fuͤchſe und Zobelſihre Quellen. Die Gebirge ſind 
auf; in den Buchten und Land⸗ reich an Edelſteinen und Gold. 
feen viel Waſſervoͤgel; an der Der Hauptort iſt Villa bella. 
Küfte Robben und Wallſiſche.“ Mattſee, Marktflecken und 
Die Einwohner ſind ſehr be⸗ Schloß auf einem Felſen, am 
art und weder China noch gleichnamigen See im Salzbur⸗ 
apan unterworfen, tauſchen giſchen, mit 900 Einwohnern. 
aber gegen baumwollene und Der See iſt reich an Brachſen, 
ſeidene Kleider lackirte Geſchirre, een und Karpfen und hat 
Meſſer, Saͤbel, Keſſel, Brannt⸗ 5 Stunden im Umfange. 
wein, Melß und Tabak ihre Naubeuge feſte Stadt im 
Pelzwaaren, Wallſiſchthran u. frünz ichen ent r 
‚Üblerfebern aus. flieazeſſſchen Departement Mor 
in nednges niche den, an der Sambre; hat 500 
Matra, ein niedriges, nicht Hauser, 5700 Einwohner, eine 
aber 8500 Fuß bebe Verge Ser bee, Tuche. 
birge der Garpathen im hebe. en Au Stüt 3 15 15 
ſcher Comitat; iſt meiſtens mit pa Eifenwag abt Falence⸗ 
Eichen und Buchen bewachſen, 9 md arenfi 4 
enthalt viel Eiſen und mehrere Maudite, ein hoher Berg 
ſchacbare Mineralquellen. auf der Graͤnze von Savoyen 
Matrey, ein Marktflecken und dem Walliſerlande. 
im Unterinnthale in Tyrolz hat Mauer, ein Dorf, eine klei⸗ 
500 Einwohner, viel Meſſer⸗Ine Meile von Wien, mit 1000 
und Senſenſchmieden. I[eEinwohnern und 2 ſchoͤnen Ca⸗ 
Mattersdorf, Nagyſſernen; auch ſind hier 2 Ge⸗ 
Märtony, Marktflecken im ſundbrunnen, eine chemifche Pro: 
oͤdenburger Comitat, "Eigen: ductenfabrik, Schneide⸗ und 
thum des Furſten Eſterhäzyz hat Krappmühle. Der hier wach; 
541 Häufer und 4100 3 ſende Wein iſt vorzuͤglich. 
ner, worunter 1000 Juden. In Mauer hof, ein altes Berg⸗ 
der Nähe find reiche Steinbruͤche. ſchloß in Unteröſtreich, bei Ho⸗ 
Mattighofen, oͤſtreichſcherſhenberg, mit großen Waldun⸗ 
Marktflecken im Innviertel, mit[ gen, Eiſenwerkſtaͤtten, einer 
einem Schloſſe, Gollegiatftifte, | Feilen⸗ und Stahlfabrik. 
einer Senſenſchmiede und 600] Maui, eine 10 Meilen lange 
Einwohnern, welche reichlichen und 6 Meilen breite Sandwich⸗ 
Bifchfang haben. inſel. 15 
Matto groſſo, Provinz! Mauleon, franzoͤſ. Stadt 
im Innern von Braſilien, zwi⸗ im Departement der Niederpy⸗ 
ſchen Paraguay, Bolivia und renaͤen, am Saizan, mit einem 
Peru; beſteht faſt aus lauter feſten Schloſſe, 100 Haͤuſern, 
Urwald, iſt 20,000 Quadrat- 1000 Einwohnern, Weinbau, 
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—— und einer Salz⸗ſan der Kuͤſte viele Schildkrö⸗ 
ten, die den ſcorbutiſchen Oſt⸗ 

. eine ſehr frucht⸗indienfahrern als er dee 
bare und gut bevoͤlkerte Schif⸗ Speiſe gut zuſtattenkommen. 
ferinſel in Australien, nordoͤſt⸗ Mit den europaiſchen Hausthie⸗ 
lich von den Freundſchaftsinſeln. ren ſind durch die Schiffe auch 
Mauna⸗Koah, ein 13,500 Ratten hierher gekommen, wel⸗ 
Fuß IR Berg auf der Sand⸗ che ſowie die Heuſchrecken und 
wichinſel Owahi⸗ Ameiſen auf den Feldern und 

eee franzöſiſ. Stadt in den Magazinen 18 7 

e e Cantal, mit Schaden anrichten. ie hier 
300 5 fern: und 2600 Einwoh⸗ lebenden weißen ee find 
nern, welche mit Pferden und franzoͤſiſchen 1 jo 
Vieh handeln. Inſel hat 2 ſichere Häfen, d 
Mauritius, Isle de roͤßeren, Port Bourbon, in Su re 
1 4 % ee en oft, den kleinern in Nordweſt 
Al ſchen Meere, oſt⸗ bei der Hauptſtadt Port a 
Madagaskar und nord⸗ welche einen ausgezeichneten bo⸗ 
ae hg 55 taniſchen Garten und 25,000 
5 1 5 8515 groß 1 Einwohner hat. gs 
00,000 Einwohner, welche Maurs, St. Etienne de 
Be er find. Vor⸗ Maurs; franzöfif. Stadt im 


mals gehoͤrte die den Fran⸗ Departement antal, an der 
holen, jetzt den Engländern. Sie Rance, mit 190. Käufern und 
ebirgig, jedoch erreichen die 2100 Einwohnern. 
1 Spitzen nicht über 2500 Maurua, Mer ra, Mo⸗ 
uß, von ausgebrannten Vul⸗ bidi, eine von den Geſellſchafts⸗ 
canen finden ſich viele Spuren. inſeln in Auſtralien, mit einem 
Die Kuͤſten find mit gefaͤhrli⸗ Hafen und einem hohen Berg⸗ 
chen Korallenriffen umgeben, u.] kegel im Innern. 
heftige Stuͤrme find hier nichts“ Mautern, Marktflecken im 
Seltenes. Der Boden iſt a: judenburger Kreiſe in Steyer⸗ 
nicht ſo fruchtbar wie auf Bour⸗ mark; hat 400 Einwohner, ein 
n, 9 aber ebenſo ausge⸗ Franciscanerkloſter, einen Ges 
dehnte Waͤlder und bringt Caf⸗ | Tundbrunnen und Eiſenhammer. 
de, Zucker, Gewurzuaͤgelein, Mauterndorf, Marktfle⸗ 
— — u. Baumwolle in Men⸗ cken im Lungau im Salzburgi⸗ 
rc Indeſſen waͤchſt ri ſchen, mit einem Schloſſe, Pfan⸗ 
Getreide, Reiß, Tabak, nenſchmieden und 1000 Einwoh⸗ 
Scherharg, Maniok, es giebt nern, welche Speckhandel treiben. 
Brot: u. Kokosbaͤume, Eben⸗ Mauth, boͤhmiſcher Markt⸗ 
9 9 Das Mineral flecken im berauner Kreiſez hat 
KR nur Spuren von 144 Häufer, 800 Einwohner, 
Ein. In den Wäldern hal⸗ Eiſenhaͤmmer und Glashütten. 
ten ſich ſchoͤne Papageien, und! Mauthauſen, Marktflecken 


212 Mauveſin — Mayenne 


im Muͤhlviertel in Oberöftreich; gleich 5 hier ein ſtarker Waa⸗ 
hat eine 8 Gra⸗ kendurchzug aus Teutſchland 
nitbruͤche u. 800 Einw., welche nach Italien. 
Wollſtrumpfweberei treiben.. Mayenne, Meduana, 
Mauveſin, franzoͤſiſ. Stadt ein Fluß in Frankreich, welcher 
im Departement Gers, am Anoz, bei St. Sanſon in der Nor⸗ 
mit 2000 Einwohnern, welche mandie entſpringt und nach 
Salpeter bereiten. einem Laufe von 30 Meilen uns 
Mavalipuram, die ſie⸗ terhalb Pont de Cs in die Loire 
ben Pagoden, Trümmern eis fällt. 
ner einſt ſehr großen und alten Mayenne, franzoͤſiſ. Stadt 
Stadt in der britiſchen Pro: im gleichnamigen Departement 
vinz Karnatik in Oſtindien. Hier und am gleichnamigen Fluſſe; 
find: viele in Felſen gehauene hat ein Schloß, 920 Haͤuſer 
Tempel, mit Darftellungen der und 9600 Einwohner, Lein⸗ 
braminiſchen Goͤttergeſchichte. wand⸗ u. Kattunfabriken, Han⸗ 
‚ Maren, ein ſächſiſches Dorf del mit Flachs, Hanf, Garn 
bei Pirna, mit 750 Einwoh⸗ und Leinwand, und einen Eiſen⸗ 
nern, und nahen Kalk⸗ und hammer. l 
Marmorbrüchen. Hier wurden. Mayenne oder Mainede⸗ 
59 im ſiebenjaͤhrigen Kriegeſpartement, liegt im nord⸗ 
12,000 Preußen von den Oeſt⸗ weſtlichen Frankreich, umgeben 
reichern umzingelt und muß⸗ von dem Departement Manche 
ten das Gewehr ſtreckenn: fund Orne, Sarthe, Mayenne 
Mayada, tuͤrkiſcher Flecken und Loire, und Ille und Vie 
in Theſſalien, wo jaͤhrlich?00,000[laine. Es enthält auf 99 Qua⸗ 
Okas Schafwolle zu 70,000 dratmeilen 344,000 Einwohner 
Stück groben Tuches verarbeitet und wird von der Mayenne, 
— AU rue Colmont, Ernee, Jouane, Ou⸗ 
Mapbole, ſchottiſches Dorf don und Baife durchfloſſen. Der 
an der Küſte der Graſſchaft Ayr, Boden iſt verſchieden, am vor⸗ 
mit 2000 Einwohnern, welche zuͤglichſten in der Gegend von 
Bettdecken und Baumwollen⸗ — 2 — und bringt Obſt, 
waaren verfertigen. 8 lſenfruͤchte, Futterkraͤuter, 
Mayen, preußiſche Stadt Flachs und Hanf hervor. Das 
im Regierungsbezirke Coblenz, Mineralreich liefert Eiſen und 
an der Nette, mit einem Schloſſe, Schiefer. Außer einem anſehn⸗ 
einer Mineralquelle, Salzbrunn lichen Viehſtande befigen die Ein: 
genannt, Muͤhlſteinbrüchen, 460 wohner viel Federvieh, Bienen 
VER 3000 Einwohnern. und treiben ſelbſt Seidenzucht. 
ayenfeld, Stadt in Die Fabriken produciren Lein⸗ 
Graubündten, am Rhein, un⸗ wand, Wollzeug, Leder, Falen⸗ 
weit des Lucienſteigs, mit 900 |ce und Eiſenwaaren. f 
Einwohnern, welche Weinbau) Mayenne⸗ und Loirede⸗ 
und Weinhandel treiben, zu⸗[partement, enthält auf 140 
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Quadratmeilen 443,000 Ein⸗ſchoͤne Kloͤſter und anſehnliche 
wohner, beſteht aus Theilen von Gebäude, aber enge, krumme 
Anjou und Saumurais und Straßen. Ihre Lage iſt vor⸗ 
liegt zwiſchen dem Departement f trefflich, Getreide, Wein, Oel, 
Vienne und Loire, den beiden Baumwolle, und nutzbare Haus⸗ 
Stores, Vendee, Indre undſthiere find in der Gegend im 
Loire, Sarthe und Mayenne. Ueberfluſſe vorhanden, da aber 
Darin die Fluſſe Sarthe, Ma⸗ ihr Hafen nicht mehr exiſtirt, 
yenne, Loire, Authſon u. Ou⸗ſſo find) die Einwohner ohne al⸗ 
don. Der Boden iſt huͤgelig, len Handel. Sie kam ſchon 
mit vielen Haideplaͤtzen, übri⸗ unter den Römern nach der 
gens fruchtbar an Getreide, Obſt, Einnahme von Selinus empor. 
Flachs, Hanf und herrlichem Meako, Miako, Kio, der 
Wein. Das Mincralreich lie⸗groͤßte Handels: und Fabriks⸗ 
fert Marmor, Schiefer und ort des japaneſiſchen Reiches, 
Steinkohlen. Die Viehzucht iſt auf der Inſel Niphon, am gleich⸗ 
anſehnlich, Fiſche u. Wild giebt namigen Fluſſe. Sie war vor 
es in ueberfluß. Der Handel Alters die Hauptſtadt, hat 12 
befaßt ſich mit Wein, gedoͤrr⸗Meilen Im /umfange “md ſoll 
tem Obſt, Leinwand, Kattun, 90,000 Haͤuſer u. 600,000, nach 
Glas und Papier. Andern gar eine Million Ein⸗ 
Mazamet, großer Flecken wohner haben. Sie iſt die Re⸗ 
im franzoͤſiſchen Departement ſidenz des Dairi oder hoͤchſen 
Tarn, mit 1050 Haͤuſern und geiſtlichen Oberhauptes, deſſen 
5500 Einwohnern, welche un⸗ Palaſt eine eigene Stadt bildet. 
gemein viel Wollwaaren, als: In der Gegend ſtehen merkwuͤr⸗ 
Mazamets, Balettes, Caſimir, dige Tempel, vorzüglich der des 
Molton, Flanell und Kalmuk Daibut, welcher auf 96 Saulen 
verfertigen. \ ruht. Die Fabriken liefern Gold⸗ 
Mazan, franzoͤſiſch. Markt⸗ und Silberſtoffe, Kupfer, mu⸗ 
flecken im Departement Baus ſikaliſche Inſtrumente, lackirte, 
cluſe, am Auzon, mit 800 Haͤu⸗ Stahl⸗ u. Galanterie:Waaren, " 
fern. und 3800 Einwohnern. Saͤbelklingen; auch ſind hier 
„Mazarino, Stadt im Val Faͤrbereien, die Reichsmuͤnze, 
di Noto auf Sicilien, mit 3000 Buchdruckercien, eine Akademie 
Einwohnern. und mehrere Schulen. 
Mazeres en Foir, fran. Meaulne, franzoͤſiſ. Dorf 
Wiicche Stadt im Departement im Departement Allier, am Flüß⸗ 
kriege, mit einem Schloſſe, chen Omance, mit 900 Einvoh⸗ 
500 Haͤuſern und 2600 Ein⸗ nern. Man findet hier Erbe zu 
wohnern. N chmelztiegeln. 
i Mazzara, feſte Stadt auf Meaur, franzöſiſche Stadt 
* Weſtkuͤſte von Sicilien, mit an der Marne, im Departen.' 
830 Häufern und 8000 Ein⸗ Seine und Marne, mit einem 
wohnernz hat viele Thürme, Schloſſe, 1040 Häufern und 


N 
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7400 Einwohnern, we zu. Drängenbäum 
FFV 
Brie handeln. Auch werden hier Medebach, Medebede, 
Scheer man le enge e e ae 
f N erg in e 
Lee Bache parents |mie 20s dürfen: 2000 e 
Mecca, Mekka. wohnern, welche ſich von Wol⸗ 
mech, Matin, kae näpren. d ı 
Stadt in der nieder ländiſchen Medellin, Stadt in der 
Sie "Kntwerpen, an, der ſpaniſchen Provinz Eftzemabura, 
ple; liegt in der Mitte von am Fuße eines Huͤgels an der 
Löwen, Antwerpen und Brüſſ⸗ Guadiana, mit 3200 Einwoh⸗ 
ſel, iſt regelmäßig gebaut, mit nern. In der Mitte des Orts 
breiten e Eben. hat ſteht noch die armſeljge Huͤtte, 
300 Häuſer und 20,000 in: in welcher der Eroberer von 
wohner. Unter den Gebäuden Mexiko, Ferdinand Cortez, ge⸗ 
find bemerkenswerth, das alte boren wurde. Auch erlitten 
Palais, der erzbiſchöfliche Ya: hier die Spanier im Kriege ge⸗ 
laſt, das Franciscaherkloſter, gen Napoleon eine Niederlage. 
Rathhaus und Zeughaus. Ge Medelpad, cine 60 Qua: 
enftände, der Induſtrie find dratmeilen große Landſchaft in 
zigen, Leinwand, Tapeten, Schweden, zwiſchen Jamtiand, 
Hüte, Baumwvollzeuge, Seißt germannland u. Helſingland; 
und Leder.. 4 ana 99 5 
Mech acan, Vallado⸗ ſen. ern und herrlichen ie⸗ 
lid . ſen. Das Korn reift binnen 
e e e 
V e 
thalez hat ſchone Häuſer und unt viel Wild, ſowie Sein 
ae e e 
er Revolutio ) erd ele Seehunde 
waren. een ih haben 15 1 1000 5 Auch 
Mecklen N n manchen Fluſſen 
eg e 
Medan, tür N n We nd. Die 
e 25 Eiſenſabriten erhalten das Erz 
2 55 Schmelzhutten für Ei⸗ rd dem eigentlichen Schweden. 
e 
Medea, Stadt im Raub⸗ ti { 1 7 a b 
kante Algier, in der Nhe des 0 und ſehr gewandt. ie per: 
Maſſaffran; die e es kaufen viel Bretter und Balken, 
ner rer, wafferrrichen rm e e ee 
Ebene, zum Theil von hohen edenblit, e 5 
g — „Stadt am Zuy⸗ 
Bergen umgeben. Feigen⸗, Ci⸗ derſee in Nordholland, mit ei⸗ 
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5575 Ae, ie Haͤuſern und 2 Sergen, a e und 
inwohnern. effen unterhalten. 
Medewi, der aͤlteſte und| Medina Sidonia, ſpani⸗ 

eg Ferse 20 1 rap de Provinz Se⸗ 

eden; hat eine aͤu⸗ villa, mit 5000 Einwohnern. 
fer schöne Lage am Wetterſee, Medina el Lab“ Pros 

Aer, ie Dar ee e denke Bf 

Medford, einer an 

Dflamdrker im Aden Stadt, in der Provinz Hed⸗ 

Freiſtaate Maſſachuſetts, am ſchas in Arabien; liegt 85 Mei⸗ 

Myftikfluffe, in einer ſehr frucht⸗ len noͤrdlich von Mekka, in einer 

baren Gegend, mit 1500 Ein- ſalzigen unfruchtbaren Ebene. 

wohnern, welche Ziegeln, Theer In der großen ee Mo: 
enge nach Boſton en fü 1 05 ammed's 
aus } 5 rabmal aus weißem Marmor, 

M a aſch, Medwiſch, das von 40 ahn den Verſchnit⸗ 

Medgyes, Stadt in Sieben tenen ſtets bewacht wird. Ger 

bürgen, am großen Kockel, im meine Pilgrime dürfen ſich die⸗ 

mediaſcher Stuhle; iſt mit Mau⸗ En 19 et 75 und 
ern umgeben, hat 6 Thore, ein en un es ver⸗ 

323300 

naſium un me 

ſaächſiſche Einwohner, indeſſen im Jahre 622 flüchten, und von 

halten ſich hier auch Magyaren, dieſer Flucht (Hedſchira) zählen 

Wallachen und Zigeuner auf. die ee eee ar ga 

N ’ * 7 
ker fegen Feen Sean ere e gc in St 
mit 1200 Einwohnern. N 1755 Seien ee mit 

77 de las Torres, willen, un Sab e Uie 

Em IR ae Kg terhalten. Die hiefigen Eifen: 

mit einem Caſtell, Geſundbrun⸗ 5 1 meh Sperl, 

nen und 2000 Einwohnern, wel⸗ . N 

Einwohnern, haken, Haͤmmern, "Pfeil: und 

che Tuchweberei treiben. Kriegshaken, Bajonetten, Hel⸗ 
Medina del Campo, ſpa⸗lebarden, geſchlagenen Oefen, 
niſche Stadt in der Provinz Schnallen, Hufeiſen, Sporen 

Valladolid, am Zarpadiel, mit und Steigbügeln. In der Nähe 

Ru Säulen und 2500 Ein: ® 3 merkwuͤrdige Neanders⸗ 

rn. e. K 1 
eding del Rio fecco, ? Wesde, eine Sanhicaft zwi⸗ 
waniſche Stadt in der Provinz ſchen der Garonne und dem 

Valladolid, am Seguillo, mit Meere, im franzoͤſiſchen Depar⸗ 

8 Haͤuſern und 8000 Ein⸗tement Gironde, welche wegen 
hnern, welche Manufacturen der hellrothen Weine berühmt 


216 Medrashem — Mehadia 
wovon der beſte bei dem stadt auf der Juſel Samos im 
425 la Fite wählt. Ar e mit einem Hafen. 
Medras hem, ein prächti⸗ Megalopofis, ein Ort 
ges Monument „m MNaubſtaate auf Morea, 95 durch eine Er⸗ 
Algier, 5 Meile 11 855 von innerungen an die Bor ul noch 
Zalnah; — mit Kubber Ro⸗ gegenwärtig den grlechiſchen 

mea viel Kehnlichkeit, iſt aber M ann heilig iſt. 
großer, und feine Baſis wird DEN. Un Dorf an der 
von Pilaſtern — Ord⸗ oͤſtiſchen Gtanze des Banats, 
nung getragen. Es ift das im Bezirke des wallachiſch⸗illy⸗ 
Grabmal des Cop 85 und an⸗ riſchen Graͤnzregiments, 2 Mei⸗ 
K Sp len von ER und 20 Meilen 


Medway, ain an 5 5 e 0 5 10 1 — 17 
enen Tha⸗ 

15 Eſerna 

Eine, . Er 1 eh ai Bu 8 an 155 


Gebirgen, wel er ji 
une Bi Gr en zu 5 a von Ser 100 en 


2 8 A der ab f. nd 17 
e fin ve d 1 0 de 
3 e ande treiben. ah en heiß, daß 
- e 1 ehghe ches 35 and uber 109 Ahe dar⸗ 
gierun geben Er ih N 1 5 10 Die einzel” 

2 e ſchoͤnen 11 00 en Bäder find: 1) die Her 
400 Haͤuſern und 22506 in⸗c 17 nelle oder das Näv⸗ 
wohnern, Bor N 05 berbad, Temptratur 80 bis 
Garnbleichen, ES Rate, wird nach Wol⸗ 
Walkmuͤhle n e tenbtt . Gn an jattenben 
muͤhlen unterhalten. Regen kalt. egt damit 
egali⸗ horn, Haupt⸗ dies Badecur zu ten: 2) 
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eudwigs⸗ oder Schindel. Bäder an Aberglauben gränzt. 
bad, Temperatur 32 bis 40 Jetzt hat die Regierung durch 
Reéaumur. Das Waſſer muß zweckmäßige Gebaͤude auch fuͤr 
6 Minuten in der Badewanne die Aufnahme von Werne men 
abkühlen, e darin gebadet wer⸗ Badegaͤſten geſorgt. 
den 7 er laue Glie⸗ Mehalleh el ⸗Kebir, 
„ Femlich wohlgebaute Stadt im 
A in Weben. EN 12 9 
ene, wo Weizen, Gerſte, Reiß, 
Yan u alu dat Safran und Bae im Ueber: 
9 fluſſe wachſen, mit Leinwand⸗ 
und Salmiakfabriken. 1 


Me lis, fachfen gothaie 
es Dorf im Amte Bella, mit 
280 e 1 N 99 00 
nern und einem Eiſenhammer, 
1 u. 8 I „en 
Scheiben- oder ſogenannte 
Serre, e Puͤrſchbuͤchſen, 
7 und einfache Flinten, 
8 * kt ? 1 5 
Y erole, außerdem Pu 
einen Namen von der ve . Flinten⸗ 
famkeit in Heilung kranker Ku- kräzer, Kugelzieger Wolfs 
gen, welche indeſſen auf einem und Fuchssiſen, Ratten, Mar⸗ 


von e 1 


der⸗ und Mäufefallen, Feder⸗ 

Kt Er 8 Die peeserieh, haken, Caffee⸗ un Gewürz. 

das Biete von allen, ſoll viele mühlen, Mert Schnell: 

For Ey Ai Avon ‚geheilt fer, Sch allerlei Zangen, Meſ⸗ 

aben. Im Allgemeinen ſind ſer, Schroͤſſ Mei eiſerne Leuchter, 

55 Bader außerſt wi ee od Eichtpu re B 5 St 
PH Ener 1 iche, 


) Geſ⸗ 

n erbeſchlaͤge, Petſc N Minz 

b e . ae 15 gage 

maßen, Gicht, Rheumatismus, 1 8 lee 95 "Beh, 
* 


Blei N R 
5 ea = e e 


8 Einwohnern, welche 
Tuchweberei — a mit 
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Flachs, Garn und Leinwand Meillonas, e 
treiben. Marktflecken am Urſprünge des 
Mehun, ‚Stäbe n franzb⸗ Chevron, im Departement Ain, 
ſiſchen Departement Loiret, an mit 1400 Einwohnern, einer 
der Loire, mit Einwoh⸗ wichti + gr Falencefabrik und 

nern, Papiermählen u. ‚Bein: Stei ohlengruben. 
han ndel. [Meinau, eine Inſel in der 
Mehun ſur Yevre, fran⸗ nördlichen Bucht des Boden⸗ 
85 ſche Stadt im Departement | feed; hangt mit dem weſtlichen 
Sn an der Eyre, mit 110 ufer durch eine Brucke zuſam⸗ 
Häufern, einer Papiermühle men, hat 4 Stunden im um⸗ 
und 1300 Einwohnern. fene, 2 liebliche fruchtbare Par⸗ 
Meidling, ein 12 88 | tieen und auf dem hoͤchſten 
Dorf bei Wie ” ne Puncte ein Schloß, welches 
Eee et des 
ee 


Meilen, 0 . der W er des Senner 10 
8 807 am 3 80 wie 
u 


: Obft bauen. Anh * 5 Fa na 
eithan, fir z. Stadt fallen i. 
5 acht 0 a 5 = 8 1.5 
ronne e, m 
— 5 hate 7 95. 185 c ne een fer 


ufern an, riechen ſta 
ohnern, welche de fel Pe 5 auf Ache 
nd Brennholz handeln. mit einer blauen Flamme. Us 
eillant, fre cher Se dem . 0b ſchwebt ſtets 


— he nd er — 
0 u end 

en iſt. Der Geruch 2 
N Helen an engem, nur nicht 
wenn anderes Wetter eintritt, 


Ic) 

x 

| 

EI 

F 
83 


Kanonen ießerei un 
be von era wi 
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oder ein Gewitter Am; Anzuge der Nähe fü an C rere Eiſen⸗ 
fle Man lauft Gefahr, zu er⸗ werke und ein Eiſenhamm 

cken, ſobald man demſelben Se n Herzog En 
mit dem Kopfe zu nahe kommt. Sachſen⸗ Meiningen: 0 
e aufn wird an 1885 war vor 1826 nur 
uelle zuerſt gelb u. end⸗ 18. Quadratmeilen groß, mit 
9 1 war z. Bei „gehen 58,500. Einwohnern; ſeit dem 

5 dieſem Dunſt e nicht los. Ausſterben des gothaiſchen Fuͤr⸗ 
Beim Trinken giebt =. Waſ⸗ ſtenhauſes erhielt es durch Erb⸗ 
ſer einen geiſtigen, die Naſe ſchaft einen Zuwachs: 1) das 
kitzelnden Geruch und einen ſte⸗ ebe 
N m, en Geſchmack. tmeilen, 32,500 
t aliniſche Stahlwaſſer Ginnehnen: FR die cobürgi⸗ 
hat eine ſchwache Spur von ſchen Gebiete aalfeld u. The⸗ 
mar = 10 ‚Quabratmeilen, 
es wird zum Eri en und Ba: |: 26, 600. Einwohner; 8) die go⸗ 
dau ebrauch 15 und ;i bu an t Dee, ecke ld und 


ee“ 


e ee fi let 
pfrig machenden und Bee n 10 43 W und 
Tugenden eines Sch N 0 tu Re e de 1 d 
7 e Hees at erſtr⸗ ſich lötteisſbrmg 
Ach aͤhrt in der Biete u t, 1 ei i wee 5g 
klin und , Krankheiten [thüringer Waldes, umgiebt 
ven Säure und Schleim, bei das Fürſtenthum Coburg. faft 
Agen und Mangel an] ganz und erſtreckt fi) gegen 
Sante „Sodbrennen. Das Nordoſt bis Altenburg, iſt aber 
ien thut bei alten Ge⸗ beinahe allen bbc 9 5 Bu 
rn ren 11 ofenen 9 ARNO Pak eilen 10 40 
n beſonders güte dn dtn 5 
„ Meinder, Menn der ein 
Fluß in 05 8 85 
Hater in das Agäifhe Meer || 
21 WIA e EX 


ER 1100 0 0 welche 10 er Ba im Ki yore 
8 von. % 192 Viehzucht] z chöne Wieſen. Die 
Keidel 2 —— In 90 l e des thüringer 


t Mrs "34: Der ant 2 N 
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Waldes d. im unterlande der] Die Leinwand⸗ und Wollwe⸗ 
Dolmar Fuß, im Ober⸗ berei — bedeutend, Eiſenham⸗ 
lande, welches fa ganz rau⸗ = und Fabriken giebt es in 
ö er 2760 Bub, e it, der Bleß⸗ ziemlicher 1 85 ae Matmör:,. 

0 eh a pater und © emühten. M Be 


Db Einkünfte Mus 15 
tragen 325,000 Gulden, und 
) zum BEE ſtellt er 54 
nes Thal bildet. Sie nimmt Man 

alle von der Side eite des thuͤ⸗ Wein engen; Stadt is 
ringer Waldes kommenden Bä⸗ Reſidenz des Der; ogs von Mei⸗ 
che 157 und wird mit 11 5 ningen, am rechten ufer der 
befe TON 50 DE hat zu beiden] Werra, in einem engen & ale 
tft mit 580 Hufen uib. 500 
Im Oberlande iſt die It und Einwohnern. Das Re jur ir 
Steinach, in Römhlld die hi „ſchloß Eliſabethenburg enthält 
in Saalfeld und 1 10 eine Schloßkirche, ſchoͤne Säle, 
Saale, in Kranichfeld die Ilm. ein Muͤnz⸗ IE Naturglienca⸗ 


Holz iſt ſehr 9 0 80 55 binet, eine 
im Ober ** burg⸗ . ang en Bwin kon 


Kauf 5 2 — 15 bee Bänden, und das hennebergiſche 
ih binreichend Archo, Dabei iſt ein ſchoͤner 

7 1 1 805 hat viel f engliſcher Garten. Die Gegend 

a pi En ichs und um die Stadt iſt ſehr 79 7 7 

f Hild Ale e beſonders wird viel Tabak 

er An a äh t= baut; der 8 ae 

was Wein. Die Al: u. 5 19 5 5 iſt ber S. 1 
lr . Im B andel, der aber durch 

3 5 Hir⸗ S einigermaßen 

ſche ua: ve uerhähne u. gehemmt wird. Auch PR hier 

u 


Birkhühner . — 7 ein Gymnaſium und 4 nde 
Luchſes auf der Rhön find die davon das herzogliche a 
sr A ihre Größe aus: Dreißigacker, mit einer Forſt 
5 den u 5: len A fen» 
re Spuren, aber eiſen Wale eſſen⸗ hom⸗ 
Obetlande bur 1 


een an 645 bach 
in betr 00 zen zer on» den 1 be 1 


nen, wie auch vo 

Außerdem giebt es Salzquellen, e 

2 8, Marmor, Thonarten, Ham Die 1 85 
Schiefer, Vitriol und Alaun.] namige Hauptſtadt darin liegt 


Meißner, the 8 
ber Bafaltberg 1 


ofen und Eiſenhaͤmmer. In | 


men, die Lauſi 
gränt, 78 Auch 
iſt u. 340,000 Einwohner hat. Einwohnern 
r wird von der Elbe durch Mekka, Stadt im fteiniche 
ſſen, welche außerdem die ten Arabien, in der Provinz 
ſchwarze Elſter, Müglis, Weiße⸗ Hedſchas, 8 Meilen vom ro⸗ 
zig. und Röder aufnimmt, iſt then Meere, in einer unfrucht⸗ 
Lußerſt fruchtbar an Getreide, baren, von Bergen rund um⸗ 
Obſt, Wein, Hopfen, Flachs, gebenen Ebene; Haͤuſer 
anf, Krapp und Wieſewachs. und 18,000 Einwohner, ſonſt 
er Viehſtand iſt in ſehr gu⸗ über 160,000. Die Hauptſtra⸗ 
ter Verfaſfung, in einigen Ge- ßen find ziemlich regelmäßig, u. 
enden wird auch Bienen » und die Haͤuſe Hmm 
B getrieben. naͤhern dem indiſchen und 
Meißen, ſachſiſche Stadt perſiſchen Style. Zur Beſchü⸗ 
an der Elbe, mit 560 Hauſern zung der ubrigens offenen Stadt 
und 5000 Einwohnern, welche dienen 3 Caſtelle. Sie iſt ein 
Tuch⸗, Hut⸗, Farben⸗ u. Kar⸗ Hauptſtapelplatz aller Kauf⸗ 
8 Obſt⸗ mannsgüter, die nach Syrien, 
N treiben. Merk- Aegypten und Italien gehen, 
würdigkeiten der Stadt ſind: und wird jährlich von Tauſen⸗ 
„Dom mit ſehenswerthen den von Pilgern, von Carava⸗ 
rabmaͤlern ſaͤchſiſcher Fuͤrſten; nen und Kaufleuten beſucht. 
die Albrechtsburg auf einem 80 Alle Producte Perſiens und In⸗ 
Fuß hohen Berge, mit der äl- diens ſind hier zum Kaufe aus⸗ 
teſten Porcellanfabrik, von dem geboten. Hier wurde Muham⸗ 
Porcellanerfinder Böttcher 1710 med im Jahre 571 geboren, der 
gegründet, mit 600 Arbeitern. es den Anhängern feiner, Lehre 
Der Schloßberg iſt durch ein zur Pflicht machte, wenigſtens 
Bogengewoͤlbe mit dem Afra⸗ einmal in ihrem Leben hierher 
erge verbunden, auf dem die zu wallfahrten. Sonſt brach⸗ 


geg e e in ten eee e aus 


von Stein, 


dem alten Afrakloſter, mit 120 allen Theilen des Morgenlan⸗ 
Freiſte enz das Domſtift; die des reichliche Gaben nach die⸗ 
Weinbaugeſellſchaft und Win⸗ fer heilſgen Stadt. Dieſe frome 
zerſchule. men Abgaben haben aber faſt 


22² Meklenburg. 


med vorgab, daß es von Adam welchem Sprüche aus dem Ko⸗ 
angelegt, durch die Sündſlut ran mit e e 
galt 2 2 Abraham und neu bekleidet. Dieſer Umhang 


. wax, beträchtlich, indem ihr in vie⸗ 
Nach der Meinung ſer, Ländereien und Grundzin⸗ 


Gabriel uͤberbracht worden und 1803 wurde die Stadt von den 
anfangs ſchneeweiß geweſen, Wechabſten erobert, aber bald 
durch die vielen Thraͤnen aber, wieder befreit. 
welche er über die Sünden der Meklenburg, ein Groß⸗ 
Menſchen vergoſſen, ſchwarz ge: herzogthum in Nordteutſchland, 
worden ſeyn. Der Prophet zwiſchen der Oſtſee, Preußen, 
machte ihn zur Kebla, d. h. der Elbe und Daͤnemark; um: 
zum Gegenstande der Richtung faßt 260 Quadratmeilen mit 
des Geſichts während des Ge⸗ 513,000 Einwohnern und zer⸗ 
bets, und die Pilgrime berüh⸗ falt in 2 Staaten. 1) Mek⸗ 
ren und küffen dieſen Stein mit lenburg⸗Schwerin, ein che⸗ 
großer Ehrfurcht, wodurch er nes, von Hügelketten durch 
ganı ungleich geworden ift. Die ſchnittenes Land, welches ſich 
Kaaba hat eine erne Thür im Runenberge bei Marnitz zu 
von mehr als Mannshoͤhe, zu 577 Fuß, in den ſchlemminer 
der man, da keine Stufen vor⸗ Bergen zu 495, und bei Dobe⸗ 
handen find, hinaufklettern muß. ran zu 485 Fuß erhebt und 
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größtentheils Lehmboden hat z weberei 780 ziemlich ſtark ge⸗ 
5 75 her, obgleich ſich graße trieben, Pan, giebt es & 


Ne 1d der 15 . 1 
rten⸗, 
Er a 12 93 


be . ee 56 JR welcher 500 tear 
f Fach Eine 21 Meilen 71 a Noſtock aus betrieben wird, 
2 Meilen der ſiſt ſehr 1 Werth dagegen iſt 


e 8 10 en fa ee 15 4 
die az en Landſtraßen fehr ge⸗ 
. . 1 12 x Einwoh⸗ 


ö 1 e 
mug. e Sie wide Stern a5 5 
Wiener einen, ſuſen bildet, aber ſchon a 
die Wart der iter Lutheraner, 
ebel, die Reckenit 18. Grän ae Ausnahme 1000 Ka⸗ 
15 A en Pommern, find die tholiken, 200 Neon ürten und 
it der Treb auf. Zur 3000 Juden. Ihre Leibeigen⸗ 
05 be flieht. ie Elde mit der ſchaft it jetzt gemildert, und die 
r und die Nögnig. Der e e ſehr vernachlaͤſſigte 
Einwohner Haupebeſchäftigun, lksbildung iſt in neuerer Zeit 
iſt „ Righ Viehzucht zweckmäßig verbeſſert, ſowie 
und Ackerbau ſind hoͤchſt Hd: wiſſenſchaftlſche Kenntniſſe durch 
end, u. die Quellen des Wohl⸗ eine Univerſitaͤt und mehrere 
des. Getreide, Ruͤbſamen, Gymnaſien verbreitet werden. 
lachs und Tabak werden in Ole Einkünfte betragen 200,000 
Menge gebaut. Vor allen wich⸗ Thaler, u. zum teutſchen Bun⸗ 
tig aber iſt die in neuern Zei⸗ desheere werden 3580 Mann ger 
ten ſehr verbeſſerte Pferdezucht. ſtellt. Das vom Fürften er 
2 * iſt nicht in großer Zahl bislaus abſtammende Regent 70 
handen, dagegen 1 und haus le einzige 0 e 
. 3 ad herein ae a6. 8185 
! ſehr be⸗ trelig, nur Ude 
Pa Holz liefern die geo dratmeilen groß, mit 78,000 
en e Einwohnern. Boden, Producte 
e 3 u. Gewerbe 5 wie in 3 25 
Salz, und rin. Der Gro eren ten 
einigen Spuren 7 5 Bernſtein, Thaler Einkuͤnfte und ſtellt 7¹ 
1 90 es faſt gar keine Minerva: Mann zum Bundesheere. 
eee r 82 Mel, venetianiſcher Markt⸗ 
Ken " ganze Flächen, Die fleden. am Einfluffe des Carde⸗ 
2 e ſind nicht von Wich⸗ vol in die Piave, mit einem 
WR: Woll⸗ und innen: Caſtell und 3000 Einwohnern. 
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kommt, das Reich Siam durch⸗ Schweiz, nahe am Laviſerſee, 
fließt und unterhalb Bankok in deſſen Einwohner Seidenbau 
den Meerbuſen von Siam faͤllt. treiben. 
Menam⸗Kom, ein großer Menehould, eine franzoͤ⸗ 
Strom in Hinterindien, wel⸗ſſiſche Stadt in den Ardennen, 
cher in Tibet entſpringt, durch im Departement Marne, mit 
ein einziges, viele hundert Mei⸗ 3400 Einwohnern. Dumou⸗ 
len langes Thal ſtroͤmt, keinen riez behauptete ſich hier mit 
Nebenfluß von Bedeutung hat | feiner. weit ſchwaͤcheren Armee 
und in mehrern Muͤndungen in 1792 durch gut gewaͤhlte Stel⸗ 
das chineſiſche Meer faͤllt. lungen gegen das preuß. Heer. 
Men angkabo, ein Reich, Menetou⸗Salon, fran⸗ 
im Innern der Inſel Sumatra, zoͤſiſcher. Marktflecken im De⸗ 
mit der Hauptſtadt Pangara⸗ partement Cher, am Urſprunge 
1 8. des Moudon, mit 400 Haͤuſern 
Men de, franzoͤſiſche Stadt und 8200. Einwohnern, welche 
am Lot, im Departement Lo⸗ Eiſenwaaren verfertigen u. mit 
re, mit 910 Häufern, 5400 Wein u. Branntwein handeln. 
Einwohnern, und Sergema⸗ Menin, feſte Stadt an der 
nu facturen. 1898, in Weſtflandern, mit 4600 
Mendeli, großer tuͤrkiſcher[ Einwohnern, welche Spigen: 
Flecken im Paſchalik Bagdad, kloͤppelei und Leinweberei trei⸗ 
an der Graͤnze von Perſien. ben und Bleichen unterhalten. 
Unweit davon kommt von ei⸗ Mentone, Stadt in der 
nem hohen Berge ein Naphtha⸗Grafſchaft Nizza, am mittel: 
bach heraßypß.. lllaͤndiſchen Meere, mit einem 
Menden, Stadt in Heſſen⸗Schloſſe, Hafen und 3100 Ein: 
Darmſtadt, mit 1400 Einwoh⸗ wohnern, welche wohlriechende 
nern, einer Nadelfabrik und Oele und Waͤſſer verfertigen 
Seidenmanufactur. und damit handeln. 
Mendham, eine Ortſchaft! Menuf, Stadt an einem 
im nordamerikaniſch. Freiſtaate Canale im Delta in Aegypten; 
Neujerſey, mit einem wichtigen beſteht aus elenden Hütten und 
Eiſenbergwerke. hat 5000 Einwohner, welche 
Mendip⸗ Hills, eine Huͤ⸗ Getreide, Zucker und Flachs 
gelkette in den engliſchen Graf bauen. 
ſchaczen Witt und Eomerfett, Menzaleh, ein 16 Meilen 
wo Steinkohlen⸗, Galmei⸗ und langer u. 6 Meilen breiter Land⸗ 
Bleigruben ſind. fes in Unteraͤgypten; iſt durch 
Mendoza, Stadt in der eine ſchmale Erdzunge vom mit⸗ 
Republik Buenos Ayres, am ſellaͤndiſchen Meere getrennt 
Buß der Cordilleren, mit Sil⸗ und ‚enthält mehrere ehedem 
1 u. 6000 Einwohnern. volkreiche, jetzt mit Ruinen be⸗ 
endriſio, Marktflecken deckte unfruchtbare Inſeln, wor⸗ 
im Canton Teſſin, in der auf viele Waſſervoͤgel leben. 
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Die hier herrſchende Luft iſt [2400 Einwohnern, welche Wein: 
geſund, u. das Waſſer ſiſchreich. bau und Strumpfweberei trei⸗ 
Meppel, niederlaͤndiſcher ben, auch giebt es unter ihnen 
Marktflecken an der Havelter⸗ viele Uhrmacher. Die Tauber 
Aa, mit 4600 Einwohnern, hat hier eine ſteinerne und hoͤl⸗ 
welche Leinwand verfertigen u. zerne Brucke. Mergentheim war 
Torf ſtechen; zugleich iſt hier fruͤher die Reſidenz des Teutſch⸗ 
eine Farbenfab rie. meiſters. Das Schloß iſt mit 
Meppen, Stadt im Für⸗ einem Waſſergraben umgeben 
ſtenthume Osnabruͤck, am Ein⸗ und liegt außerhalb der Stadt. 
fluſſe der Haſe in die Ems; Sie hat breite, gerade, rein⸗ 
war vormals befeſtigt und hat liche Straßen und gutes Trink⸗ 
424 Häufer mit Einwoh⸗ waſſer. ii 
nern, welche Seifenſiederei, Lein. Mergui, eine Gruppe vie⸗ 
weberei und Schifffahrt treiben. ler kleiner, meiſt unbewohnter 
Mer, Menars la Ville, Inſeln im bengaliſchen Meer⸗ 
55 Stadt an der Tron⸗ buſen. 1 2 
ne, im Departement Loire und Merida, Augusta emeri- 
Cher, mit 4800 Einwohnern, ta, eine alte Stadt in der ſpa⸗ 
welche mit Wein und Brannt- niſchen Provinz Eſtremadura, 
wein handen. jan der Guadiana, in einer 
Meran, Stadt in Tyrol, fruchtbaren Gegend, mit 4500 
am Einfluſſe der Paſſeyer in Einwohnern. Sie war den Roͤ⸗ 
die Etſch; hat ein Gymnaſium, mern ein wichti er Ort und 
ein Benedictiner⸗ und Capuzi⸗ beſigt noch prächtige Ruinen 
nerkloſter und engliſches Fraͤu⸗ von 2 Waſſerleitungen, einem 
leinſtift, 240 Häufer und 2000 Theater, Eircus, Triumphbo⸗ 
Einwohner, welche vortreffli⸗ gen und einer Naumachie. 
chen Wein und Obſt bauen. In Merida de Pucatan, 
der Nähe ſind Minerahväffer | Stadt im mexikaniſchen Frei⸗ 
und Eiſenwerke. 79 ftaate, mit 23,000 Einwohnern. 
Merane, Stadt im Erzge⸗ Merida, Stadt in der Re⸗ 
birge in Sachſen, mit 300 Häu⸗ publik Columbia, am See Ma⸗ 
ſern und 2200 Einwohnern, racaibo, mit 12,000 Einwohn., 
welche Wollzeugweberei treiben. welche Manufacturen in Wolle 
Meraſch, tuͤrkiſche Stadt und Baumwolle betreiben. In 
Kleinaſien, am Fuße des Ge⸗ der Nähe find Goldminen. 
birges Amanus, mit einer Re. Merkonetſhire, eine 10 
ſidenz des Paſcha und 10,000 Quadratmeilen große Landſchaft 
Einwohnern. im Fuͤrſtenthume Wales in Eng⸗ 
Mergentheim, eigentlich land, ein wahres Alpenland, 
Marienthal, Stadt im wir: ſteinicht und unfruchtbar, mit 
tembergiſchen Jaxtkreiſe, an der maleriſchen Ausſichten und blos 
Tauber, in einer angenehmen zur Schafzucht gecignet. 
Gegend, mit 438 Häuſern und! Merrimak, ein beträchtlis 
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cher Fluß in Nordamerika; ent⸗ ſehr großen ſteinernen Pfeilern 
ſpringt an den weißen Bergen ruht und auf beiden Seiten 
und bildet mehrere hohe Waſ⸗ hohe Minarets hat. 
ſerfaͤlle, bevor er ſich ins Meer Merten, franzoͤſiſches Dorf 
et. e ; 15 im Departement der Moſel, hat 
Merſa, eine auf den Truͤm⸗Bleibergwerke in der Nähe, u. 
mern von Karthago erbaute 600 Einwohner. 
Stadt im Rauͤbſtaate Tunis. Merthyr⸗Tydvil, engli⸗ 
Merſeburg, eine alte ſſcher Hürtenort in Glamorgan⸗ 
ſaͤchſiſche, unregelmaͤßig gebaute ſhire, am Taaf, im Fuͤrſtenthume 
Stadt, die 1 e Preußen ge | Wales, mit unerſchoͤpflichen 
hoͤrt, an der Saale, mit einem Minen von Steinkohlen und 
Schloſſe, 880 Haͤuſern u. 8800 Eiſeneer zg... 
Einwohnern. Die Domkirche, Mertola, feſte Stadt in 
mit ihren 4 ſchoͤnen Thuͤrmen, der portugieſiſchen Provinz Alen⸗ 
iſt ein impoſantes Werk aus tejo, auf der Spitze eines ſtei⸗ 
dem Mittelalter. Der 1018 len Berges, neben welchem die 
verſtorbene Biſchof Ditmar, ei⸗ Guadiana fließt, mit 620 Haͤu⸗ 
ner der beſten Geſchichtſchreiber fern und 3000 Einwohnern. 
jener Zeit, liegt darin begraben.“ Merton, engliſcher Flecken 
Man verfertigt hier Staͤrke, in der Grafſchaft Surrey, am 
Tuch und ein vockggach gutes Wandle, mit einer Kupferhütte, 
Bier. Im Jahre 984 wurden Kattundruckereien und 1200 
5 die Magyaren auf ihrem | Einwohnern. n 
uge nach Teutſchland von Kai Meru, franzoͤſiſcher Flecken 
fer Heinrich I. geſchlagen, 80,000 | am gleichnamigen Fluſſe, im De⸗ 
derſelben blieben auf dem Platze, partement Oiſe, mit 1800 Ein⸗ 
alles Heergeraͤth ward erbeutet, wohnern, welche eiſerne Werks 
und was aus der Schlacht ent⸗ zeuge, Flintenſteine und Faͤcher⸗ 
kam, durch Hunger oder den ſtaͤbe verfertigen. 10 
Zorn der Landsleute getoͤdtet.] Merville, Merghem, 
In der Nähe iſt ein Geſtüte. franzoͤſiſche Stadt im Departe⸗ 
Merſey, ein Fluß in Eng⸗ ment Norden, an der Lys; iſt 
land, der in den Gebirgen der gut gebaut und hat 5300 Ein⸗ 
Grafſchaft Derby entſpringt, wohner, Leinwandmanufactu⸗ 
den Irwell aufnimmt und un⸗ ren, Salzſiedereien und Tabaks⸗ 
weit Liverpool: in das irlaͤndi⸗ fabriken. * 1 5 
ſche Meer fallt. Merzig, preußiſche Stadt 
Merta, eine volkreiche Stadt in der Probinz Niederrhein, an 
e , eee in Oſtin⸗ der Saar, mit 452 Haͤuſern 
dien; hat Mauern und Thore, und 2500 Einwohnern, welche 
und ein Caſtell mit vielen run⸗ Weinbau, Schiffbau u. Schiff⸗ 
den Thürmen. Mitten auf dem fahrt treiben. 10 
Markte ſteht eine praͤchtige Mo- Meſchehed, eine Stadt in 
ſchee, welche auf Bogen und der perſiſchen Provinz Choraſan, 
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am Thus, mit einem Schloſſe noͤrdliche Theil deſſelben iſt ber⸗ 
und 4000 Einwohnern. Schach gig, mit fruchtbaren Thaͤlern 
Abbas ließ hier den Leichnam und Ebenen, der untere Theil 
des Iman von Reſa in einer iſt eine unfruchtbare waſſerarme 
prächtigen Moſchee beiſetzen. Sandflaͤche, in welcher der ge⸗ 
Meſen, ein Fluß im noͤrd⸗ fährliche Samum vom Juli bis 
lichen Rußland, welcher im September weht. Die Einwoh⸗ 
Gouvernement Wologda ent⸗ ner ſind Kurden, Turkomanen 
ſpringt, einen Theil von Arch⸗ und Araber, welche das Land 
angel durchfließt und ſich unter mit ihren Heerden durchziehen. 
dem Polarkreiſe, nördlich von Im Alterthume, und noch zu 
der Stadt Meſen, ins weiße den Zeiten der Roͤmer, war es 
Meer ergießt. Dieſer Fluß iſt bluͤhend und hatte große volk⸗ 
für die Handlung wichtiger als reiche Städte, welche groͤßten⸗ 
die faſt unbrauchbare Petſchora, theils durch Tamerlan verwuͤ⸗ 
da ſeine ufer ſchon angebauter ſtet wurden. Die Hauptſtadt 
ſind. ) liſt gegenwärtig Diarbekir am 
Meſen, eine neue ruſſiſche Tigris, mit 38,000 Einwohn. 
Stadt im Gouvern. Archangel, Meſſina, befeſtigte See⸗ 
am Einfluſſe des Aldai in den ſtadt auf Sicilien, an der Meere 
Meſen, mit 234 Häuſern und enge von Meſſina; hat einen 
1850 Einwohnern, welche Fi Hafen, eine Citadelle, 6 Forts, 
ſcherei u. Wallroßfang treiben 9000 Haͤuſer und 60,000 Ein: 
und deshalb Jagdreiſen nach wohner. Sie erhebt ſich von 
Nowa Zembla machen. einer Ebene an einige Huͤgel 
Meſeritz, Mindzyrzec, und hat eine vortreffliche, die 
preußiſche Stadt im Großher⸗ | größten Handels vortheile gewäh⸗ 
zogthume Poſen, an der Obrazſrende Lage. Wichtig iſt die 
iſt mit Mauern, Wall und Seidenweberei, und bedeutend 
Graben umgeben, hat ein fe⸗ der Handel mit Seide, Süd⸗ 
ſtes Schloß, aber ſchlechte Haus | Früchten, Getreide u. Oel. Die 
fer, und 3900 Einwohner, wel⸗ Stadt hatte ehedem 150,000 
che Gerberei und Tuchweberei Einwohner, allein durch Auf⸗ 
en. wc ruhr, Peſt, Auswanderungen 
Mesnil⸗Esnard, franzö⸗ und das furchtbare Erdbebe 
ſiſches Dorf im Departement im Jahre 1783 kam ſie bis zu 
der untern Seine, mit 1100 der gegenwärtigen Zahl herab, 
Einwohnern, Kattun⸗ u. che bie nicht mehr der alte Wohle 
miſchen Fabriken. ſtand begluͤckt. 
Meſopotamien, Al Meſſingwerk, ein Hüͤtten⸗ 
Dſchefira, eine türkiſche Pro: ort am Silberbache, im boͤh⸗ 
vinz in Aſien, zwiſchen dem Eu⸗ miſchen ellnbogner Kreiſe, mit 
phrat und Tigris, welche beide Drahtzugen und einer Meſſing⸗ 
im 0 austreten und das hütte. 2 
Land überſchwemmen. Der Meſtre, ein Marktflecken im 
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Venetianiſchen, am Marcenigo, | 
mit 5300 Einwohnern, wor⸗ 
unter viele Schiffer und Gon⸗ 
doliers. Aus dem Hafen geht 
die Ueberfahrt nach Venedig 

Meſtrino, venetianiſches 
Dorf unweit Padua, mit 2500 
Einwohnern. E 
Meſurado, Rio Duro, 
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thums nicht. Die Inſel hat 
zwar Mangel an Fluͤſſen, aber 


gute Trinkquellen, worunter 


auch eine mineratifhe iſt. 

Metz, Metae,, Feſtung u. 
Hauptſtadt des Moſeldeparte⸗ 
ments in Frankreich, am Ein⸗ 
fluſſe der Seille in die Moſel; 
war ehemals eine freie teutſche 


ein reißender Fluß in Guinea, Reichsſtadt, wurde aber 1652 


welcher in der Naͤhe des Gam⸗ 
bia entſpringt und in das at⸗ 
lantiſche Meer faͤllt. 
Meſurata, feſte Stadt in 


— 


von den Franzoſen beſetzt und 
1648 im weſtphaͤliſchen Frieden 
foͤrmlich an Frankreich abgetre⸗ 
ten. Sie hat 3 Citadellen, 


Nordafrika, am Meerbuſen Si⸗ 5825 Haͤuſer und 42,100 Ein: 


dra, im Raubſtaate Tripoli; 
treibt Caravanenhandel uͤber 
Fezzan nach Tombuctu. 
Meta, ein betraͤchtlicher Ne⸗ 
benfluß des Orinoko, in der 
ſuͤdamerikaniſchen Republik Co: 
lumbia, welcher in den Cordil⸗ 
leren entſpringt. 13 
Metelino, Mitylene, 


wohner, worunter noch viele 
teutſch ſprechen. Die Stadt 
iſt zwar altfraͤnkiſch gebaut, 
hat jedoch mehrere gerade, gut 
gepflaſterte Straßen, ſchoͤne 
Haͤuſer und mehrere oͤffentliche 
Plaͤtze. Sehenswerth ſind der 
Dom, das Theater und die In⸗ 
tendantur. Die Stadt hat ein 


Lesbos, eine 11 Quadratmei⸗ Lyceum nebſt einer vereinigten 
len große Inſel im agaͤiſchen Artillerie⸗ und Ingenieurſchule. 
Meere, mit 40,000 Einwoh⸗ Es ſind hier Faͤrbereien, 34 
nern; war ehemals hoch be⸗ Gerbereien, Kattun⸗, Zitz⸗, 
rühmt und das Vaterland gro: Barchent⸗ und — 
ßer Männer. Das Klima iſt [ken. Die Einwohner bauen 
ſchoͤn, und die Luft mild, die auch viel Obſt und handeln 
Berge ſind waldicht und liefern mit Landesproducten. Eine 
Holz zum Schiffbau. In ge⸗ Stunde von der Stadt befin⸗ 


ee Jahren führt die det ſich die Teufelsbrücke, ei⸗ 
Inſel 50,000 Gentner Oel von gentlich die Trümmern einer 


mittelmaͤßiger Güte meiſt nach großen roͤmiſchen Waſſerleitung 
Conſtantinopel aus. In gerin⸗ auf beiden Ufern der Moſel. 
erer Quantität producirt ſie Beim Aufgraben in der alten 
aumwolle, Seſam, Seide, Citadelle fand man im Jahre 


Honig, Wachs und etwas Ge⸗ 
treide, welches fuͤr den eigenen 
Bedarf nicht ausreicht. Schlacht⸗ 
vieh wird aus Aſien eingefuͤhrt. 
Der Wein iſt ſelten und ver⸗ 


1822 mehrere Alterthuͤmer. 
Metzenſeifen, Ober- u. 
Untermegenfeifen, 2 große 
teutſche Marktflecken im abauj⸗ 
varer Comitate, mit 688 Haͤu⸗ 


dient den Ruhm des Alter⸗ſern und 5360 Einwohnern, 
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welche wahrſcheinlich aus Stey⸗ fernte Zeiten hinauf. Im 17. 
ermark und Baiern herſtam⸗ Jahrhunderte gehoͤrte daſſelbe 
men und ein unverſtändliches dem Miniſter Louvois, welcher 
Teutſch reden, ſind dabei ſehr den bereits vor anderthalbhun⸗ 
arbeitſam, arbeiten in Eiſen⸗ dert Jahren durch die Herzogin 
aͤmmern, verfertigen Flinten von Etampes angelegten Park 
und Werkzeuge fuͤr den Acker⸗ bedeutend erweitern ließ und 
bau und das Hausweſen. Viele der Akademie der Inſchriften 
derſelben find Wegmacher und und ſchönen Wiſſenſchaften das 
Pflaſterer, die im Stande ſind, Schloß zu ihren Sitzungen ein⸗ 
die größten: Berge, Felſen und rüumte. Nach Louvois's Tode 
unbeſteigbare Oerter gang⸗ u. kaufte Ludwig XIV. das Schloß 
fahrbar zu machen. Auch ver⸗ | für den Dauphin (Ludwig XV.), 
ſtehen ſie Moraͤſte auszutrock⸗ welcher neben dem alten Ge⸗ 
nen und Fiſchteiche anzulegen, baͤude einen neuen prachtvollen 
daher ſie denn ſelten zu Hauſe Palaſt durch den beruͤhmten 
ſind und den Ackerbau und Lenotre auffuͤhren u. den Gar: 
die übrige Haushaltung durch ten ungemein verſchoͤnern ließ. 
ihre Weiber beſorgen mi Während der Revolution be⸗ 
Ihre Fenſter uͤberziehen ſie ſtatt ſtimmte der Wohlfahrtsausſchuß 
Glas mit Blaſen, gerade wie das Schloß fuͤr das National: 
es in Steyermark auf dem Lande inſtitut u. umgab es feſtungs⸗ 
noch üblich iſt. artig mit tiefen breiten Graͤ⸗ 
Metzingen, wuͤrtemberg⸗ ben u. Erdwaͤllen. Hier wurde 
ſcher Marktflecken im Oberamt unter andern der in der Schlacht 
Urach, an der Erms; ein ans bei Fleurus 1794 gebrauchte 
ſehnlicher und ſchoͤner Ort in Luftballon verfertigt. 1795 
einem an Obſt, Wein u. Ge⸗ brannte das alte Schloß ganz ab. 
treide fruchtbaren Thale, mit Napoleon ſtellte es wieder aufs 
3600 Einw., welche Wollen ⸗, prachtvollſte her, u. es wurde 
Leinzeug und Strümpfe weben. dem Koͤnige von Rom ſo lange 
Metzowo, eine Stadt am zum Aufenthalt angewieſen, als 
Pindus und am Urſprunge des er noch die Bruſt erhielt. Ge⸗ 
Fluſſes Arta in Albanien, mit genwaͤrtig iſt es wieder eine 
1500 Haͤuſern und 7000 Ein: Domaine der Krone von Frank⸗ 
wohnern, welche Weinbau trei⸗ reich. 2285 
Wen en verfertigen. Meulan, franzoͤſiſche Stadt 
Meudon, Neldunum, im Departement der Seine u. 
Schloß und Flecken im Depar⸗ Diſe, an der Seine, mit 376 
tement der Seine, unweit Pa: Häufern u. 2100 Einwohnern, 
rie; ſoll ſchon zu Julius Caͤ⸗ welche Strumpfwebereien, Gere 
20 N haben, hat bereien und Lederhandel unters 
> Häufer, 2800 Einwohner, halten. In dev. Nähe find 
Steindrüche u. Weinbau. Das Gypsgruben. 0 
alte Schloß reicht in weit ent Meulebeke, niederlaͤndi⸗ 
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erhaͤlt und durch den nee Baumwolle, Vanille, Zucker, 
ſila und großen Gila verſtaͤrkt Saſſapar tile, Zatappe, Cacao, 
wird. Seine Mündung iſt im Mahagont⸗ und Campecheho 

nördlichſten Winkel des 160 Indigo und Tabak ſind noch 
Ermessen und 30 Meilen nicht zum eigenen Bedarfe hin⸗ 


bar, mit Ausnahme der zu und Obſtarten, unter denen 
500 gelegenen Bergflaͤchen und manche n 


0 an den ufern des Tamarinden, Kokos⸗ und an⸗ 
Meeres und in gut bewaͤſſerten dere Palmen, Saſſafras, Gua⸗ 
Thaͤlern. Lange Dürre bringt jac, Faͤrbehoͤlzer u. eine zahl⸗ 
aber in manchen Gegenden loſe Menge der herrlichſten Zier⸗ 
Hungersnoth hervor. Berühmt pflanzen, Im Süden gedeiht 
iſt das Land durch ſeinen Reich: vorzüglich die Vanille. Die 
thum an Silber, der allen übrigen wichtigſte Nahrungs pflanze iſt 
Ländern der Erde gleich kommt. der Mais. Ferner giebt es 
Auch Gold wird viel gewonnen. Ananas, Maniok, Bataten, 


- 
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Hieſch, das Elenthier, der Bu Me ric o, die Hauptſtadt der 
ckelochs, das wilde Schaf, der gleichn migen Republik u. praͤch⸗ 
Berendo (eine Antilope), der 79 Stadt in Amerika; liegt 
Bär, verſchiedene Arten wilder 7240. Fuß über dem Meere, 
Hunde, das Stachelſchwein, zwiſchen den Seen Tezeuco u. 
das Stinkthier, der Jaguar, Kochimilco, die gegen 30 Stun⸗ 
Kuguar, Alligator u. die Klap⸗ den im Umtreife und ſchwim⸗ 
verſchlange. Mit den "Euro: mende Gärten haben, in einem 
I, e be am von ſchneebedeckten Vulcanen 


lere, die ſich jege allgemein umgebenen Thale, wo ein ewi⸗ 
erbreitet haben, und es irren ger Frühling bereich. Sie bil⸗ 
in den nördlichen Ebenen Taué det ein Viereck, hat ſchnurge⸗ 
ſende von wilden Rindern und rade Straßen, aber weder Thore 
ferden umher. Das Schaf noch Walle, und zähle nach 
iſt N iefert nur Bullock 137,000 Einwohner. 
grobe Wolle. Mit usnahme Wegen häufiger" Erdbeben find 
der aus Spanien abſtammen⸗ Dee auch 
den Europäer ſind die übrigen leidet fie haͤuſig an eberſchwem⸗ 
Einwohner Nachkommen der mungen. Zwei große Waſſer⸗ 
Mexicaner, welche ſchon vor leitungen führen ihr geſundes 
800 Jahren mit den jetzigen Waſſer zu. Die anfchntichen 
gebildeteren aſiatiſchen Völkern Platze find mit Prachtgebaͤuden 
auf gleicher Stufe der Cultur ünd ſch nen Springbrunnen ge⸗ 
fanden.‘ Ste find setzt Chris ziert. Der 500 Fuß lange Dom 
ſten, treiben Handwerke, Acker⸗ iſt auf den Trümmern eines 
bau und alle europäifchen Ger alten mexicaniſchen Tempels er⸗ 
werbe, find aber hoͤchſt unwiſ⸗ baut und zeichnet ſich durch 
ſend, voll Sklavenſinn, u. bil⸗ Reichthum an Gold⸗ und Sil⸗ 
den mit den Miſchlingen die bergeraͤthen aus. An der Stelle 
niederen Stände, obſchon es von Montezuma's Palaſte ſteht 
unter ihnen auch einen Adel jetzt die herrliche, von Cortez ere 
und oft ſehr reiche Familien] baute C —— del Eſtado. Das große 
nerkloſter hat Raum 

für mehr als 1000 Menſchen. 


1 
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erbaut iſt. 

Meymac, Meyniac, franz 

unten im Departement 
rreze, am Urſprunge der Häuſern u. 7880 Einwohnern, 


h 5 
urzes des Reichenbaches, in auf i . 
. A — nlauf Verfertigung von Schaf: 
Hodenſack von Widdern und 


Bocskors. , 


Haufen e, 1 
Meyd » Sur, ungariſcher 
> Marktflecken im heveſcher Co⸗ 
an der Maas; hat eine Cita⸗ mitate, am Stufe, egg 
— auf einer Flußinſel, 456 hat gute Jahrmaͤrkte, 


wohnern und Eiſenwaarenfa: Mglin, ruſſiſche Stadt im 
briken. [IgGouvernement Tſchernigow, an 


elche Wein und Oliven her⸗ 
vorbringen. 
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der Sudenka, mit 1000 Haͤu⸗ und ein großes Eiſenwerk uns 
ſern und 5100 Einwohnern. terhalten, wo man Sparkoch⸗ 
Miako, ſiehe Meako. ſoͤfen und Kochgeſchirk 9 
Mia mi, ziwei Fluͤſſe in tigt. 
Nordamerika, deren einer in Michigan, ein ſehr Bu 
den N 75 der andere in den See in den vereinigten Staa⸗ 
Ohio fällt. ten von Nordamerika, welcher 
Miano, venetianiſches Dorf 64 Meilen lang und 12 bis 
unweit Ereviſo, it 2900 Ein⸗ 18 Meilen breit iſt und 744 
wohnern. Quadratmeilen Oberflache hat. 
Mias owa, ruf. Statt Er nimmt mehrere Fluͤſſe auf, 
in Na mit 386 Häuſern |ift durchaus ſchiffbar u. ſte t 
und Einwohnern. durch die Straße Michillimaki⸗ 
Migwa, ein großer ſlawi⸗ nak mit dem Huronſee in Ber, 
ſcher Markflecken im neutraer bindung. Er enthalt 20 bis 
. am glei a 60 a fund ſchwere Forellen 1 
welcher viele . a ift überhaupt ſehr ſiſchreich. 
ke mit 1841 Häuf, d Michigan, a Gebiet in 
wohnern, welche ſehr ro⸗ den vereinigten Staaten. von 
ft u. arbeitſam ſind; beſon⸗ e zwiſchen 1 75 
ders, find, unter ihnen viele Michi anz, Huron⸗ und St. 
Schuſte 2, Seinen und Beutel: Clai 25 im Norden von Ohio 
tuchweber. Sie bauen viel und Indiana, er . 6975 
Flachs, brauen Bier, brennen Quadratmeilen 50, Einw. 
Branntwein und Kohlen und enthaͤlt. Es iſt ein ganz ebe⸗ 
1 7 viele Schweine in den Bu⸗ nes, ſtark bewaldetes und not 
enwäldern. Wenn die Zwetſch⸗ faſt ganz im Zuſtande der Wilde 
ken ge gen wird 120 Lekwar heit befindliches Land, mit ge⸗ 
10 ßer Quantität geſotten ringem Anbau und von ver⸗ 
Wc we verkauft. Minen Indianerſtaͤmmen ber 
Michailowsk, ruf. Stadt wohnt. 
im Gouvernement Kursk anf Mi itlim akin ak, eu ort 
der Saapa, mit 1000 ufeen in Nordameri 105 zwiſchen dem 
und 6000 nde welche Mi ganz u uronſee. 
5 n, Ger⸗ Wdecbne, Sauptftabt 
bereien, W. Wae A ſſen, ban, in der niederlndiſchen 1 995 
r 1 1 1 11 Zeeland, auf der Inſel 
F m Holz, nd ſchern; iſt durch . — 
1 alten. mit der Weſterſchelde verbun⸗ 
chelſtadt, Stadt in der 


den und mit 18 Bollwerken > 
Mi 2 Sehr, a, 08 IR 


feſtigt. Sie zahlt 14,000 Ein⸗ 
Sir 55 79250 "Sinne ” * wohner, we 12 mit Wein dans 
u. 
f Wolit 1 SI 
ei End 


deln und Leinwand u. Bud: 
4 treiben 
Middelfahrt, Stadt auf 
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der daͤniſchen Inſel Fuͤhnen, Blei, Silber und Galmei, 367 
— ar 8 7 2 Eh Haͤuſer und 2400 Einw. 
ern un nwohnern, Miesbach, bai rſcher Markt⸗ 
welche Tuchweberei u. Küſten⸗ flecken am 8905 0 im Iſar⸗ 
fihenei treiben. kkreiſe, mit 800 Einwohnern, 
„Middleſer 15 engliſche welche gutes Obſt bauen, Kir⸗ 
Grafſchaft 5 e en ſchengeiſt brennen, ſtarkes Holz 
N ehe Ken 11 8 3 * in gewerbe u. Viehhandel treiben. 
ham; uabratmeis| Mieſenheim, preußiſches 
len groß, Mad und wie ein Dorf an be Nette, 1025 Regie⸗ 
Garten 3 — W 000 rungsbezirke Coblenz, mit 600 
Einwohnern. Die City, Weſt⸗ Einwohnern und Kue ei 
minſter und . — Vorſtädte werke, welches jährlich 
von London erſtracken ſich hin⸗ ag m a In, Sn 
ein, welche mit Gemuͤſe, Blu⸗ der Mühlſte fert 
men, Milch und Butter von 155 au Pleite, welche 
da aus verſehen werden. ft nach Holland verführt 
a e 1) nn Bi ® 
abrikort in der Graffhaft| Mietau uptſtadt des 
Lancaſter, mit Nankinmanufac: vormaligen e Eutz 
turen, Kattundruckereien und land; ward 1772 von Konrad 
Bleichen. Engliſche Stadt von Medem erbaut, 400 t an 
in der Graf daft‘ Kent. Aus der Aa und Drixe, 4 eilen 
Hernnfhetet 3) Stadt am von der O fee, und at 900 
1 in Nordamerika, Häuser und 12,400. Einwoh⸗ 
40 Häufern u. 2600 Ein⸗ ner, worunter 5100 Teutſche, 
l welche Schifffahrt u. die übrigen aber Letten, Ruf. 
Handel treiben. ſſen und Juden find. Das hier 
Middletown, 1) Handels 22 geftiftete akademiſche Gym⸗ 
ſtadt e e in Nord- ngſium hat eine Sternwarte u. 
amerika, 725 Sus quehannaz Fee nes 257 
ſtarker Verkehr mit Getreide ben Lein⸗ und 
129 h n der Nähe, eine berei, 3 0 der Handel ie he 
Stadt im norda⸗ unbedeutend, wegen der aus 
Ben 12955 Brei aate Neu⸗ Kundin nach ag 
ö a 5 ow, polnifche Stadt her ee, er FR 
in. der 1 Krakau, maligen Herzoge von Curland 
mit 218 e und 1. 
Einwohn Mikulince, Stadt im tar- 
an 1150 Slilherſtadt, Strz i⸗ rn Kreiſe in. Galizien, am 
bro, böhmische S che Stadt an der Sere 1 Schloſſe, 


Mies, im pilſener Kreiſe; hat 800 2000 Ein- 
— — Bergbau auf de e Tuchweberei 
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nd Handel mit Wachs treiben. nenden Graͤnzmilitaire 
In der Naͤhe eine Schwefelquelle. in Friedensze en 45,0 
Milford, britiſche Stadt Im 0 5 
a erika, auf der Halb⸗ über 62,000 n ſta 
i ottland, — 7 — a: zu wee gen 10 90 
pn ea inwohner trei dieſes wo Mee de 
— ee, ſein has 


nd, 19 14 
Milfordheven , der Hafen som feindli 
bei Fal we embroke, * auch gegen bas 7 en der 
Sandakthiem ales, mit 2 n wi Lin 8¹ 7 aa 
en gewöhnlichen, Sold ſeinem 
TE, franz. Stadt taate 9 65 gegen andere 
Fee Ne Graͤnzer vereinigt 
ufern u. we 2 65 ae 185 
BE. n. = ſich, A 
r 


im A. "1300 1 keen, 1 12 feu⸗ 
1 EM ein 55 PR und na A je I“ 


jebictb 860 Quadrat⸗ en 0 
gear mil 908 . Weta EB 2 Ei 
5 al Bei A 10 . 0 der 1 80 36 Re⸗ 
55 g e 
e 2 — 5 ren Reg 1 55 


7 5 5 u En 920 


rar L „wander 
Eule ve rare A e rigen und 5 = 


orange e eee Inb Bee 
SE 5 e one 
Saarn e ununt * 1 { 5 — 


SE I sheer, w 
Ben e 8 n 


5 we 1 = Bi 


sis EN ep) i 


igen. 
Sat 60505 ee Er 
25 5 eiten De ale war ſtadt des Freistaates Georgien 
der B. bau im Banate und in Nordamerika, an der Alata⸗ 
in der 5 blü⸗ macha, mit 2100 Einwohnern. 
end; aber ei werben die ver Millef 7 5 Stadt in Pie⸗ 
tun e wenig geſucht. mont, mit 1200 Einwohnern, 
Agen n ilien leben auf berühmt durch einen Sie 20 
der Banatgränze zum Theil naparte's im Jahre 1 
von oldwäſcherei, die aber fol Milleß, Melaſſo, türk 
unbedeutend iſt, daß von 1812 ſche Stadt in Kleinaſten, an 
bis 1817 nur für 1226 Duca⸗- der Küſte des ägaiſchen Mer⸗ 
ten an die orawitzer Bergdk res, in einer an Tabak und 
rection abgeliefert wurde. Da 8 ergiebt pen Gegend, 
dieſe aber nur 2 Gulden für die 150 quali eich eye Honig 
den Werth eines Ducaten giebt, und Wachs er m Hier find 
5 Kr wohl der größte Theil noch viele 12 8 alten 
75 lagen und an Juden u.] Stadt Miletus vorhanden. 
Gre en verkauft worden fepn.| Milo, Melos, eine Inſel 
Außerdem 2 man Silber, im griechischen kechipekaguß ne 
Kupfe Eiſen, ir ben Argentarſa; hat eine län 
triol, Klaue, f licht runde Geſtalt, ſteile fel⸗ 
Serpentin, Marmor, l ſichte Küften und iſt nur an 
ne, Steintohlen, 8 Berg 186 der Nordſeite, wo fie 17 5 


nf ererde, ' raͤumigen ſichern Ha 
0 A en kein ben zu Ar ie iſt vulcaniſchen 
betrie: Urſprungs, hat un e Lu 
er ere * 8 un ſchlachtes Trin Mer. D 
arberel, Weberei und Verfer⸗ Berge find voll Höhlen und 
gung mannigfaltiger Hol waa- Grotten, in denen Line erſtr 
„Branntwein werden 242,000 dende Hit 5. „u. worin 


ner Genie Ti n a der gan; I Ben muı Ei m Dis 
1 5 05 e 
. 4 — 

ehr dauernd re der In el 


in der Berl { e 
55 Eat 182 Häu-|gen er Br ch * ver⸗ 


ern und 190 rennen. Der it pri 
u. ein 5 
Tuch ! wo 4. ö der 
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W chit ent 

1 0 vortrefflich und zn Hehn Getaes, eehte 
ſich = „Die Zie⸗ vin im Innern von Brafilien, 
nſel ‚baten 1 * 115 0 1 1 5 Rio de in ae 


11 106858 Serie, a ant My 1 

en 15 ee Bez „Die Hauptſtadt iſt 
einwande 

1 5 der a il mit. 40,000 Einwohnern. . Die 

i mlliche Zahl der Aa 


Wu or N in einer ang 

12 5 ch⸗ u. Lein⸗ zen 58 mit ae 5 

1 Haͤuſern u. 2400 

Naa = baierſ. Stadt eg In der Nahe iſt 

in Untermainkreiſe, am Main, Badequelle. 

mit einem Re Andie ſſe des e ini 

Auen 8666 00 Oi 500| an der Weſer, in einer 

Haͤuſern u. nwohnern, 12 egend; iſt mit einem pla⸗ 

wele e Wei er treiben. Wall u und Graben um⸗ 
e Cobre, ein — hat A 4 5 9500 

ie portugie⸗ maſſive alte und 
chen g N z Eſtremadura, Einwohner, die bon Acker⸗ 


242 Mindoto — Minoteca 
bau, Viehzucht, Bierbrauerei] Mingrelſen, ein ruſſiſches 
und Branntweinbrennerei nähe r am Caucaſus, zwi⸗ 
ren. Es find hier Delmühlen, ſchen dem ſchwarzen Meere, 
Wollen⸗ Leinzeug⸗ u. lie Caucaſus u. Phaſis; hat 70,000 
webkrelen, Handſchuh⸗, Ta⸗ Einwohner, welche einen eige⸗ 
baks⸗ und Meſſingfabriken, eine nen, von Rußland abhängigen 
Wachsbleiche u. Zuderficherei. Zaar haben, Ackerbau, Vieh⸗ 
Ueber die Weſer führt eine 600 und Bienenzucht treiben, den 
gu lange ſchoͤne, fteinerne) übrigen Reichthum des Landes 
rücke. In der Nähe iſt die aber nicht ſchaͤtzen, weil ihnen 
Hauptoͤffnung des Weſergebir⸗ trage Ruhe der hoͤchſte Gewinn 
ges, Porta Weſtphaljca ge⸗ des Lebens dünkt. Sie beten 
nannt. fleißig nach den georganiſchen 
Mindoro, eine ſpaniſche Gebetbüchern, ſind wohlberit⸗ 
Philippineninfel, ſüdlich von Ma⸗ ten und Liebhaber von Pferden, 
nila; hat eine faſt dreieckige ſodaß ſich auch der Aermſte ein 
Geſtalt, iſt 27 Meilen lang, Pferd hält. Das weibliche Ge 
an 10 Meilen breit und 1 lecht zeichnet ſich durch Schön: 
Quadratmeilen groß. Der Bo⸗ heit aus. 55 Sitten ſind 


— 


Pr welche Wollzeugma⸗ 
jr treibe 
rei trei 
ine \ 
Noökd auf Siciljen, in einer von Norden in das gebirgsloſe 


Minsk = Miranda Werse 243 
4 95 5 der Herb ſtets reg⸗ mige Hauptſtadt liegt am Swis⸗ 
„ der ee druckend locz, Hate Schloͤſſer u. 4000 
x 7 ah der Frühling ſchoͤne . ai e een eee 
ge bringend. Det Boden iſt Midfen, 12 Wilen l ger 
verſchieden, im Gebirge leich⸗ See in Norwegen, welcher un 
ter, der Cultur günftiger Sand, den Wormen mit dem Flu 
in den Ebenen Lehm u. Thon, Glommen in Verbindung 95 t. 
daher weniger fruchtbar. ei Miquelon, n iſche 
1 erste und Mais wächſt Inſel an der Küfte von Nord⸗ 
a für den Bedarf. amerika) ſüdlich von Neufound: 
ut vortrefflichen Wein, land, mit 650 Einwohnern. In 
dan, Gemüfe, ſpaniſchen] guten Zeiten trug hier der Stock 
Pfeffer u. Kapern. Das Rind: ſiſchfang Jährlich 6% 880,000 
Vieh iſt klein und mager, Eſel Franken ein. 
und Mauleſel groß und ſtark Mira, 1) Marktflecken im 
die Schweine czucht beliebt. Ha: Venetfaniſchen, an der Brenta 
fen, Kaninchen und Rebhüh⸗ noviſſima, mit 2000 Einwoh⸗ 
ner find das haͤuſigſte Wild. nern. 2) Stadt in der portu⸗ 
Der Fiſchfang iſt ſehr ergiebig, gieſiſchen Provinz Beira, am 
u. Fiſche das 9 Nah⸗ Meere, mit 495 Häufern und 
rungsmittel. Induſtrie if we⸗ . welche Wein: 
4 vorhanden, kaum die nd: bau treiben 
Aalen Handwerker. Seeſalz⸗ Mirabet, Y) Stadt im fran⸗ 
fabrication iſt beinahe die ein⸗ an Departement 9 5 ui 
zige ins Große gehende unter⸗ 2000 Einwohnern. 1 
nehmung. gi ſches Der m im 8 t 
Minsk, ei eine ruſſiſche Statt: rome, mit 1600 8 
Fate eh zwiſchen der Düna, Seidenfabriken u. Oe len. 
A Dnepr, Grodno, Wilna Mirabella, Stadt in der 
und Volhynien, 1730 Qna⸗ neapolitaniſchen Provinz Prin⸗ 
dratmeilen groß, mit 990,000 cipato oltra, mit 5500 Ein⸗ 
* bildet eine — dee wohnern. 
Sn voll Seen, ern, Mirambeau, Franzöfifcher 
Moräften und Mage „iſt Marktflecken im Departement 
— übrigens fruchtbar en Niedercharente, mit Eine 
treide u. Hanf. Die Viehzucht wohnern. 
iſt beträchtlich," ſowie der Ge Mirano, venetian! Markt- 
winn an W lle, Honig und flecken unweit Padua, auf einer 
Wachs; der Kunſtfleiß dagegen Inſel des ſchifſbaren er 
De Fluͤſſe 55 der Nie⸗ mit 2450 Einwohnern, Tuch⸗ 
fan die Dung, Druz, u ee und D 
ſina und der 5 D Miranda 
3 19 5 5 Sana niſche dt in der nt 
Meer Navarra, mit 366 Saufen 
1 5 oe. Die Fache 1800 Giwoßferg 


75 
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Miranda de Corvo, Stadt 216 Haͤuſern, 1200 Einwoh⸗ 
„ ‚Provinz |nern und einem Eiſenhammer. 
Beira, mit Haͤuſern und Mirecourt, franz. Stadt 
2700 Einwohnern. am Madon, im Wasgaudepar⸗ 
Miranda de Douro, por⸗ tement, mit 5500 Einwohnern, 
tugieſiſche Stadt in der Pro⸗ welche viele muſtcalſſche Inſtru⸗ 
vinz Traz os Montes, in einer mente, beſonders Violinen und 
rauhen felſichten Gegend am Drehorgeln; Blechwaaren, Le⸗ 
Douro, mit einem Caſtell, 236 der und Spitzen verfertigen, 
Haͤuſern und 1200 Einw. Wein bauen und mit Wein, 
Miranda de Ebro, ſpa⸗ Branntwein u. Hämmeln Han⸗ 
niſche Stadt in der Provinz del treiben. ; 
Burgos, am Ebro, in einer Mirepoix, fang. Stadt 
Basen Gegend, mit einem im Departement Arriege, am 
rgſchloſſe u. 1400 Einwoh⸗ Lers, mit Eiſen⸗ und Steinkoh⸗ 
nern, welche ſtarken Weinbau 2 441 Haͤuſern und 
treibe. 3 2800 Einwohnern. 
Mirande, Stadt im fran. Miri, ein 21 Meilen lan⸗ 
zoͤſiſchen Departement Gers, ger und 4 bis 6 Meilen brei⸗ 
an der Baiſe, mit 1700 Ein⸗ ter Landſee in Braſilien. 
wohnern, welche mit Wolle u. Miropolje, ruſſiſche Stadt 
Branntwein handeln. In der in der Ukraine, am Pſol, mit 
Nähe das Schloß St. Jean de 833 Häufern und 6300 Einw. 
Hane 4 0 ite ur, a 
Mirandella, portu ges, ngalen; hat eine 
ſche Stadt in der Pröving Leaz Menge Pagoden und 60,000 
os montes, an der Tuela, in Einwohner, welche Kattun⸗ 
einer fruchtbaren Gegend; hat druckereien unterhalten u. mit 
F Seide und Baumwolle ſtarken 
836 Haͤuſer und 1700 Ein⸗ Handel treiben. 
wohner, welche Seidenmuͤhlen Miſiſieh, Stadt im Raub⸗ 
unterhalten und mit ſeidenen ſtaate Tripoli, in der Nähe 
Zeugen handeln. ‚|von Tripoli. 
Mirandola, eine wohlbe⸗ Miſis, Maſiſa, Meſſis⸗ 
Kober Stadt im Herzogthume ſat, ſonſt eine „go Stadt, 
odena, mit einer Citadelle jetzt ein von Turkomannen ber 
und 8200 Einwohnern, welche wohnter Flecken, mit einem 
ſich von Lein⸗ und Seidenwe⸗Caſtell, am Gi in Kleina⸗ 
berei naͤhren. FR fin, in einer ſehr fruchtbaren 
Mirebeau, J franz Stadt Gegend. Die Einwohner fuͤh⸗ 
im Departement Obervienne, am ren Pelzwerk aus. A 
ers Palu, mit 410 Miſitra, Miſtra, Stadt 


Haͤuſern u. 2100 Einwohnern. in Morea, mit 12,000 Einw., 
5, Fee Marktflecken ehemals Sparta genannt, aber 
im Departement Cote d'or, mit nicht auf dieſem Plate, ſon⸗ 
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dern eine Stunde davon ent⸗ nicht ganz erforſcht, doch ſchaͤtzt 
fernt u. aus den Ruinen von man ihn muthmaßlich auf 800 
Sparta erbaut; hat ein feſtes Meilen. Unter den zahlloſen 
Bergſchloß, gerade, ſchmuzige Fluͤſſen, welche er aufnimmt, 
Straßen, mehrſtockige, von ſind die vorzuͤglichſten der Mif- 
Platanen, Oliven, Orangen u. ſuri, Illinois, Ohio und Te⸗ 
Cypreſſen beſchattete Haͤuſer. neſſen. Alle Ufer der Haupt⸗ 
Die Einwohner arbeiten ſehr und Nebenflüffe enthalten gutes 
gut in Eiſen, und die albaneſi⸗ Land. Er iſt bis an den Fall 
ſchen Dolche ſind ihr Werk. St. Antonio ſchiffbar. Salz⸗ 
Miskolcz, ein großer Markt⸗ quellen giebt es eine Menge 
flecken im borſchoder Comitate, auf beiden Seiten, und am 
welcher ein Eigenthum der un⸗ obern Theile große Kohlenmi⸗ 
gariſchen Krone iſt, 2291 Haͤu⸗ nen. Seine Mündung in den 
fer u. 22,910 Einwohner hat, mexicaniſchen Meerbuſen iſt 1 
wovon die Mehrzahl Proteſtan⸗ Meile breit, aber in mehrere 
ten find. Der Ort liegt ſehr Aeſte vertheilt, dabei ſehr ein⸗ 
angenehm in einem ſchoͤnen geengt und durch Schlamm 
Thale, durch welches der Bach) und Holz verſtopft. Daher iſt 
Szynwa fließt, iſt von Wieſen, die Einfahrt ſehr ſchwierig und 
aldungen u. Weinbergen um⸗fnur fur kleine Fahrzeuge von 
geben und beſitzt uͤber 4000300 Tonnen moͤglich. Er wird 
gute Weinkeller. Es iſt hier jetzt para von Dampfbooten 
ein koͤniglich katholiſches und aufwaͤrts befahren. Im Marz, 
reformirtes Gymnaſium, ein April und Mai ſchwellen ſeine 
Geſundbrunnen, ſtarker Melo⸗Gewaͤſſer an, welche dann mit⸗ 
nenbau und Bienenzucht. Imftelſt Waſſerleitungen zum Ber 
Jahre 1560 fielen hier bei hel⸗ fruchten der Reiß felder benutzt 
lem Wetter unter Blitz u. Don⸗ werden. Die Verbindung der 
ner 5 große Metecorſteine nie⸗ ufer kann nicht durch Bruͤcken 
der, welche an den damaligen bewerkſtelligt werden, indem 
Kaiſer Ferdinand III. geſchickt[ der Strom beim Anſchwellen 
wurden. Icgroße Holzberge mit fortwaͤlzt. 
Mislitz, Miroslaw, maͤh⸗ Die Beipohner feiner Ufer trin⸗ 
riſcher Marktflecken im znay⸗ ken ſein Waſſer filtrirt. Es hal⸗ 
mer Kreiſe, mit einem Schloſſe, ten ſich in ihm Krokodile auf. 
Haͤuſern und 1100 Ein⸗]“ Miffifippi, ein nordameri⸗ 
wohnern, welche etwas Wein kaniſcher Freiſtaat Aale Te⸗ 
bauen. “ Ineffen, Alabama, Arkanſas und 
Miſſiſippi, d. i. Vater dem mexicaniſchen Meerbuſenz 
der Gewäffer, ein mafßeſtaͤti⸗ enthalt auf 2150 Quadratmei⸗ 
ſcher Strom in Nordamerika, len 198,000 Einwohner. Der 
welcher 2 der vereinigten Staa⸗ Boden iſt eben und fruchtbar, 
ten bewäſſert. Seine Quellen doch find einige Gegenden mo⸗ 
ſowie fein Laͤngenlauf find noch raſtig und haben ungeſunde 
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nesblaͤtter, Gold und Elfen den. Modena hat eine Univer⸗ 
bein ein. ſitaͤt, Bibliothek und Rittera⸗ 

Modena, ein Herzogthum kademie, Seidenweberei, in der 
in Oberitalien, zwiſchen Tosca⸗ Nähe Steinoͤlgruben u. Glass 
na, dem Kirchenſtaate, dem huͤtten. ar 
Venetianiſchen, Parma u. Luc. Modern, eine koͤniglich⸗un⸗ 
ca; iſt etwa 99 Quadratmeilen garifihe freie Stadt im preß⸗ 
groß u. hat 380,000 Einwoh⸗ burger Comitate; liegt in ei⸗ 
ner. Der Apennine durchzieht nem angenehmen Thale am Fu⸗ 
das Land und ſendet die En⸗ ße der Carpathen, die hier noch 
zia, Sechia, den Panaro und ſehr niedrig find, wird vom 
Chriſtolo dem Po zu. Der Bache Modra durchfloſſen, iſt 
durch ein mildes Klima begün⸗ nach alter Weiſe mit einer ſchwa⸗ 
ſtigte und dabei gut angebaute chen Ringmauer umgeben, hat 
Boden liefert Getreide, Garten⸗geſunde Luft, 412 Häufer und 
und Huͤlſenfrüchte, Wein, Oli⸗ 3859 Einwohner, welche ſich 
ven, Hanf, Schwefel u. Steindl. hauptſaͤchlich von Tuchmacherei, 
Das Rindvieh iſt ſchoͤn und Töpferei und Weinbau nähren. 
groß, die Bienen⸗ und Seiden⸗ Es iſt hier ein lutheriſches Gym⸗ 
zucht anſehnlich, und die Ge⸗ naſium. Die Zahl der Teut⸗ 
wäſſer haben einen Ueberfluß an ſchen nimmt hier von Jahr zu 
Fiſchen, Die Induſtrie beſchaͤf⸗ Jahr ab. n 
tigt fi) hauptſochlich mit Sei Modica, Stadt auf. Sici- 
den⸗ und Hanſweberei, Glas⸗ lien, am Scieli, im Val di Noto, 
und Papierfabrication. Ausge⸗ auf 2 getrennten Huͤgeln in eis 
führt werden: rohe Seide, Wein, ner großen Ebene maleriſch 
Hanftuch, Glas, Papier, Le⸗ ſchoͤn gelegen; hat 23,000 Eins 
der und Maſtochſen. Die Ein⸗ wohner. Die Gegend zeichnet 
Dr des ſouverainen Herzogs fich durch eine erſtaunlich uͤppi⸗ 
betragen 1,200,000 Gulden, u. ge Vegetation aus, begünſtigt 
ſein Boah Militair 1300 vorzüglich. den Flachs⸗ u. Hanf: 
Mann. Die gleichnamige Haupt⸗ bau und iſt berühmt durch 
ftadt liegt an einem Canale vortreffliche Stier: und Maul⸗ 
wiſchen der Sechia und dem thierzucht. 3 

anaro, 6 Meilen von Bologna, Modhura, eine ſehr alte 
in einer angenehmen Gegend, Stadt in Oſtindien, zwiſchen 
mit reichem Wein⸗ und Obſt⸗ Delhi und Agra; iſt der Ges 
bau, hat eine Citadelle und burtsort des Gottes Kriſchna, 
26,000 Einwohner. Das im welcher hier feine Heerden wei⸗ 
Innern prachtvoll eingerichtete dete, und heißt deswegen auch 
erzogliche Schloß BR einen Ambadi, der Kuhbezirk. 
herrlichen großen Saal, treff Modlin, polniſche Feſtung 
liche Gemälde und Antiquitäten. am Einfluſſe des Bug in die 
Die frühere Bildergallerie kam Weichſel, in der Woiwodſchaft 
1746 durch Kauf nach Dres⸗ Plock. Ka 
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Modon, Methone, Stadt ſenwalde, mit einer vom Medi⸗ 
auf der Südweftfpige von Mo: Icinalrathe Dr. Thaer organifive 


reaz iſt mit hohen 


auern um⸗ ten wiſſenſchaftlichen en e 


geben u. hat ein feſtes Schloß, des Landbaues, und einer 80 
Thore, mehrere Mofcheen, ein nomiſchen Geſellſchaft. 


Bad, einen durch einen Molo 


ebildeten Hafı 
1000 ue bewohnt. 
Haͤuſer 


mit Ziegeln gedeckt, die Stra⸗ 
Ben gepflaſtert, dennoch iſt die 


Möhringen, Stadt an der 


und iſt von Donau, im badenfchen Seekreife, 
0 „Die mit einem Schloſſe, 172 Haͤu⸗ 
d ſaͤmmtlich von Stein, ſern und 1000 Einwohnern. 


Moͤlk, ſ. Melk. 
Moͤll, ein reißender Berg⸗ 


Stadt duͤſter, unreinlich und ſtrom in Oberkaͤrnthen, welcher 
wie ausgeſtorben. Das Trink⸗ auf dem Großglockner entſpringt, 


waſſer muß ih 
geführt werden. Die 
ner 

Citronen, rohe Seide, Käfe, 


inwoh⸗ 


Laͤmmer⸗ und Haſenfelle aus. der Stecknitz, im 
Moͤckernz 1) preuß. Stadt Lauenburg, mit 


an der Elbe, im Regierungsbe⸗ 
5 5 e mit 197 Hau- 
een u. 11 


auf 1 8 zu⸗ einen maleriſchen Waſſerfall bil⸗ 


det, reich an Forellen iſt und 


Korn, Gerſte, Oel, bei Magdalena in die Drau fällt. 


Moͤklen, daͤniſche 90 5 an 
erzogthume 
2 Haͤuſern 
und 1700 Einwohnern. 
Mömpelgard, Montbeil⸗ 


50 Einwohnern, wor⸗lard, eine vormalige Grafſchaft 


unter viele Tuchweber find. 2) zwiſchen der Franche⸗Comte, 


Ein Dorf bei Leipzig, um deſ⸗ 
fen Beſiz in der Schlacht am 
16. October 1818 heftig ge⸗ 
Mödling öftreichifch 
ing, ein oͤſtreichiſcher 
Marktflecken, 2 Meilen von 
Wien, am Fuße des Kahlen⸗ 
es, in einer romantiſchen 
und weinreichen Gegend, mit 
Haͤuſern und 2100 Ein⸗ 
wohnern, welche Baumwollen⸗ 
waaren, feine Tücher und Ga: 
verfertigen. In der Naͤ⸗ 
8 iſt die Klauſe, ein roman⸗ 
are enges Felſenthal, die 
Bug die Ruinen der alten 
er 
reich und überhaupt herrliche, 


dom . fs Na 
legte N ange⸗ 
Mögelin, ein Dorf im 


Brandenb 


Lothringen, dem Sundgau und 
Elſaß; gehoͤrte dem Herzoge von 
Würtemberg, brachte ihm ge⸗ 
gen 100,000 Gulden Einkünfte 
ein, war 7 Quadratmeilen groß 
und hatte 19,000 Einwohner. 
Sie gehoͤrt jetzt zum Departe⸗ 
ment des Doubs, iſt groͤßten⸗ 
Fi ar und reich an 

olz, Eiſen, Schiefer u. Stein⸗ 
kohlen, mit gutem Wein⸗,Flachs⸗ 
und Hanfbau, auch anſehnli⸗ 
cher Viehzucht. Die getan 
mige Stadt liegt am Einfluſſe 
des Rigole in die Alaine, hat 
ein Schtoß, 703 Haͤuſer und 


oͤge von Oeſt⸗4000 Einwohner, welche Lein⸗ 


wand, baumwollene Zeuge, Ma⸗ 

tragen, Mutzen, Struͤmpfe, Le⸗ 

der und Uhren verfertigen. 
Moͤn, eine daͤniſche Inſel an 


urgiſchen, umweit Frei⸗ der ſuͤdoͤſtlichen ir von Sees 


* 
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land, von dieſer durch den] berei und eine Pulvermuͤhle uns 
Wolfsſund, und von Falſter terhalten. . 
durch einen Canal getrennt;) Mogadore, Suira, feſte 
lar n lang und 2 Meilen Seeſtadt im Kaiſerthume Ma: 
reit, von Kreidefelſen umge⸗ rokko in Nordafrika, am atlan⸗ 
ben, welche im Moͤnsklint zuſtiſchen Meere, mit einem Has 
500 Fuß aufſteigen, und hat fen und 40,000 Einwohnern, 
7000 Einwohner, welche ſich welche mit Corduan, Häuten, 
von Ackerbau, Viehzucht und Gummi, Straußfedern, Elfen: 
Fiſcherei naͤhren. bein, Mauleſeln, Kupfer, Wachs, 
Mönch, ein 12,700 Fuß ho⸗ Wolle, feinen Matten u. ſchö⸗ 
her Berg, in den berner Al⸗ nen Teppichen handeln. 
pen der Schweiz. Moggan, eine Steppe auf 
Mors, preußiſche Stadt im dem rechten ufer des Araxes, in 
Reg! e der ruſſiſ. Provinz Schirwan. 
der Kennelt, mit einem Schloſſe, Mogio di Sotto, ein Dorf 
512 Häufern und 1900 Einwoh⸗ an der Fella, im Gebirge in 
ern, welche Flanell, Seiden⸗ Friaul, mit einem Schloſſe, 
zeuge und Meſolan verfertigen. einer Papiermühle und 28 
oͤrsburg, Stadt in Ba⸗ Einwohnern, in der Nähe die 
den, am Bodenſee, mit 2 Schloͤſ⸗Chiuſa veneta, ein Engpaß. 
fern, 232 Häufern und 1360] Mohacs, ein bifchöfticher 
Einwohnern, welche Weinbau Marktflecken im baranyer Co 
und Schifffahrt treiben. Hier mitat in Ungarn, unweit der 
verlebte der berühmte Entdecker[ Donau, mit einem feſten Schlos⸗ 
des thieriſchen Magnetismus, ſe, 1108 Häufern und 8320 
Dr. Mesmer, den Abend feines) Einwohnern. Mohäcs iſt das 
Lebens in Abgeſchiedenheit und Cannae der Ungarn, denn hier 
ſtarb, 51 Jahre alt, am 5. erhielten fie von den Türken 
Maͤrz 1815. 1526 eine völlige. Niederlage, 
Moöskirch, Stadt an der wobei König Ludwig II. auf der 
Ablach, im badenſchen Seekreiſe, Flucht im Moraſte Eſchelen ſte⸗ 
mit einem Schloſſe, 200 Haͤu⸗ cken blieb und erſtickte. Außer⸗ 
fern und 1200 Einwohnern. dem fielen hier 2 Erzbiſchöfe, 
Möffingen, wuͤrtembergi⸗ 6 Biſchoͤfe, 28 Magnaten und 
ſcher Flecken ai 7 Schwarz⸗ eine große Anzahl von Edelleu⸗ 


alde, im Amte Rothenburg, ten, ſammt vielen Studenten 
mit 3000 Einwohnern, welche von der Univerfität in Fünftir⸗ 
Obſt bauen und Branntweinſchen, welche damals den Fald⸗ 
brennen. In der Rahe bricht zug aus Patriotismus ungehei’ 
ſchoͤner weißer Marmor. — mitmachten. 0 
7 wuͤrtembergi] Mohawk, ein Fluß im 
ſches Dorf 49000 Schwarz- Freiſtaate Newyork in Nordame⸗ 
walde, mit 1000 Einwohnern, eta; entſpringt bei dem Fort 
welche Situmpfa und Tuchte :] S mwik zd, fallt in den Hud⸗ 
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ſon. Er bildet bei Schenectady, Einwohnern, welche ſchwarz 
wo er 1000 Fuß breit iſt, ei⸗ ſind, kurzes krauſes Haar has 
nen Waſſerfall über einen 40 ben und unter einem Scherif 
Fuß hohen Felſen. ſtehen. Sie vertauſchen ihre 
Mohſlew, ein ruſſiſch.Gou⸗ Producte gegen rothe Mützen, 
vernement an der Weſtſeite des Zeuge von Cambaja, und De⸗ 
Dnepr, zwiſchen Witepst, Smo⸗ genklingen, nehmen jedoch von 
lensk, O el, Tſchernigow, Minsk den Europäern lieber Gold als 
und Volhynſen. Die Provinz Waaren dafür an. Die Inſel 
iſt 867 Quadratmeilen groß und liefert Ochſen, Ziegen, Huͤhner, 
zahlt 970,000 Einwohner, hat Limonien, Kokosnuͤſſe, Granat⸗ 
8 mildes Klima, a vom e Eier, Fiſche und 
nepr, Druz, der Sofa, Pro- friſches Waſſer. 1 
na, Wehe Es dem Ae be Moirand; 1) Franzöfiiche 
wäſſert, iſt eben und hie und Stadt im Departement Iſere, 
da moraftig. Man findet Ei- an der Morge, mit 2000 Ein⸗ 
fen und viel Wild, die Bienen- wohnern, welche eine Papiers 
Kine iſt bedeutend, an Holz, mühle unterhalten. 2) Fran⸗ 
4 1 und Getreide Ue⸗ Be 405 1 der Se 
luß. Die gleichnamige = artement Jura, m 

e Einwohnern, welche Baumwol⸗ 


ſtadt liegt am D be⸗ 
feftige, Bat 2100 ne 100 Er und Tuchwebereien bes 
eee ee ee 


über 16,000 Einwohner, welche u 
Cr dns ehe e unter Ki Mac 1) Wie 85 fran⸗ 
hai u. mit Getreide, Brannt: 8 ſiſchen Departemen en u. 
an, eee Fe dee „mie un, Sup 
Wachs ee * 10 000 Eintwopnern, welche dein. 
2 . U 7 
Nol 5 weberei und Handel mit Wein, 
Getreide u. Mehl treiben. 2) 
weben en und 7000 Ein nee e te Domer 00 
M an Haͤuſern und 1800 Einwohnern. 
Stabe dr ngen, preußiſcheſ Moiftrana, Moifterna, 
Ageberg, ace bent d ein Dorf in Strain, am Fuße 
Nen 8 en den Seenſdes Terglou, zwiſchen der Sau 
einem S che Scherting, mit] md dem Bache Moifterna, mit 
und 1900 el 288 Haͤuſern Eifenbergiwerken und Eifenhäms 
Tücher, Hen wohnen, weiche mern, welche ehrlich 5200 
deen e ab Leder fabrie| Centner Stahl liefern. 
und Gesche bauen, Fiſchere] Mobſcha; h) ein Fluß in 
Mofell ndel treiben. r Penſa 
bear Wofttla, eine in Aſten, welcher in die Ocka 
käſte moroinſeln an der Oſt⸗ fällt. 2) Ein ruſſiſches Dorf 
von Afrika, mit 8000| im Gouvernem. Penſa, wo gein⸗ 


Mohilew, ruſſiſche Stadt 
in Vobolien, am. Dniefter, mit 
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wandmanufacturen u. Brannt⸗ nen. Seen und Bergwäffer find 
weinbrennereien ſind. Fi Yun, obſchon es auch in dem 
Mokſchan, ruſſiſche Kreis: oͤſtlichen Theile des Landes 20 
ſtadt an der Mokſcha, im Gou⸗Quadratmeilen große Strecken 
vernement Penſa, mit 607 Häu⸗ giebt, die durchaus ohne Waſ⸗ 
fern u. 4100 Einwohnern, welche ſer, aber dennoch nicht un⸗ 
mit wollenen, baumwollenen fruchtbar find. Der Boden bi 
und ſeidenen Waaren handeln. ſteht aus ſchwarzer Dammerde, 
Mola, Stadt auf einem hin und wieder mit Thon und 
Felſen am adriatiſchen Meere, Kieſelerde gemengt. Seine 
in der neapolitaniſchen Provinz Fruchtbarkeit geht über alle Bo⸗ 
Terra di Bari, mit einem Ha⸗ 5 70 denn der Duͤnger iſt ganz 
fen u. 7700 Einwohnern, wel⸗ uͤberfluͤſſig und wird, wo es 
che Schiffbau u. Handel treiben.] moͤglich iſt, in die Fluͤſſe ge 
Moldau, Wltawa, der worfen, um die Aecker nicht zu 
Hauptfluß in Boͤhmen, im pra⸗ verderben. Er giebt bei der 
chiner Kreiſe, der im ſogenannten ſchlechteſten Pflege Alles, was 
Gewild entſpringt, bei Ho⸗ ihm anvertraut wird, mit Wu⸗ 
henfurth für Floͤße ſchiffbarſcher zurück. Weizen, Gerſte, 
wird, die Malſch, Luzniz, Sa⸗ Mais, Buchweizen und Hirſe 
zawa, Beraun, Ottowa und ſind deſſen Hauptproducte. Rog⸗ 
Mins aufnimmt und bei Mel⸗ gen und Hafer wird wenig ge⸗ 
nik in die Elbe fällt. Er ent⸗ baut. Die Melonen werden fo 
Hält: Perlenmuſcheln u. Lachſe. groß wie Kürbiſſe. An Wein 
Moldau, Bogdan, ein werden jaͤhrlich 4 Millionen Ei⸗ 
von der ottomaniſchen Pforte mer gewonnen; er geht Häufig 
abhaͤngiges Fuͤrſtenthum, welche nach Polen und Rußland. Die 
es gegen hohen Tribut u. Kauf⸗ beſten Sorten ſind: der odes⸗ 
preis der Stelle von einem Hos⸗ Dee kotnarer, huſcher, 
podar regieren laͤßt. Es granzt ſaſſyer und nikoreſchter. Die 
an die Buckowina, Siebenbür⸗ Waldungen liefern ſchoͤnes Schiff⸗ 
gen, die Wallachei, und iſt von bauholz, werden aber nicht ge 
Rußland durch den Pruth ge⸗ hoͤrig benutzt. Sie enthalten 
ſchieden. Seine Größe betragt viel Wild, auch Bären, Wolfe, 
gegenwärtig nur noch 570 Qua: Luchſe und zuweilen noch Auer⸗ 
brgtmeilen u. hat etwa 400,000 ochſen. Auf den Gebirgen haus 
Einwohner. Der an Sieben⸗ ſen große Adler und Bartgeier. 
bürgen u. die Buckowing graͤn⸗ Die Viehzucht wird durch die 
zende Theil iſt ſtark gebirgicht, ueppigkeit der Wieſen ſehr ber 
mit großen Waldungen bedeckt guͤnſtigt, indem das Gras hie 
und enthält große roma und da 7 —8 Fuß hoch waͤchſt. 
Naturſcenen. Die Mitte des Die moldauiſchen Pferde find 
Landes, ſowie die Graͤnzdiſtri⸗ berühmt und taugen vorzüglich 
cte gegen Rußland beſtehen aus für die leichte Reiterei. Horn- 
fruchtbaren wellenfoͤrmigen Ebe⸗ ſbich Schafe u. Schweine wer 
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den viel ausgetrieben. Fiſche u. Molina; 1) ſpaniſche Stadt 
Schildkröten find im Ueberfluſſe in der Provinz Murcia, mit 
3 Die Bienen ſind Salzwerken und 8200 Einwoh⸗ 
ein Gegenſtand von großer Wich⸗ nern. 2) Spaniſche Stadt am 
tigkeit, und kein Land in Euro⸗Fluſſe Gollo, in der Provinz 
pa erzeugt ſo viel Wachs und Cuenca, mit Eiſenwerken und 
Honig wie die Moldau. Von 4300 Einwohnern. 
man giftigen Inſecten und! Molingar, Stadt in Ks 
Gewürmen des ſüͤdlichen Europa | land, am Boyle, mit 5000 Eine 
iſt das Land frei, allein der wohnern. 5 
Verwuͤſtung durch Heuſchrecken Moliſe, eine Provinz des 
aͤuſig unterworfen. Die Ge⸗ Königreichs Neapel, zwiſchen 
irge find reich an Erzen, Gold, Abruzzo, Capitanata, Princi⸗ 
Silber, Kupfer und Eiſen, al- pato olteriore u. Terra di La⸗ 
lein Alles liegt todt in den ſvoroz iſt 57 Quadratmeilen groß 
Schachten. Steinſalz u. Sal- und hat 315,000 Einwohner. 
peter giebt es in überſchwengli⸗ Der Boden iſt gebirgig, hat 
cher Menge, auch Steinkohlenſein gemaͤßigtes Klima, wird 
und Bergtheer. Die Moldauer vom Biferno, Trigeo u. Tam⸗ 
find Stammverwandte der Wal: maro bewaͤſſert u. liefert Ges 
lachen, eine ſchoͤne Menſchenrace, treide, Hirſe, Mais, Safran, 
bei der ſich vorzuͤglich das weib- Wein, Obſt, Oliven und Sud⸗ 
liche Geſchlecht auszeichnet. Aus früchte; Holz iſt im Ueberfluſſe 
ßerdem finden ſich hier Griechen, vorhanden, die Schaf⸗, Rinde 
Armenier, Zigeuner, Juden u. vieh⸗ und Bienenzucht betraͤcht⸗ 
wenige Magyaren. llich, der Gewerbfleiß dagegen 
Moldau Tein, boͤhmiſche gering; die Hauptſtadt iſt Cams 
Stadt im budweiſer Kreiſe, an po baſſo. 2 
der Moldau, worin ſtarker Lachs Moliterno, neapolitaniſch. 
fang iſt, mit 291 Häufern und Marktflecken in der Provin 
2200 Einwohnern. Pprincipato eiteriore, mit 5000 
Moldawa, ungariſcher Ca⸗ Einwohnern. 
meralbergflecken im kraſſover Moll, niederkändiſche Stadt 
Comitat, an der Donau, mit in der Provinz Antwerpen, an 
einem Kupferbergwerke, 945 der Mole⸗Nethe, mit Wollzeug⸗ 
Haͤuſern und 2490 Einwohnern. und Spigenmanufacturen und 
Molfetta, Stadt in der 8000 Einwohnern. 4) 
neapolitaniſchen Provinz Terra] Mollenburg, alte Bergfer 
di Bari, am adriatiſchen Meere, ſte in Uunteröſtreich, 12 Stunde 
in einer an Wein, Oel, Honig, von Poͤggſtall. ; 
Getreide und Suͤdfrüchten fehr| Mollis, Marktflecken im 
fruchtbaren Gegend; hat einen Canton Glarus in der 80 
- nu. 4 —— oe 8 u. Sch 
Salpeterſiedereien, iff⸗ziegerbereitung. N 
bau und Handel unterhalten. Mollwitz, preußiſch. Dorf 
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in Schleſien, im brieger Kreiſe, heure auf einander gethuͤrmte 
mit 66 Haͤuſern und 400 Ein⸗ Felſenmaſſen, tiefe Höhlen, Kluͤf⸗ 
wohnern. Schlacht zwiſchen den te, wuͤthende Bergſtroͤme, Vul⸗ 
Kaiſerlichen und den Preußen, cane und immer rauchende Erd⸗ 
am 10. April 1741. iſchluͤnde beſtaͤtigen die Vermu⸗ 
Mologa, ruſſiſche Stadt thung, daß die meiſten dieſer 
im Gouvernement Jaroslaw, am Inſeln aus dem Grunde des 
Einfluſſe der Mologa in die Meeres emporgehoben oder von 
Wolga, mit 430 Haͤuſern und groͤßern Inſeln abgeriſſen wor 
2300 Einwohnern, welche eini⸗ den ſind. Das Klima iſt ſehr 
gen Zwiſchenhandel treiben und heiß und feucht, die Luft waͤh⸗ 
bei der Wolgaſchifffahrt als rend der Regenmonate ſehr dick 
Bootsknechte dienen. ſund ungeſund. Der Boden faſt 
Molsdorf, ſachſen⸗gothai⸗ uberall trocken, unfruchtbar und 
ſches Dorf im Amte Wachſen⸗ ſo locker, daß er faſt alle Berg⸗ 
burg, 2 Stunden von Erfurt, ſtroͤme verſchluckt, und man 
mit einem Schloſſe, welches nur wenig Korn und Reiß bau⸗ 
ſchoͤne Gartenanlagen und Waſ⸗ en kann. Dagegen haben ſie ei⸗ 
ſerkuͤnſte u. eine Gemaͤldeſamm⸗ nen unerſchoͤpflichen Reichthum 
lung beſitzt, in welcher ſchoͤne an Gewuͤrzen. Sie haben Ge⸗ 
Originale ſind. ſmwuͤrznelken =, Muskatnuß ⸗, 
Molsheim, Molten, Mandeln⸗, Citronen⸗, Pome⸗ 
a Stadt im Elſaß, an ranzen⸗, Kokos: und Sagobaͤu⸗ 
der Breuſch, mit 390 Haͤuſern me, Aloe, Tabak, Sandelholz 
und 2550 Einwohnern, welcheſ und mediciniſche Kräuter und 
Bleichen, Faͤrbereien, Strumpf⸗, europaͤiſche Gartengewaͤchſe. Die 
Bande, Licht⸗, Krapp⸗ und Ge⸗ Thierarten find nicht zahlreich, 
wehrfabriken unterhalten, auch blos Büffel, wilde Schweine, 
guten Wein bauen. Kaninchen, Enten, Gänfe, vie 
Molukken, Gewuͤrzinſelnſle Kühe, Muſcheln, Krebſe, 
eine zahlreiche Inſelgruppe zwi⸗ Krokodile und Schlangen. Von 
Then Neuguinea und Celebes, im Mineralien findet man au⸗ 
indiſchen Meere. Die groͤßtenſ ßer Kupferkies nichts weiter. 
darunter ſind: Amboina, Ban⸗ Die Bewohner ſind Malayen, 
da, Gilolo, Tidor, Ceran, ſchwarzgelb und gut gewachſen, 
Ternate, Timor, Bali, Sum⸗ aber ein träges, wildes, treu⸗ 
bogva und Floris. Das Meer loſes und blutduͤrſtiges Volk. 
Biel Isen iſt wegen des ſchma⸗ Sie bauen gute Fahrzeuge u. 
len Fahrwaſſers, der ungeheu⸗ bedienen ſich der Bogen und 
ren 1 Inſeln, Klippen, Pfeile als Waffen. Die Inſeln 
Sandbaͤnke, untiefen, Meeres: gehoͤren zum Theil den Nieder⸗ 
ſtroͤme und Erdbeben mit gro⸗ | Ländern, zum Theil eigenen Fuͤr⸗ 
ßen Schiffen ſchwer zu befah⸗ ſten, die von den Niederländern- 
ren, Berge, deren Gipfel ſich abhangig find. i 
an bie Wolken erheben, unge Mombaza, eine Stadt auf 
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einer nicht unbetraͤchtlichen Halb⸗ Piemont, am Tion, mit 2550 
inſel auf der Kuͤſte von Zan⸗ Einwohnern. mr 
guebar in Oſtafrika, an einer] Moncado, anſehnlicher Fle⸗ 
ſehr fiſchreichen Bai. Sie ſtehtſcken im Königreiche Valencia in 
unter dem Iman von Oman Spanien, wo ſtarker ‚Del: and 


in Arabien und wird von Ara⸗ Weinbau iſt. 
bern bewohnt, welche ſtarken⸗ Moncaglieri, Stadt in 
Handel mit Sklaven, Elfen Piemont, am Po, mit einem 
bein, Ambra, Gold, Wachs koͤnigl. Schloſſe und 7300 Eins 


und Honig treiben. Die Halb⸗ 
inſel iſt fruchtbar an Hirſe, 
Reiß und den beſten Suͤdfruͤch⸗ 
ten, hat viel Rindvieh, fett⸗ 
ſchwaͤnzige Schafe, Ziegen und 
Gefluͤgel. Sie wurde mehrmals 
von den Portugieſen erobert, 
welche hier 17 Caſtelle anlegten, 
allein die Einwohner waren: fo 
glücklich, fie. mit Huͤlſe der Ara⸗ 
er wieder zu verjagen. ö 
Mompox, eine Stadt in 
der Republik Columbia, am Ein⸗ 
fluſſe der Cauca in den Mag: 


wohnern. 5 

Moncalvo, Stadt in Pie⸗ 
mont, auf einer Anhoͤheun weit 
Marengo, wo man eine ſehr 
weite angenehme Ausſicht ge⸗ 
nießt; hat 3400 Einwohner 
und war ſonſt Reſidenz der Her⸗ 
zoͤge von Montferrat. 

Moncaros, portugieſiſcher 
Flecken in der Provinz Alentejo, 
an der Guadiana, auf einem ho⸗ 
hen Felſen, mit einem Schloſſe 
und 400 Häuſern. 

Monchique, portugieſiſcher 


dalenenſtrom; hat 10,000 Ein⸗ Flecken im e Algar⸗ 


wohner. 

Monaco, ein kleines italie⸗ 
niſches Fürſtenthum am mittel⸗ 
laͤndiſchen Meere; iſt von der 


bienz hat eine ſehr reizende La⸗ 
e am Abhange der Serra de 
Bein, 426 Haͤuſer und 2100 
inwohner, welche viel Obſt, 


Grafſchaft Nizza umgeben, nur Orangen und Citronen bauen. 
2 Quadratmeilen groß, reich In der Nähe find warme Baͤder. 
an Suͤdfruchten, Obſt, Oliven Monchy⸗Humisres, frans 


dl,, Bein und Fiſchen, und hat 


000 Einwohner. 


oͤſiſches Dorf im Departement 


Das Laͤnd⸗ Bie, an der Ronde, mit 750 


iſt Eigenthum des franzö⸗ Einwohnern, einem Schloſſe 
—— . — Park mit Peg de 
und ſteht unter Schutz u. Ober⸗ nen Teichen hat und vormals 


Hoheit 


des Königs von Sardi⸗ dem Grafen von Guiche gehoͤrte. 


dinien. Die gleichnamige Haupt⸗ Man fabricirt hier Alaun und 


liegt auf einem Felſen, iſt Schwefelſaͤure. 
hat einen Hafen, Schloß, 


Monclora; Stadt in der 


200 Häufer und 1100 Einwoh⸗ Republik Mexico, in der Pro⸗ 


ner, der 
aal 


ſogenannte 
iſt ein roͤmi 
nument. } 


rm de vinz Cohahuila, mit einem Mi⸗ 
ſches Mo: litairpoſten. 4 
N‘ ; Stadt in der 
Monbercelle, Flecken in ſpaniſchen Provinz Arragonien, 


Moncon, 
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an der Sofa und inca, mit] Die umgegend iſt fruchtbar an 
einer Eitadelle und 3200 Ein⸗ Getreide, Obſt, Kaſtanien und 
wohnern. Wein. 
Moncontour, 3 Mondragon, ein ſehr mun⸗ 
Stadt an der Dive, im Depar⸗ teres wohlgebautes ſpaniſches 
tement Vienne, mit 800 Ein⸗Staͤdtchen, an der Tewa, in 
wohnern. 0 Biscaya, mit 2400 Einwohnern. 
Moncort, franzoͤſiſ. Stadt In der Gegend find viele wich⸗ 
im Departement Mayenne, mit tige Eiſenwerke. Na! 
Eiſenſchmieden, welche ein jeher] Mondſee, Manſee, ein 
geſuchtes Eifen liefern. ſiſchreicher See im Hausruck⸗ 
Moncrabeau, franzoͤſiſcherſviertel in Oberoͤſtreich, zwiſchen 
Flecken im Departement Lot hohen Bergen; iſt ſehr tief, 1 
und Garonne, mit 2500 Ein⸗ Meile lang und + Meile breit, 
wohnern. und haͤngt durch die Aſcha mit 
Moncrivello, Flecken in dem Atterſee zuſammen. An 
Piemont, an der Seſia, auf ei⸗ ihm liegt ein gleichnamiger 
nem hohen Hügel, mit 2400 Marktflecken mit einem Schloß 
Einwohnern. ſſe, Strumpffabriken u. Baum⸗ 
Mondego, der größte Kuͤ⸗ wollmanufacturen. 
ſtenfluß in Portugal; entfpringt| Mondsgebirge, Al Kom⸗ 
in der Provinz Beira, auf derſri, eine große Gebirgskette im 
Serra di Eſtrella, und ergießt Innern von Afrika, auf weh 
ſich nach einem Laufe von 24ſcher der weiße Nil und andere 
Meilen in den Hafen von Bu⸗ Fluͤſſe entſpringen. Man kannte 
arcos am Vorgebirge Mondego. ſie lange nur von Hoͤrenſagen, 
Er iſt im Sommer ſeicht, im aber Clapperton hat fie wirk⸗ 
Winter aber ſehr reißend. lich geſehen. En 
Mondeverdoinſeln, eine] Moneins, franzoͤſiſ. Stadt 
Gruppe von 29 niedrigen In⸗ im Departement der Niederpy⸗ 
un in Auſtralien, zwiſchenf renden, an der Baiſe, mit 780 
britannien und den Caroli⸗Haͤuſern und 5200 Einwohnern, 
c . welche Weinbau treiben und 
Mondonnedo, ſpaniſche Blei⸗, Kupfer⸗ und Eiſenberg⸗ 
t im Koͤnigreiche Galicia, werke bearbeiten 
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der Guiſane, mit 2600 Ein⸗ nem Hafen. Die Einwohner 
wohnern, welche mit Kupfer⸗ handeln mit Goldſtaub. 
ſtichen, Eiſen⸗ und Kupferwaa⸗ Monghir, britiſche Stadt 
ren handeln. In der Naͤhe ſind am Ganges, in der Praͤſident⸗ 
2 warme Mineralquellen. ſchaft Bengalen, mit einem Fort. 
Monfalcone, Falken⸗ Mongolei, das eigentliche 
ſtein, oͤſtreichiſche Stadt in aſiatiſche Hochland, welches ſich 
rigul, am adriatiſchen Meere, in einer Länge von 400 Meilen 
Meilen von Gradisca, mit zwiſchen dem 35 und 509 noͤrd⸗ 
dem Caſtell la Rocca auf einem licher Breite ausdehnt, im Nor⸗ 
Berge. Die Gegend wechſelt den von Sibirien, im Oſten 
mit Ebenen und Bergen, wird von China, im Suͤden von Ti⸗ 
vom Timavo und Liſonzo be⸗ bet, und im Weſten von der 
waͤſſert und iſt ergiebig an Bucharei u. Tatarei begränzt 
Getreide und Wein. wird. Es iſt ein wahres Steps 
Monfalut, Stadt in Mit⸗ penland, von unbekannten u. ſehr 
telägypten, auf der Weſtſeite des verſchieden benannten Gebirgs⸗ 
Nil, von Kopten bewohnt und ketten durchzogen. Nur die 
Sitz eines koptiſchen Biſchofs. Graͤnzgebirge Altai, Muſſart 
Die Einwohner verfertigen Lein⸗ und Muſtag find uns etwas 
wandwaaren und treiben Korn⸗ naher bekannt. In dieſem Hoch⸗ 
und Caravanenhandel. lande haben der Irtiſch, Jent⸗ 
Monfia, eine Inſel an derſſei, Amur und he ihre 
Küfte von Zanguebar in Oſt⸗ Quellen. Mehrere Fluͤſſe des 
afrika, welche zu den Cobras⸗ innern Landes durchbrechen aber 
inſeln ‚gehört, Reiß, Hirſe, den Gebirgsrand nicht, ſondern 
Suͤdfruͤchte und Zuckerrohr her⸗ ergießen 100 in Steppenſeen, 
vorbringt und viel Vieh deren Zahl bedeutend iſt, und 


at. 
Die Einwohner ſind Laaber 
klein und unanſehnlich von Ge⸗ 
ſtalt, aber thaͤtige Handelsleute. 
Sie 0. in ihren kleinen 
iffen, die mit Stricken, aus 
Ginſt gemacht, zuſammengebun⸗ 
den ſind und Segel von Palm⸗ 
baft haben, an der ganzen oͤſt⸗ 
Kuͤſte von Afrika hin, bis 
nach Madagascar, und berei⸗ 
e ro ve eier 
re er ſchmuͤcken mit 
Kleinodien. 


Mongallo, Stadt auf der 


unter denen der Balkaſch und 
Saiſan in Nordweſten, der Lopo 
im Innern, und der Koko im 
Oſten die groͤßten ſind. Die 
meiſten derſelben haben geſalze⸗ 
nes Waſſer. est iſt der 
Boden ſchlecht bewäffert, daher 
mehrentheils duͤrre Steppe und 
nur ausnahmsweiſe angebaut. 
In vielen Gegenden iſt die Erde 
mit Salz durchzogen, daher die 
vielen ſalzigen Gewaͤſſer. Uns 
ter den Wuͤſten iſt die Kobi oder 
Schamo im Suͤden die größtes 


e von Mozambique in Oſt⸗ quer durch dieſelbe ziehen die 
afrika, an der Mündung des Caravanen, welche aus Ruß⸗ 
gleichnamigen Fluſſes, mit ei⸗ land nach Peking gehen. We⸗ 
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gen der hohen Lage des Landes etwas Getreide gebaut. Einige 
iſt das Klima ſehr rauh, und Gebitgsſtrecken find. gut bewal⸗ 
oft hauſen hier furchtbare det und haben zwiſchen ſich 
Stürme. Nur in den kahlen grasreiche Thaler, wie denn 
waldloſen Gebirgen und ſteinich⸗ auch die Steppe ſelbſt hinrei⸗ 
ten Ebenen wird die Hitze im chende, wenngleich duͤrftige 
Sommer drückend. Daß die Weideplätze darbietet. Die. Ein: 
Gebirge Metalle enthalten, laßt wohner find Mongolen u. Kal: 
ſich ſchon aus dem Erzreich⸗ | müden, welche ſich durch Schaͤrfe 
thume des Altai und der be⸗ des Geſichts, Gehoͤrs und Ge⸗ 
nachbarten Gebirge von Tibet ruchs, ſowie durch Verſtan⸗ 
fließen, indeſſen weiß man desſchaͤrfe, Einbildungskraft u. 
darüber nichts Gewiſſes. Blos Gedächtniß auszeichnen. Uebri⸗ 
am Iroifluſſe, welcher in den gens entſpricht ihr Aeußeres 
Orſan fällt, graben die Mon: dem Schoͤnheitsſinne nicht, denn 
E e „ woraus ſie al⸗ ſie haben eine gelbbraune Farbe, 
erlei che le verfertigen. breites Geſicht mit hervortreten⸗ 
Allerlei ſchoͤne Kieſel und Achate den Jochbeinen, ſchwarzes ſtraf⸗ 
findet ‚man in der Wüfte Kobi. fes Haar, wenig Bart, einen 
Unſere Hausthiere ‚finden ſich kleinen Kopf, kleine Augen. Im 
hier beinahe alle wild vor, das Mittelalter eroberten und ver⸗ 
Schaf, die Ziege, der Stein⸗ heerten ſie faſt ganz Aſien und 
bock, der Wiſent und Auer⸗ machten ſich ſelbſt in Europa 
ochſe, das wilde Pferd der furchtbar, wo ſie beſonders in 
wilde Eſel, das Wildschwein. Rußland, Polen und Ungarn 
Ein ganz eigenthümliches pfer⸗ große Verwuͤſtungen anrichteten 
beähnliches Thier, der Dſchig⸗ und einen großen Theil der 
getat (Equus Haemionus), iſt Einwohner toͤdteten. Sie find 
von BEE: Flüchtigkeit, faſt alle Nomaden, welche Stäbte 
aber nicht zaͤhmbar. Außerdem wie Gefaͤngniſſe haſſen und mit 
iebt es Bären, Luchſe, Wol e, ihren Heerden von einem Wei 
ichſe, Zobel, Moſchusthiere, deplatze zum andern ziehen. Zelte 
Haſen, Elenthiere, Antilopen von Filz, welche ſie auf Kar⸗ 
und Hirſche. Das gezaͤhmte ren transportiren, ſind ihre 
Pferd iſt dauerhaft, ſtark und Wohnungen, Bogen und Pfeile 
gut abgerichtet, doch etwas ihre Waffen, e Flinten; 
lein. Pferde, Rinder, Schafe ihre Kleidung beſteht in Schaf⸗ 
und Ziegen werden in großen pelzen, Milch iſt ihr Haupt⸗ 
Heerden gehalten und machen nahrungsmittel, und Thee all⸗ 
den Reichthum des Landes aus. gemein beliebt. Außer der Sorge 
Das Pflanzenreich iſt arm, doch für ihre Heerden beſchaͤftigen 
iſt hier das Vaterland der ch ſie ſich auch mit der Jagd und 
ten Rhabarber und des Ginſeng, Fiſcherei. Sie wiſſen Leder u. 
einer in China ſehr geſchaͤtzten Filz zu machen und 0 
Arzneipflanze. Hie und da wird ihr nothwendiges Geräth ſelbſt, 
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worin ſie einige Kunſt zeigen. Zuyderſees, mit 700 Haͤuſern 
Wiſſenſchaftliche Bildung ist und 2100 See e 
zu ſpüren, jedoch haben Fiſcherei, Thranbrennerei, Salz⸗ 


Ken h 
ſie Bücher und verſtehen zu 
ſchreiben. Alle find Verehrer 
des Dalai Lama und haben 
eine Menge Prieſter. Es giebt 
unter ihnen einen Adel. Sie 
werden von Chans und chine⸗ 
chen Oberbeamten regiert. 
Monheim, Stadt im bai⸗ 
erſchen Rezatkreiſez hat 195 Hau⸗ 
„, 1400 Einwohner und eine 
elfabrik. In der Nahe find 
Schiefer und Feintenſteinbrüche. 
Monheim, preußiſcher 
maren am Rhein, in De 
c eee Duͤſſeldorf, mit 
1100 Einwohnern, welche Tuch⸗ 
155 Flanellwebereien, Korn⸗ 
und Hol Br e ke 
Moniſtrol, franz. Sta 
at, im Departement Ober⸗ 
jaronne, mit 516 Haͤuſern und 
4000 Einwohnern, welche Lein⸗ 
weberei treiben. 
„Monmouth, eine engliſche 
Seefigal: zwiſchen Heveford, 
Glouceſter, Glamorgan und dem 
Canale von Briſtol; iſt 28 Qua⸗ 
ratmeilen groß und: enthält 
2,000 Einwohner. Sie ift ziem⸗ 
Mie e wird von dem El⸗ 
ich, Severne, Wye und dem 
Use durchfloſſen und liefert Ge⸗ 
treide, Gartenfruͤchte, Flachs, 
Kolk, Steinkohlen und Eiſen. 
Die gleichnamige Hauptſtadt, a 
ei ye, Be ein Schloß, 677 
; 1985 und 3500 Einwohner, 
welche Schifffahrt und Handel 
aner 
Monicken dam, 
diſche Sta "in Ro 


und Scifenſiederei und 
weberei treiben. ; 

Monomotapa, ein Neger⸗ 
reich auf der Küſte von Sofala 
in Oſtafrika; iſt etwa 7000 
Quadratmeilen groß, hat einen 
Seehafen und zwei Feſtungen, 
nebſt mehreren portugieſiſchen 
Anſiedlungen, welche eine Menge 
Gold aus dem Lande ziehen, 
das einen Ueberfluß an allen Ar⸗ 
ten von Vieh, Voͤgeln, Garten⸗ 
gewaͤchſen, Reiß, Weizen, Obſt, 
Sldfrüchten, koſtbaren Holzar⸗ 
ten, Gold, Silber, Kupfer, 
Zinn und Meerſalz hat. Im 
Innern des Landes giebt es we⸗ 
nig Waſſer. Die Einwohner 
ſind Kaffern, ſchwarz, von mitt⸗ 
lerer Größe und beherzt. Ihre 
Waffen ſind Bogen und Pfeile, 
und man rühmt ihre Fertigkeit 
im Schmieden und Bearbeiten 
des Goldes. Die Portugiefen 
tauſchen von ihnen gegen Zeu⸗ 
ge, Glaskorallen und andere 
Kleinigkeiten Gold und Elo⸗ 
phantenzaͤhne ein. 

. ee d ein nord⸗ 
amerikaniſcher Fluß, welcher in 
Virginien aus dem Alleghany⸗ 
gebirge kommt und ſich bei Pitt⸗ 
ford mit dem Alleghany verei⸗ 
nigt, worauf beide ihre Namen 
verlieren, und der vereinigte 
Strom den Namen Ohio erhalt. 

Monopoli, Stadt am adri⸗ 
atiſchen Meere, in der neapoli⸗ 


Seiden⸗ 


niederlaͤn⸗taniſchen Provinz Barf, mit 
rdbrabant, einem Caſtell und 15,000 Ein⸗ 


an einem kleinen Meerbuſen des wohnern, welche Hanf⸗ und 


* 
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Kattunweberei, Oel⸗ und Wein Aſti nach Carmagnole, mit 2500 
bau treiben. j inwohnern. > 
Monpeyroux, franzoſi⸗ Montabaur, naſſauiſche 
ſches Dorf im Departement Stadt auf dem Weſterwalde, 
Aveyron, mit 1600 Einwoh- mit einem Schloſſe, 485 Haͤu⸗ 
nern, welche ſchwarzes, brau⸗ſern und 3400 Einwohnern, 
nes und graues Landtuch vers welche eine Papiermühle, Walk⸗ 
fertigen. a und Oelmuͤhlen und Leinwebe⸗ 
onreale, Stadt im Vallrei unterhalten. In der Nähe 
di es auf Sicilien, mit iſt ein Kupferbergwerk und ein 
8000 Einwohnern. Sauerbrunnen. 1 2 8 
Monroe, ſtarke Feſtung am Mon tagnac, franzöfiide 
Eingange der Cheſapeakbat in] Stadt im Departement Herault, 
Nordamerika. mit 504 Haͤuſern und 8100 
Mons, Bergen, feſte Einwohnern, welche eine Tuch⸗ 
Hauptſtadt der niederlaͤndiſchen[ manufactur und Handel mit 
robinz Hennegau, an der] Wolle und Wollzeugen unter⸗ 
rouille und einem Canale, der] halten. f 15 ER 
nach Oſtende führt; hat ein: Montagnana, Stadt im 
Schloß, 5 Vorſtädte, 4600 Haͤu⸗ Venetianiſchen, am Canale Fiu⸗ 
fer. und 20,000 Einwohner. Die micello, mit 8200 Einwohnern, 
anſehnlichſten Fabriken liefern welche Tuch⸗ und Wollzeugfa⸗ 
Spitzen, Wollen⸗ und Baum⸗ briken und Gerbereien unters 
wollenwaaren, Seife, Salmi⸗ halten, auch mit Seide, Wolle 
ak, Zucker, Falence, Staͤrke, und Getreide handeln. In der 
ocolate, Salz, Kupfer⸗ und Naͤhe ſind Wetzſteinbrüͤche. 
Eiſengußwaaren. In der Nä: ontaigut, franzoͤſiſche 
e find Steinkohlengruben, Flin⸗ Stadt an der Senne, im Des 
und Mühlſteinbruͤche. Ipartement Lot und Garonne, 
Monfanto, portugieſiſche mit 600 Haͤuſern und 8500 
Behand: mit 825 Häufern und Einwohnern, welche Wollzeuge 
1000 Einwohnern, auf einem] verfertigen. 
vo Berge in der Provinz) Montaigut, franzöſiſche 
eira, welcher der Beſatzung Stadt an der Quelle des Bour⸗ 
Quellwaſſer, hinlaͤngliches Ge⸗ be, im Departement Puy de Dos 
treide und Obſt liefert. me, mit 1500 Einwohnern, wel⸗ 
Mon ſelice, Stadt im Ve⸗ che viele Feuergewehre und Le⸗ 
i am Bachiglione, der verfertigen. 
mit Einwohnern, welche] Montalban, ſpan. Stadt 
Tuch⸗, Hut: und Leinwandfa⸗ in Aragonien; hat Steinſalz⸗ 
briken unterhalten. gruben. 5 
Monfet, 6650 Fuß hoher Montalcino, Bergſchloß 
1 in der Pyrenäenkette. und Stadt im Großherzogthume 
onta, Marktflecken in] Toscana, unweit Siena, 
Piemont, auf der Straße von 2650 Einwohnern. 
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Montalembert, franzoͤſt⸗ Wäldern... Es regnet Häufig, 
ſches Dorf im Departement bei⸗ daher iſt das Land voller krie⸗ 
der Sevres, mit 800 Einwoh⸗ chender Thiere, worunter Kro⸗ 
nern. Es iſt hier ein Schlamm kodile und Rieſenſchlangen find. 
eiſenbergwerk, und in der um⸗ Die ſeltenſten und ſchaͤtzbarſten 
liegenden Gegend findet man Producte der Montanna find 
Blutſtein. Aus Mangel an aus dem Pflanzenreiche. Ihre 
Weinbergen baut man den Wein Baͤume und Geſträuche erzeu⸗ 
an Geländern, auch wachſen hier gen die vortrefflichſten Fruͤchte, 
viele Kaſtanien. wohlriechende Oele, Gummi, 

Montalto, Stadt in Ca⸗ Harz, Raͤucherwerk, Zimmet, 
labrien, mit 4000 Einwohnern. Cacao, Wachs und Cascarille. 

Montalto, Marktflecken] Das Land iſt ungeſund, und kein 
und Schloß unweit Viterbo, im -Menſch erreicht über 50 Jahre. 
Kirchenſtaate. I die Einwohner. find Indianer, 

Montanaro, Marktflecken welche zerſtreut an den Fluͤſſen 
unweit Turin, in Piemont, mit wohnen, theils ſanftmüthige 
8500 Einwohnern. Naturmenſchen, theils gefühllo⸗ 

Monkanng Real, M. deſſe Cannibglen, welche ſich Une 
los Andes, ſüdlich vom Fuße ter einander, aufreiben. 
der Cordilleras bis an die Küftel Montargis, frangdfifche 
von Braſilien; liegt im Mit⸗ Stadt im Departement Loiret, 
telpuncte von Südamerikg, die⸗ am Canale von Brigre und am 
ſes ungeheure, groͤßtenthells fla⸗ Loing, mit einem Schloſſe, 1210 
che und mit Wäldern bedeckte Häufern und 6600 Einwohnern, 
Land. Es iſt in vielen Rück⸗ welche Tuchmanufacturen, Pa⸗ 
ſichten ſehr merkwürdig. Ehe⸗ pfermuͤhlen und Handel mit 
mals war dieſer ungeheure Land: Korn, Senf, Safran und Wol⸗ 
ſtrich ein Gegenſtand der Fa⸗ le unterhalten. 
belei furchtſamer Abenteurer, Montauban, Hauptſtadt 
wozu die Unbekanntſchaft mit des franzoͤſiſchen Departements 
demſelben Veranlaſſung gab. Er Tarn und Garonne, am Tarn, 
wird von dem ungeheuren Ama⸗ hat 4000 Haͤuſer, 26,000 Eine 

nenfluffe bewaͤſſert, welcher hier wohner, Manufacturen in fie 
eine 4 Hauptfluͤſſe: Madera, denen Zeugen und Struͤmpfen, 
Yavari, maß e und Huallagaſin Leinwand und Wollzeug, 
aufnimmt. Die Cordilleras ers Falenge⸗, Stärke: und Preß⸗ 

eben ſich über die Montanng. ſpänefabriken, Farbereſen, Han⸗ 

on ihrer Höhe herab glaubt|del mit Getreide, Wein und 
man eine Ebene oder ein weit Seidenwaaren. Die hieſigen, 
ausgebreitetes Meer zu über⸗ zum Theil ſuͤßen, zum Theil 
ſchauen. Ein ewiges Grün be; ſtarken rothen und weißen Weis 
deckt dieſe Landſchaft, und meh⸗ ne find ſehr beliebt und gehen 
tere Stunden des Tags liegt nach Holland, Teutſchland, 
ein dichter Nebel über dieſen Nordeuropa und Weſtindien. 
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Auch iſt hier ein reformirtes] Norden ſteil abgeſchnitten, nach 
Lyceum, Bibliothek, Sternwar⸗ Süden aber weniger, und wird 
te und Geſellſchaft der Wiſſen⸗ in Savoyen Dos de Dromeda⸗ 
ſchaften und Künſte. fre genannt. Die ſonſt fo. gt: 
Montbard, franzöſiſche fahrvolle Reife Acne mit 
Stadt an der Brenne, im Des |verhältnigmäßiger Gemaͤchlich⸗ 
partement Cote d'or, mit ei⸗ keit binnen 50 bis 60 Stunden 
nem Schloſſe, 2200 Einwoh⸗ zurückgelegt. Aber die Koſten 
nern, einer Handſchuhfabrik und einer 415 00 belaufen ſich 
Papiermühle. In der Naͤhe ſind auf 80 bis 100 Ducaten. 
Eiſenwerke. J. Montblanche, ſpaniſche 
Montbeillard, ſ. Moͤm⸗ Stadt in Catalonien, mit 3600 
Pelgard, Einwohnern. 
Montblanc, der hoͤchſte] Montbriſon, Hauptſtadt 
Berg in Europa; liegt in Sa⸗ des franzoͤſiſchen Departements 
voyen, zwiſchen dem Chamon⸗ Loire, am Bigez, mit 870 Haͤu⸗ 
ny und Eytrevesthale, iſt nach ſern und 5500 Einwohnern, wel⸗ 
Sauſſure 14,700 Fuß hoch, che e und Manu⸗ 
4602 Fu niedriger als der facturen in gedruckter Leinwand 
Chimborgſſo, erſcheint aber dem und Kattun unterhalten. 
Auge größer als dieſer, indem Mont⸗Cenis, ſ. Cenis. 
ſein Fuß nur 2000 Fuß über a eee erg 
dem Meere liegt, die Baſis des Lyon, eine franzoͤſiſche Feſtung 
2 aber bereits ſchon im Departement der Sberalpen, 
10,000 Fuß hoch iſt. Die Fern⸗ auf einem Felſen an der Du⸗ 
fihten von feiner Höhe find ranze, mit warmen Bädern. 
gleichfalls weit umfaſſender, ont de Marſan, Haupt⸗ 
denn der Horizont des Mont⸗ ſtadt des franzoͤſiſchen Departe⸗ 
blancgipfels betraͤgt im Halb⸗ ments der Haiden (des Landes), 
durchmeſſer 68 Stunden, jede am Einfluffe der Douze in den 
0 2000 Klaftern. Man ſieht Midou, mit 825 Häufern und 
n zu Lyon, auf allen Bergen 4500 Einwohnern, welche Dro⸗ 
urgunds und ſelbſt noch zu guet und Wolkbdeckenweberei, 
zangres. Die Apenninen be⸗ auch Handel mit Getreide, Obſt , 
nehmen ihm aber die Ausſicht Wein und Branntwein unter⸗ 
aufs mittellandiſche Meer. Dr. halten. 
Pacard hat ihn am 8. Au| Montdidier, franzöſiſche 
guſt 1786 zuerſt erſtiegen. Un⸗ Stadt am Don, im Departe⸗ 
ker 13 gelungenen Beſtelcungen ment Somme, mit 850 Haͤu⸗ 
des Montblanc find 8 von Eng⸗ ſern und 4200 Einwohnern, wel⸗ 
ländern unternommen worden. ſche ſeidene Strümpfe, Mutzen 
Der höchſte, mit einem feſten und Hüte verfertigen. 
Schneelgger bedeckte Gipfel de. Mont d or, ein Gebirge im 
felben iſt ein ſchmaler Rüden, ſüdlichen Frankreich, ein Zweig 
ungefaͤhr 6 Fuß breit, nach der Gebirge von Auvergne; ſei⸗ 
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ne Bööfte Bee iſt der Puy| Monte Cal vo, Stadt in 
de Sancy zu 6288 Fuß, an der neapolitaniſchen 1 
deſſen Fuße das Dorf Mont Principato olteriore, mit 450 
dor les Bains liegt, mit bes Einwohnern. 
ruͤhmten heißen Buͤdern. Monte Carlo, toscaniſche 
Monte, ein Vorgebirge auf Graͤnzfeſtung, 2 Meilen von 
der Kuͤſte von Guinea in Weſt⸗ Piſtoja, mit 2000 Einwohnern. 
afrika, unter dem 65 noͤrdliche Monte Caſſino, eine ur⸗ 
Breite; iſt von den ſchoͤnſten, mit alte, vom heiligen Benedict von 
Bächen durchſchlaͤngelten und Nurſia 529 geſtiftete Benedie⸗ 
Waͤldern umſchloſſenen Wiefen | tinerabtei; liegt auf einem ſtei⸗ 
umgeben. Es iſt da ein Mer] len Berge, in einer überaus reis 
berfluß an wildem und zahmem] zenden Landſchaft, neben dem 
Geflügel, Schilokröten, Fiſchen, Städtchen San Germano in 
Pomeranzen, Eitronen, Reiß, der neapolitaniſchen Prapinz 
Hirſe und Mass. FCerra di Lavoro. Nach mans 
Monte Alcino, Stadt inſcherlei ungünftigen Schickfalen 
Toscana, unweit Siena, mit erwarb ſie ſich viele Freiheiten 
2700 Einwohnern, welche Wein: und große Reichthuͤmer. Im 
bau treiben. Er 11. und 12. Jahrhunderte 
Monte alto, Stadt im bluͤhten hier die Wi enſchaften, 
Genueſiſchen, an der Corſaglia, namentlich die Arzneikunde, und 
auf einem hohen Hügel, mit) die im Mittelalter fo berühmte 
Einwohnern. ſalernitaniſche Schule wurde von 
Monte Allegre, 1) Stadt Monte Caſſino aus geſtiftet. 
in der Provinz Traz os Mon⸗ Die Kirche mit dem Grabmale 
tes in Portugal, mit 2200 Ein⸗ des Heiligen iſt prächtig, ob⸗ 
wohnern. 2) Stadt in der ſpa⸗ gleich geschmacklos mit Verzie⸗ 
niſchen Provinz Murcia, mit rungen überladen. Sacriftei und 
2200 Einwohnern. Bibliothek waren ehemals ſehr 
Montebello, Marktfleck. im reich, und das Zimmer und der 
ii ehe ‚ am’ Ehiampo, Thurm, den der heilige Bene⸗ 
zwiſchen Verona und Vicenza, diet bewohnt haben ſoll, ſind 
mit einem Schloß und 3000 mit Gemälden uberhaͤuft. Sonſt 
Einwohnern. f wurden alle Reiſende und Pil⸗ 
Monte Belluno, Stadt ger hier r 
im Venetianiſchen, am Bosco Feri eher l in San Germa⸗ 
Montello, mit einem Schloß no wurde eine Hoſpiz mit 4 
und 4100 Einwohnern. Moͤnchen unterhalten, die Frem⸗ 
Montebourg, Marktflek⸗ den zu empfangen und auf Maul⸗ 
ken im franzöſiſchen Departe⸗thieren in die Abtei hinauf zu 
ment Calvados, am Meere, mit bringen. Die Reichthümer des 
„Einwohnern, welche See: | Kiofters hat die Zeit groͤßten⸗ 
falg bereiten und mit Getreide theils zerſtreut, und es wird 
und Vieh handeln. liezt ſelten mehr beſucht. 
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Mont ech, franzoͤſiſche Stadt] Montefoscoli, Stadt in 
an der Garonne, im Departe⸗ der neapolitaniſchen Provinz 
ment Tarn und Garonne, mit Principato olteriore, mit 2700 
500 Haͤuſern und 2600 Einw. Einwohnern, welche mit Ge⸗ 

Montechia, Flecken im Ve⸗ treide handeln. 
netianiſchen, unweit Verona, mit Monte Gibello f. Xetna. 
dem Schloſſe Baftia, und 1500| Monte Godena, 7460 
Einwohnern. JFuß hoher Berg in den Al 

R 1 ro, 1) Markt⸗ pen, im mailaͤndiſchen Guber⸗ 
flecken in der Lombardei, an der nium. { 
Chieſa, mit 6000 Einwohnern. Montegreſſo, ein Dorf 

Stadt in Piemont, auf einer auf der Inſel Corſica, mit 

98590 unweit Marengo, mit 4800 Einwohnern. 

Einwohnern. Montegroſſo, Stadt in 
Montechio maggiore, Piemont, am Tion, mit 2500 
Stadt im Venetianſſchen, un⸗ Einwohnern. 1 045 
weit Vicenza, mit 4100 Einw. Montegut, franzöſiſche 

Monte Chriſte, eine klei⸗ Stadt im Departement 7 
ne, von Fiſchern bewohnte In⸗ mit 4200 Einwohnern. 
ſel, an der Kuͤſte von Toscana, Monteleone, 1) Stadt am 
zwiſchen Giglio und Gianuti. Golfo Santa Euphemia in Ca⸗ 

onte Coulant, franzoͤ⸗labrien, mit 15,000 Einwoh⸗ 
iſcher Flecken im Departement nern, welche Seidenweberei und 
eider Sevres, mit 1800 Ein⸗ Handel mit Oel und Seide trei⸗ 
wohnern, welche leinene Zeuge ben. 2) Marktflecken in der nea⸗ 
fabriciren. N) politanifchen Provinz Princi⸗ 

Montefalcone, 1) Stadt pato olteriore, mit 2000 Ein⸗ 
in der e en Provinz wohnern. 

Moliſe, mit 2 inwohnern.| Montelimart, franzoͤſiſche 
2) Stadt in der neapolitani⸗ Stadt im Departement Brome, 
ſchen Provinz Principato olte⸗ am Zuſammenfluſſe des Gabron 
riore, mit 3600 Einwohnern. und Roubion; hat eine Cita⸗ 
Montefinscone, Stadt delle, 900 Häufer und 7200 
im Kirchenſtaate, am See Bol⸗ Einwohner, welche Corduan⸗ 
fena, auf einem Berge, mit 3000 fabriken, Seiden⸗, Baumwoll⸗ 
zinwohnern, welche einen vor und Wollzeugwebereien unter⸗ 
trefflichen Wein bauen. palm, auch Wein⸗ und Oel⸗ 
Monteforte, 1) ſpaniſche bau treiben. 
Stadt im Koͤnigreſche Valencia, Montella, Stadt im Prin⸗ 
mit 3200. Einwohnern. 2) Stadt |cipato olteriore, im Koͤnigreiche 
in der neapolitaniſchen Provinz Neapel, mit 5800 Einwohnern. 
f e olteriore, mit 3400] Monte maggiore, Stadt 

inwohnern. 3) Flecken im Ve⸗ auf Sicllien, 8 Meilen von Ter⸗ 
netianiſchen, am obern Alpen, nini, im Val di Mazzara, mit 
mit 2800 Einwohnern. 4000 Einwohnern. 
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Monte magno, Stadt in der Feen. rovinz 
Piemont, unweit Marengo; hat Baſilicata, mit 5 Einw. 
eine ſchoͤne Lage auf einem Hu- Montepulciano, Stadt 
gel, und 2200 Einwohner. in Tosana, an der Chiana, mit 
Montemiletto, Stadt im 7300 Einwohnern, Seifenſie⸗ 
Principato olteriore, im Koͤ⸗dereien und gutem Weinbau. 
nigreiche Neapel, mit 2100 Ein Montereale, 1) Stadt in 
wohnern. 8 ider neapolitaniſchen . 
Montemorſo novo, por⸗ Baſilicata, mit 2400 Einwoh⸗ 
tugieſiſche Stadt in der Pro⸗ nern. 2) Flecken in Friaul, mit 
vinz Alentejo, an der Canha, 3200 Einwohnern. 
mit 1017 Haͤuſern und 5100] Montereau fur Yonne, 
Einwohnern. franzoͤſiſche Stadt am Einfluſſe 
Montemor o velho, por⸗ der Yonne in die Seine, im 
tugieſiſche Stadt am Mondego, Departement der Seine und 
in der Prov. Beira, mit einem Marne, mit Steingutfabriken, 
Aae „577 Haͤuſern und 8000358 Haͤuſern und 9400 Einw. 
Einwohnern. 5 Monterey, eine Bai bei 
Montenach, Montagny, Californien, unter dem 36° noͤrd⸗ 
Staͤdtchen im Canton Freyburg licher Breite; hat eine ung 
in der Schweiz, auf einem Fel⸗ von 8, und eine Tiefe von 
fen, mit einem Schloſſe. [Meilen, im Often flache und 
Montenegro, Czerna⸗ſandige, im Norden und Ste 
gora, ein Graͤnzgebirge zwi⸗ den 755 mit Baͤumen bewach⸗ 
ſchen Albanien und Dalmatien, ſene Ufer. Sie hat guten An⸗ 
das ſich von der Küfte Antiva⸗kergrund und enthält viele 
ri bis nach Bosnien erſtreckt Wallſiſche. 
und von einem kuͤhnen raͤube Monte Roſa, nach dem 
riſchen Volke bewohnt wird, Montblanc der hoͤchſte Berg in 
welches in unbeſuchter Verbor⸗ Europa, 14,450 Fuß über dem 
genheit feine Kräfte zum Krie⸗Meeresſpiegel; ſteht auf der 
ge übt und mit 14,000 Waf⸗Graͤnze von Wallis und Pie 
fenfaͤhigen die umliegenden Ge⸗ mont. Er iſt von in großem 
genden bedroht und unſicher Umfange, und fein Gipfel unre⸗ 
macht. Dieſer Landſtrich iſt 158 gelmaͤßig. Gegen Norden er⸗ 
Quadratmeilen groß, mit 116 ſchent er ganz flach, es erhebt 
Dörfern und 60,000 Einwoh⸗ ſich alsdann eine Art Pyrami⸗ 
nern, welche unter einem geiſt⸗ de, welche, mit einem guten 
lichen Wladika ſtehen, der in Fernrohre geſehen, ſich wie ei⸗ 
dem Dorfe Stagnovich wohnt ne geſpaltene Spitze darſtellt. 
und vom Auslande eine Penſion Dies iſt der hoͤchſte Punct des 
erhält, Sie haben die osmani⸗ Berges. n dieſer Spitze 
ſche Herrſchaft abgeworfen und iſt eine andere weit duͤnnere, 
ſtehen unter ruſſiſchem Schutze. etwas gegen Suͤden geneigt. 
Monte⸗Peloſo, Stadt in] Hierauf n runder Rüs 
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cken, auf welchem eine Hoͤh⸗ Fuß hoher Berg im Venetiani⸗ 
lung iſt. Alsdann kommt aber⸗ ſchen, noͤrdlich von Vicenza. 
mals ein Rücken, etwas ſpitzt Monte Tomba, ein 5600 
ger, aber niederer als der erſte, Fuß hoher Berg im Venetia⸗ 
dann wieder eine Hoͤhlung, und niſchen, unweit Verona. 
von da fallt der Berg ab Montevideo, anſehnliche 
und verliert ſich in die große Stadt in der Republik Bue⸗ 
Bergkette der Alpen. nos Ayres in Suͤdamerika; 
Monteſa, 7 Stadt liegt auf einer Halbinſel am oͤſt⸗ 
in der Provinz Valencia, in ei⸗ lichen Ufer des La Plata, hat 
ner unfruchtbaren duͤrren waſ⸗ 16,000 Einwohner, einen vor⸗ 
ſerarmen Gegend, mit 900 Ein⸗ trefflichen Hafen für kleine Fahr⸗ 
wohnern. Von ihr erhielt der zeuge, breite Straßen, eine Ci⸗ 
ſpaniſche Ritterorden unſerer tadelle, und iſt überhaupt gut 
lieben Frau von Monteſa ſei⸗ befeſtigt. Die Einwohner trei⸗ 
nen Namen. ben einen lebhaften Handel mit 
Monte San Angiolo, Getreide, Fiſchen, Talg, Haͤu⸗ 
Stadt in der gen ten und Vieh, welches in der 
Provinz Capitanata, mit Gegend in Wildnis aufwaͤchſt 
Einwohnern. und jedem Jaͤger zur Beute fal⸗ 
Monteſano, Flecken in der len kann. 
neapolitaniſchen Provinz Prin. Montfaucon, franzdſiſche 
cipato citra, mit 4500 Einw. Stadt im Departement Lot, mit 


Monte San Mauro, 1800 Einwohnern. 
4730 Fuß hoher Berg im Ve. Montfermy, französisches 
netianiſchen, zwiſchen der Pia⸗ Dorf im Departement Puy de 
ve und dem Tagliamento. Dome, auf einer Halbinſel, an 
"Monte San Gavino, der Swule, mit 1 Einwoh⸗ 
Flecken in Toscana, 3 Meilen 3 der Nähe ein Blei⸗ 
von Arezzo, mit 2200 Einw. ontferrat, ein vormali⸗ 
Monte Santo, ſ. Athos. [ges Herzogthum in Oberitali⸗ 
„Montesgufou, franzoͤſt⸗ en, welches den Herzoͤgen von 
ſcher Marktflecken im Departe⸗ Mantua gehörte, feit 1708 aber 
ment Gers, an der Loſſe, mit im Befise von Savoyen iſt und 
1800 Einwohnern. einen Beſtandtheil von Piemont 
„ Montesqufou de Vol⸗ ausmacht. Es enthält 45 Qua 
vestre, frangöfihe Stadt im|dratmeilen, mit 192,000 ‚Ein 
Departement Obergaronne, an wohnern, iſt fruchtbar an Ge 
der Reze und unweit des Suͤd⸗treide, Wein, Obſt, Kaſtanien, 
canals, mit 2800 Einwohnern, Truͤffeln, Hanf und Seide, hat 
Tuchmanufacturen, Walkmuͤh⸗Eiſengruben und Mineralwäſ⸗ 
len, Hutfabriken und einer Salz fer und wird vom Po, Erro, 
peterſiederei. Belbo, der Stura, Orba und 
Monte Sumano, ein 39400 Bormida bewaͤſſert. 
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Montferrier, franzoͤſiſcher Montgomery, engliſche 
Flecken im Arriege⸗Departement, Stadt im Fuͤrſtenthume Wales, 
mit 1200 Einwohnern. nahe an der Quelle des Sever⸗ 

Montflanquin, franzoͤſi⸗ ne. Auch führen dieſen Namen 
ſche Stadt im Departement Lot 9 Grafſchaften in den vereinig⸗ 
und Garonne, mit 700 Haͤu⸗ ten Staaten von Nordamerika. 
ſern und 5100 Einwohnern. Monticello, Hauptſtadt 

Montfoort, Stadt an der im nordamerikaniſchen Freiſtaa⸗ 
Vſſel, in der niederlaͤndiſchenPro⸗ te Miſſiſippi, am Fluſſe Pearl. 
vinz Utrecht, mit einem feften] Montiglio, Flecken in Pie⸗ 
Schloſſe, 340 Haͤuſern und 1900 mont, mit 2500 Einwohnern. 
Einwohnern. Montier fur Saux, 

Montfort, ein altes Schloß franzoͤſiſches Dorf im Maas: 
und Grafſchaft, 8 Stunden von departement, 4 Stunden von Li⸗ 
Feldkirch in Wüurtemberg, deſ⸗ gny, mit 1200 Einwohnern, ‚Eis 
fen Titel gegenwärtig Hierony⸗ ſenſchmieden und Schmelzoͤfen. 
mus Napoleon, geweſener Kö] Montignac le Comte, 
nig von Weſtphalen, fuͤhrt. franzoͤſiſche Stadt an der Ve⸗ 
Montfort l' Amaury, zere, im Departement Dordogne, 
franzoͤſiſche Stadt im Depar⸗ mit einem Schloſſe, 340 Haͤu⸗ 
tement Seine und Oiſe, mit ſern und 2600 Einwohnern. 

Haͤuſern und 2400 Einw.] Montilla, ſpaniſche Stadt 

Montfort la Canne, in der Provinz Cordova, am 
franzöfifche Stadt im Departe⸗ Caſtro und Rio frio, mit 6800 
ment Ille und Vilaine, am Zu⸗ Einwohnern, welche guten Wein 
ſammenfluſſe des Meu u. Chail⸗ bauen und eine jaͤhrliche Meſſe 
lon, mit einer Mineralquelle| haben. 
und 1100 Einwohnern. Montivilliers, franzoͤſi⸗ 

Montfort le Dax, fran⸗ ſche Stadt im Departement der 
zoͤſiſcher Marktflecken im De⸗ Niederſeine, an der Lezarde, mit 
parkement Landes, mit 302 Haͤu⸗ 4000 Einwohnern, welche Spi⸗ 
fern und 1400 Einwohnern. zen, Leder, Leinwand, Seiden⸗ 

Montfort le Rotrou, waaren, Tabak und Papier ver⸗ 
franzoͤſiſcher Marktflecken an der fertigen, auch Seilereien, Oel⸗ 
Huine, im Departement 8 muͤhlen und Brauereien unter⸗ 
mit einem Schloß und 800 Ein⸗ halten. 
wohnern, welche Hanfweberei! Montjoy, franz. Dorf im 
treiben. Arriege⸗Departement, mit 1300 
„Montgaillard, franzoͤſi⸗ Einwohnern, und 3 Mineral⸗ 
ſches Dorf im Departement quellen in der Nahe. 
Landes, mit 2500 Einwohnern. Montjoye, Montſchau, 

Mont Genevre, 11,060 Stadt im preußiſchen Regie⸗ 
Fuß hoher Berg im Thale Mau⸗ rungsbezirk Aachen, an der Ruhr, 


rienne im franzoͤſiſchen Depar⸗ mit 360 Häufern und 3300 Ein⸗ 
tement der Oberalpen. Iwohnern , m Walkmuͤhlen 


2 


ale: 


268 Mont⸗Louis — Montoice 


und Färbereien und wichtige partement; beſteht aus der iin: 
Tuchmanufacturen unterhalten, terſtadt Baschedy und der ſtark 
wozu das vortreffliche Waſſer befeſtigten Oberſtadt auf einem 
von Imgenbruch viel beitraͤgt. Felſen, mit 1900 Einwohnern, 
In der Nähe iſt das Torfmoor welche Oel⸗ und Walkmüͤhlen 
Veen. ' und Hutfabriken unterhalten. 
Mont⸗Louis, feſt franzo⸗“ Montmelian, Mont: 
ſiſche Stadt im Departement meillant, ſardiniſche Feſtung 
der Oſtpyrenäen, auf einem in Savoyen, auf einem fteilen 
Vorberge der Pyrenaͤen, mit Berge, in einer wilden Gebirgs⸗ 
einer Gitadelle, 160 Haͤuſern zn. Iſere, mit 1200 
und 1100 Einwohnern. Einwohnern, welche Weinbau 
Monthery, franzoͤſiſcheſ treiben. 
Stadt im Departement der Sei. Montmirail, 1) franzöſi⸗ 
ne und Oiſe, mit 1400 Einwoh⸗ ſche Stadt am Morin, im Des 
nern, u. einem Schloſſe. Hier partement Marne, mit Stahl 
ſchlug Ludwig IX. von Frank- und Meſſerfabriken, 344 Haus 
Teich 1465 die Burgunder. ſſern und 2100 Einwohnern. 2) 
n franzoͤſiſche Franzoͤſiſche Stadt im Depar⸗ 
Stadt am Cher, im Departe⸗ tement Sarthe, an der Braye, 
ment Allter, mit einem Schloſſe, mit einer Glashütte und 800 
650 Häufern und 4700 Ein⸗ Einwohnern. 
wohnern, welche Band⸗, Ser. Montmorency, bang 
ge „Bortenfabriken und Han⸗ ſche Stadt im Departement Sei⸗ 
el mit Geflügel und Getreide ſne und Dife, unweit der Seine, 
unterhalten. mit 1800 Einwohnern. Rouſ⸗ 
Montluel, franz. Stadt ſeau lebte hier laͤngere Zeit, und 
an der Seraine, im Departementſihm zu Ehren änderte man in 
Ain, mit 540 Häufern und 4100 der Revolutionszeit den Namen 
Einwohnern, welche mit Hanf, in Emil um. 
Zwirn und Getreide handeln. Montmorency, ein Fluß 
Montmartre, franzoͤſi⸗ in untercanada, welcher bei 
ſches Dorf auf einem Berge, 2] Quebeck einen merkwürdigen, 50 
tunden außerhalb Paris, mit Fuß breiten und 220 Fuß ho⸗ 
einer ehemals ai Be⸗ hen Wafferfall bildet und in 
nedictinerabtei, Haͤuſern den Lorenzſtrom fällt, 7 
und 1250 Einwohnern. Hier Montmorillon, franzöſt⸗ 
N für Mineralquellen und Gyps⸗ ſche Stadt an der Gartempe, im 
brüche, in denen man ſehr vie⸗ Departement Vienne; hat eine 
le verſteinerte Knochen von an=| Papiermühle, 460 Häufer und 
tidiluvianiſchen Thieren findet. 4100 Einwohner, welche mit 
Mont maudit, ſ. Mala⸗ Wolle und Vieh handeln. 
dett a. * Montoire, 1) franzoͤſiſche 
Montmedy, franzoͤſiſche[ Stadt im Departement Loire 
Stadt am Chiers, im Maasde⸗ und Cher, an der Loire, mit 
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einem Schloſſe, 460 Haͤuſern Tartari und Grünſpan fabri⸗ 
und 2300 Einwohnern, welche cirt. uebrigens verfertigt man 
Leinen⸗, Seiden⸗ und Serge⸗ Tabak, Leder, Baumwollen⸗ 
manufacturen betreiben. 2) Fran⸗ und Seidenzeuge u. treibt Han⸗ 
zoͤſiſcher Marktflecken im De⸗ del mit Wolle, Wachs, Oel, 
partement Niederloire, mit 3000 Wein, getrockneten Früchten 
Einwohnern und einer Vitriol⸗ und Seidenwaaren. 

fabrik; in der Nähe ein Torf Montpellier, Hauptſtadt 


Montpellier, Mons Pel- 
Iinus, Hauptſtadt des franzoͤ⸗ 
ſiſchen Departements Herault, 

wiſchen dem Maſſon und Lez; 
iu eine Citadelle, 8000 Haͤu⸗ 

er und 35,000 er Die 
Stadt an ſich iſt ſehr haͤßlich 
und alt, hat aber durch reizen⸗ 
de Umgebungen, Cypreſſen⸗, 
Jasmin⸗, Platanen⸗ u. Granat⸗ 


des nordamerikaniſchen Freiſtaa⸗ 
tes Maine, am Onion, mit 
2000 Einwohnern. 
Montper du, einer der hoͤch⸗ 
ſten Berge in den Pyrenäen; 
liegt auf franzoͤſiſcher Seite 
und iſt 10,580 Fuß hoch. 
Montreal, britiſche Stadt 
in Untercanada in Nordameri⸗ 
ka, auf einer durch den Uta⸗ 
was und Lorenzſtrom gebilde⸗ 


zungen verſchoͤnerte Vor⸗ ten Inſel; iſt ſtark 6 41083 
te. Ausgezeichnet ſchoͤn iſt hat 2200 Haͤuſer und 25, 
der Platz Peyron, auf einem Einwohner, welche mit Pelz⸗ 
Hügel, mit einer weiten Aus⸗ werk handeln und Schifffahrt 
cht, desgleichen die herrliche treiben. Hier iſt die größte Pelze 
Stunden lange Wafferleitung. handelsgeſellſchaft unter allen. 
Die hieſige Univerſitaͤt wurde] Montreal, franz. Stadt 
1289 geſtiſtet, iſt die aͤlteſte in am Lauſon, im Departement 
— hat ein Muſeum, Gers, mit 1800 Einwohnern. 
ibliothek, Sternwarte, bota⸗ Montreal, Stadt im fran⸗ 
niſchen Garten und ein anato⸗ zoͤſiſchen Departement Aude, 
ſches Theater, das 2000 Zu⸗ mit 673 Haͤuſern und 8200 
hoͤrer faſſen kann. Das milde] Einwohnern. 
Klima der Stadt und der Ver Montredon, franzöſiſche 
ein großer Aerzte, welche ſchon Stadt im Departement Tarn, 
ſeit alter Zeit immer beruͤhmt mit 616 Haͤuſern und 4500 
waren, macht, daß die Stadt Einwohnern, welche Tuch⸗ und 
noch jetzt der Aufenthalt vieler Leinweberei treiben. 
Fremden iſt, die hier Heilung, Montregean, e e 
oder Genuß der ſuͤdlichen Na⸗ Stadt am Einfluſſe der Neſte in 
tur ſuchen. Man gewinnt bei die Garonne, im Departement 
Montpellier jaͤhrlich über Obergaronne, mit 2500 Ein⸗ 
‚000,000 Centner Seeſalz. wohnern, welche Strumpfwe⸗ 
Andy werden hier wohlriechen⸗ berel und Viehhandel treiben. 
de Eſſenzen, Vitriolsl, Scheis| Montrelais, franzöſiſches 
dewaſſer, Glauberſalz, Eremor| Dorf an der Loire, im Depar⸗ 
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tement Niederloire, mit 2800| fie liefert beſonders viel Zucker, 
Einwohnern und reichhaltigen Baumwolle und Indigo. Auch 
Steinkohlengruben. wachſen hier Cypreſſen, Ce⸗ 
Montreuil ſous Bais, dern und Eiſenholz. 
Harze scher lecken nahe beiſ Montſerrat, ein 4000 
Paris, mit 614 Häufern und Fuß hoher Berg in der ſpani⸗ 
4000 Einw., welche ſich von ſchen Provinz Catalonien, am 
Obſt⸗ und Gartenbau naͤhren. Llobregat. Er hat nicht den 
Montreuil le Bellay, ſernſten, großen Charakter der 
bender Stadt am Tonay, Alpen, ſondern ſteht inſelfor⸗ 
Departement Maine und mig allein, iſt in unzählige klei⸗ 
Loire, mit 1600 Einwohnern. nere Felſenmaſſen zerſchnitten, 
Montreuil le Chetie, mit niedrigem Geſtraͤuch be⸗ 
franzoͤſiſcher Flecken an der Or⸗ wachſen, rauh, wild, chaotiſch 
the, im Departement Sarthe, geſtaltet in feinen Gipfeln, ans 
mit 1000 Einwohnern, und Ei⸗ muthig und freundlich in ſei⸗ 
ſenfabriken. 5 nen Gründen. Der untere Theil 
Montreuil ſur Mer, des Berges hat ſich eher auf⸗ 
berech Stadt an einem Arz|gelöft als der obere und in tie 
me der Canche, 1 Meile vomſne gute Erde verwandelt, wel⸗ 
Canale, im Departement Pas deſche Korn, Oel und Wein im 
Calais, mit 840 Haͤuſern, 3400 Ueberfluſſe hervorbringt. An den 
Einwohnern, Gerbereien, Fla⸗ Stellen, wo der Boden nicht 
nell⸗ und Moltonmanufacturen angebaut iſt, findet man viele 


und Torfſtecherei. € ſeltene merkwuͤrdige Pflanzen, 
Mont Roſa, ſ. Monteſ Fichten, verſchiedene Arten von 
Ro ſa. Wachholdern, Erdbeer⸗ und Zir⸗ 


Montroſe, Stadt in Mit⸗ belbaͤume, ſpaniſche Heidelbeere, 
telſchottland, an der Muͤndung Rosmarin, Lavendel u. ſ. w. 
des Suͤdesk; hat einen Hafen In einem Winkel des Berges 
mit Docken und Schiffswerften, liegt ein Benedictinerkloſter, deſ⸗ 
und 9000 Einwohner, welcheſſen Gebäude einem kleinen Dor⸗ 
Leinwand, Segeltuch, Baum: fe gleichen, wo 250 Menſchen mit 
wollenwaaren, Garn, Leder, 70 Geiſtlichen wohnen. Der 
Seilerwaaren verfertigen, Bir Weg, den man mit einem Wa⸗ 
ſcherei und anſehnlichen Hum⸗ gen nach dem Kloſter nehmen 
merfang treiben und mit Maſt⸗ muß, erfordert einen halben 
ochſen handeln. Tag und windet ſich um den 
Montſerrat, eine 2 Qua⸗ benen Berg herum. Zu Pfer⸗ 
dratmeilen große caraibiſche In⸗ de kann man in 2 Stunden 
ſel in Weſtindien; wurde 1493 hinauf kommen, allein der Pfad 
von Columbus entdeckt und iſt weit ſteiler und hat an den 
51 jetzt den Englaͤndern. Seiten ſchreckliche Abgründe. 
wohnen hier etwa 1300 [Gleich hinter dieſer Abtei erhe⸗ 
Weiße und 10,000 Neger, und hen ſich wieder Felſen zu einer 
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ſchwindelnden Höhe, welche zum hohe Spitze des Jura, in der 
Theil über die Gebäude haͤn⸗ nordweſtlichen I 
gen und in ſcharfe, nackte, ke Montterrible, ein iſolirt 
gelfoͤrmige Spitzen endigen, de⸗ ſtehender hoher Berg, im Can⸗ 
ren Zwiſchenraͤume mit Baͤu⸗ ton Bern, unweit Bruntrut, auf 
men, Straͤuchern und allerlei deſſen Spitze eine 3766 Qug⸗ 
5 beſetzt find. Zwiſchen dratruthen enthaltende Flaͤ⸗ 
den Bäumen und Felſen ſteckenſche iſt. 
13 Einſiedeleien, wovon einige Montvernon, Schloß des 
in Felſen gehauen find, andere republicaniſchen Generals Was 
ganz am Rande der Gipfel haͤn⸗ ſhington, unfern von Georgtown 
gen. Das Kloſter beſitzt 9 Doͤr⸗ im nordamerikaniſchen Freiſtaa⸗ 
fer und wurde 801 geſtiftet. te Maryland; liegt auf einer 
Es iſt verbunden, alle Pilgri⸗ den Fluß Potowmack beherr⸗ 
me zu ſpeiſen, deren Anzahlſ chenden Anhöhe und iſt von 
ſich an manchen Feſten bis auf trockenem, ſandigem Ackerfelde 
einige Tauſende belaͤuft. Durch umgeben. Es iſt groß in ſei⸗ 
den Dampf von 80 großen ſil⸗ ner Anlage, mit einer koſtba⸗ 
bernen, ſtets brennenden Lampen] ren Bibliothek, aber ohne alle 
iſt die Kirche des Kloſters ſehr innere u. äußere Verzierungen. 
eingeſchwaͤrzt. Die 1. mit! Monza, Stadt im Mailaͤn⸗ 
der wunberthätigen Madonna diſchen, 2 Stunden von Mai⸗ 
iſt durch ein bronzenes Gitter land, am Lambro, mit einem 
von der Kirche abgeſondert. Der Schloß und 10,600 Einwoh⸗ 
Schatz dieſes Marienbildes iſt nern. In der Kirche des hei⸗ 
nach dem von Loretto einer ber|ligen Johannes wurde die Cie 
reichſten. Die Einſiedler gehen |ferne Krone aufbewahrt, mit 
alle braun gekleidet und tragen welcher vor Alters die roͤmi⸗ 
Baͤrte. Sie erhalten vom Klo⸗ſchen Könige gekrönt wurden, 
ſter Brot, Wein, Salz, Oel, und welche im Jahre 1805 Nas 
1 Paar e und monatlich poleon ſich aufs Haupt ſetzte. 
25 Realen zu ihren übrigen Aus⸗ Die Einwohner betreiben Hut⸗ 
gaben. Sie eſſen nie Fleiſch und fabriken ec ee 
nie zuſammen, um ſich zu un. Monzano, öſtreichiſcher 
terreden, als an beſtimmten Flecken in Friaul, mit 2100 
eſttagen. Die Geraͤthe der Einwohnern. 
nfiebeleien beſtehen blos in. Moon, eine 8 Quadratmei⸗ 
einem Strohbette, einem Tiſch, len große Inſel in der Oſtſee, 
einigen Stühlen und den zu den welche zu Liefland gehoͤrt. 
Speiſen noͤthigen Gefäßen. Moor, ein teutſcher Markt⸗ 
Montſurs, franzoͤſiſcherſ flecken im a eg 
Flecken im Departement Ma: Comitate, mit 561 Häufern u. 
henne, mit 1100 Einwohnern, 6400 Einwohnern. Graf Lam⸗ 
welche viel Leinwand verfertigen. bag heſitzt hier ein modernes, 
Monttendre, 5170 Fuß ſchoͤn gebautes Schloß, und Ba⸗ 
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ron Luſchinsky ein Caſtell. Zu⸗ Schleſien, welcher bei Fridek 
gleich iſt da ein großes Capu⸗ in die Oſtrowiga faͤllt. 
zinerkloſter. Man verſpürt inn Morbegno, Morben, 
er Gegend häufige Erder⸗ Marktflecken im Veltelin, an der 
ſchuͤtterungen, welche beſonders Adda, mit 440 Haͤuſern und 
im Januar 1810 viele Haͤuſer 2300 Einwohnern, welche viele 
beſchaͤdigten und einſtuͤrzten. Seidenmühlen unterhalten. In 
Moorslede, niederlaͤndi⸗ der Thalgegend werden vortreff⸗ 
ſches Dorf in Weſtflandern, mit liche Kafe bereitet. 
Einwohnern. Morbihan, ein Meerbuſen 
Moos, Stadt in Norwegen, an der nordweſtlichen Kuͤſte 
am Drannen, im Stifte Chri- Frankreichs, mit einer Menge 
ſtiania, mit einem Eiſenberg⸗ kleiner Inſeln. 
werke und einer Kanonengieße. Morbihan, ein franzdſi⸗ 
rei. Nahe dabei —— 70 Fuß ſches Departement im nordweſt⸗ 
hohe majeftätifche Waſſerfall des lichen Frankreich, zwiſchen der 
Glommen bei fsland. Nordkuͤſte, Ille und Vilaine, 
Moosburg, baierf. Stadt Niederloire, dem atlantiſchen 
an der Sfar, mit 290 Häufern Meere und Finisterre; iſt 128 
und 1400 Einwohnern. Quadratmeilen groß und ent⸗ 
Mora, ein Fluß im kaiſer⸗ halt 416,800 Einwohner. Es 
lich. Schleſien, welcher bei Trop⸗ wird vom Blavet, Ouſt, der 
pau in die Oppa fällt, Claye, Scorfe und Vilaine be⸗ 
Mora, fpanifee Stadt in] waͤſſert, 445 ein gemaͤßigtes 
der Provinz Mancha, mit 32000 Klima, aber an den Kuͤſten 
Einwohnern. ſchwere Luft. Der Boden ent⸗ 
Mo ra, Flecken in Piemont, 7 viele Haiden und Moraͤſte, 
mit 2800 Einwohnern. ft übrigens reich an Roggen, 
Mora, Hauptſtadt des Ne⸗ Flachs, Hanf und portrefflichem 
erreiches Mandara im innern] Obſte. Die Viehzucht wird durch 
frika, ſuͤdlich vom See Tſad. vortreffliche Wieſengruͤnde un: 
Mo ratalla, Ne Stadt terſtuͤtzt, und das Meer liefert 
am gleichnamigen Fluß, im Koͤ⸗ Sardellen, Meeraale und Au: 
igreiche Murcia, mit 1005 ſtern. Die Induſtrie beſteht 
ufern und 6000 Einwohnern. hauptſaͤchlich in Leinweberei, u. 
Morawa, ein reißender der Handel wird durch die See 
Fluß in Serbien, welcher an begüͤnſtigt. Man führt aus Ge: 
der Graͤnze von Albanien ent⸗treide, Vieh, Butter, Honig, 
fpeintt und bei Semendria in Fiſche, Leinwand und Eifen. 
die Donau fällt. Morea, Morah-Bila: 
Morawka, 1) Gchirgsborfljeti, im Alterthume Pelepon⸗ 
im teſchner Kreiſe im Eaiferlis neſos genannt; iſt eine 402 
chen Schlefien, mit 354 Haͤu⸗ Quadratmeilen große bergige 
ſern und 2400 Einwohnern. 2) Halbinſel Griechenlands, durch 
Ein Bergſtrom im kaiſerlichen die Landenge von Korinth mit 
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elbadien verbunden. Dieſes Land] den, das bald mit nackten, bald 
wurde 1770 von den Albane⸗ mit bewachſenen, bald mit un⸗ 
fern, und in der neueſten Zeit ſchmelzbarem Schnee bedeckten 
durch Ibrahim Paſcha ſchreck, Bergen beſetzt iſt und dazwi⸗ 
lich verwuͤſtet. Die Flüſſe des ſchen ſchoͤne fruchtbare Thaͤler 
Landes ſind meiſtens ungeſund, und Sümpfe und eine Menge 
doch oft ſiſchreich. Der ſym⸗ ausgetrockneter Seen hat. Im 
phaliſche und ochomeriſche See Winter iſt häufiger Regen, der 
ſind bloße Teiche, die viele merk] Fruͤhling tritt im Maͤrz ein 
würdige Fiſche enthalten. un⸗ und iſt heiter wie der Som⸗ 
Kuhr der Berge iſt dieſer mer; der ſchon mit dem Mai 
röſtrich doch fruchtbar; in be innende Sommer trocken u. 
Meſſenien leichter Boden, in heiß; der Herbſt kündigt ſich 
Elis Torf, in Arkadien guter, durch Regen an, doch entblaͤt⸗ 
in Lakonien harter, in Argos] tern ſich die Baͤume erſt im 
üppiger Boden, der noͤrdlich November. Die Lebensart, die 
4 Heerden Vieh ernährt.] wenigen Kenntniſſe von Medi⸗ 
n der Gegend von Koron und ein, das meiſtens ſchlechte Waſ⸗ 
Kalamata wachſen die Oelbaͤu⸗ ſer tragen ſehr viel zu den 
me zu einer unglaublichen Hd: ſchrecklichen n der 
je und Stärke. Von Kalamata| Peſt bei, die faft jahrlich herrſcht 
is Andreoſſa wächſt vortreff- und in Verbindung mit endemi⸗ 
licher Wein. Korinth hat ei⸗ſſchen Krankheiten eine große 
ne 410 Lage, erzeugt aber) Anzahl Menſchen wegrafft. Die 
die koſtbarſten großen Roſinen. Einwohner nennen ſich Rome. 
Rinder und Schafe find mei- Ihre Anzahl, welche im Alter⸗ 
ſtens klein. Die Pferde ein|thume über 2 Millionen betrug, 
Mittelſchlag zwiſchen arabiſchenſ belief ſich vor dem Ausbruche der 
und thraciſchen. Die in Ar- jezigen Unruhen au 300,000 
kadien zahlreichen Eſel haben] Griechen, 40,000 Türken und 
ein kraͤnkliches Anſehen. Ger⸗ 4000 Juden. Sie find ſtark 
ſte und Mais find vortrefflich, und nervicht von Körper, aus⸗ 
weniger der Hafer und Wei⸗ drucksvoll in der Figur, ver⸗ 
Be Der Reiß von Argolis|ftellt, hinterliſtig im Handeln, 
em von Damiette gleich. Der Schwaͤtzer, vie Falſchſchwoͤ⸗ 
Delbaum iſt en ſchöner. rer, zur Nusſchweifung geneigt, 
N folgen der Maulbeerbaum, und fabſt in der hoͤchſten Freu⸗ 
die Baumwolle, Feigen⸗, Man⸗ de kein Zutrauen einfloͤßend. Ih⸗ 
del⸗„ Eitronen⸗ und Orangen- re Sprache iſt wo ltoͤnend und 
bäume. Die Bienenzucht wird bilderreich. Fabriken und Ma⸗ 
nicht künſtlich getrieben, jedoch nufacturen findet man bei ih⸗ 
viel Honig und Wachs erzeugt. nen faſt gar nicht, nur ihre 
Jagd und Fischerei find gleich⸗ Färbereien find, vortrefflich Die 
ergiebig. Die Tempera⸗ Handels⸗ und Ausfuhrproducte 

tur dieſes Landes iſt verſchie⸗ ſind Roſſnen ER Wein, Korn, 
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Hirſe, Gerſte, Gemüfe, Aloe: |fee, mit einem Hafen, Schloß 
holz, Hanfſamen, Tuͤrkiſchroth, und 2100 Einwohnern, welche 
Käfe, Gummi⸗Tragant, Schiff | Weinbau und Handel treiben. 

theer, Seide, Wolle, Baum Moringen, hannsdverſche 
wolle, Corduan, Ziegenfelle, Stadt im Fürſtenthume Göttin: 
Haſenbaͤlge, Wachs, geſalzene gen, mit 177 Häufein u. 1680 
Butter, welches zuſammen eine Einwohnern, welche Leinwebe⸗ 
zum 5,700,000 Pias|rei, Tabak⸗ und Flahsbau 


ſtern giebt. treiben. 
Morella, ſpaniſche Stadt. Morktzburg, königl. ſäch⸗ 


N er 3 130 fiſches Jagbſchloß, 3 Stunden 


von Dresden, an einem See 
Fuß hohen Felſen, und 4800 mit großen Anlagen; wurde vom 


3 Pie ente ee ürſten Auguſt II. erbaut. 
Moretta, Marktflecken in Morlachen, ein Bergvolk 
Piemont, zwiſchen dem Po u. des innern Dalmatiens, wel⸗ 
der Braita, mit 8200 Einwoh- ches in zerſtreuten Wohnungen 
nern. Die Hiefige Marienkirche lebt und, ſtets bewaffnet, ein 
iſt eine Wallfahrtskirche. raͤuberi es Nomadenleben führt. 
Morfil, eine Inſel im Se⸗ Seine Anführer (Harambaſchas) 
negal, im Lande der Fulier, ſtehen in roßem Anſehen, unter 
welche 14 Meilen lang und 2 deren Schutz kein Fremder eine 
Meilen breit iſt. Beraubung zu fuͤrchten hat. Der 
Morgan, venetianiſcher Name Morlachen kommt von 
Dar ecken bei Treviſo, mit 12 5 ulachi (ſchwarze Latei⸗ 
100 wohnern. 5 
Mor re eine Schwei- Morlair, Hanel Stadt 
zeralpe im Thale Egeri, im im Departement Finisterre, an 
anton Zug, wo die Verbün⸗ der Mündung des Jaclot und 
deten der Urcantone Schwyz, Oſſen, welche einen Hafen bil: 
Uri und Unterwalden 1315 den hi ene Sue ne 
Herzog Leopold von Oeſtreich e ird. ‚ent 
5 — Auch im Zope 1789 103 mit der Vorſtadt Vinier 
erlitten hier die Franzoſen von 1500 Häufer und 10,000 Ein: 
ben unt geben be efen Del nn "Fühlen, Gechereien, 
den um ieder⸗ den, en, Ger 2 
lage. N e ee . ee Bi 19 75 
Morgenſtern, ein böͤhmi⸗ wandmanufacturen unterhalten, 
ſches Dorf im bunzlauer Krei⸗ mit Flachs, Hanf, Leinwand, 
fe, mit einer Glashütte, 338 Leder und Branntwein handeln 
ern und 1900 Einwohnern, und Schifffahrt treiben. 
welche Leinweberei treiben. Mornant, franzoͤſ. Stadt 
Morges, Morſee, Stadt im Rhonedepartement, am Mor: 
im Canton Waadt, am Genfer: nancet, mit 500 Haͤuſern und 
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2000 Einwohnern, welche Tuch⸗ und Leinwandmanufacturen und 
weberei treiben. eine Papiermuͤhle. 
Morokini, Morotinne,, Morſee, ſ. Morges. 
eine geößtentheils aus nackten: Morsleben, preußiſches 
25 beſtehende Sandwichin⸗ Dorf im Regierungsbez. Ma 
el in Auſtralien. deburg, unweit der Aller, mit 
Moroſina, eine Inſel im Haͤuſern und 400 Einwohnern. 
Iſonſto, im trieſter Kreiſe, mit Es iſt hier eine Tabakspfeifen⸗ 
800 Einwohnern. fabrik und unweit davon das 
Morotoy, eine molukkiſche Amalienbad im Helmſtaͤdterholze. 
Inſel, dem Sultan von Ter. Mortagne, 1) frangöfifehe 
nate gehörig, noͤrdlich von Ter⸗Stadt im Departement Orne, 
nate; iſt 16 Meilen lang und an der Chyppe, mit 900 Haͤu⸗ 
in der Mitte 6 Meilen breit, ſern und 5700 Einwohnern, wel⸗ 
80 Rindvieh, Ziegen, wilde ſche Leinwandwebereien, Zwirn⸗ 
a weine, allerlei Wildpret, muͤhlen, Gerbereien, Cyder⸗ 
eine große eßbare Muſchelſchne⸗ brauereien unterhalten und mit 
cke, welche 16—30 Pfund wiegt, Vieh und Eiſen handeln. 2) 
und beſonders viele Sagobäume, Franzöoͤſiſche Stadt an der Se⸗ 
deren Mehl die vorzuͤglichſte vre, im Departement Bender, 
Nahrung der Einwohner aus⸗ mit einer Papiermühle, Ge⸗ 
macht. Dieſe leben in zerftreu- |fundbrunnen, 220 Häufern und 
ten Hütten und ſollen 30,000 1600 Einw. 3) Sct. Etienne 
ausmachen. a de en ee 
Morra, 1) neapolitaniſcherſan der Gironde, im Departe⸗ 
Marktflecken in der ae ment Nieder⸗Charente, mit 1400 
e ulteriore, mit 3800 Einwohnern. 
nwohnern, 2) Flecken in Pie Mortain, franzöſiſ. Stadt 


mont, u vd aro, mit im Departement Calvados, am 
A Cance, mit 270 Häufern und 


Einwohnern. 8 
2 00 
Morristown, Stadt im > ara — Ar 
nordamerikaniſchen Freiſtaate mit Butter und Töpfergefi irt 
Reujerſey, auf einer Anhöhe handeln. In der Nähe befinden 
te mit 3800 ſich die Mineralquellen Bour⸗ 
ya 5 berouge und Meniterne, und ei⸗ 
Morſch, Morfö, 67 Qua⸗ſ ne Kugelgießerei. 
dratmeilen große daͤniſche Infel) Mortara, Stadt im far: 
im Kattegat, mit 7800 Einw. diniſchen Antheile von Mailand, 
Morſchansk, Stadt im am Fluſſe Agogna, mit 2800 
ruſſiſchen Gouvernement Tam⸗ Einw., welche Reiß bauen. 
bow, mit 609 Häuſern und! Mort eau, franzoͤſ. Markt: 
0 Einwohnern, welche mit flecken im Departement Doubs, 
Getreide, Talg und Honig han⸗ mit 1400 Einwohnern, welche 
deln, auch find hier Segeltuch⸗ Gerbereien, Kattun⸗ und Ta; 
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ſchentuchweberei, eine Kupfer⸗ reich und an ſeinen untern Ge⸗ 
ſchmiede, Glockengießerei, Ei⸗ genden viel Weinbau. 
1 und Saͤgemüͤhle uns| Moſeldepartement, im 
terhalten. nordoͤſtlichen Frankreich, zwi⸗ 
Mortero, eine dalmatiſche ſchen Luxemburg, Rheinpreu⸗ 
Inſel am Ende des Canals von ßen, Elſaß und dem Departe⸗ 
Zara, deren Einwohner Oel ment Meurthe und Maas, darin 
und Wein bauen, auch See⸗ die Vogeſen und die Fluͤſſe Mo⸗ 
raͤuberei treiben. ſel, Nied, Orne, Saar und 
Mortori, eine an der Oſt⸗Chiers. Es zählt auf 112 Qua: 
kuͤſte von Sardinien gelegene dratmeilen 382,000 Einwohner, 


Inſel. y welche Ackerbau, Wein⸗ und 
Mo rungen, ſ. Mohrun⸗ Obſtbau, a S Bergbau 
auf Eiſen und Steinkohlen trei⸗ 


gen. R 
Mo ſambik, ſ. Mozamsiben, viel Kunſtfleiß üben und 
bique. Wein, Eiſenwaaren, Glas, Fa⸗ 
Mosbach, 1) Stadt in Ba- ſence, Tuch, Honig, Wachs, 
den, am Elzbach, unweit des Häute, Salz, Obſt, Heu, Holz 
Neckar; gehört dem Fuͤrſten vonſund Bretter ausführen. 
Leiningen, hat ein Schloß, Fa Mos haisk, ruſſiſche Stadt 
jence⸗ und Papierfabriken, ein im Gouvernement Moskwa, am 
Salzwerk, 280 Haͤuſer u. 2300 Einfluſſe der Moshafka in die 
Einwohner. 2) Marktflecken im Moskwa, mit 640 Haͤuſern und 
naſſauiſchen Amte Wiesbaden 4000 Einwohnern, welche Ger: 
enthält mit Biberich 1900 Eins bereien, Seiden⸗ und Leinwand: 
wohner. 3) Bajerſcher Markt⸗ manufacturen unterhalten und 
flecken im 1 mit 940 Handel mit Getreide, Holz u. 
Haͤuſern und Einwohnern. Theer treiben. Am 7. Sept. 
Mos burg, ſ. Moosburg. 1812 lieferte hier Napoleon den 
Mosdok, Mostok, ruſſi⸗ Ruſſen eine Schlacht, worin er 
ſche Kreisſtadt und Feſtung in agr. ; 
Caucaſien, am Fluſſe Terek, oskoe, eine Inſel an der 
mit 600 Haͤuſern und 4000 Weſtkuͤſte von Norwegen, in 
Einwohnern, welche Weinbau deren Nähe der Maelſtrom iſt, 
und Seidenhandel treiben. naͤmlich eine heftige Strömung, 
Moſel, Mosella, ein ſchoͤ⸗ welche von 6 zu 6 Stunden 
ner Fluß in Frankreich, wel⸗Ebbe und Flut wechſelt und 
cher oberhalb Riremond in den entgegengeſetzt mit der Bewe⸗ 
Vogeſen entſpringt, die Meur⸗gung des Meeres ſehr gewalt⸗ 
the, Saar, Seille und Kyll en von Norden nach Suden 
aufnimmt, von Pont a Mouſ⸗ und umgekehrt treibt. Nur zwei⸗ 
ſon an ſchiffbar und befahren mal im Tage ſind dieſe Gewaͤſ⸗ 
wird und bei Coblenz in den ſer 3 Stunden lang ruhig, und 
Rhein fällt, Er macht viele bei dieſer Zeit iſt die ueberfahrt 
Schlangenwindungen, iſt ſiſch⸗ ſicher. Sonſt muͤſſen ſich die 
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Schiffe 3 Meilen weit entferntſſche. Sehenswerthe Gebaͤude. 
davon halten, wenn ſie nicht ſind das Findelhaus, das groͤß⸗ 
Gefahr laufen wollen verſchlun⸗ te Gebaͤude der Stadt; das 
gen zu werden. Univerſitaͤtsgebaͤude, das Exer⸗ 
Moskwa, ein Gouverne⸗ cierhaus, die Boͤrſe, die mit 
ment im europaͤiſchen Rußland, Arcaden umgebenen beiden Bas 
zwiſchen Twer, Wladimir, Rjä⸗ zars, der kaiſerliche Palaſt, das 
fan, Tula, Kaluga und Smo⸗ Invalidenhaus, die Sternwar⸗ 
lensk, welches auf 474 Qua⸗ fte, die prachtvolle Salvators⸗ 
dratmeilen 1,290,000 Einwoh⸗ kirche auf dem Sperlingsberge, 
ner enthält. Das Land iſt flach, ganz neu nach dem Brande ers 
hat viel Wald, aber wenig ge⸗ baut. Ausgezeichnet ſind der bo⸗ 
meinnügige Naturproducte und taniſche und der herrliche Alex⸗ 
faſt gar keine zur Ausfuhr. In⸗ ander⸗Garten. Moskau iſt der 
deſſen übertript diefe Statthal⸗ Sitz eines Generalkriegsgouver⸗ 
haft alle übrigen in der In⸗ neurs und Metropoliten. Es 

ie und bürgerlichen Ge⸗ beſteht hier ſeit 1803 eine Uni⸗ 
werben. a verfität, ein theologiſches Se⸗ 
Moskwa, Moskau, die minar, eine Ritterakademie u. 
Hauptſtadt des ruſſiſchen Reichs; andere wiſſenſchaftliche Anſtal⸗ 
2 5 Meilen im Umfange, iſt ten und Geſellſchaften; hier iſt 
Meile lang und 1 Meile der Mittelpunct des ganzen ins 
breit, wird von den 3 kleinen [nern Handels, und man zählt 
Fluͤſſen Moskwa, Jauſa und gegen 300 Fabriken, noch mehr 
Neglina durchſtroͤmt und hat aber in den benachbarten Doͤr⸗ 


ſten, ee Haͤuſern u. Gaͤr⸗ 
ten. Vom 15. bis 21 Septemb. denen das des Grafen Schere⸗ 
1812 brannten über 6500 Haͤuſerfmetjew in Kuskowo beſonders 
ab, und ſeitdem iſt die Stadt ſhervorſticht. Auch giebt es meh⸗ 
viel ſchoͤner aufgebaut. Der mitt⸗ rere kaiſerliche Schloͤſſer. Die 
lere Theil der Stadt iſt der Landgüter des Grafen Raſu⸗ 
Kreml, d. h. Feſtung, mit Gra⸗mowsky, Petrowskaſa und Go: 
ben und Mauern umgeben, nach |venti haben die geſchmackvoll⸗ 
Art des Serails in Conſtanti⸗ ſten Anlagen. 

nopel voll von Paläften, nebſt! Mosquito, eine unbe 
mehr als 30 Kirchen und Klö⸗ wohnte Jungferinſel in Weſtin⸗ 
ſtern. Der von Napoleon ge- dien, welche den Briten gehört. 
ſprengte Theil des Schloſſes ift| Mosquitoküfte, zwiſchen 
völlig wiederhergeſtellt. Die der Hondurasbai bis zum Vor⸗ 
Stadt enthält gegen 8000 Kir⸗ gebirge Gracias a Dios in 
chen, worunter 1 katholiſche, 1 Mittelamerika. 

armeniſche und 3 proteſtanti. Moſſart, Muſſart, eine 
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hohe Gebirgskette zwiſchen Ti⸗ wik fällt, wo er zugleich einen 
bet und der Mongolei. 16 Ellen hohen ſchoͤnen Fall 

Moft, ſ. Bruͤr. bildet. 

Moſtar, eine befeſtigte tür-| Mothe, St. Heraye, 
kiſche Stadt in Bosnien, an franz. Marktflecken im Depar⸗ 
der Narenta, mit 9000 Ein⸗ tement beider Sevres, an der 
wohnern, welche ſtarken Vieh⸗Sevre, mit einem Schloſſe, 495 
handel treiben. Vormals be⸗ Haͤuſern und 2502 Einwohnern, 
ruͤhmt wegen der damascener welche grobe Zeuge verfertigen 
Saͤbelklingen. und mit Korn, Mehl u. Vieh 

Mo ſul, eine ſehr anmuthig handeln. 
am rechten ufer des Tigris ge Motiers, Dorf im Fürs 
legene tuͤrkiſche Stadt in Al⸗ ſtenthume Neufſchatel in der 
Oſcheſira; iſt ſehr de mit Schweiz, in einem Thale an 
vielen Moſcheen, dern und der Neuſe, mit 600 Einwoh⸗ 
großen Gebaͤuden und 70,000 nern, unter denen ſich viele 
Einwohnern, worunter 25,000 Künftler, Handwerker u. Par⸗ 
Araber, 16,000 Osmanen und ticuliers befinden. In der Ges 
15,000 Kurden. Der große Ba⸗ gend giebt es viele merkwürdi⸗ 
zar iſt mit allerlei Waaren gut ge Höhlen und Grotten, worin 
verſehen. Es giebt verſchiedene Mondmilch und Tropfſtein vor⸗ 
Manufacturen, vorzuͤglich in handen find. Rouſſeau lebte 
ſchoͤnen Saͤtteln und Pferdege⸗ hier von 1762 bis 1765, und 
ſchirren, ſeidenen Teppichen u. man zeigt noch ſeine Wohnung 
Kleiderbortirungen; viele Ku⸗ in dem Zuftande, wie er ſolche 
pfer⸗ und Eiſenfabriken. Die verließ. 
Stadt hat ein Caſtell auf ei Motil, Motir, eine nie 
ner Inſel des Tigris und iſt]derlaͤndiſche Molukkeninſel in 
mit einer ſtarken, aus Werkſtuͤ⸗ Oſtindien, mit einem rauchen⸗ 
cken erbauten Mauer umgeben. den Vulcane und dem Fort Naſ⸗ 
Aber der Raum innerhalb derſſau. Die Gewuͤrznelkenbaͤume 
Stadt iſt nicht überall mit f ſind hier gänzlich auegerottet, fie 
Häuſern beſetzt. Der Handel erzeugt aber einen Ueberfluß an 
mit europäifchen und indiſchen Kokosnuͤſſen, Aloe, Sandelholz, 
Waaren iſt ſehr bedeutend, und Bambus: und Zuckerrohr und 
die Waaren werden zum Theil Baumwolle. 
auf dem Tigris nach Basra ver Motril, Stadt in der ſpa⸗ 
ſendet. Sie iſt der Sitz eines niſchen Provinz Granada, am 
Paſcha, deſſen Revenüen 80] Meere, mit 4500 Einwohnern, 
Beutel betragen. welche Zuckerrohr und Baum⸗ 

Motala, ein ſchiffbarer wolle pflanzen und mit Wein 
Fluß in Schweden, welcher aus und Kaſtanien handeln. 5 
dem Wetterſee kommt, mehrere] Motta, Lamotta, venetia⸗ 
kleine Seen bildet und bei niſcher Marktflecken am Zuſam⸗ 
Nordkoͤping in die Bucht Bra: | menfluffe der Livenza und des 
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Montigano, mit einem Caſtell der Guadiana; hat ein Schloß / 
und 3300 Einwohnern, welche 450 Haͤuſer und 2200 Einw. 
Faͤrberei treiben. Mourzuk, Hauptſtadt in 

Mottuaity⸗Inſeln, die der Oaſe Fezzan im innern 
beiden Waſhingtonsinſeln Frank⸗ Afrika; iſt ummauert, hat 3 
lin und Blake in Auſtralien, Thore und 20,000 Einwohner. 
welche durch einen 4 M. brei⸗ Hier ziehen die Caravanen von 
ten Canal getrennt ſind. Tripoli nach Sudan bindurch. 
Moulingalant, franzoͤſi Moußleb ourgh, Marktfle⸗ 
ſches Dorf im Departement der cken in Suͤdſchottland, am Esk, 
Seine und Oiſe, mit 400 Ein⸗ mit einem Haſen und 4000 
wohnern, welche allerlei kup⸗ Einwohnern, welche Wollzeug⸗ 
ferne Gefaͤße verfertigen. manufacturen unterhalten. 

Moulins, Hauptſtadt des Mouſtier, franzoͤſ. Stadt 
franzoͤſiſchen Hepartements Al⸗ am Verdon, im Departement 
lier, am Allier; hat ein Schloß, der Niederalpen, mit 2000 Ein: 
1500 Haͤuſer und 14,000 Ein- wohnern, Papiermühlen, Faſen⸗ 
wohner, welche gute Stahl⸗ ce⸗ und Porcellanfabriken. 
und Meſſerfabriken, Gerbereien, Moutiers en Taran⸗ 
Leinwand⸗ und Strumpfmanus|taife, Stadt in Savoyen, an 
facturen unterhalten. 8 der Iſere, mit einem Salzwerk 

Moulins en Gilbert, und 8500 Einwohnern. 
franzöfifche Stadt im Depar⸗ Mou zon, franzoͤſiſ. Stadt 
tement Nievre, am Gebirge an der Maas, im Departement 
Morvan, mit 2600 Einwoh⸗ der Ardennen, mit 470 Häu⸗ 
nern, welche Tuch⸗ und Lein⸗ ſern und 2100 Einw., welche 
wandweberei treiben. Weinbau und Wollenzeugwebe⸗ 

Moulins la Marche, rei treiben. 
franzoͤſiſche Stadt im Depar. Mowi, eine Sandwichin⸗ 
tement Orne, mit einer Nadel- ſel in Auſtralien, 31 Quadrat⸗ 
fabrik, 220 Haͤuſern und 900 meilen groß, mit einer tiefen 
Einwohnern. Bucht. 

Mount Vernon, ein) Mowna⸗Roah, ein 13,520 
Landſitz im nordamerikaniſchen Fuß hoher Berg mit 3 Spi⸗ 
Freyſtaate Virginia, am Po⸗ gen, auf der Sandwichinſel 
towmak, auf einem 3000 Fuß Owaihi in Auſtralien. 

hen Berge, mit lieblichen An⸗ Moya, Stadt im ſpaniſchen 
0 und geſchmackvollen Ein⸗Fuͤrſtenthume Catalonien, an 
richtungen. Gehoͤrte vormals der Moya, mit 2400, Einw. 
dem großen Republikaner Wa- Moyenvic, franz. Stadt 
ſhington. im Departement Meurthe, an 

ourao, Stadt in der der Seille, mit einem Salze 
portugieſiſchen Provinz Alen⸗ werk, 246 Haͤuſern und 1400 
tejo, auf einem Berge in einer Einwohnern. 
fruchtbaren Gegend, nahe anf Mobeuvre la Grande, 
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franzoͤſiſches Dorf im Moſelde⸗ welche in gewiſſer Hinſicht von 
partemenk, an der Orne, mit den Portugieſen abhängen. 
1000 Einwohnern, einem Ei. Mozambique, eine afrika⸗ 
ſenbergwerk, Eiſenſchmieden, niſche Inſel unterm 15“ ſüdli⸗ 
S Hämmern und cher Breite, welche J. Meile 
Schneidewerken. von der Küfte entfernt, 4 Stun⸗ 
Moyobamba, eine Pro⸗ de lang, an 400 Ruthen breit 
vinz in der Republik Peru, iſt und etwa 14 Meile im Um 
welche ſehr gebirgig und wegen fange hält, Sie hat laͤngs dem 
der vielen Ströme ſehr feucht: feſten Lande eine ſchoͤne große 
bar iſt, beſonders an Früchten Bai, welche einen guten, mit 
und Gemüfe, Wegen der vie⸗ einer Citadelle vertheidigten Ha⸗ 
len Tiger hat aber die Vieh⸗ fen bildet. Zwiſchen dem Fort 
ucht kein Gedeihen, daher die und der noͤrdlichen Ecke der Bai 
inwohner gendthigt find, Af⸗ liegen 2 unbewohnte Inſeln mit 
fenfleiſch zu eſſen. Sie handeln einem weißen Strande. Die 
mit groben Zeugen, Cacao, Stadt beſteht aus etwa 350 
Mandeln, Orleans, Balſam, Haͤuſern und 2800 Einwohnern; 
Gift für, die Jäger, Wachs, die Häufer find nach portugie⸗ 
Storax und gutem Tabak. ſiſcher Art von Steinen erbaut, 
Mo z, Flecken in der portu⸗ nicht hoch und unanſehnlich. 
gieſiſchen Provinz Traz os Mon⸗ Außerhalb dieſer Stadt findet 
tes, mit Eiſenbergwerken. man einen Platz fuͤr die Ein⸗ 
Mozambique, ein 200 geborenen. Die Hütten darin 
Meilen langer Külſtenſtrich in ſind von Stroh. Die Stadt 
Ostafrika; hat feinen Namen iſt ganz offen und hat 3 Kir⸗ 
von der in der gleichnamigen chen und 3 Kloͤſter. Die Luft 
Bucht liegenden Inſel Mozam⸗ auf dieſer Inſel iſt warm un 
bique, welche auch dem Canale ſehr ungeſund, auch fehlt es 
von Mozambique, oder dem ihr an friſchem Waſſer, wel⸗ 
Meere zwiſchen dieſer Küfte u. ches vom feſten Lande geholt 
der Inſel Madagaskar, den Na⸗ und in Gifternen geſammelt wird. 
men giebt. Dieſe Küfte erſtreckt Sie iſt wegen der außerordent⸗ 
ſich von der Mündung des Sams lichen Trockenheit dürr u. uns 
beze bis zur Mündung des Kua⸗ fruchtbar, doch Hi fie einen 
bo oder bis zum Cap Delgado. Wald von Kokosbaͤumen. Man 
Das Land iſt zum Theil gebir⸗ findet auch Goaren⸗, Limonien⸗ 
gig, zum Theil fumpfig, aber und Citronenbaͤume und andere 
„ſeht fruchtbar an allerlei Pro⸗indiſche Früchte. Grüne Ges 
ducten des Kaffernlandes. Die muͤſe giebt es nur in den klei⸗ 
Gebirge find goldhaltig. Al⸗ nen Gärten der Portugieſen. 
lerlei eßbare Pflanzen u. Früchte Auf der ganzen Inſel waͤchſt 
giebt es in Menge, Geflügel u. weder Getreide noch Reiß, und 
Wild iſt ſehr häufig. ı Die Ein⸗ die meiſten Lebensmittel muͤſſen 
wohner find wahre Kaffern, von dem feſten Lande gebracht 
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werden. Die Ureinwohner ber lan Forellen; entſpringt bei Muͤr⸗ 
Inſel ſind Schwarze, klein von zuſteig in den Wildalpen, treibt 
Geſtalt und haben Wollenhaar. viele Hammerwerke und fällt 
Da die portugieſiſchen Oſtin⸗ bei Bruck in die Muhr. 
dienfahrer hier anlegen, um eh] Mürzthal, ein 6 Meilen 
zu verproviantiren, fo muß man langes Thal im bruder Kreife 
5 beſtaͤndig einen Vorrath von in Sberſteyermark; erſtreckt ſich 
ebensmitteln haben. Die Por⸗ von Mürzzuſchlag bis Bruck, 
tugieſen treiben von hier aus iſt überaus lieblich und frucht⸗ 
einen anſehnlichen Handel mit bar an Getreide und vorzuͤgli⸗ 
ihren übrigen . chem Flachs, wegen der faken 
und Factoreien auf der Oſtkuͤſte Wieſen und Alpen weiden iſt die 
von Afrika, denn Mozambique Hornviehzucht beträchtlich. Dies 
iſt eine Hauptniederlage. Die⸗ ſes Vieh iſt von hellgelber Far⸗ 
ſen . fuͤhren fie mit Ge⸗ be und von größerem Schlage 
en, gemeinen Kleidern, Ko⸗ als das Vieh in Tyrol oder 
rallen und andern Kleinigkeiten, Salzburg. LE 
und taufchen dagegen Elfenbein, Muͤgeln, ſaͤchſiſche Stadt 
Ambra und Gold ein. Es re- im leipziger Kreiſe, mit 230 
fidire hier ein portugieſiſcher Haͤuſern u. 1200 Einwohnern, 
Gouverneur. welche Ackerbau, Wollen⸗ und 
"Mita, ein ſchiffbarer Fluß Leinweberei treiben. 
im ruſſiſchen Gouvernement Ro. Muͤglitz, Mohelnice, 
wogrod, welcher ſich in den Il⸗ Stadt in Mähren, an der March, 
menſee ergießt, mittelſt eines mit 868 Häuſern und 3000 
Canals mit dem Wolchow und Einwohnern, weiche Wollzeug⸗ 
durch dieſen mit dem Ladogaſee weberei treiben. 
verbunden iſt. Muͤhlbach, Dorf im Pin 
Mſttslawl, ruſſiſche Stadt gau im Salzburgiſchen, mit el⸗ 
im Gouvernement Mohitew, ner Vitriol⸗ und Schmelzhütte 
am Einfluſſe der Wlochra in die u. mehreren Hüttengebäuden. In 
Soſcha, mit 688 Haͤuſern und der Nähe ein Kupferbergwerk. 
4000 Einwohnern. Muͤhlberg, preuß. Stadt 
Muͤckenberg, preußiſcher im han er Merſeburg, 
ee im Regierungsbezirkeſſan der Elbe, mit einem Sac 
Rerſeburg, an der ſchwarzen El⸗ 367 Häufern und 2600 Eins 
ſter, mit einem Schloſſe, 90 wohnern, welche Tuch⸗ und 
uſern und 600 Einwohnern. Leinweberei, Strumpf ⸗ u. Le⸗ 
s find hier eine Tuchfabrik derfabriken, Wein⸗ und Hop⸗ 
mit Spinnmaſchinen, und Ei⸗ fenbau und Schifffahrt auf der 
ſenwerke, und in der Nähe das Elbe unterhalten. Hier ſchlu 
große Hammerwerk Lauchham⸗Kaiſer Karl V. am 24. April 
mer mit einer Eiſengießerei. 1547 die Proteſtanten unter 
Miüerz, ein reißender Fluß dem Kurfürften von Sachſen Jo⸗ 
in Oberſteyermark, ſehr reich hann Friedrich u. dem Landgrafen 
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von Heſſen Johann Philipp, mic 950 Haͤuſern und 9600 
welcher Sieg in Beziehung auf Einwohnern, welche anſehuli⸗ 
den Proteſtantismus von denſche Fabriken in Tuch, Kattun, 
entſchiedenſten Folgen geweſen Siamoiſen, Maroquin u. ſ. w. 
wäre, wenn Kurfuͤrſt Moritz unterhalten. 

von Sachſen nicht zu rechter! Mühlheim am Rhein, 
Zeit noch gegen Karl V. auf rar Stadt im Regierungs⸗ 
getreten waͤre. ezirke Coͤln, mit 470 Haͤuſern 
Muͤhlberg, preuß. Dorf und 3850 Einwohnern, welche 
im Regierungsbezirk Erfurt, Seiden⸗ und Bandmanufactu⸗ 
mit einem Vitriol⸗ und Alaun⸗ ren, Tabaksfabriken, Obſt⸗ 
werke, 243 Haͤuſern und 950) und Weinbau, Handel mit Ge⸗ 
Einwohnern. Itreide, Holz und Wein unters 

Mühldorf, baierſche Stadtſ halten. 

im Iſarkreiſe, am Inn, mit] Muͤhlheim an der Ruhr, 
238 Haͤuſern und 1300 Ein⸗ preußiſ. Stadt im Regierungs⸗ 
wohnern, welche Gemüfe = ‚|bezirke Düffelborf, an der Ruhr, 
Hanf⸗ und Hopfenbau treiben. mit 710 Haͤuſern und 5500 
Muͤhlenbach, Szäsz Se⸗ Einwohnern, welche Baumwoll⸗ 
bes, Stadt in Siebenbürgen, ſpinnerei, Schiffbau, Weinhan⸗ 
am Mühlenbach, im muͤhlenba⸗ del und eine Papiermühle uns 
cher Stuhl, mit 700 Häufern|terhaften. In der Naͤhe iſt ein 
und 5000 Einwohnern, welche Steinkohlenbergwerk. 5 
Tuchweberei u. Weinbau treiben.] Mühlheim an der Do⸗ 
Muͤhlhauſen, preußifhelnau, Stadt im Schwarzwald⸗ 
Stadt im Regierungsbezirk Er⸗ kreiſe in 3 an der 
furt, an der Unſtrut u. Schwem⸗ Donau, mit 2 Schloͤſſern und 
mote, mit 1615 Haͤuſern und 700 Einwohnern; in der Nähe 
10,000 Einwohnern, welche ei⸗ der Wallfahrtsort Welſchenberg. 
ne Tuchmanufactur, Wollwebe⸗⸗ Muͤhlheim, Stadt im Trei⸗ 
reien, eine Druckerei, Walk⸗ ſamkreiſe in Baden, mit 291 
und Faͤrbeholzmuͤhlen, Hut⸗„ Haͤuſern, 1700 Einwohnern, eis 
Leder⸗ u. Tabaksfabriken, Oel⸗ ner Saͤgemuͤhle und Bad. In 
mühlen, Handel mit Getreide, der Umgegend guter Weinbau. 
Branntwein, Fabrikwaaren, Muͤhltroff, Muͤhl⸗ 
Anis, Saflor u. ſ. w. unter⸗trupp, ſaͤchſiſche Stadt am 
halten. PR Wieſenthalbache im Voigtlande, 
Muͤhlhauſen, Stadt in mit einem Bergſchloſſe, 170 
Oſtpkeußen, an der Donne, im Haͤuſern und 1100 Einwohnern, 
1 Königsberg, welche Strumpfwirkerei und 
mit Haͤuſern und 1300 Baumwollenzeugweberei treiben. 
Einwohnern. Mühlviertel, ein Diſtrict 
Muͤhlhauſen, franzoͤſiſche in Oberoͤſtreich, zwiſchen dem 
Stadt im Elſaß, zwiſchen Ba: linken Donauufer und Boͤhmen; 
ſel und Colmar, an der Ill, iſt 57 Quadratmeilen groß u. 
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enthaͤlt 176,000 Einwohner.] gierungsbezirke Frankfurt, mit 
Das Land wird von der Mühl; 220 Haͤuſern und 1800 Ein⸗ 
dem Peſenbach, Aiſt, Narn, wohnern, welche Wollenzeug⸗ 
Rottel und andern kleinen Baͤ⸗ weberei treiben. 
chen bewaͤſſert. Der Boden Münden, Monachium, 
trägt vorzüglich Hanf u. Flachs] Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des 
und hat viele Waldungen, auch] Koͤnigreichs Baiern; liegt auf 
Steinbrüche und Geſundbrun⸗ dem linken ufer der Iſar, in 
nen. Die Rana und der Pe⸗ einer Ebene, 1558 Fuß über der 
ſenbach fuͤhren gute Perlen.] Meeresflaͤche und hat wegen bite 
uptgewerbe find Leinwand, ſer hohen Lage und der Nähe 
umwollen⸗ und Wollenzeug⸗der tiroler Gebirge ein mehr 
weberei, Eiſenhaͤmmer, ı Draht: |rauhes als mildes Klima, wel⸗ 
mühlen, Hammerſchmieden „ches wegen der Veraͤnderlichkeit 
Glashuͤtten und Papiermühlen.] der Luft der Geſundheit nicht 
Muͤllroſe, preuß. Stadt ſbeſonders zutraͤglich iſt. Schon 
im Brandenburgiſchen, an der[im Anfange des 12. Jahr⸗ 
Schlaube und dem Friedrich⸗Thunderts war Muͤnchen eine 
Wilhelmscanal, mit 270 Häu⸗ Stadt von betraͤchtlichem um⸗ 
fern und 1400 Einwohnern. fange und iſt jetzt unausge⸗ 
Dieſer Canal iſt nur 8 Meilen ſetzt in ihrer Vergrößerung v. 
lang und verbindet die Spree Verſchoͤnerung begriffen. Ueber⸗ 
bei Neubruck mit der Oder beiſall zeigt ſich an den Gebäuden 
Brieſekov. ein guter Geſchmack und der 
Muͤlſen, ein! Meilen lan⸗ Ausdruck beſcheidener Bequeme 
ſaͤchſiſches Fabrikdorf im lichkeit. Die Stadt zählt 3163 
ae e, längs dem Muͤlſen⸗[Haͤuſer und mit Einſchluß der 
bache; hat 272 Haͤuſer und] Vorſtaͤdte 74,000 Einwohner, 
1800 Einwohner, welche virleſworunter 3000 Proteſtanten u. 
Kattune, gemiſchte u. Strumpf⸗ 600 Juden. Die vorzüglichſten 
Waaren verfertigen, 6 Spinn⸗ Platze find: der Marktplatz, 
fabriken, eine Bleiche, 5 Mahl⸗„ Max⸗ Joſephsplatz, Promena⸗ 
4 Schneide⸗ und 2 Delmühlen |des, Maximilians⸗, Caroli⸗ 
unterhalten und mit dieſenſnen⸗, Koͤnigs- und der Lud⸗ 
Artikeln Handel treiben. wigsplatz. Unter den 22 Kir⸗ 
Münchberg, Stadt imſchen find die Hofkirche zum hei⸗ 
Obermainkreiſe in Baiern, an ligen Cajetan mit einer maje⸗ 
der Pulſchnitz, nahe am Eins |ftätifchen Kuppel, 2 Thuͤrmen, 
fluſſe derſelben in die Saale, einer mit herrlichen Gemaͤlden 
mit 264 Haͤuſern und 1700geſchmuͤckten Sacriſtei und der 
nern, welche Leinwand⸗ neuern Fuͤrſtengruft; die Me⸗ 
und Strumpfweberei u. Bier⸗tropolitankirche zu U. L. Frau, 
7 ae 1555 155 100 8 1 
4 nchebergz preußiſche ſchoͤn gebrannten Ziegeln erbaut, 
Stadt am faulen See im Re⸗I mit 24 ſieben Fuß dicken Sau⸗ 
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len, Marmorfußboden, 30 Ga:Ifterien, das Waarenlager der 
pellen, vielen Grabmälern, un⸗ koͤniglichen Porcellanfabrik; das 


ter denen das des m Lud⸗ 
wig beſonders ausgezeichnet iſt, 
und herrlicher Orgel; ſie ent⸗ 
haͤlt die aͤltere Fuͤrſtengruft; 
die ſchoͤne Hofkirche zum heili⸗ 
gen Michael, mit der mittle⸗ 
ren Fuͤrſtengruft. Zu einer neu⸗ 
en katholiſchen Hofkirche ſo⸗ 
wie zu einer proteſtantiſchen 
Kirche iſt der Grundſtein gelegt. 
Ausgezeichnet iſt auch der neue 
Gottesacker durch ſeine geſchmack⸗ 
vollen Denkmäler und freund: 
liche Einrichtung. Unter den 
Palaͤſten zeichnen ſich aus das 
in verſchledenen Zeiten erbaute 
BER Reſidenzſchloß, ein 
Gebaͤude voll Wuͤrde und Ho⸗ 


uß lang mit 4 Höfen, in wel⸗ Wilhelm, 


ehemalige Jeſuitencollegium, 
welches das Reichsarchiv, die 
Saͤle und Sammlungen der Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften und 
Künfte, die aus 400,000 Bäns 
den und 8400 Handſchriften be⸗ 
ſtehende Centralbibliothek in 54 
Zimmern enthält und jetzt auch 
Univerſitaͤtsgebäude iſt; das Ge⸗ 
baͤude der Generalpoſtadmini⸗ 
ſtration, das Staͤndehaus und 
das Staatsgefaͤngniß. Vor der 
Stadt liegt das allgemeine Kran⸗ 
kenhaus, die neuen Caſernen, 
das Militairlazareth, das Zucht⸗ 
haus. Unter den fibrigen Ge⸗ 
baͤuden ſind zu bemerken: zwei 
andere Theater, der Palaſt des 


des Herzogs von 


115 im doriſchen Style, 684 Prinzen Karl, des Herzogs 


em zu bemerken iſt der koͤnig⸗ Leuchtenberg, des Grafen Prey⸗ 
liche Schatz, die Capelle mit ſing, Tattenbach, Fugger, Kö 


vielen Kunſtwerken und Koſt⸗ 
barkeiten (die Pfeifen der Or⸗ 
gel . B. find von Silber, 

er Fußboden mit Amethyſten, 
Jaspis und Lazurſtein belegt), 
der Antikenſaal mit Kunſtſa⸗ 
chen und Alterthuͤmern, die Fate 
ſerlichen Zimmer, die koͤnigli⸗ 
chen Zimmer, die Kaiſerſtiege, 
der Bilderſaal. Die Herzog⸗ 
Max⸗Burg mit dem Herzog⸗ 

arten, jetzt dem Gebaͤude des 

adettencorps. Der alte Hof, 


nigsfeld, Thuͤrheim, der Ban⸗ 
quiers Spiro, Eichthal u. an⸗ 
dere. In der Reihe der An⸗ 
ſtalten fuͤr Befoͤrderung der 
Wiſſenſchaften ſteht die koͤnig⸗ 
liche Akademie oben an, welche 
1759 vom Kurfuͤrſten Maxi⸗ 
milian Joſeph III. gegründet 
und vom Könige Maximilian mit 
einer neuen Verfaſſung u. reis 
chen Dotation begabt u. 1827 
neu organiſirt wurde. Unter 
ihrer Aufſicht ſtehen die Cen⸗ 


aͤlteſte Reſidenz, jezt Sig ver⸗ tralbibliothel, das Mufeum der 
ſchiedener Centralbehoͤrden; da⸗Naturgeſchichte, und die mathe: 
neben die ſchoͤne Muͤnze und matiſchen, phyſikaliſchen und 
das Zeughaus, die Reitſchule, polytechniſchen Sammlungen, 
die Caſernen, das ſchoͤne Thea⸗ der ſchoͤne botaniſche Garten, 
ter, alle am Max⸗Joſephspla⸗ das Muͤnzcabinet, das Anti⸗ 
93 oder in der Nähe. Die Ge⸗ quarium, das chemiſche Labo⸗ 

aͤude der verſchiedenen Mini⸗ ratorium und die Sternwarte. 
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Die königliche Studlenanſtalt, beſucht. In der Nähe find die 


als Lehranſtalt fuͤr hoͤhere Bil⸗ 
dung, beſteht aus einem Lyce⸗ 
um, Gymnaſium und Realin⸗ 
ſtitute. Ferner blühen hier als 
beſondere Lehr⸗ u. Erziehungs⸗ 
anſtalten die koͤnigliche Pagerie, 
das Cadettencorps, das ſtati⸗ 
ſtiſch⸗topographiſche Bureau, die 
Blindenanſtalt, die Erwerbſchu⸗ 
le, das Studentenſeminar, das 
Athenaͤum fuͤr Neugriechen, meh⸗ 
rere Volks⸗ und Feiertagsſchu⸗ 
len u. die Maximilianſtalt weib⸗ 
licher Erziehung für höhere 
Stände. Die Univerſitaͤt zu 
Landshut verlegte Koͤnig Lud⸗ 
wig 1826 hieher. Zu bemerken 


königlichen Luſtſchloͤſſer 


Nym⸗ 
phenburg und Schleisheim mit 
großen Anlagen und einer Ge⸗ 
maͤldegallerie. 
Muͤnchenbernsdorf, Stadt 
im neuſtaͤdter Kreiſe im Weima⸗ 
Alpen mit 147 Haͤuſern und 
1150 Einwohnern, welche Wol⸗ 
lenzeugweberei treiben. 
uͤnchengrätz, boͤhmiſcher 
Marktfl. im bunzlauer Kreiſe, 
an der Iſer, mit einem Schloſ⸗ 
fe, 273 Häufern und 1900 Eins 
wohnern, welche Kattunfabri⸗ 
ken betreiben. 
Münden, Stadt im Koͤ⸗ 
nigreiche Hannover, am Zu⸗ 


find noch Utzſchneider's optifches ſammenfluſſe der Werra und 
Inſtitut; die ältefte Steindru⸗ Fulda; hat 625 Häufer u. 5300 
ckerei des Erſinders dieſer Kunſt Einwohner, welche Strumpf⸗ 
(Sennefelder 1796). Die Gly⸗ und Muͤtzenweberei, Tabaks⸗, 
ptothek mit einem Porticus von Pfeifen, Porcellan⸗ und Le⸗ 
22 ionifchen Marmorſaͤulen, wel: derfabriken unterhalten, ausge⸗ 
che Bildhauerwerke enthalt. Das breiteten Handel mit Colonial⸗ 
Cabinet der Modelle, Zeichnun⸗ waaren, Wein, Leinwand, Holz, 
gen, Kupferſtiche, u. das Mal⸗ Brettern, Schiffbau und Schift⸗ 
e Fabriken und Manu⸗ fahrt treiben. 5 
aeturen find in Münden nicht! Münder, hanndͤver. Stadt 
gehlreich; man findet daſelbſt im Fuͤrſtenthume Calenberg, an 
Kupfer⸗, und 2 Eiſenhaͤmmer, der Hamel, mit einem Salze 
1. Kaktun⸗ und Zigfabrik, 2 leo⸗ werke, 231 Häufern und 1800 
niſche Spigenfabriten, 3 Meu⸗ Einwohnern. In der Naͤhe am 
beinfabriten, 2 Siegellack⸗ und Suͤntel eine Glashütte u. Stein⸗ 
5 Tabaksfabriken, 6 Lederfabri⸗ kohlenbergwerk. r 
ken, 2 Wagen: und 4 Spiel. Müͤnſter, Hauptſtadt der 


karten⸗ und 2 Seidenſtrumpf⸗ 


fabriken. Die Papierfabrik iſt an der Aa, mit 2144 


wahrſcheinlich die äͤlteſte in 
Teutſchland und exiſtirt ſchon 
ſeit 1847. Es ſind hier 8 Buch⸗ 
druckereien und 12 Buchhand⸗ 
lungen. Das Leben in Muͤn⸗ 


preußiſchen Provinz Weſtphalen, 
Haͤuſern 
und 16,800. Einwohnern. Die 
alten Befeſtigungswerke ſind pla- 
nirt, und aus der Eitadelle hat 
man ein Schloß erbaut. Unter 
den Gebaͤuden find. die Doms 


chen iſt ſehr öffentlich, beſon⸗ kirche mit der prächtigen Berne 
ders werden die ierhaͤulſer ſtark hardscapelle und die Lamberts⸗ 
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kirche ausgezeichnet. An der Muͤnſterthale des Canton Bern, 
letztern ſieht man noch die ei⸗ mit 500 Einwohnern, welche 
fernen Kaͤſiche aufgehangen, inſſtarke Viehzucht auf dem Jura 
welchem ein barbariſches Zeital⸗ treiben. 
ter den Schwärmer Johann von! Muͤnſterberg, preußiſche 
Leiden mit feinen beiden Mini⸗ Stadt in Schleſien, an der Ohla, 
ſtern verſchmachten ließ. Die mit 307 Häufern, 2600 Ein⸗ 
ehemaligen Klöfter in der Stadt wohnern, Sammet⸗, Manche⸗ 
find jetzt aufgehoben. Der Han⸗ ſter⸗ und Zeugmanufacturen, 
del mit Leinwand, Wollenarti⸗Tuch⸗ und Leinweberei und Dos 
keln und Rheinwein iſt nicht|pfenbau. 
unbedeutend, aber der Kunſt Muͤnſterthal, ein roman⸗ 
eiß noch Han ungeweckt. Im tiſches Thal im vormaligen Bid 
ahre 1648 wurde hier und zu thume Baſel; liegt am Jura, 
Osnabruͤck der weſtyhaliſche dal e Biel und Baſel, dehnt 
riede geſchloſſen, welcher denſſich 5 Stunden lang aus und 
aͤhrigen Krieg een brach⸗ wird von der Birſe durchſtroͤmt. 
te und bis zur nein des Muͤſen, preußiſcher Hütten 
2 roͤmiſch. teutſchen Reichs ort auf dem Weſterwalde, in 
die Grundfeſte ſeiner Verfaſſung Weſtphalen, mit Eiſen⸗ und 
war. Stahlwerken, Silber⸗, Kupfer⸗ 
Muͤnſter im 83338 und Bleihuͤtten. 
thale, franzoͤſiſche Stadt im Muͤrzhofen, Dorf im 
Elſaß, an der Vecht, mit 400 Muͤrzthale in Oberſteyer. 
Haͤufern u. 2500 Einwohnern, Mürzfieeg, Dorf in Ober⸗ 
Kattun⸗ und Leinwandmanu⸗ ſteyermark, nahe am Urſprunge 
facturen, einem Eiſenhammer der Muͤrz, mit einem Eiſen⸗ 
und Weinbau. In der Naͤhe werke und Marmorbruche. 
eine Spießglanzgrube. Mirza chlag, Marktfle⸗ 
Muͤnſter⸗Eiffel, preußl⸗ cken in Oberſteyermark, an der 
ſche Stadt im Regierungsbezirke Muͤrz, mit 120 Häufern und 
Cöln, an der Erft, mit 307 Hammerwerken. 
Haͤuſern und 1800 Einw. Muggendorf, ein baier⸗ 
Muͤnſter⸗Mayenfeld, ſſcher Fiecken in einem tiefen 
eur Stadt im Regierungs- Thale an der Wieſent, im Ober⸗ 
ezirke Coblenz, im Mayenfelde, mainkreiſe, mit 55 Haͤuſern u. 
mit 196 Häufern und 1500 Ein⸗ 350 Einwohnern, welche Do 
wohnern, welche Tuchwebereiſpfenbau und Bierbrauei treiben. 
treiben. MMerkwuͤrdig find die vielen Höhe 
Muͤünſter im Aargau, len, welche in den rings ums 
Marktflecken im Schweizer can⸗ her gelegenen Bergen befindlich 
ton Lucern, mit dem Stifte find. Die ſchoͤnſte u. groͤßte iſt die 
Beromuͤnſter. FRoſenmuͤllershoͤhle, mit Figu⸗ 
Münfter in Granfelden, ren von Stalaktiten beſetzt und 
ſchweizeriſcher Marktflecken im] wie eine Kirche gewoͤlbt. 


a 


Muhr — Multonama 287 


Naturforſcher iſt aber die gallen Mulgravsinſeln, eine 
reuther Zoolithenhoͤhle die merk⸗[ Gruppe von mehr als 70 klei⸗ 
wuͤrdigſte. Ihr Eingang iſt eben⸗ nen Eilanden in Auſtralien, une 
fo beſchwerlich, als gefährlich. |ter dem 9° noͤrdlicher Breite, 
In tiefen Felſengaͤngen enthalt welche vom Capitain Marſchall 
fie große Maſſen halbverhaͤrte⸗ 1788 entdeckt wurden. Sie ſind 
ten Thons, und in demſelben niedrig und mit Korallenrif⸗ 
eine unendliche Menge großer [fen umgeben und erzeugen 
Knochen von zum Theil uns viele Kokosnuͤſſe. Die Eins 
unbekannten Thieren. wohner find den uͤbrigen Suͤd⸗ 
Muhr, ſ. Mur. ſeeinſulanern an Bildung gleich. 
Muiden, Muyden, feſte] Mull, eine zur ſchottiſchen 
Stadt in Nordholland, an der Grafſchaft Argyle gehörige He⸗ 
Vecht und Zuyderſee, mit 190 brideninſel, 14 Quadratmeilen 
Haͤuſern u. 1000 Einwohnern, groß, mit 8100 Einwohnern. 
welche ſich von Fiſcherel und Nur an der Küfte iſt etwas 
. N naͤhren. Pflugland, das Innere ſehr 
Muck, Inſel an der Küfte|gebirgig. - Man 8 
von Schottland, zwiſchen Skie ] Steinkohlen u. viel Wild. Die 
und Mull; ift 3 Meilen lang, Einwohner treiben Fiſcherei u. 
1 Meile breit und hat einen] Viehzucht, bereiten Soda und 
für Rindviehzucht günftigen Bo⸗ unterhalten Glashütten. 
den. Die Einwohner naͤhren Mull inga um, britifche Ber 
ſich vom Fange der Kabliausſſtung in der oſtindiſchen Pros 
und Lengfiſche. x vinz Khandeſch. * 
Mukden, Chin⸗ Yang, ultan, eine Stadt im 
Kintſcheu⸗ fu, chineſiſche[ Reiche Kabul, 1 Meile dſtlich 
Hauptſtadt in der Provinz Le⸗ vom ufer des Ravi, in einer 
aotong, auf einer Anhöhe, fandigen und aus Mangel an 
Mukron, f. Makeran. Regen ſehr unfruchtbaren Ges 
Mukwanpur, Feſtung imf gend. Sie iſt alt und ſehr groß, 
oſtindiſchen Staate Nepaul. mit einer von Backſteinen auf? 
Mulde, ein Fluß im Köͤ⸗ gefuhrten u. mit Thuͤrmen ver⸗ 
e Sachſen, welcher aus|fchenen Mauer umgeben, ei x 
8 Fluͤſſen entſteht, deren mitt⸗ 6 Thore und auf einer Anhöhe 
lerer Zſchoppa heißt, die beiden ein befeſtigtes Schloß. In bier 
andern aber Mulden genannt ſem ſoll nach dem Volksaber⸗ 
werden. Alle 3 entſpringen im glauben ein auf 16 ſteinernen 
Erzgebirge. Die zwickauer Saulen ruhender Saal, und in 
Mulde vereinigt ſich mit der demſelben die Verwandlung des 
ch bei Colditz, und zwi⸗ Beſchan vor ſich gegangen — 
en Leißnig und Döbeln mit der die Geſtalt eines Menſchen 
freiberger Mulde. Der ver⸗ und eines Tigers annahm. 
. ſich dann. Multonama, ein Fluß im 
bei Deſſau in die Elbe. nordweſtlichen Amerika, welcher 
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an der mexicaniſchen Gränge ent⸗ſonders vermehrte Franz Rz 
ſpringt und in den Columbia köczy 1706 die Feſtung durch. 
Allt. - neue Werke, und durch Hin: 
Muluyia, einer der vor⸗ leitung des Fluſſes Latorcza. 
nehmſten Fluͤſſe in Nordafrika, Jetzt dient das Schloß gewoͤhn⸗ 
welcher Marokko von Algier lich als Staatsgefaͤngniß und 
ſcheidet, ſehr breit und tief hat einen 50 Klaftern tiefen, in 
und an der Muͤndung ſehr ſiſch⸗Felſen gehauenen Brunnen. 
reich iſt. Seine Quellen find] Munkholm, feſtes Schloß 
in der Wüfte Sahara auf dem auf einer Klippe, im Hafen der 
Atlas, und er fließt ins mittel⸗ Stadt Drontheim in Norwegen. 
laͤndiſche Meer. 1 ſuͤdweſtliche Pros 
Mum melſee, ein See auff vinz in Irland, zwiſchen Gone 
dem Schwarzwalde, ganz oben naught und Leinſter; iſt 410 
auf dem hohen Berge Seekopf; Quadratmeilen groß und hat 
hat eine halbe Stunde im Um⸗ faſt 2 Millionen Einwohner. Das 
fange, iſt unermeßlich tief und Land — 1 t viel Getreide und 
in mancher Hinſicht eine merk⸗ hat ſtarke Viehzucht. 
würdige Naturerſcheinung, auch, Muonio, ein Fluß im noͤrd⸗ 
ehen von ihm mehrere Volks⸗ lichen Theile von Finnland, wo 
agen aus, und er iſt zugleich er die Graͤnze zwiſchen Rußland 
die Quelle des Acher. und Schweden bildet und in die 
Mungo, ein Fluß in Ober: Tornea faͤllt. 
guinea entſpringt bei Timbu, Mur, Muhr, Murr, 
nimmt die Kabba auf u. faͤllt[ Muer, Murus, ein ſehr reis 
in das atlantiſche Meer. ßender Fluß, welcher im Lun⸗ 
Munkäcs, ein ungariſcher gau, am Abhange der noriſchen 
Marktflecken im beregher Co- Alpen, nicht weit von St. Mi⸗ 
mitat, an der Latorcza, über) hael im e ent⸗ 
welche 1782 eine 110 Klaftern|fpringt, nach Steyermark uͤber⸗ 
Ionen? auf 14 Jochen zuhende|geht und mit geringer Aus⸗ 
Bruͤcke erbaut wurde; hat 383 | nahme alle Waͤſſer dieſes Lan⸗ 
Haͤuſer und 3225 Einwohner.] des aufnimmt, darauf unter⸗ 
Es find hier Alaun⸗ und Sal⸗ halb Radkersburg in Ungarn 
peterſiedereien, Eiſenwerke und eintritt und bei Legrad in die 
ein Geftüte, In der Nähe liegt Drau fällt. Er iſt ſehr fiſch⸗ 
auf einem ſteilen Felſen die altef reich und wird feines felſichten 
Sekung Munkacs, welche ein Bettes wegen blos mit Floͤßen 
vertriebener ruſſiſch. Fuͤrſt, he: befahren. 
odor Koriatowitſch, unter Kö: ur, franzoͤſiſcher Flecken 
5 Ludwig I. im Jahre 1360 im Departement der Nordkuͤſten, 
erbaute. Toͤkoͤly und die Rä⸗ mit 2100 Einwohnern. 
köczy's wußten dieſen Plag beil Mur de Bar res, Barez⸗ 
ihren Rebellionen jederzeit in] franzoͤſiſche Stadt im Depar⸗ 
ihre Gewalt zu bekommen. Be⸗ tement Aveiron, mit 1000 Ein: 
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nehnern, welche Wollzeugwe⸗ liegt auf einem hohen Felſen 
verei treiben. das uralte, ehemals ſehr feſte 
Muracira, eine portugie⸗ und große Schloß Muräny, wel: 
ſiſche Inſel, von 2 Armen des ches der Familie Weſſelényi ges 
Mondego bei Figuera gebildetz 1755 Es fuͤhrt nur ein ſehr 
15 eine tiefe Lage, iſt Z Qua⸗ſchmaler Weg hinauf. Alles, 
ratmeilen groß und faſt Jenn was ehedem die Garniſon be⸗ 
in Salzteiche und Salzgräben durfte, mußte an eiſernen Ket⸗ 
abgetheilt. ten durch Eſel hinaufgezogen 
Murano, Stadt von 7000 werden. Der Brunnen iſt übers 
Einwohnern, auf der gleichna⸗ aus tief, ſodaß das Waſſer in 
migen Inſel der Lagunen, 1ſ ledernen Saͤcken oder Eimern 
Meile von EN Sie hat durch Pferde nur in J Stunden 
11 Kirchen, und 7 Kirchen, if] hinaufgezogen werden kann. 
denen ſich vortreffliche Gemaͤlde Wird eine Ente durch dieſen 
finden. Beſonders merkwürdig Brunnen hinabgelaſſen, ſo 
iſt der Palaſt Donato durch die ſchwimmt fie auf dem unter 
Frescogemaͤlde von Paul Vero⸗ dem Schloſſe befindlichen Waſ⸗ 
neſe. Wichtig find die Blau⸗ ſer, fo aus einem Felſen * 
farbenwerke, Glas: und Spie⸗ vorquillt, wieder heraus. Auf 
8 aus welchen die dieſem Schloſſe ſollen alle auf 
berall geſchaͤtzten venetianiſchen die Verſchwoͤrung der Weſſe⸗ 
Glaͤſer kommen. Sie verbrau⸗lényi und Nadasdy ſich bezie⸗ 
chen jahrlich 8000 Klaftern an henden Actenſtuͤcke gefunden 
Holz und geben mehr als 1000 worden ſeyn. 
Menſchen 8 Murau, eine Stadt im ju⸗ 
Murany, ein flawiſches] denburger Kreiſe in Steyermark, 
Dorf im gömörer Comitate, mit einem prächtigen Schloſſe, 
welches aus 140 Haͤuſern mit] 179 Haͤuſern, 1000 Einwoh⸗ 
1213 Einwohnern beſteht. Ge- nern, einer Stahlfabrik, Draht⸗ 
hört dem Fuͤrſten Coburg Ko⸗ muͤhle, Eiſengießerei u. Geftüte. 
häry. Es find hier Papier. Murau, die, ein ſehr frucht⸗ 
und Stahlfabriken und Eiſen⸗ barer Bezirk der ſzalader Ge⸗ 
werke, im nahen muränyerfſpannſchaft, zwiſchen der Drau 
Walde, wo man auch Kryſtalle[ u. Mur; iſt an der ſteyriſchen 
und gute Granaten findet. Das Graͤnze bergig und waldig, uͤb⸗ 
aus dem Schloßgrunde hervor⸗rigens eben und ſehr ergiebig 
quellende und in den Saje ab⸗ an Getreide u. Heu. Die Ein⸗ 
eßende Waſſer ernaͤhrt viele wohner find Croaten oder for 
Höne und große Forellen. Die genannte Waſſerkroboten, ſehr 
Einwohner verfertigen vielef religiöſe Katholiken, fleißige 
Schindeln und Bretter, bauen Ackerbauer, von milden Sitten, 
viel Hanf und Flachs und ge⸗ aber verfhmigt. Sie haben 
winnen durch die Eiſenfuhren ſchöne Pferde, verdienen viel 
etwas Geld. Nicht weit davon] durch 8 und ſind 
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daher meiſt wohlhabend. Horn⸗ dem Fruͤhlinge dieſes Jahres bis 
viehzucht wird nur zum eigenen zum gegenwaͤrtigen Augenblick 
Bedarfe getrieben. Der Grund⸗ iſt dieſe Provinz der Schauplatz 
herr dieſer ſchoͤnen, 16 Qua⸗ eines faſt ununterbrochenen Erd⸗ 
dratmeilen großen Landſtrecke bebens, wie die Geſchichte un⸗ 
iſt der Graf von Feſtetits. ſerer Erde kein aͤhnliches kennt, 
Murcia, eines der kleinſten, und es iſt beinahe zu erwarten, 
aber ſchoͤnſten Koͤnigreiche Spa⸗ daß ein großer Theil derſelben 
niens, welches auf 370 Qua⸗ verſinken und vom mittellaͤndi⸗ 
dratmeilen 412,000 Einwohner ſchen Meere verſchlungen wer⸗ 
enthaͤlt. Dieſe Provinz wird den duͤrfte. ! 
von Granada, Neucaſtilien und! Murcia, die Hauptſtadt in 
Valencia umſchloſſen u. graͤnzt vorgenannter Provinz; liegt auf 
auch zum Theil an das mittel⸗ beiden Ufern der Segura, wor⸗ 
laͤndiſche Meer. Sie iſt voller) über eine prächtige Bruͤcke führt. 
Gebirge, in deren Mitte die Sie hat 11 Kirchen, 18 Kloͤ⸗ 
Segura entſpringt, anfangs ſter, 2 Hofpitäler, 8 Collegien 
durch wide Schluchten ſich muͤh⸗ und 44,000 Einwohner. Die 
ſam fortwindet, dann durch rei⸗ Domkirche iſt im gothiſchen 
zende Thaͤler 7 7 — Obſchon Style erbaut, und ihre Fagade 
der Ackerbau ſehr vernachlaͤſſigt koſtet 1,800,000 Realen. Es 
wird, lohnt doch der fruchtbare iſt hier eine Pulvermuͤhle, Sal⸗ 
Boden reichlich. Nach einer all⸗ peterſiederei, u. dle einzigen hie⸗ 
gemeinen Behauptung kommen |figen Fabricate find Taffet und 
in ganz Spanien die Maulbeer⸗ ſeidene Schnupftücher. 
baͤume nirgends fo gut fort Mure, franzoͤſiſcher Flecken 
als bei der Stadt Murcia, Man im Departement Iſere, mit 2000 
rechnet, daß hier jahrlich 40,000 Einwohnern, welche Nägel und 
Unzen Seidenwürmer ausgebruͤ⸗ Packleinwand verfertigen. In 
tet werden, von welchen man der Gegend werden Torf und 
400,000 Pfund Seide gewinnt. Steinkohlen gegraben, u. Mar⸗ 
Die Anzahl der zur Nahrung |mor gebrochen. 
der Seidenwürmer nöthigen) "Muret, franzoͤſiſche Stadt 
Maulbeerbaͤume ſchätzt man auf im Departement Obergaronne, 
353,000 Stuͤck. Indeſſen ſoll am Einfluſſe des Longe in die 
doch Seide und Oel in dieſer Garonne, mit 3200 Einwoh⸗ 
Provinz ſchlechter ſeyn als in] nern, welche Tuchmanufacturen, 
Vulencia; auch iſt die Nee Fafencefabriken u. Handel mit 
Wolle nicht fo gut als in bei⸗ Maſtvieh unterhalten. 
den Caſtilſen. Man gewinnt Murfreesborough, 
außerdem viel Wein, Erbſen, Hauptſtadt des nordamerikani⸗ 
Reiß und Honig. Die Maul⸗ ſchen Freiſtaates Teneſſee, am 
eſetzucht iſt bedeutend. Die Ein⸗ [Stone, mit 1500 Einwohnern. 
wohner verfertigen Matten undd Murg, ein Fluß im Groß⸗ 
Stricke aus Esparto. Seit herzogthume Baden, welcher 
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aus 8 Quellen nahe am Knie⸗Muͤndung des Tamar, mit ei⸗ 
bis, bei Freudenſtadt auf dem nem Hafen u. 2400 Einwohn. 
Schwarzwalde, entſpringt und; Murrhard, wuürtembergiſ⸗ 
unterhalb Steinmauern in den Stadt an der Murr, im Neckar⸗ 
Rhein fällt. An feinen Ufern kreiſe, mit einem Geſundbrun⸗ 
zieht ſich das romantiſche, in⸗ nen und 1900 Einwohnern. 
duſtrioͤſe Murgthal hin, das Murſchedabad, große 
von vielen Muͤhlenwerken, be⸗ Stadt am Koſſimbazar in Ben⸗ 
ſonders Schneidemuͤhlen, belebt galen; iſt befeſtigt, übrigens 
iſt, wobei der Fluß zugleich zur aber ein Haufen kleiner indi⸗ 
Verfloͤßung des Holzes benutzt ſcher Huͤtten, mit 165,000 Ein⸗ 
wird. Ki wohnern, welche Fabriken von 
Muri, ein ſchweizeriſches ſeidenen Zeugen und Shawls, 
Dorf im Canton Aargau, un⸗ und Handel mit Seide treiben. 
weit der Reuß, in deſſen Nahe Seit dem Emporkommen von 
die gefuͤrſtete Benedictinerabtei Calcutta fängt fie an zu vers 
Muri auf einer Anhoͤhe. Sie fallen. 
wurde ſchon 1025 geſtiftet, ift| Murten, Stadt im Canton 
ſchoͤn gebaut, gewaͤhrt eine rei⸗ Freyburg in der Schweiz, ſehr 
zende Ausſicht und. befigt eine ſchoͤn auf einer kleinen Anhöhe 
an ſeltenen Handſchriften reiche am Murtnerſeegelegen; iſt klein, 
Bibliothek, ein Münzcabinet u. aber gut gebaut, hat 3 Kir⸗ 
ein Archiv. Ihre Beſitzungen chen, ein reiches Spital und 
in Teutſchland hat ſie durch den 1300 Einwohner, wovon ein 
Reichsdeputationsſchluß einge⸗ großer Theil unthaͤtig und in 
buͤßt. armſeligen Umftänden iſt. Hier 
Murnau, baierſcher Markt: erſchlugen die Schweizer am 
flecken von 220 Haͤuſern und 22. Juli 1476 20,000 Burgun⸗ 
1100 Einwohnern, im Iſarkreiſe. der unter ihrem Herzöge Karl 
Die Glas⸗ u. Federmalerei und dem Kühnen, der mit ſeinem 
der Flachsbau der Gegend ſind Roſſe durch den See ſchwim⸗ 
bekannt.“ 5 mend ſich rettete. Die Gebeine 
Muro, ſpaniſcher Flecken der Erſchlagenen wurden nach⸗ 
in der Provinz Valencia, mit her geſammelt und in der + 
2000 Einwohnern, welche flei⸗ Stunde außerhalb der Stadt 
ßigen Ackerbau und gute Obſt⸗ K Capelle aufgeſchichtet. 
cultur treiben. ieſes Beinhaus zerſtoͤrte ein 
Murom, ruſſiſche Kreisſtadt franzoͤſiſches Bataillon von der 
im Gouvernement Wladimir, am Goldkuͤſte, dem alten Burgund, 
Einfluſſe der Muromka in die im Revolutionskriege, warf die 
Oka, mit 900 Häuſern u. 6500| Knochen in den See und ſchickte 
5 — welche Gerbereien die Inſchrift nach Paris. - 
u. Seifenſiedereien unterhalten.“ Murknerſee, ein See zwi⸗ 
Muros, ſpaniſche Stadt in ſchen den Cantonen Waadt und 
der Provinz Galicien, an der Freyburg in 1 Schweiz; iſt 


292 Murviedro — Musig 


kaum + Stunde lang u. dabei] genehm an der Muͤndung des 
ſehr ſchmal, auch nur 27 Klaf⸗ Esk liegender Flecken in Schott⸗ 
tern tief. Durch den Fluß Broye land, deſſen Einwohner nach 
ſteht er mit dem Genferſee in Edinburgh gruͤne Waaren und 
Verbindung. Fiſche liefern. 

Murviedre, ſpaniſ. Stadt Muffyr, eine kuriliſche Ins 
im Koͤnigreiche Valencia, am ſel von runder Geſtalt, klein 
Ausfluſſe der Palancig, mit und ſteinicht, welche kein an⸗ 
6800 Einwohnern. Die Gegend deres Waſſer als Regenwaſſer 
iſt fruchtbar an Wein, Oel, hat. Die Landung iſt hier. über: 
Seide und Hanf, und in der all gefährlich. Neben ihr lie⸗ 
Stadt find viele Liqueurfabriken. gen 2 Klippen, auf deren einer 
Nahe dabei ſteht auf einem iſo⸗ die Seeraben und Sturmvoͤgel 
lirten Felſen ein Schloß, wel⸗ haͤuſig niſten, auf der andern 
ches aus dem Gemäuer des al⸗ aber die Seelöwen ihre Jungen 
ten roͤmiſchen Saguntum er⸗ werfen. 
baut wurde, wovon noch ge Muſtigannim, Stadt im 
waltige Ueberreſte zu ſehen find.) Raubſtaate Algier; liegt in ei⸗ 
Muſchau, Marktflecken inner angenehmen Gegend, iſt 
Maͤhren, am Einfluſſe der gs mit einer Mauer und vielen 
va in die Thaya, mit 400 Ein⸗Landhaͤuſern umgeben, beſitzt 
wohnern. Man findet hier haͤu⸗ ein Caſtell mit einer Garnifon, 
ſig roͤmiſche Muͤnzen. Mutowa, eine 4 Meilen 

Muſil, venetianiſches Dorfflange und ebenſo breite kuri⸗ 
an der Piave, mit 3500 Ein⸗ liſche Inſel, mit einem ſehr ho⸗ 
wohnern. Bi Berge, aus deſſen Gipfel 

uskau, Stadt in Schle⸗ beſtaͤndig ein dicker Rauch auf⸗ 
ſien, im Regierungsbezirke Liege | fteigt, und der bisweilen gluͤ⸗ 
nid, an der Neiße, mit einem hende Steine auswirft. Sie 
ſchoͤnen Schloſſe, worin Kunſt⸗ enthaͤtt mehrere kraͤuterreiche 
ſammlungen, nebſt einem praͤch⸗ Thaler u. bewohnbare Ebenen, 
tigen engliſchen Garten, 204 wo verſchiedene eßbare Wurzeln 
‚Häufern u. 1400 Einwohnern, und wilde Fruͤchte wachſen. Das 
deren Profeſſionsbetrieb ſich vor⸗ Holz beſteht in Ellern, Zirbel⸗ 
zuͤglich auf Tiſchlerei, Schuh⸗ſichten und Ebereſchen. Der 
macherei und Toͤpferei erſtreckt; Fuchs iſt das einzige Landthierz 
auch iſt hier eine große herr⸗ am Strande halten ſich auch 
ſchaftliche Wachsbleiche und Seebiber und Robben auf; des⸗ 
Alaunſiederei. gleichen niſten hier Seevoͤgel in 
Muſſart, eine hohe Ge⸗ großer Menge. 14 
birgskette in Hochaſien, in der l e frangöfifche Stabt 
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Mutzſche 
Pi 
u Kreife . Ali gegründet, 
8 ee eee er indischen ar 9 55 ihn 
loß auf eine gleichnamige 147 durch Erob en aufe 
gro oberun 
eine Buena findet e 
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e e Ahe ung ae er Wahl feine: kon 
e ea nd eech Gon e 
eigen wachſen hier doch 1 0 0 indiſchen Compagni ucht der 
Kai Oliven. Di ein, — 45 den er ge 1 und der 
Be 5 hat x Nh re rn 92895 ne von 
ohner, 4000 Ei h 
1 5 e Watte. rg eg bald im 
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e Gang, Au aa au Beat, Race u. dor 
en Handel treiben, 95 
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fluß, einer der vorzäglichften] Nadendal, ruſſiſche Stadt 
Fluͤſſe des Kaffernlandes in Oſt⸗ im Gouvernement Finnland, am 
ika. bothniſchen Meerbuſen, mit ei⸗ 
Nabal, Neapolis, Stadt nem Geſundbrunnen und 800 
im Raubſtaate Tunis, unfern Einwohnern, welche mit Vieh 
des mittellaͤndiſchen Meeres, de⸗ handeln. 
ren Einwohner vorzügliche To: Nadia, Stadt in der Pro: 
pferarbeiten verfertigen. vinz Bengalen in Oſtindien, am 
Nabburg, Stadt im baier⸗ Ganges, + Stunde lang; war 
chen Regenkreiſe, an der Nab; ehemals von Braminen bewohnt 
liegt auf einer Anhöhe und hat fund ſehr bluͤhend, iſt gegen⸗ 
re 7 r wärtig aber ſehr geſunken. 
ablos, Napluſa, tür⸗[ Näfels, gut gebauter ſchwei⸗ 
kiſche Stadt im Paſchalik Dar zeriſcher Marktflecken im Can⸗ 
mask, 6 Meilen von Jeruſa⸗ kon Glarus, an der Linth, mit 
lem; iſt ſtark bevölkert und einem Schloſſe, dem Kloſter Ma⸗ 
liegt maleriſch ſchoͤn zwiſchen rienburg, Haͤuſern und 
den Bergen Garizim und Ebal. 1300 Einwohnern. Wegen ſci⸗ 
Die Gegend erzeugt viel Seide, ner tiefen Lage iſt er häufigen 
Baumwolle und Wein, Ueberſchwemmungen der Linth 
Na chit ſchewan, ruſſiſche ausgeſezt. Zwiſchen hier und 
Stadt im Gouvernement Jeka⸗ Bech lagen ſieht man die Spu⸗ 
2437 ren eines fürchterlichen Bergfal⸗ 
helles. Auch ſiel hier 1888 eine 
große Schlacht vor. 
Naͤfwequarn, ein Kupfer: 
bergwerk in der ſchwediſchen 
Provinz Suͤdermannland. 
Nagold, ein Waldſtrom im 
Wuͤrtembergiſchen, welcher bei 
Arnsgold, unweit Dornſtetten 
Al⸗ auf dem Schwarzwalde, ent⸗ 
e hn und bei Pforzheim in 
wurde. die Enz fällt. Er windet ſich 
Nadelburg, ein Fabrikort meiſtens durch tiefe, ſinſtere 
in unteröͤſtreich, am Einfluſſe und enge Waldthäler hin, ent: 
der kleinen Fiſcha in die Leitha, Alt Forellen und dient zum 
wo eine große Fabrik von 90. loßen des Holzes aus dem 
nadeln, Fingerhüten und aller] Schwarzwalde. 
Art Meſſingwaaren iſt. Nagold, ein Städtchen in 
Nadelcap, Punta das Wuͤrtemberg, auf dem Schwarz: 
Aguillas, eines der bemer⸗ walde, an der Nagold, mit 
kenswertheſten Vorgebirge des einem wuͤſten Schloſſe u. 1800 
ſuͤdlichen Kaffernlandes. Einwohnern, welche Wollzeug⸗ 


ſidenzſtadt des Füͤrſten von Berar | Groß⸗Becskere 

und 9 n Oſtindien, am Nagy⸗Enyed, ſ. Enyed. 
Bache a; dde; hat eine Ci. Nagy⸗Gyoͤr, ſ. Raab. 
tabelle, übrigens ſchlechte Hau. Nagy⸗Ida, f. Ida. 


ra ein Bergflecken in der Nagy-Käroly,f.Käroly. 


Siebenbuͤrgen, mit einem be⸗Köröſch. 
deutenden Gold: u. Silberberg Nagy⸗Levard, ſ. Groß⸗ 
werke, welches von 18031804 Schuh en. 5 
800,000 Gulden an Gold und! Nagy⸗Märtony, ſiehe 
Silber lieferte. Mattersdorf. 1 
Nagy⸗Bänya, Rivulus| Nagy⸗Rocze, Rewucza, 
Dominarum, Frauenbach,[Großrauſchenbach, ein 
koͤniglich⸗ ungariſche Frei⸗ und Marktflecken im goͤmdrer Co⸗ 
Bergſtadt im e Co- mitat, an der Jolsva, mit 
mitate, mit 371 Haͤuſern und 311 Haͤuſern u. 1808 Einwoh⸗ 
wohnern. Sie wardſ nern, welche Bretterhandel und 
1142 unter Konig Geyſa II.] Eiſenhaͤmmer, Tuch⸗ und Lein⸗ 
durch ſaͤchſiſche Coloniſten an⸗ weberei unterhalten. N 
gi t und liegt in einem von| Nagy» Szalathna, ein 
irgen umzogenen Thale, 2 Dorf in der ſohler Geſpann⸗ 
Meilen von der ſiebenbürgiſchenſſchaft, mit 151 Haͤuſern und 
Graͤnze. Die Berge find mit 1500 Einwohnern, in der Nähe 
Kaſtanjenbaͤumen u. Weinreben Schieferbrüche und ein Sauer⸗ 
beſetzt. Auch trifft man hier brunnen. 
einige vortreffliche Mineralquel Nagy⸗Szalok, ſ. Groß 
len. Vor allem wichtig ſind Schlagendorf. . 
aber die reichen Gold⸗, Silber Nagy r Syöltöß, Groß⸗ 
und Bleigruben, welche in al- Aliſſch, ein ungariſcher Markt⸗ 
ten Zeiten ſo ergiebig waren, flecken in der ugotſcher Geſpann⸗ 


und Cu 
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These unweit der Theiß, mit 
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Nairn, Stadt in Mittel⸗ 


65 Häuſern und 2052 Ein⸗ſchottland, an der Mündung 
wohnern, welche ſtarken Wein⸗ des gleichnamigen Fluſſes in 


bau treiben. ; 

Nagy Szombath, ſiehe 
Tyrnau. 

Nagy⸗Tapoleſän, Markt: 
flecken im neutraer Comitat, an 
der Neitra, Eigenthum des Gra⸗ 

Traun; hat 353 Haͤuſer 
und 2475 Einwohner, welche 
Safranbau, Vieh: und Getrei⸗ 
dehandel treiben. 

Nagy⸗Tarna, ungariſches 
Dorf im unghvarer Comitate, 
mit 49 Haͤuſern, 466 Einwoh⸗ 
nern, einem Sauerbrunnen u. 
Silberbergwerke. 

Nagy ⸗Värad, f. War: 
dein. ö 

Nahe, Nava, ein Fluß, 
welcher nahe bei Wadern, in 
Rheinbaiern, enſpringt und 
nach einem Laufe von 12 Mei⸗ 
ten bei Lingen in den Rhein 
faͤllt. Sie nimmt den Kanel⸗ 
bach, die Frais, Traun, Sa⸗ 
bach, Idarbach, Lautenbach, 
Haſſenbach, Hannebach, Sum⸗ 
merbach, Glan, den Alzens u. 
die Appel auf. 

Najac, franzoͤſiſche Stadt 
im Departement Aveiron, mit 
2200 Einwohnern. In der Ge⸗ 
gend Kupfer⸗ u. Bleibergwerke. 
a re Stadt im 


den Murray Birth, mit einem 
Hafen und 1700 Einwohnern, 
welche mit Vieh, Korn und 
Fiſchen handeln. 

Nakel, Naklo, preußiſche 
Stadt im Großherzogthume Po⸗ 
ſen, an der Netze, und am An⸗ 
fange des bromberger Canals, 
mit 207 Haͤuſern u. 2000 Ein: 
wohnern, welche Tuchweberei, 
Ackerbau, Brauerei und Ge⸗ 
treidehandel treiben. 

Naketi, ein Fluß am ſchwar⸗ 

n Meere, im Lande der Tſcher⸗ 
aſſen, auf welchem viele Han⸗ 
delsproducte, als: Buchsbaum⸗ 
holz, Thierhaͤute, Fett, But⸗ 
ter, Kaͤſe, Schweinshaͤute, Bor⸗ 
ſten, Talg, Vieh, und Sklaven 
über das ſchwarze Meer nach 
Conſtantinopel u. Smyrna ver⸗ 
fuͤhrt werden. 

Nakkaway, ein Negerftaat 
auf der nördlichen. Seite des 
Gambia. In der Regenzeit ſteht 


das Land gemeiniglich ganz un⸗ 
ter Waſſer. 16855 
Nakſcha, ſ. Naxia. 


Nakskow, Hauptſtadt der 
daͤniſchen Inſel Laaland, in der 
Oſtſee, mit einem Hafen, 333 
Haͤuſern und 1700 Einwohnern, 
welche Schifffahrt und Getrei⸗ 


bermainkreiſe, an der Selbitz dehandel treiben. 


Häufern| Namaquas, ein zahlrei⸗ 


und 1500. Einwohnern, weiche | der Hottentottenſtamm, der im 


Vie 


maͤſten und Bierbrauerei] noͤrdlichen 3 des Hottentot⸗ 
treiben. Dabei Kupfer⸗ u. Ei⸗ tenlandes le 


t und zum Theil 


ſenbergwerke, Eiſenwerke, einſunter der Herrſchaft der Eng: 
Blechhammer, Alaun⸗ und Vi⸗ laͤnder ſteht. Dieſes blos von 
triolhuͤtten, Marmorbuͤche undder Viehzucht lebende Volk iſt 
eine Marmorſchleifmuͤhle. furchtſam u, träge. In ihrem 


— 
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Lande halten ſich Nashörner, eine Glashuͤtte unterhalten, zu⸗ 
wilde Büffel, Antilopen, Loͤ⸗ gleich Schmelztiegel verfertigen. 
wen und Panther au. Nänäs, eine von den Hai⸗ 
Named i, ein preußiſches duckenſtäͤdten im ſzaboltſcher Co⸗ 
Ber im Regierungsbezirke Co: Sag 880 04 15 7 0 
lenz, am Rhein, auf dem Gi⸗ Ort von e 
pfel zweier 92 ar bedeckter Einwohnern, welche größten: 
Berges hat 250 Einwohner und theils Reformirte find. 
iſt durch die Flößen bekannt, wel-“ Nancovry, Nankauwe⸗ 
e hier für die Schiffswerfte inſri, eine nicobariſche Inſel in 
Holland gemacht werden. e 
Namieſcht, ein Marktfle⸗ 1 N 
nn in Maͤh⸗ Nancy, Ranzig, Rn 
ren, an der Oslawa, mit ei- um Hauptſtadt des franz 
Be un zoͤſiſchen Meurthedepartements, 
fen: Berafhtoffe, 117 Hau- an der Meurthe, am Fuße ei⸗ 
Thier eine bean Ache nes Berges in angenehmer Ebe⸗ 
brit, u. in der Nähe find Mar nesunioar vermalb die Faupt⸗ 
merbrüche Die Einwohner der ſtabt von Lothringen. Lie ne; 
rer 1 el ftehe aus der Alt⸗ u. Neuſtadt, 
Umgegend bauen viel Flachs u. at 2 Vorſtädte, 1 Gitadelle 
Ah treiben ſterke Bie 8000 Heute und 30,00 Gin 
nenzucht. 1 ehr itete 
Namphto, Anaphos, et wohner, welche ausgebreiteten 
net! eh almeilen e e Handel treiben, Seiden⸗ u. Wol⸗ 
ſel im griechiſchen Archiprlagus lenzeugmanufacturen, Strumpf 
mit 800 Enm ohnern welche Olk 8 ee 
r h : riken, eifenſiederei 
Kg e e g dba en x 5 
’ ift hier eine Akademie, eine Ge 
in Schleſten, an der Weida, ſellſchaft der Wiſſenſchaften und 
mit 330 Ha 2900 Ein⸗ Ku i ibli 
JV 
0 „ A = und) maͤldeſammlung. Dieſe Stadt 
„„ 
ndel treiben hol i olen Stanisla 
flange Berferäigen keschnsky, d ber ne 
Namur, Namurcum, Haupt- hielt, verſchoͤnert. Vorzüͤgli 
ſtadt der gleichnamigen nieder- zeichnet ſich der Kaiſerplaßz durc 
laͤndiſchen Provinz, am Zuſam⸗ ſchoͤne Gebäude. aus, desglei⸗ 
t far der Sambre u. Maas; | chen mehrere Kirchen. 
iſt ſtark 
tadelle 


1 


rk befeſtigt, hat eine Ci Nangafaki, Handelsſtadt 

elle, 1900 Häufer u. 17,000 im japaniſchen Reiche, auf der 
Einwohner, welche Sohlleder⸗, Inſel Ximo, mit einem See⸗ 
Gewehr⸗, Meſſer⸗ u. Mennig⸗ * der Mitte der durch 
fabriken, Kupfer⸗, Eiſen⸗ und 2 Vorgebirge gebildeten Bai 
Meſſnghutten, Drahtzuͤge und Kius juz e Bergen 
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umgeben, hat 6000 Hauſer und ſetzen den Preis dafur in den⸗ 
60,000 Einwohner. Die innere jenigen Waaren feſt, welche die 
Stadt beſteyt aus 26 Straßen Eigenthuͤmer der Schiffe dage⸗ 
und hat 62 Tempel, unter de⸗ gen verlangen. Dieſe müͤſſen ſich 
nen der Suwatempel der be⸗ dann entweder in die Vorſchlaͤ⸗ 
rühmteſte iſt. Die Gaſſen find ge der Japaneſer fügen, oder 
eng, krumm und uneben. Die ihre Waaren zurückführen. Auf 
Fremden werden in die Vor⸗ dieſe Art kauft der Kaiſer durch 
ſtaͤdte vertiefen, und dort wie ſeine Commiſſionairs auslaͤndi⸗ 
Gefangene bewacht; die Nie⸗ ſche Waaren und verkauft fir 
derländer auf der Klippeninſel im Großen an die japaniſchen 
Deſima, welche durch eine Bruͤ⸗ Kaufleute, die dann im Klei⸗ 
cke mit der Stadt verbunden nen damit handeln. f 
iſt; die Chineſen auf Jakujin, Nangis, franzöfiihe Stadt 
am ſüdlichen Ende der Stadt. im Departement der Seine und 
Im ganzen japaniſchen Reiche Marne, mit einem Schloſſe, 
iſt dieſer Hafen allein den Chi⸗ 254 Haͤuſern und 2000 Ein⸗ 
— und den Niederlaͤndern wohnern, welche Strumpfwir⸗ 
geöffnet; denn die Letzteren ſind kerei treiben. In der Naͤhe find 
unter den Europäern die Ein⸗ Mineralquellen. 
zigen, welchen die Japaner er- Nanguhu, feſte birmaniſche 
lauben, mit ihnen zu handeln, Stadt in Hinterindien, mit vie⸗ 
doch auf . len Tempeln. 
daß die in Japan befindlichen! Nanzbiong: fu, chineſi⸗ 
Niederländer mehr Gefangenen) che Handelsſtadt in der Pro⸗ 
als freien Leuten gleichen, die vinz Quanton, am Fuße eines 
mit einem befreundeten Staate Gebirges. 
im Handelsverkehre ſtehen. Die Nanking, Stadt in China, 
Niederländer bringen hierher am Ausfluſſe des Yantfefiang; 
Zucker, Gewürze, Elfenbein, war die Reſidenz der chineſi⸗ 
Eiſen, Arzneimittel, Salpeter, ſchen Kaifer, ehe Peking dazu 
Alaun, Färben, Tuch, Glas, erwählt wurde. Ihr Name bee 
Uhren, Spiegel, mathematiſche deutet den Hof des Süden. Une 
Inſtrumente. Dagegen erhalten geachtet ein Drittel der Stadt 
e Kupfer, Lack, Reiß, lackirte in Ruinen liegt, Toll fie doch 
adren und Porcellan. So, noch 1 Million Einwohner ent⸗ 
bald ein ehineſiſches oder nie⸗ halten. Dieſe ſind mit den fei⸗ 
berlaͤndiſches Schiff in Nanga⸗ nen Künften des Luxus bekannt 
aki einlaͤuft, werden nach Be⸗ und zeichnen ſich durch Sitten 
ndigung der gewoͤhnlichen Fei⸗ und Bildung aus. Die Stadt 
erlichkeiten und der gebraͤuchli⸗ hat ſchoͤne Thore, ſchmale, aber 
chen Fragen die Waaren aus⸗ gutgepflaſterte Straßen, nie⸗ 
geladen. Dann unterſuchen die drige, aber nette Häuſer, geraͤu⸗ 
alſerlichen Beamten die Gute mige, mit Gütern reich verfehe: 
und Menge der Waaren und ne Kramladen. Nanking iſt 


Nanterre — Nantes 299 


wegen ſeiner großen Zahl von maligen Oberbretagne, 10 fran⸗ 
Bibliotheken berühmt, es zeich⸗ zoͤſiſche Meilen oberhalb der 
net ſich auch durch Druckereien Mündung der Loire, iſt mit 
und allerlei Künſtlerarbeiten aus. geebneten Wällen umgeben und 
Hier befinden ſich zugleich die be- hat 5 Vorſtaͤdte, welche die Stadt 
ruͤhmteſten Doctoren des Reichs, an umfang u. Schönheit uͤber⸗ 
ſowie der größte Theil der Manz | treffen, 200 Platze, 17 Kirchen 
darinen, die von ihren Regie⸗ u. viele ausgezeichnete Gebaͤude. 
T befreit worden Es befinden ſich hier ein Ly⸗ 
ſind. Die Öffentlichen Gebäude ceum, ein anatomiſches Thea⸗ 
ſind ſchlecht, außer wenigen ter, eine chirurgiſche Akademie, 
Tempeln, den Stadthoren und eine Schifffahrtsſchule, eine oͤf⸗ 
dem 200 Fuß hohen Porcellan⸗ fentliche Bibliothek, eine dffent⸗ 
thurme, welcher von Backſtei⸗ liche Gemäldegalerie, ein na⸗ 
nen, mit Porcellan ausgelegt, turhiſtoriſches Cabinet und ein 
erbaut, achteckig, 9 Stockwerke botaniſcher Garten. Bedeutend 
hoch und von außen mit Schel⸗ ſind die Fabriken in Pique, Kat⸗ 
n behangen iſt. Jedes Stock⸗ tun, gedruckter Leinwand, Huͤ⸗ 
werk iſt mit einer Gallerie ums ten, Leder, Marroquin; Seile⸗ 
geben, die mit Goͤtzenbildern reien, Spinnmaſchinen, Zucker⸗ 
und Gemälden ausgeſchmückt ift. rafſinerie, Liqucurfabriken. Auch 
Die Materialien dieſes ſchoͤnen verfertigt man viele Naͤgel, Zu⸗ 
Gebäudes find fo mit einander ſckermühlen und Keſſel fuͤr die 
verbunden, daß es ſcheint, als Colonien. Der Handel, ſowohl 
ob es aus einem Stücke ge⸗ mit Landes: und Gewerkerzeug⸗ 
macht waͤre. * 5 25 eh der 5 
Nanterre 0 und Zwiſchen andel mit dem 
flecken ee A innern u. füdlichen Frankreich 
mit 418 ‚Häufern u. 2800 Ein⸗ en der Seehandel 
wohnern. Er ift durch feine mit 800 Schiffen bis nach eft- 
Kuchen, Backwerk, friſches u. 
. 
nach Paris verkauft wird, be⸗ 
kannt. Es werden auch phy⸗ 
ſikaliſche Inſtrumente, Oefen, 


ſtillirkolben und anderes Ge⸗ ; 
Re 5 uſicherte. Ludwig XIV. wider⸗ 
Ai her neigt ef es 1685, An Boge deſſen 
Nantes, Nannetum, die reichſten und gewerbfleißig⸗ 
Hauptſtadt des franzöſiſch. Des ſten Unterthanen das Reich ver⸗ 
partements Niederloire, mit ließen und nach England und 
einem feſten Schloſſe, dem Da: 
fen Paimboeuf, 13,000 Hauſern wanderten. In der Revolution 
* 77,000 Einwohnern; liegt litt dieſe Stadt ungeheuer durch 
in einer ſchoͤnen Gegend der ehe⸗ den Krieg in der Vendée, und 


rich IV. gab hier das Edict 1598, 
welches den Reformirten die 
freie Ausübung ihrer Religion 


indien und Afrika, iſt ſehr wich⸗ 
tig. Darunter gehen mehrere 
auf den Wallſiſchfang. Hein⸗ 


* 


dem nördlichen Teutſchland aus⸗ 
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die grauſamen Hinrichtungen im hradiſcher Kreiſe in Maͤh⸗ 

des berüchtigten Carrier. ren, an der March, mit einem 
Nanto, Marktflecken im Ve⸗ Schloffe, Sauerbrunnen, 393 

netianiſchen, am Fuße des Ber⸗ Haͤuſern und 2300 Einwohnern, 

ges Maraschino, mit 2100 Ein: welche etwas Weinbau treiben. 
et 1 Napakiang, Hafen auf 

ne chineſi⸗ der Inſel Luchu. 
ſche Hauptſtadt der Provinz 


Napal, ſ. Nepal. 
Kianſi, am e hat die Napluſa, ſ. Nablos. 
ſchoͤnſten Porcellanfabriken und! Napo, ein Fluß in Suͤda⸗ 
treibt Handel mit Pelz⸗ u. ſei⸗ merika, in der Republik Colum⸗ 
denen Waaren. 


bia, welcher auf den Cordille⸗ 
Nantua, Nantua cum, 


ren entſpringt und in den Ama⸗ 
franzoͤſiſche Stadt im Departe⸗ zonenfluß fallt. 
ment Ain, an einem See, mit 


Napoleonsland, ſo nann⸗ 
321 Haͤuſern u. 3500 Einwoh⸗ te Admiral Baudin die 88 Mei⸗ 
nern, welche Seide⸗, Papierz, 


len lange Kuͤſte auf Neuholland, 
Schneide⸗, Loh⸗ und Walkmuͤh⸗ 


welche ſich von Nuytsland bis 
len, Teppich⸗,Nanking⸗, Lein⸗ zum Weſternport erſtreckt. 

wand⸗, Hut⸗, Saͤmiſchleder⸗„, Napoleonville, ſonſt 
Naͤgel⸗ und Hornkammfabriken[ Pontiry, eine franzoͤſiſche 
unterhalten. Der hieſige Kaͤſe] Seeſtadt von 3100 Einwohnern, 
wird ſehr geſchaͤtzt, und der am neuen Canale von Breta⸗ 
See enthält die vortrefflichſtengnez hat eine ſehr guͤnſtige La⸗ 
Forellen im Ueberfluſſe. ge, zur Friedenszeit fuͤr den 

Nantuket, 8 Quadratmei⸗ 


Handel, und im Kriege als mi⸗ 
len große Inſel an der Kuͤſte]litairiſches Centrum. 
des nordamerikaniſchen Frei. Napoli di Malvaſia, 
ſtaates Maſſachuſetts, mit ei⸗Mengeſche, Monembaſia, 
nem Hafen und 7000 Einwoh⸗Menewtſche, eine Stadt und 
nern, welche hauptſaͤchlich von Feſtung auf einem kleinen Ei⸗ 
Fiſcherei leben, denn die Inſel lande, welches mit der Halbin⸗ 
tft ſandig und unfruchtbar, er⸗ſel Morea durch eine auf 12 
ige Bogen 1 ſteinerne Bruͤcke 


€ 


zuſammenhaͤngt. Dieſe Brüde 
wird durch einen Thurm ver⸗ 
theidigt. Die Stadt iſt uͤbri⸗ 

chen ens ſchlecht gebaut und hat 
Nantwich, ar und regel⸗ 2000 Einwohner, welche unbe⸗ 
m e Stadt in Che- deutenden Handel treiben. Der 
ſhire in England, mit einer Hafen bietet den größten Schif⸗ 
ſchoͤnen Kirche. Unter Eliſabeth fen, ſelbſt Kriegsflotten, einen 
waren hier 216 Salzwerke, wo⸗ Kinn Aufenthalt dar. In der 


von jetzt nur noch 2 exiſtiren. Umgebung waͤchſt ein vorzüglie 
Napagedl, Marktflecken cher Wein, der Malvaſier, und 
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in der Naͤhe ſieht man die Truͤm⸗ 
mern von Epidaurus Limera. 

Napoli di Romania, 
Nauplia, feſte Stadt auf der 
Halbinſel Morea u. einer Land⸗ 


gen alle Seiten vertheidigt, und 
beſteht eigentlich nur aus einem 
viereckigen baſtionirten Thurme 
aus Backſteinen, nach alter ita⸗ 
lieniſcher Befeſtigungsart. Die 
zunge, die ſich von Oſten nach] Höhe der Mauern iſt anfehnlid) 
Weſten in den Buſen von Ana⸗ und mit Leitern nicht zu erſteĩ⸗ 
bolf zieht und nach dem Ha⸗ gen. Es ſollen ſich im Fort 
fen zu wenig über Mp Spie- gute Caſematten befinden; 2) 
gel des Meeres erhaben iſt, auf das Fort Albanitica, der 
der engegengeſezten Seite aber oben angeführte Felſenberg, wel⸗ 
in ihrer ganzen Länge einen ſcher nach der Localitaͤt, aber 
ſchroffen Felſen bildet, welcher ganz unregelmäßig befeſtigt iſt, 
Albanitica genannt wird und durch einen leicht zu vertheidi⸗ 
die Hälfte des Raumes der] genden, ſchroff abfallenden Fel⸗ 
Landzunge einnimmt. Am Fußef ſenpfad mit der Stadt in Ver⸗ 
dieſes Berges iſt nun die Stadt bindung ſteht und auf feinen 
erbaut, weiche in jeder Bezie⸗hoͤchſten Spitzen einige Redou⸗ 
hung die vorzuͤglichſte des heu⸗ten trägt; 3) das Fort Pas 
tigen Griechenlands iſt. Eine[lamedesz dieſes beherrſcht for 
gut baſtionirte Mauerlinie zieht wohl die Stadt als die Alba⸗ 
ſich rund um ſie herum, und nitica vollkommen und zieht 
ein tiefer Waſſergraben trennt ſſich auf einem hohen Felſenber⸗ 
fie vom Lande und macht ſieſge etwa 1200 Schritte langs 
zur Inſel. Eine kleine Bucht, dem Meere von Norden nach 
unter dem Schutze ihrer Ba⸗ Suden, ſodaß es gerade ſenk⸗ 
ſtionen, giebt den Fahrzeugen recht auf die Albanitica ſtoͤßt 
ſichern Aufenthalt, und ſchonſund mit ihr durch einen offe⸗ 
von Außen zeigen die Mengelnen wohlvertheidigten Felſen⸗ 
Minarets u. Kuppeln der Mo⸗ pfad in Verbindung ſteht. Im 
ſahcen, die vieten Kirchthüͤrme, Innern des Forts liegen au⸗ 
bie Spigen rother Biegeldächer| ßerdem feldftftändige Werke, Car 
einen nach morgenländifcher|valiere, welche die ganze Ger 
Weiſe wohlgebauten Ort an. gend beherrſchen. er Berg 
Sie iſt der Sitz eines griechi⸗ Palamedes Läuft nach dem Meere 
ſchen Erzbiſchofes und des Prä⸗ zu häufig in ſchroſſen Abſaͤtzen 
ſidenten von Griechenland und Binab, iſt indeſſen auf allen 
hatte vor dem Befreiungskriege Seiten zuganglich und läßt 
10,000. Einwohner. Zur Stadtſzwiſchen feinem Fuße und dem 
eee noch: 1) Das Fort Hafen einen ebenen niedrigen 
Burdziz es liegt auf einer Strich Landes uͤbrig. 
kleinen Inſel, ungefahr 1400 Narbonne, franzöͤſiſche 
Schritte von Napoli entfernt, Stadt im Deparment Aude, am 
in der Mitte der Einfahrt des Canale Robin, der die Aude mit 
„ die es vollkommen ge⸗ dem Meere verbindet. Sie bes 


— 
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ſteht aus der Bourg u. Cite, Narnol, Stadt in der oſt⸗ 
3 Haͤuſer und 10,300 indiſchen Provinz Agra, in ei: 
inwohner, Manufacturen in ner fruchtbaren Gegend; iſt 
wollenen Tüchern und Muͤtzen, mit Mauern umgeben und hat 
Wachsbleichen, Branntwein⸗ 6 Thore. 10 
brennereien, Seide⸗, Oliven⸗ u. Naro, Stadt im Val di 
Weinbau, Bienenzucht. Merk⸗Mazzara auf Sicilien, mit 2160 
r die Domkirche und Häufern und 8640 Einwohnern. 
der erzbiſchoͤfliche Palaſt. un. Narowa, ein ruſſiſch. Fluß, 
weit davon, am mittellaͤndiſchen welcher aus dem Peipusſee ent: 
Meere, iſt der Hafen St. Charles. ſpringt und bei Narwa in den 
Narborough, die groͤßteſfinniſchen Meerbuſen faͤllt, aber 
Gallopagoinſel im ſtillen Meere, oberhalb Narwa einen 25 Fuß 
on Weſtſeite von Quito. hohen Wafferfall bildet, aus 
Nardo, neapolitaniſ. Stadt welcher urſache Narwa keine 
in Terra di Otranto, mit 8000 bedeutende Handelsſtadt werden 
Einwohnern. konnte. j 
Narenta, türkischer Küftene) Narowtſchali, ruſſiſche 
fluß; entſpringt in der Herze⸗Handelsſtadt im Gouvernement 
gowina in 2 Quellen, wird ei⸗ Penſa, am Scheldai und an 
nige Meilen vor feiner Muͤn⸗ der Laguſchewka, mit 428 Haͤu⸗ 
dung ſchiffbar und faͤllt bei ſern und 2700 Einwohnern. 
dem Fort Opus in das adriae| Narraganſetbai, ein 4 
tiſche Meer. Meilen tief in den nordameri⸗ 
Narew, ein Fluß im Köͤ⸗ kaniſchen FreiſtaatRhode⸗Island 
nigreiche Polen, welcher im Gou⸗ hineingehender Meerbuſen, mit 
vernement Grodno entſpringt mehrern Inſeln, wodurch einer 
und bei Sierach in den Bug der ſchoͤnſten und ſicherſten Haͤ⸗ 
faͤllt. \ fen in Nordamerika gebildet 
Na ew, ruſſiſche Stadt in wi 


wird. 

der Provinz Bialyſtok, mit 888 Narvar, Stadt von mit⸗ 
Haͤuſern und 400 Einwohnern, 

deren e Ho⸗ 3 in Oſtindienz 25 
pfenbau iſt. s ne 
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ameritanifchen Freiſtaate Teneſ⸗ ſchiffbare Lahn und die Wied 


fee, mit Einwohnern, auf. Der Boden iſt fruchtbar 
Hanf⸗ und Baumwollenſpinne⸗ und, da die Gebirge die Nord⸗ 
reien. i winde abhalten, bei der milden 


Naskatapur, Stadt im 
Staate Nepaul in Oſtindien. 

„Nabra, Nazareth, ein 
großes türkiſches Dorf in Sy⸗ 
rien. Die Franciscaner haben 
ier ein großes, mit einer ho⸗ 
en und ſtarken Mauer umge⸗ 
enes Kloſter. Von der ehema⸗ 
ligen Stadt find noch viele Ue⸗ 
berbleibſel vorhanden. f 


Naſſau, ein 90 Quadrat: 
meilen großes Herzogthum im 


Luft beſonders im Rhein- und 
Lahnthale ſehr ergiebig. Nur 
der Weſterwald enthaͤlt rauhe, 
duͤrre, unfruchtbare Gegenden, 
wo das Getreide nicht gedeihen 
will. Ausgedehnte Waldungen 
bedecken das Land. In den vie⸗ 
len Baſaltbergen des Weſterwal⸗ 
des ſind Spuren von Vulcanen. 
Hauptproducte des Landes ſind 
Weine, unter denen die vor⸗ 
zuͤglichſten Rheinweine, die nach 
ihrer Geburtsſtaͤtte, Bergen, 


weſtlichen Teutſchland. Die üfern und den Abhaͤngen zwi⸗ 
Oberflache des Landes bietet eis ſchen beiden, durch Geiſt oder 
ne ſtete Abwechſelung von Berg Milde, oder Gewürzhaftigkeit 
und Thal dar. Im Norden iſtſſich auszeichnen, auch der Lahn⸗ 
der rauhe Weſterwald mit dem wein iſt ausgezeichnet; Obſt, 
ſalzburger Kopfe, 2000 Fuß hoch. unter welchem auch Mandeln 
Die Lahn trennt ihn von demſſund Kaſtanien; Holz, Wild, 
freundlicheren Taunus, welcher Rindvieh, Eiſen, Braunkohlen 
von Heſſen her den ganzen ſuͤd⸗ und Mineralwaſſer. Außerdem 
ten Theil durchzieht undſ werden Flachs, Hanf, Tabak, 

im Suͤden u. Weſten den herr⸗ Hopfen, und Cichorien, Blei, 
lichen Rheingau bildet, welcher] Silber, etwas Kupfer u. weni⸗ 
eigentlich, 85 Meilen lang, vomſges Salz gewonnen, mancher⸗ 
Dorfe Niederwalluf bis Lorch⸗ lei anderer nuͤtzlicher Mineralien 
haufen zieht und eine der rei⸗ nicht 1 gedenken. Die ik 
zendſten u. fruchtbarſten, durch |befhäftigung iſt Wein⸗, Obft-, 
milde Luft ausgezeichnetſten Ge⸗ Getreide- und Bergbau, weni⸗ 
genden bildet. Zum Taunus ger Handel und Fabriken; Le⸗ 
gehören: der große, 2600 Fuß, der, Strümpfe, Leinwand, wol⸗ 
und der kleine Feldberg, 2400 flene Zeuge, Tabak, Eiſen⸗ und 
5 be „ der Altkoͤnig, 2400 [Kupferwaaren werden am mei⸗ 
uͤber den der roͤmiſe 7 5 70 ſten verarbeitet. Die Zahl der 
ben zieht, der Roſſert, 1575 Einwohner betraͤgt 833,000, 
Juß, und die Platte, 1500 Fuß darunter find 178,000 Prote⸗ 
era Der Rhein begraͤnzt das ſtanten unter einem Biſchofe, 
im Weſten und en 150,000 Katholiken, 200 Mens 

und nimmt den Main mit der noniten und über 5000 Juden. 
Nidda, ſowie die faſt ganz Für wiſſenſchaftliche u. Volks⸗ 


2 
x 
‘ 
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Bildung iſt auf alle mogliche reich und für den Handel gut 
Art geſorgt. gelegen. 0 
Na ſſau, Stadt an der Lahn, atal, Lagoa, der Ältere 
mit 150 Haͤuſern und 1000 Ein: und unbeſtimmtere Name des 
wohnern, welche einen guten Kaffernlandes, welchen Namen 
rothen Wein bauen. In der der Entdecker Vasco de Ga⸗ 
Naͤhe die rümmern des Stamm: ma 1498 dem Küftenftriche zwi⸗ 
ſchloſſes Naſſau. [fen der Bat Lagoa und dem 
„Naſſau, ein würtembergi⸗ großen Fiſchfluſſe ertheilte. 
ſches Dorf im Jartkreiſe, mit. Natchez, Stadt im nord⸗ 
3 Ein- amerikaniſchen Freiſtaate Miſ⸗ 
5 ſiſippi, mit 2300 Einwohnern, 
Naſſau, Hauptſtadt der 1 5 viel Reiß, Baumwolle, 
britiſchen Bahamainſel Neupro⸗ Tabak und Indigo bauen, auch 
u, „ Hafen und Seide gewinnen. 0 
IWOANFUN. „ Natitoches, Stadt am 
Naſſau, ein niederländiſch. rothen Fluſſe, im Freiſtaate Loni⸗ 
Fort im Negerſtaate Sabu, auf ſiana, mit 1500 Einwohnern, 
der Goldkuͤſte von Guinea. welche Tabak, Reiß und Baum⸗ 
K oder N00 7 7 5 wolle bauen. f f 
eine Inſelgruppe an der Weſt⸗ 
küſte don Sumatra, mit 1400 Natolien, ſ. Anadoly. 
Einwohnern. J. Natrumſeen, . Salz⸗ 
Naftätten, Stadt im Naſ⸗ ſeen. f We 
ſauiſchen, mit einem Sauer- Nauen, preußiſche Stadt 
brunnen und 1400 Einwohnern. im Brandenburgiſchen, unweit 
Nata, 1 und Bai an des Nusgangs des Canals, der 
ber füdlichen Küſte des Iſth⸗ nauiſche Graben, in die Ha⸗ 
mus von Darien, von wo aus vel, mit 443 Häufern u. 2900 
die Einwohner ven Panama mit Einwohnern, welche Ackerbau, 
bensmitteln verſehen werden. Viehzucht u. Brauerei treiben. 
Natakon, ein Berg mit! Naugard, preußiſche Stabt 
reihen Armen, im Neger: in Hinterpommern, 4 Meilen 
1 Bambuk am Senegal. von Stargard, zwiſchen 2 fiſch⸗ 
; 575 ein Kuͤſtenſtrich auf reichen Seen, mit 177 Haͤuſern 
der Weftküfte von Sumatra, und 1600 Einwohnern, welche 
welcher i e Caſ⸗ Ackerbau, Wollen⸗ und Baum: 
ſia, Baumwolle, Indigo und wollenzeugwebereien, Tabaks ſa⸗ 
viel Reiß erzeugt. Nuch iſt hier briken und Gerbereien unters 
ein Ueberfluß an Pferden, Büfz halten. 4) 
feln, Ziegen, Schweinen und! Nauheim, großer, gutge⸗ 
wilden Thieren. Die gleichna⸗ bauter Flecken in Kurheſſen, 
mige Stadt iſt ein Vereinigungs⸗ 6 Stunden von Hanau, am 
punct von Abenteurern aus Fuße des Johannisberges. Süd» 
allen Theilen Aſtens, ſehr volk⸗ lich davon liegt ein betraͤchtli⸗ 
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dies Salzwerk mit vielen Ge⸗Neo caſtro genannt; iſt eine 


baͤuden. 

Naumburg, preußiſ. Stadt 
im Regierungsbezirke Merſeburg, 
6 Meilen von Leipzig, an der 
Saale, in einer reizenden Ge⸗ 
gend, mit einem Schloſſe, et 
ner ſehenswerthen, ums Jahr 

028 erbauten Domkirche, 1200 
Haͤuſern und 9000 Einwohnern, 
welche ſich mit Tuch⸗ u. Lein⸗ 
weberei, Vitriol⸗, Seifen⸗ und 
Lederfabriken, Garten⸗ u. Wein: 
bau und Wollhandel beſchaͤfti⸗ 


Hafenſtadt auf Morea, noͤrdlich 
von Modon; die Stadt liegt 
am Fuße des Berges Thema⸗ 
thia, auf einem Vorgebirge, und 
dehnt ſich mehr in die Laͤnge 
als in die Breite. Die Befe⸗ 
1 beſteht in 4 Baſtionen. 
Die Stadt hat 2 Thore und 
kein Waſſer als das ſeifenar⸗ 
tige, das ſie aus der Entfer⸗ 
nung von + Stunde durch eine 
Waſſerleitung an ſich zieht. Na⸗ 
varin hat den geraͤumigſten Ha⸗ 


gen. Hier werben. jährlich 2 fen auf ganz Moreg. Er dehnt 


Meſſen gehalten. 


Die Dome |fid von Neunavarin bis Altna⸗ 


Thule hat immer in gutem Rufe varin aus, ift ungefähr 14 Stun⸗ 


geſtanden. Der in der Gegend de lang, ziemli 
wachſende rothe Wein wird zum durch die Inſel Spakteria 
gen Mittag geſchloſſen. 


Theil ausgefuͤhrt. In der Naͤ⸗ 
he liegen die Schulpforte und 
ie Saline Koͤſen. 


tief und wird 


e⸗ 
Inn 
„October 1827 wurde die tuͤr⸗ 
kiſche Seemacht hier durch den 


Naumburg am Bober, ſengliſchen Admiral Codrington 
8 Stadt im Regierungs- beinahe gänzlich vernichtet. 425 


ezirke Liegnitz in Schleſien, 


am Jahre vor Chriſti Geburt zer⸗ 


Sober, mit einem Schloſſe, 130 |ftöxte im peloponneſiſchen Krieg 
N Häufern und 700 en die atbenienfifche Flotte pa 


welche Tuch⸗ und Bandweberei 
— 


Naumburg am Queis, 
0 5 7 Stadt im Regierungs⸗ 
Pi Liegnis, am Queis, mit 

42 Haͤuſern und 1100 Einwoh⸗ 
nern, welche ſich von Tuchwe⸗ 
berei naͤhren. 

Naumburg, Stadt in Kur⸗ 
Flat an der Elbe, mit 236 

uſern und 1450 Einwohnern. 


Demoſthenes hier die ſtaͤrkere 
ſpartaniſche. Das jetzige Altna⸗ 
varin war das alte Pylos, wo 
Neſtor König war. x 

Navarra, ſpaniſches Kö 
nigreich und Provinz; liegt 
zwiſchen Frankreich, Aragonien, 
Segovia, Alava u. Guipuzcoa, 
iſt gegen 23 Stunden lang u. 
19 Stunden breit, 120 Qua⸗ 
dratmeilen groß und enthaͤlt 


Navan, Stadt in Irland, 227,000 Einwohner. Die Pro⸗ 


am Zuſammenfluſſe des Boyne 
und Blackwater, mit 860 Haͤu⸗ 
ſern und 4500 Einwohnern, 


vinz breitet ſich unter den Py⸗ 
renden aus. Dicht an dem 
Fuße des mächtigen Gebirges 


welche Leinwandhandel treiben.] gelegen, werfen ſich abſtreifende 
Navarin, bei den Türken Zweige tief in dieſelbe hinein. 


Avarin, bei den Neugriechen 


Uebrigens macht hier das Ge⸗ 
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birge lange nicht den traurigen ſind der Ebro, Aragon, die 
und wilden Eindruck und hat Arga und Ega die betraͤchtlich⸗ 
den oͤden Charakter nicht, den ſten. Auch giebt es einige Sau⸗ 
es auf der franzoͤſiſchen Seite erbrunnen, warme Bäder. und 
annimmt; es erſcheint vielmehr zo rege Das Klima iſt 
dem Auge als ein majeſtaͤtiſches gemäßigt und geſund. Regen, 
freundliches Bollwerk, welches der in dem groͤßeren Theile von 
die Natur zum ewigen Schei⸗ Spanien fo 15 iſt, falle haͤu⸗ 
depuncte zwiſchen 2 großen Na⸗ ſig und erhält das friſche Grün 
tionen aufgethuͤrmt hat, es feſ⸗ auf den Wieſen und Weiden das 
ſelt durch ſeine mannigfaltigen ganze Jahr hindurch. Die vor⸗ 
Abwechſelungen, durch ſeine pit⸗züglichſten Producte aus dem 
toresken Anſichten, aber feine] Pflanzenreiche find: Weizen, 
Größe ſtoͤßt nicht zuruͤck, und Wein, Oel, Hanf, Flachs, Gerſte, 
die Natur ſteht nirgends in ſo[ Bohnen, Faͤrberroͤthe und vor⸗ 
nacktem abſchreckendem Gewande f treffliches Obſt. Die Waldun⸗ 
da wie im Innern des Gebir⸗ gen liefern Buchen, Tannen zu 
ges und auf der franzoͤſiſchen Maſtbaͤumen, Kaftanien und 
Seite. Nur 2 Straßen führen) Suͤßholz. Die Eiche waͤchſt nur 
über das Hochgebirge und ver⸗ mittelmäßig. Die Viehzucht iſt 
binden Spanien mit Frankreich. betrachtlich; man haͤlt große 
Die eine läuft durch das Thal Heerden von Hornvieh, Scha⸗ 
von Baztan über Maya nach fen, Ziegen u. Schweinen. Der 
Bayonne, die andere durch das Ochſe und der Eſel find die ge⸗ 
Thal von Roncevalles nach meinſten Laſtthiere. Die klei⸗ 
Saint Jean Pied de Port. Der nen Seen in den Pyrenäen u. 
Boden iſt an dem Gebirge zwar die Fluͤſſe find ſaͤmmtlich fiſch⸗ 
ſteinicht, mager und ohne Cul⸗ reich. Man fängt bis 12 Pfund 
tur, in den tiefen Thaͤlern von ſchwere Forellen. Die Bienen⸗ 
Baztan, Rencevalles u. Roncal zucht liefert viel Honig. Auch 
dagegen weit befjer, und in den etwas Seidenzucht wird getrie⸗ 
Ebenen, die ſich langs dem Ebro ben. Baͤren, Wölfe, Gemſen, 
und den ubrigen Flüſſen hinzie⸗ wilde Ziegen, Rehe, Schwarz: 
hen, aͤußerſt fruchtbar und er⸗ wild und tigerartige Katzen, 15 
ebig. Nur werden dieſe nicht Zoll hoch und 30 lang, halten 
erall gehörig benutzt, und ſich in den Waͤldern in Menge 
die weite Ebene von Bardena auf. Letztere find die größte Plage 
Real, die allein Navarra mit der Schafheerden. Auch hegen 
Korn verſorgen könnte, liegt] die Felſen viele Raubvogel, Ad: 
ganz ohne Cultur und dient ler und Geier, ſowie das Ge: 
. zu einer dürren Schafweide. birge anderes Geflügel im Ur 
Von den Flüffen, die dem Scho⸗ berfluſſe, beſonders Auerhaͤhne, 
fe der Pyrenäen entquellen graue Faſanen, Haſel⸗ u. Reb⸗ 
und nach allen Seiten eine gluͤck⸗ hürhner, welche letztere indeſſen ei⸗ 
liche Bewaͤſſerung gewaͤhren, nen terpentinartigen Geſchmack 
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haben. An Mineralien findet bei Vercelli. 6) N. di Sfor⸗ 
man Silber, Blei, Vitriol, zes ca, in Piemont; verbindet 
Schwefel, ſchoͤnen Marmor, die Seſia mit dem Teſſino. 7) 
Eiſen, Kupfer und Steinſalz. N. la commun ia, im Mair 
Die berühmteſte Salzgrube iſt laͤndiſchen, zwiſchen dem Adda 
die von Valdiera, deren groͤß⸗ und dem Serio. 8) N. nor 
ter Gang 1200 Fuß unter der viſſimoe, verbindet den Gor⸗ 
Erde fortläuft, auf einem Ca⸗ zon, die Etſch, den Po und 
pitale von Salzſaͤulen ruht und die Candle aus dieſen Fluͤſſen. 
kleinere Nebengaͤnge von 3009) N. novo, in Piemontz ver⸗ 
Fuß Laͤnge hat. Manufacturen bindet die Stura bei Goni mit 
und Fabriken find wenig vor⸗ dem Po bei Carmagnola. 10) 
ni Doch wird grobes Tuch N. Piovego, von Padua bis 
abricirt; auch ſind Wachsblei⸗ an die Brenta. ; 
chen, Seifen und Pergament. Nawszye, galiziſche Orts 
fabriken vorhanden, man macht ſſchaft im jasloer Kreiſe, mit 
Pergament, Kaͤmme und Faß⸗ einer großen Baumwollenmanu⸗ 
dauben. Nicht unbedeutend iſt factur, welche jaͤhrlich 12,000 
der Handel mit Landesproducten. Stuck Kattun, Tiſchzeug und 
Die Einwohner reden die bas⸗ mg liefert. Auch ift hier 
kiſche Sprache. Durch den Ver⸗ eine Tuͤrkiſchrothgarnfaͤrberei. 
luft ihrer Freiheit find die Ei⸗ Naxia, Nakſcha, Naxos, 
genthümlichkeiten ihrer Sitten die Hauptinſel der fühlichen 
und Nationalzuͤge unkenntlich Cycladen im griechiſchen Archie 
geworden. pelagus; liegt unter dem 37° 
Navarre, Schloß bei Evreux noͤrdlicher Breite, iſt 8 Qua⸗ 
in Frankreich. dratmeilen groß, faſt eirund, 
aviglio, Name mehrerer mit hohen Bergen und Huͤgeln 
italieniſcher Canäle. 1) N. del bedeckt, welche mit Erdbeer⸗ u. 
Dolo a Fuſina, im Veneti⸗ Maſtixbaͤumen, Platanen, Ey: 
aniſchen, von Dolo nach Ve⸗ ſten u. Lorbeeren beſchattet find. 
nedig geleitetz wird weſtlich durch Die Küften find hoch und ge⸗ 
die Brenta und den Canal von |fichert gegen das Andringen des 
Padua bis zu der letzteren Stadt Meeres. Haupterzeugniſſe ſind 
fortgeſetzt. 2) R. de l'Oglio, Weizen, Gerſte, Wein, Oliven, 
Canal Palavieino; fuͤhrt beiſviel Obſt und edle Früchte, etz 
Pamemengo aus dem Oglio, was Baumwolle und Flachs. 
wieder bei Cremona in denſel⸗[Die Viehzucht iſt unbedeutend, 
ben Fluß. 8) N. della Mar⸗ das Rindvieh ſelbſt klein, die 
tiſana, von Mailand bis in] Schafe haben grobe Wolle, von 
die Adda, 6 Meilen lang. 4) der Milch der Ziegen macht 
N. di Pavia, zwiſchen Mai⸗ man ſehr guten Kaͤſe. Auch 
land u. Pavia. 5) N. di Sans werden Mauleſel gezogen. Die 
thia, in Piemont, aus der Zahl der Einwohner, welche 
Dora bei Jorea in die Seſia lauter Griechen find, beläuft 
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ſich auf 10,000. Sie unterfcheis Heften erſcheinen. Der Gran 
den ſich in Adel und Volk. Die Saſſo erhebt ſich bis zu 8900 
gleichnamige Hauptſtadt liegt Fuß, der Velino 7700, der 
dicht am Meere, hat ein gro⸗ Amaro 8800, der Terminello 
ßes feſtes Schloß, 2 Kathedra⸗ 6600 Fuß. In der Mitte des 
len, 7 Kloͤſter, 28 Kirchen und Landes theilt ſich das Gebirge 
4000 Einwohner. Der Hafen und bildet dadurch gegen Süd: 
iſt nur für kleinere Fahrzeugeſ weſten u. Suͤdoſten 2 Halbinſeln, 
ſicher. Vor dem Hafen liegt die, bei einer Breite von 4 bis 
auf einer kleinen Inſel der Tem⸗ 14 Meilen, 86 und 25 Meilen 
pel des Bachus in Ruinen, und lang find. Auch andere Zweige 
daneben die Quelle der Ariadne. der Apenninen gehen gegen Oſten 
Ray, franzoͤſiſche Stadt imſund Weſten ins Meer hinein, 
Departement der Niederpyre⸗ und dadurch, wie durch einige 
nden, am Gave de Pau, mit iſolirte Berggruppen, entſtehen 
2400 Einwohnern, Manufackus mehrere Meerbuſen; im Oſten 
ren in Muͤtzen und Baumwol⸗ der Meerbuſen von Manfredo⸗ 
lenzeugen, und Faͤrbereien. In nia, im Suden der von Ta⸗ 
der Nähe find die Eiſenhuͤtten ranto und Squillace, im We⸗ 
Soubiron und Aſſone. ſten der von Policaſtro, Sa⸗ 
Nazareth, ſ. Nasra. lerne, Neapel u. Gaeta. Kein 
Nazareth, Marktflecken in einziger bedeutender Fluß bildet 
der niederlaͤndiſchen Provinz ſſich hier, u. ſelbſt der größte, 
Oſtflandern, mit 4300 Ein- der Garigliano (Liris) ht 
wohnern. a Heine kurze Strecke ſchiffbar. An⸗ 
Nazareth, maͤhriſche Bruͤ⸗ dere Fluͤſſe ſind: im Weſten der 
dergemeinde in einer gefunden Volturno, im Süden der Bran⸗ 
und angenehmen Gegend im dano, im Oſten der Ofanto. 
nordamerikaniſchen Freiſtaate Unter den 12 Seen von einiger 
Pennſylvanien. Bedeutung iſt der 15 Meilen 
Neapel, Napoli, Regnumſim Umfange haltende Celano 
utriusque Siciliae, im Alter⸗ der größte. Allenthalben trägt 
thume Groß griechenland ge⸗ der Boden vulcaniſche Spuren, 
nannt; bildet eine betrachtliche am meiſten in Suͤdweſten, wo 
Halbinſel und umfaßt beinahe der Veſuv u. von Zeit zu Zeit 
die Hälfte Italiens; gegen Nord: 100 nt Erdbeben den 


weſten graͤnzt es an den Kirchen⸗ noch nicht geſtillten Aufruhr in 
ſtaat, gegen Oſten an das adri⸗ den Tiefen der Erde beurkun⸗ 
atiſche Meer, gegen Süden u. den. Das Klima wird gegen 
Weſten an das mittelländiſche Süden immer milder, ein treff⸗ 
Meer. Sein Flaͤchenraum be⸗ licher Boden und die uppigſte 
trägt 2000 Quadratmeilen. Der Kraft der Natur beſchleunigen 
Boden wird durch die Fortſe⸗ hier Vegetation und thieriſches 
gung der Apenninen gebildet, Leben, ſodaß Palmen, Zucker⸗ 
die hier am hoͤchſten und rau⸗ rohr, Baumwolle, Agaven und 
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der Johannisbrotbaum im Frei⸗ der ſich hier malen dene 
en trefflich fortkommen. Aber ber ganz unzugaͤnglich. Vor⸗ 
eben die Waͤrme des Klimas zuͤgliche Producte hat die Na⸗ 
macht die Sommermonate fuͤr tur dieſem Lande geſchenkt, be⸗ 
den ungewohnten ſehr gefaͤhr⸗ſonders finden ſich hier Suͤd⸗ 
lich. Schnee in den Ebenen iſt fruͤchte aller Art, die Manna⸗ 
ein faſt wunderbar ſcheinen⸗ eſche, der Johannisbrotbaum, 
des Ereigniß; auf dem hoͤhern der Maſtixrſtrauch, das Zucker⸗ 
Gebirge bleibt er uͤbrigens je⸗ rohr, die Baumwollenſtaude, 
des Jahr einige Zeit liegen. der Granatapfelbaum, die Kork⸗ 
Die Luft iſt geſund, mit Aus⸗ eiche, Kapernſtaude u. g.; das 
nahme ſumpfiger Gegenden, der haͤufigſte Hausthler iſt die Zie⸗ 
ſogenannten Mofetten. Der gez Büffel giebt es in Menge 
Sirocco iſt oft u. anhaltend lä⸗ in Calabrien; die ſchoͤne nea⸗ 
ſtig. Sowie man aus dem paͤpſt⸗ politaniſche Pferderace iſt ſehr 
lichen Gebiete herauskommt, be⸗ geſchaͤtzt, aber im Ganzen iſt 
merkt man eine ganz andere die Pferdezucht ſchlecht, dage⸗ 
Natur. Dort Einoͤden und gen beſſer die Eſel⸗ und Maul⸗ 
Suͤmpfe und Mangel an In⸗ eſelzucht. Die Schafe geben 
duſtrie; hier uͤppige Fluren, ſehr feine Wolle. Das Rind⸗ 
Orangen⸗ und Myrtenhaine, vieh iſt nur in einigen Gegen⸗ 
und ſelbſt in den Felſenſpalten[ den gut. Unter den wilden 
rieſenhafte Aloe⸗ u. Kaktusar⸗ Thieren der Gebirge iſt auch 
ten; dabei eine regere Thaͤtig⸗ der Luchs und Wolf, ſowie 
keit der Einwohner, aber frei: das Stachelſchwein, deſſen Fleiſch 
lich iſt letztere nicht allenthal⸗ man in Neapel ißt. Die Bie⸗ 
ben zu finden, denn es giebt nenzucht iſt nur im ſuͤdoͤſtlichen 
auch ſteppenartige Ebenen, die] Theile der Halbinſel bedeutend. 
nur zur Weide paſſend ſind. Eine bekannte Plage ſind die 
Viehzucht und Ackerbau, ſowie Zugheuſchrecken, Taranteln und 
erei an der 300 Meilen] Skorpionen, auch A San 
en Küfte, werben freifich gen find nicht ſelten. Das Meer 
nicht wie in der Lombardei, aberſ hat Fiſche in Menge, aber die 
immer beſſer als im Kir⸗ geſalzenen Fiſche liefert das 
chenſtaate betrieben; der Berg⸗ Ausland. Aus den ſeidenarti⸗ 
bau iſt indeſſen auch hier im gen Faͤden einer Muſchelart 
ſchlechten Zuſtande, und Fabri⸗ webt man zu Reggio Strüͤm⸗ 
ken kennt man faſt nur in den pfe, Handſchuhe und Muͤtz en. 
Seeſtaͤdten, die auch allein Han: Metalle giebt es wohl, es werden 
del treiben, denn der Mangel aber wenig gewonnen, nur der 
an Fluͤſſen, Canaͤlen und guten reiche Vorrath an Salz, Sal 
Landstraßen macht den innern peter, Alaun, Schwefel, Bims⸗ 
Verkehr faſt unmöglich. Daher ſtein, Puzzolanerde, Marmor 
find manche Gebirgsgegenden ſo und Lava bleibt nicht unbenuet. 
gut wie unbekannt und wegen] Merkwürdig iſt noch der 
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Schwammſtein, der, angefeuch⸗ derſelben, wo fie noch über eine 
tet, eßbare Pilze hervortreibt. Stunde weit mit ſchoͤnen Land⸗ 
Die Induſtrie iſt im Ganzen haͤuſern beſetzt iſt. Die Piazza 
noch ſehr kärglich. Man ver⸗ del Mercato, der größte Platz 
fertigt wollene Tuͤcher, ſeidene der Stadt, iſt keineswegs ſchoͤn, 


Zeuge, Baͤnder, Bettdecken, 
Strümpfe, Tiſchzeug, Papier, 
Nudeln, Parfuͤms, Weineſſig, 
Saiten, Seife, kuͤnſtliche Blu⸗ 
men. Was das Land gewinnt 
im auswaͤrtigen Handel, das 
leiſtet mehr die Natur als der 
Menſch. Die Zahl der Einw. 
beläuft ſich auf 5,400, 000. Ih⸗ 
re Sprache iſt voll Provincia⸗ 
lismen. 

Neapel, Napoli, Nea 
polis, Parthenope, die 

auptſtadt des gleichnamigen 
oͤnigreichs; liegt in Terra di 
Lavoro an einem Berge bis 
um Meerbuſen Cratere ausge⸗ 


aber durch die hier feilgebote⸗ 
nen Lebensmittel und die hier 
befindlichen Wohnpläge der min: 
deren Claſſe der wahre Zum: 
melplatz des Volks. Der koͤ⸗ 
nigliche Palaſt neben dem Ar⸗ 
ſenale und dem neuen Caſtell 
am großen Molo iſt ein gro⸗ 
ßes und regelmaͤßiges Gebaͤude; 
ein anderer liegt auf einem Ber⸗ 
ge vor der Stadt, mit einer 
Sternwarte und Bibliothek. Un⸗ 
ter mehr als 200 Kirchen zeich⸗ 
net ſich keine durch Schoͤnheit, 
aber viele durch innere Pracht 
aus. Selbſt die Kathedrale iſt 
ein altes gothiſches Gebäude, 


reftet, der einen großen Hafen dem Neapolitaner aber durch 
enthaͤlt, welchen der große u. klei⸗ das Blut des heiligen Janua⸗ 
ne Molo mit einigen Caſtellen rius ſehr wichtig. Ausgezeich⸗ 
bilden. Die Mauern der Stadt nete, mit trefflichen Kunſtwer⸗ 
haben 9 italieniſche Meilen im] ken geſchmuͤckte Palaͤſte finden 
Umfange, mit den Vorſtädten ſich auch hier, jedoch nicht fo 
beträgt der umkreis 18 ftalie⸗ zahlreich als in Rom. Die 1224 
niſche Meilen. Die Lage von geſtiftete Univerſitaͤt enthält in 
Neapel iſt maleriſch ſchoͤn, ſie ihrem Gebäude, il Studio ger 
iſt eine der herrlichſten Staͤdte nannt, ein wichtiges Muſeum. 
Europas, ſehr reinlich, mit Bemerkenswerth iſt ferner das 
Lava gepflaſtert und mit ſchö⸗ Muſeum Bourbon, ſowie meh 
nen Springbrunnen geziert. rere große öffentliche Bibliothe⸗ 
Neapel iſt zwar nicht regelmä⸗ ken, und beſonders die merk 
ßig gebaut und hat meiſtens wuͤrdige Sammlung herculani⸗ 
enge Straßen; die breiteſte u. ſcher Gemälde im Schloffe, das 
ſchoͤnſte iſt die Straße Toledo, große Theater San Carlo, und 
welche beſonders Abends, wenn das prachtvolle Armenhaus. 
die 8 Gaffechäufer u. Herrliche Spaziergänge find am 
Eisbuden erleuchtet find, durch üfer des Meeres in der Chiaja 
das Volksgewühl aͤußerſt belebt und Platamone, im Garten der 
iſt. Sie durchſchneidet die ganze koͤniglichen Villa, wo der be⸗ 
Stadt und verliert ſich erſt vor berühmte farneſiſche Stier auf⸗ 
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geſtellt iſt, auch auf dem Molo] wirkt hier groß und energifih, 
am großen Hafen. Neapel iſt oft zerftörend, und die Truͤm 
der Sitz eines Erzbiſchofs. Ei⸗ mern, auf denen man wandelt, 
ne Menge Akademien und In⸗ die Städte, die man aus der 
ſtitute forgen für den Unterricht Erde wieder hervorgrub, erin⸗ 
in den verſchiedenſten Zweigen nern an die Moͤglichkeit, daß 
der Wiſſenſchaften und Künſte, dieſe unterirdiſchen gaͤhrenden 
beſonders in der Muſik, die Maſſen hier Jahrhunderte lang 
vorzugsweiſe hier getrieben wird. das Grab einer nahen oder fer⸗ 
Unter den 355,000 Einwohnern nen Zukunft bereiten. Die in⸗ 
find 60 70,000 Lazaroni, Tag⸗ tereſſanteſten Erſcheinungen um 
loͤhner, nur mit Hemd u. Bein⸗ Neapel ſind der Veſuv, die Sol: 
kleid verſehen, welche, zu jeder fatara, die Schwitzbaͤder, der 
Arbeit ſich verdingend, ohne Lukriner⸗ und Averner = See, 
Wohnung, ein hoͤchſt kaͤrgliches e br die Truͤmmern 
Leben führen, aber keineswegs der verſchüͤtteten Städte Pom⸗ 
blos Bettler und Tagdiebe, ſon⸗ pet, Stabia und Herculanum. 
dern durch ihre ſtets bereitwil. Neath, Stadt im Füͤrſten⸗ 
lige und genügſame Thätigkeit, thume Wales in England; hat 
ſowie durch ihre Treue hoͤchſt 3000 Einwohner, unerſchoͤpfli⸗ 
nüglich, aber bel Volksunruhenſche Steinkohlengruben, auch 
durch ihre Zahl gefaͤhrlich find. | Kupfer⸗, Eiſen⸗ u. Alaunwerke. 
Neapel iſt der Mittelpunct des Nebelloch, eine merkwuͤr⸗ 
Handels und der Fabriken des dige Höhle auf der rauhen Alp, 
ganzen Staates, hier allein iſt bei Pfullingen in Würtemberg, 
auch eine Schriftgießerel. Fünf|mit 6 Kammern. Man findet 
Gaftelle, unter denen St. El⸗ hier auch einige Mineralien. 
mo das wichtigſte, ſchutzen die] Nebra, fuͤrſtlich reußiſche 
Stadt. Wie in Rom ſind auch Stadt an der Unſtrut, mit 
hier und zwar noch größere Ka⸗ 288 Haͤuſern und 1100 Ein⸗ 
takomben. Der Weg nach Rom wohnern, welche etwas Weinbau 
führte ehemals durch die beruͤhm⸗ treiben. R h 

te Grotte des 2 1 unweit Neckar, Nicer, Nica- 
der Stadt, einen durch Felſenſrus, ein anſehnlicher Fluß in 
über 2000 Fuß weit gebroche⸗ et welcher oberhalb 
nen, 50 Fuß hohen und 80 Fuß S enningen auf dem Schwarz⸗ 
breiten Gang. Jetzt iſt eine walde, im wuͤrtembergiſchen 
neue Straße um den Berg ger Oberamte Tuttlingen entſpringt, 
führt. Auf demſelben iſt das von da über Rotweil, Sulz, 
Grab Virgil's. ueberhaupt find Horb, Rothenburg, Tübingen, 
die Gegenden des elaſſiſchen Bo: Eßlingen, Kannſtatt, Heilbronn 
dens um Neapel vortrefflich, und Heidelberg lauft und bei 
und die Erinnerung großer Vor⸗Mannheim in den Rhein fuͤllt. 
zeit findet hier herrliche Nah⸗ Er nimmt ſehr viele Baͤche auf 
rung. Aber auch die Natur und wird bei Heilbronn ſchiff⸗ 
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bar, An den Abhaͤngen, welche die Thaͤler im Sande verſiegen 
er benetzt, wächſt der bekannte und deswegen die Ebene öde 
ckarwein. und unfruchtbar laſſen. Der 
Neckarau, badenſches Dorf großere Theil dieſer Landſchaft 
am Neckar und Rhein, mit wird von Beduinen bewohnt, 


177 Haͤuſern und Eine) die in den Ebenen herumſchwei⸗ 
wohnern, deren Felder meiſtens fen und ſich kuͤmmerlich naͤh⸗ 
auf Rheininſeln liegen. ren. Die Berggegend, die vol⸗ 


Neckarburg, ein wuͤſtesſler Städte und Doͤrfer iſt, ent⸗ 
Schloß im Oberamte Rotweil haͤlt fo viel kleine Herrſchaften, 
in Wuͤrtemberg. daß beinahe jedes Städtchen von 
Neckargemünd, Gemuͤnd, einem ke rt ech re⸗ 
Stadt in Baden, am Neckar, mit giert wird. Die Einwohner ſind 
238 Haͤuſern und 2000 Ein⸗ faken grauſam, bisweilen gaſt⸗ 
wohnern, welche Saiffahet, frei, öfter aber habſuͤchtig. Sie 
Handel, Obſtbau und Cyder⸗ mißhandeln Fremde nicht, ſu⸗ 


braueref treiben. In der Naͤheſchen aber fo viel als. möglich 
gute Steinbruͤche. an ihnen zu gewinnen. Die 
Neckarſteinach, großher⸗ Carabane, die von Bagdad nach 


find es nur Wald» und 15 
ſtroͤme, die beim Auslauf inſ des Fluſſes Kolaru, mit einem 
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Caſtell un 16,000 Einwohnern, ſe, 620 ‚Häufern und 3100 Ein⸗ 
welche wichtige Baumwollenfa⸗ wohnern, welche Barchent⸗ u. 
briken und bedeutenden Handel Leinweberei treiben. 
unterhalten. Die Stadt hat Negro, Rio negro, 5 
eine Rhede und einen Hafen, ein ſuͤdamerikaniſcher Fluß, wel⸗ 
gehoͤrte erſt den Portugieſen, cher aus dem Lago negro in 
dann den 4 9 5 und ſeit der 1 Quito kommt, nach 
783 den Briten. Braſilien übergeht und in den 
Neghoinſeln, An⸗ Amazonenfluß fällt. Er nimmt 
dreonswſche Inſeln, bil- den Rio branco und Gachiquia⸗ 
den die mittelſte Reihe der aleus|ri auf und ſteht mit dem Ori⸗ 


tiſchen Inſelgruppe, werden we: noko mittelſt des Caſſiaquari 


gen wenig einträglicher Jagd in Verbindung. 2) Ein gro 
9 * fra 112 und a Me kürzere Fluß in Südamerika, — 05 
eit, einige gar 
Sie ſind von verſchiedener 1555 ſpringt, in einem großen Halb⸗ 
ße, von Trümmern und Klip⸗ bogen Patagonien durchfließt 
den umgeben, rauh, holzlos, und in den atlantiſchen Ocean 
einige mit Vulcanen, theils mit, fällt 
aid 8 ohne Bewohner. Die vor⸗ 
en ER a e Negros, eine Inſelgruppe 
Tagenak, oga, bei Neuguinea in Auſtralien. 
Br Amtſchigda, eg, 
etching, Atchan. 
abe Stadt auf der Neheim, preußiſche Stadt 
in We 


99 rme des ig Gan- |Mönne in die Ruhr, mit 185 


ufern und Ein⸗ nern, welche Wollenzeugweberei 
iR, welche mit ie ana und treiben. 
Zimmt handeln. Nehrung (die kriſche), 


at ais, eine Inſel an der ein 12 — Landſtrich zwiſchen 


des N im der Oſtſee, den Armen der 
denen Reiche, mit ei⸗ ec el und dem friſchen Haff. 
nem großen Hafen. Er iſt 11 Meilen lang und 4 
rara, Flecken im Ve⸗ bis 5 Meilen breit. Der weft: 

netian fiche, am Bache Progno liche 001 ehoͤrt zum Gebiete 


Ai der Wel Bei 125 5 
ern. er e a 
Negremont, franz. Stadt urbar und ein ſchoͤner Strich, 


lich demea, Tarn, mit welcher die vortrefflichſten % 
ea i 90 fe, fan ER und legen ſich ſtark auf Pfer⸗ 
am Wiel t einem n Schen 7 f 


dezucht, die 917 che einträg: 


beſucht. auf den Anden in Chili ent⸗ 


Negroponte, ſ. Egribos. 


Kae und Anſichten hat. Die 
andleute ſind 9955 und thaͤtig 
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lich iſt. In einigen Gegenden] bei dem boͤhmiſchen Dorfe Neiß⸗ 
nach der Oſtſee hat die Ver⸗ baum im Ko He Kreiſe ent 
fandung fo ſehr überhand ge⸗ ſpringt und bei Zittau in die 
nommen, daß die Sandduͤnen] Oberlauſit tritt, hier das alte 
an manchen Orten 100 Fuß Waſſer oder die Mendau auf⸗ 
vo find und ganze Waͤlder nimmt, bei Hirſchfeld, Oſtritz, 
deckt haben. Giese hat man] Kleinmarienthal vorbei nach 
in neuern Zelten mit Sand⸗ Goͤrlitz zu, an den Stadtmauern 
grasarten und hernach mit Fich⸗ vorüberfließt und bei Raydorf 
ten zu beſaͤen angefangen. in die Oder fällt, Bei Gu⸗ 
Nehrung (die kuriſche), ben wird fie für große Kaͤhne 
ein ſchmaler Landſtrich zwiſchenſſchiffbar. 
der Oſtſee und dem kuriſchen. Neiße (die wüthende), 
Haff, der ungefähr 15 Meilen ſentſteht aus verſchiedenen, im 
lang und 1 bis 3 Meile breltſſchleſiſchen Gebirge zuſammen⸗ 
iſt. Er fängt bei Kranzkrug an laufenden Baͤchen und vercis 
und endigt Memel gegenüber. nigt ſich unweit Dohnau mit 
Dieſer Strich iſt ſandig und] der Kag bach. 
außer einigen wenigen Plaͤtzen“ Neiße, Stadt und Feſtung 
wuͤſt und unfruchtbar, weshalb im ſchleſiſchen Regierungsbezirke 
ſich die Einwohner hauptſaͤch⸗ Oppeln, am Einfluſſe der Bielau 
lich von Fiſcherei naͤhren. Es in die Neiße; liegt 574 Fuß 
wird hier am Strande der Oſt⸗ über der Meeresflaͤche, hat 596 
fee Bernſtein geſchoͤpft, und Haͤuſer und 8000 Einwohner, 
der beträchtlichſte VBernſtein⸗ weiche Tuch , Lein ⸗ und 
fang 20 zwiſchen Sandkrug Strumpfwebereien, Bandfabri⸗ 
und S 1 een und eine Wachsbleiche uns 
Neidenbürg, Nidborg, terhalten, Handel mit Garn 
Stadt im oftpreußffchen Re⸗ und Getreide und Gemüfebau 
glerungsbezirke Königsberg, am treiben. Neiße hat ein 15 
Urſprunge der Nida, mit einem ſchmackvolles, fuͤrſtbiſchoͤfliches 
Schloſſe, 328 Häufern, 2000 Schloß und iſt eine der ſtärk⸗ 
Einwohnern, Tuchmanufactu⸗ ſten ſchleſiſchen Feſtungen, die 
ren und Hutfabriten. unter Waſſer geſetzt werden 
Neipperg, würtembergk⸗ kann. Jenſeits der Neiße liegt 
ſches Dorf im Oberamte Heil⸗ das Fort Preußen. . 
bronn, 7 1 400 Einwohnern; Neitra, Nitra, eine bi 
dabei liegt das alte Stamm⸗ſchoͤfliche Stadt im gleichnami⸗ 
ſchloß der Grafen Neipperg. en Comitat in ungarn, am 
Neira, eine molukkiſche In: Flüßchen Neitra, 10 Meilen von 
ſel bei Banda; iſt 1 Meile Preßburg, mit 512 Häusern 
lang, + Meile breit und Ue-Jund 4100 Einwohnern. Auf 
fert Muskatblumen und Mus⸗ einem nahen felſichten Berge 
ee e liegt das Schloß nebſt dem bi⸗ 
Neiße, ein Fluß, welcher! ſchoͤftichen Palaſte und der Kar 
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thedralkirche. Das Alter dieſer Neuſuͤdwales fließt und bei 
Burg geht über die Zeiten Koö⸗ dem Fort York in die Hud⸗ 
nig Stephan's hinaus. ſonsbai fällt. 
Neitraer Geſpann⸗ Neémet⸗Bogſchan, unga⸗ 
ſchaft, Nyitra Värmegye, riſcher Marktflecken in der 
einer der größten Comitate Un⸗ kraſchauer Geſpannſchaft, mit 
garns, welcher an Maͤhren, 231 Haͤuſern, 1800 Einwoh⸗ 
die trentſchiner, thurotzer „nern, einem Eiſenhammer, Ei⸗ 
barſcher, comorner und er a ya; und Gußſtahlfabrik. 
burger Geſpannſchaft 25 nzt, émet⸗Gyula, ſ. Gyula. 
16 Meilen lang, 2, 4 bis 88 Nômethi, ungariſch. Markt⸗ 
Meilen breit iſt und auf 122 flecken im honther Comitat, 
Quadratmeilen 341,322 Ein⸗ am Fluͤßchen Schemnitz, mit 
wohner zählt. Dieſe find Ma⸗ 118 Haͤuſern und 700 Einw., 
gyaren, wenige Teutſche und welche etwas Weinbau treiben. 
mehrentheils Slawen, welche Neémeti, ungariſches Dorf 
ſich vom Ackerbau und der Vieh⸗ im peſther Comitate, mit 34 
uche naͤhren. Der Boden iſt Haͤuſern und 2000 Einw. 
beraus fruchtbar an Getreide“ Német⸗Keresztur, f. 
und hat gute Weidepläge, auch Keresztur. 
giebt es ausgedehnte Walder, Német⸗Lipeſe, ſ. Lipeſe. 
viel Wild, heiße Quellen und Német⸗Szäszka, Game 
Sauerbrunnen. Der hier er⸗ ralbergflecken in der kraſchauer 
zeugte Wein iſt ein gutes Ge⸗ Geſpannſchaft, an der Nera, 
trank, vorzuͤglich waͤchſt bei mit Kohlen⸗, Blei⸗ und Ei⸗ 
Neuhaͤuſel ein wahrer Burgun⸗ ſenbergwerken, Kupfer ⸗ und 
der. Der Hauptfluß iſt die Wag, Cementgruben, 875 Haͤuſern 
in welche ſich die Neitra er⸗ und Einwohnern. 
gießt. Die Miawa dagegen Nemours, Nemus, fran⸗ 
fällt in die March. zoͤſſche Stadt im Departement 
Nelkeninſeln, 2 kleine der Seine und Marne, am 
Inſeln in der Behringsſtraße. Loing, mit 660 Haͤuſern und 
Nellenburg, vormalige 3800 Einwohnern, welche Le⸗ 
oſtreichiſche Landgrafſchaft in derfabriken und Handel mit 
Vorberöftreich, welche jetzt zu Pelzwaaren, Hüten, Schuhabe 
den gehört: und auf 16 faͤtzen, Getreide, Wein und 
Quadratmeilen 28,700 Einw. Kaͤſe unterhalten. u) 
zahlt, welche Feldbau, Vieh Nenndorf, f. Groß: 
zucht und etwas Weinbau trei⸗ Nenndorf. age! 
ben. Eiſen wird in Menge ge Neograder Geſpan⸗ 
wonnen. 1 haft, Nogräd Värme⸗ 
Nelſ on, ein Fluß in Nord⸗[ghe, hat ihre Benennung von 
amerika, welcher unter dem dem wuͤſten Schloſſe Nowigrad 
Namen Saskatchawine auf den und wird von der barſcher, 
Velſenbergen entſpringt, durch ſohler, bonther, gömörer, 


316 Neoundon — Neresheim 


heveſcher und peſther e e szweige find: 
ſchaft umgeben. Sie zaͤhlt auf Ackerbau, Viehzucht, Bergbau, 
78 Quadratm. 185,566 Einw., Handel mit Elephanten, Elfen⸗ 
Magyaren und Slawen, welche bein, Reiß, Ingwer, Zimmt, 
Ackerbau und Viehzucht trei⸗ Wachs, Honig, Baumwolle, 
ben. Der noͤrdliche Theil iſt Pfeffer und Gewuͤrze. Nepal 
uͤberall bergig, rauh und we⸗ iſt ein altes Reich, welches bis 
nig fruchtbar, deſto fruchtba⸗ auf unfere Zeit feine unabhaͤn⸗ 
rer iſt der Strich gegen Oſten gigkeit und Sprache erhalten 
und Süden, wo Wein, Getrei⸗ hat, Der unumſchrankt herr⸗ 
de, Obſt und Gras im’ Ueber: ſchende Rajah unterhaͤlt ein Heer 
fluß iſt. Die Holzungen ſowie von 10,000 Mann. Die Haupt⸗ 
der Wildſtand find beträchtlich.) ſtadt iſt Kirkpatrik. 

Im Suden und Weſten wird Nepean, eine britiſche Im 
viel Wein gebaut, worunter der ſel in der Nähe der Norfolk⸗ 


ronne, an der Baiſe, mit ei⸗ 
nem S 


a wird von reißenden 
ewaͤſſern durchſtromt. Den 
Einw. gebuͤhrt unter den Aſia⸗ eich. 0 8.5 
ten nicht der letzte Rang, und! Neresheim, wuͤrtembergi⸗ 
ihre mechaniſchen Kunſtfertig⸗ Stadt im Jaxtkreiſe, am Fuße 
keiten laſſen auf Ausbildung des Ulrichsbderges und an der 
ſchließen. Sie haben gut ge⸗ Egge, mit einem Schloffe, 
baute Städte und Häufer von Hafen und 1100 Einwohnern. 
ebrannten Steinen. Ihre Stra- Das hieſige Lyceum beſitzt jezt 
en ſind gepflaſtert und mit die vortreffliche Buͤcher⸗ und 
Fontainen verſehen. Die vor- Inſtrumentenſammlung der nach 
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dem luͤneviller Frieden ſecula⸗ Neſchin, ruſſiſche Stadt im 
riſirten Abtei Neresheim. Gouvernement Tſchernigow, an 
Nerike, eine Landſchaft im der Desna, mit Graben und 
Koͤnigreiche Schweden, in der Wall umgeben; enthält 3000 
Provinz Mittelſchweden; iſt Haͤuſer und 16,000 Einwohner. 
ringsum von Gebirgen umge⸗ Sie iſt der vorzuͤglichſte Han⸗ 
ben, im Innern aber flach u. delsplatz in Kleinrußland und 
eben, und erzeugt in den mei⸗ fuͤr den Handel des ſchwarzen 
ſten Jahren Getreide über den Meeres wichtiger als Kiew. Hier 
Bedarf. Dieſe Landſchaft ent⸗ befand ſich vordem die Nie⸗ 
hätt auf 176 Quadratmeilen derlage aller Waaren, die Ruß⸗ 
100,000 Einwohner, hat viele land lieferte, und die aus der 
ſiſchreiche Gewaͤſſer, eine Men⸗Krimm, Türkei, Moldau, Wal⸗ 
ge Wild, anſehnliche Eiſen⸗ u. lachei, Polen und Teutſchland 
N ar guten und vie⸗ eingefuhrt wurden. Diefer Dane 
len „feinen Thon, Sand⸗ del war mehrentheils in den 
ſtein, Topfſtein, Schwefelkies, Haͤnden der Griechen. Nach 
Alaun, Magnet: und Schiefer | Danzig, Schleſien und Leipzig 
ſteine. Die Hauptſtadt iſt Des wurden von hier aus Pelzwer⸗ 
rebro. 5 ke, Juchten, Wachs, Hauſen⸗ 
Neris, franzoͤſiſcher Flecken ſblaſe und Schweinsborſten eins 
im Canton Mont⸗Luçon, mit | geführt. a 
1200 Einwohnern; war ſchon Neſſa, Nefferland, eine 
zur . wegen feiner nordteutſche Inſel im Dollart, 
Heilquellen berühmt. ſam Hafen bei Ems, im han⸗ 
Nertſchinsk, ruſſ. Kreis- noͤveriſchen Furſtenthum Oſt⸗ 
ſtadt im Gouvernement Irkutzk friesland; iſt ein Ueberreſt des 
in Sibirien; liegt nahe am Ein: verſunkenen Landes. Der Haag 
fluffe der Bra in die Schil: |namige Biden enthält 
ka, iſt ziemlich alt, beftcht aus Haͤuſer und 750 Einwohner, 
350 ſchlechten W welche ſich von Gartenbau, 
ſern und 2000 Einwohnern, ien, u. Schifffahrt naͤhren. 
welche mit Zobelfellen handeln. eſt ved, daͤniſche Stadt 
In der Nähe find Gold: und auf der Inſel Seeland, mit 
Silberbergwerke und Schmelz⸗ 245 Haͤuſern und 1500 Eine 
ütten, welche von 1000 Ber: wohnern, welche Leinwand: u. 
unten bearbeitet werden und Kattunweberei und Druckerei 
der Krone jährlich 200,000 Sit: treiben. Fa 
berrubel koſten. Im Jahre 1797 Nethe, zwei Fluͤſſe in der 
wurden 251 Pud, und im Jah⸗niederlaͤndiſchen Provinz Ant⸗ 
re 1807 500 Pud Silber er: werpen. Die große Nethe ent⸗ 
beutet. ſpringt bei Peer in der Pros 
„Nertſchinskiſches Ge⸗vinz Limburg und fällt bei 
birge, .. Daurſches Ge- Mecheln in die Scheide die 
urge. 8 kleine Nethe entſteht unweit 
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Turnhut und fällt nördlich 2 Schmelzhuͤtten, welche jähr: 
von Lierre in die große Nethe. lich bis 100,000 Centner Eiſen 
Nach ihrer Vereinigung enthält liefern. 

der nun ſchiffbare Fluß den Neu ⸗Bragan za, |. 
Namen Ruppel. Aveiro. 

Netze, ein Fluß im Groß. Neubourg, franz. Markt⸗ 
herzogthume Poſenz entſpringt flecken im Departement Eure, 
aus den Moraͤſten von Sompol⸗ zwiſchen der Rille und Seine, 
no, wird bei Nackel ſchiffbar, bil⸗ mit 1500 Einwohnern, und ei⸗ 
det den Netzbruch und faͤllt ner Fabrik von Molton, Sia⸗ 
bei Zantoch in die Warthe. moiſen, Wollendecken u. Baum⸗ 

Netzkanal, ſ. Bromber⸗ wollenzeugen. 
ger Kanal. ; Neubrandenburg, Stadt 
Neu⸗Albion, ein Kuͤſten⸗ in der mellendurg = ſtreli⸗ 
ſtrich im Norden ven Califor⸗giſchen Herrſchaft Stargard, 
nien, an der Weſtkuͤſte von Nord⸗ am Tollenſee, mit einem Schloſ⸗ 
amerika, von Franz Drake ſo ſe, 660 Häufern 5700 Einw., 
genannt. Bildet jetzt den Di⸗ einer Kattundruckerei, Tabak⸗ 
ſtrict von Oregan. Vormals und Spielkartenfabriken. In 
waren hier Wallfiſchjagd und der Naͤhe eine Glashuͤtte, und 
Secotterfang ſehr ergiebig. in der Umgegend viel Tabak⸗ 

Neu⸗Amſter dam, ) und Hopfenbau. . 
Hauptort der britiſchen Nieder Neubraunſchweig, eng⸗ 
laſſung Berbice in Suͤdameri⸗ liſches Gouvernement in Nord⸗ 
ka, zwiſchen den Fluͤſſen Ber⸗ amerika, welches durch den St. 
bice und — 25 2) Niederlaͤn⸗Lorenzſtrom von Canada, und 
N Paramaibo in durch den St. Croix von den 

Surinam. vereinigten Staaten geſchieden 
eu n wird; haͤngt mittelſt einer nur 
Dorf in der Neumark, mit 11004 Seemeilen breiten Landenge 
Haͤuſern und 650 Einwohnern. mit Neuſchottland zuſammen 

Neu⸗Archangel, Sitka, und enthält auf 1548 Qua⸗ 
die füdlichſte Niederlaſſung der dratmeilen 72,000 Einwohner. 
Ruſſen auf der Nordweſtkuͤſte Es ift noch wenig angebaut u. 
von Amerika. mit dichten Waͤldern beſetzt. Die 
Neu Barcelona, Stadt Küſte hat zahlreiche Baien und 
in der Republik Columbia, an Hafen. Das Land liefert Holz, 
der Mündung des Neveriz iſt Korn, Pelzwerk, zahmes Vich 
eine kleine Feſtung, mit einem ſund Fiſche zur Ausfuhr. Die 
Hafen und 16,000 Einw. Hauptorte find Frederiktown U. 
Neuberg, Huͤttenort im St. John mit einem Hafen. 
brucker Kreiſe in Oberſteyermark Neubreiſach, feanzöfifhe 
mit einem Schloſſe, 36 Haͤu⸗ Stadt am Rhein, im Elſaß, Brei⸗ 
fern und 350 Einwohnern. In ſach gegenüber, mit 300 Häu: 
der Nähe 3 Hammerwerke und ſern und 1700 Einwohnern. 
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Neu-Britannken, eine In⸗ ten, Zwirnbleichen und Petite 


ſelgruppe in Auſtralien, zwi⸗ 
ſchen Neuguinea und dem Ae⸗ 
uator, welche Ingwer, Mus⸗ 
atnüͤſſe, Kokosnüſſe, Pfeffer, 
ams, Piſang, Zuckerrohr, 


weberei unterhalten. 
Neuburg, Schloß bei Rys⸗ 
wick in Suͤdholland. 8 


Neu⸗Caledonien, eine 


rotfrucht und Drachenblut 1772 von Cook entdeckte Inſel 


hervorbringt. Auch findet man 
hier Hunde, Tauben, Papa⸗ 


in Auſtralien, welche 60 Mei⸗ 
len lang, 10—15 Meilen breit, 
und etwa 325 Quadratmeilen 


RM viele Fiſche und. Schild⸗ 
roten. Dampier kam zuerſt Nel iſt. Sie i von 
eher im Jahre 1700, per euholland, hat 3 uß hohe 
arteret 1767; der Boden iſt nackte Berge; die ſuͤdlichen, 

bergig. Die Einwohner ſind weſtlichen und noͤrdlichen Kuͤ⸗ 

ſchwarz, mit Negerhaar, aber ſten find mit furchtbaren Fel⸗ 
ohne platte Naſen. Die groͤ⸗ſenriffen umgeben, welche den 
ern dieſer Inſeln heißen Neu⸗ Zugang bis jetzt ganz unmoͤg⸗ 

Britain, Stefens, Neulrland lich gemacht haben. Blos an 

und Neuhannover. der Dftküfte koͤnnen ſich die 
Neuburg, baierſche Stadt Schiffer mit weniger Gefahr 

an der Donau, mit einem gro⸗ der Inſel nähern, obgleich es 
ßen Schloſſe, 670 Haͤuſern und auch nicht an Korallenriffen 

5400 Einwohnern, welche Ge⸗ fehlt. Außer den gewöhnlichen 

treide, Flachs und Hopfen bau⸗ auſtraliſchen Producten findet 

en und Fiſchfang treiben. In] man hier auch Granaten, Sand⸗ 

Räckſicht der vortheilhaften La- ſtein, Asbeſt, Seifenſtein, Ser⸗ 

ge an der Donau tft der Han- pentin, und man vermuthet auch 

det hier unbedeutend. Nahe beil Metalle. Die Einwohner ſind 
der Stadt find die koͤniglichen] groß und regelmäßig gewachſen, 

Schloͤſſer Grunau und Petzel⸗ don kaſtanienbrauner Farbe, 

heim. Hund haben ſchwarzes, krauſes, 
. altes Schloß am bisweilen faſt wollichtes Haar. 

Inn, eine Stunde von Paſſau.] Die Weiber find klein, durch⸗ 
Neuburg an der Kam- gehends ſtark u. bisweilen plump 

lach, baierſches Schloß und gebaut. Ihre Geſichtszuͤge find 

Marktflecken im Oberdonaukrei⸗ zwar ſehr grob, drucken jedoch 

. a der Kamlach, 4 Stun-[einen hohen Grad von Gutmüs 
‚von Günzburg, mit 1000|thigkeit aus. Sie gehen beina⸗ 

Einwohnern. f 10 ganz nackt. Ihre Sprache 

Neuburg vor dem Wal⸗ iſt von allen im Suͤdmeere vor⸗ 

de, baierſche Stadt im Regen⸗ kommenden Sprachen ganz ver⸗ 

Seife an der Schach mit ſchieden. Sie verfertigen 15 

192 Häuſern und 1200 Ein⸗ Fuß lange Tanzen, Streitkol⸗ 

wohnern, welche u trei⸗ ben von ſehr hartem Holze, u. 

ben, Mühlſteinbrüche bearbei⸗ Schleudern. 


1 
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Neu» Californien, ſ. gen Kunſtfleiß auszeichnen, Wol⸗ 
Californien. len⸗ und Baumwollenzeug, 
Neu⸗Caſtilien, ſ. Ca⸗Struͤmpfe, Leder, Federſpulen, 
ſtil ien. SSiegellack, bunte Papiere lies 
Neu⸗Compoſtella, Com⸗ fern, ferner Lichte, Seife, 
poſtella la nueva, Han⸗ gute Biere, Liqueure, lackirte 
delsſtadt im mexicaniſchen Frei⸗ Tiſchlerwaaren in Menge ver⸗ 
ſtaate Zalisco, an der Küfte des fertigen. Auch beſteht hier eine 
ſtillen Meeres. Flanelldruckerei, Schönfärberei 
Neu⸗Cornwall, der ſuͤd⸗ und Fiſchbeinreißerei. Alle die⸗ 
liche Theil der britiſchen Nord: ſe Artikel find. zwar ſehr theu⸗ 
weſtkuͤſte von Nordamerika, zwi⸗ er, aber auch von vorzüglicher 
ſchen Neu⸗Hannover und Neu⸗ Gute. 
Norfolk. Vor demſelben liegen Neudorf, boͤhmiſch. Berg ⸗ 
viele größere und kleinere In⸗ flecken im ellnbogner Krriſe, 
eln, als: Pittsarchipel, Vorks⸗ deſſen Einwohner Spizenkloͤp⸗ 
und Prinz⸗ Walesinſel. pelei und Handel mit Hopfen 
Neu⸗zentſtochau, ſ.ſ treiben. In der Nähe find Site 
Ezentſtochau. ber⸗, Eiſen⸗ u. Zinnbergwerke. 
Neudamm, preuß. Stadt! Neudorf, ein Dorf in un⸗ 
im Brandenburgiſchen, mit 286 teröſtreich, 2 Meilen von Wien, 
auf der Straße nach Kaͤrnthen, 


Haͤuſern u. 2300 Einwohnern, 
80 anſehnliche Tuchweberei[ mit 800 Einwohnern, und eis 
treiben. ; ner chemiſchen Fabrik. Die ka⸗ 


tholiſche Kirche iſt außerhalb 


ckenthurm ſteht für ſich allein 
welche Spisenklöppelei treiben. im Dorfe. ? a 


wohnern.“ ! unter den andern 20 find die 

Neudietendorf, Neu- bedeutendſten Aurora, Malli⸗ 
gottern oder Gnadenthal, ſcollo mit dem Sandwichha⸗ 
eine Herrnhutercolonie im go⸗ fen, die Pfingftinfel, Erroman⸗ 
thaiſchen Amte Ichtershauſen, go und Tanna. Die Einwoh⸗ 
am Fluͤßchen Apfelſtedt; beſteht ner find zwar dem Stamme nach 
aus 78 Haͤuſern und 450 Ein⸗ Neger, aber ſchon mit malayi⸗ 
wohnern, welche ſich durch re⸗ſſcher Miſchung, nicht auf allen 
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Inſeln gleich, roh, aber gegen] ſammen gegen 6900 Centner 
die Europaͤer freundlich, nicht Eiſenwaaren liefern. 
fo kunſtfertig wie auf andern Neuenſtadt, wuͤrtembergiſ. 
Inſeln. Menſchenfreſſerei ſcheint Stadt am Einfluffe der Bret⸗ 
ihnen nicht unbekannt. Man tach in den Kocher, mit einem 
ſchaͤtzt ihre Zahl auf 200,000. 8 7 75 1200 e 1 
Ne 1 A euenſtadt, tadt im 
e N Canton Bern in der Schweiz, 
Neuenburg, wüͤrtembergi⸗ am weſtlichen Ufer des bieler 
ſche Stadt auf dem Schwarz- Sees, mit einem Schloſſe, 300 
walde, an der Enz, mit einem Häuſern u. 1700 Einwohnern, 
Schloſſe, 1300 Einwohnern, welche Weinbau und Uhrenfa⸗ 
Eiſengruben und einer Senfen: briken unterhalten. 1 
fabrik i War Neuenſtein, Stadt im 
Neuburg, Nowe, Stadt Jaxtkreiſe in Würtemberg, an 
in Weſtpreußen, an der Weich: der Eppach; gehört dem Für⸗ 
ſel, mit einem Schloſſe, 184 ſten von Hohenlohe⸗Oehringen, 
Häusern und 1900 Einw. hat ein Schloß, 260 Häufer u. 
„Neuenkirchen, preußiſcher 4400 Einwohner, welche Wol⸗ 


de im Regierungsbe⸗ | 


lenzeuge verfertigen. 
inden in Weſtphalen, mit 


rke Neufahrwaſſer, preußiſ. 
280 Haͤuſern und 1200 Ein⸗ Marktflecken bei Danzig, der 
wohnern, welche mit Hanf, 


Bean N gegen. 
IFA: } des 
arn und Buchweizen handeln. über an der dagdeng dei 
Auch find hier Eiſenwerke und e a 4 ya 
eine Eifengefhirrfabuit, - [9 i 

New Oetting, baierſche 


in N 8 = om 
5 von Danzig et, mit einer 
tadt zwiſchen dem Inn und 140 1 
der Salza, mit 216 Haͤuſern — . 4 
und 1500 Einwohnern, welche 


de e 3 
228 e Neufchateau, Stadt im 
Schifffahrt treiben. franzoͤſiſchen Departement Was⸗ 
Neuenrade, preuß. Stadt gau, am Einfluſſe des N 
im Regierungsbezirk Arensberg, in die Maas, mit 890 Hau⸗ 
unweit der Lenne, mit 275 ſern und 2700 Einwohnern, 
8 und 1650 Einw., welche Wollenzeuge und Tabak 
e Leinwand ⸗, Strumpf⸗, fabriciren, Eiſenwerke u. Pros 

Sammet⸗ und Seidenbandwe⸗ ductenhandel betreiben. 
treiben. Auch find hier Neufchateau, Stadt in 
Bleichen und eine Eiſenfabrik. der niederlaͤndiſchen Provinz 
In der Gegend befinden ſich 7 Luxemburg, mit 1200 Einw. 
Dfemundfeuer , 2 Rohſtahl⸗ Neufchatel, Neuenburg, 
Reck, 1 Stahl und 1lein Canton in der Schweiz, der 
Schwarzblechhammer, nebſt ei⸗ zugleich ein preußiſches Fuͤr⸗ 
ner Feülenfabrik, welche zu: Fanta 145 liegt im Jura⸗ 
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gebirat; zwifchen Bern, dem 
euenburgerfee , Waadt und 
Frankreich, u. zaͤhlt auf 15 Qua⸗ 
dratm. 52,000 Einw. Das Land 
beſteht aus 7 Thaͤlern u. hat 
ein verſchiedenes Klima, wel⸗ 
ches am Abhange der Berge 
bis zum Neufchatelerſee warm 
und dem Weinbaue foͤrderlich, 
auf den Hoͤhen hingegen ſo kalt 
iſt, daß kein Obſt und kein Ge⸗ 
treide mehr gedeiht. Die vor⸗ 
güotichften luͤſſe find: die 
euſe, Sihl, der Doux und 
Seyon; außerdem die Gewaͤſ⸗ 
ſer des Neufchateler⸗ und Bie⸗ 
lerſees und des Lac d'Etaliers. 
Die Rindviehzucht iſt ſtark, 
auch giebt es Fiſche in Ueber⸗ 
ß, aber wenig Wild. Das 
flanzenreich liefert die geſchaͤtz⸗ 
ten Weine von Boudry, Sct. 
Aubrie, Corteillod und Favar⸗ 


dez in den 2 1 — von Ruz Ste in der Schweiz, zwiſchen 


und Travers . 
8 Neufchatel, Bern, Freyburg u. 
debau; anderwaͤrts baut man Waabt, 54 Meilen lan 9, und 


a N eee etwas über 1 Meile breit. Sei⸗ 
treſſliche Arzen nen. Das ne Tiefe betraͤgt 400 Fuß, u. 
Mineralreich giebt blos Torf er liegt 186 Fuß höher als der 
und Steinkohlen, auch giebt es Genferfee und 1320 über dem 
einige Mineralquellen. Der 
Kunſtfleiß iſt allgemein u. leb⸗ 
dab namentlich in Spitzen⸗ 
kloͤppeln, uhrmachen, Kattun⸗ 
drucken, Leinwand⸗ u. Strumpf⸗ 
weberei, Metall⸗ und Lederar⸗ 
beiten. Der Koͤnig von Preu⸗ 


zer franken an die Bundescaſſe. 
Im Jahre 1806 wurde das Fuͤr⸗ 
ſtenthum an den Kaiſer Napo⸗ 
leon abgetreten, der es dem 
Alexander Berthier verlieh. 

Neufchatel, Neuenburg, 
Hauptſtadt des gleichnamigen 
Landes, am Ausfluſſe des Seyon 
in den neuenburger See; hat 
4500 Einwohner, ein Schloß, 
Rathhaus, großes Hoſpital u. 
Waiſenhaus, beide Stiftungen 
des Kaufmanns Pury, welcher 
dazu 1 Million Rthlr. ausſetz⸗ 
te. Das Hoſpital des Kauf⸗ 
manns Portales iſt eines der 
ſchoͤnſten Gebaͤude der Stadt. 
Es giebt hier vorzuͤgliche Un: 
terrichtsanſtalten u. eine Bi⸗ 
bliothek, am See anmuthige 
Landhaͤuſer. Handel und Fa⸗ 
briken find blühend. 


Neufchateler Ste, ein 


Meere. Durch die Sihl ſteht 
er mit dem Bielerſee in Vers 
bindung. Er iſt ſehr fiſchreich. 
Neuffen, Farce 
as 

le, am Fuße der rauhen Alb, 
1 re Urach und Nürtingen; 


Landes v 
de beſchraͤnkt, halt hier einen Bergfeſte Hohen- Neuffen. 
Gouverneur und Staatsrath, 
Ut 1000 Mann zur helveti⸗ Stadt im Taborkreiſe, mit ei⸗ 
en Bundesarmee und ent⸗ nem Schloſſe, 244 Haͤuſern 
richtet jährlich 25,000 Schwei⸗ und 2000 Einwohnern, welche 
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Kattun⸗ und Tuchweberei nebſt ben ſind. Jetzt haben ſich Eng⸗ 
einer Papiermuͤhle unterhalten. laͤnder, Franzoſen und Nord⸗ 
Neufoundland, Terre ſamerikaner hier niedergelaſſen. 
neuve, britiſche Inſel u. Gou⸗ Die vornehmſten Orte find Pla⸗ 
vernement in Nordamerika, durch centia und Sct. John. 
die Straße Bellisle von Labras| Neugeorgia⸗Inſeln, eine 
dor getrennt; iſt 2090 Qua⸗ | Infelgruppe im nördlichen Pos 
dratmeilen groß und enthaͤlt larmeere, wovon bie größte 
70,000 Einwohner. Das Kli⸗ Lowther heißt. 
ma iſt rauh, die Kälte des NeugeorgiarKüfte, die 
Winters oft unerträglich, und Weſtkuͤſte der vereinigten Staa⸗ 
die Hitze im Julius druͤckend. ten von Nordamerika, wovon 
An den nördlichen und weſtli⸗ der ſuͤdliche Theil den Namen 
chen Kuͤſten iſt heiterer Him⸗Neu⸗Albion führt. 1 
mel. Das Innere it voll Ge Neu⸗Georgien, oder die 
birge, Suͤmpfe und Moraͤſte, Arſaciden, eine Infelgruppe 
und der Boden nur an den ſim ſuͤdlichen Theile des ſtillen 
Ufern der Fluͤſſe einiger Cultur Meeres, meiſtens noch unbe⸗ 
fähig, wo er Kartoffeln und kannt, mit hohen, bis an die 
Hafer und zur Nothdurft Ge⸗ Wolken aufſteigenden Gebirgen. 
müuͤſe hervorbringt. Um fo nuge| Die Inſeln find meiſt ſtark be⸗ 
barer ſind die Waldungen für wohnt von Menſchen verſchie⸗ 
den Schiffbau. Der Viehſtand dener Abkunft, theils negerar⸗ 
iſt gering; in den Wäldern lebt tigen, theils kupferfarbenen. Sie 
viel Wild, als: Bären, Wolfe, ſind nicht ohne Kunſtfleiß und 
üchſe, Biber, Fiſchottern und leben in beſtaͤndigem Zwiſte. 
lenthfere. Aber nicht das Land) Neuguinea, Tannat 
ſelbſt ladet die Europäer hie⸗ Papua, nach Neuholland die 
her, ſondern der überaus rei⸗ größte Inſel in Auftralien, von 
che Fang von Stockſiſchen, de⸗ den Portugieſen und Spaniern 
ren allein England jährlich uͤber bereits im 16. Jahrhunderte be⸗ 
26 Millionen Stück fortführt. ſucht, gehört dennoch zu den 
Bei Cap Race, auf der Oſt⸗ unbekannteſten Ländern, Ihre 
ſeite, liegt die größte Bank in Große fol 13,000 Quadratmei⸗ 
einer Lange von 140 Seemeilen betragen. Sie it an 8 
len, wo ſich der Stockſiſch zum Puncten andern Inſeln ſehr nahe, 
Laichen verſammelt. Durch Ver: im Nordweſten den Molukken, im 
träge mit England ift die Fi⸗ Oſten Neubritannien, von dem 
erei auch den Franzoſen und ſſie durch die Dampierſtraße ge⸗ 
rdamerikanern an einigen trennt wird; im Suͤden ſcheidet 
Stellen geſtattet. Die Fiſche⸗ ſie die Straße des Torres von 
. — auge beſchaͤftigt 20,000 [Neuholland. Im Norden verläns 
Matroſen. Die urſprünglichen gert fie ſich durch 2 Halbinſeln, 
Einwohner waren Esquimaux, welche nur durch ſchmale Erden⸗ 
welche beinahe ganz ausgeſtor⸗Jgen unter ſich und mit dem 
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Hauptlande in Verbindung ſte⸗ Landungen der Europäer im: 
hen u. im Norden die große Geel⸗ mer widerſetzten. Noch nennt 
vink⸗Bai bilden, faſt bis zum man die ebenfalls aus den in⸗ 
Aequator. Neuguinea erſtreckt diſchen Inſeln ſtammenden Oran 
ſich vom 149 bis uber 166 Badſchus, die als Fiſcher an 
oͤſtl. 2. Aber nur einzelne Kuͤ⸗einigen Küftenpuncten ohne fe 
1 bekannt. Die ſte Wohnplaͤtze ſich aufhalten 
nſel hat Gebirge, welche ſich und buddhiſtiſcher Religion ſeyn 
im Innern zu einer bedeuten⸗ ſollen. Die bekannteſten Vor⸗ 
den Hoͤhe zu erheben ſcheinen, gebirge ſind in Nordweſten das 
da man ſchon an der Kuͤſte Gi⸗ Cap der guten Hoffnung und 
pfel von mehr als 4000 Fuß Dory, im Oſten Koͤnig⸗Wil⸗ 
Höhe gefunden hat. Das Kli⸗ helms⸗, im Südoften das Süd: 
ma iſt natürlich ſehr warm, u. oſt⸗Cap, Rodney und Hood, in 
wahrſcheinlich finden ſich hier Suͤdweſten Cap Walſh. 
alle Producte der indiſchen In⸗ N Reiten u 
fein; Beotfeüchte, Muskat] c Gast en dreh. 
nüffe, Palmen, Piſang, Betel 1115 10 5 6 {m Dre f 
u. a. hat man bereits gefunden. uit 458 Turg, . 
Daß die Gebirge Metalle ent⸗ Tuch 5 de 9 5 ar 
balten, läßt ſich erwarten, Gold bit 45 eder⸗ und Tabaksfa⸗ 
wenigſtens ſoll ſich im Innern brite s 
finden. Hunde und Schweine Neuhampfhire, ein nord: 
finden ſich wild. Chineſiſche amerikaniſcher Freiſtaat zwi⸗ 
Schiffe holen von der Kuͤſte die ſchen Canada, Maine, Maſ⸗ 
9 Tripang. ſachuſetts und Vermont, wel: 
Reich ſcheint das Land an Voͤ⸗ cher auf 441 Quadratmeilen 
geln zu ſeyn, unter denen be⸗ 261,500 Einwohner enthält: 
onders der ſchoͤne Paradiesvo⸗ Das Land wird von den blauen 
el in verſchiedenen Arten vor⸗ Bergen durchzogen, enthält die 
ommt. Die Urbewohner des Fluͤſſe Connecticut, Merrimak, 
Landes ſcheinen die Alfurier u. Contukuk, Piscataqua u. Sa: 
Horaforas zu ſeyn, die ſich blos co, und die Seen Umbago u. 
im Innern finden, mit den Ein: | Winnipiscogi. Ackerbau, Vieh: 
wohnern der Molukken eines zudt, Jagd, Fiſcherei u. Berge 
Stammes und die cultivirte⸗ bau auf Eiſen ſind die Haupt: 
ſten der Inſulaner ſind, von beſchaͤftigungen der Einwohner. 
Ackerbau leben und nicht ohne Vieh, Holz, Flachs, Pott⸗ u. 
Spuren von Religion, ze. Perlaſche werden ausgeführt. 
ſelbſtMuhammedaner find. Spaͤ⸗ Die Hauptſtadt iſt Concord. 
ter moͤgen die Kuͤſtenbewohner, Neuhannover, ein Kit 
us, eingewandert ſeyn. Sie ſtenſtrich an der Nordweſtkuͤſte 
find voͤllige Neger mit Woll⸗ von Nordamerika, zwiſchen Neu⸗ 
ar und eigentliche Wilde, Albion und Neu⸗ Norfolk. Dies 
acht kriegeriſch, die ſich den her gehören die Inſeln Qua⸗ 


N 
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dra⸗Vancover im Nutkafunde, 
Fleurieu, Koͤnigin⸗Charlotte u a. 

Neuhannover, eine In⸗ 
fer im Archipel Neu: Britannien 
in Auſtralien, nördlich von Neu⸗ 
irland, im Innern gebirgig, 


uͤbrigens zahlreich bewohnt und 


gut angebaut. 

Neuhaus, Gindrzichu⸗ 
Hradecz, boͤhmiſche Stadt im 
taborer Kreiſe, mit einem 
Schloſſe, 724 Haͤuſern und 
5100 Einwohnern, welche Kat⸗ 
tun⸗ und Zuchiweberei treiben, 
auch iſt hier eine Papiermuͤhle 
und Fundort von Topaſen. 

Neuhaus, Nienhus, preu⸗ 
ßiſcher Marktflecken im Regie: 
rungsbezirke Minden in Weſt⸗ 
phalen, am Einfluſſe der Alme 
und Pader in die Lippe, mit 
einem Schloſſe, 187 Haͤuſern, 
1200 Einwohnern, und Tuch⸗ 
manufacturen. 

Neuhaus, baierſcher Markt⸗ 
n im Obermainkreiſe, an 
er Pegnitz, mit 82 Häufern 
und 570 Einwohnern, welche 
Hopfen⸗ und Flachsbau trei⸗ 
ben, Eiſengruben bearbeiten u. 
* unterhalten. 


Neuhaus, baierſches Dorf] Portugieſen 
im untermainkreiſe, an der Saa⸗ war. 


325 
im Luͤneburgiſchen, an der Elbe, 
mit einem Schloſſe, 72 Haͤu⸗ 
ſern und 700 Einwohnern. 

Neuhaus, Badeort im cil⸗ 
lyer Kreiſe, unweit Helfenberg 
in Steyermark. 

Neuhof, boͤhmiſcher Markt⸗ 
flecken im czaslauer Kreiſe, mit 
einem Schloſſe, Zuckerrafſine⸗ 
rie, 83 Haͤuſern und 500 Eins 
wohnern. 

Neuhof, boͤhmiſches Dorf 
im klattauer Kreiſe, mit ei⸗ 
ner Spiegel⸗ und Hohlglaͤſer⸗ 
fabrik, Schleif⸗ und Polir⸗ 
werken. 

Neuhof, Bogda, Dorf 
im temeswarer Banate, mit 
53 Haͤuſern, 300 Einwohnern 
und einem Warmbade. j 

Neuhof, baierſcher Markt⸗ 
flecken im Rezatkreiſe, mit ei⸗ 
nem Schloſſe, in der Gegend 
ſtarker Hopfenbau. 0 

Neuholland, der Conti⸗ 
nent von Auſtralien, die größte 
Inſel der Erde; hat ſeinen Na⸗ 
men von den Hollaͤndern, weis 
che das Land 1615 wieder auf⸗ 
fanden, nachdem es beinahe ein 
Jahrhundert fruͤher von den 
entdeckt worden 
Sein Flaͤchenraum be⸗ 


le, Neuſtadt gegenuber, mil 52|trägt 140 bis 150,000 Qua⸗ 
Häuſern, und 550 Einwohn., dratm. Die äußerſten Graͤnzen 
welche Seiden⸗ und Damaſt⸗ | find im Norden Cap York, im 


weberei treiben. ! 


Süden Cap Wilſon, im Weſten 


Neuhaus, hanndver. Markt⸗ Ponte Escarper, Loͤwin u. Nuyts 


flecken an der Oſta, im 


Her⸗ Cap, in Oſten Cap Sandy und 


me Bremen, mit einem Cap Smoky. Zwei Meerengen 
nen Hafen, 191 Haͤuſern, trennen dieſen Continent von 


1300 Einwohnern, Schiffswerf: nahen Inſeln, im Norden die 15 
ten, Leinen⸗ und Wollzeug⸗ 


M. breite Torresſtraße von Neu⸗ 
uinea; im Süden die noch 


Neuhaus, hannoͤver. Flecken beeitere Baßſtraße von Van⸗Die⸗ 
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mens⸗Land. Zahlreiche kleine gewohnt und von hier aus die 
Inſelhaufen umgeben die Kuͤſte Kenntniß des Landes zu erwei⸗ 
an vielen Stellen. Die groͤßte tern geſucht. Man hat daher 
unter dieſen iſt die Kaͤnguru⸗ nur uͤber dieſe Gegend genaue⸗ 
oder Decresinſel im Suͤden. Au⸗ re Kunde, und das Wichtigſte 
ßer der Bai Carpentaria im Ror⸗ darüber iſt Folgendes. Nicht 
den, Bonavarte oder Spencer im weit von der Oſtkuͤſte erhebt 
Süden, Joſeph Bonaparte im ſich ein Gebirge, die blauen 
Nordweſten, der Seehunde und Berge, welches von Süden nach 
Geographen im Weſten giebt es Norden wahrſchcinlich laͤngs der 
keine große Buſen. Außer dem ganzen uͤſte hinſtreicht. Es theilt 
Lande Capentaria giebt es auch ſich in verſchiedene parallele 
keine große hervorragende Halb⸗ Reihen, deren hoͤchſte Spitzen 
inſeln. Bis jetzt kennt man blos 6—7000 Fuß hoch find. Jen⸗ 
den aͤußerſten Saum des Lan⸗ ſeits derſelben entdeckte man in 
des, und man weiß, daß die neueren Zeiten weite Ebenen, 
Kuͤſten an wenigen Stellen eine Wald und ungeheure Suͤmpfe. 
freundliche Anſicht darbieten, Der Boden iſt in den Ebenen 
ſondern entweder flaches ſandi⸗ groͤßtentheils ſehr fruchtbar, 
ges Uferland oder ſteile Felſen zum Theil herrliche Wieſen. 
enthalten. Jedoch zeigt der Bo⸗ Das Gebirge legt durch ſeine 
den an vielen Stellen große tiefen Schluchten und ſteilen Fel⸗ 
Fruchtbarkeit, und da, wo ſenwaͤnde dem Uebergange gro⸗ 
man etwas tiefer eingedrungen ße Schwierigkeiten in den Weg, 
tft, hat man reizende Fluren die nun aber durch die Anlage 
entdeckt. Das Klima des gan⸗ einer merkwürdigen Kunſtſtra⸗ 
* iſt milde; dieſße glücklich beſiegt find, ſodaß 
Arme hier, wie auf allen In⸗ der Verkehr mit den innern 
feln dieſes Erdtheils, der in fruchtbaren u. romantiſch ſchoͤ⸗ 
den übrigen Ländern von glei⸗ nen Gegenden durch nichts mehr 
chen nördlichen Breitengraden gehindert wird. Die Küfte bil⸗ 
nicht gleich, jedoch erreicht die det verſchiedene tiefe Buchten, 
Sommerhitze, die hier in un⸗ unter denen die Broken⸗, Port-, 
fern Wintermonaten eintritt,| Jakſons⸗ und Botanybai die 
oft einen ſehr hohen Grad. Die groͤßten ſind. Die bis jetzt be⸗ 
Zahl der Einwohner ſcheint ge⸗ kannten Fluͤſſe find: der Hun⸗ 
ring, denn auf vielen Kuͤſten⸗ tersfluß, der Hawkesbury, deſ⸗ 
puncten fand man keine Spur|fen Mündung in der Broken⸗ 
menſchlicher Weſen. Nur an baf, der Georgsfluß, der in die 
der Oſtkuͤſte, Neu⸗Suͤd⸗Wales Botanybaf fließt, der Brise 
enannt, zwiſchen 30 und 40°] bane, welcher in die Morcton⸗ 
dl. Breite, iſt man 70 — 80 bai fällt, der Haſtings, an 
Meilen weit ins Innere vorge⸗ deſſen Mündung der Hafen Mac⸗ 
gen. Hier haben ſeit laͤn⸗ quarie, der Tweed, Troced u. a. 
ger als 40 Jahren Europäer |Ienfeits des Gebirges hat man 


u 
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noch bedeutendere Gewaͤſſer ent⸗ Entdeckung ſchien Neuſüdwa⸗ 
deckt, den Campbell⸗, Fiſch⸗ les arm an Producten. Allein 
und Bellsfluß, welche vereinigt wenngleich die Natur hier kei⸗ 
den großen Macquarie bilden, nen Vergleich mit Oſtindien 
deſſen Mündung man noch nicht aushaͤlt, fo hat man doch bei 
kennt. Der Caſtlercagh und vermehrter Kenntniß des Lane 
Lachlan verlieren ſich wahr⸗ des viele neue nutzbare Erzeug⸗ 


ſcheinlich in Landſeen. Der Aps⸗ 
ley iſt beſonders durch mehrere 
bis über 200 Fuß hohe Waſ⸗ 
ſerfaͤlle bemerkenswerth. Aus⸗ 
gedehnte Suͤmpfe, die in man⸗ 
chen Gegenden das weitere Vor⸗ 
dringen der Reiſenden verhin⸗ 
derten, hat man im Innern 
gefunden, auch einige, jedoch 
nicht uͤber eine Meile langen 
Seen, z. B. den Campbell⸗, 
Taylors = und Georgsſee. 
Die Luft des bis jetzt bekann⸗ 
ten Landſtriches ift allenthalben 
für Menſchen und Thiere ge⸗ 
fund und milde. An der Küfte 
kennt man Eis und Schnee ei⸗ 
gentlich gar nicht. Im In⸗ 
nern iſt die Kaͤlte im Winter 
etwas ſtrenger, ſodaß die Ge⸗ 
waͤſſer zuweilen mit + Zoll bir 
dem Eiſe bedeckt werden. Laͤ⸗ 
ftig iſt die oft bis auf 34° R. 
ſteigende Sommerhitze, die je⸗ 
doch an der Küfte durch den 
regelmäßigen Seewind am Tage 
gemaͤßigt wird. Eine beſtimmte 
Regenzeit giebt es nur im Norden, 
übrigens aber oft Monate lang 


niſſe gefunden, und die Zahl 
der hier erſt entdeckten, bisher 
ganz unbekannten Thiere und 
Pflanzen iſt nicht gering. Durch 
Acclimatiſirung europaͤiſch. Pros 
ducte iſt aber dieſes Land wahr⸗ 
haft reich geworden. Einhei⸗ 
miſch ſind hier verſchiedene Pal⸗ 
menarten und vielerlei durch 
ſchoͤnes hartes Holz nutzbare 
Baume in ganzen Wäldern, 
der Kaſuarinabaum, viele Gum⸗ 
mibaͤume (Eucalyptus über 50 
Arten, darunter Eucal. globu- 
lus bis 150 Fuß ge) und Aka⸗ 
zien; wenige Baͤume mit ge⸗ 
nießbarer Frucht, ſowie uͤber⸗ 
haupt wenig Nahrungspflanzen, 
jedoch den Dams und Aronz. 
ſchoͤne Blumen; eine Art Mus⸗ 
katnuß, aber ohne Geſchmack. 
Im Thierreiche, wo ſich kein 
Wildpret findet, ſteht das hier 
allein entdeckte Schnabelthier 
und Känguru oben an, außer⸗ 
dem giebt es verſchiedene Beu⸗ 
telthiere, den Dingo, eine Art 
ſehr wilder reißendender Hunde, 
eine Hyaͤnenart mit beutelarti⸗ 


anhaltende Dürre, dann wie- ger Haut am unterleibe, eine 


der heftige Gewitterregen, 


bez Art von Schakal, einen Ameiſen⸗ 


ſonders im Winter, wodurch baͤr und das fliegende Eichhoͤrn⸗ 


die Flüſſe fo anſchwellen, daß 


ſie nicht ſelten durch Ueber⸗ Emu, 
ſchwemmung bedeutenden Scha- | größtes 
Stuͤrme ſind ner Reiher, Eulen, 


den anrichten. 


oft ſehr ſtark; auch Erdbeben ſchwar 
hat man erlebt. Bei der erſten 


* 


chen. Unter den Voͤgeln iſt der 
eine Art Kaſuar, der 
zu bemerken ſind fer⸗ 
Gaͤnſe, 
f 1 Schwaͤne, weiße Ad⸗ 
ler, kupferfarbige Wachteln, 
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der prächtige Mänura, weiße man, da nicht allenthalben der 
Waſſerhuͤhner, ſchwarze Papa⸗ Stein dazu bricht, in einigen 
geyen und uͤberhaupt manche Gegenden aus Muſcheln, die 
durch Farbe und Form auffal⸗ ſich dort in ungeheuren Lagern 
lende Thierbildungen. Pingui⸗ in der Erde ſinden. Die Eu⸗ 
ne und andere Seevoͤgel ſind ropaͤer haben ihre Hausthiere 
in großer Menge, beſonders der und Pflanzen hieher gebracht, 
Sturmvogel in unglaublichen und alle gedeihen vortrefflich. 
Zügen vorhanden, auch eine Art Das Rind iſt zum Theil ſchon 
Kolibri findet ſich hier. An in Waͤldern verwildert und in 
der Secküͤſte, beſonders weiter ziemlicher Anzahl vorhanden. 
gegen Suͤden, halten ſich eine Die Schafe liefern eine vorzuͤg⸗ 
Menge Robben verſchiedener Art liche Wolle. Weizen u. Mais 
auf, darunter auch der Seeele- find beſonders ergiebig, auch 
phant iſt. Ferner giebt es viele Wein iſt angepflanzt. Nur das 
Schildkroͤten, Alligators und Obſt will nicht gut fort, da: 
verſchiedene Gattungen ſehr gif⸗ gegen geraͤth Hopfen, Tabak 
tiger Schlangen, unter letztern und Flachs vorzuͤglich, wie über⸗ 
auch blaue. Das Meer enthalt haupt die meiſten Gemuͤſearten, 
viele Wallſiſche, und unter man⸗ ſelbſt Kartoffeln. Die Einwoh⸗ 
cherlei Seethieren findet ſich auch ner dieſes Theils von Neuhol⸗ 
die Rieſenmuſchel, ſelbſt Per- land ſind theils Eingeborene, 
lenmuſcheln und Holothurien, theils Europäer. Jene find ne⸗ 
eine eßbare Molluskenart, die gerartig, von ſchwarzbrauner 
als Leckerei nach China gebracht Farbe, ſchwarzen Haaren, ſehr 
wird. Auch Auſtern find da, haͤßlichem Gelihte, ſchmaͤchti⸗ 
und ee Reichthum von gem Wuchſe und ganz verſchie⸗ 
Seeſiſchen, unter denen auch den von den Bewohnern be⸗ 
der Hai und ungeheure Rochen. nachbarter Inſeln. Sie find 
Unter den Inſecten giebt esſroh, faſt noch thieriſch, ſtehen 
Skorpionen, auch eine fehr gro⸗ tief unter den Hottentotten, ge⸗ 
ße Spinnenart. Wichtige Mi⸗ hen völlig nackt, haben keine 
neralien hat man außer den ge⸗ feſte Wohnung, ſondern leben 
woͤhnlichen Stein⸗ und Erdar⸗familienweiſe in Felſenhoͤhlen 
ten noch nicht entdeckt, jedoch oder Hütten von Baumrinde, 
fand man im Innern bereits die aber kaum dieſen Namen 
Steinkohlen und Steinſalz; fer⸗ verdienen. Von einem höheren 
ner hat man ſchoͤnen Thon u. Weſen ſcheinen fie nur ſchwa⸗ 
im Gebirge herrliche Topaſe ge⸗ che Begriffe zu haben, auch 
nden. Von Blei und Ku⸗ giebt es Zauberer unter ihnen. 
pfer finden ſich Spuren, Eiſen Ohrs Zahl iſt nirgends bedeu⸗ 
ſcheint in Menge und von be⸗ tend, da ſie ſich unter einan⸗ 
ſonderer Guͤte vorhanden zu der aufreiben. Gegen die Eu⸗ 
ſeyn, aber noch wird 5 ‚Mes ropaͤer haben fie ſich anfangs 
tall gewonnen. Kalk brennt ſſtets feindlich bewieſen. Die 
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Verſuche, fie zu bilden, findfifcher Flecken im Departement 1 
bei Erwachſenen ſtets fehlge⸗ Allier, mit 1200 Einwohnern. 
ſchlagen; dagegen hat man beil Neuilty l'Eveque, frans 
Kindern mit dem glücklichſten zoͤſiſcher Flecken im Departes 
Erfolge Schulunterricht ange⸗ ment Calvados, am Vire. 
wendet. Neuilly, franzoͤſiſcher Fle⸗ 
Neujahrshafen, auf derſſcken im Departement Obermar⸗ 
Staateninſel, auf der ſuͤdlichen ne, mit 1000 Einwohnern. 
Spige von Suͤdamerika. Neuilly Sct. Front, fran⸗ 
Neujahrsinfeln, 1) In⸗zoͤſiſche Stadt im Departement 
3 1 05 an der ſuͤdweſtlichen[Aisne, mit 392 Haͤuſern, 1900 
fte des Staatenlandes in Einwohnern, Muͤtzen⸗ und 
Südamerika. 2) Kleine Inſeln] Strumpfmanufacturen. 
am Eingange der Baßſtraße, Nenilly ſous Paffas 
Beg euholland und Van⸗vant, franzoͤſiſcher Flecken im 
mens = Land. Departement Mayenne u. Rois 
e ein m 45 hi og Haͤuſern u. 1600 
fkaniſcher Freiſtaat zwiſchen in. R 
Neuyork, dem attantifhen Mee] Neu: Irland, eine Inſel 
re, der Delawarebai u. Penn⸗ im Archipel von Neubritannien 
ſolvanien, welcher auf 328 Qua- in Auſtralien, welche durch die 
dratmeilen 298,000 Einwohner Byronsſtraße von Neuhannover, 
zahlt. An der Seekuͤſte bebt und nordoͤſtlich durch den Ge⸗ 
der Boden aus Sandflaͤchenz orgscanal von der Inſel Neu⸗ 
im Innern liegen angenehme britannſen geſchieden wird. Sie 
Anhöhen, u. im Nordweſten die iſt gebirgig, aber waſſerreich u. 
katzen Berge mit fruchtbaren fruchtbar, hat bequeme Häfen, 
Baer. Die 2 beſte⸗ oe und iſt zahlreich 
en in Getreide, Mais, Flachs, bewohnt. 
Hanf, Safran, Wein, Baum-] Neukirch, ſaͤchſiſches Dorf 
wolle, Obſt, Holz, Eiſen, Ku⸗ an der Weſenit, in der Laufis 
pfer, Blei, Subererz, Stein- mit 500 Häufern und 2500 
Fohlen und Torf. An Wild, Einwohnern, worunter ſich viele 
‚Geflügel, Bienen und Fiſchen Rade ⸗ u. Stellmacher, Rohr⸗ 
ift kein Mangel. Die Haupt⸗ llechter, Pfeifenkopfmacher , 
ſtadt iſt Trenton. f BEER 8 5 und Handels⸗ 
0 f 0 eute befinden. 
Im Wee een en ene en eee a 
der Seine, mit 2500. Einwah⸗ Amt in der kurheſſiſchen Pros 
nern und Ciguieurfabriten. in N! Ir Val 
. x uſern un 0 ne 
Bee tn Brennen En, müde Eitänpe 
15 ei treiben. 
Dife, mit 900 Einwohnern. Neukirchen „Stadt im 
Neuflig te Real, franzd⸗ ſächſiſchen Vofgtlande, mit 280 
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Haͤuſern und 1500 Einwohnern, bezirke Marienwerder, an der 
deren Hauptnahrung in Verfer⸗ Drewenz, mit 134 Haͤuſern und 
tigung muſikaliſcher Inſtrumente 800 Einwohnern, welche Loh⸗ 
und Darmſaiten beſteht. Im gerberei u. Tuchweberci treiben. 
Jahre 1801 wurden geliefert:: Neumarkt, preußiſ. Stadt 
6220 Bund Violin⸗ und Baß⸗ im een 
ſaiten, 241 Dutzend Darmſai⸗ Breslau, am Neumarktwaſſer; 
teninſtrumente, 178 Dutzend Vi⸗ hat 380 Häufer und 2700 Ein: 
olin⸗, und 109 Dugend Baßbo⸗ wohner, welche Faͤrberroͤthe, Ta: 
gen, 316 Clarinetten, 46 Obo⸗ bak und Küchengewaͤchſe bauen, 
en, 522 Flöten, 46 Fagots, 96 Tuch u. weit geſuchte Staats⸗ 
Dctavflöten, 12 Piccoloflöten, u. Rüftwagen verfertigen, Bier 
17 Poſaunen, 13 Baſſethoͤrner, brauen, eine Paplermühle und 
290 Waldhoͤrner, 172 Trom⸗Conſumtionshandel unterhalten. 
peten, 214 Poſt⸗ und Jagdhoͤr⸗ Neumarkt, eine Vorſtadt 
ner. Die meiſten dieſer muſt⸗ von Halle in Sachſen, mit 290 
kaliſchen Inſtrumente ar nad) | Häufern u. 2300 Einwohnern. 
Rußland, Böhmen, Holland, Neumarkt, Stadt im bai⸗ 
Spanien und Amerika. erſchen Regenkreiſe, an der 
Neus⸗Leon, mexicaniſcher Sulz, mit einem Schloſſe, 509 
Freiſtaat, welcher 945 Qua⸗ Haͤuſern, 2500 Einwohnern, ei⸗ 
dratmeilen groß, noch wenig ner Tabaksfabrik, Weißbierbrau⸗ 
angebaut, aber ſehr fruchtbar erei, und Badeanſtalt in der 
iſt u. 30,000 Einwohner zaͤhlt. Nahe der Bergfeſte Wolfſtein. 
Neu⸗London, Stadt im Neumarkt, Wfferuby, 
nordamerikaniſchen Freiſtaate boͤhmiſcher Marktflecken im klat⸗ 
Connecticut, an der Thames, tauer Kreiſe, an der baierſchen 
mit einem guten Hafen, 500] Graͤnze, mit 103 Häuſern und 
Haͤuſern und 4700 Einwohnern; 600 Einwohnern, welche Wol⸗ 
die beiden Forts Trunbal und lenzeug und Leinwand verfertt⸗ 
Griswald beſchuͤgen den Hafen. gen, Bleichen und eine Glas⸗ 
RNeu⸗ Madrid, Stadt am huͤtte betreiben. 
Miſſiſippi im nordamerikaniſch.“ Neumarkt, Marktflecken 


wohnern. 5 gutter j 
Neumark, Nomomiafto,Neuhaus. Es werden hier viele 
preußiſche Stadt im Regierungs⸗ Senſen, Sicheln, Strohmeſſer, 
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Sägeblätter, Nägel, Feilen u. bereien und einer Metallknopf⸗ 
andere Stahlwaaren, außerdem fabrik. 
auch Wollzeug, Socken, Leder Neu⸗Nordwales, ſiehe 
und Zinnober verfertigt. Zu- Neuwales. i 
gleich findet ein ſtarker Waa-| Neu: Norfolk, ruſſiſches 
rendurchzug Statt. Kuͤſtenland auf der Nordweſt⸗ 
Neu⸗Mexico, oder das Ge⸗kuͤſte von Nordamerika, noͤrd⸗ 
biet von Santa 36, ein 2140 lich von Neucornwallis, zwi⸗ 
Quadratmeilen großer Diſtrict in ſchen dem 57 und 60° nörblis 
der Republik Mexico, mit 45,000 cher Breite. Das Innere durch⸗ 
Einwohnern; gränzt an Loui⸗ zieht eine Kette von Bergen, 
na, den mexicaniſchen Meer: die mit ewigem Schnee bedeckt 
uſen u. das ſtille Meer. Die find und keine Vegetation. zu⸗ 
Gebirge ſind zum Theil mit laſſen. Nur Pelzthiere halten 
ewigem Schnee bedeckt, daher ſich hier auf. Die Küften find 
das Klima fo rauh und kalt ſehr ausgezackt und haben, wie 
0 daß es noch im Mai friert. 3 — . — 
as Land iſt noch wenig be⸗ EUER TIERE, Haupeſta 
wohnt und, wie es feheint, oh⸗ des nordamerikaniſch. Freiſtaa⸗ 
e . tes Louiſiana, am Miſſiſippi, 
0 % . ea 75 18 Meilen von deſſen Mündung 
N ft u. Getreide, ſtar N 
bewaldet, daher viel Wild, de: entfrnts zur, eine ungefunde 
ſonders wilde Schafe, und ei⸗ Lage, Hauſer u. 40,000 
ne große Art von Hirſchen in Einwohner. Es herrſcht hier 
Menge. Es giebt hier noch ein bluͤhender Verkehr, aber 
8 i f auch große Sittenloſigkeit. Es 
roße Wildniſſe und waſſerloſe { 
& en, und wilde Indianer giebt hier Baumwollenmählen, 
wohnen auf allen Seiten. uckerficdereien und Leinwebe⸗ 
Neu⸗Middelb kleine reien, Im Jahre 1811 betrug 
Fefkung. in — betet en Nie 35 2 8 
4 roducten ollars. 
berlaffung Effequebos in Süd n dffentlichen Unterrichtsane 
amerika. N ſtalten iſt kein Mangel, aber es 
. 
’ eu⸗Orſowa, eine i 
—.— . woifchen Schotte ſche Feſtung auf einer Infel der 
dee dere Gegend, en Zhalenger eg 86 eh 
ann ad, ſigen Thalenge che ei⸗ 
ee 
wurde von 88 von 
einer großen Kattunfabrik. den Oeſtreichern regelmaͤßig und 
RNeumünſter, däniſcher ſtark befeftigt und mit Caſe⸗ 
a n in Holſtein, an matten verſehen. Ihr gegen. 
der ale, mit 1500 Einwoh⸗ ‚über, am rechten ufer der Do⸗ 
ern, Tuch⸗ und Wollzeugwe⸗ nau, liegt auf einem Felſen das 
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Fort Eliſabeth. Beide find 1738] - Neufalza, Stadt im könig⸗ 
von den Tuͤrken mit Sturm ge⸗ lich ſächſiſchen Kreiſe Meißen, 
nommen und ſeit dieſer Zeit von an der Spree, mit 126 Haͤu⸗ 
ihnen behauptet worden. ſern und 700 Einwohnern, wel⸗ 
„C0000 
ſten Schlöſſern 7 Re Häusern, ſandeczer Kreiſe in Gallizien, 
1700 Einwohnern, einer gro⸗ am Zuſammenfluſſe der Poprad 
ßen Kattunmanufactur. In der und des Dunajecz iſt mit alten 
at 
den > . e 4 5 Mes Santander, Frei⸗ 
5 x 7 
litair, 10 * Dift ze 1 ſtaat im noͤrdlichen Theile der 
irgranze, im Diſtricte des wa Republik Mexico; iſt ein lan⸗ 
au der Sera und ene bei get ſacher Küfenfri, 5800 
n der Ner nweit der ’ 
151800 mit 221 PER and re groß, mit 60,000 
eine Pen aber Sa Nas Reufah, koͤniglich⸗ ungari⸗ 
Neue Phtlippinen, fihe ſche freie Stadt im batſcher 
Gidon en 4 Sen Al der Be: ei 
en e eterwardein end 
wü fer Poͤſing, ſiehe Weiße her; bt ein griechisches Gym 
ne en naſtum, eine Brückenſchanze, 
Neurode, preußſſche Stadt 2921 Häuſer und 20,250 Ein⸗ 
im ſchleſtſchen Regi rungebezirke wohner, welche lebhaften Han⸗ 
388 lau, an der Waldig, mit del treiben. 
Tuc 


(8 0 
Hauſern 8800 Einwohnern, Neu Schleichach, baler⸗ 
uch⸗ und Raſchweberei. ſches Dorf im Untermainkreiſe, 
Neu: map preußiſche auf dem Steigerwalde, mit ei⸗ 
Stadt am gleichnamigen See, ner großen Glashütte. 
aus welchem ein Canal in die Neu⸗Schottland, britiſch. 
U i Gouvernement in Nordamerika; 
u. Potsdam, mit 716 Haͤu⸗ i 


ern und 6100 Einwohnern, wel⸗ 
che Tuchweberei, Handſchuh⸗ und 
sfabriken und Torfſtich 


Neuſalz, preußiſche Stadt 
im be Liegnitz, ſtark bewaldet, rauh, kalt, und 
a der Oder, mit 210 Haͤu⸗ enthalt auf 653 Quadratmeilen 
e 
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Erbſen, Bohnen, Hanf, Flachs, Vorgebirgen, die ſuͤdliche dage⸗ 
Gartengewaͤchſe und Döft, be⸗ gen hat fait allenthalben gleiche 
ſonders aber viel Mais. An foͤrmige ſteile Felſenkuͤſten, tft 
Vieh, Wild u. Pelzthleren iſt nicht jo gut bewaldet als jene 
kein Mangel; die benachbarten und hat ein kahles abſchrecken⸗ 
Sandbaͤnke wimmeln von Stock⸗ des Anſehen. Nur einen bedeu⸗ 


ſiſchen, auch werden Lachſe, 
Schellſiſche, pummern, Makre⸗ 
len, Störe und Haͤringe gefan⸗ 
gen. An den Fluͤſſen und Seen 
halten ſich Fiſchottern u. Biber 
auf. Der Gewerbfleiß iſt von 
keiner Bedeutung; außer Vieh⸗ 
zucht und Ackerbau wird blos 
die Fiſcherei mit Erfolg getrie⸗ 
ben. Hauptartikel des Handels 
find: Schiffbauholz, Theer, Pech, 
Terpentin, Pelzwerk und Fi⸗ 
He Die Haupeſtadt iſt Ha⸗ 

ar. j 

Neu⸗Seeland, 2grofe Ins 
ſeln in Australien, zwiſchen dem 
Stu. 465 ſuͤdlicher Breite, welche 
2840 Quadratmeilen Flaͤchen⸗ 
raum haben. Die Niederfänder 
entdeckten das Land ſchon 1642 
u. gaben ihm den Namen, aber 
erſt durch Cook, der die von 
ihm benannte Meerenge zwi⸗ 
ſchen beiden Inſeln durchſchifte, 


tenden Fluß hat man auf der 
noͤrdlichen Inſel entdeckt und 
Themſe genannt. Das Klima 
iſt im Norden noch ſo milde, 
daß die Baͤume auch im Win⸗ 
ter das Laub nicht verlierenz 
aber im Suͤden herrſcht ſchon 
rauhere Luft, und beſonders ſind 
die ſuͤdlichen Kuͤſten heftigen 
Stürmen ausgeſetzt. Nur eine 
zelne Küftenftriche find einiger⸗ 
maßen bekannt geworden, da 
man ſeit 1814 im Norden Mif⸗ 
ſionen angelegt und einigen 
Verkehr mit den Einwohnern 


angefangen hat. Das Inn 
und faſt die ganze füptiche 2 


ſel, iſt noch gar nicht von Eu⸗ 
ropaͤern betreten worden. Reich 
an Producten ſcheint Neuſeeland 
nicht zu ſeyn, und das Fort⸗ 
kommen des Brotbaums, der 
Palmen u. überhaupt der tro⸗ 
piſchen Gewaͤchſe erlaubt das 


wurde es bekannter. Ein hohes Klima hier nicht mehr. Aber 
Gebirge, das ſich im Norden ſes giebt einige eigenthümliche 
im Pic Egmont zu 14,700 Fuß] Gegenſtaͤnde. Dahin gehören 
hoch erhebt, durchzieht beide die herrlichen Waldungen, in 
nſeln und macht viele Gegen⸗ denen die Bergſichte u. andere 
den zu wahren Alpenläͤndern, durch Größe u. ſchlanken Wuchs 
wie es denn auch natürlich ausgezeichnete, Uber 100 Fuß 
mit ſeinen hoͤchſten Gipfeln die joe u. mehr als 6 Fuß dicke 
Schneelinie weit überragt und Baͤume, die zu Maftbäumen 
Landſeen und hohe Waſſerfaͤlle und Schiſſbaubolg in ganzen 
in ſich ſchließt. Thaͤtige Vulcane Ladungen nach der engliſch. Cor’ 
ſcheint es hier nicht zu geben, lonie in Neuholland gebracht 
obſchon man vulcaniſche Pro- werden; eine große Art Farren⸗ 
ducte findet. Die noͤrdliche In⸗ kraut, deren Wurzel den Cine 
ſel iſt reich an Buchten und] wohnern als Hauptnahrung 
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dient; eine beſondere Art Flachs, liſaden zu förmlichen Feſtungen 
die durch ihre ſanften, feinen gemacht. Sie ſchlachten und 
und dauerhaften Faſern den eu⸗ derzehren ihre erſchlagenen und 
ropäiſchen weit übertrifft, die gefangenen Feinde, ſelbſt ihre 
Aronwurzel, Bataten u. man⸗ Sklaven, u. der Franzoſe Ma⸗ 
cherlei neue, eben nicht wichti⸗ rion hatte mit 16 ſeiner Ma⸗ 
ge Gewäachſe. Europaͤiſches Obſt, troſen 1771 dies Schickſal. Sie 
namentlich Pfirſchen, Gemüse f treiben übrigens Ackerbau und 
und Getreide gedeihen ſehr gut. Fiſcherei. Das Land iſt unter 
Außer Hunden, die aber nicht viele Haͤuptlinge getheilt, die 
bellen, Fledermaͤuſen und Rat⸗ ſich von den Gemeinen ſehr ab⸗ 
ten hat man noch kein Saͤu⸗ ſondern, und deren jeder hoͤch⸗ 
gethier gefunden. Jetzt hat ſtens 400 Unterthanen hat. Dieſe 
man europaͤiſche⸗Hausthiere her⸗Haͤuptlinge taͤttowiren ſich und 
ebracht, und beſonders haben ſind beſonders Menſchenfreſſer. 
ich die Schweine, die voͤllig Sie haben Prieſter, Goͤtzenbil⸗ 
verwildert find, ſehr verbreitet. der und öffentliche, Gottesver⸗ 
Vor Pferden und Rindern fuͤrch⸗ ehrung. Chriſtliche Miſſionairs 
ten ſich die Einwohner ſo ſehr, wirken hier, trotz der Rohheit 
daß ſie anfangs die ihnen ge⸗ der Einwohner, nicht ohne Er⸗ 
ſchenkten Thiere dieſer Art toͤd⸗ folg. 
teten. Voͤgel find in zahlrei Neu⸗Segovia, Cagnay⸗ 
5 Menge, unter andern ber)an, Flecken auf der Philippi⸗ 
u Kaſuar, und an den Kü⸗ neninſel Luzon. 
ſten halten ſich verſchiedene Ar⸗ Reu⸗Sibirten, Lächow⸗ 
ten Robben auf. Außer Eiſen {nfeln, 4 große Infeln im Eis⸗ 
bat man noch keine Metalle ente mere nördlich von der Mün⸗ 
deckt. Unter den Steinen iſt dung der Jana und dem Vor⸗ 
befonbers. der Jede eine zue gelle Swell Nez, in Sie 
Nierenſtein, bemerkenswerth, aus ch 8 welche zufammen 1600 
welchem die Einwohner ihre Jucdratmeilen groß und under 
Streitärte machen. Die Ein⸗ wohnt find, ei heißen Neu⸗ 
wohner find ein ſchöͤngetauter Steirken, Favewskol, Kotelnol 
WMenſchenſchlag, von hellbrau⸗ und Atrinskol u. gehören zum 
ner Farbe u. fanften Geſichts⸗ Gouvernement Jakützl. 
Aale gehoͤren zu den roheſten 
lden, die aber ganz ausge Neuſiedl am See, ein 

zeichnete Kunſtfertigkeit in Be- hübſcher teutſcher Marktflecken 
reitung von Waffen, Kähnen, in der wieſelburger Gespann. 
Kleidung aus Flachs und Fer ſchaft, Eigenthum des Fuͤrſten 
dern, und anderm Geräthe zei⸗Eſterhazy, mit 161 Häufern u. 
gm Sie leben in beftändiger| 2036 Einwohnern, welche ſchbö⸗ 
ehde unter einander. Ihre Ddr: nes Ackerland beſizen und gute 
fer find daher auf Anhöhen u. weiße Weine bauen, mit Fi⸗ 
Jelſen, durch Gräben und Pal⸗ſſchen aus dem neuſiedler See 
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handeln und Bauſteine nach ben, den man 1749 in demſel⸗ 
Wien u. ee verführen. ben fing, ins kapuvarer Schloß 

Neuſiedler See, Fertd, brachte und dort + Jahr lang 
liegt zwiſchen dem wieſelburger erzog, der nachher aber wieder 
und oͤdenburger Comitate in entkam und einige Male, ſelbſt 
ungarn, hat einen umfang von im Anfange dieſes Jahrhunderts 
13 Meilen und fit 9 bis 13 Fuß noch, von Fiſchern geſehen wor⸗ 
tief. Das gefahrvolle Beſchif- den ſeyn ſoll. An den Ufern 
fen deſſelben muß man aber dieſes Sees, beſonders auf der 
nicht den Untiefen und Sand⸗ Seite gegen Wieſelburg, findet 
baͤnken, die ſich in demſelben man, wenn die Fluten etwas 
befinden ſollen, ſondern ſeinem zuruͤcktreten, ein Natrum, 
Umfange und den 5 Wellen, welches in der Landesſprache 
die er treibt, zuſchreiben. Sand: Szeék⸗So genannt wird. Es 
baͤnke giebt es nur hie und da liegt in den Frühlings⸗, Som⸗ 
im Rohrwerke an den Ufern. mer⸗ und Herbſtmonaten vor 
Merkwürdig iſt hier der 10,400 Sonnenaufgang auf der Obere 
Schritt lange Damm, welcher flaͤche der Erde wie ein friſch⸗ 
den offenen See vom Han⸗ gefallener Schnee, welcher von 
ſag trennt, und auf deſſen Ruͤ⸗ Weibern und Kindern, ehe die 
cken eine wohlerhaltene Fahr⸗ Morgenſonne hervorſtrahlt, mit 
ſtraße von Schrollen nach Baum: Beſen zuſammengekehrt und in 
hacken ar Er bildet die Saͤcke gefüllt wird. Der See 
ſuͤdoͤſtliche Graͤnze des eigentli⸗iſt ſiſchreich, enthalt aber keine 
hen Steg ungeachtet der Sumpf, ſo ſchmackhafte Fiſche wie der 
welcher, vom Damme angefan⸗ Plattenſee. { { 
gen, ſich weit ins raaber Co Neuſohl, koͤniglich⸗ unga⸗ 
mitat erſtreckt, noch als Theil riſche freie Bergſtadt im zohler 
und Fortſetzung des Sees ſelbſt Comitate; liegt am Zuſammen⸗ 
betrachtet werden muß. Dieſer fluſſe des Gran u. der Biſtritz, 
Sumpf (Hanſäg) iſt eigentlich in einem angenehmen Thale von 
ein kaum 3 Buß hoher ſchwim⸗ hohen Bergen umgeben, hat 
mender Raſen, unter welchemſein Schloß, 478 Haͤuſer und 
das Seewaſſer flutet; er wankt 5214 Einwohner. Es wird hier 
unter den Fuͤßen u. läßt jeden gutes e gebraut, aus 
Fremden, der ihn betritt, fürch⸗ ßerdem giebt es Damascener⸗ 
ten, alle Augenblicke zu verſin⸗ und Berggrunfabriken, ein Kur 
ken. Seine Große beträgt na⸗ pferbergwerk, Eiſen⸗ und Ku⸗ 
he an 6 Quadratmeilen. Er pferhaͤmmer und e 
hat viele offene Stellen, unter In der Nähe find Sauerbrun⸗ 
denen der Königsfee die groͤßte nen und Warmbaͤder. Der Ans 
und tiefſte iſt. Der Fluß Rab⸗ fang des hieſigen Bergbaues 
nig fließt aus demſelben in die fällt noch in die Zeiten des hei⸗ 
Donau. Merkwürdig iſt der Kpen Stephan, gegenwartig 


u. 
Hanſag durch einen wilden Kna⸗iſt er nur noch unbedeutend 
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gegen damals, was man den Einwohnern, welche Leinwebe⸗ 
Mongolen und Rakotzys zu rei treiben. 
danken hat. Das Bergſchloß, Neuſtadt am rauhen 
iſt ziemlich anſehnlich, mit ftar: Kulm, baierſche Stadt im 
ken Mauern, Gräben u. Obermainkreiſe, zwiſchen dem 
len verſehen. Daſelbſt ſteht die kegelförmigen rauhen und dem 
aus Quaderſtücken erbaute kleinen Kulm; 166 Haͤuſer und 
Pfarrkirche, mit Kupfer einge⸗ 900 Einwohner, 
deckt, einer außerordentlich gro Neuſtadt am Rübenber⸗ 
ßen Glocke und koſtbarem Kir⸗ ge, hannoͤverſche Stadt im Fuͤr⸗ 
chenornate. N an Ber 
Neuß, preußifche Stadt im Leine, m usern un 
Regierungsbezirke Duüſſeldorf, 1200 Einwohnern, welche Lein⸗ 
an der Erfft, unweit des Rheins, weberei treiben. 15 
mit 771 Häufern, 6500 Ein- Neuſtadt an der Aiſch, 
wohnern ” Baumwollenzeug⸗ baierſche Stadt im * 
Band⸗, Muͤgen⸗ und Zwirn⸗ mit einem Schloſſe, 220 Häus 
manufacturen, einer Kattun⸗ ſern und 2000 Einwohnern, 
druckerei, Färberei u. Schreib⸗ welche Wollen⸗ und Baumwol⸗ 
federfabrik. lenweberei, Hopfenbau und Le⸗ 


derfabriken unterhalten. 
IR ph ee Neuſtadt am der Donau, 
i 6 ene, baierſche Stadt im Regenkreiſe, 
Einfluſſe des Schirwint in die 5 
88 mit 280 Häͤuſern nen alauele, 168 Häufern und 
Ren base, st See and Saag ten welhe Andy 
an einer Metresbucht im Hol: und Zengweberei und Hopfen 


N : 3 bau treiben. 
ſteiniſchen, mit einem Hafen, Neuſtadt an der Doffe, 
250 ‚Häufern u. 1400 Einwoh⸗ preußiſche Stadt im Branden⸗ 
nern, welche Schiffbau treiben. buegiſchen, an der Doſſe, mit 
Neuſtadt, Stadt in Meck⸗ 86 Häufern, 780 Einwohnern, 
lenburg⸗Schwerin, an der Elbe, einer Spiegelfabrik, Polirmuͤhle 


mit 186 Häuſern, 1100 Ein⸗ und Kupferhütte, 


wohnern, einer 7 6 und] Neuſtadt an der Hardt, 
e Tabaksfabrik u.] Stadt in Rheinbaiern, am Fuße 
Leinwebereſlen. des Hardtgebirges u. am Spei⸗ 


Neuſtadt, braunſchweigi⸗ erbache, mit einem Schloſſe, 
ſcher Marktflecken, am Fuße der 490 Häufern u. 4300 Einwoh⸗ 
Harzburg und an der Randau, nern, welche Gold⸗, Silber⸗, Ge⸗ 
mit dem Salzwerke Juliushall, wehr⸗ und Papierfabriken und 
119 Haͤuſern u. 860 Einwohnern. Weinbau treiben. 

Neuſtadt, Stadt in der] Neuſtadt an der Heide, 
kurheſſiſchen Provinz Oberheſe] Stadt im Coburgiſchen, an der 
fen, mit 286 Häufern u. 1500 Rotha u. am Muppbege mit 
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einem Schloſſe, 220 Häuſern] mit 147 Häufern u. 1150 Ein⸗ 
und 1400 Einwohnern, welche wohnern, welche hoͤlzerne Uhren 
eine Tabaksfabrik, Hopfenbauf und Strohhuͤte verfertigen und 
und Handel mit hoͤlzernen Spiel⸗ damit Handel treiben. 
waaren unterhalten. Neuſtadt bei Stolpen, 
Neuſtadt an der Metau, ſaͤchſiſche Stadt im meißner Krei⸗ 
Novi Miefto, boͤhm. Stadtſſe, am Polenzbache, mit 286 
im koͤniggraͤtzer Kreiſe, an der Häufern und 2000 Einwohnern, 
Metau, mit einem Schloſſe, welche Leinweberei treiben. 
212 Haͤuſern und 1400 Einwoh-] Neuſtadt⸗ Eberswalde, 
nern, welche Leinweberei, Lei⸗ preußiſche Stadt im Branden⸗ 
nendruckerei und ſtarken Obſt⸗ burgiſchen, am Finowcanale u. 
bau treiben. an der Schwaͤrze, mit 343 Häu⸗ 
ee an der Orla, ſern, 3300 Einwohnern, Kamm, 
weimariſche Stadt an der Orla, Meſſingwaaren⸗, Eiſen⸗„ Stahl⸗ 
mit einem Schloſſe, 2500 Ein⸗ und Papierfabriken und Tuch⸗ 
wohnern, Tuchfabriken, Woll webereien. In der Nähe ein 
markt, Schriftgießerei. Nahe Kupferhammer. N 
dabei das Bergſchloß Arens⸗ Neuſtadt, Goͤdens, han⸗ 
en. | noͤverſcher Marktflecken in der 
euſtadt an der Prud⸗ Landdroſtei Aurich, an der Grän⸗ 
nit, preußiſche Stadt im ſchle⸗ ze von Oldenburg, mit 144 
FAR Regierungsbezirke gr: Häuſern und 700 Einwohnern, 
peln, an der Prubdnis, mit welche Leinweberei und Schiff⸗ 
Haͤuſern u. 4100 Einwohnern, fahrt treiben. 
welche deinweberei, Spisenklöpe| Neuſtadt unter dem Ho⸗ 
pelei, Tuch⸗ und Flanellmanu⸗ 2 hanndͤverſche Stadt 
facturen u. Wachsbleichen un⸗ in der Landdroſtei Hildesheim, 
terhalten. mit einem Steinkohlenbergwer⸗ 
Neuſtadt an der Saale, ke, 132 Haͤuſern und 700 Ein⸗ 
baierſche Stadt im Untermain⸗ wohnern. 8 
kreiſe, an der fraͤnkiſchen Saale, Neuſtadt, Weibersfrei, 
mit 884 Häufern u. 1700 Ein: | Stadt im Regierungsbezirke 
wohnern, welche etwas Wein⸗ Danzig in Weſtpreußen, am 
bau treiben. Nahe bei der Stadt Einfluſſe der Biala in die Re⸗ 
ſtehen die Truͤmmern der Salz⸗ da, mit 135 Häuſern und 1200 
in der ſich Karl der Grd⸗ Einwohnern. Es iſt hier ein 
ße aufzuhalten pflegte.] Wallfahrtsort zu 80 Kalvarien⸗ 
Neuftadt an der Warthe, 5 55 8 und in der Gegend 
polniſche Stadt an der Sche⸗ wird Bernſtein egraben. e 
700 i mit 112 Häuſern und Neuſtadt (Wieneriſch⸗, 
00 Einwohnern. Stadt in unteröſtreich, am 
Neuſtadt an der Wutach, |fluffe des Kehrbaches in die kleine 
8 her Marktflecken auf dem Fiſcha, in einer weiten Ebene; 
chwarzwalde, an der Wutach, lift nach auter Kt befeftigt und 
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hat uͤber 10,000 Einwohner. erei, Branntweinbrennerei und 
In der kaiſerlichen Burg iſt ei⸗ Wollenzeugweberei treiben. 

ne Militairakademie für Adelige.“ Neuſtift, boͤhmiſch. Markt⸗ 
Außerdem giebt es Steingut⸗, flecken im taborer Kreiſe, mit 
Metallknopf⸗,FFingerhut⸗ u. Naͤh⸗ 75 Häuſern und 400 Einwoh⸗ 
nadelfabriken, Papier⸗, Schleif⸗, nern, welche Flachsbau u. Lein⸗ 
Polir⸗, Pulver⸗ u. Walkmuh⸗ wandmanufacturen unterhalten. 
len, Sammet⸗, Tuch⸗ und Sei⸗ Neuſtrelitz, Stadt im Her⸗ 
denmanufacturen. Auf der Hai⸗ zogthume et, 
de ift eine Fabrik von Congrev'⸗ſ am Sirkerſee, mit 396 Haͤuſern 
ſchen Raketen. Nahe an der und 5300 Einwohnern. Es iſt 
Taiferlichen Burg beginnt der 8 hier ein Reſidenzſchloß des Groß⸗ 
Meilen lange Canal, welcher herzogs und iſt der Gig der 
über Laxenburg nach Wien fuhrt. Landescolleglen. Außerdem find 
Neuſtadtl, Stadt im ig⸗ hier eine Tabaksfabrik, Wol⸗ 
lauer Kreiſe in Maͤhren, an der lenzeug⸗, Lein⸗, Garn⸗ und 
Bobruwna, mit einem Schloſſe, Damaſtwebereien. 

Eiſenwerken, Glashütten, 300] Neuſüdſchettland, eine 
Haͤuſern und 1800 Einwohnern.] Gruppe vieler Inſeln im ſuͤdli⸗ 

Neuſtaͤdtl, Stadt in Krain, chen Polarmeere, ſuͤdlich vom 

an der Gurk, mit 270 Häuſern Feuerlande, zwiſchen dem 61 
und 1700 Einwohnern, welche und 64° ſuͤdlicher Breite, wel 
Wein und Obſt bauen. Unweitſche Großbritannien in Beſitz ge⸗ 
davon das Warmbad Toͤplitz nommen hat. Sie find ſehr 
mit 8 Quellen am Berge Orlek. gebirgig und enthalten Stein- 
Neuſtädtl an der Wag, kohlen. Die Engländer und 
Vägh⸗ujhely, ungariſcherNordamerikaner fangen hier 
Marktflecken in der neitraer Wallſiſche und Seehunde. Hin 
Geſpannſchaft, an der Wag, ter dieſen Inſeln liegt am Süd 
mit 770 Haͤuſern und 5417 Ein⸗ pole noch ein Continent, mo’ 
ie wenn Es waͤchſt hier ein von man bereits einzelne Kuͤ⸗ 
rother, dem Burgunder aͤhnli⸗ ſten aufgefunden hat. 

cher Wein. I Neuſüdwales, ſiehe New 

Neu⸗Stargardt, preußi⸗ holland. 
fie Stadt in Pommern, mit] Neutitſchein, Stadt im 
1150 ‚Häufern und 8600 Ein⸗ prerauer Kreiſe in Mähren, mit 
wohnern, welche Wollenzeuge, einem Schloſſe, 622 Haͤuſ. u. 5400 
Tuch, Strümpfe Huͤte, Leinwand, Einwohn. Es find hier Manufac⸗ 
Leder und Seife verfertigen. turen in Tuch, leinenen, wollenen 

Neuſtettin, preußiſ. Stadt und baumwollenen Zeugen. 

in Pommern, an der Quelle] Neu⸗Tſcherkask, Haupt- 
der Perſante und am Vilmſee, ſtadt der doniſchen Koſaken, am 
mit einem Schloſſe, Landarmen⸗ Akſal, wo ihr Hetman und 
hauſe, 321 Haͤuſern und 2400 ihre Verwaltungsbehoͤrden bei 
Einwohnern, welche Bierbrau⸗ Friedenszeiten wohnen. 
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Neuville, franz. Stadt im] fabrik im Rieſengebirge, mit 
Rhonedepartement, an der Sa⸗ Schleifwerken. 


one, mit 1800 Einwohn., welche 


eu⸗Wales, britiſche dand⸗ 


Baumwollenſpinnerei, Sammet⸗ ſchaft in Nordamerika, an der 
u. Baumwollenzeugfabriken und Weftküfte der Hudſonsbai; iſt 


eine Kupferhuͤtte unterhalten. 
Neuville, franzöſ. Markt 
flecken im Departement Vienne, 
mit 433 Haͤuſ. u. 2500 Einw. 
Neuville en Hez, fran⸗ 
zoͤſiſches Dorf von 600 Einwoh⸗ 
nern, im Walde von Hez, 1 
Meile weſtlich von Clermont, 
im Departement Oiſe. Es ſtand 
hier ein altes Schloß, in wel⸗ 
chem Koͤnig Ludwig der Heilige 
geboren ſeyn ſoll. ? 
Neuviller, franzoͤſiſches 
Dorf im Departem. der Meur⸗ 
the, am linken Ufer der Moſel. 
Das hieſige Schloß iſt alt und 


1500 Quadratmeilen groß und 
wird von mehrern Fluͤſſen be⸗ 
waͤſſert, welche alle in die Hud⸗ 
ſonsbai fallen, aber ihrer Uns 
tiefen und Waſſerfaͤlle wegen 
nicht weit befahren werden koͤn⸗ 
nen. Die vornehmſten darun⸗ 
ter ſind: Mooſe, Churchill oder 
Miſſinippi, Nelſon, Albany, 
Hill und Severne. Das Klima 
iſt ſehr rauh und unfreundlich, 
der Sommer kurz und heiß, der 
Winter lang und ſehr ſtreng, 
ſodaß zu Churchill ſtarker 
Branntwein friert. Die Kaͤlte 
iſt gewohnlich 30 bis 32 Rer 


unregelmäßig. gebaut, weil es aumur unter dem Gefrierpunete, 
zu verſchiedenen Zeiten erweitert und am Churchill faͤllt das 
und vergrößert wurde, aber es] Queckſilber nicht ſelten auf 400, 
hat eine gen vortreffliche Lage dagegen ſteigt auch im Som⸗ 
auf einer be, und eine un⸗ mer die Hitze einige Wochen 
vergleichliche Ausſicht. Es hieß hindurch bis auf 30; der Bo⸗ 
vor Zeiten la Heronnerie, und den iſt im Norden weniger 
nachher Bois Pleſſis. Die Ter⸗ fruchtbar, im Suͤden etwas er⸗ 
raſſe iſt ſehr ſchoͤn, u. es giebt giebiger, aber voller Wälder, 
ier mehrere Springbrunnen. Das Mineralreich liefert Ku⸗ 
uf einem Berge uͤber dem — Blei und Eiſen, auch 
Dorfe liegt das vormalige Be⸗Bergkryſtall, Marmor, Stein: 
nedictinerpriorat. In der Naͤ⸗ kohlen und Asbeſt. Mehrere 
de war die alte Einſiedelei No- Arten von Beeren und nußzba⸗ 
tre Dame de Grace. eren Mooſen liefert der Norden, 
Neu⸗Vivis, Nouvelleſim Süden gedeiht europäifches 
Vevay, Hauptort der Schwei⸗ Gemüſe, und die Wälder lie: 
jernieberlaffun im nordameri⸗ fern ſchoͤnes Holz. Am wich⸗ 
aniſchen Freiſtaate Ohio, mit tigſten find die Pelzthiere, wes⸗ 
188 Häuſern und 1000 Einwoh⸗ wegen hier auch mehrere Comp⸗ 
nern, welche Wein⸗ und Obſt⸗ toirs und Forts von der Hubs 
bau, Tuchwebereien und Stroh⸗ ſonsbaigeſellſchaft angelegt find. 
hutfabriken unterhalten. ußerdem findet man Renn⸗ u. 
Neuwald, boͤhmiſche Glas⸗ Elenthiere, piece, Biſons, 
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Wolfe, Eisbären, Federwildpretſ u. Marmormühle, Blankſchmie⸗ 
u. Adler. Fiſche giebt es in Men⸗ de und Saͤgemuͤhle. 

ge, an den Küften auch Robben Neuwied, regelmäßig und 
U. Wallſiſche. Die Ureinwohner ſchoͤn gebaute Reſidenzſtadt des 
find Esquimaux, welche ſich durch Fürſten von Wied⸗ Neuwied; 


Jagd und Fiſcherei ne 
euwarp, preußiſ. Stadt 

in Pommern, auf einer kleinen 
Halbinſel des Neuwarperſees, 
welcher ein Meerbuſen des fri⸗ 
ſchen Haffs iſt, mit 223 Häu- 
ern u. 1500 Einwohn., welche 
iſcherei u. Schifffahrt treiben. 
Neuwedel, preußiſ. Stadt 
im Brandenburgiſchen, an der 
Drave und am Dragſee, mit 
203 Haͤuſern u. 1400 Einwoh⸗ 
nern, welche Tuchweberei trei⸗ 
ben. Dabei ein Eiſenhammer. 
; Reuwerk, hamburgſſche In⸗ 
ſel in der Oſtſee, 3 Stunden vom 
feſten Lande, zum Amte Ritze⸗ 
buͤttel gehoͤrig; hat 11 Stunde 
im Umfange und iſt ganz ein⸗ 
- gedeiht, Die 70 Einwohner 
leben vom Extrage des Bodens 
und des Viehſtandes, auch von 


wur 


der Fiſcherel, dem Lootſenge⸗ 


liegt im preußiſch. Regierungs⸗ 
bezirke Coblenz, am Rhein, mit 
einem 9 7 de 
fe, 495 Haͤuſern und 4800 Ein⸗ 
wohnern, unter denen, außer 
Katholiken, Lutheranern u. Re⸗ 
formirten, guch Mennoniten, 
Inſpirirte und eine Herrnhu⸗ 
tergemeinde mit 2 Erziehungs⸗ 
anſtalten ſind. Das Schloß iſt 
von einem ſchoͤnen Garten um⸗ 
geben, und hier iſt das braſi⸗ 
lianiſche Muſeum des durch ſei⸗ 
ne Reiſen berühmten Prinzen 
Maximilian aufgeſtellt. ie 
Stadt hat ein Schullehrerſemi⸗ 
nar, Woll⸗, Baumwoll⸗, Tape⸗ 
ten⸗ und andere Fabriken, wel⸗ 
che vortreffliche Uhren, Blech⸗ 
u. Tiſchlerwaaren liefern. Auch 
exiſtirt hier ein Muſeum roͤmi⸗ 
ſcher Alterthuͤmer, die, häufig 
in der Umgegend gefunden wer⸗ 


werbe und von dem Ertrage den. Lebhaft iſt der Verkehr auf 
der Huͤlfe, welche fie Schiffbrü⸗ dem Rheine. In der Naͤhe das 
chigen Teiften. Hammel und Luſtſchloß Monrepos, und auf 
Schafkaͤſe werden ausgeführt. dem Naſſelſtein Eifenhütten mit 
Da übrigens die ganze Inſel einer Blechwalze, Eifenhämmern 
den Seefahrern feſte Signale und Hochofen. 
darbleten muß, fo dürfen hier Nevers, franzöſiſche Stadt 
keine Bäume gezogen, auch kein im Departemente Nievre, am 
Haus gebaut werden. Auf der⸗ Einfluſſe der Nievre in die Lor 
ſelben iſt ein Feuerthurm, wor⸗ re, mit einem Schloſſe, 1450 
auf ein Vogt wohnt. ° IHäufern und 12,300 Einwoh⸗ 
Neuwerk, braunſchweigiſ. nern, welche Tuch⸗ und Wol⸗ 
Huͤttenort auf dem Ruͤbelande, lenzeugmanufacturen, Fakence⸗ 
an der Bode, mit 46 Häuſernſ u. Porcellanfabriken, eine Glas⸗ 
und 250 Einwohnern. Es ſind huͤtte, Kanonengießerei, Email', 
bier Eiſen⸗ und Hammerwerke, Meſſer⸗ u. Scherenfabriken un 
ein Marmorbruch im Kreuzthale, terhalten. Er“ 
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9 Kt 
Newa, ein Fluß in der ruſ] Newbognor, ein Seebad, 
ſiſchen Statthallerſchaft St. Pe⸗ unweit Arundel, in der Graf 
tersburg, welcher bei Schlüffele| [haft Suffer in England. 
burg aus dem Ladogaſee tritt und Newbrunſwyk, Stadt im 
nach einem Laufe von 9 Meil. bei nordamerikaniſ. Freiſtaate Neu⸗ 
St. Petersburg in Armen in den jerſey, am Rariton, mit einem 
Eronftädter Meerbuſen fällt. Die Hafen, einer Univerſitaͤt, medi⸗ 
Muͤndungen ſelbſt ſind in der ciniſch. Geſellſchaft u. 6000 Ew. 
5 und heißen Newka, Newbrunſwyk, Stadt im 
ontanka, Moika, der Katha⸗ britiſchen Gouvernement Neu⸗ 
rinencanal und die kleine Newa. braunſchweig in Nordamerika, 
In dieſen Strom ergießen ſich mit 250 Häuf. und 1100 Einw. 
der Tſchernai, die Maa, Tos⸗ Newbury, Stadt in Berk⸗ 
a, Ishora, Ilawenka und die ſhire in England, mit 5800 Ew. 
9 Sein Waſſer it| Newburyport, Stadt im 
ehr rein und hell, dabei ſehr nordamerikan. Freiſtaate Maſ⸗ 
reich an Aalen, Lachſen, Lachs⸗ ſachuſetts, an der Muͤndung des 
forellen, Sandarten, Hechten, Merrimak, mit einem Hafen, 
Schleien und Weißlingen. Rumbrennereien, Nagelſchmie⸗ 
Newark, Stadt im nord⸗ den, Segeltuchmanufacturen u. 
amerikaniſchen Freiſtaate Neu⸗ 7700 Einwohnern, welche Schiff: 
jerſey, an der Newarkbat, der fahrt u. Stockſiſchfang treiben. 
Stadt Newyork gegenüber, mit. Newcaftle, Hauptſtadt der 
einem Hafen, einer Eiſenhuͤtte Grafſchaft Northumberland in 
und 8000 Einwohnern, welche England, an dem Tyne; iſt von 
Eyderbrauereien u. Handel un⸗ verfallenen Mauern umgeben, 
terhalten. hat 7 Thore und zum Theil 
Newark upon Trent, eng⸗ alte Häuſer und ſchmuzige Stra⸗ 
licher Marktflecken am Trent, ßen, 3800 Häuſer und 37,000 
mit 1400 Häufern und 7000 Einwohner. Dieſe beſchaͤftigen 
Einwohnern, welche Baumwol⸗ Fabriken in Soda, Glas, Blei⸗ 
lenſpinnerei und Leinweberei weiß, Vitriol, Salmiak, Pa⸗ 
treiben. pier, Steingut; 2 Zuckerſiede⸗ 
Newbedford, Stadt im reien, Gerbereien, Seifen: und 
nordamerikaniſchen Freiſtaate Theerſiedereien, Seilereien, Del⸗ 
Maſſachuſetts, mit 900 Haͤuſernſſchlaͤgereien, Thranſiedereſen, 
und 6000 Einwohnern, welche Leimſiedercten, lzſiedereſen, 
Schifffahrt und Wallſiſchfang Eiſengießereien. Den meiſten 
treiben. Wohlſtand hat aber die Stadt 
Newbern, Stadt im nord⸗ den Steinkohlengruben zu ver⸗ 
amerikaniſchen Freiſtaate Nord: danken. Tuch gehen jährlich 
carolina, am Einfluſſe des Trent von hier über 100 Schiſſe auf 
in den Neus, mit 900 Häuſern den Wallſiſchfang aus. 
und 6000 Einwohnern, welche] Neweaſtle under Line, 
Branntwein brennen. Marktflecken in der Graſſchaft 


Es 
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Stafford in England, am Great: | Lanerk, mit 1500 Einwohnern 
trunk⸗Canale, mit 1060 Haͤu⸗ und Baumwollenſpinnereien. 
fern u. 5600 Einwohnern, wel. Newmarket, ein Markt 
che anſehnliche Tuch⸗ u. Hut⸗ flecken in der Grafſchaft Suffolk 
fabriken betreiben. Hier iſt der in England, mit 500 Einwoh⸗ 
Hauptmarkt aller Toͤpfereien innern. Berühmt wegen der 
der umliegenden Gegend, deren Pferderennen, die hier jährlich 
120 ſind. einige Male gehalten werden 
Neweaſtle, nordamerikank⸗ und eine Menge Menſchen herz 
ſche Stadt im Freiſtaate Dela⸗ beiziehen, von denen der Ort ſei⸗ 
ware, am Delaware, mit 260 ne meiſte Nahrung zieht. 
Haͤuſern u. 1500 Einwohnern. Newplymouth, Stadt im 
Newel, ruſſiſche Kreisſtadt nordamerikan. Freiſtaate Maſ⸗ 
am ee See und an Ba mit einem Hafen 
der Emenka, im Gouvernement und 4300 Einwohnern, welche 
Witepsk, mit 2000 Einwohnern. Fiſcherei und Handel treiben. 
Newhaven, nordamerika⸗ Newport, feſte Stadt auf 
niſche Stadt im Freiſtaate Con⸗ der engliſchen Inſel Wight, am 
necticut, am Longislandſund, Bache Medina, mit 3000 Ein⸗ 
mit 900 Haͤuſern u. 7000 Ein⸗ wohnern, welche mit Getreide 
wohnern, welche Lein⸗ und und Wolle handeln. Auch iſt 
Baumwollenweberei u. anſehn⸗ hier ein Erziehungshaus für 
lichen Handel nach Newyork und Kinder gebliebener Soldaten. 
Weſtindien treiben. Zugleich! Newport, nordamerikaniſ. 
iſt hier eine Gewehrfabrik und Hauptſtadt auf der Inſel Rho⸗ 
Univerfität, deisland, an einer Bai, mit 
Newipswich, Stadt im ſeinem durch ein Fort beſchüͤtz⸗ 
nordamerikan. Freiſtaate Neu⸗ ten Hafen, einer Akademie, Bibli⸗ 
hampſhire, mit einer Akademie. othek, 1000 Häufern und 8000 
Newis, britiſche Antillen] Einwohnern. 
inſel, zwiſchen St. Chriſtoph Newport⸗Glasgow, Stadt 
und Guadeloupe; iſt 1 Qua⸗ in Schottland, am Clydez bil⸗ 
dratmeile groß, erhebt ſich in det den Hafen von Glasgow; 
der Mitte zu einem Berge, um mit 5000 Einwohnern, welche 
welchen die Plantagen angelegt Schifffahrt u. wichtigen Han⸗ 


ind. Ihre vorzüglichſten Pro: del treiben. 
ee übe Tabel, Baum- Newprovidence, britiſche 
wolle, Caffee, Sellerie, Meer⸗Bahamainſel, welche 8 Qua: 
fenchel und Südfrüchte. Es dratmeilen groß iſt und 8000 
giebt hier aber auch viel laͤſti⸗ Menſchen enthält, die vorzuͤg⸗ 
ges Ungeziefer. Die Einwoh⸗ lich Baumwolle bauen! uebri⸗ 
nerzahl 4 15 15,700, derſ gens iſt der Boden duͤrr und 
Hauptort iſt Charlestown. unfruchtbar, und nur um den 
8 ſchottiſcher Hauptort Naſſau u. langs der 
Fabrikort am Clyde, nahe bei] noͤrdlichen Kuͤſte findet man 


z 
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Gaͤrten, Viehweiden, Ananas⸗ doch ſind die Winter noch ſehr 
pflanzungen und Orangenwaͤld⸗ lang und kalt, die Sommer 
5. hingegen heiß; daher Wechſel⸗ 
Newroß, Stadt in der Pro: ſieber nicht ungewoͤhnlich. Auch 
vinz Leinſter auf Irland, am zeigt ſich hier an der Küfte 
Zuſammenfluſſe des Barrow u. ſchon das gelbe Fieber, obſchon 
Nore, mit einem Hafen, aus minder verheerend als in den 
welchem Getreide, Butter und ſuͤdlichen Provinzen. Der Bo⸗ 
Wolle ausgeführt wird. Auch den iſt fruchtbar, aber bei Weis 
treiben die Einwohner eintraͤg⸗ tem noch nicht genug angebaut, 
lichen Lachsfang. ; denn es giebt noch große Wal: 
Newry, Stadt in der ir⸗ dungen und Wüfteneien. Es 
läͤndiſchen Provinz ulſter, in giebt hier viele Salzquellen, und 
einem angenehmen Thale am in neueſter Zeit hat man reiche 
Fluſſe Newry, mit 15,000 Ein⸗ Silbergruben entdeckt. Das 
wohnern, welche Eiſenwerke, Pflanzenreich liefert hauptſaͤch⸗ 
Eiſen 1 Leinwebereien lich Holz, Getreide, Flachs, 
und Bierbrauereien unterhalten Hanf und Obſt. Die Einwoh⸗ 
und wichtigen Handel mit Lein⸗ ner find zum Theil holländiſcher 
wand, Rind» und Schweine: Abkunft. Im Weſten wohnen 
Hache vorzüglich aber mit die Jrokeſen, ehemals einer der 
tter, treiben. ſmaͤchtigſten und kriegeriſchſten 
Newton, Stadt im nord Indianerſtaͤmme, gegenwärtig 
amerikaniſchen Freiſtaate Penn⸗ bis auf etwa 5000 zuſammen⸗ 
folvanien, mit einer Akademie geſchmolzen und noch unab⸗ 
und 800 Einwohnern. aͤngig lebend, aber in europa⸗ 
Newtown, Stadt im nord⸗ iſcher Eultur bereits ziemlich 
amerikaniſchen Freiſtaate Neu⸗fortgeſchritten, und Chriſten. 
ierſey, mit 7000 Einwohnern.] Sie haben Schulen, treiben 
Newyork, ein nordameri⸗ Ackerbau, Viehzucht, befisen 
kaniſcher Freiſtaat, welcher auff verſchiedene Fabrikanlagen, we⸗ 
2470 Quadratmeilen 1 Mill. ben Zeuge und befigen das Lob 
616,500 Einwohner enthalt. der Rechtlichkeit.— Die Gewerbe 
Das Land liegt zwiſchen Vers |thätigkeit in dieſem Lande ift 
mont u. Pennſylvanien, am De⸗ gb, denn man zählte 1825 
laware, Hudſon u. St. Lorenz⸗ über 8700 Korn-, Oel-, Walt: 
Der Susquehana und und n 334 Eiſen⸗ 
Alleghany haben hier ihre Quel⸗ werke und 2105 Pottaſcheſiede⸗ 
len. Außer den Graͤnzſeen On⸗ reien. Der Staat berührt das 
tario und Erie 8 ſich hier Meer nur an der Mündung des 
der Champlain⸗, Oneida⸗, Onon⸗ Hudſon, enthält aber vor der⸗ 
dagos, Kayuka⸗ u. Georgenfee.|felben einige Inſeln, als Lon⸗ 
a e durchziehen gisland, 44 Quadratmeilen groß, 
den Staat. Das Klima iſt im und Staateninſel, 2 Quadrat⸗ 
zen genommen gemaͤßigt, meilen. 5. 
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art 
Newyork, Hauptſtadt in Frankreich. Sein Krater iſt 
des gle Mie Ken, mit großen Haufen zerproͤckel⸗ 
und größte Stadt in den ver⸗ ter Lava, Granit⸗ und Baſalt⸗ 
einigten Staatenz liegt auf der] bloͤcke und von einem verſtei⸗ 
Inſel Manhattan, an der Minz|nernden Safte zuſammengepich⸗ 
dung des anden denz und] ter Kieſelſteine umgeben. Ein 
iſt im beftändigen Zunehmen. heißer mineraliſcher Strom quillt 
Gegenwärtig hat fie gegen aus dieſem Berge und duͤnſtet 
18,000 Häufer u. über 176,000 eine tödtliche mephitiſche Luft 
Einwohner. Es giebt hier 97 aus. 
Kirchen für 16 Religionsſecten Ngan⸗king⸗fu, chineſiſche 
viele ſchoͤne Straßen u. präch⸗ Handelsſtadt am Hantſe⸗kiäng, 
tige Haͤuſer, beſonders die Woh⸗ in der Provinz Kiangnan. 
nung des Gouverneurs und der Niagara, ein nordamerika⸗ 
ahnen Verfammlung.Inifcher Fluß zwiſchen Canada 
Auch fehlt es nicht an mancher⸗ und Newyork. Er kommt aus 
lei Bildungsanſtalten, dahin] dem Erieſee und läuft gerade 
gehoͤren das Taubſtummeninſti⸗ ſüdlich in den 300 Fuß tiefer 
tut, das große Columbia⸗Col⸗ liegenden Ontariofee. An feiner 
legium, die Akademie der Kuͤn⸗ Mündung iſt er 900 Fuß breit 
fte, und mancherlei wiſſenſchaft⸗ und unter allen Ontarioflüſſen 
liche und gemeinnützige Geſell⸗ der beträchtlichſte. Die Lange 
ſchaften. Es wird hier jahrlich ſeines Laufes 7 Meilen, und er 
eine Buchhandlermeſſe gehalten. kann mit Schiffen von 50 bis 100 
e ue ft der Ver⸗ Tonnen befahren werben, Am 
ein zur Unterftüsung teutfcher merkwuͤrdigſten iſt der Waſſer⸗ 
und engliſcher Einwanderer. fall, den er in der Nähe des 
andel u. Fabriken ſind wich⸗ Forts Chippeway bildet, der 
„beſonders werden hier viele zu den größten Naturſcenen ge⸗ 
iſſe gebaut. Es ſind hier hoͤrt und in Anſehung der Hör 
euchthürme, 14 Banken undſhe nur von dem bei Taquema⸗ 
34 A RE da in Südamerika und dem bei 
Nerde, Stadt auf der dä⸗Terni in Italien übertroffen 
niſchen Inſel Bornholm in der wird. Die Hohe das Falles be⸗ 
Oſtſee, mit einem Hafen, 287 traͤgt 150 Fuß, und das Getöfe 
Haͤuſern u. 1650 Einwohnern, deſſelben hört man 4 Meilen 
welche Schifffahrt und Handel weit. In Betracht der Waſ⸗ 
treiben Iſermaſſe, welche er herabſtürzt, 
Nkzaibak, ruſſiſche Stadtſiſt er mit keinem bekannten 
im Gouvernement Orenburg, am] Waſſerfalle zu vergleichen, denn 
2 mit 237 Hänfern und 1550 der Niagara iſt der Ausfluß der 
inwohnern. 4 großen Waſſerbehaͤlter Nord⸗ 
Neyraec, ein nicht ganz aus⸗ amerikas mit allen ihren unzäh⸗ 
gebrannter Vulcan, an der Ar⸗ ligen Zufluͤſſen u. Quellen, und 
deche, im Departement Ardeche [man hat berechnet, daß in jo⸗ 
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der Minute über 672,000 Ton⸗ Landſee in der Republik Gens - 
nen Waſſers herabfallen. tralamerika, deſſen Oberfläche 
Niagara, ein britiſches Fort 444 Quadratmeilen beträgt. Er 
8 Meilen unterhalb des Waſ⸗ liegt auf einer Bergebene und 
ſerfalles des Niagara, auf einer ſteht durch den Fluß St. Juan 
ſchmalen Halbinſetz hat ein ganzes mit dem antilliſchen Meere in 
Regiment zur Beſatzung u. dient Verbindung. Seine umgebun⸗ 
als Schluͤſſel zu dem innern gen beſtehen aus den fruchtbar⸗ 
Nordamerika, indem es die ſten und lachendſten Landſchaf⸗ 
Schifffahrt auf den Seen be⸗ ten. Er enthält, mehrere In⸗ 
rrſcht. ſeln und iſt reich an Fiſchen. 
Niamez, tuͤrkiſche Stadt in| Nicaria, Icaria, türkis 
der Moldau; liegt auf einem] ſche Jnſel im griechiſchen Ar⸗ 
ohen Berge am gleichnamigen ſchipelagus; iſt 2. Quabratmei 
ufe und iſt von Natur Pf. len groß u. enthält 1000 Ein⸗ 
. Nias, ſehr bevölkerte Inſel 1 75 5 0 2 771 
1 von Sumatra. icaſtro, gutgebaute Stadt 
Nibat, franzoͤſiſches Dorf in Calabrien, in einer ſchoͤnen 
im Departement der Somme, Gegend, mit 10,000 Einwoh⸗ 
mit 204 Häuſern. Die Ein⸗ nern, die ſich hauptſaͤchlich vom 
wohner treiben betraͤchtlichen[Oelbaue nähren. In der Nähe 
Vieh: und Getreidehandel. Im warme Baͤder. 0 Na 
Jahre 882 wurden hier die Nor Niclasberg, boͤhmiſche 
Männer geſchlagen. g 
icaragua, eine Landſchaft mit Zinn⸗ und Silberbergwer⸗ 


ernährt. Seeſalz ſindet bei einiger Cultur noch wei 
man in Menge, aber von edlen ergiebiger ſeyn würde. Das 
Metallen ſind nur wenig Spu⸗ Thierreich de Schweine von 
den vorhanden. Iiungewoͤhnlicher Größe, Hunde, 

Nicaragua, ein großer Affen, Basten in Menge, ſchoͤne 
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Papageien, Hühner im ueber⸗ Stadt auf Sicilien, im Val 


fluſſe, aber auch fuͤrchterliche di Demona; 


Schlangen, Krokodile, Vam⸗ 
‚pure, Eidechſen; auch iſt an 
Schildkroͤten, Kauris und an⸗ 
dern Konchylien, ſowie an Fi⸗ 
ſchen kein Mangel. Wegen aͤu⸗ 
ßerſt ungeſunden Klimas iſt die 


liegt auf einem 
Bergruͤcken, in einer waſſerar⸗ 
men Gegend, hat 3170 Haͤuſer 
und 12,800 Einwohner. In 
der Nähe find Bergoͤl⸗ und 2 
reichhaltige Salzquellen. 
Nicotera, neapolitaniſche 


Bevölkerung nicht ſtark. Die Stadt in Calabri Meere 
Einwohner ſind kupferfarbig die 6300 — g 


und ſehr gute Schwimmer. 
; ‚Nicolai, Mikolow, preu⸗ 
ßiſche Stadt im ſchleſiſchen Re⸗ 
aa Oppeln, mit 
9 Haͤuſern und 1700 Einwoh⸗ 
nern. 
„Nicolajew, ruſſiſche Stadt 
im Gouvernement Cherſon, am 
Einfluſſe des Ingul in den Bug, 
mit einem Kriegshafen, Schiffs⸗ 
werfte, 1200 Haͤuſern u. 9000 
Einwohnern. 


Nicoya, Seeſtadt in 
Centralamerika, am Golf de 
Salinas am ſtillen Meere, mit 
einem Hafen u. 3000 a 
nern, welche Schiffbau, Tuch⸗ 
weberei, Zuckermuͤhlen und be⸗ 
trächtlichen Handel unterhalten. 
Man findet hier an der Küfte 
viel Purpurſchnecken. N 

Nidau, hüͤbſche Stadt im 
Kanton Bern in der Schweiz, 


Nicolajewſche Grube, am Ausfluſſe der Ziht aus dem 
auf dem bobrewskiſchen Gebir⸗Bilerſee, in einer ſehr reizen⸗ 


ge, im ruſſiſchen Gouvernemen 


t den Gegend; beſteht aus einer 


Chberſon, zwiſchen der Uba und einzigen, ungemein breiten und 


Falowka, in einer ſehr reizen⸗ 
den Gegend. Die Grube ent⸗ 
e e und iſt wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon von CTſchuden 
„fündig. gemacht, deren Werkzeuge 
man noch jetzt darin findet. 
Nicolsburg, 
bruͤnner Kreiſe, in Maͤhren, an 
der Graͤnze von Oeſtreich; ge⸗ 
je dem Fürften Lichtenſtein, 
a 


t ein Schloß auf einem Fel⸗ herzogthume Heſſen, 

cc e 7000 ei inf en 
w wel u. Wol⸗ ten entſpr 

ohner, welche Tuch⸗ u. Wol⸗ in den Main 


lenzeugweberei, lebhaften 5 
del und Weinbau 1 
pa Nähe find ſchoͤne Marmor: 


Tv g 
Nicomedia, ſ. Isnikmid. 


tadt im Handel, 


reinlichen Abc e wel⸗ 
che mit 3 Stock hohen Häufern 
beſetzt iſt. Das hieſige Schloß 
het eine ſehr ſchoͤne Ausſicht. 
ie Einwohner ſind ſehr wohl⸗ 
habend, treiben einen . H 
e chiff⸗ 
a: auch iſt hier eine Ta⸗ 
aks fabrik. f 
Nidda, ein Fluß im Groß⸗ 
N welcher 
e bei Schot⸗ 
nd bei Hoͤchſt 
fallt. 


Nidda, Stadt am gleichna⸗ 


migen Fluſſe, in Oberheſſen, mit 
3 


Haͤuſern und 1500 inwoh⸗ 


nern, welche Wollen⸗, Lein 


Nico ſia, ſchlechtgebaute und Strumpfwebereien treiben. 
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In der Nähe iſt das Salzwerkf trachten, und beſonders tft die 
Suben ; nördliche Hälfte ganz ok 


Nideck, ein altes zerſtoͤrtes friesland zu vergleichen; d. h. 


Bergſchloß, im ſchirmecker Tha⸗ die Küftengegenden u. die um⸗ 
le im Wasgau, wovon nur noch gebungen der großen Gewaͤſſer 
ein viereckiger, aus Quaderſtei⸗ haben fruchtbaren Marſchboden, 
nen erbauter Thurm übrig iſt. das Innere iſt Moraſt, Haide 
Nidingen, eine ſchwediſche oder Sand. Alles, bis auf un⸗ 
Inſel an der Kuͤſte des Laͤns bedeutende Hügel, im Innern 
Halmſtad, mit einem Leucht⸗ und am Meere iſt hier Ebene. 
Egal und einer Glocke, deren Anders zeigt ſich die Oberflä⸗ 
all den Serfahrern zur Rich⸗ che in den ſuͤdoͤſtlichen Provin⸗ 


tung dient. 2 zen, denn 155 iſt der Boden 
Nidlebad, Badeort im Can⸗ durch die Fortſetzung des Ar⸗ 
ton Zurich. dennerwaldes hügelig, ja ges 


Niederbeuthen, preußi⸗ birgig, erhebt ſich jedoch nicht 
ſche Stadt im ſchleſiſchen Re⸗ uber 1500 Fuß. In Südweſten 
e Liegnitz, an der ſind große Ebenen. Der Bo⸗ 
der, Hauptſtadt des Fuͤrſten⸗ den iſt im Süden ge Theil duͤr⸗ 
‚ums Carolath, mit 374 Hau⸗ re, fo weit die Ardennen ihre 
‚fern, 2600 Einwohnern, Fabri⸗ Arme ausſtrecken, der weſtliche 
En, Schiffbau und Weinbau. Theil hat dagegen hoͤchſt frucht⸗ 
Nieder⸗ und Oberdah⸗ baren Klei⸗ und Marſchboden. 
lum, Salzdahlum, zwei Die hoͤchſten Hügelketten im Nor⸗ 
bei einander liegende Dörfer im den in Ober-Yffel ſind der Bariker 
braunſchweigiſchen Amte Wol⸗ und Holterberg, in Utrecht die 
‚fenbüttel, mit 100 Häuſern u. amersdorfer Berge, in Geldern 
600 Einwohnern. In der Nähe die veluwiſchen Hügel. Die 
ein wichtiges Salzwerk. groͤßten Moorſtrecken find: das 
„Niedertahnſtein, naſſau⸗ große Moor, ehemals ein See, 
10 her Flecken im Amte Brau⸗ zwiſchen Duͤnkirchen u. Veur⸗ 
dach, am Einfluſſe der Lahn in nez bei Konverden in Drenthe 
den Rhein, mit 1800 Einwoh⸗ und Ober⸗Yſſel; bei Lochem u. 
nern. In der Nähe die Eiſen⸗Ruurlo in Geldern, zwiſchen 
„Hütte Hohenrhein. Grave, Venloo und Helmont 
Niederlande, ein König⸗ in Nordbrabant. Die der See⸗ 
teich in Europa, welches 1188 küſte näher liegenden Sumpf⸗ 
Quadratmeilen groß iſt und gegenden find durch Abzugs⸗ 
egen 6 Millionen Einwohner graben, Schöpfräder und Dei⸗ 
at. Es liegt zwiſchen dem 49 u. che groͤßtentheils in Polder, die, 
go nördl. Br. Der längſte Tag wie der Beemſter und Scher⸗ 
währt im Süden 16, im Norden meer in Holland, oft eine Qua⸗ 
17 Stunden. Der größte Theil dratmeile groß find, mit ergoe⸗ 
2 Landes iſt als Fortſetzung bigem Acker⸗ und Wieſenboden 


r nordteutſchen Ebene zu be⸗ verwandelt. Die Küftenftriche 
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find ſehr flach, zum Theil nie⸗— 1000 Fuß breit, im Norden, u. 
driger als der Waſſerſpiegel der die Waal, 1600 Fuß breit, im Suͤ⸗ 
Nordſeez ſie konnen daher nur den. Unweit Arnheim geht vom 
durch hohe Deiche geſchützt wer⸗ Rhein ein Arm, ein von Dru⸗ 
den, wo das Meer nicht ſelbſt ſus 12 Jahre vor Chriſtus an⸗ 
durch Aufwerfung von Sand⸗ gelegter Canal, die Yſſel, zum 
dünen, die man bis über 150 Juyderſee; 6 Meilen weiter 
Fuß hoch findet, dem Lande bei Wyk by Duurſtede folgt 
= Schutzwehr gegeben hat. die dritte Theilung. Der noͤrd⸗ 
Hohe Fluten und Nordweſt⸗ liche Arm geht unter dem Na⸗ 
ſtuͤrme durchbrechen aber nicht men Krummer⸗Rhein über Ut⸗ 
ſelten die Deiche und richten, recht (wo er einen Nebenarm, 
wie am 4. Februar 1825, fuͤrch⸗ die Vecht, zum Zuyderſce 
terliche Verheerungen an. Durch ſendet) und Leyden der Küſte 
ſolche Fluten ſind ſchon vor zu, wo man ihm ſeit 1807 bei 
Jahrhunderten die Kuͤſten zer⸗Katwyk eine Mündung gegra⸗ 
riſſen, und tiefe Meerbuſen, ben hat; der ſuͤdliche Arm, der 
Inſeln und Sandbaͤnke gebil⸗ Leck, giebt gegen Norden die Yfel 
det, welche letztere ſich um die ab, die ſich wieder mit dem 
ganze Nordweſtkuͤſte bis nach Hauptſtrome vereinigt, nimmt 
Teutſchland herziehen. Der] dagegen von Suͤden her die Mer⸗ 
re, durch feine Sands | wede auf. Die obgenannte Waal 
ante der Schifffahrt hoͤchſt ge⸗ nimmt die Maas auf, theilt 
faͤhrlich, iſt der 60 Quadrat- ſich aber nach einem Laufe von 
meilen große Zuyderſee, wel⸗ 18 Meilen in die Weſt⸗Kil u. 
her durch Sturmfluten und Merwede, welche gegen 120 
Erdbeben 1277 und 1287 ent⸗ kleine Werder, den ſogenann⸗ 
ſtanden. Auch der hannoverſcheften Bies⸗Boſch, 2 Quadrat⸗ 
Dollart gehört mit hieher, ſo meilen groß, 1421 durch eine 
wie der Lauwerſee an 7 Flut entſtanden, bilden. Die 
rdkuͤſte. Groß iſt im Nord⸗ Weſt⸗Kil fließt in 2 breiten 
weſten die Menge kleiner Land⸗ Armen dem Meere zu. Die 
ſeen, darunter das 3 Quadrat⸗ Merwede theilt ſich in die alte 
meilen große harlemer Meer, Maas und die noͤrdliche Mer⸗ 
welches ſich ſeit Jahrhunderten] wede, welche letztere in den Leck 
immer mehr, vergrößert hat u. fließt, der nun auch den Na⸗ 
durch das Y und den Pampus men Maas erhalt und ſich 
mit dem Zupderſee in Ver⸗ hernach wieder mit der alten 
bindung ſteht. Der Hauptfluß Maas vereinigt. Zu den Ne⸗ 
des Landes iſt der Rhein, und benflüſſen des Rheins gehört: 
durch ſeine Theilungen hemer⸗ 1) die alte Hſſel, wehe den 
kenswerth. Gleich bei feinem oben genannten Canal des Dru⸗ 
. in die Niederlande ſus aufnimmt und dadurch mit 
altet er ſich, 2800 Fuß breit, dem Rhein in Verbindung fteht, 
in 2 Arme, in den Rhein, 900 Jaber in den Zuyderſee fließt; 
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2) die Maas, welche bei Na⸗ mildern aber auch dadurch ſo⸗ 
mur in die Ebene tritt und wohl Hitze als Kälte. Für 
von Oſten die Niers, Roet und Fremde und in manchen Jah⸗ 
Durte, von Weſten die Sambre, ren auch für Eingeborene iſt das 
von Suͤdendie Dommel aufnimmt. Klima ungeſund. So ſtarb 1809 
Sie fließt in die Waal. Die das engliſche Heer auf Walchern 
Schelde, welche wie die Maas groͤßtentheils dahin, und nach 
aus Frankreich kommt, nimmt dem heißen Sommer 1826 ent⸗ 
die Henne, Lys, Dendre und ſtand in Groͤningen eine fuͤrch⸗ 
Rupel mit der Senne, Dyle terliche Epidemie. Nebel und 
und den beiden Nethen auf, Stuͤrme find an den Käften u. 
thellt ſich 8 Meilen vor ihrer im Norden haͤuſig. Der ſuͤdoͤſtliche 
ündung und iſt 10 Meilen Theil hat eine mehr trockene 
weit für Seeſchiffe fahrbar. Die Luft. So wie im Boden iſt 
Yfer iſt ein Küſtenfluß im Suden. auch in den Producten ein auf⸗ 
Die Becht, welche aus dem Rd fallender Unterſchied zwiſt 
nigreiche Hannover kommt, er⸗ den noͤrdlichen und füdlichen 
gießt ſich in den Zuyderſee, Provinzen. Im Norden iſt Vieh⸗ 
und die Hunſe in den Lauwer⸗ zucht Hauptbeſchaͤftigung, und 
ſee. Groß iſt die Anzahl der] der feuchtere Boden wird mei⸗ 
Canale. Faſt alle Niederungen | ftentheits zu Wieſen benutzt. 
in Seeland, Holland, utrecht, Beſonders ſchoͤn iſt dort das 
en Geldern ſind mit] Nindvich; die Pferde find ſtark, 
leinen „ verſehen, aber nicht ſchoͤn; die Schafe 
die zum Theil befahren wer⸗ noch wenig veredelt. Letztere 
den, aber es giebt, beſonders | find beſſer im Suden, wo auch 
im Süden über 20 großere, die ſchoͤnere Pferde gezogen wer⸗ 
zur Befoͤrderung des Verkehrsſden. Die Schweinezucht iſt in 
angelegt ſind und die Städte den oͤſtlichen Provinzen am bie 
Veurne, Ypern, Oſtende, Brig: deutendſten. Eſel und Ziegen 
ge und Gent, Brüſſel und Lb⸗ giebt es wenig. Wild iſt nur 
wen, Amſterdam, Haarlem, im Suͤden, beſonders in den Berge 
Leyden und Rotterdam, Har⸗ gegenden, doch nicht ſehr viel. 
lingen und Gröningen verbin⸗ Nur Wölfe find in den fühlt: 
den. Der wichtigſte iſt der gro⸗ chen e ziemlich 
fe nordhollaͤndiſche Canal, 25 haufig. Wildes Geflügel, bes 
Buß tief, der von Amſterdam ſonders Sumpf⸗ und Waſſer⸗ 
nach Helder, 12 Meilen weit, vogel, iſt in den Kuͤſten⸗ und 
81 und für die größten aware enden in großer Men⸗ 
iffe fahrbar iſt; eines der ge. dg ſind deshalb ſo⸗ 
merkwurdigſten Bauwerke dieſer gar die Inſeln und Sandbaͤnke 
und erſt ſeit 1826 vollen⸗ der Küfte, wo Seevoͤgel in un⸗ 
det. Die Nähe des Meeres, zahl niſten. Groß iſt 9 
die vielen Seen, Fillſſe und thum an Fiſchen, zn 
Moräjte machen die Luft feucht, an den Seekuͤſten. Auch Au⸗ 
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ſtern, Muſcheln und Hummern] Norden und Suden zeigt ſich im 
liefert die Seekuͤſte, ſowie ſich Mineralreiche, denn das Land im 
auf den Inſeln manchmal Norden der Maas iſt arm daran, 
Seehunde aufhalten. Auch man finder dort nichts weiter 
wird dort Muſchelkalk bereitet. als Raſeneiſenſtein, Thon, See⸗ 
Die berühmten hollaͤndiſchen ſalz und im ueberfluſſe Torf. 
Haͤringe werden an der Kuͤſte Der Suͤden liefert dagegen Eiſen, 
von Schottland, der Kabliau Blei, Kupfer und Galmei, ſehr 
und die Wallſiſche in den noͤrd⸗ viele Steinkohlen, herrlichen 
lichen Meeren gefangen. Die Sandſtein, Marmor, Kalk, 
Bienenzucht treibt man meiſtens viele Thonarten, auch Torf, 
in den Haidegegenden des Suͤden. und es giebt hier Mineralquel⸗ 
Sowie im Norden die Viehzucht, len. Im Norden iſt ſogar häufig 
herrſcht im Suͤden der Ackerbau Mangel an gutem Frinkwaſſer. 
vor. Brabant und Flandern Außer Ackerbau, Viehzucht u. 
find beſonders reiche Getreide⸗Fiſcherei beſchaͤftigen ſich die 
länder. Im Süden wird auch Einwohner viel mit Fabrikar⸗ 
Spelz gebaut, in Geldern Hirſe, beiten, jedoch bedeutend mehr im 
in den Haidegegenden viel Buch⸗Suͤden als im Norden. Freilich 
weizen. Seeland erzeugt viel |find die Zeiten laͤngſt voruͤber, wo 
Huͤlſenfruͤchte. Einige Provin⸗ die Niederlande beinahe ganz 
Ks im Norden ziehen beſonders Europa mit Fabrikwaaren ver 
choͤne Gemuͤſearten. Flachs u. ſorgten, aber noch immer lie⸗ 
Hanf find Hauptproducte, vor⸗ fern dieſe Länder eine Menge 
züglich ſchoͤn in Flandern. In Kunſtproducte. Butter, Kaͤſe, 
Provinzen, die ſchweren Boden Leinwand, Batiſt, Tuch, Le⸗ 
haben, wird viel Ruͤbſamen der, thoͤnerne Pfeifen, Hate, 
gebaut; Krapp vorzuͤglich in Papier und Tabak ſind von 
Seeland und Flandern, Senff ausgezeichneter Güte u. wer 
in Holland, vortrefflicher Hopfen den in Menge verfertigt. Aber 
im Süden, Gichorien im Norden, auch Baumwollen⸗ und Seiden⸗ 
Tabak in vielen Gegenden, au⸗ waaren, Seife, Leim, Zucker, 
ßerdem Weberkarden, Kleeſa⸗ Branntwein, Eifen:, Stahl⸗, 
men, Mohn. Selbſt Binſen, Gold⸗ u. Silberwaaren, Staͤr⸗ 
Rohr und Seegras ſind in ei⸗ ke, Farben, Borax und andere 
nigen Gegenden wichtig. Obſt iſt chemiſche Producte, Oel, Sie⸗ 
im Norden wenig, im&üben viel; gellak, Ziegelſteine, Wagen u. 
Wein wird aber uur wenig imSuͤ⸗ a. Waaren liefert dieſe oder je⸗ 
den gewonnen. Holz iſt imNorden ne Provinz von beſonderer Guͤ⸗ 
ſelten, aber im Suͤden ſind bedeu⸗ te. Mit den altberuͤhmten Fa⸗ 
tende Waldungen, befonders in briken, welche bis ins 16. Jahr⸗ 
der Nähe der Ardennen. Ueber: hundert in fo hoher Brüche ſtan⸗ 
dies iſt Holland durch ſeine den, iſt beſonders durch Yen 
nes ar berühmt. Der litiſchen Stürme der letzten 100 
meiſte Gegenfag zwiſchen dem Jahre auch der Handel tief von 
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ſeinem alten Umfange, in wel⸗ lichen Verhandlungen nur die 
chem er Europa mit oftindifchen hollaͤndiſche Sprache gebraucht. 
Waaren verſorgte, herabgeſun⸗ In wiſſenſchaftlicher Hinſicht 
ken, jedoch durch die gluͤckliche ſteht die Nation nicht ſo hoch 
Lage des Landes noch immer als die teutſche, und wenn⸗ 
wichtig. Der ſonſt ſo bedeu⸗ gleich Holland ausgezeichnete 
tende Wallſiſch⸗ und Härings: | Männer in vielen Faͤchern des 
fang ſinkt aber jahrlich mehr. Wiſſens und der Kunſt hervor⸗ 
Sehr lebhaſt iſt der innere Ver⸗ gebracht hat und noch beſitzt, 
kehr, beſonders im Suͤden, wo er [fo fcheint doch die glänzendfte 
durch große Canale und herrli⸗ Periode der Literatur dort 
che Landſtraßen gefoͤrdert wird. ſſchon hinter der Gegenwart zu 
Die Einwohner. find meiſtens ſeyn. Unſtreitig herrſcht in den 
germaniſchen Stammes, dar⸗ noͤrdlichen Provinzen mehr Auf⸗ 
unter 1,800,000 Hollander, klaͤrung als in den ſuͤdlichen. 
155,000 Frieſen, 325,000 Teut⸗ Uebrigens ift fuͤr eigentliche lie 
ſche, 3,560,000 Wallonen und terariſche Bildung mehr gethan 
Flamaͤnder, welche von den al⸗ worden als für den Volksun⸗ 
ten Belgen abſtammen, die eine terricht. Es giebt 6 Univerſi⸗ 
Miſchung von Celten u. Gerz |täten, über 100 Athenaͤen und 
manen waren. Auch Franzoſen Gymnaſien, mehr als 70 Ges 
leben hier in bedeutender Zahl. lehrten⸗ und Künftlervereine, 
Der Religion nach ſind 3,560,000 | und mancherlei wiſſenſchaftliche 
Katholiken, 1,730,000 Refor⸗ und Kunſt⸗ Sammlungen. 
mitte, - 330,000 Lutheraner, Niederloire, ein Departe⸗ 
220,000RHeinsberger, Mennoni⸗ ment im nordweſtlichen Frank⸗ 
ten, Remonſtranten, Wiedertau⸗ reich, zwiſchen den Departe⸗ 
fer u. a. Im Süden machen ments Morbihan, Ille und Vi⸗ 
die Katholiken, im Norden die laine, Mapenne und Loire, der 
Proteſtanten die Mehrzahl aus.] Vendée und dem Meere; 9090 
Uebrigens herrſcht völlige Re⸗ auf 137 Quadratmeil. 439,000 
ligionsfreiheit, und alle chriſt⸗ Einwohner, iſt ein Flachland, 
liche Secten haben gleiche 25 enthält viele Moräfte, den Sande 
te. Im Norden iſt die holläͤndiſcheſſee Grandlieu, und die Fluͤſſe 
en allgemein, in den ndrd: | Don, Erdre, Iſac, Loire und 

en Provinzen wird noch die Tenn. Es wird hier viel Ge⸗ 
alte frieſiſche Sprache vom Vol⸗ treide, Wein und Obſt gebaut, 
ke geredet. Im Suden iſt die die Viehzucht iſt ſtark, die 
Volksſprache das Walloniſche u. Fiſcherei ergiebig, ſowie der 
Flämische, ein holländiſcher mit Bergbau auf Eiſen, Steinkoh⸗ 
franzöſiſchem gemiſchter Dialekt. len; die Marmorbruͤche und 
Die Sprache der hoͤhern Staͤn⸗ Baifalzbereitung. 928 
de iſt dort franzoͤſiſch. Im Lu⸗  Niederpyrenden, ein Des 
e ee teutſch. partem. im ſuͤdweſtlichen Frank⸗ 
Seit 1828 wird in allen öͤffent⸗ reich, zwiſchen den Departe⸗ 
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ments Landes, Gers, Oberpy⸗ und Montjoie verbreitet, wo 
renden, Spanien und dem at⸗ die Tuchfabriken auf eine hohe 
lantiſchen Meere. Seine Groͤ⸗ Stufe der Vollkommenheit ge⸗ 
ße beträgt 147 Quadratmeilen bracht find und nicht nur für 
mit 300,500 Einwohnern. Es das In⸗, ſondern auch fur das 
iſt durchaus Gebirgsland, mit Tusland liefern. Ferner giebt 
reizenden Thaͤlern in den Py⸗ es Leinen⸗, Wollen, Seiden⸗, 
renden, von denen der Pic de Band⸗, Farben⸗, Hut⸗, Le⸗ 
Midi der hoͤchſte iſt. Außer der⸗, Tabak: und Porcellan⸗ 
vielen Waldſtroͤmen ſind der fabriken, auch Eiſen⸗, Stahl⸗, 
Adour, die Bidaſſoa und Bi) Kupfer: u. Meſſingwerke. Leb⸗ 
douza die bedeutendſten Fluͤſſe. haft iſt der Handel mit Wein, 
Man baut hier viel Flachs und Branntwein, Eiſenwaaren, 
Wein, graͤbt Silber, Kupfer, Tuch, Holz, Steinkohlen und 
Eiſen, Blei, Steinkohlen, Ala⸗ Vieh. ? 
baſter und Marmor, ſiedet — iederrhein, ein franzoͤ⸗ 
u. treibt ſtarke Viehzucht. Auch ſiſches Departement, welches 
ſind der Handel, Glasfabriken, aus einem Theile des ehemali⸗ 
Wollen⸗ und Leinenzeugmanu⸗ gen Elſaſſes beſteht und auf 
facturen bluͤhend. Die Haupt⸗ 88 Quadratmeil. 430,000 Ein⸗ 
ſtadt iſt Pan. nu © wohner enthalt. Das Land iſt 
Niederrhein, eine preußi⸗ theils eine fehr fruchtbare, treff⸗ 
ſche Provinz zum Theil auf dem lich angebaute Ebene, theils ein 
linken, zum Theil auf dem rech⸗ waldiges Gebirgsland. Es wird 
ten Rheinufer, welche auf 288 vom Rhein, der Ill, Breuſch, 
Quadratmeilen 1,007,000 Ein⸗Saar ünd Lauter bewaͤſſert, 
wohner zaͤhlt. Der Boden iſt hat ein gemaͤßigtes, aber ſehr 
zwar im Ganzen mehr gebir⸗ veraͤnderliches Klima und er⸗ 
gig, enthält aber auch Ebenen zeugt viel Getreide⸗, Gatten? 
und viele fruchtbare Thaler am und Huͤlſenfruͤchte, Flachs, Ta⸗ 
Rheine, der Moſel und Nahe. bak, Hanf, Faͤrberroͤthe, Senf, 
Der naturliche Reichthum be⸗Ruͤbſamen, Mohn, Wein, Obft, 
ſteht in Wildpret, Fiſchen, Ge⸗ Holz, hat ſchoͤnes Vieh, Hüͤh⸗ 
treibe, Obſt, Gartengewaͤchſen, ner, Wild, Fiſche, Bienen, 
Flachs, Hanf, Hopfen, Tabak, Goldſand im Rhein, Silber, 
Wein, beſonders an der Mo⸗ Kupfer, Blei, viel Eiſen, Ans 
ſel, Aar und Nahez in großen timonium, Scher, Bergpech, 
Waldungen, Silber, Kupfer, Steinkohlen, Salz und Mine⸗ 
Eiſen, Blei, Galmei, Marmor, ralwaſſer. Der Kunftfleig une 
Schiefer, Tuff⸗, Sands und terhalt Hoch: u. Schmelzöfen, 
Müͤhlſteinen, Alaun, Braunſtein, Friſchfeuer, Hammerſchmieden, 
Schwefel, Steinkohlen, Salz Keſſelſchmieden, Kanonen⸗ und 
und Mineralwaſſern. Der Fa⸗ Schriftgießereien, Stahl, Ge 
brikfleiß iſt beſonders in den wehr⸗, Klingen⸗, Wagenwin⸗ 
Gegenden von Aachen, Eupen den⸗, Porcellan⸗, Falence⸗, 
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Pfeifen⸗, Bergöl⸗, Kattun⸗„tembergiſcher Marktflecken im 
Nanking⸗, Hanfleinwand⸗, Ta⸗ Donaukreiſe, mit 1200 Eins 
baks⸗, Spielkarten und Perga⸗ wohnern, welche Lein- und 
mentfabriken; es giebt Kugel⸗]Baumwollenweberei, auch ſtar⸗ 
gießereien, Krugbädereien, Zie⸗ ken Handel mit Leinwand, 
gel⸗ und Glashuͤtten, Segel- Garn und Baumwollenzeugen 
tuch⸗ u. Leinweberſtuͤhle, Krappz, treiben. Up I 
Papiers, Oel⸗, Loh⸗ u. Mahl⸗ Niederurnen, Dorf im 
wühlen, Hanfreiben, Vitriol⸗ Canton Glarus in der Schweiz, 
ſiedereien und Bleichen. Alle an der Linth, deſſen Einwo 
dieſe Gegenſtaͤnde kommen auch ner gutes Obſt bauen, Gerbe⸗ 
zur Ausfuhr, und nur wenige] rei und eine Scidenbandfabrik 
Monarchien koͤnnen ſich ruͤh⸗ unterhalten. 
men, ſolche Provinzen zu beſt.[ Niederwildungen, Stadt 
den, wo der Natuürreichthum im Füͤrſtenthume Waldek, an 
noch durch den Kunſtfleiß Uber: der Wilde, mit einem Schloſ⸗ 
boten wird. Die Hauptſtadt iſt fe, 900 Haͤuſern, 1800 Einwoh⸗ 
aßburg. E weit nern und mehreren Sauerbrun⸗ 
Niederrochlitz, boͤhmiſche nen, deren Waſſer weit und 
Stadt im bidſchower Kreiſe, mit breit verführt u. beſonders ge⸗ 
191 Häuſern und 1000 Ein⸗ gen Sand und Stein an 
wohnern, welche Batiſtwebe⸗ rühmt wird. (Aae 
reien, Bleichen und Glasſchlei. Niederzwoͤnftz, ſaͤchſiſ. 
ferei unterhalten. Dorf im Erzgebirge, am Zwö⸗ 
Niederſachs werfen, nitzgache, mit 175, Häufern u. 
ſtollbergiſches Dorf in der 1600 Einwohnern, welche fei⸗ 
bannöverfchen Grafſchaft Ho⸗ ne Spitzen kloͤppeln, Baumes 
e mit einem Kupfer⸗ wollenweberei u. ſtarken Bret⸗ 
ammer, Alabaſterſchleiferei, terhandel treiben. Auch ſind 
122 Häufern und 800 Einw. hier 4 Mahl⸗, 2 Oel⸗ u. eine 


tet, und die auptſt. Rouen. wohner gleichen me lem Dias 


1 
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ſind die Hundeinſeln, die In⸗ feinen Zwirn verfertigen und 
ſeln der fehlgeſchlagenen Hoff⸗ſtarken Handel mit Selſamen 
nung, Sonder, Grondt, Wa⸗ treiben. \ 
terland, Fliegeninſeln, Könige| Nienover, hanndͤverſches 
Georginſeln, Karlshof, Auro⸗ Amt im Fuͤrſtenthume Göttin 
ra, Vesper, Prinz⸗Wales⸗ v. gen, mit der Spiegelhuͤtte Ame⸗ 
Labyrinthsgruppe. lieth, auf welcher Spiegel bis 
Nieheim, preußiſche Stadt 65 Zoll Hoͤhe u. 21 Zoll Brei⸗ 
in Weſtphalen, am Beverbache, te gegoſſen, geſchliffen und po⸗ 
mit einer Lederfahrik, 216 Haͤu⸗lirt wer den. 
fern und 1300 Einwohnern; in Nierenſtein, großherzog⸗ 
der Umgegend werden gute Kaͤ⸗ lich⸗heſſiſches Dorf am Rhein, 
fe bereitet und unter dem Na⸗ beruͤhmt wegen des koſtbaren 
men Nieheimer verkauft. und geſunden Weines, der hier 
Niemen, ſ. Memel. waͤchſt; hat 207 Haͤuſer und 
Niemegk, preußiſches Dorff 1500 Einwohner. Nahe dabei, 
im Brandenburgiſchen, am Ad⸗ gegen Oppenheim hin, iſt ein 
dabach, mit 295 Häufern und Schwefelbrunnen, wo man 1803 
1660 Einwohnern, welche tuͤch⸗ einen roͤmiſchen Votivſtein, 
tige Leinwand verfertigen, auch Ueberreſte eines roͤmiſch. Bruns 
mit Kieferſamen handeln. nenhauſes und mehrere alte 
Niemes, boͤhmiſ. Marktfle⸗ Münzen fand. f 
cken im bunzlauer Kreife, am Niers, ein ſchiffbarer Fluß 
Zehn, mit einem Schloſſe, in der preußifchen Provinz Juͤ⸗ 
7 Haͤuſern und 2700 Ein⸗lich⸗Cleve⸗ Berg; entſpringt 
wohnern, welche Tuchweberei we Gladbach und Oden⸗ 
und eine Papiermuͤhle unter⸗ kirchen und fallt unterhalb 
halten. Gennep in die Maas. 
Niemirow, ruſſiſche Stadt] Niesky, Herrnhutercolo⸗ 
im Gouvernement Podolien, mit nie und Dorf im preußiſchen 
einer Lederfabrik, Kattunmanu⸗ Regierungsbezirke Liegnitz, mit 
factur, 326 Haͤuſern und 200070 Haͤuſern und 650 Einwoh⸗ 
Einwohnern. nern, welche Woll⸗, Baum⸗ 
Nienburg, Hauptſtadt in woll⸗, Leinen⸗ u. lackirte Zinn: 
der hannoͤverſchen Grafſchaft und Blechwaaren, auch Kut⸗ 
Hoya, an der Weſer, mit 360 ſchen und feine Tiſchlerarbeiten 
Haͤuſern und 3800 Einwoh⸗ verfertigen, eine Blaufaͤrberei 
nern, welche ſich von Leinwe⸗ und Wachsbleiche unterhalten. 
berei, Eſſigbrauerei, Tabaks⸗ Vorzüglich berühmt iſt das hier 
bau, Getreide⸗, Holz⸗ und ſige Seminarium oder Colle⸗ 
Torfhandel und Frachtfuhren gium academicum der Bruͤder⸗ 
naͤhren. E ſunitaͤt, wo die Studirenden zu 
Nienove, Stadt in Oſt⸗ Miſſionairs vorbereitet werden. 
ern, an der Dendre, mit Außer der Theologie erhalten 
Einwohnern, welche ſehr l fie auch Unterricht in der Mar 
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ematik, Phyſik, Naturge⸗ den fruchtbar an Getreide, 
ie Phyſiologie, univer⸗ Wein, Obſt und Hanf. Holz 
ſal⸗ und Staatengeſchichte. giebt es hinlaͤnglich. Die Vieh⸗ 
Nieuport, Stadt und Fe⸗ bucht iſt ſtark. Einen beſon⸗ 
ſtung in Weſtflandern, an der dern Reichthum hat es an Ei⸗ 
perle und einem in die Nord⸗ſen und Steinkohlen, auch 
fe auslaufenden Canale, mit giebt es gute Bauſteine und 
einem Hafen, 550 Häufern u. vortreffliche Mineralwaͤſſer. Die 
2900 Einw., welche Schiff⸗ Einwohner verfertigen viele Ei⸗ 
fahrt, Haͤrings⸗Wallſiſch⸗ u. ſenwaaren, z. B. Anker, Ka⸗ 
Stockſiſchfang treiben. nonenkugeln z auch Glas, Falen⸗ 
Nieuport, feſte Stadt in ſce, Wollenzeuge, Leder und 
der niederlaͤndiſchen Provinz treiben einen anſehnlichen Hans 
Südholland, am Leck, mit 142 del mit ihren Fabricaten und 
Häufern und 900 Einwohnern. Naturproducten. 8 
Nieuwkerk, niederlaͤndiſ. Niger, in der Mandingo⸗ 
Marktflecken in Geldern, am ſprache Jolibaz iſt ein in Afri⸗ 
Zuhderſee, mit einem Hafen u. ka, auf der Nordſeite des Ae⸗ 
Einwohnern. quators, fließender Strom, über 
Nieuwveldtsgebirge, ei- welchen man noch keine voll⸗ 
nes der anſehnlichſten Gebirge kommen beſtimmte Nachrichten 
in der Capcolonie in Afrika, hat. Bis jetzt kannte man 
welches mit den Zwaartbergen ihn blos als den groͤßten Step⸗ 
parallel läuft und die Karroo |penfluß, der auf der öftlichen 
in ihrer ganzen Länge nach Graͤnze des Reiches Bambuk 
Norden b } "lauf einem hohen Berge ent⸗ 
Nievre, ein Fluß im nord⸗ ſpringt, zuerſt von Suden ge⸗ 
weſtlichen Frankreich, welcher gen Norden bis Genne, und 
bei der ehemaligen Abtei Bou⸗ von da an nordoſtwaͤrts bis 
ras entſpringt und unter der Tombuctu fließt, hier ſich in 
bon Nevers in die Loire zwei Arme theilt, wovon der 
faut. Er bewäſſert ungemein Hauptarm nach Hauſſa geht 
ſchoͤne Wieſen, treibt viele Muͤh⸗ und von da nach Bornu ge⸗ 
len u. bei 50 Eiſen⸗ u. Stahl⸗ hen und im Innern von Kafh: 
Könner, Köſchn ſein Lauf nicht na in einen großen See ſich 
ber 10 Stunden beträgt. verlieren ſoll. Ehe er Tom⸗ 
Nievre, ein franzoͤſiſches buctu erreicht, nimmt er ver 
Departement im nordweſtlichen ſchiedene bedeutende Fluſſe von 
Frankreich, zwiſchen Loiret, der Weſtſeite auf und iſt ſchon 
Donne, Cate d'or, Saone⸗Loi⸗ nahe bei feinem Urſprunge für 
re, Alter und Cher. Es ent⸗ große Fahrzeuge ſchiffbar. Im 
alt auf 144 Quadratmeilen Auguſt uͤberſchwemmt er das 
5 1,500 Einwohner. Nur der Land, wie der Nil, und hieß 
ſtliche Theil iſt gebirgig, das daher auch der aͤthiopiſche Nil 
Klima gemäßigt, und der Bo⸗ Vergebens hat bis jetzt die afri 
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kaniſche Gefellſchaft in London haben ſich von Norden 145 ein⸗ 
wegen genauer Erforſchung die⸗gedraͤngt und zum Theil als 
1 Geld und Menſchen⸗ 
leben aufgeopfert. worfen. Der Neger zeigt ſich 
Nigritien, Sudan, jenes hier als gutmuͤthiger, gaſtfreier 
in der lateiniſchen, dieſes in Menſch, iſt aberglaͤubiſch im 
der arabiſchen Sprache, heißt hoͤchſten Grade und roh, aber 
das Land der Schwarzen. Bei nicht unerfahren in Handwer⸗ 
den Eingeborenen Afnu. Iſt das ken; er treibt Viehzucht, Acker⸗ 
innere Afrika zwiſchen der Wuͤ⸗ bau und ausgebreiteten Cara⸗ 
ſte Sahara, Senegambien, Gut- vanenhandel, ſodaß auf den 
nea, Habeſch, Nubien und den | Märkten ſelbſt europäiſche War 
Gallaslaͤndern, enthält unge⸗ ren nicht unbekannt find. Skla⸗ 
55 80,000 Quadratmeilen u. ven, Elfenbein und Gold ſind 


Herren einzelner Länder aufge 


noch ſehr wenig bekannt. die vorzuͤglichſten Handelsarti⸗ 
iſt von Gebirgen durchzo⸗ kel. Dollars, Kauris und In⸗ 
digoſtuͤcke find die Münze die⸗ 
chtbare Gegenden, ein ſehr kt Gegenden. Der Maure und 
warmes Klima, dabei aber] Araber iſt Muhammedaner, aber 
Nachts oft unverhaͤltnißmaͤßige auch viele Neger bekennen ſich 
Kälte, daß das Queckſilber auf zum Islam und haben durch 
den Gefrierpunct fällt. Das ihn die Schreibekunſt erlernt. 
Land iſt an den gewohnlichen Uebrigens find fie nicht intole⸗ 
afrikaniſchen Producten ſehr rant. In der Landſchaft Goo⸗ 
reich, beſonders an Hausthie⸗ ber fol ſogar ein von Kopten 


Hi hat große Waldungen, 


ſalz iſt vorhanden. Ein gu, 
an: 
erweiſe erbaut, aus Lehm⸗ 
Hätten re mit Lehm⸗ 
N f wohl Erdwaͤllen 
Zw 4 Fluͤſſe fallen in I und Gräben umgeben. 
der Scherf von Süden, u. der) Nithau, eine 34 Quadrat: 
Jiau von Weſten. Ob er im — — ee Sandwichinſel in 


1 Rikarta, Ikario, kleines 
tuͤrkiſches Eiland im Archipe⸗ 


iſt der Niger. Im Süden ſind nach von einer waldigen Berg: 
hohe Gebirge. Die eigentlichen] kette durchſchnitten; iſt überall 
Bewohner des Landes find Ne⸗ von Klippen umgeben u. das 
ger, aber Araber und Mauren her zum Anlanden ſehr gefähr: 
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lich. Die Einwohner find lau- ſteinen aufgeführte Wälle, aber 
ter Griechen, welche ſich mit keine Gräben. Im Alterthume 
Kohlenbrennerei, Bienen⸗, Zie⸗ war die Stadt bedeutend groͤ⸗ 
gen⸗ und Schafzucht beſchaͤfti⸗ ßer, von ihren Mauern ſieht 
gen und meiſtens in Hoͤhlen man noch rund herum Merk⸗ 
wohnen. male, desgleichen bezeugen noch 

Nikolaiken, Stadt im Re einige alte anſehnliche Haͤuſer 
gierungsbez. Gumbinnen in Oſt⸗ ihre ehemalige Pracht. Gegen⸗ 
preußen, am Spirdingſee, mit waͤrtig hat die Stadt ein Ca⸗ 
176 Hluſern und 1700 Ein⸗ ſtell, 4 Moscheen und 15,000 
8 welche ſich durch Lein⸗ Einwohner. Der alte gothiſche 
weberei und Fiſcherei naͤhren. Palaſt iſt der Sitz des Stätte 

Nikopoli, tuͤrkiſche Stadt halters. Es giebt hier eine 
am 4 der Osme in die Corduanfabrik, Barchent⸗, 
Donau, in Bulgarien, der Muͤn⸗ Baumwollen⸗, Seidenzeug⸗ u. 
dung der Aluta gegenuber; iſt Leimwebereien und Kattundru⸗ 
befeſtigt, mit weitläufigen Vor⸗ ckereien, . 
ftädten umgeben, 75 ein Schloß Nil, der größte, und ſchon 
auf einem Hügel mit 2 Thor ſeit den älteften Zeiten bekann⸗ 
ren, von welchem ſich eine Mauer] teſte Fluß Afrikas, dem Aegyp⸗ 
bis an die Donau herabzleht, ten ſeine phyſiſche und politi⸗ 
mehrere Moſcheen, einige grie⸗ ſche Exiſtenz verdankt; ent⸗ 
chiſche und katholiſche Kirchen, ſpringt bei dem Dorfe Giſcht 
8 Bäder und 10,000 Einwoh⸗ in Abyſſinien, in einer moraſti⸗ 
ner, melſtens Griechen u. Bul⸗ gen Ebene, geht durch den See 
garen. Da die Stadt ganz von] Dembea, und in einem ſuͤdoſt⸗ 
er Bauptftraße abliegt, ſo wird lichen Bogen um das Land der 
ſie von Reiſenden wenig beſucht Guxo, wendet ſich als Bahr 
und iſt daher auch wenig be⸗el Afrak (blauer Fluß) nord 
kannt; uͤber die Donau geht waͤrts nach Nubien, nimmt hier 
hier eine Fahre. Die Türken den Bahr el Abiad (weißen 
en unter ihrem Fluß) auf, tritt dann in Up 
Sultan Bajazeth ein maghari⸗ gppten ein und bildet bald die 
ſches Heer. erſten Waſſerfaͤlle, die aber 

Nikofia, bei den Griechen bei Weitem nicht fo betrachtlich 
Levkoſſo, Hauptſtadt auf der ſind, als viele Reiſende fie ma⸗ 
türkiſchen Inſel CEypern; hat chen. Von hier an fließt er in 
eine angenehme Lage im Mit⸗ Oberaͤgypten langſam, in Mit⸗ 
telpunete der Inſel, in einer teläͤgypten iſt aber fein Lauf 

bene, und iſt im Befige des ſchnell und zuweilen reißend. 
eſten Waſſers auf der ganzen Von Cairo bis zum Delta iſt 
Inſel, welches mittelſt einer er voller Inſeln, u. nun theilt 
to baren Waſſerleitung aus dem er ſich in 2 Arme, welche, 
Gebirge hergeleitet wird. Die nachdem viele Canale aus ih⸗ 
Stadt hat große, mit Nuader⸗ nen abgeleitet find, unterhalb 


— 
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Roſette und Damiate ſich ins] Nimptſch, preußiſche Stadt 
mittellaͤndiſche Meer ergießen. im Regierungsbezirke Breslau, 
Vorzuͤglich merkwürdig iſt ſein an der Lohe, mit 276. Häufern 
eriodiſches Austreten. mund 1500 Einwohnern, welche 
lfaͤngt er an zu En fid von Strumpf⸗ und Tuch⸗ 
und zwar bis zu Ende des Juni weberei naͤhren. 
nur allmälig, von da an aber Nimwegen, befeſtigte Stadt 
immer ſtaͤrker, bis er gegen den in der niederländiſchen Provinz 
24. September den hoͤchſten Geldern, an der Waal; hat 
Standpunct erreicht hat. Die einen hohen Huͤgel, eine alte 
Höhe des Waſſers wird an ei Burg, ein ſchoͤnes Rathhaus, 
ner eigenen, auf der Inſel Rod⸗ 1900 Häufer und 18, Ein⸗ 
da befindlichen Säule, der Nil⸗ wohner, welche gutes Bier, 
meſſer genannt, gemeſſen und Blechwaaren und Papier ver: 
öffentlich bekannt gemacht. Iſt fertigen und Speditionshandel 
dieſe auf 16 Ellen gekommen, treiben. 
fo wird der durch Cairo ge Ning⸗po⸗fu, Liampo, 
hende Canal unter großen Beier | hinefiihe Handelsſtadt in der 
lichkeiten e worauf Provinz Tſchetkian, mit einem 
das Waſſer durch mehr als 90 Hafen. 
Canaͤle über das Land verbrei Ninguta, Hauptſtadt in 
tet wird. Bleibt die Hoͤhe auf 16 der Mandſchurei und Stamm⸗ 
Ellen ſtehen, fo koͤnnen nur we⸗ ort des ‚gegenwärtigen chineſi⸗ 
nig Felder befeuchtet werden, ſchen Regentenhauſes. 5 
u. es iſt kein fruchtbares Jahr Ninove, Stadt in der nic⸗ 
zu erwarten. Am fruchtbarſten derlaͤndiſchen Provinz Oſtflan⸗ 
wird es, wenn der Nil 22 El⸗ dern, an der Bendre, mit 3400 
len hoch ſteigt. Das Nilwaſſer Einwohnern. f 
iſt rn ag teübe , er Nio, oder Jos, eine kleine 
ſchmackhaft und geſund, und tuͤrkiſche Inſel im Archipelagus; 
ſoll auch die Fruchtbarkeit der liegt hoch, iſt gebirgig u. von 
Weiber befördern. Es iſt auch kleinen Thaͤlern durchſchnitten, 
ſehr fiſchreich; vorzüglich finz|fehe fruchtbar an Getreide, 
det man Aale, Barben, Lipp⸗ Wein, Oel und Suͤdfruͤchten. 
ſiſche, Barſche u. Welſe. Aber) Sie zählt 4000 Einw., meiſtens 
der fuͤrchterlichſte Bewohner des Griechen, welche nebſtbei Bie⸗ 
Nils iſt das Krokodil. nenzucht treiben, Strümpfe u. 
Nimburg, boͤhmiſche Stadt Mützen verfertigen und wohl 
im bunzlauer Kreiſe, auf ei⸗ habend ſind. Der Kapudan⸗ Pa 
ner Elbinſel, mit 800 Hauſern ſcha bezieht von der Inſel jahr⸗ 
und 2000 Einwohnern, welche lich Piaſter Einkünfte, 
Gartenbau und Melonenzucht was gewiß nicht viel iſt und 
treiben. a die Türken von dem ungere 
Nimis, venetianiſches Dorften Vorwurfe frei ſpricht, als 
in Friaul, mit 2500 Einw. ( ſaugten ſie ihre Unterthanen aus. 
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Homer ſoll auf dieſer Inſel ge⸗ Fleiß der Einwohner hat ihn 


ſtorben ſeyn u. begraben liegen. dur 


Niort, Hauptſt. des fran⸗ 
zoͤſiſchen Departements beider 
Sevres, an der ſchiffbaren Ser 
vre⸗Niortoiſe; iſt mit Mauern 
umgeben, ziemlich anſehnlich u. 
volkreich, mit 2000 Haͤuſern u. 
15,100 Einwohnern. Das ziem⸗ 
lich fefte Schloß dient jest als 
Gefaͤngniß, auf dem Rathhauſe 
iſt eine der aͤlteſten Schlaguh⸗ 
ren, die es giebt. Von den bei⸗ 
den Kirchen iſt die eine ein 
Werk der Englaͤnder und im 
gothiſchen Geſchmacke; das hie⸗ 
ſige Hoſpital iſt ziemlich groß, 
auch iſt hier eine Centralſchule. 
Die Einwohner verfertigen vie⸗ 
le wollene Zeuge, Serge, Dro⸗ 
guets und bereiten ſehr gutes 
Saͤmiſchleder. Sie treiben auch 


bedeutenden Handel mit Getrei⸗ gemaͤßigten Landſtriche, 
de, Mehl und Vich. In derſſchen Koſtroma, Kaſan, 


Nähe ſind Silber⸗ und Blei⸗ 
rgwerke. f 


Auftragen guter Erde 
tragbar gemacht. Er erzeugt 
allerhand Getreide, Reiß, Hills 
fenfrüchte, Obſt, Suͤdfruͤchte, 
man findet Kampherbaͤume, 
Firnißbaͤume, Schiffbauholz, 
Wildpret, zahmes Vieh, Gold, 
Eiſen, Kupfer, Silber, Zinn 
und Edelſteine. Ihre Größe u. 
Volksmenge laſſen ſich nicht ge⸗ 
nau beſtimmen. 5 

Niſaͤa, das alte Megara, 
Stadt in Griechenland, am 
Meerbuſen Engia, mit einem 
Hafen, 400 Haͤuſern und 2000 
Einwohnern. 

Niſchabur, Hauptſtadt der 
Provinz Choraſſan in Perſien, 
mit einer Säͤbelklingenfabrik. 

Niſchnei⸗Nowgorod, 
ein ruſſiſches Gouvernement im 
wi⸗ 
im⸗ 
birsk, Penſa, Tambow und 
Wladimir; iſt eine 961 Qua⸗ 


Nipon, Niphon, Dſche⸗ dratmeilen große Ebene auf bei⸗ 
puen, die groͤßte Inſel u. der den Seiten der Wolga, mit 
aupttheil des japaniſchen Rei⸗ mildem und geſundem Klima 


63 iſt ſehr gebirgig, u. ent⸗ 
hält 5 Vulcane. Die Berge 
oe einer Menge Fluͤſſe und 

che ihr Daſeyn. Da die In⸗ 
ſel hoch liegt, iſt das Klima 
im Allgemeinen gemaͤßigt, im 
Winter friert es nicht ſelten 


ſehr 5 
ee in 
— oft unerträgliche Hitze. 


ſchnell 8 
— — abwechſelnd 


und fruchtbarem Boden. Mo⸗ 
raͤſte giebt es wenig, hingegen 
viele gute Heuſchlaͤge u. Vieh⸗ 
triften. Die Waldungen find in 
neuern Zeiten ziemlich duͤnn 
gemacht worden. Die vorzuͤg⸗ 
lichſten Naturproducte ſind vie⸗ 


im Sommer aber le Fiſche, Getreide, Hanf, Lein, 
den ſuͤdlichern Thei⸗ Kochſalz, Alabaſter, Gyps u. 
ie Kalkſtein. Die Zahl der Ein⸗ 
itterung iſt unbeſtaͤndig und wohn. beläuft ſich auf 1,350,000, 
Erdbeben, deren Hauptbeſchaͤftigung Acker⸗ 


e, Orkane und ſchreck⸗ bau, Viehzucht und Fiſcherei 
liche Gewitter ſind 57 An iſt. Die gleichnamige Haupt⸗ 
fru 


iſt der Boden nicht 


cht⸗ ſtadt liegt am Einfluffe der Oka 


„aber der unermüdliche lin die Wolga, hat ein Caſtell, 
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1900 meiſt hoͤlzerne Häufer u. liegt in einer an Getreide, Oel 
14,000 Einwohner. Es giebt und Wein fruchtbaren Ebene, 
hier Kupfer⸗ und Eiſenſchmie⸗ 169 franzoͤſiſche Meilen von Pa⸗ 
den und Tuchfabriken, auch ris. Sonſt war fie eine der 
geht hier die Heerſtraße von groͤßten Städte in Frankreich, 
Moskau nach Sibirien durch, und noch jetzt iſt fie ſehr bluͤ⸗ 
und die Stadt iſt der Haupt⸗ hend. Sie iſt mit einer Mauer 
ſtapelort fuͤr die Schiffe auf umgeben und hat 7 Thore, 
der Wolga. 4800 Haͤuſer und 40,000 Eins 
Niſchnel⸗Kamtſchask, wohner. Die Straßen der eis 
kleine ruſſiſche Feſtung auf der gentlichen Stadt ſind eng und 
Halbinſel Kamtſchatka, am Ein⸗ winkelig, deſto anſehnlicher und 
fluſſe der Naduga in die Kamt⸗ ſchoͤner 12 die Vorſtaͤdte. Sie 
ſchatka, mit 100 Haͤuſern und enthalt 8 Kirchen, viele aufge⸗ 
550 Einwohnern. hobene Kloͤſter, ein ſchoͤnes 
Niſchnei⸗Lomow, ruſſi⸗Rathhaus, die Citadelle und 
ſche Kreisſtadt im Gouverne⸗ den Salamanderplag. Vorzuͤg⸗ 
ment Penſa, am untern Lo⸗ lich merkwuͤrdig machen die 
mow, mit 683 Haͤuſern und Stadt die roͤmiſchen Alterthüs 
3900 Einwohnern, welche von mer; dahin gehören vorzuͤglich: 
Ackerbau und Viehzucht leben. das Amphitheater, 400 Fuß 
Merkwuͤrdig iſt der große Erb: lang, 64) Fuß hoch und in 2 
wall, welcher von hier bis an Reihen, jede von 60 Schwib⸗ 
den Fluß Mokſcha reicht und bogen, abgetheilt, unftreitig ei⸗ 
ehedem zur Vertheidigung ge⸗ nes der aͤlteſten Gebäude dieſer 
gen die Kubanen diente. Art, die ſich bis auf unſere 
Niſchnei⸗Newiansk, fe⸗ Zeit erhalten haben; das vier⸗ 
ſte Stadt und Huͤttenort im eckige Haus (la maison quar- 
ruſſiſchen Gouvernement Perm, 880), 84 Fuß lang und breit 
mit einer 9 „Blech- und 86 Fuß hoch, ſonſt ein 
waarenfabrik, 2 Haͤuſern heidniſcher Tempel, dient jetzt 
und 9800 Einwohnern. als Kirche; das Portal iſt ſehr 
Niſchnei⸗udinsk, ruſſiſche ſchoͤn; der Dianentempel, viel⸗ 
Kreisſtadt im Gouvernement leicht ein en von 54 
Irkutzk, an der Uba, mit 160 Fuß Länge, Buß Breite 
Dauern und 1500 Emo. und 87 Faß Höhe, hat durch 
Niſida, eine kleine unbe⸗ die Zeit etwas gelitten; die 
wohnte Inſel, an der Kuͤſte Tourvagne, einer der uralten 
von Neapel, unfern Puzzuoli, Thuͤrme der vorigen Stadt⸗ 
mit dem Hafen Porto Pavonez mauer, an deſſen Fuße ſich die 
iſt reich an Limonien. ſogenannte Fontaine von Nis⸗ 
Nismes, Nemansus, die mes befindet, welches ein ſehr 
alte, anſehnliche und berühmte angenehmer Spaziergang iſt, 
e Departements wo man durch Nachgrabungen 
Gard im ſuͤdlichen Frankreich viele Alterthuͤmer enkdeckt hat. 


— 
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Als Fabrikort gehoͤrt Nismes leitmeritzer Kreiſe, mit 576 
zu den erſten in Frankreich; Haͤuſern und 4000 Einwoh⸗ 
man verfertigt ſeidene Zeuge, nern, welche Lein⸗ und Baum⸗ 
Strümpfe u. Handſchuhe, Sam⸗ wollenweberei treiben. 
met, Pluͤſch, Taffet, Gros de Nizniow, Marktflecken im 
Tours, Serſche, baumwollene ſtanislawower Kreiſe in Gas 
Waaren, auch iſt der Handel lizien, am Dnieſter, mit einer 
mit Oel, Wein und getrockne⸗Flintenſteinfabrik. 
ten Fruͤchten ſehr wichtig. Die) Nizza, eine ſardiniſche Graf: 
vormalige Akademie der Wiſs⸗ ſchaft in Oberitalien, welche ans 
ſenſchaften ſtand in gutem Rufe. mittellaͤndiſche Meer graͤnzt u. 
Niſſa, feſte Stadt in Ser⸗ durch den Var von Frankreich 
vien, an der Niſſawa; hat 2 geſchieden wird. Das Areal bes 
Thore, 2 Caſtelle, eine befe⸗ traͤgt 60 Quadratmeilen, wor: 
ſtigte Vorſtadt, 2000 Haͤuſer auf 204,000 Einwohner leben. 
und 7000 Einwohner. Ueber Es iſt ein ſehr gebirgiges Land, 
die Niſſawa führt eine 700 Fuß das faſt aus lauter kleinen Thaͤ⸗ 
lange, auf . Pfeilern lern beſteht und von der Tinea, 
ruhende Brucke, die einen klei⸗Veſubia und Ropa durchfloſſen 
nen feſten Bruͤckenkopf hat. Von wird. Das Klima iſt außerſt 
den hoͤhern Weinbergen am lin⸗ angenehm und geſund, und es 
ken Ufer des Fluſſes kann die herrſchen hier nie rauhe Winde, 
Feſtung eingeſehen werden. Am tveshalb viele reiche Ausländer 
24. September 1689 ſchlug der hieher reifen, um ihre Geſund⸗ 
Markgraf Ludwig v. Baden heit wiederherzuſtellen. Haupt⸗ 
mit 17,000 Teutſchen 40,000 producte find: Saale 
Türken. „ Honig, Wachs, Obſt, Suͤd⸗ 
Nive, ein Bergfluß im fran⸗ früchte, vortrefflicher Wein u. 
zoͤſiſchen Departement Nieder⸗koͤſtliches Olivendl. Die gleiche 
pyrenaͤen, welcher auf dem namige Hauptſtadt iſt ziemlich 
Berge Mendiſahar entſpringt betraͤchtlich, etwas befeſtigt u. 
und bei Bayonne in den Adour ſchoͤn gebaut, hat einen kleinen 
falt. Hafen, ein feſtes Schloß und 
Nivelles, Stadt in der 20,000 Einwohner. Es giebt 
niederländiſchen Provinz Suͤd⸗ hier 10 Moͤnchs⸗, 4 Nonnen⸗ 
brabant, an der Thienne, mit kloͤſter, 3 Kirchen, worunter 
750 ‚Häufern und 7000 Ein⸗ der Dom ausgezeichnet, 2 Ho⸗ 
Bohlen, welche Leinwand⸗ u. ſpitaͤler und 6 Oratorien. Zu 


N erei, Spitzenkloͤppe⸗ den ſehenswertheſten Gebäuden 
lei, Flachs, — go Ho⸗ 2 die ee 
pfenbau und Handel treiben; Die Einw. treiben Handel mit 


zugleich iſt hier eine Papier⸗ Wein, Oel, Eſſenzen und Blu⸗ 
mitte ee, men, haben Fk Sabatsfabrif, 
1 Nixdorf, Großnickels⸗ Oele, Papiers u. Seidenmüͤhle. 

orf, boͤhmiſcher Flecken im Nizza delta Paglia, fare 
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diniſche Stadt im Herzogthume] Hardenberg, 177 Haͤuſern und 
8 N ee eee 1000 Einwohnern. 
es Belbo und der Nizza, mit RNogat, tft der öftliche Arm 
5000 Einwohnern, welche Zwirn der Bidet 8 Be 25 15 
mühlen, Obſte, Oliven und montauiſchen Spitze den Haupt⸗ 
Weinbau unterhalten. ſtrom verläßt, an Marienburg 
Noale, venetianiſcher Markt⸗ voruͤberfließt u. bei dem Dorfe 
flecken am Marzenego, mit ei⸗ Zier in das kuriſche Haff fällt. 
nem Gaftell und 2500 Einwoh:| RNogent en haute Mar 
2 u ne, franzöfifche Stadt im De⸗ 
derfabriken unterhalten, * I partement Obermarne, mit 298 
Nocera delli Pagan! —— el KR 
flap eitanifge Stadt im Bein: rege Meſſer⸗ und Nadelfa⸗ 
cipato ulteriore, am Sarcio, No 
1 gent Artaud, franzoͤ⸗ 
mit 6800 Einwohnern. N ſiſche Stadt im Departement . 
„Nördlingen, baierſche Aisne, an der Marne, mit215 
. Eur 2 1 Häufern u. 1400 Einwohnern. 
ge aut, mit Mauern, Thürmen No gent le Bernard, fran 
und Gräben umgeben, hat 5 zoͤſiſcher Marktflecken im Depar⸗ 
Shot „760 Haͤuſer und 7000 |tement Sarthe, mit 262 Haͤu⸗ 
roͤßtentheils evangeliſche 
3 unter 1 eien che Leinweberei treiben. 


Zeuge, Leinwand, Drillich, 
Bettzeug, Handſchuhe und Nogent fur Marne 
ö und eln ſtark Marktflecken an der Marne gg 
mit Federn. 1684 wurden hier Departement Seine, mit 
die Proteſtanten total esche Haͤuſern und 1200 Einwohnern. 
gen. Nogent fur Seine, Stadt 
Norten, hanndverſcher Fle⸗ im Departement Aube, an der 
cken, im enthume Goͤttin⸗ 2 iffbar werdenden Seine; 
gen, mit dem alten Schloſſe eine Baumwollenſpinnerei, 


1 
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Strumpfwebereien, Wein: und lige Benedictinerabtei Noirmou⸗ 
Getreidehandel, 750 Häufer|tier, wovon die Inſel den Na⸗ 
und 3900 Einwohner. men hat. 

Nohra, ein preußiſch. Dorff Nola, neapolitaniſche Stadt 
zwiſchen Erfurt und Weimar, in der Provinz Terra di Lavoroz 
mit 60 Käufern, merkwürdige ſteht auf der alten, jetzt mit 50 
durch den Auszug der jenaiſchen Palmen hoher Erde bedeckten 
Burſchen 1791. Stadt und hat ſchlechte, mit 

Noja, Stadt in der neapo⸗ Kalkſteinen gepflaſterte Straßen. 
litaniſchen Provinz Baſilicata, Es ſind hier 8400 Einwohner, 
mit 4000 Einwohnern. 13 Kloͤſter und 4 Kirchen, wor⸗ 

Noirmoutier, franzoͤſiſche unter die Kathedrale, ein go⸗ 
Inſel im atlantiſchen Meere, thiſches Gebäude, iſt, auch iſt 
ki Departement Vendse ge⸗ der Palaſt der alten Grafen 


orig. Zwiſchen ihr und dem von Nola noch vorhanden 
feſten Lande liegt die Infell Nolay, franzoͤſiſcher Markt⸗ 
Bouin. Sie iſt 7 franzoͤſiſcheſ flecken im Departement Cote 
Meilen lang und 1 bis 2 breit. d'or, mit 245 Häufern u. 2000 
Der Boden iſt ganz ſandig und Einwohnern, welche Weinbau 
wenig fruchtbar und liegt 12] treiben. 
Fuß tiefer als das Meer, ge) Nolla, ein ſehr reißender u. 
gen deſſen Eindringen die Ein⸗ oft große Verwüſtungen anrich⸗ 
wohner, gleich den Holländern, tender Gebirgsfluß in Grau⸗ 
kuͤnſtliche Daͤmme angelegt ha⸗ buͤndten. 
1 welche um fo koſtſpieliger“ Nollendorf, boͤhmiſches 
„da die Inſel ganz und Dorf im leitmeritzer Kreiſe, mit 
gar keine Steine hat. Der 72 Haͤuſern und 400 Einwoh⸗ 
Sand ift auch die größte Plage nern. Hier ſiegten die Preußen 
der Einwohner, indem er oft 1575 die Franzoſen im Auguſt 


Nontron, franzöfif. Stadt 
im Departement Dordogne, am 
Baudiat, mit 443 Haͤuſern und 
nige Weingärten, aber der Wein 2800 Einwohnern. In der 
augt nichts; an Wieſen fehlt Nahe der Eiſenhammer Las 


ſehr arbeitfamen, aber we⸗ſcken im Departement Puy de 
cultivirten Einwohner ſind Dome, am Allier, mit 700 
erei, Seeſalzbereitung und Einwohnern. Auf dem Gipfel 
ahrt, indem fie wackere des Berges ſieht man noch die 
Seeleute find. Die gleichnamige Ruinen des alten Schloſſes, das 
Stadt auf diefer A ya ei⸗ vor Zeiten für eine der ſtaͤrk⸗ 
den Hafen und 1700 Einwoh- ſten Feſtungen in der Auvergne 
ner. Hier iſt auch die vorma⸗ galt. Am 818. dieſes Berges 
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iſt ein grauliches Geſtein, das] rika, welche durch die Landenge 
eine ſchoͤne Politur annimmt, von Panama mit Suͤdame⸗ 
aber an der Luft bald verwit⸗ rika zuſammenhaͤngt. Dieſes 
tert und daher nur zum Bau Land hat an allen Kuͤſten tiefe 
im Innern der Haͤuſer zu ge⸗ Meerbuſen, im Oſten den gro⸗ 
brauchen iſt. ßen Buſen von Mexico mit der 
Nonnmattweier, eln klei- Honduras» und Campechebai; 
ner See im Wieſenkreiſe inſ im Norden den Lorenzbuſen und 
Baden; liegt 2826 Fuß über|die Baffinsbai; im Weſten den 
dem Meere, auf dem Kohlgar⸗californiſchen Buſen, oder das 
ten, hat 288 Ruthen im Um⸗Purpurmeer, und den Buſen von 
fange und enthaͤlt eine ſchwim⸗ Panama. Zahlreiche Inſeln um⸗ 
mende Inſel, welche aus Torf, geben die Nordweſtkuͤſte, und 
Erde, Moos, Laub, Gras und auch im Südoften iſt der weſt⸗ 
Wurzeln beſteht. Der See iſt indiſche Archipelagus nahe. Ei 
reich an Forellen und Karpfen. ne große Inſel (Grönland) iſt 
Nootka, Nutka, Aua⸗ im Nordoſten. Zwiſchen dieſer 
drainſel, Vancouverinſel,ſund der Hudſonsbai bleibt no 
liegt an der Nordweſtkuͤſte von Vieles zu entdecken übrig. Von 


Amerika, iſt 1730 Quadratmei⸗Suͤden her ziehen die Cordille⸗ 


len groß u. gehört den Briten. ras u. geben durch ihre Rich⸗ 
Das Klima ift zum Erzeugen [tung und Verzweigung dem 
europaͤiſcher Gewaͤchſe Mals Lande im Oſten des mexicani⸗ 


und Weizen ausgenommen) ge⸗ſchen Buſens feine Geſtalt. Sie 
ſchickt. Die Hügel find mit Piz breiten ſich gegen Norden im⸗ 


nien, Eichen, Cypreſſen, Ro- mer weiter aus und bilden an 


‚In, Vaccinien und Androme⸗ der Weſtkuͤſte ein über 150 Mer 
den bedeckt, auch leben hier len breites Bergland, in wel 
viele 4e chem man 2 Hauptketten deut⸗ 


Nootkaſund, eine Bai an lich unterſcheidet, deren eine , 
der Nordweſtküſte von Amerika, das Felſen⸗ oder Steingebirge, 
bei der Inſel Nootka, unter 49° / im Innern fortläuft u. die Waſ⸗ 
nördlicher Breite, welche haͤu⸗ ſerſcheide zwiſchen dem Stroms 
fig von Engländern, Nordame⸗ gebiete des Miſſiſippi und allen 

anern und jetzt auch von nach der Weſtkuͤſte fließenden 
Sandwichinſulanern des Pelz⸗Gewaͤſſern bildet, Die andere 
werks wegen beſucht wird. Kette erhebt ſich wenige Mei, 
ora, ſchwediſche Bergſtadt len von der Küſte und läuft 


und Hagby, mit 800 Einwoh⸗ von Californien bis zum ho 
nern, die ſich von Ackerbau, ſten Norden fort. Sie erhebt 
Handwerken und Eiſenhandel ſich unterm 60 noͤrdlicher Brei 
naͤhren. te im Eliasberge bis 17, 


N 
im Län Oerebro, am See Nora laͤngs derſelben von der 4 
e 


Nordamerika, begreift die Fuß, während das Felſeng 0 
7 


nördliche Halbinſel von Ame⸗ ge wohl nirgends über 1 
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Fuß hoch iſt. In dieſem weft: ben; vom 80° nörblicher Breite 
lichen Gebirgslande, welches an nur wilde Indianer, von der 
weite Flachen und Hochebenen nen jedoch einzelne Stämme im 
in ſich ſchließt, fließen gegen Oſten ſchon beträchtliche Schritte 
Süden der Rio del Norte, ge⸗ zu europäifcher Cultur gemacht 
gen 8 der Colorado, u. haben; im aäußerſten Nordoſten 
gegen Weſten der Columbia. Esquimaux. Die eingewander⸗ 
Unterm 49° nördlicher Breite ten Europäer find in Suͤdwe⸗ 
läuft ein Arm des Felſengebir⸗ſten Spanier, in der ganzen 


ges, unter dem Namen des un⸗ 
genannten Gebirges, in ſehr ge⸗ 
wundener Richtung gegen Oſten 
und bildet die Nordgraͤnze des 
Gebiets des Miſſiſippi, theilt 
ſich unterm 77 n rdlicher Brei⸗ 
te in 2 Arme, welche die 5 gro⸗ 
ßen Seen einſchließen und von 
der Hudſonsbai trennen. Im 
Norden dieſer Kette iſt das 
Land von vielen Bergreihen, 
Seen, Suͤmpfen und 19 5 
durchſchnitten und hat öftliche 
und noͤrdliche Abdachung zur 
Hudſonsbai und zum Eismeere. 
Das Gebiet des Miſſiſippi bleibt 
im Suͤden zum mexicaniſchen 
Meerbuſen offen, wird aber im 
Oſten durch verſchiedene Ketten 
des bis zu 6600 Fuß hohen 
Alleghanygebirges geſchloſſen. 
Ein noch unbekanntes Gebirgs⸗ 
ſyſtem bildet die große Halbin⸗ 
ſel Labrador. Zwiſchen den bei⸗ 
den großen Gebirgslaͤndern im 


öftlichen Hälfte der Mehrzahl 
nach Engländer, viele Teutſche 
und Franzoſen, weniger von 
andern Nationen; in Grönland 
einige Daͤnen, u. an der Nord⸗ 
weſtkuͤſte Ruſſen. . 
Nordamerikaniſch. Brei 
ftaat, die vereinigt. Staa 
ten von Nordamerikas lie 
gen zwiſchen dem 30 und 49 
noͤrdlicher Breite und werden 
von den engliſchen Befigungen, 
dem atlantiſchen Meere, mexi⸗ 
caniſchen Meerbuſen, der Re⸗ 
publik Mexico und dem ſtillen 
Meere begraͤnzt. Sie dehnen 
ſich in ihrer größten Länge von 
Oſten nach Weſten 500 Meilen, 
und in ihrer größten Breite 
von Süden nach Norden 250 
Meilen weit aus. Ihr Flaͤchen⸗ 
inhalt wird ſehr verſchieden zu 
78,000 bis 112,000 Quadrat⸗ 
meilen angegeben. Das ganze 
republicaniſche Reich iſt von der 


Weſten und Oſten breiten ſich Natur in 3 große Ländermafe 


an beiden Seiten des Miſſiſippi ſen getheilt, deren jede ihr bes 
und Miſſuri ungeheure Ebenen ſonderes Waſſerſyſtem hat. Dieſe 
(Savannen) aus. Das Klima] Theilung bewirken die beiden 
m Landes begreift alle Grade Hauptgebirgszuͤge, die Allegha⸗ 
5 Temperatur, von der drü⸗ ny oder Apalachen im Osten, 
Pre Hitze der Tropenländer und das Felſengebirge im We⸗ 
Mer zum ewigen Winter des Po⸗ ſten. Das Nordweſtland begreift 
6 meeres, in ſich. Die Einge⸗ das Gebiet des an de e 
8 ſind Mexicaner, die] Das Felſengebirge dehnt ſich in 

ckerbau und Handwerke trei⸗ beträchtlicher Breite aus und 
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erhebt ſich mit ſeinen Gipfeln land und ungeheure grasreiche 
über die Schneelinie, der Long Ebenen (Savannen), mit uner⸗ 
Pik unterm 42° iſt 12 500 Fuß meßlichen Waͤldern bedeckt, an 
hoch. Es bildet zwiſchen ſich den Ufern der Fluͤſſe und des 
große fruchtbare Thaler, zeigt Meeres, theils fo niedrig, daß 
Spuren alter Vulcane, iſt ſtark ſie Moraͤſte und Lagunen bil⸗ 


bewaldet und kein zuſammen⸗ 
gig Gebirgswall, ſondern 
at ein weites Querthal, wel⸗ 
ches mit dem Innern eine be⸗ 
queme Verbindungsſtraße dar⸗ 
bietet. Das Mittelland enthaͤlt 
das ungeheure Gebiet des Miſ⸗ 
ſiſippi, welcher unterm 48° am 
ſuͤdlichen Abhange eines niedri⸗ 
gen Bergzuges entſpringt, in 
ſeiner obern Hälfte große Waſ⸗ 
ſerfaͤlle und Stromſchnellen hat 
und nach einem Laufe von 600 
Meilen an ſeiner Muͤndung ein 
weit in-das Meer hineinreichen⸗ 
des Delta bildet. In ſeinem 
untern Laufe erſtrecken ſich ſei⸗ 
ne ueberſchwemmungen oft 5 
Meilen ſeitwärts. Er nimmt 
alle Gewaͤſſer von der Oſtſeite 
des Felſengebirges u. der Weſt⸗ 


den, die der Geſundheit eben⸗ 
ſo nachtheilig als dem Anbaue 
hinderlich find. Gleichfoͤrmig und 
ohne bedeutende Unterbrechung 
zieht ſich der Boden von dem noͤrd⸗ 
lichen Erdruͤcken bis zum mexi⸗ 
caniſchen Meerbuſen inab, da⸗ 
5 ſich hier weniger Landſeen 
ilden konnten als in der noͤrd⸗ 
lichen Halfte Nordamerikas. Nur 
an der Nordgraͤnze beruͤhren 
die 4 großen canadiſchen Seen 
das Staatsgebiet: der obere, 
Huron⸗, Erie⸗ u. Ontario⸗See. 
Der 60 Meilen lange Michi⸗ 
gan iſt durch die Straße Michil⸗ 
limakinak mit dem Huronſee ver⸗ 
bunden. Der oͤſtliche Haupt: 
theil des Staates begreift das 
Gebiet der Kuͤſtenfluͤſſe am at⸗ 
lantiſchen Meere in ſich. Das 


ſeite der Apalachen in ſich auff unter dem allgemeinen Namen 


und waͤlzt daher eine ungeheure 
Waſſermaſſe in das Meer. Drei 
der größten Fluͤſſe Nordameri⸗ 
kas fließen in ihn, von Oſten 
der 200 Meilen lange Ohio, von 
Weſten der 600 Meilen lange 


Miffurt und der 300 Meilen he erreichen, 
Die andern bewaldet find, ſchoͤne Thaler 


lange Arkanſas. 


Apalachen oder Alleghany von 
Norden gegen Suͤdweſten ſich 
ausdehnende Gebirgsſyſtem iſt 
eigentlich eine mit verſchiedenen 
Bergreihen bedeckte Hochebene, 
welche nicht über 6600 Fuß Hö 
größtentheils ſtark 


Nebenflüſſe des Miſſiſippi ſind bilden und im Norden auf ih 
im Oſten der Illinois, im We⸗ rer Höhe, im Süden an ihrem 


ſten der Peters⸗„Moͤnchs⸗Franz⸗ Fuße Moräſte haben. Das Kuͤ⸗ 
und rothe Fluß. Die Gebirge, ſtenland an ihrem oͤſtlichen Ab: 
welche das Mittelland von bei- hange iſt im Norden ſehr ſchmal, 
den Seiten einſchließen, verfla: nimmt aber gegen Suͤden an 
chen ſich nach dem Innern all- Breite zu, zieht ſich bis an den 
maͤlig und bilden ein größten: Miſſiſippi hin und beſteht im 
theils ſehr fruchtbares Hügel⸗ Innern aus ſchwerem Boden, 
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am Meere aus Sandebenen, mit len lange Canal von Middleſ⸗ 
großen Nadelwaldungen bedeckt, ſer von Boſton zum Merrimak; 
und ungeheuren Moräften. Die der Canal von Charleston zum 
Halbinſel Florida enthält in ihe|Santee, 22 Meilen lang; der 
rem Innern nur einen maͤßigen Canal zwiſchen dem Susque⸗ 
Bergrücken. Die dem atlanti⸗ hanna und Ohio und andere. 
ſchen Meere zufließenden Stroͤme Ja man denkt ſchon daran, den 
kommen an Größe denen im In⸗Miſſuri mit dem Columbia zu 


nern nicht gleich, 


größte derſelben, der Susque⸗ Plan aus 
ana, iſt nur 100 Meilen lang. lantiſche 


denn der verbinden, ſodaß, wenn dieſer 


efuͤhrt iſt, das at⸗ 
eer, der Lorenzbu⸗ 


ehrere derſelben haben im Ge: ſen, die großen Seen, der mexica⸗ 


birge Waſſerfaͤlle. Die Küfte 
iſt im Norden ſehr zerriſſen, 
hat dort viele und zum Theil 
tiefe Buſen, viele Inſeln, und 
an einigen era ſteile Ufer. 
Im Suͤden iſt der Uferrand 
ichfoͤrmiger und flacher, zum 

il fumpfig, aber ebenfalls 
inſelreich. Die Fluͤſſe der Nord: 
zn haben alle eine faſt ſuͤd⸗ 
che, die der Suͤdhaͤlfte eine 
mehr öftliche Richtung. Sie 
d von Norden nach Suͤden 
lgende: der Schoodiak, Pen⸗ 
obſcot, Kennebek, Merrimak, 


Susquehanna, Potowmak, 


mes, Roanoke, Newſe, Cap gleiche 
Fear, Pedee, Santee, Savan⸗ Lander weit kalter, 
nah, St. Georg, St. John. term 35 zuweilen no 


k, machen eine hoch 
Connecticut, Hudſon, Delaware, Witterungsſcheide. 
Ja⸗ derſelben iſt das Klima im Ver⸗ 


niſche Buſen u. das ſtille Meer 
in Verbindung ſtehen werden. 
Das Klima dieſes ungeheuren 
Staates iſt nicht allein den Brei⸗ 
tegraden nach, ſondern ſelbſt 
im Oſten und Weſten ſehr ver⸗ 
ſchieden. Daß unterm 30 Brei⸗ 
te langer Sommer, u. unterm49° 
ſchon ſtrenger Winter herrſcht, 
iſt ſehr erklaͤrlich, aber merk⸗ 
würdig iſt der Unterſchied der 
Temperatur an der Oſtkuͤſte u. 
im Gebiete des Miſſiſippi und 
Columbia. Die Alleghanygebirge 
auffallende 
Im Offen 


mit dem der europaͤiſchen 
ſodaß un⸗ 
der 


Gegen Süden in den mericant- Orangenbaum erfriert. Dage⸗ 
ſchen Meerbuſen fallen der Apa⸗ gen iſt im Innern und an der 
lachicola, Perdido, Mobile und Weſtkuͤſte die Luft fo milde, 

labama. Man hat bereits an⸗ daß unterm 42° noch der Co⸗ 
gefangen dieſe verſchiedenen Fluß⸗ libri, und unterm 36° ſelbſt im 
8 mit Gandlen zu verbin⸗ Winter der Papagei lebt. Auf 

n, wovon einige bereits voll: fallend iſt in den oͤſtlichen Pro⸗ 
endet ſind, & B. der 71 Mei⸗ vinzen der ſchnelle Wechſel der 
len lange Eriecanal zwiſchen Temperatur oft an einem Tage, 
dem Hudſon, Erie⸗ u. Cham: ſowie überhaupt der ſchnelle Ues 
ale der 19 Meilen lange bergang vom Sommer zum 

orriscanal zwiſchen dem Hud⸗ Winter. Wärme und Kälte er⸗ 
fon und Delaware; der 31 Mei⸗ reichen bis 85° einen hohen 
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Grab; ſuͤdlich von dieſem Puncte Ipecacuanha und andere; Obſt, 
beginnt das mildere Klima, wel⸗ Südfrüchte, Wein, viel Hanf 
ches Orangen, Reiß, Indigo und Flachs, Krapp, Kartoffeln 
und Baumwolle gedeihen laßt. in großer Menge. Man hat 
Mit Ausnahme der ſuͤdlichen ſelbſt die Theeſtaude hierher ge⸗ 
Sumpfgegenden iſt das Land bracht, und fie ſcheint fortzu⸗ 
im Innern allenthalben geſund, kommen. Mannigfaltig iſt die 
aber an der Oſt⸗ und Suͤdkuͤſte, Menge wilder Vegetabilien; uns 
beſonders wo Sumpfgegenden|geheure Waldungen von Nadel⸗ 
ſind, erzeugt die Wärme und hoͤlzern, unter denen auch die 
Feuchtigkeit der Luft das ſchreck⸗ E. Bierbrauen ſo nuͤtzliche 
liche gelbe Fieber, welches get proſſentanne, von Eichen, Bu⸗ 
jahrlich in dieſer oder jener Ge: Sem, Balſampappeln, Eſchen, 
gend graſſirt. Die Atmoſphaͤre 1 Nußbaͤumen, Birken, 
it mehr mit feuchten Dünften Akazien, Maulbeerfeigenbaͤumen, 
angefüllt u. elektriſcher als in Cedern und andere bedecken das 
Europa, daher die furchtbaren Land. In ihnen findet ſich auch 
Regengüſſe und heftigen Ge⸗ die herrliche agnolie, die nüge 
witter, die man hier, beſonders liche Wachsmyrte, die Cypreſſe, 
in den Waldgebirgen, bemerkt. der Tulpenbaum, die Platane 
In den weſtlichen Gegenden ſindſ und die Ulme, beide von ges 
auch Erdbeben nicht unbekannt. waltiger Stärke, der Bohnen 
Der Productenreichthum dieſes baum, der Sumach; mancher⸗ 
Rieſenſtaates iſt ſchon jetzt ſehrſlei wilde Beeren und unzählige 
groß, obgleich der größere Theil[ Strauch: und Pflanzenarten, 
deſſelben weder europäifcher Cul⸗ die zum Theil ſchon nach Eu⸗ 
tur unterworfen, noch genau un⸗ ropa als Zierpflanzen verſetzt 
terſucht iſt. Namentlich find] find. Aus dem Thierreiche ſin⸗ 
die Schaͤtze des Mineralreichs det ſich der Waſchbaͤr, das 
noch ſehr wenig bekannt. 14 Stinkthier, der Kuguar, der 
producte zur Ausfuhr find: Ge⸗ſchwarze Bär, der Biber, das 
treide, Holz, Pottaſche, Theer, Moosthier, der Biſon, das Sta: 
Terpentin, Tabak, Reiß, Far⸗chelſchwein, der Kaiman, die 
bes u. Tiſchlerholz, Baumwolle, ee u. der Ochſen⸗ 
Pelzwerk, Haute, Fiſche, Rinde) froſch. ie Gewaſſer liefern 
vieh, Thran, Fiſchbein, Fleiſch. Fiſche, beſonders die Nordoſtküſte 
Gekreidebau iſt bis i Kabliaue im 5 Außer⸗ 
erwerbsguelle, jedoch iſt auch ordentlich groß iſt die Menge 
der Tabaks, Reiß⸗ u, Baum: von Vögeln, beſonders Sumpf⸗ 
wollenbau von hoͤchſter Wich⸗ und Waſſergefl gel; der Puter 
tigkeit. Zucker ſteht beiden noch findet ſich in ganzen Herden wild. 
nach. Der Indigobau ſoll auf⸗ Unerſchöpflich ſind die Stein⸗ 
gegeben ſeyn. Außer dieſen ge⸗kohlen⸗ und Bleigruben; Eifen 
wünnt man mancherlei Arznei⸗ ſindet ſich in Menge, auch Ku⸗ 
pflanzen, Ginſeng, Saſſafras, pfer wird gewonnen, Gold hat 
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man in Nord⸗ u. Suͤdcarolina, 
Braunſtein in Vermont entdeckt, 
und auch Silber findet ſich in 
Pennſylvanjen und Indiana, es 
giebt große Vorraͤthe von Schwe⸗ 
fel und Salpeter, Spuren von 
Zinn in Maſſachuſſets, man hat 
Anellſalz und reiche Steinſalz⸗ 
Br im Weſten des Alleghany, 
Vitriol, Farbenerden, einige 
Arten Halbedelſteine, Marmor 
und mancherlei andere nützliche 
Stein⸗ u. Erdarten. Erwaͤhnt 
zu werden verdienen noch die 
ungeheuren foſſilen Knochen, 
welche ſich beſonders am Sn 
häufig vorfinden. Seit 3 Jahr⸗ 
hunderten find 2 Menſchenſtaͤm⸗ 
me noch immer im Kampf und 
Zwieſpalt um den Boden des 
Landes, die alten Urbewohner 
und die neuen Ankoͤmmlinge. 
Jene, durchaus rohe Wilde, In⸗ 
dianer genannt, von Jagd: und 

ſchfang, weniger von Acker⸗ 
bau lebend, ein kräftiger, ab⸗ 
gehaͤrteter, faſt in ewigem Kam⸗ 
Hr unter ſich befindlicher Men⸗ 

enſchlag, zogen ſich freiwillig, 
oder du ertrag, oder der 
Gewalt weichend immer tiefer 
ins Innere zurück. Faſt das 
ganze Oſtland iſt von ihnen ſchon 
geraͤumt, aber zahlreiche Scha⸗ 
ven ſtreifen noch im Gebiete des 
bar und Columbia um⸗ 
her. Einige Stämme haben ſich 
mitten unter europäifchen Wohn⸗ 
lägen niedergelaſſen, ſich dem 
ckerbaue und Ehriſtenthume zu⸗ 
wendet und fo die erſten 
Schritte zur Cultur gethan, an⸗ 
dere werden, oft nicht 1 50 
arte, von ihrem heimathlichen 
den verdrängt und zur Aus: 
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wanderung gezwungen; die mei⸗ 
ſten leben noch unabhängig in 
den graͤnzenloſen Wildniſſen des 
Innern und beunruhigen die 
Anbauer durch feindliche Ueber⸗ 
fälle, wenn man fie nicht dur 

Geſchenke und Vertraͤge zuͤgelt. 
Die Zahl aller Indianer betragt 
wahrſcheinlich nicht über 800,000 
und nimmt immer mehr ab, ſo⸗ 
daß manche Stämme dem voͤl⸗ 
ligen Ausſterben nahe find. Die 
Verwandtſchaft der ‚Stämme 
unter ſich iſt noch nicht 1 

rig erforſcht; ihre Sprache iſt 
ſehr verſchieden. Erſt ſeit et⸗ 
wa 200 Aer gelang es den 
Europäern, hier feſte Wohnplätze 
zu gründen. Die erſten waren 
die ne „ welche ſich auf 
der Oſtkuͤſte in Virginien (1607) 
anſiedelten, und ihre Zahl iſt 
immer die bedeutendſte geblie⸗ 
ben, wenngleich ſpaͤterhin Teut⸗ 
ſche, Franzoſen, Niederländer 
u. Schweden ihnen gefolgt ſind. 
Daher iſt Engliſch die herrſchen⸗ 
de u. Staats⸗Sprache des Lan⸗ 
des, neben ihr aber in gerne 
Ortſchaften u. Diſtricten Teutſch 
und Franzoͤſiſch einheimiſch. Die 
Zahl der Einwohner vermehrt 
ſich ungemein ſchnell; 1788 be⸗ 
trug fie 8 Mill. 250,000; 1790 
Mill. 900,000; 1800 5 Mil. 
300,000; 1810 7 Mill. 239,000; 
1820 9 Mill. 600,000; 1827 
12 Mill. 276,782. Eine Staats⸗ 
religion giebt es in dieſem Lan⸗ 
de nicht, Chriſten, Juden und 
Muhammedaner haben freie Re⸗ 
ligionsuͤbung. ie Mehrzahl 
bekennt ſich zur engliſch⸗pres⸗ 
byterianiſchen Kirche; jedoch 
giebt es geben Million Me⸗ 

* 


— 
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5200 Einwohnern, welche Wol⸗ hunderte fo genannt, da er ih: 
len⸗ und Leinweberei, Tabaks⸗ nen gegen Norden lag. 1 
fabriken, Schifffahrt und Han. Nord ⸗Georginfeln, ei⸗ 
del unterhalten. nne Inſelgruppe im noͤrdlichen 
„Nordenburg, preußiſche Polarmeere, auf der Weftfeite 
Stadt im Regierungsbezirke des Lancaſterſundes; dahin ge⸗ 
nigsberg, am Fluſſe und See hoͤren Mellwille, Cornwallis, 
Aſchwoen, mit 195 Häuſern u. Bathurſt, Byam, Martie, Sa⸗ 
1200 Einwohnern. bine u. A4... 

„Norderney, hanndverſche Nordhauſen, preuß. Stadt 
Inſel an der Kuͤſte von Oſt⸗ im Regierungsbezirke Erfurt, 
friesland; iſt 14 Meilen lang, am Geiersberge u. an der Zor⸗ 
hat magern und ſandigen Bo⸗ ge, auf der Suͤdſeite des Harz⸗ 
den u. deshalb wenig Garten⸗ 40 480 "hat 1364 Haͤuſer und 
In Getreidebau, ſondern die 0,00 Einwohner, welche Lei⸗ 


Nindvieh⸗ und beſonders die nen⸗ und Wollenzeugmanufactu⸗ 
Schafzucht machen die Haupt⸗ ren, Faͤrbereien, Gerbereien, Deck 
nahrung der Einwohner aus, muͤhlen, Scheidewaſſer⸗ u. Vi⸗ 
auch treiben ſie Schifffahrt und triolfabriken Kupfer⸗ und Nas 
nn Man trifft auf der gelſchmieden Branntweinbren⸗ 
Inſel viele Kaninchen an. Die nereien, Glauberſalzbereitung, 
Sl oo Einwohner belaͤuft ſich Handel mit Getreide und Vieh 
auf 800. Seit 1800 beſteht hier unterhalten. 

eine Seebadeanſtat. Nordheim, hannoͤverſche 
Nordfluß, Rio del Nor⸗ Stadt im Fuͤrſtenthume Goͤt⸗ 
te, Rio bravo, 3 tingen, am Einfluſſe der Ruh⸗ 
bel Strom in der Nepublär Me: me in die eines hab 307 Hau- 
kicos entfpringe auf der Sierra ſer und 3900 Einwohner, wel⸗ 
en und fällt nach einem ſche Flachs⸗ u. Tabaksbau, Wol⸗ 
Laufe von 300 Meilen in die ten⸗, Leinwand⸗ und Strumpf⸗ 
Bai Sant Ander des mexicani⸗ weberei, Lederfabriken, Handel 
Nee ee e dee ſei⸗ mit Tabak und Leinwand trei⸗ 
ne periodiſchen Anſchwellungen, ben; 2 Stunde davon iſt ein 
indem er vom April bis Mai Schwefel bang. 

ſteigt und gegen Ende Jun Nordheim lan der Rhön, 
am ſtaͤrkſten falt. baierſches Dorf im Untermain⸗ 
Rardgau, war einer der kreiſe, an der Streu, zwiſchen 
größten Gaue in Teutſchland, Oſtheim und Fladungen, mit 
indem er ſich von Ingolſtadt bis 700 Einwohnern, welche viel 
an die Ens, von da bis Eger gelbe Rüben bauen und einen 
in Böhmen, dann nach Coburg Syrup daraus bereiten, auch 
und wieder zurück nach Ingol⸗ viel Leinwand weben. 25 
ſtadt erſtreckte. Er würde von Norpland, der nördliche 
den Nartskern na und Theil des norwegiſchen Stifts⸗ 
von den Bojern im 6. Jahr⸗ amtes Drontheim, ein men: 
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ſchenleerer Landſtrich, "welcher wodurch jahrlich viele Millio⸗ 
ſehr gebirgig iſt, zerriſſene fel⸗ nen Gulden in Umlauf geſetzt 
ſichte Kuͤſten und viele Inſeln werden. We e 
davor hat. Das Klima iſt ſehr Nordſtrand, eine kleine dä 
rauh, der Sommer ſehr heiß] niſche Inſel an der Kuͤſte von 
und kurz, der Winter lang u. Schleswig, ueberreſt einer al⸗ 
oft von fürchterlichen Orkanen ten weit groͤßern Inſel, die 
begleitet. Eiſen und Holz ſind durch ein Erdbeben verſank. 
die Hauptproducte des Landes)] Sie iſt durch Daͤmme gegen 
an geſchuͤten Orten wird auch | Ueberſchwemmungen geſichert 
noch etwas Ackerbau getrieben. und enthaͤlt 2500 Einwohner, 
Wichtiger iſt die Viehzucht u.] Nachkommen von Ln 
Fiſcherei. welche ſich von Ackerbau 
Nordland, eine 4509 Qua⸗ Fiſcherci naͤhren. ni 
dratmeilen große ſchwediſche“ Norfolk, eine englif, Graf⸗ 
Proving zwiſchenappland, Nor. ſchaft zwiſchen Suffolk, Lin⸗ 
wegen u. dem bothniſchen Meer: |coln und der Nordſee; iſt 98 
fen, mit 255,000 Einwohnern.] Quadratmeilen groß und ent⸗ 
Das Land iſt voller Gebirge, haͤlt 845,000 Einwohner. Das 
elſen, Seen, Moraͤſte und Land iſt völlig eben, hat an 
lüͤſſe. Der Ackerbau gering, der Kuͤſte gefährliche Sandbaͤn⸗ 
an der Kuͤſte gedeiht blos Rog⸗ke, im Weſten Moraͤſte und 
Hi und Hafer. Dagegen ſind Marſchland, das Innere ent⸗ 
ehzucht, Fiſcherei und Eiſen⸗ [Hält fruchtbaren Ackerboden. Das 
werke anſehnlic . (Klima iſt gemäßigt. Producte 
Nordpolarländer, die im ſſind: Getreide, Gemüfe, Honig, 
lichen Eismeere gelegenen] Wachs; bedeutend iſt die Fiſche⸗ 
von Nordamerika und|vei, und trefflich die Pferde⸗, 
Aion mit den vorliegenden Sn: Rindvieh⸗, Schaf- u. Schwei⸗ 
ſelnz dahin gehoͤren Neu⸗Sibi⸗ ne zucht. 
rien, Ane die gaͤnder Norfolk, britiſche Inſel im 
um die Baffinsbai, die Neuge⸗ Auſtralocean, nordweſtlich von 
orgsinſeln u. die Nordkuͤſte von Neuſeelandz enthaͤlt 14,000 Mor⸗ 
kordamerika. igen Landes und iſt von ſteilen 
„Nordſee, teut ſch. Meer, Kuͤſten umgeben, dabei reich 
iſt jener Theil des atlantiſchenſan Waſſer, hat ein mildes ge⸗ 
ang, welcher von Großbri⸗ ſundes Klima, ſodaß man hier 
tannien, Holland, Teutſchland, keine Krankheit kennt. Die In⸗ 
anemark, Norwegen und dem ſel iſt faſt ganz mit Holz bes 
nördlichen Polarmeere einge⸗ deckt, beſonders ſind Kohlpal⸗ 
ſchloſſen iſt. Es iſt beſonders men, Tannen und Cypreſſen 
merkwuͤrdig wegen ſeines gro⸗ haͤuſig; auch europaͤiſche Getreis 
ben Vorraths geſunder ſchmack⸗ dearten, Kartoffeln u. Gemuͤſe 
hafter Fiſche, hauptſächlich je: kommen ſehr gut fort. Die-Küs 
doch wegen des Haͤringsfanges, ſten find reich an Fiſchen. 


376 Norwegen 
Norge, ein großes Küftenland auslaufen. Der Hauptſtamm, 
der ſkandinaviſchen Halbinſel der Severyggen, laͤuft gegen 
und ſeit 1814 ſchwediſches Koͤ⸗ Norden und endet im Nordcap. 
nigreich; graͤnzt öftlich an Ruß: Gegen Weſten läuft der Kidlen, 
land und Schweden, von wel⸗ der hernach Dovreſield heißt; in 
em letzteren es das nordiſche ihm iſt der Sunhättan 7500, 
Alpengebirge ſcheidet, im Suͤ⸗ und der Folggefonde 5400 Fuß 
den an das Kattegat, im We⸗ hoch. Von dieſem zieht eine 
ſten an die Nordſee. Das Land 12 bis 14 Meilen breite, 4000 
17 im Ganzen dieſelbe Be⸗ Fuß hohe Gebirgsebene, mit ein⸗ 
chaffenheit wie Schweden, ein zelnen bis 8000 Fuß hohen Spi⸗ 
hoher ſchroffer Gebirgskamm, gen, gegen Suͤden und endigt 
an den ſich niedrigere bewaldete in 2 Armen Hek⸗ und Bygle⸗ 
Bergreihen anſchließen, age field, Der Dovreſield macht die 
ſtreckte ns Seen, Flüffe, Waſſerſcheide zwiſchen den nach 
Waſſerfaͤlle, Moräſte u. Wal⸗ Süden und Weſten fließenden 
dungen. Nur hat hier Alles Gewaͤſſern. Jene ſind der Glom⸗ 
einen weit rauheren Charakter. men, Drammen, Louven, Tor⸗ 
Die Berge ſind hoͤher, ſteiler ridal, und viele kleinere; die 
und laufen als ſchroffe Vorge- weſtlichen find alle unbedeutende 
birge weit ins Meer, welches Küͤſtenfluͤßchen. Der Glommen 
dadurch tauſend Buchten und allein hat 20 Waſſerfaͤlle, und 
tief eindringende Buſen (Fiords), jeder andere Fluß hat deren, 
die oft Fuß tief ſind, bil⸗ zum Theil hoch und erhaben, 
det, deren Ufer nicht ſelten von wie im Mamſenelf zu 150 Fuß 
4500 Fuß hohen ſenkrechten Höhe. Zahllos iſt die Menge 
Felſenwänden umgeben ſind. Au⸗ von Seen, die zum Theil als 
ßerdem giebt es viele Gletſcher, ſchmale Meerbuſen ſich meilen⸗ 
Eisflächen und Schneefelder. welt ins Land erſtrecken. Das 
Kein Fluß iſt ſchiffbar, keiner Klima iſt im Ganzen rauh u, 
fließt durch Ebenen, ſondern unfreundlich, an der Küfte et: 
alle bilden reißende Bergſtroͤme. was milder als in Schweden, 
Furchtbare Stürme toben an aber in den noͤrdlichen Gebir⸗ 
der Küſte, und Gewitter ſind gen iſt die Winterkälte furcht⸗ 
häufiger im Winter als im bar, u. 88 Reaumur find dort 
Sommer. Im Jahre 1798 gab nicht unerhoͤrt. Die Luft iſt 
es 33 Orkane. Schneelawinen übrigens geſund, u. viele Eins 
richten zuweilen Berheerungen 1 erreichen ein Alter von 
an, ja oft wälzen ſich ganze mehr als 100 Jahren. In den 
Bergmoräfte von den Hoͤhen noͤrdlichen Gegenden geht die 
herunter und verwüſten Alles Sonne im Winter über 2 Mo⸗ 
unter ſich. Der Mittelpunct nate lang gar nicht auf, ſowie 
der Gebirge iſt der Helagsſiäll, ſie wieder von der Mitte des 
unterm 62°, von welchem Ge⸗ Maf bis Ende Juli überm Ho: 
birge und Flüſſe ſtrahlenfoͤrmig rizonte bleibt. Im Suͤden dauert 
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der laͤngſte Tag 18 Stunden. ſundem Verſtande, arbeitſam u. 
Producte liefert das Mineral⸗maͤßig, voll Muth in Gefah⸗ 
reich am meiſten: Kupfer und ren, aber auch zuweilen von 
Eiſen in großer Menge u. von heftigen Leidenſchaften. Ihre 
vorzüglicher Guͤte, etwas Sil⸗ Sprache iſt der daͤniſchen aͤhn⸗ 
ber und Gold, ſehr ſchoͤnen lich. Sie ſind ſaͤmmtlich Lu⸗ 
Marmor, Asbeſt, Magnetftein, theraner. Adel giebt es in Nor⸗ 
Kryſtalle, Spinell, Vitriol, wegen nicht, er wurde unter der 
Maun, Schwefel, Marienglas, jetzigen Regierung abgeſchafft, u. 


Ache, Füchſe, Bielfraße u. dem- werk, Pottaſche, Ther und 
minge, die zu gewiſſen Zeiten Thran. Ge enwärtig beſitzt 
in großen Schaaren erſcheinen Norwegen 760 Handelsſchiffe 
und viel Schaden thun; wildes mit 6400 Seeleuten, vormals 
Geflüget, beſonders Strand⸗, noch einmal fo viel, Für un⸗ 
Sumpf: und Waffervögel, Ad⸗ terricht und Wiſſenſchaften de 
ler, Geier u. a. An den Kü gen die Univerjität zu Chriſtia⸗ 
ſten faͤngt man Robben, Wall⸗ nia u. 4 Gymnaſien. Die Landes 
ſiſche, Häringe, Kabeljaue, Dor⸗ macht beſteht aus 12,000 Mann. 
ſche, Lachſe, und Auſtern. Das Die Staatseinkünfte betragen 
Land enthält auf 7558 Qua⸗ 1,600,000 Thaler. 
dratmeilen 1,016,000 Einwoh- Norwich, Hauptſtadt der 
ner. Dieſe find, wenige Lap⸗ Grafſchaft Norfolk in England, 
pen ausgenommen, lauter Nor: am Zuſammenfluſſe des Wins⸗ 
männer, Verwandte der Teut⸗ der und Yare, mit 8800 Haͤu⸗ 
ſchen, ein biederes Volk, von ſſern und 51,000 Einwohnern, 
großem ſtarkem Körperbaue, ge⸗ welche Manufacturen in leinenen, 
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187,000, welche ſich mit Acker⸗ 


wollenen, baumwollenen u. ſei⸗ 
bau und Viehzucht beſchaͤftigen, 


denen Zeugenz Hutfabriken, Han⸗ 
del mit Vieh, Steinkohlen und auch Baumwollenſpinnerei und 
Fabrikwaaren, und Fiſcherei un⸗Strumpfweberei treiben. 

terhalten. Die Stadt iſt 3 Stun. Nottingham, Hauptſtadt 
den lang und 2 Stunden breit. in der gleichnamigen m 890 


Merkwürdig iſt das alte Ge⸗ am Trent, mit einem Schloſſe, 
baͤude Bridewell. 5077 Haͤuſern und 40,500 Ein: 
Norwich, Stadt im nord: wohnern, welche Manufacturen 
amerikaniſchen Freiſtaate Con⸗ in ſeidenen und baumwollenen 
necticurt, an der Thames, mit Struͤmpfen, ſchwarzen Spitzen, 
460 Häufern und 5300 Einwoh⸗ Schleiern; Handſchuh⸗ u. Blei⸗ 
nern, welche Papier⸗, Strumpf⸗, weißfabriken, Handel u. Schiff⸗ 
Uhren⸗, Kutſchen⸗, Chokolate⸗ fahrt unterhaltn. 
riken, Glockengießereien, un. Nouvion en Thierarche, 
rſchmieden, Selmuͤhlen und franzoͤſiſcher n im 
Handel unterhalten. Departement Aisne, mit 372 
Noff en, ſaͤchſiſche Stadt im Käufern und 2600 Einwohnern, 
Erzgebirge, an der Mulde, mit welche Spitzenkloͤppelei treiben. 
156 Häuſern und 1000 Ein⸗ Nova Braganza, portu⸗ 
wohnern, unter denen viele gicſiſche Stadt, an der Müns 
Tuchmacher, Roth⸗ und Weiß⸗ dung der Vouga, in der Pros 
er ſind. + Stunde davon vinz Beira, mit einem Hafen, 
d die Ruinen des Kloſters Porcellanfabrik, 1400 Haͤuſern 
. 5 8 und 4500 Einwohnern. 
No to, ein Fluß auf der oͤſt⸗ Nova Goja, große Donau⸗ 
lichen Küfte von Sicilien. inſel, im Diſtricte des walla⸗ 
Noto nuovo, Stadt imſchiſch⸗ illyriſchen Regiments, 
Val di Noto auf Sicilien, mit nicht weit vom Berge Ali-Beg- 
1988 Haͤuſern und 11,000 Ein-| Novara, Stadt im ſardi⸗ 
5 Die alte Stadt ward niſchen Antheile von Mailand, 
1693 durch ein Erdbeben ver⸗ zwiſchen der Agogna und dem 
wuͤſtet. Terdoppio; iſt gut befeſtigt, hat 
Nottingham, 36 Quadrat⸗ ein Caſtell und 18,000 Einwoh⸗ 
meilen große engliſche Graf⸗ ner, welche Seiden⸗ und Lein⸗ 
Lauf zwiſchen Pork, Lincoln, weberei treiben. j 
fter u. Derbys-ift im We. Novellara, Stadt im Her: 
ſten gebirgig und hat ein ge⸗ Loba Modena, mit 4100 
maͤßigtes geſundes Klima. Pro⸗ Einwohnern, welche Seidenwe⸗ 
ducte find: Steinkohlen, Bau- berei treiben. 
ſteine, Galmei, Blei, Gyps, No venta, venetianiſcher 
Getreide, Huͤlſenfrüchte, Ge⸗ Marktflecken an der Piave, mit 
eee Flachs, Fut⸗ 2450 Einwohnern. 
terkräͤuter und So: Die Zahl Noventa, venetianiſcher 
der Einwohner belaͤuft ſich auf Marktflecken in der Delegation 
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Vicenza, mit 4000 Einwoh⸗ der Kuͤſte in das Innere vor⸗ 


nern. Ä 

No ves, franzoͤſiſcher, ums 
mauerter Marktflecken im De⸗ 
partement der Rhonemuͤndun⸗ 
gen, an der Durance, mit 1400 
Einwohnern; hat ein Schloß, 
ein Rathhaus und vormaliges 
n auf einem 


ſen. 5 

No vi, Stadt im ſardiniſch. 
Herzogthume Genua, an einem 
hohen Berge, am Fuße der Apen⸗ 
ninen; hat ein feſtes Caſtell 
und 3400 Einwohner, welche 
Seidenbau, Seidenſpinnerei u. 
Speditionshandel treiben. 
Novi, Flecken im ſiumer 
Kreiſe im Littorale, mit einem 
Hafen, 380 Haͤuſern u. 1800 


Einwohnern. 8 
Novi, tuͤrkiſche Stadt in 


gedrungen. Hier war das Land 
flach, ſteinig und thonig. An 
der Nordweſtkuͤſte ſteht ein kah⸗ 
les graufarbiges Felsgebirge, 
von mittelmaͤßiger Hoͤhez an 
andern Orten der Kuͤſte ſieht 
man in der Ferne bis in die 
Wolken ragende Schneeberge. 
Kleine Fluͤſſe mit ſuͤßem Waſſer 
giebt es viele, ebenſo Landſeen. 
Das Klima iſt ſehr rauh, ſchon 
zu Anfange Septembers fällt 
Schnee, welcher bis Pfingften 
liegen bleibt. Im Winter fal⸗ 
len oft ſtarke Regenguͤſſe ein, 
die mit Schneegeſtoͤber abwech⸗ 
fein und die Jagdgeſellſchaften 
zwingen, ſich in ihre Huͤtten 
einzuſchließen. Vom 8. Novbr, 
an verſchwindet die Sonne au 
3 Monate. Dagegen laſſen ſi 


Bosnien, an der Unna, welche blendende Nordlichter haufig ſe⸗ 
hier die Sanna aufnimmt, mit hen. Den 18. Januar kommt die 


einem feſten Schloſſe. 


Sonne wieder zum Vorſchein 


Novi, Flecken im Modene⸗ und vom 9. Mai bis 14. Augu 


ſiſchen, wo der tapfere republica⸗ 
niſche General Joubert 1798 fiel. 
Nowaja Semlia, 


geht fie 11 nicht unter. Die 
uft iſt ubrigens geſund, aber 


eine doch leiden die Jaͤger am Scor⸗ 
255 Quadratmeilen große In⸗ but. 


Baͤume und Geſtraͤuche 


im noͤrdlichen Eismeere, durch ſieht man hier nicht, nur ſpar⸗ 
Waigagſtraße von der ruf: ſam Heidel⸗, Sumpf: u. Moos⸗ 


ſiſchen Statthalterſchaft Archan⸗ beeren, einige Flechten und 
gel getrennt; iſt bis jezt noch Mooſe, Seetang. Der gaͤnzli⸗ 
eine wahre Terra incognita. che Mangel an Holz wird durch 
Durch einen ſchmalen Canal, Treibholz erſetzt. Es halten 
der voll fürchterlicher Klippen ſich hier weiße Bären, Eis⸗ 
und niedriger Felſeninſeln iſt, fuͤchſe, gemeine Fuͤchſe, Wölfe, 
die das Anlanden ſehr erſchwe⸗Rennthiere, Wallroſſe, Rob⸗ 
ren, wird ſie in einen noͤrdli⸗ ben, Wallſiſche, Gaͤnſe, Enten, 
chen und ſuͤdlichen Be ge⸗ Taucher, Möwen u. Schwäne 
theilt. Die Inſel iſt unbewohnt auf. Auch hat man Naphtha⸗ 
und wird blos der Jagd wegen quellen u. Steinkohlen entdeckt. 
im Sommer beſucht. Man ift| Nowawes, preußiſch. Dorf 
etwa nur 8 Meilen weit von im Brandenburgiſchen; bildet 
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eine Vorſtadt von Potsdam, hat treiben. Außerdem iſt hier eine 
eine Naͤhnadelfabrik, Zeugwebe⸗Segeltuchmanufactur, Wachs⸗ 
reien, 210 Häufer und 1600 bleiche und Eſſigbrauerei. 
Einwohner. Nowgorod ⸗Canal, ver: 
Nowgorod, 2578 Quadrat⸗ bindet die Mſta mit der Wol⸗ 
meilen große ruſſiſche Statthal⸗ chow, und dadurch die Oſtſee 
terſchaft zwiſchen Olonez, Wo⸗ mit dem kaspiſchen Meere. 
logda, Jaroslaw, Twer, Ples. Nowgorod⸗Sewersk, ruſ⸗ 
kow und Petersburg; wird von ſſiſche Stadt im Gouvernement 
den waldaiſchen Bergen durch⸗Tſchernigow, an der Desna, 
zogen und — die Lowat, mit 8000 Einwohnern. 
Mita, Wolchow, Puſcha, Sias, Nowoi⸗Oskol, ruſſiſche 
Wolaga u. Schesna bewaͤſſert. Stadt im Gouvernement Kursk, 
> So nie find: der Ilmen, mit 402 Haͤuſern und 3000 Eins 
oſch und Beloſero. Saͤmmt⸗ wohnern, welche viel Obſt bauen. 
liche Gewaͤſſer find fiſchreic. Nowo⸗Moskowsk, ruſ⸗ 
Das Klima iſt rauh, doch ges|fifche Stadt im Gouvernement 
fund, der Boden im Ganzen Jekaterinoslaw, am Einfluſſe 
flach, zum Theil mit moraſti⸗ der Samara in den Dnepr, mit 
en Niederungen, welche indeſ⸗ 2300 Einwohnern. 
en gutes Heu liefern. Pro. Nowo⸗Pawlowskoil, ruf 
ducte ſind: Eiſenerz, Kalkſtein, ſiſcher Marktflecken im Gouver⸗ 
mehrere Thonarten, Torf, Salz, nement Tomsk, an der Kas⸗ 
Nadelholz, Pelzthiere, Wild⸗ mala, mit 264 Häufern, 2000 
pret, * und Waſſervoͤgel Einwohnern und Huͤttenbau. 
und Fiſche. Die Einwohner find] Nowoshanſarow, befe⸗ 
Ruſſen und Finnen, 960,000 ſtigte Stadt im Gouvernement 
an der Zahl, welche Ackerbau, Pultawa, zwiſchen dem Polus 
Viehzucht und wenige Fabriken |fero und der Worskla, mit 760 
iben. l Haͤuſern und 8800 Einwohnern. 
Nowgorod, eine alte, be Nowydwor, polnif. Stadt 
rühmte, ſchon im 5. Jahrhun⸗ in der Woiwodſchaft Maſovien, 
derte vorhandene Handelsſtadt; am Einfluſſe der Narew in die 
liegt am Ausfluſſe der Wolchow |Weichfel, mit 130 Haͤuſern und 
aus dem Ilmenſee, in einer 800 Einwohnernz dabei die Fe⸗ 
ſchoͤnen Gegend, iſt zwar ſehr ſtung Modlin. 
herabgekommen, aber noch im Noyers, No cet um, fran⸗ 
mer anſehnlich, und enthält ein zoͤſiſche Stadt im Departement 
Schloß, einen Packhof, 58 ſtei⸗ Donne, am Fluſſe Serain, in 
nerne und 4 hoͤlzerne Kirchen, einem engen, mit Weinbergen 
3 Kloͤſter, 12 Krongebaͤude, 1500 umgebenen Thale; iſt mit alten 
oͤzerne und 40 ſteinerne Haͤu⸗ Mauern und Gräben und 22 
ſer und 10,600 Einwohner, die maſſiven Thuͤrmen umgeben, 
einen lebhaften Handel mit Korn hat ein Schloß, 284 Haͤuſer 
und andern Landesproducten und 2000 Einwohner, welche 
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Hirſe, Reiß, Zuckerrohr, Wein, 
Tabak, Sennesblaͤtter, Bam⸗ 
55 0 l . 
. as Mineralreich liefert vor⸗ 
Ber 1 züglich Gold. Das Land wird 
ſchen Departement Diſe; liegt von Berbern, Arabern, Negern, 
on einem fahften Abhange am Tuͤrken und Juden bewohnt. 
el hat 1500 Hau Nuckon, + Quadratmeile 
er und 9700 Einwohner, welche buche Inſel im ſinniſchen Meere 
uſen; gehoͤrt zum Gouverne· 


Weinbau und Baumwollenſpin⸗ 
nerei treiben. 


Noyon, Noviomagus, 


Hut: u. Strumpffabriken, Muſ⸗ 
felinweberet und Handel mit ment Eſthland. 
W u. Mehl treiben. Un: 
N ie e Yu mob fa und berühmte Stadt im baier⸗ 
Rathhaus, desgleichen die von 
Pipin und Karl dem Großen 
erbaute gothiſche Kathedralkirche 
mit 2 Thuͤrmen aus. Der be⸗ 
ruͤhmte Reformator Johann Cal⸗ 
vin (Chauvin) wurde hier 1500, gaben \ 
und der Bildhauer Jakob Sa⸗ 

raſin 1598 geboren. Die Kunſt⸗ 
werke des Letzteren zu Marly 
und Verſailles ſind noch heute 
ein Gegenſtand der Bewunde⸗ 
rung. 


Nubien, ein Land an der 
Oſtküſte von Afrika, zwiſchen 
beſch, Sudan und Aegypten; 
12 bis 15,000 Quadratmeilen 
groß u. wird vom Nil durch⸗ 
215 welcher hier etliche Waſ⸗ 
erfaͤlle macht, zugleich ergießen 
ö 1 5 un der 83 5 el 

iad un aze. itze 
iſt ſehr groß, und der Boden 
nur am Fluſſe brauchbar. Die 
gewöhn! en Producte find: 
g ieh, Schafe, Pferde, Ka: 


4 Stockwerke hoch erbaut. Die 
Hauptſtraßen ſind des Nachts 
durch ſchwebende Laternen er 
leuchtet. Die Stadt enthält 
viele anſehnliche Platze, unter 
denen der große (gruͤne) Markt 
auf der Sebalderſeite, und der 
Lorenzerplatz auf der Lorenzer⸗ 
meele; außerdem giebt es Ele⸗ ſeite ſich auszeichnen. Mit Rd 
en, Flußpferde, Giraffen, ren⸗, Brunnenwerken u. Waß⸗ 
Löwen, Panther, Krokodile und ſerleitungen, die zu den älteſten 
giftige Schlangen. Das Pflan⸗ in Teutſchland gehoͤren, iſt 
zenreich enthalt Weizen, Gerſte, Nurnberg reichlich verſehen. Se⸗ 
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henswerthe Brunnen find: der 120 Centner ſchwer; die Glas⸗ 
am großen Markte, pyramiden⸗ malereien, beſonders hinter dem 
förmig in gothiſchem Geſchmack Hochaltare, die Domkirchen von 
aufgeführt und mit vielen ſtei⸗ Bamberg und Wuͤrzburg dar⸗ 
nernen Figuren geziert; der ſo⸗ ſtellend, mehrere Bildhauerar⸗ 
genannte Waſſerſpeier auf dem beiten und Gemaͤlde. 4) Die 
neuen Bau, der Springbrun⸗ Predigerkirche mit der Stadt⸗ 
nen auf dem Rathhaushofe, der bibliothek. 5) Die Morigcapelle 
Springbrunnen bei St. Lorenz, mit kuͤnſtlichen und merkwuͤrdi⸗ 
und der Brunnen auf der Burg, gen Teppichen. 6) Die St. Ae⸗ 
deſſen Tiefe zu 536 Fuß ange⸗ 1 9 9 mit einem ſchoͤnen 
ben wird. Die merkwürdig⸗Altarblatte von Van Dyk. 7) 
6 80 find: 1) das kai⸗ Die Heilige⸗Geiſtkirche mit eis 
erliche Schloß oder die Burg, nem Hoſpitale. Dieſem gegen⸗ 
die mehrern Kaiſern um Auf⸗ uͤber ftand ehemals das Kraus 
enthalte diente; gewährt ihrer ſenkloſter zur Himmelspforte. 
hohen Lage wegen eine herrli⸗[8) Die St. Marienkirche auf 
che Ausſicht auf die Stadt und dem großen Markte, mit dem 
die umliegende Gegend. In kuͤnſtlichen uhrwerke von Georg 
den Zimmern dieſer Burg ſieht Heuß, den umgang der Kurs 
man vortreffliche Gemälde von fürſten vorftellend, wozu Seba⸗ 
Albrecht Dürer u. andern Mei- ſtian Lindenaſt die Figuren ver⸗ 
ſtern. Daran ſtoͤßt ein vier⸗ fertigte. Nur an Feſttagen ges 
Rip: Thurm mit 2 Capellen. gen Abend laͤßt man dieſe Fi⸗ 
Burghofe ſteht noch eine guren in Gang kommen. 8 

von der e ge⸗ Die St. Veits⸗ oder Schuſter⸗ 
flanzte Einde. 2) Das Rakh⸗ kirche, mit einem ſehr künſtli⸗ 
bau 5 eins der anſehnlich⸗ chen Gewölbe, 10) Die St. Lo⸗ 
n in Deutſchland, 2 Stock⸗ renzkirche, die größte in der 
werke hoch, an der vordern] Stadt, iſt 285 Fuß lang, 80 
Seite 275 Fuß lang, undſbreit und ruht auf 26 Säulen. 
BD 8 Portale mit Säulen nach Sie hat 2 Thuͤrme und enthaͤlt 
oriſcher Ordnung. Der große außerhalb mehrere Kunſtdenk⸗ 
Saal iſt 80 Fuß lang und maͤler, und innerlich das Sacra⸗ 
breit. In andern Zimmern ſieht mentshauschen, den engliſchen 
man Gemälde von Dürer, Kra⸗ Gruß und viele koſtbare Ge⸗ 
nach u. Sandrart. 3) Die St. maͤlde. 11) Die St. Martha⸗ 
Sebalduskirche, 245 lang, kirche, worin die erſten öffent» 
82 breit und auf Saulen lichen Schauſpiele aufgeführt 
ruhend. Außerhalb derſelben wurden. 12) Das Fechthaus. 
d vortreffliche Arbeiten ange⸗ 13) Das Wildbad. 14) Der 
racht, im Innern bewundert Marſtall. 15) Der Bauhof oder 
man das praͤchtige Grabmal des Peunt. 16) Die große ag 
eiligen Sebaldus, von Peter 17) Das Zeughaus. Die Br 
cher in Metall gegoſſen und! völkerung beläuft ſich auf 82,00 
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Einwohner, im 15. Zahehun: Kaschmir erhalten hat und 
derte gegen 60,000. Von ihrer auf Tinkal, Tupfer, Eiſen, 
Induſtrie zeigen die vielen Ma: Bambusrohr und Holz bes 
nufacturen u. Fabriken in Meſ⸗ ſchraͤnkt. 
fing, Stahl, Eiſendraht, Spie. Nuis, Nuits, franzoͤſiſche 
gelfolie, Kupfer, geſchliffenem Stadt im Departement Cote 
las, Nadeln, Saiten, Spie⸗ d'or, am Muzain; hat eine 
geln, Drechslerwaaren, Fafence, Papiermuͤhle, Haͤuſer und 
5 „Scheidewaſſer, Vi⸗ 2600 Einwohner, welche Bur⸗ 
riol, Spielkarten, Papier, Ta: gunderwein bauen. 
bak, Kattun u. a. Der hieſige Nukahiwa, ſ. Madi⸗ 
Handel iſt noch immer wichtig, ſons inſel n. 
beſonders mit Lebkuchen und! Nukian, Fluß in Tibet. 
ſogenannten kurzen Waaren. Nun, Non, ein Vorgebir⸗ 
Auch iſt hier eine Malerakade⸗ ge auf der Weſtkuͤſte von Afri⸗ 
mie und Geſellſchaft zur Be⸗ ka, den canariſchen Inſeln ge⸗ 
förderung vaterlaͤndiſcher In⸗ genüber, unweit der Mündung 
duſtrie. des Drab. 

Nürtingen, Stadt auf Nurpur, Stadt im Lande 
dem Schwarzwalde in Würtem⸗ der Seiks in Oſtindien, in der 
berg, am Neckar; hat 502 Haͤu⸗ Provinz Lahore, mit 7500 

ſer und 3600 Einwohner, wel⸗ Einwohnern. 
che Wollenzeuge und muſikali⸗ Nußdorf, ein Dorf außer⸗ 

e Inſtrumente verfertigen.] halb Wien, an der Donau, am 
Es giebt hier viele ſchoͤne Ge⸗ Fuße des Leopoldsberges, in 
baͤude u. ſehr anſehnliche Stadt⸗ einer maleriſchen Gegend, mit 
kirche. 2000 Einwohnern, Wachslein⸗ 

Nueſtra Senhora deſwand⸗, Leder⸗, Salmiak⸗, Bis 
las Nevas, Stadt auf der trioloͤl⸗ und chemiſchen Produc⸗ 
Inſel Sct. Catharina, in der tenfabriken, Stahlfabriken und 
Provinz Sct. Paul in Braſi⸗ Faͤrbereien. 
lien, mit 500 Häufern und Nya⸗Carleby, ruſſiſche 
8000 Einwohnern. Steſtadt in Finnland, am both⸗ 

Nueva Tabarca, Inſel] niſchen Meerbuſen, mit einem 
und Stadt im ſpaniſchen Koͤ⸗ Hafen und 800 Einwohnern, 

che Valencia, mit einer welche Theerhandel treiben. 

chfabrik und 1500 Ein. Nya⸗Elfsborg, ſchwedi⸗ 
wohnern. ſche Feſtung am Hafen von Go⸗ 

ujibabad, britiſche Stadt thenburg. 
Oſtindien, in der Präſident Nyborg, daͤniſche Stadt 
aft Calcutta; liegt zwiſchen auf der Sſtſeite von Fuͤnen, 
0 3 Mit⸗ Sn 2 900 mit nz 
Ipunet ausgebreiteten „ ern u. 

Binnenhandels, von dem ſich Einwohnern, welche Brannt⸗ 
aber nur noch der Verkehr mit|weinbrennerei und Handel mit 
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Getreide nach Kopenhagen trei⸗Aigues, in einem engen Thale; 
ben. Von hier geht die Ueber⸗ hat die Geſtalt eines Hammers, 
fahrt nach Korſoer. fiſt mit Mauern und Thuͤrmen 
Nyffe, ein Negerreich und umgeben. Ein Meiſterſtuͤck der 
Namen eines Landſees im in⸗Baukunſt ift die aus einem eins 
nern Afrika. sigen uß weiten Bogen 
Nykjoͤbing, Stadt auf der 1 ia ruͤcke. Die Zahl 
daͤniſchen Inſel Falſter, mit der Einwohner beläuft ſich auf 
einem Hafen, Schloſſe, Schiffs⸗ 3000, welche mit Getreide, Oli⸗ 
werfte, 213 Haͤuſern u. 1100 venoͤl, Obſt⸗ und Vieh handeln 
Einwohnern, welche Schiff⸗ und bedeutende Seidenzucht trei⸗ 
fahrt und Handel treiben. ben. Auch find hier Leinwand⸗, 
Nyköping, alte, ziemlich Seiden⸗, Leder⸗ und Seifen⸗ 
gutgebaute Stapelſtadt in Schwe⸗ fabriken. 
den, an einem Buſen in der Oſt⸗ Nyslot, Sowolinna, 
fee, am Fluſſe Nykoͤping; hat 2 Neuſchloß, feſte ruſſiſ. Stadt 
choͤne Kirchen, ein verfallenes in Finnland, mit einem Fort 
Schloß und 2450 Einwohner, auf einer Klippe im Fluſſe Ha⸗ 
welche mit Holzwaaren, Eiſen parveſi, 40 Haͤuſ. u. 200 Einw. 
und Meſſing handeln. Zugleich! Nyſtadt, ruſſiſche Seeſtadt 
iſt hier eine Stuͤckgießerei, Meſ⸗ in Finnland, an einer Bucht 
fing, Papiers, Tuch⸗, Seiden⸗ des bothniſchen Meerbuſens; hat 
einenzeug⸗ u. Saffranfabriken. einen guten Hafen und 1900 
Nyland, ruſſiſche Provinz 9 5 die einen betraͤcht⸗ 
in Finnland, am finniſchen Meer⸗ lichen Handel mit hölzernen Ge⸗ 
buſen; ift 110 Quadratmeilen ſchirren, Victualien und Lein⸗ 
groß, mit 115,000 Einwoh⸗ wand treiben. Am 30. Auguſt 
nern. Der Boden iſt flach, wird 1721 ward hier der Friede zwi⸗ 
vom Kymmene durchfloſſen u.] ſchen Schweden und Rußland 
enthaͤlt mehrere große Seen. abgefetoffen. 
Producte find: Holz, Getreide, yſte d, ſehr 1 daͤ⸗ 
3 opfen, Kalk, niſche Stadt auf der Inſel La⸗ 
Eiſen u. etwas Kupfer. Vieh⸗ land, mit einem Hafen, 148 
dat und Fiſcherei find be⸗ Haͤuſern und 700 Einwohnern, 
tend. welche ſtarken Getreidehandel 
. koͤniglichf treiben. Gewoͤhnlicher Ueber 
baſerſches Schloß und Sommer: fahrtsort nach Heiligenhayn in 
reſidenz, unweit München, mit Holſtein. 
einem prächtigen Park, einer) Ny⸗Sukkertop, New 
Porcellanfabrik, 171 Haͤuſern[ Zuckerhut, daͤniſche Colonie 
und 900 Einwohnern. auf Grönland, mit einem ſehr 
Nyons, Neomagus, alte Hafen; wichtig wegen 
frangöfe Stadt im D „der Menge Seehundſpeck, der 
ment Drome, am Fluͤßchen hier gewonnen wird. 
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anzbſiſcher Flecken, m ſibiriſchen Flüſſen, denn er ent⸗ 
85 inwohnern, im Debate. ſpringt außerhalb Sibirien in 
ment der Orne. der ſongariſchen Tatarei un⸗ 
Oahu, eine 31 Quadrat⸗ ter u Namen des Zjchulit: 
meilen große Sandwichinſel in menbaches, unterm 48° noͤrdli⸗ 
Auſtralien; iſt 18500 anges|cher Breite. Dann durchbricht 
baut und hat 20 Einwoh⸗ er das Altaigebirge unterm 52° 
ner. Der Hafen Honoruru. und tritt in Sibirien ein, das 
Oaſen, nennt man zweiſer in feiner groͤßten Breite 
fruchtbare, von Sandwuͤſten um⸗ durchſtroͤmt. Bei Nowo⸗Paw⸗ 
1 0 ee im Weſten von lowskoi, ſuͤdlich von Kolywan, 
egypten; fie ſtehen unter ei⸗ iſt er ſchon fo breit wie die 
nem Bey und werden von den mittlere Wolga, und bei Ko⸗ 
dürre ben i Pro⸗ lywan iſt er 850 Faden breit. 
ducte ſind: Gerſte, Vom Ein aftufe des Irtiſch an 
aber Haunefäctih Halteln. Sie bis Troizkoi iſt er noch unge 
werden von Arabern bewohnt. theilt, dann aber theilt er ſich 
Dakham, Hauptſtadt der in mehrere Arme, die ſich oft 
an 0 Graſſchaft t Rutland, auf 30—40 Werſte von einan⸗ 
t 230 Häufern und 1100 der entfernen. Er hat weder 
Cone Wafferfälle noch Klippen, fließt 
Oaxaca, Guaxaca, ein langſam und ruhig dahin und 
Quadratmeilen großer waͤre unſchaͤtzbar für Handlung 
Bean u in 555 ublik Mexi⸗ und Schifffahrt, wenn er nicht 
(0, mit 536, en ede an 8 flöffe. Unter al⸗ 
1 eines ‚der e ſibiri Le Fl fen iſt er der 
reich 


5 ine m | 
merika. lg, ir Boden en ns 1 baierſches evange⸗ 


ausge 7 10 Kr 1 75 Pfarrdorf, 21 St. von 
„5 
ne Cypr 5 ugt Getreide, Flachs, 5 

Fuß im Umf: 4. 55 
lein iſt die Co ene 15 Obedach, tesa im 
due Die al 3 Haupt⸗ judenburger Kreiſe in Ober⸗ 
000 Einwohner, ſteyermark, an der Graͤnze von 
en⸗ und Baumwol⸗ 5 en, mit 134 Häufern, 
kagge betreiben. 3 ohnern, Eiſenhaͤm⸗ 
in Shin ore er Eiſenwaaren⸗ 
85 in das Eismeer er⸗ e leich wird hier viel 
Anſehung ſeines * * 15 eſchirr verfertigt. 
iſt er e Bic ente Stadt 
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auf der Suͤdoſtſeite des Cauca⸗ apfel, faft alle Gartengewaͤchſe 
fus, in Dagheſtan, mit 500 Haͤu⸗ und etwas Tabak bauen. 
ſern und 2500 Einwohnern. Oberhale, boͤhmiſch. Dorf 
Oberehenheim, franzoͤſi⸗ im ellnbogner Kreiſe, mit ei 
ſche Stadt im Elſaß, am Fluß nem Vitriolſudwerk. 
Egrée und am Fuße des Otti⸗ e „ baierſche Fe⸗ 
lienberges, mit 4500 Einwoh⸗ ſtung neben Paſſau, auf dem 
nern, welche Saͤmiſchleder und 400 Fuß hohen St. Georgs⸗ 
Keſſel machen. Auch iſt hier berge, zwiſchen der Donau und 
eine Glockengießerei. Ilzz haͤngt durch eine Mauer 
Ober: Engadin, Hochge⸗ mit dem untenliegenden Nieder⸗ 
richt im Gotteshausbunde in haus zuſammen. 
Graubündten, mit 3000 Ein. O berheſſen, ſ. Heſſen. 
wohnernz ein rauhes, doch ſchon. Ober⸗Innthaler Kreis, 
und gut angebautes, 8 Stunden in Tyrol, an der Weſtgraͤnze 
langes Thal. des Landes, zwiſchen Baiern u. 
„Sberſee, eln nordamertka⸗ Vorarlberg; iſt 109 Quadrat: 
niſches Binnenmeer, welches meilen groß, mit 99,000 Eins 
1940 Quadratmeilen Oberflä- wohnern, welche von der Vieh- 
che, und 440 Meilen im Um⸗ zucht, Kohlenbrennerei, Lein; 
fange hat. Es iſt an manchen und Wollenweberei leben. Es 
Stellen unergruͤndlich tief, und|find hier die hoͤchſten Gebirge 
es wüthen auf ihm Orkane des öſtreichiſchen Staates, un 
wie auf der offenen See, da⸗fter denen der Orteles über alle 
bei ſehr ſiſchreich, und 40 Flüſſe bervorragt. Außer dem Inn 
fallen in in hinein. Es fließen hier der Lech, die Eric), 
hat feinen Abfluß in den Hu⸗ Dez und viele Waldbaͤche. 
ronſee durch die 40 Meilen lan⸗ Oberlahnſtein naſſaui⸗ 
ge Sch.» Marias Straße, wel⸗ ſche Stadt am Einfluffe der Lahn 
che einen Waſſerfall enthält, in den Rhein, mit 200 Hau 
Unter mehreren Inſeln iſt die ſern und 1400 Einw. Nahe dw 
ber erte We erlach bel bas Bergſchleß bahn 
Ober» Glogau, Klein-] Oberlauſitz, ſ. Lauſitz 
Glogau, preußiſche Stadt im 8 baier⸗ 
Se ezirk Oppeln inf ſcher Marktfleck., 3 Meilen von 
Schleſien; hat ein Schloß, 293 Schweinfurth; gehört den Her⸗ 
Häufer und 2150 Einwohner, ren von Truchſeß, liegt in eine 
welche ſich von Tuch u. Lein⸗ getteibereichen Gegend, hat 107 
weberei nähren. Haͤuſer und 550 Einwohner. 
Oberhalbſtein, Hochge⸗ Neben dem Schloß iſt ein 16% 
richt im Gotteshausbunde inner engliſcher Garten. 
Graubündten, mit 2440 Ein- Oberlaybach, Marktſte 
wohnern, welche Roggen, Ger⸗ cken im adelsberger Kreiſe n 
ſte, Erbſen, Hanf, Flachs, Erd⸗ Krain, am Urſprunge der Lab 
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du hat guten Speditions⸗ Alabaſter, Kryſtall, Salpeter, 
andel. f 


Marktflecken im Amte Sonnen⸗ nell, Zig, Hüten, Siegellack, 
iegeln, Glasknoͤpfen, Glas: 


Er und Bierbrauerei trei. Obermarne, Departement 


5 erreich 9 baierſ. Stadt 

giebt Hornvieh, Schafe, Schwei- im Untermainkrei 

ne, Pferde, Wildpret, Feder⸗ fur des Muͤmling in den Mainz 
e. Das Mine⸗ 


ralkeich beſigt Eiſen, Blei, Ku⸗ ner, welche Ho — 


0 
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partement im ſüͤdweſtlichen: Oberſtein, Marktflecken an 
Frankreich, zwiſchen Gers, der Nahe, im oldenburgiſchen 
Sbergaronne und Spanien; iſt Fürſtenthume Birkenfeld, mit 
ein Gebirgsland der Pyrenaͤen, 1100 Einwohnern und Fabri⸗ 
welche tiefe fruchtbare Thaler ken in Jaspis, Chalcedon und 
einſchließen, und zählt auf 86 andern Halbedelſteinen. 
Quadratmeilen 212,000 Ein⸗] Oberſt dorf, baierſ. Markt 
Ea Der Ackerbau iſt ge⸗ flecken im Oberdonaukreiſe, mit 
ing, beſſer der Weinbau, die Eiſengruben, einem Eiſenham⸗ 
Viehzucht u. Bergbau auf Ei⸗ mer, Schloſſe, 300 Häufern, 
fen und Blei; es giebt auch 1800 Einwohnern. 

ſchoͤnen Marmor, Schiefer undd Oberurſel, naſſauiſche 
Kalk. Der Gewerbfleiß befaßt Stadt, mit 300 Haͤuſern, 1900 
ſich mit Glashütten, Papier⸗ Einwohnern, einer Tapetenfa⸗ 
muͤhlen, Wollenzeugwebereien brik, Papiermuͤhle und Kupfer: 
und Lederfabriken. mmern. 

A der ſuͤdlich Obervienne, Departement 
Theil des Elſaſſes und 77 Qua⸗ im nordweſtlichen Frankreich, 
dratmeilen großes feanzöfjgges er Vienne, Indre, Creu⸗ 
Departement mit 370,000 Ein⸗ ſe, Correze, 9. 1 u. Cha⸗ 
wohnern; iſt vom Rhein und rente; zählt auf 101 Quadrat: 
den Vogeſen eingeſchloſſen, und meilen 273,000 Einwohner, iſt 
gleichſam nur ein huͤgeliges Thal, ſehr gebirgig, darunter der 5000 
welches von der Ill, Lauch, La⸗ Fuß hehe Puypieux und 2922 
ber und Larque durchfloſſen Fuß hohe Jargeon. Das Land 
wird. Producte ſind: Getrei⸗ hat Getreide, Gemuͤſe, Hanf, 
de, Krapp, Tabak, Oelſamen, Obſt, etwas Wein, gute Vieh⸗ 
Wein; dabei gute 21 816 u. zucht, Blei, Eiſen, Kupfer u. 
geringer Bergbau auf Silber, Porcellanerde, Hochoͤfen, Er 

upfer, Blei, Glatte u. Stein⸗ fenhaͤmmer, Drahthuͤtten, Ku 
kohlen. Rege Induſtrie, als: pferhaͤmmer, Glashuͤtten, Pr 
Eiſenwerke, Hammerſchmieden, piermuͤhlen, Porcellan⸗ und 
Draht üge, Glashuͤtten, Baum⸗ Falencefabriken. Die Einwoh⸗ 
— nereien, Lein⸗, Kat⸗ ner treiben Handel mit No 
tun: und Tuchwebereien und Pa⸗ gen, Kaſtanien, ol, Vieh / 
piermühlen. Anſehnlicher Han⸗ 2 Schuhen, Eiſenwaa⸗ 
del mit Wein, Hanf, Flachs, ren, Druckpapier, Honig / 
Bauholz, Branntwein, Kir⸗ Wachs u. a. a 
ate „Eiſen, Stahl, Blech, Ober⸗Weſel, preußiſche 

raht, gedruckter Leinwand, Stadt am Rhein, im Reg 
Band, Tuch und Leder. Irungsbezirke Coblenz, mit 57 

Ober⸗Schlemma, ſaͤchſi⸗ Häufern und 2200 Gao nern, 
„ſches Dorf, am Floßgraben im welche Tuchweberei, Lachsfang 
Erzgebirge, mit einem Blau⸗ und Weinbau treiben. Dane 

arbenw er ke. bben das Bergſchloß Schoͤnburg. 


‚+ 
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Ober⸗Wieſenthal, ſaͤch Oby, 13 Meilen lange und 
ſiſche Bergſtadt im ebirge, 2 Meilen breite Molukkeninſel 
an der boͤhmiſchen Gränze, mit in Oſtindien; hat an der Weſt⸗ 


Obojan, ruſſiſche Kreisſtadtſ ſchen Gouvernement Irkutzk in 

N Gouvernement Kursk, am Sibirien; liegt auf einer Lande 

Einfluſſe der Obojanka in den zunge an der Ochota, 1322 

fol, mit 417 Haͤuſern und Meilen von Petersburg, hat 

Einwohnern, welche mit 732 Häufer und 4400 Einw., 

e, Vieh, Honig undſwelche Schiffbau und Handel 

Wachs handeln. mit Pelzwerk treiben. Wegen 

bſervatory⸗Inſel, klei⸗ der dicken Nebel und kalten 

— Auſtralinſel an der Nordweſt⸗ Winde iſt die Luft hier der Ges 

ſte von Neucaledonien, deren ſundheit aͤußerſt nachtheilig. 
inwohner mit den Papus vers Grüner Kohl, Rettig u. R 

wandt find und bösartige Men⸗ ben gedeihen hier am beſten. 

enfreſſer ſeyn ſollen. iſche machen uͤbrigens das 

au beſcheiſyrt, ein vom ural Hauptnahrungsmittel der Gin: 

8 — —. wohner a; 5 — auch 5 

„ en dem Uralfluſſeſfig das Rindvieh gefüttert wird. 

und der Salmara. Schotzkiſches Gebirge, 
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Stannowoi, Jablonnoi, Stiftsgebiete des ehemaligen 
verbreitet ſich über das oͤſtliche Kloſters Ochſenhauſen entſtan⸗ 
Sibirien, fängt bei Nertſchinsk den, 23 Quadratmeilen groß, 
an und theilt ſich in 2 Haupt⸗ mit 6000 . und 
arme, deren einer an der Lena 70,000 Gulden Einkünften. Das 
inzieht, der oͤſtliche aber über e e eee mit dem 

chotzkt hinaus bis an die Schloſſe Winneburg, hat 1300 
tſchuktſchiſche Landſpitze reicht. Einwohner und liegt am Fluͤß⸗ 
Es bricht in demſelben Jaspis, chen Rottum. 

Porphyr, Schwefelkies, Alaun, Ochſenkopf, ein 3621 Fuß 
Bergkryſtall und Steinkohlen. hoher Berg im Fichtelgebirge 
Eine Menge Bäche und Flüſſe in Baiern; hat eine entzuͤcken⸗ 
entſpringen auf demſelben. de Ausſicht. Obenauf iſt ein 

Ochotzkiſches Meer, der Felſen, worin ein Ochſenkopf 

große Meerbuſen zwiſchen der ausgehauen iſt. 
Halbinſel Kamtſchatka und dem Ochſenkopf, ein Berg im 
ger Lande von Aſienz iſt faftIfächfifchen Erzgebirge, unweit 
as ganze Jahr hindurch ſtüͤr⸗ Bockau. Man findet hier den 
miſch und ſehr unſicher zu bes beſten Schmergel. 
fahren. Nur zur Zeit der Tag Oczakow, ruſſiſche Feſtung 
und Nachtgleiche, im Septem⸗ im Gouvernement Cherſon, na⸗ 
ber, wird es ruhig. Die Ebbe he am Ausfluſſe des Dneprz 
und Flut beträgt an den Kuͤ⸗ hat einen Hafen, 80 Häufer u. 
ſten von Kamtſchatka, beſon⸗ eine Citadelle. Die Einwohner 
ders in der Awatfchabai, einen ſind Ruſſen, Juden, Griechen 
Unterſchied von 5—6 Fuß. und Armenier, welche mit Ge⸗ 
ri, tuͤrkiſche Stadt inf treide, Hanf, Flachs, Leinwand, 
Albanien, am gleichnamigen See, Stricken, Wolle, Häuten, Juch⸗ 
welcher ehemals Lychnidus hieß, ten, Tabak und Butter han⸗ 
und aus dem der ſchwarze Brin deln, obſchon die Stadt durch 
uillt, mit 3500 Einwohnern. die Einnahme und 2 ehr 
ie umgebung ift gebirgig u. Suwarow's ſehr geſunken iſt. 
enthält Süber⸗ und Schwefel⸗ Zugleich iſt hier eine Quaran⸗ 
minen. taineanſtalt. 

Ochſenfurth, Stadt im Odello, franzöſiſches Dorf 
baierſchen Untermainkreiſe, am mit 270 Einwohnern, im Des 
Main; hat Weinbau und Ge⸗ partement der Oberpyrenaͤen, 
treidebandel, 350 Haͤuſer und mit einer berühmten kalten 
2000 Einwohner, unter denen Heilquelle. 
es alle Arten von Profeffionie) Odenkirchen, preußiſcher 
ſten giebt. Flecken im Regierungsbezirk? 

Ochſenhauſen, wuͤrtem⸗Duͤſſeldorf, am Niers, mit ci 
bergiſche Standesherrſchaft u. nem Schloſſe und 1000 Ein 
Fuͤrſtenthum, dem Fuͤrſten von wohnern, welche viel Flachs 
Metternich gehoͤrig; iſt aus dem bauen, Leinen⸗„ Seiden ⸗ und 
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Baumwollenmanufacturen, Pa⸗ Garz ſich in 2 Arme theilt, 
E und eine Leinwand⸗ wovon der weſtliche unter dem 
leiche unterhalten. Namen Oder in das friſche 
Oden ſee, daͤniſche Stadt auf Haff geht, der dſtliche hinge⸗ 
der Inſel Fünen, an der fiſch⸗ gen unter dem Namen der gro⸗ 
reichen Aue; hat 3 Thore, 40 ßen Regelig dem dammſchen 
Straßen, ein Schloß, 980 Hau⸗ See zufließt. Bei Ratibor wird 
ſer und 6500 Einwohner, wel⸗ die Oder fuͤr kleine, und bei 
che Gerbereien, Tuchmanufac⸗ Oppeln für größere Kühne — 5 
turen, Zuckerraffinerien, Hand⸗ har; von Breslau an träge fie 
ſchuh⸗, Seifen⸗ und Gewehrfa⸗ Fahrzeuge von 8 bis 900 Gents 
briken unterhalten, mit Getrei- nern. Ihre vornehmſten Neben⸗ 
de und Leder handeln, Schiff- flüſſe find: die Oppa, Oſtro⸗ 
fahrt und Fiſcherei treiben. wice, Olſa, Neiße, Klodnitz, 
Odenwald, ein berühmtes Hohenplos, Malapane, Wei⸗ 
Waldgebirge zwiſchen Baden da, Ohlau, Lohe, die N 
und Seller eine Fortſetzung de Weiſtritz, Schwemme, Pleiß⸗ 
des Schwarzwaldes; hängt durch ke, Evylang, das ſteinauer 
den Speſſart mit den fränki⸗ Waſſer, Ochel, Vartſch, der 
ſchen, khüringiſchen und böh- Bober, die Naskach, Parthe 
miſchen Bergen zusammen, iſt und Finne. Durch den Binome 
etwa 4 Meilen lang, ebenſof u. Friedrich⸗Wilhelm⸗Canal iſt 
breit, nur mäßig hoch und von ſie mit der Havel und Spree 
vielen Thaͤlern durchſchnitten, verbunden. Ihr Bett und Ufer 
denen die Muͤmling, Ger⸗ find fandig, und ihr Waſſer 
Bea und Weſchnig fließen. | tet trübe und von grünlich 
er Wald besteht ang Aachen, gener Farbe. Bei hoher Wal, 
Eichen und Tannen und ent⸗ ſerſtande ſtiftet fie große Ber» 
hält viel Wid. Das gained wüſtungen an, iſt übrigens ſehr 
brigens rauh und kalt. Die ſiſchreich und nährt Hechte, 
Bewohner ſind ein kräftiger Zander der Fogas des Plate 
Menſchenſchlag und von biede⸗ tenfee), Karpfen Lache, Bars 
rem Charakter, der keinem Vol⸗ ben, Schleie, Aale, Varſche, 
o ausschließlich angehört Fercdon ne 
wie dem teutſchen. Es giebt ihr ſehr viele Krebſe gefangen. 
der Denkmäler aus der Nd. nder wenige, mch bet Keel 
mer; r te, mit „ 
zeit, und viele alte Burgen. Brieg, Breslau, Glogau, Croſ⸗ 
; Oder, ein Strom in Teutſch⸗ ſen, Frankfurth, Schwedt und 
W oberhalb Oderau] Stettin. Bei Koſel iſt fie um 
se ähren beim Dorfe Koslau 510 Fuß höher als das Meer, 
Sale unweit Oderberg in! Oderau, Stadt im trop⸗ 
vag f ———. diefe Pro- pauer Kreiſe in Mähren, an 
po wie Brandenburg und der Oder; bat ein Schloß, 0 
mmern durchſtroͤmt und bei] Haͤuſer und 2200 Einwohner, 
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welche Tuch⸗, Wollen: u. Lein⸗ſchwarzen Meeres, in der Statt: 
u KR treiben. an Cherſon; hat 2 
Sderberg, oͤſtreichiſ. Stadt Forts, über 2000 Häufer und 
im Kreiſe Teſchen, zwiſchen 35,000 Einwohner. Es giebt 
dem Oſterbache und der Oder, hier Tuch⸗ und Seidenmanufac⸗ 
mit 160 Häuſern und 850 Ein⸗ turen, Seifenfabriken, Brannt⸗ 
wohnern. ae‘: weinbrennercien, Bierbraue⸗ 
Oderberg, preußiſ. Stadt reien, 250 Magazine u. weit⸗ 
im Brandenburgiſchen, an der |läufige Caſernen. Der Handel 
Oder, mit 281 Haͤuſern und iſteigt von Jahr zu Jahr und 
2100 Einwohnern, welche Ho⸗ befaßt ſich vorzuͤglich mit Ge⸗ 
pfenbau u. Schifffahrt treiben. treide, Talg, Caviar, Eiſen. 
Odercanal, ein zur Ab⸗ Zugleich iſt hier ein Lyceum u. 
kürzung der Oderfahrt und zur eine Quarantaineanſtalt. Den 
Trockenlegung der Oderſuͤmpfe Hauptgrund zum Flore Odeſſas 
emachter Durchſtich auf der legte ein franzöfifcher Emigrant, 
ſtſeite der Oder, von dem der Herzog von Richelieu. 
Dorfe Guͤſtebieſe bis eine Meile Odipoor, udayapura, 
unterhalb Oderberg, welcher ſich[große Stadt in Oſtindien, im 
jetzt ſo erweitert hat, daß erſweſtlichen Reiche der Mahrat⸗ 
zum Hauptſtrome geworden iſt. ten, am Fuße eines merkiwuͤr⸗ 
Odernheim, Flecken in digen Berges, mit einer Berg⸗ 
Rheinbaiern, an der Glan, wor⸗ feſtung, durch einen tiefen u. 
"über eine ſchoͤne Bruͤcke führt, [gefährlichen Hohlweg geſchützt, 
mit 850 Einwohnern. In der |der nur einen einzigen Wagen 
Naͤhe ſtehen einer Anhöhe auf einmal durchlaͤßk. Der um: 
die Ruinen der berühmten ur⸗ kreis, welchen dieſer Paß be⸗ 
alten Benedictinerabtei Diſtbo⸗ ſchirmt, iſt ſo groß, daß 4 
denbur g. 1358500 Dörfer darin beſindlich find. 
Oder zo, venetianiſcher Fle⸗ Die Stadt hat ſchoͤne Tempel 
cken am Montegano, mit 4570 und Paläfte, das Fort ſoll jetzt 

Einwohnern. aber zerſtoͤrt ſenn. 
Oderteich, ein durch die Dedenburg, Sopro⸗ 
Kunſt gebildeter Teich auf dem |nium, koͤnigl. freie Stadt im 
im Amte Clausthal, oͤdenburger Comitat in Un⸗ 
welcher 4800 Fuß lang, 4 gem: hat 1258) Häufer und 
gu breit und 72 Fuß tief iſt. 12500 Einwohner, worunter 
vetſorgt die Bergwerke u. 4800 Proteſtanten find. Die 
Hütten auf dem Andreasberge innere Stadt iſt nicht ſehr groß, 
mit Waſſer. der Haupteingang iſt beim Vor⸗ 
derthore, welches ein mit Ku⸗ 


Odeſſa, eine der Haupt⸗ 
ſtapelſtaͤdte des Handels des pfer gedeckter Thurm iſt, der 
füdlichen Rußlands; hieß vor= | der hoͤchſte im Lande ſeyn ſoll. 
mals Hadſchibey und liegt an Die Stadt war einſt eine roͤ⸗ 
einer Bucht am ſteilen ufer des miſche Colonie, und die 15. Le⸗ 
eas aan ö 1890 %% * I 


* 
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gion hatte hier ihren Stand⸗ ſpannſchaft, iſt 10 Meilen lang, 
ort, und man gräbt von Zeit 5 Meilen breit, enthält 57 Qug⸗ 
zu Zeit roͤmiſche Münzen, Lam⸗ dratm. Oberflache u. 194,850 

„Saͤrge u. a. aus. Otto⸗ Einwohner, mehrentheils Teut⸗ 
ar von Böhmen zerſtoͤrte die ſche, die ſchon vor dem Ein⸗ 
Stadt, und daher bu ihr Na⸗ bruche der Magyaren hier ans 
me ſeyn. Es befindet ſich hier ſaͤßig waren. Das Land iſt 
der Sitz des Comitats. 40 groͤßtentheils eben oder huͤgelig 
Tuchmachermeiſter liefern ge⸗ und ſehr fruchtbar an Getreide 
en 2000 Stuͤck Tuch; uͤber⸗ und Wein. 

es giebt es Baumwollenzeug. Oederan, Oedern, ſaͤchſi⸗ 
webereien, Zuckerraffinerien ſſche Stadt im erg am 
eine Glashütte, Pottaſchenſie⸗Holzelbach, mit 360 Häufern 
derei, viele Meſſerſchmiede und und 2600 Einwohnern, welche 
Töpfer, ſtarke Niederlagen vonſgutes Bier brauen, Tuch⸗ und 
2585 Wachs, Tabak, Wol⸗Baumwollenzeugmanufacturen, 
le, Schmalz, Weinſtein. Das eine Kattundruckerei und Blei⸗ 
hier gedoͤrrte Obſt wird weitſche unterhalten. 
und breit verführt, Auf den. Oefingen, badenſcher Ort 

eſigen Jahr- und Wochen⸗ im Donaukreiſe, mit 800 Eins 
maͤrkten wird ein ſtarker Han⸗ wohnern, welche ſehr viel Obſt 
del mit Korn und Vieh getrie⸗ bauen. 
ben, und man kann im Durch- Oefiord, Handelsſtadt auf 
Date auf einen Abſatz von der Inſel Island. 

„000 Stuͤck Hornvieh und. Oehna, ſaͤchſiſches Dorf in 
20,000 Schweinen rechnen. Die der Laufis, + Stunde von Baus 
Hauptnahrungsquelle der Ein⸗ gr auf einem Berge an der 
wohner beſteht aber im Wein⸗ Spree, mit 80 Einwohnern. Am 
bau, und fie beſigen 1,920,000 Abhange des Berges befindet 
Quadratklaftern Weingarten, ſich ein von Menſchenhaͤnden ger 
welche jährlich im Durchſchnitt formter runder freiſtehender u. 
82,000 Eimer Wein erzeugen, mit einem Graben umzogener 
der meiſtens nach Schleſien ver⸗Huͤgel, auf welchen Dr. Bres⸗ 
führt wird. Neben der Stadt cius 1725 eine einfache ſteiner⸗ 
ligt der Brennberg, deſſenſne Spisfäule fegen ließ, zum 
Steinkohlenreichthum impoſant Denkzeichen, daß hier der wen⸗ 

Oedenburg hat 2 katholi⸗ diſche Goͤtze Flins geſtanden ha⸗ 

ſche Kirchen, ein Dominicaner⸗ ben ſoll. 
und ein Urfulinerklofter, ein Oehringen, wuͤrtembergiſ. 
evangeliſches Gymnafium und Stadt im Iartkreife, am Oben, 
thaus. wiſchen Heilbronn und Hall, 
en edendurg er Comitat, In einer ſehr reizenden u. frucht⸗ 
oprony Värmegye, graͤnzt baren Ebene; beſteht aus der 
= ch, die wiefelburger, Alt⸗ und Neuſtadt, hat ein 
raaber und eiſenburger Ge⸗ Gymnaſium, 1 fürfttiches Re 
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ſidenzſchloß und das alte Schloß ſus in den Himmel gefahren 


Steinhaus, 460 


Haͤuſer und iſt, ſtand ehemals eine große 


3800 Einwohner. Das Staͤdt⸗ Kirche, von der jetzt nur noch 
chen gehoͤrt der mediatiſirten eine . e Kuppel uͤbrig 
Hohenlohe⸗Neuenſtein'ſchen Li⸗ iſt, welche 24 Fuß im Durch⸗ 


nie. Zu den Zeiten der Römer 
ſtand hier Arae Flaviae. Die 
Einwohner verfertigen Vijou⸗ 
teriewaaren, Barchent u. Baum⸗ 
wollenzeuge. ren 
Oeiras, Stadt in Braſi⸗ 
lien, am Parnahiba, mit ei⸗ 
nem Hafen und 25,000 Ein⸗ 
wohnern. 1 1 

0 eland, eine angenehme 
ſchwediſche Inſel in der Oſtſee, 


Kalmar gegenuͤber; iſt 14 Mei⸗ W. 


len lang, 17 Meile breit, ent⸗ 
‚hält alder, Steinbruͤche, 
fruchtbare Aecker u. gute Wie⸗ 
ſenz liefert viel Butter, Honig, 
Wachs und Nuͤſſe. Die Pferde 
ſind klein und munter, Wild⸗ 


meſſer hält. ' 

Oels, eine preußiſche Stan⸗ 
desherrſchaft und Fuͤrſtenthum 
in Schleſien, welche dem Bru⸗ 
der des Herzogs von Braun⸗ 
ſchweig gehört, 31 Quadrat⸗ 
meilen groß iſt und 86,000 Ein⸗ 
wohner enthaͤlt. Das Land iſt 
meiſt eben und fruchtbar, er⸗ 
x 2 j Rn, 

opfen, achs, olz, ha 
Wildpret, Fiſche, gute Schaf⸗ 
und Rindviehzucht. Das Mi⸗ 
neralreich liefert Eiſen, Blei, 
Thon, Bolus, Tuffſtein, Gra⸗ 
naten, hat Verſteinerungen u. 
mineraliſche Waͤſſer. Die Ein⸗ 
wohner find induſtrioͤs und lie⸗ 


pret verſchiedener Art iſt haͤu⸗ fern Tuch, Leinwand, ‚Leber, 


db; 


Schifffahrt, brennen Kalk und liegt an der Oelſe, iſt 


fangen auch Seehunde. 


Die Einwohner, deren Zahl Glas, Pottaſche, Garn, Poſa⸗ 
27,000 betragt, treiben mentier⸗ und Kuͤrſchnerwaaren. 
Ackerbau, Viehzucht, Fiſcherei, Die gleichnamige Hauptſtadt 


um⸗ 
mauert, hat ein Schloß, 530 


„u Delberg, iſt nahe bei Je⸗ Häufer und 5500 Einwohner. 
ruſalem, im Thale Joſaphat. Es iſt hier ein Gymnaſium, 
Wenn man 1 des Berges hin⸗ Schullehrerſeminar, Bibliothek, 
Gee kommt man zu Naturalienſammlung, Kunſtca⸗ 
Grotten, in welchen verſchiede⸗ binet und Schauspielhaus. 
ne krumme Gaͤnge unter der Oelsnitz, ſaͤchſiſche Stadt 
Erde fortlaufen. Man nennt im Voigtlande, in einem Tha⸗ 
fie, die Gräber der Propheten. le an der Elſter, mit 342 Haͤu⸗ 
in wenig hoͤher findet man 12 ſern und 2400 Einwohnern, wel⸗ 
gewölbte Schwibbogen unter che Ackerbau u. Viehzucht, Tuch⸗, 
der Erde, einen neben dem an⸗Baumwollen⸗ und Leinweberei 
dern, welche zum Andenken der treiben, Gold⸗ und Silberar⸗ 
12 Apoſtel erbaut ſind. Noch beiten liefern. In der Elſter 
höher hinauf iſt die Höhle der und einigen andern Baͤchen fin⸗ 
heiligen Pelagia. Auf der Spi⸗ det man vorzüglich ſchoͤne Perlen. 
de des Berges, von welcher Je⸗ Oerebro, eine alte Lande 
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ſtadt in Schweden, 20 Meilen Oeſterby, ein Eiſenwerk 
von Stockholm, am Einfluſſe in der Provinz Upland in 
des Swartelf in den Hilmar⸗ Schweden, mit Schmelzöfen 
fee; hat ein Schloß, 549 Häu⸗ und Hammerwerken. 
fer und 3300 Einwohner. Die Oeſterreich, ein teutſches 
Stadt ift gut gebaut und ge⸗Erzherzogthum auf beiden Sei⸗ 
hoͤrt zu den ſchoͤnern Städten ten der Donau, und vom Inn 
Schwedens; das Schloß iſt ein bis an die Leitha und March; 
ſchoͤnes Werk der alten Bau⸗gränzt an Böhmen, Mähren, 
kunſt, hat an jeder Ecke einen Ungarn, Steyermark, Salz⸗ 
abgeſtumpften Thurm und iſt burg u. Baiern, iſt 700 Qua⸗ 
ganz von Waſſer umgeben. Vor dratmeilen groß und enthält 
demſelben iſt eine ſchoͤne, mit 1,984,600 Einwohner. Das 
Bäumen bepflanzte Promenade. Land iſt groͤßtentheils gebirgig, 
Am Hilmar hat die Stadt ei⸗ hat aber mehrere Thaͤler, und 
nen Hafen. Es ſind hier Ge⸗ im Oſten auch einige große 
wehr und Wachstuchfabriken, Ebenen. Die vornehmſten Ge⸗ 
Wollenzeugwebereien und eine birge ſind die noriſchen Alpen 
Ackerbaugeſellſchaft. Die Ein⸗ auf der Graͤnze von Steyer⸗ 
wohner kreiben Handel mit Ge⸗ mark, das cetiſche Gebirge, der 
treide, Eiſen und Bergwerks⸗ Mannhartsberg, Wienerwald 
producten nach Stockholm. und Kahlenberg. Die noriſchen 
Oeregrund, ſchwediſche See⸗ Alpen ſteigen an manchen Punc⸗ 
ſtadt in Upland; iſt ſchlecht ge⸗ ten über 2000 Klaftern hoch 
baut, hat 150 Hölzerne Häuſer uber das Meer, dieſe finds das 
und 700 Einwohner, welche Hochhorn, Riſchbachhorn und 
. haupt⸗ Hochgalling, der Glockner ge⸗ 
chlich vom Transporte des Ei⸗ hört aber ſchon nach Kärnthen. 
ſens nähren. | Außer der Donau find‘ hier 
Deſel, eſthuſſch Sare⸗ noch folgende bedeutende Fluͤſſe: 
na, eine ruſſiſche Infel an der der Inn mit der Salza, die 
Kuͤſte von Liefland, ‚3 Meilen Traun, Ens, Ips, March u. 
davon entfernt; bildet ein laͤng⸗ Leitha; die größten Seen find: 
lichtes Viereck, tt 54 Quadrat- der Hallſtaͤdter⸗, Gemundner⸗, 
meilen groß und zahlt 35,0000 Mond⸗, Atter⸗, Wolfganger⸗, 
Einwohner. Der Boden ift flach, Waller, Tachen⸗ und Zeller⸗ 
das Klima mild, die vornehm⸗ ſce, nebſt vielen kleinern Alpen⸗ 
ſten Producte find: Kalkſtein, feen. Moräfte von einigem um⸗ 
Gyps, gute Thonarten, Holz, fange find an der Donau, Naa⸗ 
Flachs, Gartenfrüchte, Kornz re, At und im Salzachkreiſe. 
es giebt Wildpret, Schafe, Fi⸗ Mineralwaͤſſer findet man zu 
fe, beſonders Strömlinge, die Baden, Pirawak, Teutſchalten⸗ 
Haaptnahrung der Strandbe⸗ burg, Heiligenſtadt, Garſchen⸗ 
— 1 ſelbſt an Seehunden thal, Mauer, Meidling, Ro⸗ 
chit es nicht. daun, Mannersdorf und Ga⸗ 
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ſtein. Dieſes Land gehort zu Seide, Leinwand, Tuch und 
den ſchoͤnſten in Europa, ma⸗ Metall. Ebenſo bedeutend iſt 
leriſche und wilderhabene Ge⸗ der Handel. Gegenſtände der 
enden ſind vorzuͤglich im Salz⸗ Ausfuhr ſind: Wein, Safran, 
ammergute und im Salzbur⸗ Salz und Fabricate. Ihn bes 
giſchen anzutreſſen. Das Kli⸗ günſtigen die vielen ſchiffbaren 
ma iſt im Ganzen mild, in den Fluͤſſe und mehrentheils guten 
Ebenen und Thaͤlern warm, Landſtraßen. 
in den Gebirgsgegenden rauh. Oſterreichiſche Monar⸗ 
und kalt, übrigens geſund. Das ſſchie, ein großer Kaiſerſtaat, 
Mineralreich liefert Silber, Ku⸗ welcher den vorzuͤglichſten Theil 
pfer, Blei, Alaun, Vitriol, des mittlern Europas einnimmt; 
Salpeter, Porcellanerde, Stein⸗ beſteht aus dem Erzherzogthum 
kohlen, Salz, Marmor, Ala⸗ Oeſtreich, Steyermark, Kaͤrn⸗ 
baſter, Gyps u. Mergel. Das then, Krain, dem Königreich 
Pflanzenreich hat Getreide, je: Italien, Tyrol, Salzburg, Boͤh⸗ 
doch nicht überflͤſſig, Holz, men, Maͤhren, einem kleinen 
Hopfen, Flachs, Hanf, Sa⸗ Theile von Schleſien, Galizien, 
fran, Senf, treffliches Obſt, ungarn, Siebenbürgen, Stu 
guten Wein 7 Dülfenfrüchte, vonien, Croatien und Dalma⸗ 
Färberräthe, Waid, Cichorien, tien. Dieſe Laͤndermaſſe bildet 
Gemüſe. Außer den gewoͤhnli⸗ einen Flaͤchenraum von 12,200 
chen Hausthieren giebt es viel Quadratmeilen mit 327 Mill. 
Wild und Fiſche; auch iſt in] Menſchen, worunter 18,200,000 
manchen Gegenden bedeutende Slawen, 5,350,000 Teutſche, 
Bienenzucht. Die Hauptnah⸗ 4,225,000 Italiener, 4,225,000 
rungszweige der Einmohner find | Magyaren, 1,246,000 Walla⸗ 
Ackerbau, der aber nicht über⸗ chen und 500,000 Juden. Dar⸗ 
all ſattſam Getreide verſchafft; unter find 21,640,000 Kathe⸗ 
deſto Linträglicher iſt der Bau liken, 2,140,000 nicht = unixte 
auf, Safran, Flachs, Obſt und Griechen, 1,284,000 unirte Grie⸗ 
Wein. Die Waldcultur wird chen, 1.344, 0% ‚Galviner, 
am beſten im Lande ob der Ens 1,386,000 Lutheraner u. 48,000 
betrieben, Der Bergbau, geht Unttar er. Die große Nusdeh⸗ 
vorzüglich auf Salz, Steinkoh⸗ nung dieſes Staates macht, daß 
len, N r, Süber, der Boden hoͤchſt verſchieden 
Blei, Gold, Alaun, Vitriol u. ſeyn muß. Drei Hauptgebirgs⸗ 
Arſenik. Die Viehzucht iſt von ketten durchziehen das Land. 
keiner 5 12 70 obſchon das Die erſte derſelben, die Alpen, 
Vieh groß und chön i ange erhebt ſich in Tyrol und ſtreicht 
gen wichtiger die Fiſcherei im unter verſchiedenen Namen in 
ande ob der Ens. Manufac⸗ einer Ausdehnung von 87 teut⸗ 
turen und Fabriken ſind Br ſchen Meilen bis an die Graͤnze 
reich und von großer Wichtig⸗ des carlſtaͤdter Generalats. Ei⸗ 
keit, vorzüglich in Baumwolle, nen noͤrdlichen Zweig dieſer Ket⸗ 
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te machen die noriſchen Alpen] za, die Traun, Ens, Leitha, 
aus, die einen großen Theil von Raab, Drau mit der Muhr, 
Salzburg, Kaͤrnthen, Steyer⸗ Sau, March, Waag, Gran 
mark und Oeſtreich einnehmen und Theiß auf, welche ihr den 
und ſich bis Oedenburg und Sajs, Hernäd, Bodrog, Sza⸗ 
Guns in Ungarn ausdehnen. moſch, Koͤrdſch, Maroſch und 
Ein ſuͤdlicher Zweig des erſten Temeſch zuführt. 2) Die Elbe, 
Gebirgsſtocks find die karniſchen entſpringt im nordoͤſtlichen Boͤh⸗ 
Alpen, die ſich vom Monte Pe⸗ men, nimmt die Moldau und 
legrino bis zum Terglou erſtre⸗Eger auf und geht nach Nord⸗ 
cken, wo fie den Namen juli⸗ teutſchland. 3) Die Oder, iſt 
ſche Alpen annehmen, Krain auf öftreichifchem Boden nur 
in ſuͤdöſtlicher Richtung durch⸗ ein Fluͤßchen. 4) Die Weiche 
ſtreichen u. bis zum Felſen Kleck fel, in Galizien, nimmt die Bia⸗ 
bei Zeng in Dalmatien fortlau⸗ la, den Dunajec, Poprad, die 
fen. Sie beſtehen aus Urkalk Wisloka und den San auf. 50 
und ſind voller Hoͤhlen. Die an⸗ Der Dnieſter, in der Bukowi⸗ 
dere Hauptgebirgskette umgiebt na. 6) Der Po, in Italien, mit 
die boͤhmiſchen Lander und der Adda und dem Mincio. 7) 
haͤngt mit dem Fichtelberge u. Die Etſch. 8) Die Brenta. 9) Die 
den Carpathen zuſammen. Den] Piave. 10) Der Tagligmento. 
dritten Hauptgebirgsſtock ma⸗ 11) Der Iſonzo. 12) In Dal⸗ 
Fi die Carpathen aus, bielmatien die Kuͤſtenfluͤſſe Kerka, 

ch an die Sudeten anſchließen Cettina, Narenta und Zerma⸗ 
und groͤßtentheils aus Sand⸗ gna. Größere Landſeen hat die 
ſtein beſtehen. Ihre Lange be⸗ Monarchie folgende: den Bo⸗ 
trägt 140, ihre Breite 13—18 denſee, an einer kleinen Strecke 
Meilen, und ihr ganzer Flä⸗ in Vorarlberg; in Oberöſtreich 
chenraum über 1860 Quadrat⸗ den Traun⸗, Hallſtaͤtter⸗„Mon⸗, 
meilen. Auf beiden Seiten die⸗Matt⸗, Aber: u. Irrſce; im 
ſos Gebirges ſind die größten Salzburgiſchen den Wallerſrez 
Ebenen des Reiches. Die höch⸗ in Kärnthen den Woͤrth⸗, Oſſia⸗ 
ſten Gebirgsſpitzen ſind der Or⸗cher⸗, Muͤhlſtaͤtter⸗ und Wei⸗ 
teles in Tyrol, 14,416 Fuß, der ßenſee; in Ungarn den Neuſted⸗ 
Großglockner in Kärnthen, ge⸗ ler⸗ und Plattenſee; in Sie⸗ 
en, 12,000 Fuß, das Wiesbach⸗ benbürgen den Hadoſchſee; in 
ven, 10,800 Fuß, u. der Ter⸗ Italien den Lago maggiore, 
Paar in Krain, faſt 11,000 Fuß. Como, Lugano, Iſeo u. Gar⸗ 
Die merkwürdigſten Flüſſe ſind: da. Die größten Moräte find 
I). die Donau, welche die niei⸗ in Ungarn, wo fie einen Raum 
fen Flüſſe des Landes auf⸗ von mehr als 110 Quadrate 
nimmt, in Fall und N meilen einnehmen. Einer ber 
febr ungleich iſt und 8 — 42 ſondern Erwaͤhnung verdienen 
Schuh Tiefe hat. Sie nimmt die zahlreichen Mineralwaͤſſer, 
m ande den Inn mit der Sal⸗ vorzuͤglich in Böhmen u. Uns 
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garn, welches letztere auch Ce⸗ in Steyermark und Kaͤrnthen; 
mentwaſſer beſigt. Das Klima Blei in Kaͤrnthen, Steyermark, 
iſt wegen der großen Ausdeh⸗Boͤhmen, Ungarn und Sieben: 
nung des Landes gleichfalls ſehr buͤrgen; Zinn in Böhmen; 
verſchieden, im Ganzen jedoch Queckſilber und Zinnober in 
milde, und die beiden Extreme Krain, Kaͤrnthen und Sieben⸗ 
der Lufttemperatur find nur um buͤrgen; Galmei, Zink, Arſenik 

Grade verſchieden. Die nie⸗ und Schwefel in Tyrol, Kaͤrn⸗ 
drigſte Temperatur findet ſichf then, Böhmen und Ungarn; 
im teſchner Kreiſe in Schle⸗ Torf und Steinkohlen faſt in 
ſien, am noͤrdlichen Abhange allen Provinzen; Erdharze in 
der Carpathen in Galizien, des⸗ Tyrol, Steyermark, Böhmen, 
gleichen in der Zips, im noͤrd⸗ Galizien, ungarn, Siebenbuͤr⸗ 
lichen Tyrol, im Salzburgi⸗ gen und Dalmatien; Kochſalz 
ſchen, in einigen Hochthälern|in Oberoͤſtreich, Salzburg, 
Kaͤrnthens, in Oberſteyer, in Steyermark, Galizien, Sieben: 
Oberoͤſtreich und im noͤrdlichen buͤrgen, ungarn und an der 
Boͤhmen; die hoͤchſte in den den Seeküftes Steinſalz in Galizien, 
Alpen ſuͤdlich gelegenen Laͤn⸗[ Ungarn und Siebenbuͤrgen in 
dern, vorzaͤglich in der Lom⸗ unermeßlichen Vorraͤthen; Sal⸗ 
bardei, in Italien, im ſuͤdli⸗ peter beſonders in Ungarn; na⸗ 
chen Ungarn und Slawonien. tuͤrliches Glauberſalz und Soda 
Der herſchende Wind iſt ders in ungarn; Vitriol überall, wo 
Weſt⸗ und Nordweſtwind; in] Eiſen vorkommt; Bitterſalz u. 
Ungarn der Oſtwind, in Gali Alaun in Böhmen), Ungarn u. 
zien der Oſtnordoſtwind, u. in Siebenbürgen; Farbenerden in 
einem Theile von Böhmen der Oft: | Tyrol, Böhmen, Mähren, Ga: 
ſuͤdoſtwind gewöhnlicher. Wenn] ligiem "und Ungarn; Wal: 
man die — und verſchie⸗ kererde, Toͤpfer ⸗„ Pfeifen⸗ 
dene Sandſtrecken in Ungarn u. und Porcellanthon in allen ge⸗ 
andern Provinzen ausnimmt, birgigen Provinzen, beſonders 
fo hat das Reich einen vortreffe in Böhmen; verſchiedene Edel⸗ 
lichen Boden, der auch im Alle] fteine und ſehr ſchoͤne Bergkry⸗ 
gemeinen gut bearbeitet u. be⸗ ſtalle in Böhmen, Tyrol, Un: 
nutzt wird. Die Producte ſind garn und Siebenbürgen; Mar⸗ 
mannigfaltig u. zahlreich. Das mor, Serpentin, Alabaſter, 
Mineralreich enthält einen gro⸗ Asbeſt in den genannten Pro: 
ßen Schatz edler und unedlerſ vinzen, ſowie in Oeſtreich, 
Metalle, wie kein anderer Staat Steyermark, Kaͤrnthen, Krain 
in Europa, vorzüglich Gold u.] und Dalmatien. Das Pflan⸗ 
Silber in ungarn und Sieben: zenreich liefert alle Arten von 
bürgen; Kupfer in Steyermark, Getreide, auch Mais und Reiß, 
Ungarn, Siebenbuͤrgen, in] Küchengewaͤchſe, Obſt, Melo⸗ 
Kärnthen, Tyrol und im Ve⸗ nen, Wein, wodon die edelſten 
netianiſchen; Eiſen beſonders] Sorten in Ungarn wachen, 
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Oliven, Tabak, Hopfen, Hanf diſche Seeſtadt, 13 Meilen von 
und Flachs, Arznei⸗ und Han⸗ Stockholm, mit einem ſeichten 
delsgewaͤchſe, Rhabarber, Suͤß⸗ Hafen und 800 Einwohnern, 
holz, Senf, Mohn, Faͤrbekraͤu⸗ welche Fiſcherei treiben, auch 
ter, Futterkraͤuter und Holz. Schuhe aus Schmierleder und 
Aus dem Thierreiche ſindet man Birkenrinde verfertigen. 
herrliches Rindvieh, Schafe u. Oetſchbach, badenſcher Fle⸗ 
— viel er. undſcken an der Rench, mit 420 
Schwarzwild vorzuͤglich in Un⸗ Einwohnern, die viel Wein u. 
garnz Federwild, unter dieſem koͤſtliches Obſt bauen. 
viele Faſanen in Böhmen: und. Oetſcher, ein 6060 Fuß 
Ungarn; Gemſen, Murmelthie⸗ hoher Berg unweit Mariazell 
re, Wölfe, Luchſe, Bären, Bi⸗ in Unteroͤſtreich, mit einer herr⸗ 
ber und Fiſchottern, Bienen, lichen Ausſicht. 
Seidenraupen, ſpaniſche Flie Oettingen, Hauptſtadt der 
gen, See» und Flußſiſche und gleichnamigen Standesherrſchaft 
Korallen. Ausgezeichnet iſt die im baierſchen Rezatkreiſe; liegt 
Induſtrie des Landes. Nicht an der Wernitz, mit einem Re⸗ 
allein Landbau und Viehzuchtfſidenzſchloſſe der oͤttingen⸗ſpiel⸗ 
find bluͤhend, ſondern auch die] bergiſchen Linie, 466 Haͤuſern 
Fabriken ſind zahlreich u. lie⸗ und 5300 Einwohnern, welche 
fern vorzügliche Waaren, die] Wollenfpinnerei, Leinweberei u. 
zum Theil engliſche und fran⸗ eine Baumwollenmanufactur un⸗ 
aöfige Fabricate übertreffen. |terhalten. Die Sct. Jakobs⸗ 
der Bergbau iſt hoͤchſt wichtig kirche hat einen hohen Thurm. 
und wird mit Einſicht betrie: Deyras, Stadt an der 
ben. Durch Verbote und Zoll- Mündung des Tajo in Portu⸗ 
linien iſt der Handel mit dem gal, mit einer Seidenzeugma⸗ 
Auslande erſchwert, der innere nufactur und warmen Bädern. 
Verkehr aber ſehr lebhaft, bes] Dezthal, ein 20 Meilen 
ſonders wo Canaͤle und gute langes rauhes Gebirgsthal im 
Landſtraßen ſind. Für Bildung oberinnthaler Kreiſe in Tyrol; 
iſt ſowohl durch Volksſchulen liegt am Hochfernerjoch und 
und Gymnaſien, wie durch die Dezthalerferner und wird von 
Univerfitäten zu Wien, Prag, der Dez durchfloſſen. n 
Peſth, Inſpruck, Pavia und Ofen, Buda, Haupſtadt 
feln und durch gelehrte Ge⸗ des Koͤnigreiches Ungarn, und 
ſellſchaften u. Akademien, durch freie Stadt; liegt am rechten 
große Bibliotheken und Samm⸗ Üfer der Donau, im peſther 
1 8 trefflich geſorgt. Comitat, und beinahe in der 
„Oeſterſund, ſchwediſche Mitte des Landes, theils am 
Stadt in der Provinz Jaͤmt⸗ ufer der Donau, theils auf ei⸗ 
land, am Sce Storsjö, mit nem Berge, hat 5 Vorſtaͤdte, 
40 Haͤuſern und 300 Einw. 3089 Häufer und 30,000 Ein⸗ 
Oeſthammer, alte ſchwe⸗ wohner. Außer dem von der 
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Kaiſerin Maria Thereſia auf Schwefelquellen, deren Hitze von 
dem Grunde der alten Corvini⸗ 35— 38 R. ſteigt. Das Bloks⸗ 
ſchen Burg erbauten koͤnigli⸗ bad iſt das heißeſte und em⸗ 
chen Schloſſe und den maſſiven pfiehlt ſich gegen Contracturen 
Gebaͤuden der koͤniglichen Kam: und Hautkrankheiten; beſuchter 
mer und Statthalterei iſt hier ſiſt indeſſen das Kaiſerbad, deſ⸗ 
weiter kein Prachtgebaͤude zu|fen Waſſer ſtark getrunken wird 
ſehen; ſelbſt die Kirchen ſind und ſich in vielen chroniſchen 
weder zahlreich, noch groß, noch Uebeln, Leberverſtopfung, blin⸗ 
beſonders ſchoͤn. Die Hauptur⸗ den Hämorrhoiden und Rheu⸗ 
ſache hiervon mag wohl ſeyn, matismen heilſam erweiſt. Die 
daß Ofen durch 146 Jahre in Sternwarte auf dem Bloksber⸗ 
den Haͤnden der Tuͤrken war ge liegt 80 Klaftern uͤber dem 
und innerhalb 800 Jahren 20 Spiegel der Donau, iſt ein Ei⸗ 
Belagerungen ausgehalten hat, genthum der Univerſitaͤt zupeſth, 
ſodaß man hier wohl fagen)und mit koſtbaren Inſtrumen⸗ 
durfte: kein Stein ſey auf dem ten von Reichenbach und Frau⸗ 
andern geblieben. Die Stadt enhofer 2 Ofen hat ſehr 
iſt der Sitz der hoͤchſten Lan: ſchöne Umgebungen, unter des 
desbehoͤrden, des Palatins, der nen der Sauwinkel am meiſten 
Statthalterei und Kammer. Im beſucht wird. 

Schloſſe werden die Krone und! Offenau, wuͤrtembergiſches 
Reichsinſignien aufbewahrt. Die] Dorf im Neckarkreiſe, am Ne 
in der Geſchichte des tuͤrkiſchen ckar; hat ein Bad, eine Sali⸗ 
Krieges beruͤhmt gewordene Ber ne und 600 Einwohner. 

ſtung kann mit ihrer gegenwaͤr⸗ Offenbach, großherzoglich⸗ 
tigen ſchwachen Fortiſication heſſiſche Stadt am Main, in 
keinen Anſpruch mehr auf die⸗ einer ſehr angenehmen u. frucht⸗ 
fen Namen machen, obſchon noch baren Gegend; iſt ſchoͤn gebaut, 
immer ein General als Feſtungs⸗ 88 Schloß, 830 Haͤuſer u. 
commandant hier angeſtellt iſt. Einwohner. Fabriken u. 
Das ran iſt ein weitlaͤu⸗ Manufacturen machen fie fchr 
ſiges Gebaͤude. Die Einwoh⸗ lebhaft. Darunter zeichnen ſich 
ner ſind meiſtens nach der Ver⸗ aus eine große Schnupftabaks⸗ 
treibung der Türken eingewan⸗ fabrik, eine Rauchtabaksfabrik, 
derte Teutſche, welche ſich von] die jährlich 5000 Centner lie⸗ 
Handwerken u. dem Weinbaue fert, eine große, allgemein be⸗ 
nähren. Im Durchſchnitte wer⸗ kannte Wagenfabrik, eine Bas 
den hier jährlich 240,000 Ei: brik für lackirte Blechwaaren, 
mer meiſt rother Wein gewon⸗ eine Biſouteriefabrik, eine Wachs⸗ 
nen, welcher früher ſehr ftark|bleiche, Gold⸗ und Silberſpin⸗ 
nach Teutſchland verführt wur: |nerei, Seidenſtrumpfwirkerei, 
de. Der am Adlersberge wach⸗ Seidenfaͤrberei, zwei Safſian⸗ 
ſende iſt ſehr gefchägt, Merk: fabriken, eine Schoͤnfaͤrberei, 
würdig find die vielen warmen! Wachstuchfabrik, Falencefabrik, 
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Goldſchmiederei, Gewi rik, nimmt und nach einem Laufe 
Manufacturen und Fabriken in von 17 Meilen dei Borgoforte 
Hüten, leinenen Struͤmpfen, in den Po fallt. TA 
Wollkappen, Pluͤſchen, Tape Oharurua, Hafen auf der 
ten, mechaniſchen und muſika⸗Inſel Tahiti in Auſtralien. 

liſchen Inſtrumenten, Darm-] Ohetiroa, Inſel unter 22% 
ſaiten, Regenſchirmen, Obla⸗ ſüdlicher Breite im ſuͤdlichen 
ten, Plaktgold, Siegellack, uh⸗ Archipel in Auſtralien. 0 
EL Talglichten und Balenee]| Ohio, der fhöne Fluß, 
Der Handel iſt lebhaft, beſon⸗ ein Strom in den vereinigt. Staa⸗ 
ders mit Wein. 5 ten von Nordamerika; entſteht 
Offenburg, Offenba⸗ aus der Vereinigung des Alle⸗ 
nya, Schwendburg, Berg⸗ ghany und Monongahela bei 
flecken in der unterweißenbur⸗ Pittsburg, iſt hier ſchon 800 
ir Geſpannſchaft in Sieben⸗ Fuß breit und ſchiffbar, nimmt 
uͤrgen; liegt zwiſchen Bergen auf ſeinem 200 Meilen langen 
und har Silber⸗, Gold⸗ und Laufe den Scioto, Miami, Wa⸗ 
Spießglanzgruben. bbaſh, Kentucky, Teneſſee, Cum⸗ 
Offenburg, Stadt in Ba⸗ berland, überhaupt an 40 Fluͤſſe 
den, an der Kinzig, am Ein⸗ auf, bildet mehrere Falle und 
gange des Kinzigthales, in ei⸗ ergießt ſich in den Miſſiſippi, 
ner ſehr fruchtbaren Gegend z wo er 1000 Ellen breit iſt. 
iſt ummauert und war ehe. Ohio, ein nordamerikank⸗ 
mals eine freie Reichsſtadt, hat ſcher Freiſtaat zwiſchen dem 
437 Häufer und 2900 Einwoh⸗ Erieſee, Pennſylvanien, Kentu⸗ 
ner, die viele Gewerbe, Wein⸗ſcky, Virginien und Indianaz 
bau und Handel treiben. enthalt ein Areale von 1820 
Oggersheim, Städtchen Quadratmeilen u. 820,000 Ein⸗ 
in Rheinbatern, mit 260 Häu⸗ wohnern. Das Land iſt größe 
ſern, einem Schloß und 1400 tentheis eben und mit dichten 
Eimvohnern; die Straße am Wäldern bedeckt, nur im Nor⸗ 
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Rhein wird von 2 Forts be⸗ 
heeiſcht ear „ e nm 
Oginskiſcher Canal, in 
Rußland; iſt 7 Meilen lang, 

bindet den Niemen mit dem 
Dnepr mittelſt der Schara u. 
Jaſolda, und folglich auch das 
ſchwarze Meer mit der Oſtſee. 
„Oglio, ein Fluß im Mai⸗ 
ländiſchen, welcher im Thale 
Camonſca, an den Graͤnzen don 
Tyrol entſpringt, durch den 
See Iſeo geht, die Mella, 
Chieſe und den Cherio auf⸗ 
eee ede 
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den und Weſten etwas gebir⸗ 
gig. Das Klima iſt gemäßigt 
und geſund, der Boden aͤußerſt 
fruchtbar, obgleich meiſtens nur 
an den Fluͤſſen cultivirt. Pros 
ducte: Salz und Eiſen, Getrei⸗ 
de, Mais, Huͤlſenfrüchte, Ge⸗ 
muͤſe, Obſt, Hanf, Flachs und 
Holz. An Wildpret, Geflügel 
und Fiſchen iſt Ueberfluß. Bie⸗ 
nen wild u. in Stocken. Haupt⸗ 
nahrungszweige ſind Landbau 
und Viehzucht. Manufacturen 
und Fabriken ſind erſt im Ente 
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ſtehen, aber in Pittsburg wird viele Forellen, treibt Mühlen: 
chon ſtarker Schiffbau getrie⸗ und Hammerwerke und wird 
en. Die Hauptſtadt # Co⸗ im Fruͤhjahre zum Holzfloͤßen 
lumbus. benugt, 8 
Ohitahu, Wahitabu,] Die, 1600 Fuß hoher Sand⸗ 
Sct. Ehriftina, eine Mar⸗ ſteinberg bei Zittau in der Lau: 
queſasinſel in Auſtralien, 3 Qua | fi, mit den Ruinen eines Raub: 
dratmeilen groß, mit 7000 Ein- ſchloſſes und Coͤleſtinerkloſters. 
wohnern. O ira, Stadt in der neapo⸗ 
Ohitoa, Set. Magda⸗ litaniſchen Provinz Otranto, 
lena, eine Marqueſasinſel in mit 4700 Einwohnern. 
Auſtralien. Oirſchott, niederlaͤndiſcher 
Ohlau, Fluß in Schleſien, Marktflecken in der Provinz 
welcher bei Bernsdorf entſpringt Nordbrabant, mit 4900 Einw. 
und, mit dem Grimmwaſſer ver Oiſe, ein Fluß in Frank⸗ 
einigt, durch Breslau in die ſreich, welcher im Departement 
Oder fließt. Aisne entſpringt und nach ei⸗ 
Ohlau, preußiſche Stadt im nem Laufe von 60 Stunden 
Regierungsbezirke Breslau in bei Conflans Honorine in die 
Schleſien, an der Ohlau, mit Seine fü 
einem Schloſſe, 373 Haͤuſern Oiſe, ein Departement im 
8050 Einwohnern, welche Tas 8 Frankreich, zwi⸗ 
baksbau, Tabaksfabriken, Pa⸗ſchen Aisne, Seine und Oiſe, 
piermuͤhlen und Tuchweberei[ Seine und Marne, Eure, Nies 
unterhalten. derſeine und Somme, 110 Qua⸗ 
Ohm, Fluß in Heſſendarm⸗dratmeilen groß, mit 186,000 
t, welcher auf dem Vogels⸗ Einwohnern. Die Provinz iſt 
erge entſpringt und bei Mar⸗ im Ganzen genommen eben, im 
burg in die Lahn fallt. Norden u. Sſten ſtreichen Kalk⸗ 
Ohrdruff, Stadt im Go⸗ berge, die zum Theil aus Mur 
aiſchen, an der Ohra, ami ſcheln beſtehen. Die hoͤchſten 
Be des thuͤringer Waldes, in Puncte find der Serans, der 
einer maleriſchen Gegend; hat Mont Ceſar und die Buttes⸗ 
ein Schloß, 887 Haͤuſer und Mahetberge; erſterer iſt kegel⸗ 
wohner, welche Lein⸗ foͤrmig und wahrſcheinlich vul⸗ 
und Wollwebereien, eine Lein⸗caniſch; auf dem Mont Ceſar 
wandbleiche, einen Kupfer⸗ findet man aber noch deutliche 
hammer, Meſſerſchmieden, Pa⸗ Spuren eines alten roͤmiſchen 
piermuͤhle und Oelmuͤhlen un⸗ Lagers. Von den Fluͤſſen find 
terhalten. die Aisne, Breche, Epte, Oiſe, 
Ohra, ein kleiner Fluß im Ourcg und Therain die groͤß⸗ 
Gothaifhen; entſpringt am ten. Producte find: Torf, Kalk⸗ 
Fuße des Saukopfs im thuͤ⸗ ſtein und Mineralwaͤſſer, die 
ringer Walde und vereinigt ſich gewohnlichen Getreidearten, 
mit der Apfelſtedt. Sie naͤhrt] Huͤlſenfruͤchte, Futterkraͤuter, 
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Gemüfe, Obſt, Hanf, Flachs, Kleinſchmieden, Kunſtdrehern, 
Holz und etwas Wein; aus Bildſchnitzern, Gewichtmachern, 
ßer den gewöhnlichen Hausthie⸗Drahtziehern u. Goͤtzenkraͤmern 
ren giebt es Federvieh, Wild, bewohnt. 95 ö 
Bienen und Fiſche. Die Ein. Oka, ſchiffbarer Fluß in 
wohner ſind arbeitſam, u. ihr Rußland, welcher im Gouver⸗ 
Hauptnahrungszweig iſt Acker⸗nement Orel entſpringt, die 
bau. Die Manufacturen und Moskwa, Nara, Potwa, den 
er liefern Schmelztiegel, Oſſetr, die Prona, Ugra, Wyſ⸗ 
teingut, Ackerbaugeraͤthſchaf⸗ ſa, Schisdra, Upa, Nugra, 
ten, Eiſenvitriol, Ziegeln, Lein⸗ Suſcha, Romanowa und Teſch 
wand, Spitzen, Baumwollen⸗ aufnimmt und bei Niſchni⸗ 
zeuge, Wollwaaren, Huͤte, Nowgorod in die Wolga fällt, 
Seile, Tapeten und Papier. Sie hat eine Menge gefaͤhrli⸗ 
Ausgeführt werden Korn, Obſt, cher Sandbaͤnke. 
Butter, Kaͤſe und Leder. Oker, Fluß im Braunſchwei⸗ 
Ojen, ſpaniſches Dorf im giſchen, welcher am Bruchber⸗ 
Königreiche Grenada. Daneben gern dem Harze entſpringt, 
iſt ein Berg, der mit allen Ar⸗ ein ſchoͤnes Thal durchfließt, die 
ten von Fruchtbaͤumen von zn⸗Goſe, Radau, Ecker, Ilſe, 
gewöhnlicher Größe bedeckt iſt. Werne, Altenau und Schunter 
Hier ſchlaͤngeln ſich die Wein⸗ aufnimmt und bei Muͤden in 
reben ji den hoͤchſten Zweigen die Aller ‚fällt. Er wird zum 
der Bäume hinauf, hängen in Holzfloͤßen benutzt und enthält 
rothen, weißen u. blauen Trau⸗ viele Schmerlen und Forellen. 
ben herab und bilden, mit! Oker, braunſchweigiſcher 
Pomeranzen u. Granaten ver⸗ Huͤttenort auf dem Harze, an 
miſcht, ein reizendes Gemaͤlde. der Oker, mit 111 9 — u. 
Auf einem ſenkrechten Felſen 800 Einwohnern. Es iſt hier 
ſtehen die Ruinen eines mauri⸗ ein großes Meſſingwerk, Blei-, 
ſchen Caſtells. y Kupfer⸗, Draht⸗, Silber⸗ und 
Ojinjawa, ein japaniſcher] Goldſcheidungshuͤtten, Papier 
Fluß auf der Inſel Niphon, muͤhle und Kupferhammer. 
welcher von dem Gebirge pfeil Okna, ein wohlgebauter 
fünett herabſtürzt. Es find da⸗ Flecken in der Moldau, am 
ei eigene Leute angeſtellt, wel⸗ Totruſch, mit einem großen 
che Menſchen und Pferde fuͤr Salzwerke. ' 
einen gewiſſen Preis durchfüh Oknamare, Flecken in der 
ren und mit ihrem Leben dafuͤr Wallachei, im Diſtricte Wult⸗ 
haften muͤſſen, daß Niemand ſcha, mit Salzquellen. y 
verungluͤcke. Olafswik, Handelsplatz auf 
Ojiwakki, japaniſcher Fle⸗ der Inſel Island. 
Een auf der Inſel Niphon; be⸗] Olargues, franzöfif. Stadt 
aus einer langen Straße im Departement Herault, mit 
von 400 Häuſern u. wird von 1000 Einwohnern 5 hat eine 
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Zips, am Hernakh; wurde von iſt gemäßigt und der Geſund⸗ 
Italienern gegründet, hat 476heit nicht nachtheilig, an der 
äufer und 3240 Einwohner.] Kuͤſte entſtehen in heißen Som: 
n der Nähe Kupfer⸗ u. El⸗ mertagen Nebel, und Sturm: 
ſengruben u. eine Papiermuͤhle.] winde kommen häufig von Nord: 
Olaszi⸗Liszka, ungari⸗ weſten. Der Boden ift verſchie⸗ 
ſcher Marktflecken im zempli⸗ den; an den Fluͤſſen fruchtba⸗ 
ner Comitate, mit 350 Haͤu⸗ res Marſchland, im Norden u. 
fern u. 2560, Einwohnern. Es Süden durres Geeſt⸗ u. Hai⸗ 
wächſt hier ein vortrefflicher del and; Producte find: Getrei⸗ 
Wein, der zum Tokayer en de, Buchweizen in den Moor⸗ 
net wird; auch iſt der Fiſchfang gegenden, Hülſenfruͤchte, Ge 
im Bodrogh bedeutend. muͤſe, Hopfen, Hanf, Flachs, 
Olbernhau, ſaͤchſiſ. Fle⸗[ Holz, Torf und Zöpferthon; 
E man haͤlt viele Gaͤnſe und Bie⸗ 
nen, an den Kuͤſten und in der 
Weſer treibt man Fiſcherei mit 
Vortheil. Außer Ackerbau und 
Viehzucht treiben die Einwoh⸗ 
ner Garnſpinnerei, Leinwand⸗ 
weberei und Schifffahrt. Aus⸗ 
gefuͤhrt werden Butter, Kaͤſe, 
Maſtochſen, geraͤuchertes und 
eingeſalzenes Schweinefleiſch, 
Honig, Wachs, Torf, Haͤute, 
Leinwand, Holz und Hopfen. 
Oldenburg, Hauptſtadt 
des gleichnamigen Landes, an 
der Hunte, mit 6800 Einwoh⸗ 
3 Eutin und Bir⸗ nern; iſt die Reſidenz des Groß⸗ 
nfeld beſteht, 117 Quadrat: beryog6 hat ein Schloß mit 
meilen groß iſt und 250,000 fſchoͤnem Park, Gymnaſium, 
Einwohner enthält. Das Land Schullehrerſeminar, Bibliothek 
iſt eine große Ebene ohne alle mit 50,000 Bänden, Gemälde: 
Erhöhung und an den Nord: ſammlung u. Sammlung teut⸗ 
ſeekuͤſten fo niedrig, daß dem ſcher Alterthuͤmer, Militairſchu⸗ 
Eindringen des Meeres nur le, Zucker⸗ und Seifenfabrilen. 
durch kuͤnſtliche Damme vorge⸗ Auch werden hier große Pfer⸗ 
beugt werden kann. Die vor⸗demaͤrkte gehalten. 
üglichſten Fluͤſſe finds die Wer] Oldendorf, preußiſ. Stadt 
fer, Dehun, Hunte, Jahde, im Regierungsbezirke Minden in 


* 


= e ſchwarzſeidene Spitzen, 


fe, 8 

lerwaaren, Gewehre, Folie u. 
Spiegel verfertigen. 

Olbersdorf, Stadt im kai⸗ 
ſerlich. Schleſien, an der Dppe, 
mit einem Schloſſe, 92 Haͤu⸗ 
ſern und 670 Einwohnern, wel⸗ 
che ſtarke Bienenzucht treiben. 
Oldenburg, ein teutſches 
Großherzogthum, welches aus 
3 ganz getrennten Provinzen, 
dem 3 Oldenburg, 
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Weſtphalen, mit 120 Häufern Weſtküſte von Frankreich und 
und Einwohnern, welche nur 7 Stunden davon entfernt; 
Leinwandhandel treiben. iſt 5 Quadratmeilen groß es 
Oldendorf, Stadt in Kur- ein gefundes Klima, fruch as 
heſſen, an der Weſer, mit 205 |ven und gut angebauten Bo⸗ 
Haͤuſern u. 1250 Einwohnern z den, welcher eine Menge Gars 
hat Steinbruͤche und Steinkoh⸗tenfruͤchte hervorbringt. Aus 
lengruben. den auf der Inſel befindlichen 
Oldendorf, hannoͤverſcherSalzſuͤmpfen wird viel gutes 
Flecken an der Ilme, mit 1510 Salz gewonnen. 
Haͤuſern und 1000 Einwohnern, Oleron, franzoͤſiſche Stadt 
welche mit Garn und Leinwandſim Departement der Niederpy⸗ 
handeln. ‘ renden, an der Gave de Peau, 
Oldendorf, Stadt imſmit 660 Haͤuſern und 6300 
Braunſchweigiſchen mit 222 Einwohnern, welche Tuch ⸗, 
Haͤuſern und 1700 Einwoh⸗ Wollzeug⸗ und Strumpfmanu⸗ 
nern, welche Leinwand⸗ und facturen, Faͤrbereien, Weinbau, 
Strumpfweberei treiben. Handel mit Kork und Wein; 
Oldenſaal, Flecken in der Kupfer- und Eiſenminen une 
niederlaͤndiſchen Provinz Ober⸗ terhalten. 
yſſel, mit 2100 Einwohnern. lette, franzoͤſiſche Stadt 
Oldeslohe, daͤniſche Stadt im Departement der Oberpyre⸗ 
in Holſtein, am Einfluſſe der naͤen, mit 600 Einwohnern. 
Beſte in die Trave, mit 300 Es iſt hier eine ſchwefelhaltige 
Häufern, 1700 Einwohnern, Quelle, die durch Eiſenerde 
einem Salzwerke, das jahrlich hervorbricht, deren Wärme das 
13,000 Tonnen Salz liefert, u. Thermometer auf 70° R, treibt 
Sohlenbaͤdern. u. folglich die natürliche Wäre 
Olekminskoi, ruſſiſ. Stadt me des menſchlichen Körpers 
im Gouvernement Jakutzk, am um 40° übertrifft. Hineinge⸗ 
Einfluſſe der Olekma in die Les tauchtes Brot wird augenblick⸗ 
na, einer der aͤlteſten Orte die⸗ lich fo weich, daß man es wie 
ſer Gegend, aber unanſehnlich. in einer Suppe eſſen kann. Das 
Dienst, die noͤrdlichſte Stadt Waſſer iſt als Bad und zum 
in Rußland, im Gouvernement Trinken ſehr heilſam. 5 
Jakutzk, am Einfluſſe des Ole Oletzko, Stadt im Regiee 
nek in das Eismeer, in einer |rungsbez. Gumbinnen in Preu⸗ 
flachen, Außerſt rauhen u. un⸗ ßen, mit einem Schloſſe, 250 
wirthbaren Wildniß, voller Haͤuſern und 2100 Einwohn. 
Sümpfe, blos mit Moos und| Olfen, preußiſche Stadt im 
Mo zen bedeckt, daher Regjerungsbezirke  Münfter in 
bewohnt und nur dem Weſtphalen, mit 1100 Ein⸗ 
und Jägern uͤberlaſſen. wohnern, welche ſich von Acker⸗ 
Dieron, franzöͤſiſche Inſel bau und Leinweberei naͤhren. 
im atlantiſchen Meere, an der] Olioules, franzöſiſ. Stadt 


da! 
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im Departem. Var, mit 2600 Hauptſtadt in Mähren, an der 
Einwohnern, welche ſtarken Oli⸗ March, eine der ſtaͤrkſten Fe⸗ 
ven⸗ und Granatenbau treiben.] ſtungen des öͤſtreichiſchen Staa⸗ 
Oliva, preußifche Stadt im tes; beſteht aus der Vorburg 
Regierungsbezirke Danzig; hat und 9 Vorſtaͤdten, mit 1100 
Haͤuſer, 600 Einwohner, Haͤuſern und 13,000 Einwoh⸗ 
Kupfer⸗, Stahl⸗ und Eiſen⸗ nern, hat ein erzbiſchoͤfliches 
aͤmmer. Die Kirche des Ci⸗ Schloß, eine Ritterakademie u. 
cienſerkloſters iſt ein vor⸗ beruͤhmtes Lyceum. Auf dem 
treffliches Gebaͤude, mit einem Thurme der Kathedralkirche 
prächtigen Hochaltar aus ſchwar⸗ hängt eine der ſchwerſten Glos 
em Marmor und einer unge⸗cken. Die Einwohner bereiten 
euren Orgel, woran 37 Jahre ſehr gutes Leder, u. die Maͤrk⸗ 
earbeitet wurde. Von den 14 te mit ruſſiſchem und moldaui⸗ 
laſebaͤlgen kann jeder 70 Pfund chem Rindvieh find beſonders 
Luft faſſen. wichtig. 5 
Oliva, ſpaniſche Stadt im Olmützer Kreis, der 
Koͤnigreiche Valencia, am Mee⸗ noͤrdlichſte Theil von Mähren, 
re, mit 5000 Einwohnern. iſt 118 Quadratmeilen groß, 
Olivenza, eine gut befe⸗ mit 858,000 Einwohnern; iſt 
ſtigte Stadt im ſpaniſchen Eſtra⸗ im Norden gebirgig und weni⸗ 
madura, am Olivenza, mit 800 ger fruchtbar als im Suͤden. 
Haͤuſern und 4800 Einwohn. Olo na, ein Fluß im Mais 
Olivet, Stadt im franzö⸗ laͤndiſchen, welcher zwiſchen den 
ſiſchen Departement Loiret, am Seen Lugano und Vareſe ent⸗ 
Loiret, mit 626 Haͤuſern und ſpringt und ſich bei Sct. Ze⸗ 
8100 Einwohnern. none in den Po ergießt. 
Oliveto, neapolitan. Stadt! Olonez, ruſſiſche Statt⸗ 
in der Prozinz Baſilicata, mit] halterhaft zwiſchen Finnland, 
6000 Einwohnern. dem weißen Meere, Archangel, 
Oliveto, neapolitaniſcher[ dem Ladogaſee, Petersburg u. 
Marktflecken in Principato ci⸗ Nowogrodz iſt 8787 Quadrat 
teriore, mit 3200 Einwohnern. meilen groß u. enthält 854,000 
Olkusz, polniſche Bergſtadt Einwohner. Der weſtliche Theil 
in der Woſwodſchaft Krakau, iſt felſig, flach und naß, oͤſt⸗ 
an der Kaba, in einem ange⸗ lich ace ſteinig und 
nehmen Thale; hat Blei⸗ und kalt. ne Gewaͤſſer find ans 
Silberbergwerke, und 850 Ein⸗ ſehnlich, man rechnet 1998 Lands 
wohner. ſeen und 858 Hase worunter 
Olkza, ein reißender Berg⸗ der Onega, Wüg, Kem, Swir, 
fluß in Steyermark, welcher Schiya, Wuͤteyra und Wodlo 
oberhalb Neumark entſpringt u. bemerkenswerth find. Das Kli⸗ 
bei Freiſach in Kaͤrnthen in die ma iſt feuchtkalt. Producte: 
Mettnitz fallt, Marmor, Kalk, Granit, Eiſen, 
Olmütz, Holomauce, viel Holz, Wild und Geflügel, 


* Olonne — Oman 


407 


Seehunde u. Fiſche; man baut! Olsberg, ein bereits 1084 
ier noch Roggen, Weizen, vom Grafen von Rheinfelden 
erſte, Hafer, Erbſen, Boh⸗ geſtiftetes Damenſtift und Er⸗ 

nen, Mohn, Hanf und Flachs. ziehungsinſtitut bei Rheinfelden 


Die gleichnamige Hauptſtadt 
liegt am Einfluſſe der Olonza 
in den Ladogasee, hat 350 
Haͤuſer und Einwohner, 
welche guten Zwirn liefern, 
Schiffbau u. Schifffahrt treiben. 

Olonne, franzoͤſiſcher Fle⸗ 
cken im Departement Vendeez 


liegt zwiſchen Moraͤſten, bis z 


u welchen das Meer bei der 
lut eintritt, mit 1700 Ein⸗ 
wohnern, welche geſchickte See⸗ 
leute ſind. Der Hafen iſt ſehr 


im Canton Aargau; wurde 
1525 im e e 
dert und auch im Zojaͤhrigen 
Kriege ſehr beſchaͤdigt. 

Olten, Stadt an der Aar, 
im Canton Solothurn; hat 172 
Haͤuſer, 1200 Einw., Strumpf⸗ 
webereien u. einen Eiſendraht⸗ 


ug. 

Olwiopol, ruſſiſche Kreis⸗ 
ſtadt im Gouvernement Cher⸗ 
fon, am Bug, mit 2700 Eins 
wohnern, welche Getreidehan⸗ 


bequem. Man fängt hier Sar⸗ del treiben. 


dellen u. tauſcht Kohlen, Theer 
und Harz gegen Salz ein. Die 
ausgetrockneten Suͤmpfe brin⸗ 
gen viel Getreide und Heu her⸗ 
vor. Es werden hier auch vie⸗ 
le Mauleſel gezogen. 

Olot, ſpaniſche Stadt im 
Fuͤrſtenthume Catalonien, an 
der Fluvia, mit 8000 Häufern, 
u. 15,000 Einwohnern. Manu⸗ 
facturen in wollenen, baumwol⸗ 
lenen und ſeidenen Strümpfen, 
Zeugen und groben Tüchern; 
Leder⸗, Papiers und Spielkar⸗ 
* e ische Stadt i 

Olpe, preußiſche Stadt im 
Regierungsbezirk Arensberg in 
Weſtphalen, an der Biggez hat 
220 Häufer, 1650 Einwohner, 
eine Kupfer⸗, Blei⸗ und Gil: 
berhütte, Stahls, Eiſen⸗ und 

ferwerke. Man verfertigt 
hier kupferne Münzplatten bis 


Olyka, ruſſiſche Stadt im 
Gouvernement Volhynien, an 
einem See, mit 594 Haͤuſern 
und 3600 Einwohnern. 

Olymp, 1) Semavateri, 
ein nach Bernoulli 6120 Fuß 
hoher Berg in Theſſalien, wel⸗ 
cher mit dem Oſſa das Thal 
Tempe bildet und den größten 
Theil des Jahres mit Schnee bo⸗ 
deckt if. 2) Kerſchiſch⸗Taghi, 
Gebirge in Kleinaſien, an deſ⸗ 
ſen Fuße die Stadt Bruſſa 
liegt, mit ſchoͤnen Tannen und 
Fichten bewachſen, deſſen Gi⸗ 
pfel aber mit beſtaͤndigem Schneg 
bedeckt iſt. 

Oma, den Niederländern ge⸗ 
hoͤrige Molukkeninſel, 3 Mei 
len lang und 2 Meilen breit, 
mit 5000 Einwohnern; iſt reich 
an Gewürznelken. Der Haupt⸗ 
ort iſt Fort Zeeland. 


auf das Gepraͤge, wovon in Oman, eine Landſchaft in 
manchen Jahren 30,000 Pfund Arabien, am Eingange des per⸗ 


an auslaͤndiſche n 


uft werden. 


ſiſchen Meerbuſens; beſteht 
tentheils aus Bergen und 


b 
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lern, hat ein Al; heißes Klima, ſen eingeſunkenen Ufern einen 
aber doch 2 Fluͤſſe, Kuriat und reichen Goldſand. 
Maſura, welche das ganze Jahr Onate, Stadt in der ſpa⸗ 
ee fließen. Producte find: niſchen Provinz Guipuzcoa, am 
etreide im Ueberfluſſe, Wein, Aranzazu; hat Kupfergeſchirr⸗ 
Baum: u. Gartenfruͤchte, Caf⸗ fabriken, Eiſenſchmieden, 295 
fee; ergiebige Fiſcherei am See⸗ Haͤuſer und 2100 Einwohner. 
ſtrande; das Mineralreich lie Onda, ſpaniſche Stadt im 
fert Eiſen, Kupfer und Blei. Königreiche Valencia; hat eine 
Von Datteln gehen ganze Faſencefabrik und 4500 Ein⸗ 
Schiffsladungen weg, man füt⸗ wohner. 
tert damit die Eſel und Kuͤhe. Onega, ein 30 Meilen lan⸗ 
Die Einwohner ſind von der ger und 8 bis 12 Meilen brei⸗ 
ecte der Suniten, und gut⸗ ter Landſee im noͤrdlichen Ruß⸗ 
artig. land, zwiſchen dem weißen 
Ombay, eine 37 Quadrat- Meere u. dem Ladogaſee; nimmt 
meilen große ſundiſche Inſel indie Wodla, Andyma, Witegra, 
Oſtindien, nordweſtlich von Lisma u. Suma auf, iſt ſchiff⸗ 
Timor. 4 bar, enthält viele kleine Ins 
Omercuntuc, berühmterſſeln und ſteht mit dem Lado⸗ 
Wallfahrtsort in Oſtindien, an gaſee durch den Fluß Swir in 
den Quellen des Nerbudda, in] Verbindung. 
einer gebirgigen wilden Gegend.“ Oneg a, ein Fluß in der 
Ometepe, eine Inſel im] Statthalterſchaft Archangel, 
See Nicaragua in Centralame⸗ welcher neben dem Onegaſee ent⸗ 
rika, mit 2 Staͤdten. ſpringt und in das weiße Meer 


, fließt. 
Omora, Stadt im noͤrdli⸗ Dnega, Stadt im Gouver⸗ 


chen Theile von Centralamerika, nement Archa 
Fr bang ngel, an der Muͤn⸗ 

mit einem Haſen. dung des Onega ins weiße Meer, 

Omsk, ruſſiſche Stadt im mit einem Hafen u. 1800 Ein⸗ 
Gouvernement Tobolsk, am wohnern, welche Schiffbau, Han⸗ 
Einfluſſe des Om in den Ir⸗ del mit Holz, Pech und Theer 
tiſch, mit 250 Haͤuſern und treiben. ? 
2500 Einwohnern; iſt mit eis Oneglia, Stadt in Pie 
nem Erdwall umgeben, hat ein mont, am Einfluſſe des Impero 
Zeughaus, 1 und gro⸗ ins Meer „mit einem Hafen, 
er erkhaus, in welchem 800 Gymnasium und 4000 Einwoh⸗ 

is 1000 Verwieſene unterge- nernz iſt der Geburtsort des 
bracht werden. 1 Andreas Doria. Die Umgegend 

Omura, japanifche Stadt liefert ſchoͤne Oliven, Eitronen, 
auf der Inſel Kimo, nordwaͤrts Pomeranzen und viele Feigen. 
von Nangaſaki, an einem Meer. Onehovp, eine Sandwichin⸗ 
buſen, worin es Perlenmuſcheln ſel in Auſtralien. N 
giebt. Vormals fand man an def“ Oneida, ein nordamerika⸗ 
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niſcher Ste im Staate New⸗ſ nen Abfluß in den St. Lorenz 

vorkz liegt oftwärts vom On⸗ ſtrom, friert nie zu und enth 

tario, iſt 4 Meilen lang und Lachſe und Store. Er iſt oft 

1 Meile breit, für. platte Fahr⸗ ſehr ſtuͤrmiſch. 

zeuge ſchiffbar, friert aber im Ontegnano, Marktflecken 

Winter zu und thaut erſt im in Friaul, mit 2200 Einwohn. 

Mai wieder auf. Seine ufer Ontiniente, ſpaniſ. Stadt 

ſind flach, und er ergießt ſich im Königreiche Valencia, mit 

in den Ontario. 11,700 Einwohnern, Tuch⸗ und 
Onondaga, ein Salzſee im Leinwandmanufacturen, Papier⸗ 

Staate Newyork in Nordame⸗ muͤhlen, Kupferhammer, Obſt⸗ 

rika, an deſſen Ufern reichhaltige bau, und Handel mit eigen, 
8 17 — find, ſodaß das Ge⸗ wovon jährlich 25,000 Arroben 

bu r ganz mit glaͤnzen⸗ gewonnen werden. 

Die galsevpftalten behangen .“ Dojain, upapint, Gtabt 
die Union beziehe davon jähte|;, der Ma rattenprovinz Mal⸗ 
lich 2 Millionen Buſhels Salz wah in Ohle, am Sopra, 
er 100,000 Dollars Ein⸗ mit einem tefibengpalaft 80 

n Mahratten n, und 

Onore, befeſtigte Stadt und e ugleich ein 
Sechafen in ee | Wallahrtsore der Hindus, die 
Bombay in Oftindien, wo flat: hier ihren erſten Meridian an⸗ 
ker Handel mit Betel, Pfeffer, nehmen. 
Reif, Kokoenäſſen und Fischen Ooſterzut, niederländische 
getrieben wird. Stadt in Nordbrabant, zwi⸗ 

Onruft, unruh, nieder⸗ ſchen Breda und Gertruyden⸗ 
ländiſches Eiland in der Rhede burg, mit 6400 Einwohnern, 
von Batavia auf Java; iſt ſchr welche Toͤpferwaaren verferti⸗ 
ungeſund, aber wegen der Ma⸗ gen und mit Tuch und kein: 
gazine, Sagemuͤhlen u. Schiffs⸗ 


and handeln. 
werfte ſehr wichtig. ie Ooſterwyk, niederländiſch. 


nſernone, ein & al im rktflecken in Nordbrabant, 
Canton Teſſino in der Schweiz, 4 — ammenfluffe der Ley und 
ble Einwohner viele Stro großen Aa, mit 1700 Ein⸗ 
Ontario, vormals Kada⸗ Wa eiße Quellen auf 
„gut, ein großer See in Nord⸗ Kamefäntte 1 4 5 Lopatka 
Caen zweiſchen Newyork und und Bolſchereek; in der Naͤhe 
Prem ift 49 Meilen lang u. der Vulcan Opalsk. 
es gun mn Oparo, kleine angenehme 
S Deoöitsete Darospeinfel im 
allein . — er een — ſuͤdlichen Archipel in Auſtralien. 
dach und ſandig, und es fehlt Opatow, polniſche Stadt 
an guten Häfen. Er hat ſei⸗ in der Botobfäjaft Sandomit, 
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mit 478 Häufern u. 2400 Ein. Oppenheim, Stadt in Heſ⸗ 
wohnern. ſendarmſtadt, am Rhein, mit 

Opfingen, Dorf im baden⸗ 330 Haͤuſern und 2200 Einwoh⸗ 
Then Treyſamkreiſe, mit 1000 nern, welche trefflichen Wein 
Einwohnern, die guten Wein, bauen. In der Naͤhe iſt die 
vortreffliches Weißkraut und Petersinſel, ſowie das wuͤſte 
ſchoͤnen Flachs bauen. Schloß Landskron. Guſtav 

Ophir, 12,200 Fuß hoher Adolph ging hier 1631 über 
Berg auf Sumatra in Sſtin⸗ den Rhein, was durch ein noch 
dien, unter dem Aequator. ſtehendes Monument bezeich⸗ 
Oporto, ſ. Porto. net iſt. 

Opotſchka, ruſſiſche Kreis Opun, oͤſtliche Schifferinfel 
ſtadt im Gouvernem. Pleskow, in Auſtralien; hat ſteile, bis 
auf einer Inſel der Welikajaz 1200 Fuß hohe, mit Korallen: 
iſt mit einem a und fehrlriffen umgebene Ufer, iſt aber 
dicken Walle umge e lau⸗ reich an Kokosnuͤſſen, Brot: 
ter hoͤlzerne Haͤuſer. Die Ein⸗ fruchtbaͤumen u. Bananen. Die 
wohner treiben Handel mit Einwohner ſind von großem 

achs. x ſtarkem Körperbau und haben 

Oppa, ein Fluß in Schle⸗ ge Wohnungen meiftens am 
5 72 welcher auf der maͤhri⸗ ange ber üben. 

chen Graͤnze in 8 Quellen ent⸗ quafanoka, 13 Meilen 
ſpringt, die ſich im Wuͤrben⸗ langer und 8 Meilen breiter 
thale vereinigen; nimmt die Sumpf im Staate Georgien 
Mora und Troppau auf und ein Nordamerika, aus welchem 
fallt zwiſchen Oderberg u. Ko⸗ der St. Marienfluß in das at⸗ 
nigsberg in die Oder. lantiſche Meer abfließt. 

Oppeln, Hauptſtadt des] Oraiſon, franzöfifcher Fle⸗ 
C cken im Departement der Nie⸗ 

n Schleſien, an der Oder; hat deralpen, mit 1600 Einwoh⸗ 
ein Schloß, ein maſſives Rath⸗ nern, Tuch⸗ u. Meſſerfabriken. 
aus, 442 Häufer und 4900] Orajetea, ulieta, eine 
inwohner, welche Leinweberei, Geſellſchaftsinſel in Auſtralien, 
Lederfabriken, Handel mit Ei⸗ mit einem Hafen. Die Ein 
fenwaaren, Leinwand und Ho⸗ wohner find von dunkler Farbe, 
nigkuchen treiben; hier iſt eine kleiner Statur und roh. 
patriotiſche Bienengeſellſchaft. Oran, Horan, Warran, 

Oppenau, Stadt in Ba⸗ feſte Stadt im Raubſtaate A: 
den, am Fuße des Kniebis und gier, am mittelländifchen Meere, 
am Lierbache und Ren; hat mit 12,000 Einwohnern. 
Säger, Loh⸗ und Schleifmuͤh⸗ Oran, Stadt in der Repu⸗ 
len, 300 Haͤuſer und 1550 Ein⸗ blik Peru, am Einfluſſe des 
wohner, welche Kirſchengeiſt Senta in den Vermejo, in ei 
brennen und mit Pech, Terpen⸗ ner angenehmen fruchtbaren 
tin, Wachs und Vieh handeln. | Gegend. 
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Orange, franzoͤſiſche Stabt|Landftrich iſt der Aufenthalte: 
— — - 2 anſort der Buſchmaͤnner. 
er Meyne, mit uſern: Oravicza, ungarifcher 
und 8300 Einwohnern, welche Marktflecken in der . 
Leinwanddruckereien, Faͤrbereien, Geſpannſchaft; hat ein Berg⸗ 
Seide., Papier⸗ u. Krappmüh⸗ amt, 579 Häufer und 3700 
len, Seiden⸗ und Baumwollen⸗ Einwohner; es iſt hier eine 
ſpinnerei, Wein⸗, Del, Seiden⸗ Gußſtahlfabrik u. in der Nähe 
und Krappbau unterhalten. Gold⸗, Silber⸗ und Kupfer⸗ 
Orange, niederlaͤndiſchesſbergwerke. 
Caſtell auf der Molukkeninſel] Orb, baierſche Stadt im 
Ternate. Untermainkreiſe, mit einem 
Oranienbaum, ſchoͤn und Salzwerke, 350 Haͤuſern und 
regelmäßig gebaute Stadt im 3750 Einwohnern. 
Deſſauiſchen, mit 2000 Einwoh⸗⸗Orbais, franzoͤſiſche Stadt 
nern, einem maſſiven Schloſſe, im Departement der Marne, mit 
ſchoͤnen Garten und Luſtwald. 850 Einwohnern; dabei iſt ein 
Oranienbaum, ruſſiſchef mit Kloͤtzen von verſteinertem 
Stadt im Gouvernement Pe⸗ Holz angefuͤllter Berg, deren 
tersburg, am ſinniſchen Meerbu⸗ man ſich zum Bauen bedient. 
fen, mit 2 kaiſerlichen Luft) Orbe, ein ſehr reißender 
chloͤſſern, praͤchtigen Gärten! Fluß, im Canton Waadt in der 
und Anlagen. Schweiz, welcher aus dem See 
Oranienburg, preußiſche Rouſſes kommt, durch den See 
Stadt im e Jour fließt, ſich unter der Erde 
an der Havel, mit Haͤu⸗ verliert, dann im Thale Valorbe 
„2100 Einwohnern, einer| unter einem Felſen wieder zum 
triolfabrik, Glashütte und Vorſcheine kommt u. ſich hier⸗ 
Saͤgemuͤhle. auf in den neuenburger See er⸗ 
Oranienſtein, ſchoͤnes naſ⸗ gießt. 
Kae Schloß an der Lahn, Orbe, Stadt im Canton 
. Stunde oberhalb Dietz, mit Waadt, an der Orbe, ſehr vo: 
einem Thier⸗ und Luſtgarten. mantiſch auf einer Anhöhe ge⸗ 
Oranjerivier, ein bedeu- legen; iſt ſehr alt u. hat 2700 
tender Strom in der Capcolonie Einwohner. Ueber den Fluß 
in Südafrikas entſpringt auf führt eine fchöne Brücke von 
den Gebirgen, trocknet im hei⸗ einem Bogen. Die Ruinen ei⸗ 
ßen Sommer faſt aus, ſchwillt nes alten ing gehören zu 
aber nach Gewitterregen ſehr anſ den praͤchtigſten in der Schweiz. 
und verliert ſich groͤßtentheils“ Orbec, franzoͤſiſche Stadt 
im Sande. Er ib auf beiden im Departement Calvados, am 
Seiten von hohen Felſen um⸗ Fluſſe Orbec, mit 667 Häufern 
geben, wo ſich viele Schlangen und 3600 Einwohnern, welche 
aufhalten. Der ihn umgebende] wollene Beuge, gute ‚Hüte und 
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nement im aflatifchen Rußland, 
zwiſchen Wjaͤtka, Perm, Tomsk, 
der Kirgiſenſteppe, Aſtrachan, 
Simbirsk, Saratow und Ka⸗ 
trifft auch warme Quellen an. ſan, welches auf 5626 Qua⸗ 
Orbitello, Stadt und Fe⸗ dratmeilen 1,045,000 Einwoh⸗ 
ſtung am mittelländifchen Meere, ner enthaͤlt. Im Norden er: 
in Toscana, mit einem durch hebt ſich der hier mit Wald be⸗ 
mehrere Forts geſchuͤtzten Hafen. deckte Ural. Die Fluͤſſe gehen 
Orcadiſche Infeln, ſieheſ theils in die Wolga, theils ge⸗ 
Orkneiinſeln. rade fuͤr ſich ins kaspiſche Meer, 
Orchies, franzoͤſiſche Stadt theils in den Ob. Der ſuͤdliche 
im Departement Norden, mit Theil iſt waſſerarm. Das Klima 
416 Haͤuſern, 2500 Einwoh⸗ iſt in den Gebirgsgegenden un⸗ 
nern, Seife⸗, Leder⸗ und Hut⸗ freundlich, der Winter iſt da⸗ 
fabriken. ſelbſt lang und kalt. Der ſuͤd⸗ 
Orduna, ſpaniſche Stadt liche Theil iſt im Sommer un: 

in der Provinz Biscaya, an ſertraͤglich heiß. Der Boden iſt 
der Nerva, mit 4000 Einwoh⸗ im Ganzen fruchtbar. Pro⸗ 
nern, welche Weinbau u. Woll⸗ ducte: Quell⸗ und Steinſalz, 
weberei treiben. Schwefel, Asphalt, Kupfer, Ei⸗ 
Oregan oder Weſt, ein ſſen, Porcellanerde, Holz, Ge: 
Gebiet des norbamerikanifchen | treide, Futterkraͤuter. Es giebt 
Freiſtaates, an der Weſtküſte; vortreffliches Rindvieh, Schafe 
iſt etwa 15,000 Quadratmeilen 1 Ziegen, Pfer⸗ 
groß, aber beinahe noch gaͤnz⸗ de, Kameele, Pelzthiere, Wild⸗ 
liche Wildniß, und zählt erſt pret, Bienen, Bären u. Wolfe, 
120,000 Einwohner. iſchottern, in den Fluͤſſen 
Orel, eine ruſſiſche Statt⸗ Stoͤre und Haufen. Die Ein⸗ 
halterſchaft zwiſchen Tula, Ka⸗ wohner ſind Ruſſen, finniſche 
luga, Tambow, Woroneſch, Völker, Tataren und europaͤ⸗ 
Kuͤrsk; Tſchernigow u. Smo⸗ iſche Coloniſten, vorzuͤglich 
lensk, 755 Quadratmeilen groß, teutſche. Ackerbau, Vieh⸗ und 
mit 1,272,000 Einwohnern. Das Bienenzucht ſind Hauptbeſchaͤf⸗ 
Land hat weder Berge noch tigung, in manchen Gegenden 
Brüche u. Moraͤſte, gute Wie⸗ Fiſchfang, doch giebt es auch 
ſen, viele N und viele Fi⸗ Eiſen⸗ und Huͤttenwerke. Der 
ſche. Die gleichnamige Haupt⸗ Caravanenhandel, den vorzuͤg⸗ 
ſtadt liegt an der ſchiffbaren lich die Bucharen treiben, iſt 
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ſehr wichtig. Die Hauptnieder⸗ wohner betreiben Fabriken in 
lage iſt zu Orenburg, am Ein⸗Saffian, Kattun, Biſouterie⸗ 
fluſſe der Sakmara in den Ural, waaren u. Goldſchmiedearbeiten. 
das erſt ſeit 1742 angelegt und| Orgaz, ſpanſſcher Flecken 
daher regelmaͤßig gebaut iſt, mit in der Provinz Toledo, mit 
geraden breiten Straßen, 2870 2400 Einwohnern. a 
Haͤuſern und 21,000 Einwoh- Orgiano, venetianiſch. Fle⸗ 
nern, worunter 5000 Tataren. cken am Liona und Fuße der 
Die Stadt iſt mit Gräben und beriniſchen Berge, in einer übers 


Wällen umgeben, u. ein Haupt⸗ aus ſchoͤnen Gegend, mit 2200 


waffenplatz der orenburgiſchen Einwohnern. 
Linie. Es iſt hier ein großes) Orihua, Rihaua, kleine 
Arbeitshaus fuͤr die Verwie⸗ felſichte und unbewohnte Sand⸗ 
ſenen. 5 wichinſel in Auſtralien. N 
Orenburgiſche Linie, ei Orihuela, Stadt in der 
ne Reihe hoͤlzerner Feſtungen ſpaniſchen Provinz Valencia, an 
und Feldſchanzen, im Gouver⸗ der Segura, mit einer Citadelle 
nement Orenburg, längs. der und 20,000 Einwohnern, wel⸗ 
kirgiſiſchen Steppe, um die Ein⸗ che viel Suͤdfruͤchte bauen, Sei⸗ 
alle der Nomaden abzuhalten.] denzwirnmuͤhlen und Salpeter⸗ 
iefe Feſtungen find in 6 Diſtan⸗ gruben 2 
zen eingetheilt, deren Befasung]) Orijarwi, großes ruſſiſch. 
gewoͤhnlich aus 10000 Koſaben Kupferbergwerk in Finnland. 
ſteht, die in 1670 Häufern| Orinoko, einer der anſehn⸗ 
wohnen und 10,000 Zataren lichſten Fluͤſſe in Suͤdamerikaz 
zur Bedienung haben. Die Laͤn⸗entſpringt unter dem Namen 
FH der ganzen Linie betragt Parima im Gebirge Ibrinoko 
ber 100 Meilen. aus dem kleinen See Ibawa 
Orenſe, Stadt in der ſpa⸗ und fällt nach einem Laufe von 
niſchen Provinz Galicien, am 330 Meilen, nachdem er 300 
Minho, über den eine ſplendide Fluͤſſe aufgenommen hat, der 
Brücke führt; hat 8000 Ein⸗ Inſel Trinidad gegenüber, in das 
wohner, welche Weinbau und atlantiſche Meer. Er iſt ge⸗ 
Wollweberei treiben. Der hie⸗ woͤhnlich 3, auch 5 Meilen breit. 
ſige Biſchof hat 10,000 Ducas| Während der Regenzeit erwei⸗ 
ten Einkünfte. Es find hier| tert er ſich ungemein, daß er 
8 ſiedendheiße Bader. mehr einem großen Meerbuſen 
Orfa, ürfa, Hauptſtadt ähnlich ſieht. Im Monat Ju⸗ 
eines gleichnamigen türkiſchen lius hat er in der Mitte eine 
Paſchaltks in Aſten; liegt am Tiefe von 65 bis 80 Klaftern. 
bhange zweier Hügel, in einer Mittelſt des Rio negro u. Cafe 
großen Ebene, iſt von großem ſiaquari ſteht er mit dem Ama⸗ 
Umfange und ziemlich gut ge⸗ zonenſtrom in Verbindung. In 
baut, hat aber verfallene Fe⸗ das Meer ergießt er f mit 
ſtungswerke. Die 40,000 Ein⸗ einer ſolchen Schnelligkeit und 
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Gewalt, daß fein Waſſer noh|Sie find gut bewaͤſſert. Das 
80 Stunden vor feiner Muͤn⸗ Klima iſt gemaͤßigt, unbeſtaͤn⸗ 
dung füß iſt. Für den Natur⸗ dig, doch der Gefundheit nicht 
forſcher iſt die Fahrt auf dem nachtheilig. Gewitter find im 
Orinoko eine der ergoͤtzlichſten, Sommer ſelten, haͤufiger im 
wegen der majeftätifchen Waͤl⸗ Winter bei Stuͤrmen. Regen 
der an feinen Ufern, der zahl: fallt oft und anhaltend, Schnee 
loſen ſchoͤnen Voͤgel und an⸗[wenig und bleibt auch nicht 
derer Thiere; allein die be⸗ lange liegen. Nordlichter ſieht 
ſtaͤndigen Schwarme quaͤlender man in jeder Nacht, wenn der 
Musquitos u. anderer giftiger Himmel wolkenlos iſt. Der 
Inſecten, die Nothwendigkeit, Boden beſteht aus Torf, mit 
die Nächte beftändig am Lande, Thon oder Sand gemiſcht, und 
unter freiem Himmel, im Re⸗ iſt fruchtbar. aturproducte 
gen und Thau, von Schlangen |find: Torf, Eiſen, Blei, Kalk, 
und reißenden Thieren umge⸗Thonſchiefer, Hafer und Ger: 
ben, zuzubringen, dabei die Ge⸗ſte, Gemüſe, Tang, einiges 
fahr, Mangel an Lebensmitteln Obſt und Johannisbeeren. Das 
zu leiden und auf gefaͤhrlicheHornvieh iſt anſehntich, die 
Klippen zu ſtoßen, muͤſſen Ci⸗ Pferde aber klein, Schafe und 
nem das Vergnügen bald ge⸗ Ziegen giebt es viel, Kanin⸗ 
nug vergaͤllen. chen, Robben, Seeottern, Fe⸗ 
Oriſtano, Stadt auf der] dervieh, Seevoͤgel, Fiſche, Aus 
weſtlichen Kuͤſte von Sardinien, |ftern, Korallen u. Ambra. Die 
am 3 Meerbuſen, 34,000 Einwohner ſind thaͤtig, 
mit Einwohnern, welche ſabgehaͤrtet und ſehr eingenom⸗ 
Shunſiſcherei, Seiden⸗ u. Wein⸗ men für ihre alien Sitten und 
bau treihen. Die altes Kathe⸗]Gebraͤuche. Sie find Proteſtan⸗ 
drale hat einen ſchoͤnen achtecki⸗ ten, deſſenungeachtet noch voll 
gen Thurm. von Vorurtheilen und Aberglau⸗ 
e. ein 16,800 Fuß ben; Ehrlichkeit, Treue und 
hoher Vulcan, in der Kette der Geduld find Hauptzuge ihres 
Cordilleren in der Republik Me⸗ Charakters. Hauptbeſchaͤftigung 
xico, welcher beftändig brennt. ſind Ackerbau, Viehzucht und 
Orkney⸗ Islands, Or⸗ Fiſcherei. Außerdem liefern fie 
kaden, eine Gruppe von 67 rohe Soda, grobes Wollenzeug , 
Inſeln, von denen nur 28 be⸗ etwas Leinwand und Zwirn. 
wohnt find. Die Straße von Orlamuͤnde, Stadt im 
Pentland trennt fie von der Herzogthume Altenburg, auf 
Nordſpitze von Schottland. Die einer Anhöhe, dem Einfluſſe der 
meiſten derſelben 11 felſig und Orla in die Saale gegenüber, 
bergig, die Abdachung geht von] mit 150 Haͤuſern und 1000 Ein⸗ 
Weſten nach Oſten, und der wohnern. \ 
12005 Punct beträgt ungefahr Orleans, Aurelianum, 
200 Fuß über dem Meere.] Hauptſtadt des franzöſiſchen De⸗ 
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partements Loiret, am rechten welche ſich von Twiſt⸗ u. Garn⸗ 
Ufer der Loire, worüber eine ſpinnerei naͤhren. 

ſchoͤne Bruͤcke führt, auf der Ormus, eine Inſel am Eins 
man eine ſchoͤne Ausſicht ge⸗ gange des perſiſchen Meerbu⸗ 
nießt; hat 4500 Haͤuſer und ſens, an der Küfte von Ker⸗ 
42,000 Einwohner. Sie iſt man, ehedem des Handels 
eine alte große Stadt, ummau⸗ der Portugieſen wegen ſo be⸗ 
ert, mit 6 Thoren und 4 ö f⸗ ruͤhmt; iſt ein un ruchtbarer, 
fentlichen Platzen. Die ſchoͤn⸗ mit Salz und Schwefel bedeck⸗ 
ſten Gebaͤude ſind: das Rath⸗ ter Sandſteinfelſen, ohne Waſ⸗ 
haus, Chatelet, Theater und fer, u. gegenwärtig ganz vers 
Münzhaus. Sie hat eine Ka⸗ laſſen. 
ge 25 Kirchen, 5 Hoſpi⸗ rnans, franzoͤſiſche Stadt 
taͤler, eine Akademie, Collegi⸗ im Departement Doubs, an der 
um, Bibliothek. Manufacturen Louve, mit 409 Häufern und 
in wollenen, baumwollenen und 8100 Einwohnern. An der Louve 
ſeidenen Zeugen, Struͤmpfen, ſind Papiermühlen und Gerbe⸗ 
edruckter Leinwand; Zuckerſie⸗ reien, auch verfertigt man hier 
ereien, Porcellan⸗, Faience⸗, viele Ackergeraͤthſchaften. In 
Leder⸗, Meſſer⸗, Weineſſig⸗ und der Gegend find reichhaltige Ei⸗ 
Staͤrkefabriken. Der Handel] ſenbergwerke und Eiſenſchmie⸗ 
mit Getreide, Wein, Brannt⸗ den, u. ein merkwuͤrdiger Brun⸗ 


wein und eingemachten Fruͤch⸗ 
ten ift ausgebreitet. 

Orlow, ruſſiſche Stadt im 
Gouvernement Wjatka, am Ein⸗ 
fluſſe der Pleſticha in die Wjatka, 
8 Min he 0 1 

rlow, ruſſiſche Handels⸗ 
ſtadt im Gouvern. Woroneſch, 
wo 320 Kaufleute wohnen. 

Orlowsinſeln, Mani 
Tualin⸗Inſeln, eine Inſel⸗ 
gruppe, weſtlich vom Cap Horn, 
an der Suͤdſpitze von Sudame⸗ 
rika, deren Bewohner Peſche⸗ 
raͤhs find. 

Ormea, Stadt in Piemont, 
am Tanaro, ein trauriger, 
ſchlechtgebauter Ort, mit einem 
feſten Schloſſe, 7000 Einwoh⸗ 


nen, welcher ſehr tief iſt und 
nach anhaltendem Regen das gan⸗ 
e Land umher überſchwemmt. 
enn dann das Waſſer zurück 
tritt, fo laͤßt es auf dem Bor 
den Fiſche zuruck, die man Um- 
bres nennt, u. die anderwaͤrts 
unbekannt ſind. Das Waſſer 
verſteinert Alles, was man hin⸗ 
ein thut. Nicht weit von da 
giebt es Grotten mit praͤchti⸗ 
gen Kryſtalliſationen. Ornans 
iſt Tiſſot's Geburtsort. 
Orne, ein ſchiffbarer Fluß 
im nordweſtlichen Frankreich, 
welcher bei Seez, im Bezirke 
Alengon, entſpringt und bei 
Oyeſtrehan in den Canal fällt, 
Orne, Departement in 


nern, u. einer Leinwandfabrik. Frankreich, zwiſchen Calvados, 


Ormskirk, Flecken in der Eure, Eure und Loire, 


Ma⸗ 


Grafſchaft Lancaſter in Eng⸗ venne, Sarthe u. Manche, 115 
land, mit 2500 Einwohnern, Quadratmeilen groß, mit 


0 
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444,000 Einwohnern. Eigent⸗ mitate, mit 1038 Häufern und 
liche Berge giebt es nicht, aber 9500 Einwohnern, die von 
die Lage ft doch ziemlich hoch. Ackerbau und Viehzucht leben 
Das Land iſt gut bewaͤſſert, und alle Proteſtanten find. 
at 269 Teiche und mehrere Orotava, Stadt auf der 
Moräfte, ein gemäßigtes Kli⸗ Inſel Teneriffa, am Fuße des 
ma, trockene belebende Luft, da⸗ Pic, mit 5700 Einwohnern, 
her ansteckende Krankheiten ſel⸗ welche Seiden⸗ und Leinweberei 
ten find. Der Boden iſt frucht⸗ treiben. Liegt 980 Fuß über 
bar an Getreide, Hanf, Flachs, dem Meere, und der Pic wird 
Hülſenkrüchten, Obſt; guter gewöhnlich von hier aus beſtie⸗ 
Sue 19 2 gen. { 
Viehzucht; Holz iſt im ueber Orsk, ruſſiſche Feſtung in 
fluſſe vorhanden. Das Mine- der — de ie Sir 
zaleeich liefert Torf und viel Einfluſſe des Or in den Ural; 
Eiſen. Die Einwohner verfer⸗hat 244 Häufer und außer der 
tigen allerlei Metallwaaren, Garniſon 2000 Einwohner. 
Falence, Glas, Papier, Lein⸗ Orsha, ruſſiſche Stadt im 
wand, Cpigen, Leder, und zune 700 15 55 05 um 
treiben bedeukenden Handel. Ei ße der 9 0 m En 
DOironſay, 2ſchottiſche He⸗ N 1 280 35 
brideninſein, die nur ſpaͤrlich be⸗Duepr, m nnen. 
wohnt ſind. Orſoy, preußiſche Stadt im 
Orontes, Aſi, al Ma⸗Regierungsbezirke Duͤſſeldorf, 
klus, ein Fluß in Syrien, am Rhein, mit 255 Häufern 
welcher auf der Wie des Li⸗ und 1550 Einwohnern. Merk: 
banon, bei dem Borfe Oſchin⸗ würdig iſt eine große Tuchma⸗ 
niſche entſpringt, anfangs ein nufactur für feine Tücher, die 
kleiner Bach iſt, der aber zu 800 Menſchen befchäftigt. Aus 
Kaim il Hermel durch eine aus ßerdem liefern die Einwohner 
der Moͤnchshoͤhle hervorkommen⸗ Huͤte, Leder, Eſſig, Bier und 
de Quelle verſtaͤrkt wird, auf Branntwein, treiben lebhaften 
feinem weitern Laufe noch durch Rheinhandel, She Feld⸗ 
andere Flüſſe ſich vergrößert bau und Viehzucht. ’ 
und bei Suwadi ins mittelläns| Drtelsburg, preußiſche 
diſche Meer fallt. Stadt im Regierungsbezirke 
Oropeſa, Stadt in der 2 . am Welbuſch, mit 
ſpaniſchen Provinz Apila, un⸗ einem Schloſſe, 140 Häuſern 
weit des Tajo, auf einem Hä⸗ und 1800 Einwohnern; in der 
gel, mit 1400 Einwohnern Naͤhe eine große Glasfabrik. 
Oropeſa, Stadt in der Re Ortenau, eine ſchoͤne Land⸗ 
publik Peru, mit 16,000 Ein: ſchaft in Baden, 8 Meilen lang 
wohnern. und 3 bis 4 Meilen breit; wird 
Oroshaza, ein großes un⸗ vom Rhein, Elz, Kin ip Rench, 
gariſches Dorf im bekeſcher Co⸗Acher und vielen 8 chen be⸗ 


— 
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wäſſert und iſt fruchtbar anf ſer, iſt aber durch Feuersbrün⸗ 
Getreide, Wein und Obſt. ſte u. Kriege ſo herabgekommen. 
. ſchone Burg: Orulong, eine Pelewinſel 
VFC 
2 1 
Orthez, Stadt im franzö⸗ verſchlagen wurde, zum Ger 
, e 
2 ‚lift ein mit Waldung bede 
mit 1000 Haͤuſern und 6800 i 
Einwohnern, welche Gerbereien, r 92 2 
Särbereien und ſtarken Handel“ d chwediſche Insel 
mit eingeſalzenem Schweine⸗ er ſchwediſche Infel an 
i . „der Küfte des Goͤtheborglaͤnz iſt 
fleiſche treiben. Die ſogenann 
ten bayonner Schinken werden — . 
5 ung, treffli e 
ier gemacht. Außerdem ver⸗ einträgliche Viehzucht. Butter 
ertigk man viel Eiſen⸗, Meſe und Käfe find vorzüglich gut. 
5 e 8 rec Hopfen wird viel gebaut. 
ein Steinkohlen⸗, Steindl⸗ und 0 2 ig . — in, er 
s wefelbergwerk. a 51 14 amerino, au 
Ortlesſpitze, der hoͤchſte gel, worauf guter 
Ber 10 0 de 5 Wein waͤchſt, mit 7000 Ein⸗ 
narchie, und naͤchſt dem Mont: 
Blanc ber hoͤchſte in Europa, — 
och; liegt zwiſchen 5 
den Th nA, Beau sen Orzi nuovi, mailaͤndiſcher 
den in Tyrol und wurde auf Marktflecken am Oglio, mit 
Veranlaſſung des Erzherzogs 4700 inwohnern. 
Johann vom Jäger Pichler zul. DO facca, feſte japaniſche 
Paſſeyer zuerft erſtiegen. Stadt auf der Inſel Niphon; 
Ortona, neapolitanifhelift der Hafen der Hauptſtadt 
Stadt in der Provinz Abruzzo Miako, hat 80,000 Einwohner, 
eiteriore, zwiſchen den Fluͤſſen viele Manufacturen und Fa⸗ 


escara und Sangro, am adri⸗ briken. 
atiſchen Meere; hat eine Eita⸗ Oſchaß, ſäͤchſiſche Stadt im 
delle, einen Hafen und 5700 meißner Kreife, an der Doͤlſez hat 
Einwohner. 586 Häufer, 3800 Einwohner, 
Ortrand, preußiſche Stadt wichtige Tuchmanufacturen, Faͤr⸗ 
dug, n dene l Merfex | bereien, ä und Lein⸗ 


an Pulsnitz, in ei⸗ wandwe 
ner Sumpfgegend, it 850 Oſchersleben, preußiſche 
Einwohnern, ſich von Stadt im Regierungsbezirke 


Feldbau, Tuchweberei u. Bier⸗ Magdeburg, an der Bode, mit 
brauerei nähren. Die Stadt 456 Häuſern und 3000 Ein: 
hatte in alten Zeiten 3000 Haͤu⸗ wohnern, TURION, Vieh⸗ 
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dachte Gerberei, Brauerei und Haſe; iſt mit Mauern umge⸗ 
einweberei treiben. ben, hat 5 Thore, 55 Straßen, 
Dfero, Inſel im quarneri⸗ ein Schloß, 1413 Haͤuſer und 
685 Meerbuſen, zun ungari⸗ 11,000 Einwohner, welche Tuch⸗ 
ſchen Littorale gehörig; it 14 und Wollzeugmanufacturen, Tas 
Quadratmeilen groß, mit 6700 baks⸗ und Lederfabriken, eine 
Einwohnern. Der Gebirgsbo⸗ Wachsbleiche, Papiermuͤhle und 
den laͤßt nur wenig Getreide⸗ Leinwandbleichen unterhalten. 
bau zu, dagegen baut man Osnig, Sſtnegg, teuto⸗ 
Kartoffeln, Wein u. Oel. Die burger Wald, l(ippiſcher 
Schafzucht iſt bedeutend, dane⸗Wald, ein Waldgebirge im 
ben treiben die Einwohner Fi⸗ Fuͤrſtenthume Lippe ⸗ Detmold, 
ſcherei und brennen Roſoglio. welches am linken Ufer der Die⸗ 
Oſimo, Stadt im Kirchen⸗ mel anhebt, bei Paderborn den 
ſtaate, auf einem Huͤgel, den Namen Egge erhält u. im Os⸗ 
der Muſone beſpuͤlt; hat eine nabruͤckiſchen ſich verliert. In 
ſchoͤne Kathedrale u. 6700 Ein⸗ dieſer Gegend rieben die Teut⸗ 
wohner, iſt der Sitz eines Bi- ſchen ein ganzes roͤmiſches Heer 
ſchofs und einer gelehrten Ge⸗ unter Varus auf, welches Au⸗ 
ſellſchaft. 5 guſtus zu ihrer Unterjochung 
Oskol, ruſſiſche Stadt am uͤber den Rhein gehen ließ. 
Oskol, im Gouvernem. Kursk, Ospidaletto, venetianiſch. 
mit 814 Haͤuſern u. 5100 Ein⸗ Flecken nahe bei Eſte, mit 
wohnern. 100 Einwohnern. 
Oslawan, Marktflecken im Oſſa, Kiſſaros, hohes 
brünner Kreiſe in Mähren, an Gebirge in der europaͤiſchen Tuͤr⸗ 
der 99 877 hat ein Schloß, kei, an der Kuͤſte des Meerbu⸗ 
142 Häufer und 800 Einwoh⸗ ſens von Salonichi. N 
ner, dabei ein Steinkohlenberg Oſſa, ruſſiſche Stadt im 
werk und Alaunhuͤtten. Man Gouvernement Perm, am Ein 
findet hier ſehr reine Bergkry⸗ fluſſe der Oſenka in die Kama; 
Bi Granaten, Jaspis und hat eine alte hölzerne Feſtung, 
rippel. 100 Haͤuſer u. 1000 Einwohner. 
Osma, ſpaniſche Stadt in Oſſaja, Dorf am See Pr 
der Provinz Soria; iſt mit|rugia oder Traſimeno im Kir⸗ 
Mauern umgeben, hat über ere wo Hannibal ein 
800 Häuser u. 4000 Einwohner. römiſches Heer vernichtete. Man 
Osmandſchik, tuͤrkiſ. Stadt findet * Tages Kno⸗ 
im Paſchalik Siwas in Klein⸗ chen im Felde. 
aſien, am Kiſil Irmak, um eis] Oſſan, ein Thal in den un⸗ 
nen ſteilen Felſenberg herumge⸗ tern Pyrenaͤen in Frankreich, 
baut. a j welches der Gave durchftrömt. 
Osnabrück, hanndverſche Es find hier Marmorbruͤche, 
Stadt im Furſtenthume Osna⸗ Eifengruben und die merkwuͤr⸗ 
brück, in einem Thale an der dige Grotte Espalunque. 
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Oſſe, franzoͤſiſches Dorf im ſieht man die Ruinen eines maus 
Departement der Niederpyre⸗riſchen Caſtells. 
näen, mit 1000 Einwohnern.] Oſtaſchkow, ruſſiſche Stadt 
Oſſeck „boͤhmiſches Dorf im ſim Gouvernement Twerz liegt 
leitmeriger Kreiſe, mit 100 auf einer Halbinſel im See Se⸗ 
Häufern und einer prächtigen ligero, hat 880 Haͤuſer u. 6400 
Giftercienferabtei, welche eine Einwohner, welche gutes Leder 
ſchöne Bibliothek befigt. Es iſt liefern, Schiſſbau und Handel 
hier eine Wollzeug⸗ u. Baum- mit Getreide, Malz, geſalzenem 
wollenfabrik. N ie Fiſchen und 
Oſſetien, ruſſiſ. Landſchaft [Honig treiben. 
auf dem hohen Gaucafus, um Rn e Meer, 
die Quellen des Terek. Die ein Theil der Nordſee des ftillen 
Gipfel der Berge find nackt u. 8 bildet an der öftlichen 
nur mit Mooſe bedeckt. Der 8 fte von China 2 große Meer 
Winter hätt vom September ufen, iſt nie über 42 Faden 
bis Mal an und ſſt streng, tief, gat ſchlammigen, an ſeich⸗ 
der Sommer ziemlich warm. = Stellen fandigen Grund. 
Am Fuße der Berge find. fchöne s iſt ſehr unruhig und durch 
Wälder und treffliche Weide⸗ Vaſſerhoſen und fürchterliche 
plätze, daher einträgliche Vieh⸗ Stürme berüchtigt, daher hänge 
just getrieben wird. Die Of- das ganze Glück der Schifffahrt 
eten ſind vermuthlich Abtoͤmm⸗ von der Güte der Segel ab. 
linge der alten Meder, ein ro⸗ Beſonders iſt das Fahrwaſſer 
bes, treuloſes, räuberiſches auf beiden Seiten der Inſel 
Volk, ohne Religion. Sie bau⸗ Formoſa fo gefährlich, daß von 
en etwas Getreide und Tabak. den dahin gehenden Schiffen ge. 
Offiach, ein Dorf mit ei . wat 1 
ner aufgehobenen Benedictiner⸗ rc . Ger 9 5 — 
abtei in Oberkärnthen, 8 Stun- derſtehen, und ihre Berherrun⸗ 
den von Villach, an einem 6000| gen find e lich ie 
Klaftern langen, ſehr tiefen und] Oſte, ſchiffbarer Fluß im 
reichen See. Sannöverfchen entf ringt bel 
Oſſola, Stadt in Piemont, Toſtet in der Amden bade 
am Fuße der Alpen, an derſund ergießt ſich zwi, 5 Ne 
ia, mit 1300 Einwohnern. hof 8 Bardorf in de elbe. 
6 Oſſuna, anſehnliche, gut ge Oſtende, niederlaͤndiſche 
aute Stadt in der ſpaniſchen] Seeſtadt in Weſtflandern; 
Storm Sevilla, unweit des mit mehrern Forts umgeben, 
alado; hat 15,000 Einwoh- gut gebaut, hat vortreffliche 
185 und eine 1549 geftiftete] Schleufen, ein ſchoͤnes Rath⸗ 
bänder, die aber im er⸗ haus, Handelskammer, Boͤrſe 
f einer ahh Zuſtande iſt. Auf und 10,600 Einwohner, welche 
ö Anhöhe oberhalb der Stadt! beträchtlichen Handel, Kabliau⸗ 
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fang und Schiffbau treiben.] Bataten, Piſang, Zuckerrohr, 
Denkwuͤrdig bleibt die Belage⸗Aronwurzeln, Flaſchenkürbiſſe, 
rung Oſtendes im Kriege waͤh⸗ Papiermaulbeerbaͤume, Mimo⸗ 
rend des Abfalls der Nieder⸗ ſen, ſchwarzer Nachtſchatten 
lande von Philipp II. Sie dau⸗ und mehrere Staudengewaͤchſe. 
erte uber 3 Jahre, Belagerer Außer Ratten find hier keine 
und Belagerte wetteiferten in Quadrupeden, aber Seevoͤgel 
Tapferkeit und Strategie, und und Fiſche in 17 Die Zahl 
8 Feſtungscommandanten kamen der Einwohner beläuft ſich auf 
nach und nach dabei um. In] 3000, fie find: von brauner Far: 
unſerer Zeit wäre. ein ſolches] be, kleiner Statur, treiben Feld⸗ 
Ereigniß geradezu unmoglich. bau, find aber in Sitten zuͤ⸗ 
Oſterburg, preuß. Stadt gellos und Meiſter im Stehlen. 
im Regierungsbezirke Magde⸗ Sie taͤtowiren ſich und tragen 
burg, am 1 der Uchte Mäntel vom Baſte des Maul 
in die Bieſe; iſt mit Mauern, beerbaumes, Ihre Wohnungen 
Gräben, und Waͤllen umgeben, haben die Geſtalt eines umge⸗ 
. Thore, 256 Haͤu⸗ kehrten Bootes, find mit Rei⸗ 
er und 1700 Einwohner, wel⸗ſern durchflochten u mit Mat: 
che Ackerbau, Viehzucht u. Bier⸗ ten bedeckt. 
brauerei treiben. Dabei iſt ein. Oſterland, hieß vormals 
Geſundbrunnen, der im Anfangeſein Stück Land in Sachſen, dei 
dieſes Jahrhunderts ſelbſt vonſſen Graͤnzen ſich gegen Mittag 
Auswärtigen ſtark beſucht wurde. an das Voigtland, gegen Abend 
Oſterburg, Ritterſeſte auff an die furſtlich⸗reußiſchen Lan: 
einem hohen Berge, bei der de, gegen Mitternacht an das 
Stadt Weyda im neuſtaͤdter Stift Naumburg, und gegen 
Kreiſe, im Großherzogthume Morgen an das Erzgebirge er⸗ 
Weimar. fſttreckten. Das heutige altenbur⸗ 
Oſterhofen, kleine baier⸗ ger Land liegt ganz darin. 
ſche Stadt zwiſchen der Vils, Oſternlohe, baierſch. Dorf 
und Iſar, an einem See, mit mit einem Bergſchloſſe, im Re 
800 Einwohnern; war vormals zatkreiſe; hat eine Glasſchleif⸗ 
ein fetter Moͤnchsſitz. und Polirmuͤhle. 
Oſterinſel, Waihu, die] Oſterode, hanndͤverſ. Stadt 
oͤſtliche Auſtralinſelz wurde 1722. an der Soͤſe, nahe am Harze; 
am erſten Oſtertage durch den hat eine Ringmauer mit 4 Tho⸗ 
Holländer Roggeween entdeckt. ren, 740 Häufer und 4500 
Sie 10 Meilen im umfan⸗ Einwohner. Es iſt hier ein 
ge, iſt ſehr felſig, gebirgig und ſchoͤnes Kornmagazin fur die 
vulcaniſchen Urſprungs, wie die Bergleute auf dem Oberharze; 
Krater beweiſen. Quellen feh⸗Eſſigſiedereien, Tabaks⸗ und 
len gaͤnzlich, und das Trink⸗ Lederfabriken, Nagelſchmieden, 
waſſer if aͤußerſt ſchlecht. Pro⸗ Wollen⸗, Baumwollen⸗, Leinen: 
ducte find: Kartoffeln, Yams, zeug⸗ und Strumpfwebereien, 
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Schrotgießereien, Papiermüh⸗ ſamen, Futterkraͤuter, Obſt, 
len, ein Kupferhammer, Gyps⸗ Fiſche, Schafe und Rindvieh. 
und Saͤgemuͤhlen. Die Einwohner ſind Wallonen, 
Oſterode, preußiſche Kreise ſehr arbeitſam und induſtrids, 
ſtadt im Regierungsbezirk Ko⸗ treiben Viehzucht und Lands 
nigs ap an der Drewenz, mit wirthſchaft mit Ueberlegung und 
217 Haͤuſern und 2250 Eins weben die feinſte Leinwand, Die 
wohnern, welche Ackerbau, Tuch⸗ vielen Fluͤſſe und Canale tra⸗ 
weberei und Holzhandel, beſon⸗ gen ſehr zur Beförderung des 
ders mit Maftbäumen, treiben. Handels bei. Ausfuhrartikel 
Oſterwald, hannoͤverſches ſind: Getreide, Salz, Ruͤboͤl, 
Dorf am Oſterwalde, im Fürs | Butter, Wachs, Schmalte, Bere 
ſtenthume Calenberg; hat 67 linerblau, Zucker, Glas, Pas 
Haͤuſer, 360 Einwohner, eine pier, Spielkarten, Twiſt, Band, 
3 und Steinkohlenberg⸗ Tücher, Leinwand, Garn. 


werk. Oſtfriesland, hanndͤver⸗ 
Oſterwiek, preußiſ. Stadt ſche Provinz an der Nordſee, 
im Regierungsbezirke Magde⸗ dem Dollart und der Ems, 52 
burg, an der Iliſe; iſt mit Quadratmeil. groß, mit 148,000 
Wällen und einem Waſſergra⸗ Einwohnern. Der Boden iſt 
ben umgeben, hat 446 Hauſer durchaus eben und niedrig, for 
und 2800 Einwohner, welchef daß dem Eindringen des Mee⸗ 
Ackerbau, Viehzucht, Wollen⸗ res nur durch koſtbare Daͤmme 
und Leinweberei treiben. vorgebeugt werden kann. Hin 
Oſterwitz, eine wohlerhal⸗ und wieder giebt es durch Men⸗ 
tene Burg, auf einem 150 Klaf⸗ſchenhände aufgeworfene Huͤgel, 
tern hohen nackten Felſen in Un⸗ wie z. B. der Plittenberg bei 
terkärnthen, welche 14 Thore Lee, auf dem in den aͤlteſten 
u. Baſtionen hat. Margarethe Zeiten Gericht gehalten wurde, 
Maultaſch belagerte ſolche 1334 der Renkeberg und der Hoogen⸗ 
den ganzen Sommer hindurch Bargen. Deſto reichlicher iſt 
umſonſt. das Land mit Waſſer verſehen. 

Oſtflandern, niederläͤndi⸗ Der 2 Quadratmeilen große 

e Provinz, zwiſchen See⸗ Meerbuſen Dollart iſt erſt im 
land, Antwerpen, Suͤdbrabant, 13. Jahrhundert entſtanden. 
Hennegau und Weſtflandern, 58 Das Klima iſt feucht, die Luft 
Quadratmeil. groß, mit 648,000 dick und dem Ausländer nicht 
Einwohnern. Einige Hügel angenehm, wird aber durch 
ausgenommen iſt das Land Seewinde ſtets gereinigt, daß 
run eben und außerordentlich die Einwohner durchaus einer 
ruchtbar, das Klima feucht, feſten 3 ſich erfreuen 
doch nicht ungeſund. Producte und gewoͤhnlich ein hohes Al⸗ 
find: der ſchoͤnſte Flachs, Hanf, ter erreichen. Die Winterkälte 
Getreide, Gemuͤſe, Hülſenfruͤchte, iſt gemäßigter als in den übri⸗ 
Tabak, Krapp, Hopfen, Rüb⸗ gen Ländern Teutſchlands unter 
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gleicher Breite. Laͤngs der Kuͤ⸗beſetzt, welche Dr. Klingham⸗ 
ſte iſt ein ungemein fruchtbarer mer nach dem ſpaniſchen Erb⸗ 
Marſch⸗ oder Kleiboden; be⸗ folgekriege aus der Sierra Mo: 
ſonders groß iſt aber die Frucht⸗ rena hieher verpflanzte. 

barkeit der neuen eingedeichten] Oſthofen, heſſendarmſtaͤdti⸗ 
Ländereien (Polder u. Gröden). ſcher Marktflecken nahe am 
Producte find: Getreide, Huͤl⸗ Rhein, mit 1200 Einwohnern. 
ſenfruͤchte, Gemuͤſe, Hanf, Flachs, Oſtia, Stadt im Kirchen 
Ruͤbſamen und Torf. Das ſtaate, am Einfluſſe der Tiber 
Rindvieh iſt groß und ſtark, in das mittelländifche Meer, 
desgleichen die Pferde, man und am Anfange der pontini⸗ 
haͤlt Schafe, viele Schweine u. ſchen Suͤmpfe, wodurch der Ort 
Gänſe, die oft zu 30 Pfund ſehr ungeſund wird und verd⸗ 
ſchwer werden. Es giebt viel det; Hat 4000 Einwohner und 
wildes Gefluͤgel, beſonders Schne⸗¶Salzwerke. Ehemals war fie 
pfen und Krammetsvögel; Fi⸗ eine bedeutende Handelsſtadt, u. 
ſche und Auſtern. noch vet zeigen Ruinen von ihr 

Oſtgalizien, ſ. Galizien. rer Größe. 

Oſtgothland, ein Theil der] Oſtindien, ſ. Hindoſtan. 
ſchwediſchen Provinz Goͤthaland, Oſtiglia, Flecken am Po, 
708 Quadratmeilen groß, mit in der Lombardei, mit 8100 
478,000 Einwohnern; iſt in der Einwohnern. 

Mitte flach und nach Smaland]| Oſtimury, reiches Gold 
zu voll hoher Gebirge, der Boden bergwerk in der Republik Mexico, 
ungemein fruchtbar, u. alle Ge⸗ zwiſchen den Fluͤſſen Fuerte und 
treidearten gedeihen gut, dabei Mayo. 

gute Wieſen und eintraͤgliche Oſtjaken, eine ruſſiſche Na⸗ 
Rindvieh⸗ und Schafzucht. Die tion in Sibirien, welche im 
Waͤlder find voll ſchoͤner Bu- Sommer Fiſcherei, im Winter 
chen, Eichen und Fichten. In Jagd treibt, groͤßtentheils von 
den zahlreichen Seen u. Fluͤſ⸗ Fiſchen lebt, doch auch Hunde 
ſen giebt es viele Fiſche, beſon⸗ nicht verſchmaͤht. Sie ſind 
ders Lachſe u. Aale. Das Mine⸗ arm und bezahlen ihren Tribut 
ralreich liefert beſonders Eiſen, in Pelzwerk, dabei gutherzig / 
Alaun, Kalk und Marmor. gaſtfrei gegen Fremde, aber 
Oſtheim vor der Rhön, furchtſam, aber läubiſch, ein⸗ 
ein weimariſches Städtchen im faltig und ſaͤuiſch. 

Amte Lichtenberg des Fürſten. Oſtpreußen, die öſtlichſte 
thums Eiſenach, am Fluͤßchen preußiſche Provinz zwiſchen 
Streu; iſt mit einer Mauer um⸗ Rußland, Polen, We reußen 
geben, hat 520 Haͤuſer und und der Oſtſee; iſt 702 Qua⸗ 
2500 Einwohner, welche von dratmeilen groß und enthalt 
Ackerbau leben. Außerhalb der 1,070,000 Einwohner. Das 
Stadt find die berühmten Kirſch⸗ganze Land iſt eben, nur im 
berge, mit Zwergkirſchbaͤumen Süden find einige Hügelreihen, 
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deren hoͤchſter Punct, der Galt⸗ huͤhner, Sumpf⸗ und Waſſer⸗ 
garben, im Kirchſpiele Kume⸗ gefläget, Bienen und einen Ue⸗ 
nen, ſich nur 500 Fuß über] berfluß an Fiſchen. Die Ein⸗ 
die Meeresflaͤche erhebt. Dieſe wohner find meiſtens Teutſche, 
Hügel beſtehen aus grobem doch findet man auch Litthauer, 
Sand, mit Steinen vermiſcht, Letten, Kuren und Wallonen. 
oder aus Thonſchichten. An Hauptnahrungszweige ſind: 
der Kuͤſte der Oſtſee ziehen ſich Ackerbau, Pferdes u. Viehzucht, 
Sandduͤnen hin, wodurch der Bienenzucht, Fiſcherci u. Bern⸗ 
Eindrang des Meeres abgehals | fteinfifcherei. Manufacturen u. 
ten wird. An Gewaͤſſern iſt Fabriken ſind von keiner großen 
das Land ſehr reich, denn es Bedeutung, am meiſten gehen 
at 253, meiſtens ſehr fiſchreiche ſie auf Wollenzeug, Tuch, Lein⸗ 
feen, unter denen der Mau⸗ wand, Garn, Leder und Pas 
er⸗ und Spirdingſee die größten pier. Ausgefuͤhrt wird Getreide, 
ind. Zu den bedeutendern Holz, Hanf, Flachs, Lein⸗ und 
Fluͤſſen gehoͤren die Memel, Hanfſamen, Pottaſche, Wolle, 
der Pregel, die Alle, Paſ⸗ Borſten, Vieh, Leder, Garn, 
ſarge, Deine, Drewenz, In⸗ Tuch und Bernſtein. 
ſter, Angerap, Piſſa, Piſſek! Oſtr, ruſſiſche Stadt im 
und Weeske. Das Klima iſt Gouvernement Tſchernigow, mit 
rauh, doch der Geſundheit nicht 3000 Einwohnern, welche ſich 
nachtheilig; im Fruͤhlinge ſind mit Handel und Fiſcherei bes 
ſpaͤte Nachtfroͤſte nicht felten, ſchaftigen. 
und im Herbſte iſt die Witte Oſtrach, Dorf im Fuͤrſten⸗ 
rung naß, nebelig und veraͤn⸗ thume Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 
derlich; die Sommermonate find gen, an der Oſtrach, mit 1100 
Pi oft heiß, aber der Wins] Einwohnern; gehört dem Fuͤr⸗ 
ter ſtreng kalt. Der Boden iſt ſten von Thurn u. Taxis. Hier 
in den Niederungen ſehr frucht⸗ wurden die Franzoſen am 21. 
bar, im höher gelegenen Lande März 1799 von den Oeſtrei⸗ 
aber fandig, ſteinig und kalk⸗ chern gefchlagen. 
grundig, ſodaß man den Er⸗ Oſtrau, Städtchen in Mäher 
trag nur zum dritten, hoͤchſtens ren, auf einer Inſel der Marchz 
vierten Korn im Durchſchnitte hat ein Schloß, 376 Haͤuſer und 
annimmt. In den Sandwüſten 2400 Einwohner, welche etwas 
waͤchſt aber beinahe nichts. Pro⸗ Wein bauen. 
ducte find: Bernſtein, Torf u. Oſtrau, preußiſches Dorf im 
Eiſen, Getreide, Huͤlfenfrüchte, Regierungsbezirke Merſeburg; 
Kartoffeln, Flachs, Hanf, Man⸗ hat 450 Einwohner, und ein 
na und Obſt. Man hat die ſchoͤnes Schloß mit einem 30 
wohnlichen Hausthiere, viel[ Morgen haltenden engliſchen 
ildpret, worunter auch Elen⸗ Garten. 4551 
thiere, Bären, Wölfe u. Luchſe, Oſtraven, elender türkifch, 
uerhühner, Birk⸗ und Haſel⸗ Flecken am Maͤander in Klein; 
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aſien, an der Stelle der alten: Oswieczyn, Auſchwitz, 
prachtvollen Stadt Tripolis. Stadt im wadowitzer Kreiſe in 
Oſtritz, ſaͤchſiſche Fabrikſtadt Galizien, nahe am Einfluſſe der 
in der Lauſig, an der Neiße, Sola in die Weichſel, mit ei⸗ 
mit 1300 Einwohnern. nem Schloſſe. 
Oſtrog, ruſſiſche Stadt im Otaha, kleine Geſellſchafts⸗ 
Gouvernement Wolynsk, am inſel in Auſtralien, mit ſo ſtei⸗ 
Fluſſe Horyn, mit 765 Häuſern len und hohen Küften, daß man 
und 4600 Einwohnern. Es iſt nur mit Booten ankommen kann. 
hier ein Großpriorat des Mal. Otaheite, ſ. Tahiti. 
theſerordens, und eine Ritter Otavalo, Stadt in der Re⸗ 
akademie. \ . publik Columbia, mit 20,000 
Oſtrogotſchk, ruſſiſ. Stadt Einwohnern, welche Baumwol⸗ 
im Gouvernement Woroneſch, lenzeug⸗ und Damaſtweberei 
am Einfluſſe der Oſtrogotſchkaf treiben. 
in die Sosna, mit 400 Haͤu⸗ Otranto, eine Provinz des 
fern u. 3600 Einwohnern, welche Koͤnigreichs Neapel, welche eine 
mit Porcellan, Tabakspfeifen⸗ wich Halbinſel zwiſchen dem 
koͤpfen u. Seidenzeugen handeln. adriatiſchen Meere u. dem Meer: 
Oſtrolenka, polniſ. Stadt buſen von Tarent bildet. Ihr 
in der Woiwodſchaft Plock, am Areal betraͤgt 110 Quadratmei⸗ 
Narew, mit 370 Haͤuſern und len mit 292,000 Einwohnern. 
1800 Einwohnern, welche Fi⸗ Das Land iſt meiſt hügelig, an 
ſcherei und Schifffahrt treiben.] Waſſer fehlt es fer, denn es 
Oſtrova, Donauinſel im u nur wenig Quellen und 
Bezirke des eee aͤche, daher das Regenwaſſer 
Regiments; iſt 4 Meilen lang, in Ciſternen geſammelt wird. 
und es werden hier viele Hau⸗ Ungemein wohlthaͤtig zur Er⸗ 
fen und Schildkröten gefangen.] guickung der Vegetation iſt der 
Oſtrow, Stadt im adel⸗ hier häufige und außerordentlich 
nauer Kreiſe des Großherzog⸗ ſtarke Thauz daher die Frucht⸗ 
thums Poſen, mit 349 Haͤu⸗ barkeit ungemein iſt. Oliven 
ſern, 2800 Einwohnern, Tuch⸗, giebt es in ganzen Waͤldern, 
Hut⸗ und Handſchuhfabriken. der Wein iſt ſchon im Juli 
Oſtrow, polniſche Stadt reif, ferner edle Früchte, Baum 
in der Woiwodſchaft Lublin, wolle und Tabak; dauerhafte 
mit 294 Haͤuſern u. 1500 Ein⸗ Pferde, Maulthiere, ſchoͤnes 
wohnern: Rindvieh, Schafe, Ziegen, Fi⸗ 
Oſtrow, ruſſiſche Stadt auf ſche in großer Menge. Die 
einer Inſel im Fluſſe Welikaja, gleichnamige Hauptſtadt liegt 
im Gouvernement Pleskow, wo lauf einem Seifen im Meere, von 
ſtarker Handel mit Flachs und wo aus man die Inſel Corfu 
Hanf 2 wird. und die Gebirge Albaniens und 
Dftfee, ſiche baltiſches Griechenlands ſehen kann, i 
Meer. ſchlecht gebaut, hat enge Stra⸗ 
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ßen, ein feſtes Schloß u. 3000| ſche Stadt im Lande Hadeln, 
Einwohner, die einigen Handel am Medem; hat 349 Haͤuſer 
mit Oliven treiben. Der ehe⸗ und 1800 Einwohner, welche 
mals treffliche Hafen iſt jetzt] Schifffahrt u. Handel mit Ruͤb⸗ 
verſchlemmt. ſamen, Huͤlſenfruͤchten u. Ge⸗ 

Otſchakow, f. Oczakow. treide treiben. 

Otſego, ein See im Staate] Otterwiſch, ſaͤchſiſch. Dorf 
Newyork in Nordamerika, aus an der Mulde, mitten im Wal⸗ 
dem der Susquehannah ſeinen] de, 5 Stunden von Leipzig; hat 
Urſprung nimmt. ein faſt ſtaͤdtiſches Anſehen, 300 

Otſego, Stadt im Frei⸗ Einwohner, u. eines der ſchoͤn⸗ 
ftaate Newyork, mit 1800 Ein: | ften Ritterſchloͤſſer in Sachſen, 
wohnern, Leinwebercien und] mit einem praͤchtigen Garten. 
Ahornzuckerfabriken. Ottmachau, preuß. Stadt 

Ottajano, das alte Octa-|in Schleſien, an der Neiße, in 
vianum, eine Stadt bei Nea⸗ einer ſchoͤnen Gegend, mit 247 
pel, auf einem Berge hinter] Haͤuſern und 2200 Einwohnern, 
dem Veſuv, mit einem Caſtelle. welche Tabaksbau, Handwerke 

Ottenheim, badenſch Dorff und Kleinhandel treiben. 
am Rhein, in einer fruchtbaren] Ottobeuern, baierſcher 
Gegend, die aber den Ueber⸗ Marktflecken an der Guͤnz, mit 
ſchwemmungen des Rheins ſehr einem prächtigen Schloff 820 
ausgefetzt iſt; hat 1000 Ein⸗ Häufern und 2000 Einwohnern;, 
wohner, welche mit Docht und hier war ehemals eine vom Gra⸗ 
Garn handeln. f n Silach des Illergaues 764 

Ottenſen, daͤniſches Dorff geſtiftete berühmte Benedictiner⸗ 
in Holſtein, an der Elbe, mit abtei. 1 
270 Haͤuſern, 1500 Einwohnern Ottweiler, preußiſ. Stadt 
einer Spielkartenfabrik, Gerbe⸗ an der Blies, im Regierungs⸗ 
reien u. Kalkbrennereien. Klop⸗ bezirke Trier, zwiſchen 2 Anz 
ſtock liegt hier begraben, und hoͤhen; hat eine kleine a 
der in der Schlacht bei Jena mauer, 236 Haͤuſer und 2 

tödtlich verwundete Herzog von Einwohner, welche Tuch⸗ und 
Braunſchweig ſtarb daſelbſt den Baumwollenzeugweberei kreiben. 
10. November 1806. Auch iſt hier eine Fafencefabrik. 
Otterberg, Stadt in Rhein⸗ Nahe dabei liegt ein altes Schloß. 
bajern, am Eingange des dau. Ou alan (Wallan), 
terthals, mit 236 Häufern und Strong, eine 1804 entdeckte 
Einwohnern, welche We⸗Inſel, zwiſchen den Carolinen 
berei u. Gerberei treiben. Die und den Mulgraevinſeln; iſt ge⸗ 
leſige Kirche iſt eine der älte⸗ birgig und hat 1200 Einwohner. 
en in Deutſchland. Auf dem Oudenarde, niederläͤndiſche 
Gottesacker iſt Stauf's Monu⸗ Feſtung in Oſtflandern, an der 
Mut. «- Schelde; hat ein Caſtell, 950 

Otterndorf, hannoͤver⸗ Häuſer und 5100 Einwohner. 


* 


426 Dudenborg — Overyſſel 


Tuch⸗, Leinwand: und Tapeten⸗ 568 Häufern und 2800 Ein: 
manufacturen. wohnern; Alphons J. ſchlug hier 
Oudenborg, Flecken in 1139 die Mauren in einem ent⸗ 
Weſtflandern, mit 850 Ein⸗ ſcheidenden Treffen und gewann 
wohnern. H Krone und Reich wieder. 
„Oude⸗Pekel⸗A, niederlan⸗ Ourthe, ſchiffbarer Fluß in 
diſches Dorf in der Provinz den Niederlanden, welcher bei 
Gröningen, mit 3000 Ein⸗ Neufchateau in der Provinz Lu: 
wohnern. remburg entſpringt und nach 
Ouderkerk, niederlaͤndiſch. einem Laufe von 37 Stunden 
Dorf in Nordholland, an der bei Luͤttich in die Maas fällt. 
Amſtel, mit 1400 Einwohnern.“ Ourville, franzoͤſiſch. Fle⸗ 
Oudewater, feſte Stadtſcken im Departement Nieder: 
in der niederländiſchen Provinz ſeine, mit 1200 Einwohnern, 
Utrecht, an der Yſſel, mit 562 welche Leinwand, Starrlein⸗ 
Haͤuſern und 1660 Einwohnern. wand und Futterzeug zu Klei⸗ 
Geburtsort des Arminius, Stif⸗ dern verfertigen. 
ters der Remonſtrantenſecte. Ouſe, Fluß in der engliſch. 
Oueſſant, Queſſant, Grafſchaft Bedford; entſteht aus 
Heyſand, franzoͤſiſche Inſel] der Vereinigung des ſchiffbaren 
um Departement Finisterre ge⸗ ure und Schwale, ergießt fi 
Nag die vornehmſte unter den Farfleet 9 in den Trent, 
Inſeln, die einen kleinen Ar⸗ worauf beide Fluͤſſe den Namen 
chipel bilden, den man beim] Humber erhalten. 
Einlaufen in die Rhede von Ovar, Flecken in der por⸗ 
Breſt bemerkt. Ihre Kuͤſten tugieſiſchen Provinz Beira, mit 
find ſehr ſchroff und beſchwer⸗ 1270 Häufern und 5000 Eins 
lich zum Anlanden. Auf der wohnernz treibt guten Spedi⸗ 
gefährlichen Seite iſt ein Leucht⸗ tionshandel nach Porto. 
thurm. Sie iſt 2 Quadratmeis| Ovär, ſ. Altenburg. 
len groß und hat 1650 Ein. Ovelgönne, Marktflecken 
wohner, welche Pferdezucht im Herzogthume Oldenburg, mit 
treiben und Schafe maͤſten. einem Schloſſe, 132 Häufern u. 
Oukilins, franzoͤſiſch. Dorf 800 Einwohnern, welche Schiff⸗ 
im Rhonedepartement, am Ize⸗ fahrt treiben. \ 
ron, mit 2000 Einwohnern. Overſchie, niederlaͤndiſches 
Es wird hier ſehr ſchoͤner Gra⸗ Dorf in der Provinz Suͤdhol⸗ 
nit gegraben, welcher ein Ge⸗ land, mit 2250 Einwohnern. 
miſch von Schwarz, Grau und] Overyſſel, niederlaͤnd. Pro: 
Blau iſt u. glänzende Flittern vinz zwiſchen Friesland, Dren⸗ 
enthaͤlt. Zugleich iſt hier ein the, dem Zuyderſee, Bentheim 
ſchoͤnes Schloß und eine Glas⸗ und Weſtphalen; iſt 61 Qua: 
fabrik. dratmeilen groß, mit 152, 
Ourique, portugieſ. Stadt Einwohnern. Der ebene, von 
in der Provinz Alentejo, mit vielen Moraͤſten bedeckte Boden 


Ovidiopol — Owen 427 


1 ſchwer und naß und ent⸗ und Oſten iſt die Küfte niedrig 
haͤlt nur an der Yſſel gutes und eben, in der ſuͤdlichen Ges 
Getreideland. Das Klima iſt birgsgegend ein Vulcan, der 
feucht u. truͤbe, und ungeſund ſelten ruht. Von dieſen Gebir⸗ 
wegen der vielen ſtehenden Waſ⸗ gen kommen eine Menge Baͤche 
ſer. Hauptproducte ſind: Ge⸗ herab, welche die Inſel uͤberall 
treide, Gemuͤſe, Flachs, Ruͤb⸗ bewaͤſſern und, in Verbindung 
ſamen und etwas Holz. Man mit dem milden und angeneh⸗ 
graͤbt Torf, treibt Vieh⸗ und men Klima, die Inſel ſehr frucht⸗ 
Bienenzucht und hat ergiebige bar machen. Sie erzeugt Bas 
Fiſcherei. Die Einwohner lie⸗ taten, Yams, Tarroiwurzeln, 
fern Matten u. Leinwand und Kuͤrbiſſe, Melonen, Bananas, 
ſenden ins Ausland Butter, Talg, Brotfruͤchte, Kokosnuͤſſe, Zu⸗ 
Kaͤſe, Häute und Wolle. ckerrohr, Taumelpfeffer und al⸗ 
Ovidiopol, Odſchedar, lerlei aus Europa hieher ge⸗ 
ruſſiſche Kreisſtadt im Gouver⸗ brachte Pflanzen im Ueberfluſſe 
nement Cherſon, am Einfluſſe und von vorzuͤglicher Guͤte. Von 
des Dnieſter in den Liman, Quadrupeden trafen die Euro⸗ 
mit einer Quarantaineanſtalt paͤer Hunde, Schweine, re 
und 500 Einwohnern. ner und Enten. Die Einwoh⸗ 
Oviedo, regelmäßig gebaute ner find malayiſchen Urſprungs, 
Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums mittelgroß, von dunkelbrauner 
Aſturien in Spanien; liegt in Farbe, ſchwarzen lockigen Haa⸗ 
einem angenehmen Thale, zwi⸗ ren, mittler Groͤße, ſtark und 
ſchen der Nora und dem Nas treffliche Schwimmer. Unter 
lonz hat 2 öffentliche Plaͤtze, 30 allen Auſtralinſulanern haben 
Straßen, Haͤuſer u. 7500 fie die meiſten Fortſchritte in 
Einwohner; es iſt hier eine europaͤiſcher Cultur gemacht, 
Univerſität, eine Zeichnenſchule, treiben Ackerbau u. Viehzucht, 
ein Lazareth für Ausfägige und bauen ſchon ſelbſt Schiffe und 
eine prächtige Kathedralkirche. treiben Schifffahrt nach China 
Der hieſige Biſchof hat 16,000 und der Nordweſtkuͤſte von Ame⸗ 
Ducaken Einkünfte. rika. Ihr König hat europai⸗ 
‚Dwaihi, Owyſee, die oͤſt⸗ ſche Sitten und Gebräuche an⸗ 
lichſte und größte Sandwichin⸗ genommen und ſich ſaͤmmtliche 
inſel in Auſtralien; hat beinahe Sandwichinſeln unterworfen. 
die Geſtalt eines gleichfeitigen Capitain Cook wurde hier in 
Dreiecks u. 216 Quadratmeilen einem Aufſtande der Einwohner 
Flaͤchenraum, worauf 160,000 am 14. Februar 1779 getöbtet 
Menſchen leben. Der 95952 und verzehrt. 
Berg iſt der Mauna Roa, 15,324 Owen, kleine alte Stadt in 
uß, er hat 3 mit ewigem Wuͤrtemberg, an der Lauter, 
Schnee bedeckte Gipfel, welche am Fuße des hohen Tekberges, 
auf 40 Seemeilen weit deutlich auf welchem das alte und bes 
geſehen werden. Gegen Norden ruͤhmte Schloß Tek ſtand, in 
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einem ſchoͤnen und fruchtbaren] ten ſoll zwiſchen 1000 u. 2000 
Thale, mit 1600 Einwohnern, betragen. An akademiſchen An⸗ 
welche viel gutes Obſt bauen. ſtalten find vorhanden die Unis 
Oxford, eine 1 Graf: verſitaͤts⸗ und Radkliffe ſche Bi⸗ 
ſchaft, welche auf 85 Quadrat⸗ bliothek, das Muſeum mit dem 
meilen 135,000 Einwohner hat. beruͤhmten Arundel'ſchen Marz 
Sie liegt zwiſchen Nordhamp⸗ mor, das Sheldon'ſche Thea⸗ 
ton, Buckingham, Berk und ter, das Muͤnz⸗ und Naturas 
Gloucefter, iſt eine groͤßtentheils liencabinet, die Sternwarte, 
ebene, nur mit wenigen Huͤgelnſdas anatomiſche Theater, der 
verſehene Flaͤche, die einen kro⸗ botaniſche Garten und Claren⸗ 
denen, lehmigen, mit Sand don's Druckerei. Ueberdies hat 
vermiſchten fruchtbaren Boden Oxford noch 2 Freiſchulen. 
hat. Das Klima iſt gemaͤßigtf Oxford, Stadt und Hafen 
und der Geſundheit zutraͤglich. im nordamerikaniſchen Freiſtaa⸗ 
Producte ſind: Ocher u. Pfei⸗ te Maryland. i 
fenthon, Getreide, Huͤlſen⸗ u.] Oxoga, Geſundbrunnen in 
Gartenfruͤchte. Die Viehzucht einem Fichtenwalde in Schwer 
iſt vortrefflich und wird durchſ den, 5 Stunden von Derebro. 
herrliche Wieſen beguͤnſtigt, man Opyapok, bedeutender Graͤnz⸗ 
ieht ſchoͤne Pferde, viel Scha⸗ fluß zwiſchen Guiana u. Bra⸗ 
e, Schweine und Federvieh, ſſilien in Südamerika, welcher 
an Fiſchen iſt kein Mangel. auf einer Strecke von 20 Mei⸗ 
Außer dem Ackerbau und Vieh⸗ len 8 rn ein hat. 
1 t treiben die Einwohner Oybin, ein ſaͤchſiſches Dorf 
a „ Handſchuhfabri⸗ in der Lauſig, in einem langen 
ken und bereiten Malz. ſchmalen Thale am Fuße des 
Oxford, Oxonia, Haupt⸗ 1600 Fuß hohen Oybin. Die⸗ 
ſtadt der gleichnamigen ‚Graf: ſer iſt ein freiſtehender, bienen⸗ 
71 liegt auf einer fanften korbfoͤrmiger Felſen, welcher aus 
nhoͤhe am Zuſammenfluſſe der ungeheuren Sandfteinblöcen be⸗ 
Thames und des Cherwell, hatıfteht und auf feinem Gipfel die 
+ Stunden im Umfange, breite Ruinen eines Raubſchloſſes hat. 
ſchoͤne Hauptſtraßen, 13 Kir⸗ Der entzückenden Ausſicht wer 
chen, 2 Armenhäufer, 1940 gen wird er von Reiſenden haͤu⸗ 
Häufer u. 16,400 Einwohner, ſig beſtiegen. 
welche Korn und Malzhandel“ Oye, franzoͤſiſches Dorf am 
treiben. Die hieſige Univerſi⸗ ene 
tät iſt die erſte und beruͤhmteſte mit Einwohnern und ei⸗ 
im britiſchen Reiche, beſteht eue ener. 
aus 18 Collegien u. 5 Hallen, mor nennt man Jas pisachat, 
die vom Jahre 872 an nach er iſt ſehr ſchoͤn, feinkörnig, auf 
und nach geſtiftet wurden. Die fleiſchfarbigem Grunde lebhaft 
Zahl der Profeſſoren betrug roth geſprenkelt und nimmt 
1808 17, und die der Studen⸗ eine feine Politur an. 
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Oyolava, eine Schifferin⸗ Inſel Hayti, deſſen Mündung 
ſel in Auſtralien. = den Hafen von Sct. Domingo 

Oyron, franzoͤſiſches Dorf bildet. “ 
im Departement beider Sevres, Ozora, ungarischer Markt⸗ 
mit 900 Einwohnern und den flecken in der tolner Geſpann⸗ 
Trümmern eines praͤchtigen ſchaft, mit 394 Haͤuſern und 
Schloſſes. Es wacht hier ein 3120 Einwohnern. Eigenthum 
trefflicher weißer Wein von ſtar⸗ des Fuͤrſten Eſterhazy, der 
kem Geruche. hier ein vortreffliches Geſtuͤte 

Ozama, Küftenfluß auf der hat. 0 


| P. 
Pa, Stadt in Tibet, am Pet⸗ wohnern. Der größere Antheil 
ſchu, der in den Pantſekiang gehört zu Braunſchweig. 
faͤllt. Pace, franzoͤſiſche Stadt im 

Paai⸗Mew, Stadt im Rei⸗ Departement Ille und Vilaine, 
che der Birmanen, mit 40,000 mit 490 Häufern u. 2500 Ein⸗ 
Einwohnern. wohnern. Die Gegend iſt reich 

Paal, Stahlhammerwerkſan Obſt und Getreide, 8 
im judenburger Kreiſe in Stey⸗“ Pace, altes franzoͤſ. Berg: 
ermark. ſchloß bei Saumur, mit mehrern 

Paar, ein Fluß in Baiern, ſeltſamen Ueberbleibſeln der grau⸗ 
welcher bei Landsberg entſpringt, en Vorzeit. a 
den Brunnerbach, Steinbach, Pachitea, Fluß in Braſi⸗ 

Ecknach und Weilach auf⸗ lien, der bei dem Fort Quipa⸗ 
nimmt u. eh Ingolſtadt u. ragra entſpringt und in den 
Vohburg in die Donau faͤllt. Tocantin fällt. . \ 
Paarl, britiſches Dorf in) Pachuca, Stadt in der Re⸗ 
der Capcolonie in Afrika, am publik Mexico; liegt 7450 Fuß 

ße des Paalberges, im Di⸗ uͤber dem Meere, iſt nebſt Ta⸗ 

cte Stellenboſch; hat 50 Haͤu⸗ basco der aͤlteſte Bergwerksort 
ſer und eine Erziehungsanſtalt in Neuſpanien. \ 
für Knaben, die ein Teutſcher, Pacipa, Landfee in der 
Namens Bindenbaum, errichtet Republik La⸗Plata. 
bat, 32 Packanga, Pakan, Stadt 

Pabſtdorf, ein preußſſches auf der Dftfeite der Halbinſel 
und braunſchweigiſches Dorf im Malakka, mit einem Hafen. 
Aegierungsbezi 0 u |Die Einwohner treiben Handel 
mit 187 Haͤuſern u. 890 Ein⸗ mit Goldſtaub, Zinn u. Bambus. 
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Pacoley, Pali, Stadt u. der berühmte teutoburger Wald, 
Feſtung im Rasbutenfürſten⸗ wo Hermann zwiſchen Horn u. 
thume Oſchudpur in Oftindien, Lippſpring im Jahre 9 den 
mit einem Caſtelle. Die Einw.] Varus ſchlug. 
treiben Handel mit oſtindiſchen, Padſtow, engliſche Stadt 
perſiſchen u. europäifchen Waa⸗ in der Grafſchaft Cornwallis, 
ren. - mit einem Hafen, 201 Häufern 
Pacy, Paſſy, Stadt im und 1350 Einwohnern. 
franzoͤſiſchen Departement Eu. Padua, große alte Stadt 
re, an der Eure, mit 1700 im Venetianiſchen, am Bachi⸗ 

Einwohnern, welche mit Woll⸗ glione; hat 7 italieniſche Mei⸗ 

eugen, Leinwand, Getreide und len im Umfange; ein Wall, der 

ieh handeln. ſſie umgiebt, iſt mit Baͤumen 
Padang, nlederländ. Fort beſetzt und dient zu einem ans 
auf der Weſtkuͤſte der Infel Su⸗ genehmen Spaziergange, da 
matra. Hier iſt das Haupt⸗ man von ihm aus die praͤchti⸗ 

comptoir. Im Innern der In⸗ ge Gegend uͤberſehen kann. Im 
ſel liegt eine gleichnamige Stadt, Walle ſind 7 Thore angebracht, 

mit 400 Häufern u. Ein⸗ von denen die Porta St. Gio⸗ 

wohnern, welche mit Goldſtaub, vanni, Savanarola und Por⸗ 

Kampfer, Benzoe, Pfeffer und ſtello, ihrer kuͤnſtlichen Bauart 
Elfenbein handeln. Erdbeben wegen, Bewunderung verdie⸗ 
ſind haͤufig. I nen. Um bie innere Stadt zieht 

Paderborn, preuß. Stadt ſich eine Mauer mit Thoren 
im Regierungsbezirke Minden in von hohem Alterthume, und ein 
Weſtphalen; liegt in einer an ſchiffbarer Graben, aus wel 
enehmen Gegend, macht aberſchem durch mehrere Theile der 
fest keinen angenehmen Ein: Stadt Canale geleitet find. Die 
ruck, da fie enge gebaut und Hanptſtraßen And lang u. breit, 
fter iſt. Sie hat 872 Haͤu⸗ und die öffentlichen Plätze zeich⸗ 
er und 6700 Einwohner, die nen ſich durch Größe u. Schön: 
ſich größtentheils von Ackerbau heit aus, z. B. Prato della 
und ih naͤhren; doch] Valle, il Mercato, Piazza d'are⸗ 
iebt es hier auch Staͤrke⸗ u. na, del Santo, de Signori ꝛc. 
abakfabriten und Seifenſiede⸗ Die Häufer, deren Zahl 10— 
reien. Es iſt da ein biſchöͤfli⸗ 12,000 beträgt, find ſaͤmmtlich 
ches Schloß und ein 9 von Stein eng an einander ge⸗ 
Dom, unter welchem das Flüß⸗ baut, meiſtens 3-4 Stockwer⸗ 
chen Pader aus 5 ſo ſtarken ke hoch, wovon das unterſte auf 
Quellen entſpringt, daß es 20 Arcaden ruht. Unter ihnen zeich⸗ 
Schritte davon ſchon Muͤhlen nen ſich viele Privat- und öf⸗ 
treibt. Außerdem find hier ein fentliche Gebäude aus. Dahin 
Gymnaſium, eine Benedictiner⸗gehoͤren mehrere Kirchen, 15 
abtey, 2 Kirchen und 5 Klö⸗ ren die Stadt überhaupt 9 
ſter. Nahe bei der Stadt iſt] zaͤhlt. Die ſchoͤnſte u. freund 
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lichſte iſt die Kirche der heili⸗ länglich geſorgt, denn Padua 


en Juſtina, 368 Fuß 

2 breit, 133 hoch, hat 7 
Kuppeln u. einen ſchoͤnen Fuß⸗ 
boden. Die Kirche des heiligen 
Antonius iſt im gothiſchen Ge⸗ 
ſchmacke gebaut; vor derſelben 
ſteht die Statue des venetiani⸗ 
ſchen Generals Gatanelata zu 
Pferde. Die ſehr reiche Dom⸗ 
kirche enthaͤlt koͤſtliche Gemälde: 
Bi derſelben ſteht die achteckige 
aufcapelle, il Battiſterio, 
worin alle Kinder der Stadt 
getauft werden. Die Theati⸗ 
nerkirche iſt ganz mit Marmor 
bekleidet. In der Auguſtiner⸗ 
kirche zeigt man noch die Kan⸗ 
el, auf der Luther gepredigt 
It Andere ſehenswuͤrdige Ge: 
aͤude ſind das Rathhaus, deſ⸗ 
ſen Gallerien auf 56 großen u. 


ang, hat eine Univerfität, die noch 


immer zu den beſten in Italien 
gehoͤrt, eine Sternwarte, ein 
anatomiſches Theater, eine voll⸗ 
ſtändige Sammlung phyſikali⸗ 
ſcher Inſtrumente, eine Samm⸗ 
lung anatomiſcher Praͤparate, 
eine Hebammenſchule, eine buͤr⸗ 
gerliche Schule der Baukunſt 
fuͤr Zimmerleute und Maurer, 
eine Schule des Ackerbaues, ei⸗ 
nen botaniſchen Garten, ein 
chemiſches Laboratorium und ei⸗ 
ne Akademie der Wiſſenſchaften. 
Padula, Stadt in der nea⸗ 
politaniſchen Provinz Calabria 
citeriore, mit 6000 Einwohnern. 
Pa eſano, tadt in Pie⸗ 
mont, am Po, mit 4600 Einw. 
agahm, ehemals ſehr 
wichtige Handelsſtadt am Ira⸗ 


580 kleinen roth und weißen waddy im Reiche der Birma⸗ 
Marmorſaͤulen ruhen, und das nen, enthält nur noch einige 
einen 256 Buß langen und 75|Häufer, Tempel und verfalle⸗ 
sus hohen Saal, mit demine Feſtungswerke. 

enkmale des Livius, hat. An Pagani, Stadt in der nea⸗ 
daſſelbe ſtoͤßt der Palaſt des politaniſchen Provinz Princi⸗ 
Stadtrichters, der Palaſt des pato citeriore, mit 9650 Einw. 
Stadtrommandanten, der Pa- Pages, Inſel bei Neuhol⸗ 
laſt des Biſchofs; die Logia; land in Auſtralien. 
das Univerſitaͤtshaus gehört zul Paget, Broomly, Stadt 
den praͤchtigſten Gebäuden, Die in der Grafſchaft Stafford in 
Zahl der Einwohner 5 England, am Fluſſe Blithe. 
46,700 und iſt verhältnifmä:] Pagliano, Stadt im Kir⸗ 
Fig ſehr gering. Sie haben|chenftaate, unweit Rom. 
Manufacturen in Seide, Tuch. Pago, dſtreichiſche Inſel 
und Leder und treiben Han⸗ des dalmatiſchen Kreiſes Zara, 
del mit Oel, Wein, Maſtoch⸗ 21 Quadratmeilen groß, mit 
en und Gartengewaͤchſen. In] 3100 Einwohnern. Sie liefert 
er umliegenden Gegend faͤngt Salz und Wein. In der Ebe⸗ 
man viele Vipern und ver⸗ ne um die gleichnamige Stadt 
kauft 4 zur Bereitung des zahlt man 1849 Salzbette (Ca- 
Theriaks nach Venedig. Fuͤr vedini), welche in guͤnſtigen Jah⸗ 
wiſſenſchaftliche Bildung iſt hin⸗ ren über 1 Million Metzen See⸗ 


432 Pagom — Palamos 


ſalz liefern. Man haͤlt viele] brennereien und Eiſengießereien 
u — Pre mit Schaf unterhalten. . ß 
käͤſen und Fiſchen. [. Paita, Stadt und Hafen 
Pagom, S. Ignaci, einejin- der Republik Peru, mit 
ſpaniſche Ladroneninſel in Hin⸗7000 Einwohnern. a 
terafien; iſt 4 Quadratm. groß Pafjanefarwi, 12 Meilen 
Pahli, Stadt in der oſtin⸗ langer und 24 Meilen breiter, 
diſchen Provinz — — ſehr ſiſchreicher Landſee in Finn⸗ 
i , franzb if. „land, welcher im Fruͤhjahr und 

Pailhes, frang fil. Flecken Herbſt aus feinen Ufern tritt 
im Departement Arriege, am ſund oft großen Schaden anrich⸗ 
Leze, mit 1000 Einwohnern; tet. Er enthält mehrere bie 
hat ein Schloß, vortrefflichen wohnte Inſeln. 

Wein⸗ und Obſtbau. Pakosc, preußiſches Städt: 

Paimboeuf, franz. Stadtſchen im Regierungsbez. Brom⸗ 
nahe an der Muͤndung der Loi⸗ berg, auf einer Inſel im Netz⸗ 
re, mit einem Hafen u. 3400| bruche; hat 131 Haͤuſer u. 680 
Einwohnern, welche Schiff- Einwohner; es iſt hier ein Re⸗ 
fahrt, Schiffbau und Handel formatenkloſter, wohin gewall⸗ 
treiben, auch Meerſalz bereiten. fahrtet wird. 

Paimbol, franzoͤſiſ. Stadt] Pakracz, ein wohlgebau⸗ 
am Meere, im Departement der|ter Flecken im poſeganer Di⸗ 
Nordkuͤſte, mit einem Hafen u.|ftrict in Slavonien; liegt in 
1700 Einwohnern, welche mit einem von Gebirgen umſchloſ⸗ 
Hanf, Flachs, Butter, Honig|fenen Thale, hat 190 Haͤuſer 
und Wachs handeln. und 950 Einwohner, die einen 

Paimpont, franzoͤſiſ. Dorff nicht unbetraͤchtlichen Seiden⸗ 
im Departement Jule und Vi⸗ bau treiben. Das alte Schloß 
laine, mit 160 Haͤuſern und hat ſchoͤne Gartenanlagen. Iſt 
3700 Einwohnern, in deſſen |der Sig eines nicht⸗unirten grie⸗ 
Nähe ſehr ergiebige Eiſengru⸗ſchiſchen Biſchofs u. hat war⸗ 
ben, Eiſenhaͤmmer und Draht⸗ me Quellen. 
züge find. Palais, Hauptort der fran⸗ 
Painswyk, engl. Markt Panchen Inſel Belle⸗Isle im 
flecken in der Grafſchaft Glou⸗ Departement Morbihan; hat 
ceſter; hat „gute Tuchfabriken eine Gitadelle, Salzwerke, 550 
und Steinbruͤche. IHaͤuſer und 3000 Einwohner, 

Paisley, Stadt in der welche Fiſcherei treiben. 
ſchottiſchen Grafſchaft Renfrew, Palais, franzoͤſiſche Stadt 
am Cart, gut gebaut; hat ei⸗ im Departement der Niederpy⸗ 
nen Hafen und 38,000 Einw., renaͤen, am Bidouze, mit 190 
welche eine Manufactur in|Häufern und 1000 Einwohn. 
Mouſſelin, Twiſt, Zwirn, Sei⸗⸗ Palamos, kleine feſte Stadt 
de, Wollenband, Leder, Lich⸗ im ſpaniſchen Fuͤrſtenthume Cr 
ten, Seife; auch Branntwein⸗talonien, an einem Meerbuſen; 
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der einen guten Hafen bildet, Muſchelſchalen, einen Kamm 
mit einer Citadelle. und Betel zum Kauen bei ſich. 
Palaosinjeln, Pelew⸗ Ihre Waffen beſtehen aus 12 
infeln, eine Gruppe von 26 Fuß langen Spießen mit Wir 
Inſeln in Auſtralien, oͤſtlich derhaken von Bambus, Schwer: 
von Magindanao, von denen tern aus hartem Holz, u. Dol⸗ 
die bedeutenderen lang u. ſchmal chen aus dem zackigen Schwan⸗ 
ſind. Sie erheben ſich ziemlich 5 des Rochen. Sie leben von 
hoch über das Meer, find ſtark Vegetabilien und Fiſchen und 
bewaldet, haben reizende Thaͤ⸗ trinken blos Waſſer. Sie ſind 
ler, einen fruchtbaren Boden, ſanft und gutmüthig. Die Re⸗ 
aber nur kleine Bäche und ſte⸗ gierungsform iſt monarchiſch. 
hende Teiche. Auf der Weſt⸗ Die vorzuͤglichſten Inſeln ſind: 
ſeite umſchließt die ganze Grup⸗ St. Kath, Emmungs, uto⸗ 
pe ein Korallenriff. Hauptpro⸗ long, Corura, Babel⸗thu⸗ up, 
ducte find Dams, Zuder:, Bam⸗ Pelew, Thule, Enoyer u. ſ. w. 
busrohr, Jambuſen, Betel, Palazzuolo, Stadt im 
Areka, Catappanuͤſſe, Orangen, Mailaͤndiſchen, am Oglio, mit 
Citronen, Kokosnuͤſſe, Kohl⸗ 3000 Einwohnern. 
palmen, Brotfruͤchte, Caram Palazzuolo, Stadt im 
bola, ſchoͤne Holzarten. Von Val di Noto auf Sicilien, mit 
Quadrupeden fand man nur 6000 Einwohnern. 0 
Vampyre, Katzen und Ratten. Paleacate, britiſche See⸗ 
Tauben, ‚Hühner, ſehr ſchoͤnefſtadt auf der Kuͤſte Coroman⸗ 
Waldvogel, Schildkröten, Fi⸗ del, mit 15,000 Einwohnern, 
ſche und Schalthiere find. zahl⸗ Kattun⸗, Mouffelinz u. Sei⸗ 
reich, Die Einwohner ſind von dentuchwebereien. re? 
mittler Statur, kraftvoll und] Palembang, Hauptſtadt 
gut gebaut, von Farbe glaͤn⸗ eines Reiches auf der Oſtkuͤſte 
zend dunkelkupferbraun, ihr lan⸗ der Inſel Sumatra, 12 Mei⸗ 
ges ſchwarzes Haar kraͤuſelt ſich len vom Meere; hat ein Reſi⸗ 
von ſelbſt in Locken. Beide Ges denzſchloß des Fuͤrſten u. eine 
ſchlechter taͤttowiren ſich und uiederlaͤndiſche Factorei. 
gehen bis auf eine kleine Schuͤr Pal ken Chalen gon, fran⸗ 
5 völlig. nackt. Ihre Zähne Vac Stadt im Departement 
ärben fe ſchwarz; in den Oh⸗ Sberloire, mit 2900 Einwohn. 
ren 2 55 fie Korallen u. an Palencia, eine ſpaniſche 
deres Geſchmeide. Ihre Woh⸗ ebe en Aſturien, Bur⸗ 
ban BER enhen auf 3 Fuß hö⸗ gos, Toro, Valladolid und 
ben Steinen, beſtehen aus Bam⸗ Leon; iſt 86 Quadratmeilen 
busrohr und find mit Palm: groß, mit 118,000 Einwohn., 
blättern gedeckt. Sie beſizen im Norden gebirgig, im Sü⸗ 
mancherlei Hausgeraͤthe; inden flach und überaus waſſer⸗ 
dierlich gearbeiteten Körben tra⸗ reich. Der See Nava ift mehr 
gen fie ſtets ein Meſſer von ein großer 9 der die 
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Umgegend durch feine Ausdün⸗ die 4 Hauptthore fehen kann. 
ſtungen äußerſt ungeſund macht. Zwei derſelben, Porta nova u. 
Das Klima iſt gemäßigt, feucht, Porta felice, haben ſchoͤne 
im Sommer ſehr heiß, im Porticus. Der Platz am Mee⸗ 
Winter rauh. Producte ſind re, la Marina, dient dem vor⸗ 
Marmor, Eiſen und Kupfer, nehmen u. geringen Poͤbel als 
Getreide, Huͤlſenfruͤchte, Ge⸗Tummelplaß. Der Begraͤbniß⸗ 
müfe, Obſt, Kaſtanien, Truͤf⸗ platz, Campo Santo, iſt eine 
feln, Flachs u. Wein. Es giebt neuere Anſtalt, damit die Lei⸗ 
Wild, Geflügel und Bienen. chen nicht mehr in den Kirchen 
Die Ausfuhr beſteht in Wein, begraben werden. Die Häufer, 
Vieh, Wolle, wollenen Decken deren man 35,400 rechnet, ſind 
und Haͤuten. Inicht fo ſchoͤn wie auf dem fer 
Palencia, Hauptſtadt derſſten Lande Italiens. Ueberdies 
Provinz, am Carrion, mit 9000 [giebt es 10 Pfarr⸗ und 31 Fi⸗ 
Einwohnern; hat eine der ſchoͤn⸗lialkirchen, 8 Abteien und 71 
ſten Kathedralkirchen in Spa⸗Kloͤſter. Die vorzüglichften Ge 
nien, deren Schiff 95 Fuß hoch baͤude find: der koͤnigliche Pa⸗ 
iſt, außerdem 5 Pfarrkirchen, laſt, ganz im gothiſchen Ge⸗ 
11 Kloͤſter, 2 Hospitäler und ſchmacke; die Kathedralkirche, die 
11 Armenhäufer. Die Einwohn. Joſephskirche mit 60 hohen 
verfertigen Hüte, Flanelle und graumarmornen Saulen, die 
Wollendecken. Der Biſchof hat aus einem einzigen Stück beſte⸗ 
24,000 Ducaten Einkünfte. hen. Die hieſige Univerfität iſt 
Palenzuela, Flecken in der von keiner Bedeutung, deſto 
1 en Provinz Palencia, wichtiger aber die Sternwarte. 
2 Einwohnern. Die Bibliothek enthält viele ſchöͤ⸗ 
Palermo, Hauptſtadt der ne Werke, und das Muͤnzcabi⸗ 
Jnſel Sicilien, an einem Meer⸗ net iſt ſehr reich. Zu den ges 
buſen der nördlichen Küfte, wel⸗ meinnützigen Anſtalten gehören 
cher von der Landſeite mit Ber⸗ das Spital und das Leihhaus. 
gen umgeben iſt. Sie liegt der Einwohn. rechnet man 170,000, 
Lange nach am ufer und hat die viele Seidenmanufacturen 
einen bequemen Hafen. Durch unterhalten und wichtigen Han⸗ 
die 2 Hauptſtraßen Caſſaro u. del treiben mit Wein, Oel, 
Strada nova, welche ſehr lang Suͤdfruͤchten, Manna, Seide, 
und gerade find, und in die alle Canthariden, Weinſtein, Sar⸗ 
‚ Nebengaffen laufen, wird die dellen und Weizen. Auf dem 
Stadt in 4 Theile getheilt. Die nahen Berge iſt die Grotte der 
‚Öffentlichen Platze find groß u. ee wohin gewall⸗ 
ſchoͤn und haben Springbrun⸗ fahrtet wird. 7 
nen, dahin gehören der praͤch-⸗ Paleſtrina, St. im Kir 
tige achteckige Platz mitten in ſchenſtaate, im Diſtricte Tivoli, 
der Stadt, la Piazza Ottan⸗ auf einem Hügel, in deſſen 
goloza, von welchem aus man] Nähe der Fiume di Campagna 
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entſpringt; hat eine Kathedra⸗ den gefährlichen Inſelnz wur⸗ 
le, 5 Klöfter und 3000 Einw. den bereits von Roggeween ent: 
unter mehreren merkwuͤrdigen deckt und von Cook wieder auf⸗ 
Ueberreſten aus dem Alterthume gefunden. Sie ſind fruchtbar an 
zeichnen ſich beſonders die Ruiz Kokosnuͤſſen. 
nen des Tempels der Fortuna] Palma, Hauptſtadt der 
aus. ſpaniſchen Inſel Mallorca im 
Paleſtrina, eine 3 Mei⸗ mittellaͤndiſchen Meere, an eis 
len lange venetianiſche Lagu⸗ nem Buſen der ſuͤdlichen Kuͤſte; 
neninſel, die ſich von Porto di iſt befeſtigt, am Hafen find 2 
Chioggia bis zum Porto di Forts, hat 8000 Haͤuſer und 
Malomocco erſtreckt u. 6000 30,000 Einwohner, welche ſei⸗ 
Einwohner hat. dene und wollene Zeuge, gute 
Palig haut, britiſche Stadt Tiſchlerarbeiten liefern und 
in der Provinz Myſore in Ben⸗ Schifffahrt und Handel treiben. 
galen, mit einem Fort. Es iſt hier eine Univerſitaͤt, 
Paliſſe, franzoͤſiſ. Stadt nautiſche Schule, Akademie der 
am Bebre, im Departement Al⸗ zeichnenden Kuͤnſte, mehrere 
lier, mit einem Schloſſe, 140 Bibliotheken, Kunſt⸗ und Na⸗ 
Häufern u. 3000 Einwohnern, turalienſammlungen, Glas ⸗ 
welche beſonders gute Stiefeln Tuch⸗ u. Taffetfabriken. Die 
liefern, daneben Leinwand we⸗ Stadt hat 6 Kirchen und 21 
ben, Baumwolle ſpinnen und Kloͤſter. 1 ſind der 
mit Getreide, Hanf, Leinwand, Palacio, gothiſche Dom, bi⸗ 
Leder und Vieh handeln. ſchoͤfliche Palaſt, die praͤch⸗ 
Palkirk, Stadt in der tige Boͤrſe u. das Stadthaus. 
Grafſchaft Stirling in Schott Palma, Stadt auf Sici⸗ 
land, mit 3500 Einwohnern lien, unweit Catanea, am 
und Viehhandel. Meere; iſt ſehr lebhaft, hat ei⸗ 
Palksſtraße, Manaar⸗ nen Hafen und 5500 Einwoh⸗ 
raße, Meerenge zwiſchen der ner, welche mit Weizen, Korn, 
Inſel Ceylon und der füdöftlichen Suͤdfruͤchten, Wein und Ho⸗ 
Landſpitze von Vorderindien. ni Handel treiben. In der 
Palla, kleine niederlaͤndiſche Naͤhe reiche Schwefelminen. 
Molukkeninſel zwiſchen Siao u.] Palma, Stadt und Schloß 
Sanghir; iſt art bevölkert u. am Kenil, in der ſpaniſ. Pros 
reich an Kokosnuͤſſen. vinz Cordova, mit 4200 Ein⸗ 
Pallanza, Stadt in Pie⸗wohnern. 
mont, auf einer Landzunge im] Palma, Stadt in der ſpa⸗ 
Lago Maggiore; hat ein Gym⸗ niſchen Provinz Sevilla, mit 
nafium und 1300 Einwohner. 6000 Einwohnern. ' 
Palliſer Inſeln, eine Palma, Stadt bei Neapel, 
ruppe von 4 kleinen Inſeln oͤſtlich vom Veſuv, mit 6400 
in Auftvalien, im ſogenannten Einwohnern. 
döfen Meere, nordweſtlich von! Palma, ‚eine qpaniſche Ca⸗ 
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narieninſel, 24 Quadratmeilen; Palmarola, eine kleine, 


groß; liegt höher als Teneriffa, nicht über + Quadratm. große 


den Pic abgerechnet, iſt ber⸗Inſel an der Küfte von Nea⸗ 

155 u. vulcaniſchen Urſprungs. |pel; hat abſchüſſige ufer, iſt 
om Juli bis September iſt unbewohnt und der Aufenthalt 

an der Küfte bei Windſtille die von Eulen und Uhus. 

Hitze faſt unerträglich. Die) Palmas, Hauptſtadt der 

Berge find 8 Monate hin⸗ ſpaniſchen Inſel Canaria; iſt 


durch mit Schnee bedeckt. Sonſt ziemlich groß, hat viele Kir⸗ 


tte die Inſel viel Holz, jetztſchen und Kloͤſter u. 9500 Ein: 
En fie kahl. Sie erzeugt viel wohner. Der Biſchof bezieht 
ucker und Wein, Südfruͤchte, 22,000 Ducaten Einkünfte. 
Oliven und Obſt. Die Zahl] Palmella, Stadt in der 
der Einwohner beträgt 30,000. Provinz Eſtremadura in Por⸗ 
Die Hauptſtadt iſt Santa Cruz tugal, auf einem ſteilen Berge, 
de las Palmas mit 3700 Ein⸗ mit einem Bergſchloſſe, 900 
wohnern. Haͤuſern und 5600 Einw. 
Palma nova, Stadt und] Palmeninſel, britiſche In⸗ 
Feſtung in Friaul, am Nati⸗ ſel im wo ra 
one und Canal la Roja, mit pe der Sechellen gehörig; lies 
Haͤuſern und 2850 Einw., fert vorzuͤglich die maldiviſche 
welche Seidenſpinnerei treiben. Nuß 
Die Stadt iſt klein, aber mit eee in Neu⸗ 
doppelten Gräben und 8 ſoge⸗Suͤd⸗ Shetland, in der War 
nannten Brillen verſehen, wel⸗ſhingtonſtraße im Südpolar⸗ 
che ihre Stärke vermehren u. ſie meere, unterm 61° ſuͤdl. Breite. 
zu einem bedeutenden Waffen. Palmerstonsinſeln, eine 
platze machen. Sie enthaͤlt Pro⸗ Gruppe von 9 kleinen Inſeln 


viant⸗ und Munitionsmagazi⸗ in Auſtralien; ſie liegen kreis⸗ 


ne, Caſematten und Caſernen. ſoͤrmig und find durch Koral⸗ 
Von dem: geräumigen Markt: lenriffe mit einander verbunden. 
Plage laufen 6 gerade Straßen Der aus Korallenſand beſtehen⸗ 
ſternfoͤrmig aus. Ide und mit einer ſchwachen Lage 

Palmaria, kleine ſardini⸗ von Dammerde bedeckte Boden 
ſche Inſel am Eingange des ſerzeugt ſchoͤne Kokospalmen u. 
Meerbusens von Spezia an der antiſcorbutiſche Kräuter. Auch 
genueſiſchen Küſte; iſt + Stun⸗ giebt es hier Ratten, Fregat⸗ 


de lang, voller Felſen und Ber⸗kken⸗ und Tropikvoͤgel, rothe 


ge, an deren Fuße Oelbaͤume Krabben und glänzende Fiſche, 
und auf dem Gipfel Tannen aber keine Menſchen. 

wachſen. Auch a es hier] Palmi, Stadt in Gala 
ſchoͤne Marmorbrüche. Die 1100 brien, am Meere, mit 61 
Einwohner treiben Oel⸗ und Einwohnern, welche viel Oel 
Weinbau, Viehzucht und Fi⸗ und Wein bauen und mit wohl” 
ſcherei. A. . riechenden Oelen und Eſſenzen 
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handeln. 1783 wurde fie durch l her Berg im nördlichen Oſtin⸗ 
ein Erdbeben beinahe ganz zer⸗ dien. N 
ſtoͤrt. Jetzt iſt fie wieder neu Pamiers, franzöfif. Stadt 
erbaut. im Departement Arriege, mit 
Palmyra, ſ. Tadmor. dem Schloſſe Fredelet, 1000 
Palo, neapolitaniſche Stadt Haͤuſern und 6200 Einwohn., 
in Principato citeriore, an ei- welche Hut⸗ und Muͤtzenfabri⸗ 
nem Sumpfe, mit 2400 Einw. ken, Leinwand⸗ und Baumwol⸗ 
Palos, ſpaniſcher Hafen in lenzeugwebereien, Handel mit 
der Provinz Sevilla, von wo Gekreide, Wein, Obſt, Vieh 
Columbus 1492 au feiner Ent⸗ und Käfe unterhalten. In der 
deckungsreiſe auslief. Naͤhe eine Mineralquelle. 5 
Palota, ungariſcher Markt] Pamlico, ſchiffbarer Fluß 
flecken im wesprimer Comitat, im Freiſtaate Nordcarolina. 
am Anfange des bakonyer Wal Pamparato, Marktflecken 
des, Eigenthum des Grafen Zi⸗ in Piemont, am Caſotto, mit 
chy, mit einer alten, noch be⸗ 2500 Einwohnern. 
wohnten Burg, 526 Häufern| Pampas, weite unermeßli⸗ 
und 4000 Einwohnern. che Ebenen in der Republik 
Palota, ungariſches Dorf Buenos⸗Ayres in Südamerika, 
im peſther Comitat, Eigenthum wenigſtens 5000 Quadratmeil. 
des Grafen Stephan Kaͤroly, groß, waſſerarm und baumlos. 
mit einer Tuchfabrik, Blut⸗ Sie dienen unzaͤhligen Heerden 
egelteichen, 204 Haͤuſern und von Pferden, Hornvieh und 
Einwohnern. Hunden zum Aufenthalte. 
Paltſchen, ſaͤchſiſches Dorf Pampelona, Pamplu⸗ 
im meißner Kreiſe, 1 Stunde na, Hauptſtadt der Provinz 
von Lommatſch. In der Nähe] Navarra in Spanien, am Fu⸗ 
iſt der poltzſchner See, zur Zeit ſße der Pyrenden, in einer klei⸗ 
der Sorbenwenden der Wun⸗ nen runden Ebene, am Arga; 
derbrunnen Glomaci, von dem iſt mehr lang als breit, Br 
vormals die Sage war, daß einem Wall, einer Mauer und 
der See voller Weizen, Hafer einem Graben umgeben. Dicht 
und Eicheln bb wenn die Sor⸗ bei der Stadt liegt eine ſtarke 
ben Friede haben ſollten, hin⸗Citadelle mit einer Garniſon 
gegen voll Blut und Aſche, von 1000 Mann. Man zählt 
wenn ein Krieg bevorftünde. 1634 ſteinerne Häufer u. 14,000 
Palud, frangagifärt, Dorf Einwohner, welche Tuch⸗ 
an der Rhone, im Departement 
aucluſe, mit 1600 Einwoh⸗ 
nern, in einer an Getreide, 
Wein und r ſehr frucht⸗ 
gend. 


derfabriken und eine Wachsblei⸗ 
che — 8 7 77 . hier 
4 Hoſpitaͤler, 13 Kloͤſter, 1 
aren Ge KKathedral⸗ und 4 Pfarrkirchen. 

Pamer⸗Budukſcham⸗ Pampelonne, franz. Stadt 
Soliman, 12,740 Fuß ho⸗ im Departement Tarn, am 


Fafence⸗, Pergament⸗ und Le⸗ 
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Viaur, mit 200 Häufern und! Pancale, Pancalieri, 
1800 Einwohnern. piemonteſiſcher Marktflecken am 

Pampus, Ausfluß des Y Po, mit einem Schloſſe und 
in den Zuyderſee in Nordholland. 2500 Einwohnern. 

Panama, feſte Stadt und Pancore, St. Louis, nord⸗ 
Hafen am ſtillen Meere, in der) amerikanifche Stadt im Frei⸗ 
Republik Columbia, auf der ſtaate Miſſouri, am Einfluſſe 
12 Meilen breiten Landenge des Miſſouri in den Miffifippi, 
zwiſchen Nord⸗ und Suͤdame⸗ mit 550 Häufern u. 4600 Ein⸗ 
rika, in einer ungeſunden Ge⸗ wohnern, welche Pelzhandel 
gend; hat meiſtens hoͤlzernef treiben. 

Haͤuſer, gut gepflafterte Stra Pancfowa, befeſtigte Stadt 
ßen und 25,000 2 — an der Donau, im teutſch⸗ ba⸗ 
Vor dem Hafen liegen die Per- natiſchen Regimentsbezirke, mit 
leninſeln. 1219 Haͤuſern und 9925 Ein⸗ 

Panamao, ſpaniſche Phi. wohnern, welche ſtark nach der 
lippineninſel zwiſchen Samar Türkef handeln. Es giebt hier 
und Leyte in der Meerſtraße des| Maulbeer⸗ und Baumwollen⸗ 
heiligen Juanico; iſt 4 Meilen pflanzungen. 
lang und 2 Meilen breit, waſ⸗ Nan 34 an, 11 Meilen lan⸗ 
ſerreich und hat ſchoͤne Schwe⸗ ge und 31 Meilen breite Inſel 
fel und Queckſilbergruben. an der Oftküfte von Celebes; 

Panarman, Panaruwzlift niedrig, ſtark bewaldet und 
caan, niederlaͤndiſche Stadt gut bevölkert, 
mit einem Hafen und Fort auf Panjany, Stadt u. Hafen 
der Nordſeite der Inſel Java, auf Malabar, wo Handel mit 
wo mit Reiß, Pfeffer, Caffee, Kokosnüſſen und Reiß getrie⸗ 
Sago und * Handel ge⸗ ben wird. 


trieben wird. 
Panay, ſpaniſche Philippi⸗ 
neninſel, nordweſtlich von Bug⸗ 
los; iſt 18 Quadratmeilen groß, 
nen e großen Fluß. We⸗ Provinz Napoli, mit 2200 Ein⸗ 
gen 
Klima ungeſund, der Boden Paniſſiere, franzöfifcher 
aber ſehr fruchtbar. Es giebt] Marktflecken im Departement 
Campeche⸗ u. Ebenholz, Rind⸗ Loire, mit 3200 Einwohnern. 
dich, Pferde, Schafe und Pannah, Purna, Stadt 
Schweine. Man ſindet viel in Hindoſtan, am Fuße der 
Goldſtaub. Die Inſel iſt gut Ghautsgebirge, mit ergiebigen 
bevoͤlkert, man zählt 292,000 Diamantgruben. > 
Einwohner, welche ſchoͤne Lein. Panniput, Stadt in Hin⸗ 
wand, grobe und feine Zeugeſdoſtan, im Gebiete der Geil, 
liefern und viel Reiß bauen. [an einem Arme des Dſchumna; 
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iſt ſehr volkreich, hat 4 Meis| gehört dem i 
len im umfange und treibt hat ein reformirtes Gymnaſium, 
Handel mit Zucker, Baumwolle 1780 Häufer und 13,232 Eine 
und Salz. 1525 und 1762 ſie⸗ wohner. Unter den Gebaͤuden 
len hier große Schlachten vor. iſt die 1778 auf Koſten des 
Pantalaria, eine zu Si⸗ Grafen erbaute prächtige Kir⸗ 
cilien gehörige, 22 Quadratm. che merkwürdig. Sie iſt von 
große Inſel, mit 4600 Einw., gehauenen Steinen aufgefuͤhrt, 
und dem feſten Orte Oppidolo; deren geringſter 30 Centner 
liegt zwiſchen Afrika und Si⸗ wiegt, inwendig mit rothem 
cilten, hat einen noch thaͤtigen Marmor bekleidet, hat eine 
Vulcan, eine heiße Schwefel⸗ herrliche Orgel und Gemaͤlde 
quelle, eine Schwefelhoͤhle und von dem einſt berühmten Künfts 
ein Dunſtbad. Sie iſt ſehr ler Malpertſch. 
fruchtbar, und die Einwohner] Papanodiſia, Papas⸗ 
ziehen Wein, Feigen, Oliven, Adaſſi, Demonneſi, Prin⸗ 
Kapern, Knoblauch u. Baum⸗zeninſeln, eine Inſelgruppe im 
wolle, treiben Viehzucht und Mare di Marmora, deren groͤß⸗ 
Fiſcherei. Sie iſt Eigenthum te 34 Quadratmeilen groß iſt 


der Familie Requeſens. 

Pan tenbruͤcke, fie iſt im 
hintern Linththal im Canton 
Glarus, beſteht aus einem ein⸗ 
zigen Bogen von Stein und 
führt 200 Fuß hoch über den 
in einer graͤßlichen Tiefe wild⸗ 
chäͤumenden Sandbach. 

Pao, Stadt in der Repu⸗ 


und 5000 Einwohner zähle 
Sie haben ein reines geſundes 
Klima und fruchtbare Thaler, 
welche Gemuͤſe, Gurken, Me⸗ 
lonen, Arbuſen, Obſt u. edle 
Fruͤchte hervorbringen. Es giebt 
viele Ziegen, ſchoͤnes Hornvieh 
und Fiſche im Ueberfluſſe. 

Papantla, ein Dorf in 


blik Columbia, in einer geſun⸗ der Republik Mexico, in der Ins 


den Ebene von Cumana, am 
Buße der Bergkette Bergantin, 
mit 3000 Einwohnern, wovon 
1000 in den Llanos wohnen 
und ſich mit Viehzucht u. dem 

nbaue von Cacao, Bananen 
und Mais beſchaͤftigen. 

Paola, 


brien, unfern der Kuͤſte, mit mehrern 


tendantſchaft Veracruz. Vier 
Meilen davon ſteht in einem 
Walde eine alte Pyramide, aus 
ungeheuren Porphyrquadern re⸗ 
gelm sig aufgeführt. Sie iſt 
ein vollkommenes Quadrat, u. 


jede Seite der Baſis hat 25 
Stadt in Cala⸗ en Sie beſteht aus 
0 


en, von denen 


einem Schloſſe und 4500 Ein⸗ man noch s unterſcheiden kann. 
wohnern, die Oel und Wein Die Bekleidung dieſer Abſaͤtze 
bauen. Hier wurde der heilige iſt voll Hieroglyphen; uͤberdies 
Franz von Paula, Stifter des hat jeder eine Menge vierecki⸗ 

inimerordens, geboren. er und ſymmetriſch vertheilter 

Papa, ungariſcher Markt⸗ Küchen 57 Stufen führen auf 
flecken im wesprimer Comitate; die ſtumpfe Spige dieſes Mo⸗ 
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numents, wo einſtens die Men⸗ im heweſcher Comitat, am Fu⸗ 
ſchenopfer vorgenommen wur⸗ ße des Matra; hat 120 Haͤu⸗ 
Nun: 4 £ ſſer, 860 Einwohn., eine Glas⸗ 
Papas, ein Landſee in der Fabrik, Alaun⸗ und Vitriolſie⸗ 
Republik Columbia, aus wel⸗ dereien, und ſaliniſche Schwefel⸗ 
chem der Magbalenenſtrom quellen, welche etwas Eiſen 
kommt. Ilenthalten, u. deren Beſtandtheile 
Papenburg, Stadt in Oſt⸗ und Wirkungen viel Analoges 
friesland, an einem 3 Stunden mit den Quellen zu Aachen ha⸗ 
langen, mit der Ems verbunde⸗ ben. In der Naͤhe ſind auch 
nen Canale; hat 582 Häufer| Gold⸗ und Silbergruben. 
und 3600 Einwohner, welche] Paragoa, naͤchſt Manila 
Schiffbau, Schifffahrt u. Torf⸗ die größte unter den Philippi⸗ 
aͤberei treiben, Muſchelkalk neninſeln, denn ihre Länge be⸗ 
rennen, Segeltuchwebereien u. traͤgt 100, ihre Breite 12—14 
Saͤgemuͤhlen unterhalten. Stunden, und ihr Areale 287 
Papenwaſſer, Ausfluß der Quadratmeilen. Sie iſt zum 
Oder und Dammſee in das fri⸗ Theil bergig und wa und 
ſche Haff. - liefert Reiß, Cacao, Betel, 
Pappenheim, kleine Stadt Rottings, Palmen, Piſang, 
in Baiern, an der Altmuͤhl; hat Ebenholz, Campecheholz, Far 
2 Schloͤſſer mit ſchoͤnen Gar⸗ behoͤlzer, mehrere Gummiarten, 
tenanlagen, 206 Haͤuſer, 1950 Rindvieh, Wildpret, eßbare 
Einwohner, und eine Papier⸗Vogelneſter, Honig, Wachs, 
muͤhle. ; Schildkroͤten, Rieſenmuſcheln 
Pappoce, venetianiſcher und Fiſche. Der größte Theil 
Flecken am Po, mit 2400 Einw. der Bevölkerung iſt negerartig. 
Para, ein großer Strom Paraguay, der einzige 
in Südamerika; entſpringt uns| Staat Amerikas, der die See: 
term 18 ſuͤdlicher Breite, kuͤſte gar nicht beruͤhrt; liegt 
heißt von der Quelle an, bis zwiſchen Bolivia, Braſilien u. 
wo Aufnahme des Tajipuri, der Republik La⸗Plata, begreift 
ocantin und fällt nach einem das untere Gebiet des Verme⸗ 
Laufe von 270 Meilen ins at⸗jo, Piliomayo und das mittlere 
lantiſche Meer. Gebiet des Paraguay. Der Flaͤ⸗ 
Para, Belem, Stadt inſchenraum beträgt 7000 Qua⸗ 
Braſilien, am Einfluſſe des] dratmeilen, und die Zahl der 
Guama in den Para; hat Einwohner wenig über + Mil: 
groͤßtentheils gerade breite Stra⸗ lion. Der Boden iſt zum Theil 
ben, viele maffive Hauſer, zum gebirgig, im Innern find je 
Theil prächtige Kirchen, einen doch große Ebenen, wo große 
kleinen, aber des Handels we⸗ Heerden halb und ganz wilder 
gen ſehr wichtigen Hafen und Rinder u. Pferde weiden. Das 
„000 Einwohner. Klima iſt angenehm, und der 
Parad, ein ungariſches Dorf Boden ſchr fruchtbar, aber 


7 
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— wenig cultivirt. Edle Paramaribo, Hauptſtadt 
Ale giebt es zwar nicht, der niederlaͤndiſchen Colonie 
aber deſto groͤßer iſt der Reich⸗Surinam in Suͤdamerika, in 
thum an Pflanzen, beſonders einer ſchoͤnen Ebene, 2 Meilen 
iſt der Paraguaythee ein wich⸗ oberhalb der Mündung des Su⸗ 
tiger Handelsartikel, auch der rinam; iſt regelmaͤßig gebaut, 
Drachenblutbaum waͤchſt hier, hat 2 reformirte und 1 luthe⸗ 
desgleichen wilder Zimmt, Bra⸗ riſche Kirche, 2 Synagogen, 
ſtlienholz, Baumwolle und Zuslein praͤchtiges Rathhaus, 2400 
ckerrohr. Dieſes Land gehörte mei hoͤlzerne Haͤuſer u. 20,000 
ehemals den Jeſuiten, u. man Einw., worunter 11,000 Skla⸗ 
muß geſtehen, daß dieſer Or⸗ ven. Sitz des Gouverneurs u. 
den eine bedeutende Zahl hoͤchſt einer gelehrten Geſellſchaft. 
blühender Miſſionen ſtiftete u. Wichtiger Handel mit inlaͤndi⸗ 
die Indianer klug und menſch⸗ſchen Producten. 
lich behandelte. Bei dem all⸗⸗ Paramatta, Fluß auf 
gemeinen Aufſtande Suͤdameri⸗Neuholland, der ſich in den 
s gegen das ſtiefmuͤtterliche[ Port Jakſon ergießt. An ihm 
Spanien wählten die Einw. liegt die Stadt Ro mit 
von Paraguay einen Rechtsge⸗480 Häufern und Einw. 
lehrten zu ihrem Regenten u.] Parame, franzoͤſiſ. Stadt 
trennten ſich ganz von Buenog-|im Departement Ill und Bir 
Ayres. Dr. Francia regiert laine, mit 2900 Einwohnern. 
noch jetzt völlig unumſchraͤnkt! Paramithi, türkiſ. Stadt 
und mit despotiſcher Strenge, in Albanien, mit 5000 Einw., 
er ſucht feinen Staat von allen] die einigen Handel mit Landes⸗ 
Nachbarlaͤndern zu iſoliren. producten treiben. 5 
Uebrigens herrſcht hier Ord-] Paramuſchir, die größte 
nung, und die Finanzen ſind unter den kuriliſchen Inſeln, 
bluͤhend. mit ſteilen Felſenufern und Fel⸗ 
Paraguay, ein großerſſenboden, auf welchem nur Ge⸗ 
Strom in Südamerika, der|träud und Gras wählt, Die 
unterm 13° füdlicher Breite in. 70 Familien, welche hier leben, 
Brafilien entſpringt, bei Af nähren fi von Fiſchen. Aus 
ſumtion 1323 Fuß breit iſt ßerdem giebt es Bären, Füch⸗ 
und bis zu feinem Einfluß in[ſe, Marder und Strandoögel. 
den Parana für kleine Fahr Parana, ein maͤchtiger 
zeuge ſchiffbar iſt. Strom in Südamerika, deſſen 
arafba, braſiliſche Stadt Quellen in der braſtliſchen Ca⸗ 
te des Parahyba; hat|pitania St. Paul unterm 17° 
meift kleine Käufer und 5000 füdlicher Breite find. Er nimmt 
wohner. zuerſt den Paraguay, dann den 
in datamartbo⸗ großer Fluß Uraguay auf und erhält hier⸗ 
Südamerika, in der Land⸗ auf den Namen La⸗Plata. Er 
ſchaft Guiana. gehoͤrt zu ven größten Gtrd- 
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men der Erde und ſtellt bei bak⸗, Salmiak⸗ und Giegellad: 
feiner Vereinigung mit dem, fabriken. 
Uraguay ein Bild dar, als Pardo, koͤnigl. ſpaniſches 
wären alle Fluͤſſe Europas in Schloß, 3 Stunden von Ma: 
ihm vereinigt. bildet vieledrid, in einem Walde von 
Inſeln und fließt ſehr ſchnell, Steineichen, mit einem großen 
iſt aber nicht durchaus ſchiff⸗Thiergarten. 
bar, weil er viele Klippen u. Par dubitz, böhmif. Stadt 
mächtige Waſſerfaͤlle enthalt, im chrudimer Kreiſe, an der 
darunter iſt der fuͤrchterlichſte Elbe; iſt mit Mauern umge⸗ 
der Guayrafall unterm 24° ſüd⸗ ben, hat 390 Häufer und 2900 
licher Breite, wo der Pa⸗[ Einwohner, 4 Kirchen, ein 
rana, 2100 Toiſen breit, 51 Fuß Schloß mit einem tiefen Waſ⸗ 
— ug Sein Lauf an ein Geſtuͤte, Eiſen⸗ 
beträgt über Meilen. und Kupferhammer und eine 
Parantiba, gut befeſtigte[ Papiermühle. Ehemals waren 
Stadt in der braſilianiſchen die hieſigen Degen⸗ und Meſ⸗ 
Provinz Para. ſerklingen beruͤhmt. 5 N 
Parapitinga, ein Landſee Parenze, Stadt in Iſtrien, 


auf einer Erdzunge im adria⸗ 
. unterm 16° füd⸗Jeiſchen Meere, mit einem Ha. 


; en, 328 Haͤuſern und 2100 
Parawady, tuͤrkiſche Stadt 5 welche Schiffbau 
in Bulgarien, am Kamtſchik, und Fiſcherei treiben. 
zwischen felfichten Bergen; hat Parga, tüͤrkiſche Stadt u. 
n ſeſtes Schloß und Bäder. Feſtung auf einem Felſen am 
ar gtgenmärtigen Kriege war ſſoniſchen Meere, mit einem 
ihr zeichbild öfters der Zum: boppelten Hafen und etwa 4000 
‚melpla, wo der rohe unge- Einwohnern; die Häufer find 
im der Türken an der feinen am Abhange eines kegelfoͤrmi⸗ 
der Ruſſen muͤde ward. gen Felſens erbaut. Oben auf 
„Par ay le Monial, fran der Spitze des Felſens iſt die 
8 che Stadt im Departement Kirche der heiligen Jungfrau, 
aone und Loire, mit 2850 deren Glockenthurm als Leucht⸗ 
Einwohnern, welche Getreide⸗ thurm dient. Die Straßen find 
handel treiben. eng und fteil, Die Einwohner 
Parc, franzoͤſiſcher Markt⸗ treiben Handel mit Oel. Die 
flecken im Departement Sar⸗ Parganioten genoſſen früher 
the, mit 400 Häufern u. 2200 verſchiedene Freiheiten u. Vor⸗ 
Einwohnern. rechte. Die Englaͤnder verhan⸗ 
Parchim, Stadt in Mek⸗ delten fie 1819 an den berüch⸗ 
Ienburg» Schwerin, an der Els tigten Blutmenſchen Ali Paſcha 
be, mit 624 Häuſern, 3200 von Janina, worauf fie aus- 
Einwohnern, Tuch⸗, Fries⸗ wanderten, jetzt aber wieder 
und Flanellmanufackuren, Ta⸗ zuruͤckgekehrt find. 
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Paria, großer Meerbuſen wohnlich 80,000 Fremde), 29,000 
in Südamerika, zwiſchen der Haͤuſer, über 180 Kirchen und 
Inſel Trinidad und dem feſten Capellen, 61 öffentliche Biblio⸗ 
Lande; er nimmt den Orinokoftheken, 10 Theater, 27 Ho⸗ 
auf und ſteht durch die Bocca |fpitäler, 24 Caſernen, 16 Brüz 
grande mit dem caraibiſchen, u. cken, 80 Springbrunnen und 
durch die Bocca di Serpente uͤber 80 Plaͤtze. Mit London 
mit dem atlantiſchen Meere in verglichen, verdient die Haupt⸗ 
ker ſtadt der Briten, als Stadt 

Parichta, türkiſche Stadt betrachtet, den Vorzug vor Pas 
auf der Inſel Paros, und auf ris. Die engen, dumpfen, und 
den Ruinen der alten beruͤhm⸗ zum Theil ſchmuzigen Stra⸗ 
ten Stadt Paros erbaut; hatſßen, die hohen vorgebauten 
ein ganz aus pariſchem Mar⸗ Haͤuſer, deren Giebel ſich zu 
mor erbautes Schloß, eine gro- beruͤhren ſcheinen, machen Pa⸗ 
Fe ſchoͤne Kirche und nur 700 ris ſehr unangenehm. Das Schr 
Einwohner, welche Salzfaͤſſer ne iſt ſchoͤner in Paris als in 
und Moͤrſer aus dem herrlichen London, das Mittelmaͤßige 
Marmor machen. Der Hafen ſchlechter. Das Innere der Haͤu⸗ 
iſt gut und bequem. ſer leidet keine Vergleichung; 

Paridis, franzöfifche Stadt die engliſchen find weit reinli⸗ 

Departement der Nordküfte, cher, zierlicher, bequemer und 
mit Einwohnern. ſchoͤner; im guten Geſchmacke, 

Parigne l' Eveque, fran⸗ in der Wahl der Hausgeräthe 
zöͤſiſcher Marktflecken im De: ſtehen die Pariſer den Londonern 
partement Sarthe, mit 420 weit nach. Aber London hat 
Haͤuſern und 2800 Einwohn., nichts, was ſich mit den Ufern 
welche Papiermühlen und Lein⸗ der Seine vom Louvre an bis 
weberei unterhalten. zu ihrem Austritt aus der Stadt 

Parima, Dorado, Gold⸗ vergleichen konnte. Die Bes 
fee, ein Landſee im Freiſtaate leuchtung von Paris durch 4209 
Columbia, von geringem ums Reverbéres und 9485 Armla⸗ 
fange und geringer Tiefe; ent» ternen iſt weit beſſer als in 
hätt Inſeln und Ufer, die ganz London; auch hat Paris mehr 
gu Saikiteinen beſtehen. Wenn Kunſtſachen als London, we⸗ 
dieſe von der Sonne befchienen nigſtens ſolche, die nicht zu ders 
ee fo glänzen fie wie Gold ſtecken find. Der Umfang der 
1 Silber, und daher mag [eigentlichen Stadt, ohne Vor⸗ 
en das Mährchen von dem ſſtaͤdte, beträgt 42,288 Fuß, mit 

rmeinten Goldlande entſtan⸗ den Vorſtaͤdten 54,000 Fuß. 

n ſeyn-. Dieſen großen Raum umgeben 

Paris, die Hauptſt. Frank- 18 Boulevards, die zu Spa⸗ 

8, eine der merkwürdigſten ziergaͤngen dienen; aus den 
Ein der Erde; hat 820,000 [Vorſtaͤdten führen 56 Gatter⸗ 
wohner (unter denen ge- thore (barrieres), und in das 
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Innere der Stadt gelangt man ſchon ſeit 3 Jahrhunderten ge⸗ 
durch 19 Thore, worunter ſich ſammelt, jetzt 400,000 Bände, 
beſonders Sct. Antoine, Sct. 80,000 Handſchriften, 500,000 
Bernard, Sct. Martin u. Sct. Kupferſtiche und Zeichnungen 
Denis auszeichnen. Die Seine und 80,000 . enthaͤlt. 
theilt die Stadt in 2 1 Unter den vielen Merkwuͤrdig⸗ 
Theile, in den noͤrdlichen groͤ⸗ keiten ſieht man hier die Glo⸗ 
ßeren, la Ville, und den klei⸗ ben des Coronelli, wovon der 
neren ſuͤdlichen, luniverſits, groͤßte 35 Fuß im Umfange u. 
zwiſchen welchen, auf den bei⸗ faſt 12 Fuß im Durchmeſſer 
den Inſeln der Seine, ſich die hat; Dagobert's Seſſel, das 
Altſtadt, Cité, befindet. Die Ordensſchwert von Malta, den 
bemerkenswertheſten Gebäude Siegelring von Michel Angelo, 
find: 1) in der eigentlichen die Schilder von Hannibal und 
Stadt (la ville): die Tuile⸗ Scipio, den venetianiſchen Te⸗ 
rien, erbaut ſeit 1519, Reſi⸗ renz und Virgil, die Manu⸗ 
denz des Koͤnigs, unweit der ſeripte Galilei’8, einen Virgil 


Seine, ein prachtvolles Ge⸗ 
baͤude, 468 Fuß in der Fronte 
lang, in deſſen großen Gaͤrten 
2 beruͤhmte, uber 700 Fuß lan⸗ 
ge Terraſſen. Dabei der groͤßte 
Platz der Stadt, Ludwig's XV., 
720 Fuß lang, auf dem Lud⸗ 

ig XVI. hingerichtet wurde. 
Den Hinrichtungsort bezeichnet 
ein Denkmal. Vor den Zuile: 
rien iſt der Carouſſelplatz mit 
dem herrlichen, 1806 erbauten 
Triumphbogen, 45 Fuß hoch, 


mit Petrarch's Noten, die Briefe 
Heinrich IV., Fenelon's Ma⸗ 
nuſcript des Telemach, Lud⸗ 
wig XIV. Memoiren, von ihm 
ſelbſt geſchrieben ꝛc. Das Lou⸗ 
vre, durch ein 1332 Fuß lan⸗ 
ges Gebaͤude, die Gallerien ge⸗ 
nannt, laͤngs dem Seineufer 
mit den Tuilerien verbunden, 
ausgezeichnet durch ſeine uͤber 
1026 Fuß lange herrliche Co⸗ 
lonnade, Reſidenzſchloß von 
Karl IX. bis Heinrich IV., 


und nicht weit davon im Nor⸗ Sit verſchiedener Akademien 
den das Palais Royal, und im ſeit Ludwig XIV., der das von 
Oſten das Louvre. Jenes iſt Franz I. angefangene Schloß 
ein von Richelieu 1629 erbau⸗ erweiterte, deſſen Bau Napo⸗ 
tes weitläufiges Gebaͤude, ge⸗ leon mit einem Aufwande von 
hoͤrt jetzt dem Dergoge von Or⸗6 Millionen Thaler fortſetzte, 
leans, mit einem 700 Fuß lan⸗ 55 jetzt die Wohnung der 
gen freien Platze, wo ſich die Künſte. Hier iſt das herrliche 
Pariſer herumtummeln, die hier Muſeum, zu Napoleon's Zeit 
in den unzaͤhligen Läden und alle Schaͤtze der Künſte und des 
Gewoͤlben unter den 180 Ar⸗ Alterthums in ſich vereinigend, 
kaden dieſes Gebaͤudes Alles ſin⸗ aber 3 jetzt noch eines der 
den, was Luxus und Ueppigkeit ausgezeichnetſten in Europa. 

irbieten koͤnnen. In der Naͤhe An die andern Seiten des Pla⸗ 
iſt die koͤnigliche Bibliothek, die, ges Ludwig XV. graͤnzen die 
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elyſeiſchen Felder, ein weiter, die Pracht der Einrichtung aus⸗ 
mit Baumgängen durchzogener gezeichnet und dem Publicum, 
Öffentlicher Spaziergang. Der wie alle ubrigen öffentlichen ' 
große koͤnigl. Platz neben der Sammlungen U. Anſtalten, mit 
Vorſtadt Set. Antoine im Oſten großer Liberalität geöffnet. Das 
der Stadt. Der Platz Vendo⸗ Schloß Luxemburg, der Ver⸗ 
me, faſt ein Quadrat, 444 Fuß ſammlungsort der Pairskam⸗ 
1390 mit der 2 Klaftern dicken, mer, nach dem Muſter des Pa⸗ 
183 Fuß hohen Siegesſaͤule, laſtes Pitti in Florenz, von 
welche Napoleon zur Ehre ſei⸗ Maria von Medicis 1612 er⸗ 
nes Heeres 1810 errichtete. Es baut, faſt ein Quadrat von 
wurde hiezu das Metall von 425 360 Fuß Durchmeſſer, ausge⸗ 
eroberten Kanonen verwendet. zeichnet durch ſeinen großen 
Der Tempel, ein altes gothi⸗ Garten. Die Sct. Genofeva⸗ 
ſches, ehemals den Tempelherren, kirche (Genériève), während den 
dann den Maltheſerrittern ge⸗„ Revolution das Pantheon ger 
hoͤriges Gebäude, war in der nannt, die neueſte und ſchoͤnſte 
Revolutionszeit Staalsgefaͤng⸗ Kirche der Stadt, von Qua⸗ 
niß, in welchem auch Ludwig dern erbaut, mit einer ſehens⸗ 
XVI. gefangen ſaß. Das große werthen Kuppel. Die Salpe⸗ 
Hospital. Die 1826 geenbigte triere, ein bemerkenswerthes 
prachtvolle Boͤrſe. Das 1 Hoſpital. In der Vorſtadt Sct. 
erbaute Stadthaus am Greve⸗ Marcel die beruͤhmte Gobe⸗ 
platze, wo Tauſende unter der linsfabrik, deren koſtbare Ar⸗ 
Guillotine bluteten. 2) In der beiten nur für Rechnung der 
Altſtadt (la cite), auf den bei⸗ Krone verfertigt werden und 
den Inſeln der Seine, iſt die nicht in den Handel kommen. 
Kirche Notre Dame, ein gro⸗ Nicht weit davon, in der Vor⸗ 
ßes, gothiſches und ſehr altes ſtadt Sct. Jakob, iſt die Stern⸗ 
Gebaͤude, mit 2 Thuͤrmenz da⸗ warte, und bei derſelben der 
neben der Palaſt des Erzbi⸗ Eingang zu den Katakomben, 
ſchofs, der Palaſt des oberſten tief unter der Erde ſich hinzie⸗ 
chtshofes, worin die Kö⸗ henden Gängen, wahrſcheinlich 
nige von Hugo Capet bis Karl alten Steinbrüchen, wohin jetzt 
reſidirten, und das daran⸗ alle aus den Kirchhoͤfen der 
ſtoßende Gefängniß, die Con⸗ Stadt gegrabenen Gebeine ger 
ciergerie. Das große Hoſpital bracht und regelmaͤßig aufge⸗ 
Hotel Dieu. 3) Am ſuͤdlichen ſchichtet werden. In einem chez 
Ufer der Seine (luniversite) maligen Auguſtinerkloſter uns 
liegt das Muſeum der Natur- weit der Seine iſt das Muſeum 
geſchichte in dem herrlichen der Denkmäler, eine Sammlun 
Pflanzengarten, mit der Mena⸗ merkwürdiger Grabmaͤler nach 
gs alle durch Reichthum u. Jahrhunderten geordnet. Nicht 
heit der darin enthalte⸗ weit davon iſt der im antiken 
nen Gegenſtaͤnde, ſowie durch Geſchmacke 1722 erbaute Paz 
e ö x . 
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laſt Bourbon, der Verſamm⸗ Denis iſt ein 73 Fuß hoher u. 
lungsort der Deputirtenkam⸗72 Fuß breiter, von kudwig XIV., 
mer, er liegt am Ufer der Sei⸗ am Thore von Neuilly ein von 
ne, neben der Brücke Ludwig Napoleon erbauter Triumphbo⸗ 
XVI., hat herrliche Gärten, die gen. Paris hat viele wiſſen⸗ 
mit einer 1500 Fuß langen ſchaftliche und wohlthaͤtige An⸗ 
Strecke endigen, und koſteteſſtalten. Dahin gehören die Uni: 
über 5 Millionen Thaler. Am verſitaͤt, 1200 geſtiftet; das koͤ⸗ 
Ende der Stadt iſt das 2700 nigliche Inſtitut mit 4 Akade⸗ 
Fuß lange und 900 Fuß breite mien, 1633 geſtiftet, deſſen 
Marsfeld, u. daneben die weit⸗ Sitz in einem ſchoͤnen Palaſte 
laͤuſigen Gebäude der ehema⸗am ſüdlichen ufer der Seine; 
ligen Militairſchule, jetzt eine das Conſervatorium der Muſik 
Caſerne. Das Invalidenhoſpi⸗ für 115 Künſtler u. 600 Zoͤg⸗ 
tal, durch feine Größe, und linge; treffliche Taubſtummen⸗ 
noch mehr durch ſeine pracht⸗ und Blindenanſtalten; die Bi⸗ 
volle Kirche merkwuͤrdig, von belgeſellſchaft; die Geſellſchaft 
Ludwig XIV. von 1671 bis|für den wechſelſeitigen Unter: 
1706 erbaut, faßt 5000 Mann, richt, für die Moral; mehrere 
hat eine eigene Bibliothek, und Hoſpitaler, Armenhaͤuſer, ein 
Turenne und Vauban liegen hier großes Findelhaus, gelehrte 
begraben. Ueber die Seine fühe| Schulen u. dergl. Ausgezeich⸗ 
ren 16 Vruͤcken. Unter diefen net unter den Theatern find: 
zeichnen ſich vorzüglich aus: der das Theatre Frangais, das 
Pont neuf, von 1578 bis 1604! Opernhaus, das Odeum, Thea: 
erbaut, iſt 1008 Fuß lang und|tre des Varietes und du Vau⸗ 
72 breit, beſteht aus 12 Bos|deville. Paris iſt zugleich die 
en, mit einem 180 Fuß ho⸗gerſte Fabrikſtadt des Landes u. 
ben Dbelist aus Granit, und Gebieterin der Mode für das 
dem Waſſerwerke Samaritaine z gebildete Europa. Unzaͤhlig find 
der Pont royal, 528 Fuß lang, die Artikel des Luxus, welche 
auf 4 Pfeilern und 2 Strand⸗ die hieſigen Werkſtaͤtten liefern, 
mauern ruhend; die Brücke Lud⸗ vor allen die Tapeten, Spie⸗ 
wig XVI., die ſchoͤnſte unter gel, Kryſtall⸗ und Metallwaa⸗ 
allen, 462 Fuß lang, 48 breit, ren und Porcellan. Paris iſt 
auf 5 Bogen ruhend und mit zugleich der Mittelpunct der 
den koloſſalen Bildfäulen fran⸗ franzoͤſiſchen Literatur. Faſt 
zoͤſiſcher Helden geziert; der alle bedeutende Gelehrte und 
Pont des Arts, dem Louvre ge Schriftſteller des Landes hal⸗ 
Dae 516 Fuß lang und ten ſich hier auf, und außer⸗ 
breit, mit eiſernen Bogen; — der Stadt wird nur ein 
die Brücke der Invaliden, ſonſt kleiner Theil der franzoͤſiſchen 
Pont de Jena; der Pont du Schriften gedruckt, daher aber 
Jardin de Roi, ſonſt Pont auch 620 Buchhaͤndler und 80 
d' Auſterlig. Am Thore von Sct.] Buchdruckereien, die in ſchoͤ⸗ 
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nen Arbeiten mit den englifchen Auch werden die Wiffenfchaften 
wetteifern. Nirgends in der nicht vernachlaͤſſigt. Beherrſche⸗ 
Welt iſt mehr für Vergnuͤgun⸗ rin des Landes iſt die Erzher⸗ 
gen geſorgt als in Paris. zogin Marie Louiſe von Oeſt⸗ 
Parma, ein Herzogthum reich, Witwe des Kaiſers Na⸗ 
in Oberitalien, zwiſchen Ge⸗ poleon. Nach ihrem Tode faͤllt 
nua, der Lombardei, Modena es an die Nachkommen der In⸗ 
und Toscana; beſteht aus Par⸗fantin Marie Louiſe, gegenwaͤr⸗ 
ma, Piacenza und Guaſtalla, tiger Herzogin von Lucca. Die 
enthält auf 106 Quadratmeil. Einkünfte betragen 1,875,000 
444,000 Einwohner, iſt im Gulden. . 
Suͤden von den Appenninen Parma, Hauptſtadt des ge⸗ 
durchzogen, im Norden flach, nannten Herzogthums, in einer 
u. wird von der Trebia, Stu⸗ fruchtbaren Ebene, am Fluͤß⸗ 
ra, Lenza, Taro, und vielen ſchen Parma, der fie in 2 uns. 
kleinern Fiöſſen bewaͤſſert. Sie gleiche Hälften theilt, u. wor⸗ 
kommen von den Apenninen herab uͤber 3 Brücken gebaut find; hat 
und ergießen ſich alle in den 2 Stunden im Umfange. Ob⸗ 
Po. Das Klima iſt gemaͤßigtſſchon unregelmaͤßig gebaut, hat 


und geſund; der Boden ver⸗ ſie do 


ſchieden und im Norden weit 
fruchtbarer als im Suͤden. Hier 
ſindet man * Steindl, ſchoͤ⸗ 
nen Marmor, Alabaſter, Gyps, 
Kreide, Eiſen, Kupfer und 
Holz; der herrlichen Weide we⸗ 


breite, luftige Straßen 
und ſchoͤne Plaͤtze, unter denen 
der Marktplatz mit ſeinen Ar⸗ 
caden auf 2 Seiten ſich aus⸗ 
zeichnet. Ann ee I 
Haͤuſer und 30,000 Einwohner, 
5 Stifts- und 10 Pfarrkirchen, 


en iſt die Viehzucht in gutem] 4 Nonnenkloͤſter, 4 Hofpitäler 


uſtande, daher hier der beſte 
Parmeſankaͤſe verfertigt wird. 
Die noͤrdlichen Gegenden liefern 
Weizen, Mais, Gerſte, Huͤl⸗ 
fenfrüchte, Hanf, Flachs, Ta: 
bak, Obſt, beſonders koͤſtliche 
Aprikoſen und Pfirſichen, Ka⸗ 
ſtanien, Mandeln, Feigen, Saf⸗ 
ran, Wein, beſonders den Vi⸗ 


und 1 Waiſenhaus. Zu den 
vorzuͤglichſten Gebaͤuden gehoͤ⸗ 
ren das herzogliche Reſidenz⸗ 
ſchloß, die Domkirche mit ganz 
aus Marmor gebauter Taufca⸗ 
pelle. Die Annunciatakirche, 
Johanniskirche mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Thurme und einer von Cor⸗ 
reggio gemalten Kuppel, die 


no ſanto u. Fiorenzola, Oli⸗ Capuzinerkirche mit der Farne⸗ 
ven⸗ und Maulbeerbäume. Die ſe'ſchen Gruft, die Kirche Set. 
Einwohner befchäftigen ſich mit Maria della Steccata mit herr⸗ 

bau, Viehzucht, beſonders lichen Gemaͤlden von Correggio 
der Schafe, Bereitung der Kaͤſe u. andern Meiſternz das Opern⸗ 
und Verarbeitung der Seide. haus, unſtreitig das größte 
Der Kunſtfleiß geht vorzüglich Schauspielhaus Europas, 350 


auf Deſtillation und Fabrica⸗ Fuß lan 
tion von gebrannten Waͤſſern. c 9000 


— 


und 90 breit, wel⸗ 
(nach Andern 14,000) . 


48 Parnahyba Paffarowitz 


Menſchen faſſen ſoll; die Pas beruͤhmt, welcher auf dem Mar: 

läfte Giardino, mit ſchoͤnen Gär⸗ peſos, dem hoͤchſten Berge der 

ten, des Gouverneurs von San Inſel, bricht und noch immer 

Vitale, Vangont, 5 benutzt werden konnte. Wegen 

Wiſſenſchaftliche Anſtalten ſind: ihres dürren und waſſerarmen 

die 1423 geſtiftete Univerſitaͤt Bodens liefert fie nur wenig 

mit einer Sternwarte, phyſi⸗ Getreide u. Wein, beides kaum 
kaliſchem und naturhiſtoriſchein zur Conſumtion der Einwoh⸗ 

Cabinet u. anatomiſchem Thea⸗ ner hinlaͤnglich, die in 2000 

ter, ein chemiſches Laborato⸗ Griechen beſtehen. Man trifft 

rium, eine Ritterakademie für noch eine Menge Denkmaͤler des 

500 Edelleute, 2 andere Col⸗Alterthums an, auch wurde 

legia, ein bifchöfliches Semi⸗ hier die Arundel 'ſche chronolo⸗ 

nar, eine Akademie der ſchoͤnen giſche Tafel aufgefunden, die 

Kuͤnſte, eine oͤffentliche 102 jetzt in Paris aufbewahrt wird. 

thek mit vielen Handſchriften, unter den Haͤfen zeichnen ſich 
botaniſcher Garten, ein vorzuͤglich der von Nauſſa aus. 

Muſeum der Naturgeſchichte, Parras, Stadt in der Re: 

die Bodoni'ſche und Amoretti'⸗ publik Mexico, am gleichnami⸗ 

ſche Bibliothek. Die Einwoh⸗ gen See, mit 7000 Einwohn., 
ner liefern ſeidene Zeuge und welche vortrefflichen Wein bauen. 

Strümpfe, Barchent, Wachs Parringtown, britiſche 

lichte, Glas ꝛc. Stadt mit einem Hafen, am 

Parnahyba, Paraiba, Sct. Johnsfluſſe, im Gouver⸗ 
großer ſchiffbarer Strom im nement Neubraunſchweig in 
nördlichen Theile von Braſilien. Nordamerika. 

Be feſte Stadt! Parten ay, franzöfif. Stadt 
mit einem Caſtell, auf einem am Thoue, im Departement 
Berge, in der Provinz Beja⸗ Sevres, mit 800 Häufern und 
pur in Oſtindien. 3200 Einwohnern, welche Wol⸗ 

Parnaß, bei den Griechen Li⸗ lenzeuge, Hüte und Leder ver: 
akura, ein Berg in der Prov. Li⸗ fertigen und mit Getreide und 
vadien in der europaͤiſchen Türkei; Vieh handeln. 

— einen doppelten Gipfel, Parto Buffolo, venetia⸗ 
ch die Mythologie berühmt. niſcher Marktflecken an der Li: 
Paro, Haupthandelöplag venza, mit 2700 Einwohnern. 

in der Provinz Butan in Ti⸗ aru, Feſtung der Provinz 

bet. Es werden hier Waffen Para in Braſilien, am Ama⸗ 
und metallene Goͤtzenbilder ver⸗ zonenſtrome. 

tigt. Parum, Neues Hebribenin: 

Paros, tuͤrkiſche Inſel im|fel.in Auſtralien. 
Archipelagus, weſtlich von Na. Paſſarowitz, Paſa⸗ 
xos; iſt mit Antiparos 4 Qua⸗rofdſcha, tuͤrkiſcher Marktfle⸗ 
dratmeilen groß und war ſonſt cken in Servien, auf der Oſt⸗ 
durch ihren trefflichen Marmor |feite der Morawa, mit einem 

8 * 
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ſchönen Schloſſe, auf welchem bar, und ein Theil, beſonders 
1718 den 21. Juli zwiſchen an der Lys, Lianne und 


Oeſtreich und der Türkei Frie⸗ Marſchland. 


de geſchloſſen ward. 


Producte ſind: 
Steinkohlen, Torf, Toͤpfer⸗ u. 


Pascataqua, ein ſchiffba⸗Pfeifenthon, Marmor, Kalk, 
rer Fluß im nordamerikaniſch. Getreide, Gartenfruͤchte, Flachs, 


Freiſtaate Newhampſhire, wel⸗ Hanf, Ruͤbſamen. 


cher an ſeinem Ausfluſſe bei 
Portsmouth einen Hafen bildet. 
Er wird zum Holzfloͤßen bes 
benutzt, die Schifffahrt auf ihm 
iſt aber der häufigen Strom: 
ſchnellen wegen gefaͤhrlich. 

Paſco, Stadt in der Re⸗ 
publik Peru, in einer rauhen, 
dem Ackerbaue ganz unguͤnſti⸗ 
gen Gegend. Dagegen iſt hier 
eines der reichſten Silberberg⸗ 
werke. ; 
Paſcugro, Stadt in der 
Republik Mexico, am gleich⸗ 
namigen See maleriſch gele⸗ 
gen, 6600 Fuß uͤber dem Mee⸗ 
re, mit 6000 Einwohnern. 
Pas de Calais, 6 Meilen 
breite Meerenge zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich, bei der 
Stadt Calais. 

Pas de Calais, Departe⸗ 


Die Ge⸗ 
waͤſſer find. alle ſiſchreich, auch 
giebt es eine Menge r R 
und Strandvoͤgel. Die Einwoh⸗ 
ner find ſehr arbeitſam u. ins 
duſtriös; Ackerbau und Kunſt⸗ 
fleiß find in einem blühenden 
Zuſtande; es giebt Manufactu⸗ 
ren und Fabriken in Toͤpfer⸗ 
waaren, Pfeifen, Tabak, Staͤr⸗ 
ke, Huͤten, Leder, Wolle, Baum⸗ 
wolle und Leinwand; Bleichen, 
ulver⸗ und Papiermühlen, 
ierbrauereien. Auch der Han⸗ 
del iſt ſehr wichtig. * 
Paſewalk, preußiſ. Stadt 
in Pommern, zwiſchen der Ucker 
und Randow; iſt mit einer 
Ringmauer umgeben, hat 561. 
Haͤuſer und 4850 Einwohner, 
welche Hutfabriken, Tuch⸗ u. 
Zeugwebereien und Bierbraue⸗ 
reien unterhalten. Als ſie noch 


ment im nördlichen Frankreich, freie Hanſeſtadt war, war ihr 


N dem Canal und dem Handel bluͤhend. 


artement Norden u. Som⸗ 


Paſitano, neapolſtaniſche 


me. Sein Flaͤcheninhalt betragt Stadt in der Provinz Princi⸗ 


QAuadratm. mit 


660,000 pato citeriore, mit einem Ha⸗ 


Einwohnern. Ein a. ebenes fen und 3800 Einwohnern. 


and, das viele Moraͤſte ent⸗ 


haͤlt, und an deſſen nördlicher) fel in Weſtindien, we 


Paſſage, eine * 
e mit 


Küfte ſich Sandhügel erheben. der Schlangeninfel 63. Qua⸗ 


Die vornehmſten 


Lys, Scarpe, Canche, 


a 
Lianne, Authie, Cenſce u. ver⸗ ven, 
Das Klima und 


chiedene Canale. 
ſt feucht u. ſehr veraͤnderlich, 


luͤſſe ſind: dratmeilen groß iſt und 3000 


worunter 2550 Skla⸗ 
35 Producte ſind Zucker 


aumwolle. ; 
Paſſage, su mit Bäus 


Einw., 


daher Wechſelſteber häufig ſind. men überdeckte Inſel an der 
Der Boden iſt meiſtens frucht⸗[Weſtkuͤſte von Sumatra. 
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Paſſages, feſte Stadt in Sie enthaͤlt 750 von Stein er⸗ 
der ſpaniſchen Provinz Gui⸗ baute Häufer und 9400 Einw. 
puzcoa, am Ausfluſſe des Oyar⸗ Ziemlich in der Mitte der Stadt 
on, mit einem Hafen u. 2000 in der erhabenſten Gegend ſteht 
inwohnern; bluͤhender Handel. der Dom, ſehr anſehnlich aus 
Paſſais, franzoͤſ. Markt⸗ Quaderſteinen erbaut. Das 
flecken im Departement Orne, ehemalige Jeſuitercollegium iſt 
an der Piſſe, mit 2300 Einw. jetzt ein Lyceum. Nahe dabei 
Paſſamaquada⸗Bai, an liegen ein Nonnenkloſter, zwei 
der Kuͤſte von Maine in Nord⸗ Franciscaner⸗ und Capuziner⸗ 
amerika; iſt geräumig, hat ei⸗ kloͤſter und ſonſt noch Kirchen 
nen doppelten Eingang und und Capellen genug. Im Au⸗ 
durchgehends eine Tiefe von 10 guſtinercollegiatſtifte ſoll noch eis 
bis 12 Klaftern, dringt 4 Mei⸗ ne gute Sammlung alter Hand⸗ 
len ins Land und iſt 14 Meile ſchriften ſeyn. Die Feſtung liegt 
breit. Die hohe Kuͤſte und ei⸗ auf dem ſehr felſigen u. ziem⸗ 
nige Inſeln vor derſelben ver⸗lich hohen Georgenberg. Der 
mehren ihre Sicherheit. Handel dieſer Stadt ſteigt ihr 
Paſſarge, Fluß in Oſt⸗ rer vortheilhaften Lage wegen 
preußen, welcher bei Grinslin⸗ in neuern Zeiten immer mehr. 
gen aus einem See kommt u. Es giebt hier Papiers und Les 
Meile unterhalb Braunsberg derfabriken, Eiſen⸗ und Kus 
ins friſche Haff faͤllt. pferhaͤmmer; am Inn iſt eine 
Paſſaruwan, lebhafte Goldwaͤſche, und in der Ilz 
Handelsſtadt der Niederländer werden Perlen gefunden, alle 
auf der Inſel Java, an der s Fluͤſſe aber ernähren die ſchoͤn⸗ 
Meerenge von Madura; iſt ziem⸗ ſten u. ſchmackhafteſten Fiſche. 
lich befeſtigt, hat ein Fort, Der Handel befaßt ſich mit 
nette Haͤuſer und 80,000 Ein⸗ Schmelztiegeln, Porcellan, Sei⸗ 
wohner. In der Gegend wirdſde, Getreide und Wein. In 
viel Reiß gebaut. der Naͤhe der Stadt liegen die 
Paſſau, ſchoͤne und wohl⸗ Schloͤſſer Freudenheim, Raben⸗ 
gebaute baierſche Stadt am Ein: gut und Loͤwenhof. 
diele des Inn und der Ilz in Paß auf dem Sattel, 
ie Donau, 18 Meilen von Re⸗Sattelpaß, liegt auf einem 
gensburg, in einem tiefen Thaleſſchmalen, zwiſchen zwei Thaͤ⸗ 
und hoͤchſt romantiſcher faſtf lern hervorragenden waldigen 
wildſchoͤner Gegend. Sie be⸗ Gebirgsrücken im meiningi⸗ 
ſteht aus 3 Städten, Paſſau, ſchen Amte Sonnenberg, au 
Innſtadt und Ilzſtadt, iſt gut dem thüringer Walde, und ſoll 
gepflaſtert und reinlich. Die ſchon in ſehr alten Zeiten ein 
durch die ganze Länge der Stadt feſter Wachtpoſten zwiſchen Thüͤ⸗ 
gehende Hauptſtraße ift breit u. ringen u. Franken geweſen ſeyn. 
ie die nach der Donauſeite Jetzt wird nur noch ein Schlag⸗ 
hrenden eng und abſchüͤſſig. baum von 2 Mann bewacht. 
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Paſſehendäle, niederläͤn⸗ mit 450 Häufern u. 3200 Ein⸗ 
diſches Dorf in Weſtflandern, wohnernz ift das alte Paſſejum, 
mit 2750 Einwohnern. ſam Abhange eines Huͤgels, in 

Paſſeriano, venetianifches einer reizenden Gegend. Die 
Dorf beiudine; hat eine Papier⸗hieſigen mineraliſchen Quellen 
muͤhle, ein Schloß u. 8000 Einw. ſtehen in gutem Rufe, das Waſ⸗ 

Paſſeyer, ein Bergſtromfſer enthält Eiſen, Glauberſalz, 
in Tyrol, welcher das Paſſeyer⸗Natrum u. Naphtha, iſt klar, 
that bildet; FÄLLE bei Meran in von ſcharfem, durchdringendem 
die Etſch u. erlangte geſchicht⸗ Geſchmacke, laßt ſich gut ver⸗ 
liche Celebritaͤt durch den Sand⸗ führen, wirkt auflöfend, erfri⸗ 
wirth Andreas Hofer, der im ſchend und ftärkend. 

Jahre 1809 feine Landsleute ge] Paſto, Stadt in der Repu⸗ 
gen die Franzoſen anführte, aber blik Columbia, zwiſchen dichten 
ein ſchmaͤhliches unverdientes Waldungen und Moraͤſten; hat 
Ende nahm. 8000 Einwohner, u. zum Nach⸗ 
Paſſir, Stadt u. Reſidenz bar den furchtbaren Vulcan 
eines „auf der Oſtſeite Paſto. 

der Inſel Borneo, einige Mei. Paſtrovichio, dalmatiſches 
len von der Kuͤſte; hat 300 elen⸗ Dorf im Kreiſe Cattaro, am 
de Häuſer und 1800 Einwoh⸗ adriatiſchen Meere, mit 2400 
ner. Europäer kommen hieher, Einwohnern, darunter ſehr viele 
um Reiß, Benzoe, Weihrauch, von Kaifer Sigismund gemachte 
Maſtir, Moſchus, Aloe, Pfef⸗ Edelleute. Er; 
fer, Caſſia, lange Muskatnüſſe, Patagonien, Magelha⸗ 
Campher, Honig u. Goldſtaubſens land, nennt man den fübs 
zu holen, u. führen dagegen Opi⸗ lichſten Theil Amerikas, der im 
um, Flinten, Piſtolen, Schieß⸗ Weſten von Chile, im Norden 
pulver, Eiſen, Blei und Tuͤ⸗ von den La⸗Plataſtaaten, uͤbri⸗ 
cher ein. Die Umgegend iſt Aus gens vom Meere begraͤnzt wird 
berſt ungeſund, weil der Fluß und gewiß über 20,000 Qua⸗ 
Paſſir jahrlich austritt und dratmeilen enthält, Das Land 
Alles unter Waſſer ſetzt. wird im Weſten und in der 

Paſſurang, Stadt auf der Mitte von mehrern Gebirgsrei⸗ 
Dftküfte der Insel Java, an hen durchzogen, welche Zweige 
einem ſchiffbaren Fluſſe; hat der Anden ſind und ſich hier 

Einwohner und nieder⸗ſchon zu einer beträchtlichen 
laͤndiſche Schiffswerfte. Hoͤhe erheben. Darunter giebt 

Paßwang, ein rauhes Ge⸗ es auch Vulcane, wie der hei⸗ 
birge im Canton Solothurn, an lige Clemens und der de los 
der Gränze von Baſel, über Gigantes. An Gewäſſern iſt 
welches man 1730 eine ſehr gute das Land nicht reich, der Haupt⸗ 
Landſtraße anlegte. fluß iſt der Gallegos, der aus 

Paſſy, kranzöſiſcher Markt⸗dem See Gotuguape kommt, faſt 

den im Derartement Seine, die Mitte des Landes durch⸗ 
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ſtrömt und in den Meerbuſen und andere Seevoͤgel giebt es 
Nodales fällt; ferner der Hu⸗ in Menge, an den Küften Rob⸗ 
enquo, Huaranca Leuvu oderſben und Wallſiſche. Im Si: 
Colorado, der Cuſu Leuvu oder den iſt jedoch die Natur beinahe 
Negro mit dem Sanguel, Ga: ausgeſtorben, da ſelbſt in den 
marones, die ſaͤmmtlich ins at⸗ Sommermonaten Schnee fällt. 
lantiſche Meer fallen. Außer⸗ Die Zahl der Einwohner laͤßt 
dem giebt es mehrere Steppen⸗ ſich nicht beſtimmen und mag 
fluͤſſe und Steppenſeen. Im nicht über 100,000 betragen, 
Oſten iſt das Land völlige Ebe⸗ ſie find lauter Indianer; die 
ne, —— e, Sandwuͤſte und im Weſten, mit den Araucanos 
Sumpfflaͤche. Die Weſtküſte iſt verwandt, nennt man Moluk⸗ 
flach, mit verſchiedenen Buch⸗ ken, die im Oſten Tehuelts oder 
ten, als Mathiasbai, neue Bai, Bean, welche ſich durch 
St. Georgbai, große Baiz und koͤrperliche Größe auszeichnen, 
den Vorgebirgen Cap Blanco u. fertige Reiter und geſchickt im 
de los Virgines, letzteres am Jagen wilder Thiere ſind. Eu⸗ 
Eingange der 1519 entdeckten ropaͤiſche Niederlaſſungen giebt 
Magelhaensſtraße, welche das es hier nicht, denn die einzige 
Continent von Amerika vom von den Spaniern 1572 geſtif⸗ 
Feuerlande trennt; fie iſt 110 tete Colonie, in Nordoſten von 
Meilen lang, 1 bis 15 Meilen Cap Froward in Port of Fa⸗ 
breit u. fuͤhrt zwiſchen vielen mine, d. 8 Hungerhafen, war 
Inſeln, Klippen, Untiefen und ſchon 1586 bis auf einen einzi⸗ 
Brandungen hindurch. Sie gen Mann durch Krankheit und 
wird, da fie den größten Theil Hunger umgekommen. 
des Jahres den heftigſten Stür⸗⸗ Patak, Saros⸗Patak, 
men unterworfen iſt, jetzt nicht Inngarifche Stadt im zempliner 
mehr befahren, ſondern die Comitat, am Bodrogh; gehört 
Schiffer wählen den weit leich⸗ dem Fürften von Bretzenheim, 
tern Weg um das Cap Horn. hat ein reformirtes Collegium, 
Das Klima iſt rauh und un⸗ 689 Häufer u. 5100 Einwohner. 
freundlich, beſonders im Süden, Patan, Stadt im Reiche 
dabei giebt es ſelten heitere Aſchmir, auf der Halbinſel Mas 
Tage, und die Küften find faſt lacca, mit einem Palaſte und 
immer in Nebel gehüllt. Die einem Tempel des Wiſchnu. 
Gebirge enthalten noch Wal⸗ Patanoga, Handelsſtadt 
dungen, aber auf den Ebenen im Reiche der Birmanen, am 
iſt faſt kein Baum. Im Nor: Irawaddy. 
den giebt es Heerden verwilde Patapsko, Fluß im nord 
ter Rinder und Pferde, noch ſamerikaniſchen Freiſtaate Mary: 
zeigt ſich hier der Tapir, Ja⸗ land, welcher bis zum Waſſer⸗ 
guar, Fuchs, Haſe, das Gua⸗ falle bei Elkrige ſchiffbar iſt 
nako, der Strauß, Condor; und bei Baltimore in die Che⸗ 
Feldhuͤhner, Tauben, Pinguins ſapeakbai fallt. 
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Patara, merkwuͤrdige Ru⸗ 2 Meilen groß, gebirgig, ſchlecht 
inen der Hauptſtadt des alten angebaut, hat aber einen guten 
Lykiens in Natolien, nahe an Hafen und 1500 Einwohner. 
der Muͤndung des Xanthus. Johannes, der Juͤnger Jeſu, 

Patenta, niederländiſche ſoll hier lange Zeit gelebt ha⸗ 
Molukkeninſel, unterm 1° ſuͤd⸗ ben und geſtorben ſeyn; eine 
licher Breite, von der Inſel groͤßtentheils in Felſen gehaue⸗ 
Salawattei durch die Pittsſtra⸗ ne Capelle hat keine andere 
ße getrennt; hat ſehr gefaͤhrli Merkwürdigkeit, als daß man 

e Küften wegen der vielen ſſie für die Zelle des Juͤngers 

lippen, Riffe und Sandbänke hielt. Doch exiſtirt auch hier 
90 45 von Nee eine griechiſche Hochſchule. 
pfigen Papuern bewohnt, die uß zwi 
in zerſtreuten Hütten leben. 3 ——5 . 

Paterno, Stadt auf Sici⸗ 792 cſtadt der oft 
lien, am Giaretta; hat ein]; ich na, 55 5 er oſt⸗ 
Schloß, mehrere Kirchen und 6 5 = 1 5 15 8 an „ iftäbe 
Köfter, Mineralquellen unde un DR 5 1 10 IM le 
9800 Einwohner, die viel Ge⸗ Ha e 7 2 — ib eile 
müfe bauen und Fiſcherei trei⸗ bre — ** übel heidigung 
ben. In der Nähe die Ruinen eine Sit wi 9 
des alten Hybla major, R 

Paternofter, gefährliche, d 85 ab len in S 8 
theils ſichtbare, theils verſteckte 5 N nn pi 15 1 
Klippenreihe an der ſchwediſchen pt aba Sue “ Wr Ne 

üfte von Bohus, norböftlich u 0 an i 2 85 M 55 
von Marſtrand. Zur Warnung 5 ce WE ik 1 ne 
der Schiffer ift eine Feuerbake Beh wichtige Salpeterwerke u. 
aufgerichtet. etraͤchtlichen Handel untere 


aterrnofterinfeln, halten. 


Gruppe von 21 Inſeln an der Patnam, eine Alpe im St. 


Nordküſte von Sumbawa, im Antonjenthale im Zehngerich⸗ 


indiſchen Meere; find Korallen: tenbunde des Cantons Grau⸗ 


felſen mit Sandbaͤnken, welche] buͤndten. Hier iſt eine Felſen⸗ 


Roſenkranzkugeln ähnlich ſehen.]grotte, deren Wand aus grau⸗ 


Patientiaſtraße, 3 bis 4ſem Marmor beſteht. Man weiß 
breite Meerenge zwi⸗ſaber nicht, ob man fie für ein 


fen den molukkiſchen Inſeln Werk der Natur oder Kunſt 
Bakian und Oſchilolo. halten ſoll. 


Patierno, neapolitaniſchef Patos, ein 33 Meilen lan⸗ 
Stadt in Terra di Lavoro, mit ger und 10 Meilen breiter Land⸗ 
2600 Einwohnern. fe, in der Provinz Rio grande 

Pathmos, Palmoſa, tuͤr⸗ do Sul in Braſilien; iſt ſeicht 
kiſche Inſel an der Küfte Klein⸗ und enthaͤlt füßes Waſſer, ins 

„ſuͤdweſtlich von Suſan, dem er unter mehrern Fluͤſſen 
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den Camapuam in a n und . und treibt 
. „ Pattenſen, hannöverſche 
dab“ Save ldſch ik, Statt im Bürffentpume Sale 
liabadra, Badradſchik, berg, mit DE ern und 
c nsossen. Weihe Sal 
Stadt auf Moren, am Le- ſeidene Zeuge verſertigen und 
gange des Meerbuſens von Ackerbau treiben, 
FE Ben EBEN 3 Patterſon, nordamerikanis 
einem Huͤgel erbaut und mit ſches Dorf im Staate Newjer⸗ 
Mauern umgeben, in einer ſehs hat eine Baumwollenſpin⸗ 
fruchtbaren, aber ſchlecht an A dne Papiermühle und 
bauten Gegend, hat 12 griechi⸗ Grslehungsanftalt für junge 
ſche Kirchen, 1 Moſchee, 2400 Leute. Merkwuͤrdig ſind die 
gegebene 
e ö en. 
VV 
n im Val di Demona, am Aus⸗ 
ein fluſſe des Patti ins Meer; hat 
wuͤrde, wenn die Griechen ſie 1 Kathedralkirche, mehrere Klö⸗ 
hätten erobern müͤſſen. ſter, 870 Häufer u. Ein 
Tant, Mark befeftigte und wohner, die gute Töpferwaaren 
volkreiche Stadt in der hindo⸗ liefern und Fiſcherei treiben. 
Eaniſchen Provinz Huzurat patuket, kleine Stadt im 
Sig eines von den Briten ab Staate Maſſachuſetts in Nord: 
hängigen Rasbuten⸗Rajah. amerika, mit blühenden Baum: 
ER „ 9 990 95 wollengarn⸗ und Tuchmanufac⸗ 
nordamerikan. Freiſtaate Virgi⸗ turen. 
nien, mit 6000 Sinwopnern, . 
Bee noch eine —— in der nieberl * Seeintohlene 
1 Machte eee —.— 3500 Einwohnern. 
2 e in 15 2 Caya, hindoſtani 
ee V / che Stadt in der Provinz Dal 
Flecken in der Graffchaft York, — e 
e er Stadt hat ein Fort, einen — de 
an der Neiße, im ſchleſiſchen Rajah, 85 Kg und 
Regierungsbezirke 9 .. Paczow, bäfmb 
Se der 2 hei ſche Stadt "im taborer  Kreife, 
wohnern, welche ſich von Lein⸗ 16 548 Hausen und 2200 Cl 
wand⸗ und Tuchweberei, Bier- mit Br ee Laender, 
— — und e „> Waltmühlen und 
anbel- . j 
U Pattan, Stadt im Reiche Tuchhandel — rere run 
Nepaul in Oſtindien, am Bag. Pau, Haup 
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zöͤſiſchen Departements Nieder⸗ ter Moricho's, Truchſeſſes Kai⸗ 
pyrenaͤen, am Gave de Pau; iſt ſers Heinrich IV. geſtiftet und 
im Ganzen gut gebaut und hat 1541 zerftört. 
3 ſchoͤne öffentliche] Paully, britiſche Feſtung in 
Plaͤtze, unter denen ſich der Kö: | der Provinz Aurungabad in Oſt⸗ 
nigsplag und Cours Bayard indien; liegt auf einem 1500 
auszeichnen; 7 Kirchen, 1600 Fuß hohen Felſen, mit guten 
Haͤuſer u. 11,400 Einwohner, Caſernen und in Felſen einge⸗ 
welche gute Huͤte, Tafelzeug, hauenen Ciſternen. 
Servietten, Taſchentuͤcher ver Paulmy, franzoͤſiſch. Dorf 
fertigen u. ſchmackhafte Schin⸗ im Departement Indre u. Loire, 
ken zu räuchern verſtehen, wo⸗ auf einer Anhoͤhe am Fluͤßchen 
mit fie ſowie mit dem um die Brignon, mit 700 Einwohnern 
Stadt wachſenden Jurangon⸗ und einem ſchoͤnen Schloſſe, an 
weine einen einträglichen Han⸗ welches ein ummauerter, 5 Stun⸗ 
del treiben. Es iſt hier eine den im Umfange haltender Park 
Geſellſchaft der Künfte u. Wiſ⸗ ſtoͤßt. ” 
ſenſchaften, eine öffentliche Bi Paulowsk, Sülberbergwerk 
bliothek, und der Geburtsort|in der ruſſiſchen Statthalter⸗ 
Heinrich IV. ſchaft Tomsk in Sibirien, am 
Pauchu, britiſches Dorf in] Bache Kaßmalla, der 2 Meilen 
der Provinz Gurval in Benga⸗ davon in den Ob fällt. 
len, das 11,284 Fuß über der Pauſa, kleine ſächſiſ. Stadt 
Meeresflaͤche erhaben iſt. im Voigtlande, mit einem Schloſ⸗ 
Pauillac, n fe, 260 Haͤuſern und 1550 Ein⸗ 
Departement Gironde, mit wohnern, welche Wollen⸗„Baum⸗ 
einem Hafen, 350 Haͤuſern und wollen⸗ und Leinenzeugweberei 
1800 Einwohnern. Hier wach⸗ treiben. In der Naͤhe iſt ein 
ſen die beſten Medocweine. Geſundbrunnen, der wenig be⸗ 
Paula, ſ. Paola. nutzt wird. EEE 
Paular, ſpaniſches Klofter| Pauſenſee, ein Landſee bei 
in der Provinz Segovia, am der Kreisſtadt Oſterode, im 
urſprunge des Lozoyaz hat ei⸗ preußiſchen Regierungsbezirke 
ne Papiermühle und die größte| Königsberg; wird zum Holzflöͤ⸗ 
Merinoheerde in Spanien. ßen in die Weichſel benutzt. 
Paul inzelle, ſchwarzburg⸗ Pauſilippa, Poſilippo, 
udolſtaͤdtſches Jagdſchloß in ei⸗ ein merkwürdiger Berg unweit 
ner waldigen, ſehr romantiſchen Neapel, mit Weingaͤrten und 
Gegend am Rothenbach. Von Obſtgarten befetzt; durch ihn 
der Kirche des ehemaligen Klo⸗ geht eine unterirdiſche Straße 
findet man pie noch ſe⸗ von Chiaja nach Pfzguoli, welche 
henswerthe Ueberbleibſel, ſie 2480 Sup lang und an den Eins 
find die ſchoͤnſten Ruinen in gangen bis 960 Fuß hoch 
Thüringen. Das Kloſter wurde iſt; in der Mitte derſelben iſt 
1106 von Paulinc, der Toch⸗ eine der Maria geweihte Ca- 
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pelle. Sie wird jegt wenig mehrjfität mit 18 Gggggien, Saban 
„jetzt kaum 


af 


wuͤrdigkeiten 9 der Dom, Pawlowsk, regelmäßig ge 
die Augnſtin 


Ren: 


Pawlowsk — Paz, la 457 


vernement St. Petersburg; hat der Schweiz, an der Braya, 
ſchoͤne Häufer, gegen 1000 Ein: zwiſchen Avenches und Mondonz 
wohner und ein praͤchtiges kai⸗ hat 346 Haͤuſer und 2250 Ein⸗ 
ſerliches Luſtſchloß mit einer wohner. An einer Ecke der 
ſchoͤnen Kirche und herrlichem Stadtbrücke befindet ſich auf ei⸗ 
. 5 beet Pe iche Josch . eine vos 
awlowsk, befeſtigte miſche Inſchrift. 
ſtadt der ruſſiſchen Statthalter: Pay⸗ho, weißer Fluß, in 
ſchaft Woroneſch, am Don, mit der chineſiſchen Provinz Pet⸗ 
500 Haͤuſern und 2500 Einwoh⸗ ſcheli; Fällt ins gelbe Meer. 
nern, welche eine große Menge] Pays d'en haut Romand, 
Waſſermelonen ziehen und nach] Diftrict im Canton Waadt, zwi⸗ 
Moskau verkaufen. Der von ſchen Bern und Freiburg; liegt 
Peter I. zu Culturverſuchen an⸗ gan in den hohen Alpen, uns 
gelegte Garten iſt jest in Verfall. ter denen die namhafteſten find: 
Pawolocz, ruſſiſche Stadt Dormaz, Parey, Vauchereſſe 
im Gouvernement Podolien, mit Cray, Culan, Corjeon, Baus 
396 Häufern und 2400 Ein⸗ dular, Tommaley, Sariemaz, 
wohnern. 0 Ice Jabloz, Rubli, Saviniez 
Pawonkau, preußiſ. Dorf und Verda. Hauptfluß iſt die 
im ſchleſiſchen Regierungsbezirke] Sane, über welche hier 3 ſchoͤne 
Oppeln; hat 330 Einwohnerf ſteinerne Brüden führen. Der 
und eine Pottaſchenbrennerei. Boden beſteht aus Wieſen, Wei⸗ 
Paxaros, kleine niedrige] den, Waͤldern u. Felſen. Die 
Auſtralinſel in der Gruppe der — — der 4800 Ein⸗ 
Ladronen. wohner iſt Alpenwirthſchaft. Ein 
Paxo, eine joniſche Inſel, großer Theil der Mannsperſo⸗ 
ſuͤdlich von Corfu, 2 Quadrat- nen begiebt ſich als Kaͤſemacher 
meilen groß, mit 6000 Ein⸗ jahrlich in die Jurathaͤler. 
wohnern. Sie iſt ſehr bergig] Payſac, franzoͤſiſche Stadt 
u. felſig, daher nicht zum Ge⸗ im Departement Dordogne, mit 
treidebau geeignet, auch fehlt 670 Häufern und 4400 Ein⸗ 
es an Quellen, und fie hat nur] wohnern. . 1 
Brunnen⸗ und Gifternenwaffer.| Pays de Vaud, ſiehe 
Das Klima iſt mild, aber ver- Waa dtland. 
anderlich, doch find. Erdbeben; Payta, Stadt in der Pro: 
ſeltener als auf Corfu. Haupt⸗ vinz Zrurillo in Südamerika, 
producte find Oliven, aus de⸗ mit 7000 Einwohnern; verſen⸗ 
nen die Einwohner jahrlich] det Cascarille, Wolle, rohe 
12,000 Centner Oel preſſen, et- Zeuge, Dochte z 
was Wein, Mandeln und Fi⸗ ſponnene Bau 
ſche. Der Hauptort iſt Porto an, Seife, Re enfruͤch⸗ 
Gal. te, Cacao, geſalzene Fiſche u. 
Payerne, Peterlingen, Weidengeflechte. 
Stadt im Ganton Waadt in Paz, la, Er in der Re⸗ 
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publik La⸗Plata, in einem tie⸗ eine Hoͤhe von mehr als 4000 
fen Grunde am Chooknago, uͤber Fuß und enthält viele Stein⸗ 
den 4 ſteinerne Brücken gehen; kohlenlager und mehrere merk: 
hat breite, rechtwinkelige und wuͤrdige Höhlen; dahin gehoͤrt 
groͤßtentheils gepflaſterte Stra⸗ die Peakshoͤhle bei Caſtleton, 
ßen, gegen 4000, bis 3 Stock⸗ deren Eingang 42 Fuß hoch, 
werk hohe Häufer, meiſtens von die Kluft 90 Fuß lang, 120 
Stein, manche mit Geſchmackfbreit iſt und 2250 Fuß in die 
und Sure auf der Tiefe geht; ferner die Elben: 
Mitte des irktes iſt ein hohl 
e von . 
tigem Alabaſter, und faſt an im Departement Morbihan, mit 
jeder Straßenecke iſt ein en 0 
brunnen. Es find hier 8 Klo] Pearſonsinſeln, Inſel⸗ 
ſter und 5 Pfarrkirchen. Im gruppe bei Neuholland in Au⸗ 
Nonnenkloſter Concebidos ift|ftralie 
eine Sonne von lauter Gold 
und Diamanten auf einem 44 niſches Eiland, nordöſtlich von 
Fuß hohen, ganz goldenen Ge⸗ der großen Falklands inſel, nur 
ſtelle. Auch iſt hier eine hoheſ von Robben und Seevoͤgeln be: 
Schule und das an Armen⸗ wohnt. 
haus in Südamerika, worin Peccais, franzoͤſiſ. Markt 
Duͤrftige unterhalten werden, flecken im Departement Gard, 
daher man keine Bettler auf an der weſtlichen Mündung der 
den Straßen ſieht. Die 40,000] Rhonez hat ein Fort und gute 
Einwohner treiben einen wich⸗ Salzſiedereien. un. 
tigen Handel mit Coca oder] Pechhofen, baierſch. Dorf 
Paraguaythee. Da die Stadt im Landgerichte Waldſaſſen im 
am Fuße des mit Schnee be | Obermainkreife, mit ſehr alten 
deckten Flimain liegt, fo iſt das Eiſenſteingruben. 
Klima hier kalt. Die umgegend! Pechlarn, Städtchen in un: 
iſt fruchtbar, aber an Feuerung keroͤſtreich, an der Donau, mit 
großer Mangel. einem alten Schloſſe und 600 
Pcezewo, Betſche, adelige Einwohnern, welche viel Saf— 
Stadt im 8 ram baiaann... 
fen, unweit der Obraz gehört)" Pechta, 8000 Fuß hoher 
dem Fuͤrſten von Hohenlohe, hat Berg in der chineſiſchen Mand⸗ 
115 Häufer und 1000 Einwoh⸗ ſchurei. 
m Ackerbau und Pech wieſe, Berggegend im 
ch Fichtelgebirge, mit einem ehe⸗ 
Pe a i Kupferberg⸗ 
land, in Sudoſten werke, das aber verſtürzt if. 


wel 
von Carlisle erhebt 
Pos, ſ. Fuͤnfkirchen. 
Peebles, ſchottiſcher Flecken 
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am Einfluſſe des Edleston in den macherei, Leinweberei u. Lein⸗ 
Tweed, mit 2500 Einwohnern, wandhandel treiben. 
welche Leinwand, Kattun, Serge] Peggau, Marktflecken im 
und Teppiche liefern. graͤtzer Kreiſe in Steyermark. 
Peel, britiſch. Marktflecken Pegnitz, Fluß im baierſchen 
auf der Inſel Man; hat einen Par zentſpringt weſt⸗ 
ſchiechten Hafen, ein feſtes Ca⸗ lich von en, bei Waſſer⸗ 
ſtell und 1400 Einwohner. re ar faͤllt bei Furth in 
Peeland, moraſtige Gegend die Rezat. u 
in den Niederlanden, en Pegnitz, ſehr alte Stadt in 
Geldern und Brabant. Baiern, unfern der Quelle der 


Weelandeg, Hroßt6 def arne Abel und i beinahe 
n ir Hindo⸗ ringsum mit ſteilen felſigen An⸗ 
Men Hauſern. hohen umſchloſſen, hat 163 Haͤu⸗ 

Peelsfluß, im Innern vonſſer und 950 Einwohner, welche 
Neu 6, weſtlich von den Handwerke, Ackerbau u. Vieh: 
blau gen; in ihn ergießt maftung treiben. In der Nähe 
ſich der Cockburn⸗Riper. find Eiſenbergwerke. 

Peene, ein Fluß in Pom Pego, gutgebaute Stadt in 
mern; entſpringt im Mecklen⸗ der fpanifchen Provinz Valen⸗ 
burgſchen aus einem See, geht cia, mit 5000 Einwohnern, wel⸗ 
durch den malchinſchen u. du⸗ſche Leinwand fabriciren. 
merowſchen See, nimmt bei Pegu, ein beträchtlicher 
Demmin den Trebel⸗ und Tol⸗Fluß im birmaniſchen Reiches 
lenſee auf, iſt von da an ſchiff entſpringt auf dem Gebirge 
bar, fallt unterhalb Anklam in Galladzet, macht die Gränze 
das friſche Haff, wendet ſich zwiſchen Birma und Pegu und 
darauf nordwaͤrts und bildet ergießt ſich in den Rangun⸗Arm 
das Achterwaſſer, geht bei Wol⸗ des Jrawaddy- * 
gaſt vorüber und fällt zwiſchen Pegu, eine birmaniſche Pro⸗ 
den Inſeln Ruden und Uſedom vinz, zwiſchen Siam, Awa, Mar⸗ 
bei Peenemünde in die Oſtſec. taban, Arracan und dem ben⸗ 

Peenemünde, preuß. Dorff galiſchen Meerbuſenz iſt im Oſten 

Pommern, am Ausfluſſe der von hohen Gebirgen umgeben 
Peene in die Oſtſee, mit 300 und waſſerreich, der Boden ſehr 

nwohnern. fruchtbar, aber wenig angebaut 

Peer, niederlaͤndiſche Stadt und mit großen Waldungen be⸗ 

der Provinz Limburg, mit ſetzt. Man gewinnt Teakholz, 

Einwohnern. Tamarinden, Reiß, Oel und 
pegau, ſächſiſche Stadt an Gewürze; das Mineralreich lie⸗ 
der weißen Elſter, zwiſchen Leip⸗ fert die ſchonſten Rubine, Sap⸗ 
92 u. Seit; iR ummauert, hat phire, Bergkryſtall, Eiſen, Zinn 

Thore, 420.Häufer und 2900 und Blei; das Thierreich hat 
Einwohner, welche ſtarke Schuh⸗ een, Bußfel, Hirſche, 


. 
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Tiger. Die Einwohner find] chen Luft der Rhede zu entzie⸗ 
Stammverwandte der Malayen, hen. Die 5000 Einwohner trei⸗ 
klein, aber kraftvoll gebaut, ha⸗ ben Ackerbau und Viehzucht. 
ben ein breites Geſicht, große Peilau, preußiſches Dorf im 
ſchwarze Augen, breite Naſe, ſchleſ. Regierungsbez. Breslau, 
hervorſtehende Backenknochen, mit 443 Häuſern und 2900 Ein 
und ſind von dunklerer Farbe wohnern, welche Leinen⸗ und 
als die Birmanen. Sie kaͤtto⸗ Wollenmanufacturen, Garnblei⸗ 
wiren ſich und bekennen ſich chen und Kattundruckereien un: 
zum Büddhadienſte. 13 ee 0 

Pegu, eine große Stadt am] Peina, hannöverfche Stadt 
Pegu, aber kaum halb ſo groß im Fuͤrſtenthume Hildesheim, an 
wie das alte Pegu, innerhalb] der Fuſe; hat Ringmauern mit 
deſſen Mauern die neue Stadt 4 Thoren, ein feſtes Schloß, 
erbaut iſt. Sie iſt mit Pali⸗ 631 Hauſer und 8100 Einwoh⸗ 
ſaden umgeben, hat breite Stra- ner, welche ſich von Ackerbau, 
ßen, die mit den Ziegeln von den Garn⸗ und Tabalsfpinnen und 
Ruinen der alten Stadt gepfla⸗ Leinweberei naͤhren. 
ſtert find, hölzerne, auf Pfaͤh⸗ Peinecke, ein Berg bei Lo⸗ 
len ruhende Haͤuſer, die mit beda, im Großherzogthume 
Binſen gedeckt ſind, u. 4 Thore. Weimar. Hier entſpringt der 
Die größte Merkwuͤrdigkeit der Fuͤrſtenbrunnen. 

Stadt iſt der Tempel des gol Peipusſee, 10 Meilen lan⸗ 
denen Gottes, welcher auf 2 ger und 8 Meilen breiter Lands 
Terraſſen ſteht und ein voll⸗ ſee, an der Oſtgraͤnze von Lief⸗ 
kommenes Quadrat bildet. Auf land; er haͤngt durch eine See 
er ar ſich eine 331 Fuß enge mit dem Pleskowſee, und 
hohe Pyramide von Backſteinen, durch die Narwa mit der Oſt⸗ 
mit Thuͤrmchen umgeben. Zu] fee zuſammen, iſt ſehr ſiſchreich 
Symes Zeit waren hier 7000 [und hat an feinen Ufern ſchoͤne 


und arme Tagelöhner, da die] Peiſern, Pyzdry, polnk 
Stadt Beine Fabriken hat. Auch ſche Stadt in der Woiwodschaft 
die Umgegend iſt ſehr verwuͤſtet Kaliſch, an der Warthe, mit 
und entvoͤlkert. 830 Hauſern und 2800 Einwoh⸗ 
Pejende, 20 Meilen langer nern, welche Tuchweberei und 
2 ey in Finnland, weſtlich Handel treiben. 

vom Saimaſee; entleert fihl Pelſey, ſardiniſches Dorf 
durch den 0 in den fin⸗ in Savoyen, unweit Mortier, 
niſchen Meerbuſen. mit 1000 Einwohnern, und 
Peilan, türtifhe Seeſtadt Bleigruben. 1 ; 
im Ejaleti Haleb in Syrien, wo Peitz, ‚preufifche Stadt im 
ſich gewöhnlich die europaͤiſchen Regierungsbezirke Frankfurt, an 
Handelsagenten von Alexandrette der Malz und an einem Canale 
aufhalten, um ſich der toͤdtli⸗ [der Spree, mit 188 Haͤuſern, 
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1100 Einwohnern, Tuch⸗ und] Kirchen, 8 Altaͤre, 6 Begraͤb⸗ 
Leinwebereien und einer Eifen|nißpläge der vorigen Regenten, 
huͤtte. : 26 Tribunaͤle und Gerichtshoͤfe, 
Pekin, Pecking, Schung⸗sein Findlingshaus, eine Sterns 
tieng⸗fu, Hauptſtadt des gan⸗ warte. Es iſt in Pekin eine 
gen chineſiſchen Reichs; liegt in|aftronomifhe und mediciniſche 
er, Provinz Petſcheli, unterm Geſellſchaft, eine Kuhpockenim⸗ 
89° nördlicher Breite, 28 Mei⸗ pfungsa alt, vielerlei Gewerbe 
len von der großen Mauer, hat u. wichtiger Handel. Die Stadt 
ohne Vorſtäͤdte 4 teutſche Meilen ſoll nach Angabe der Chineſen 
im umfange. Sie bildet ein re⸗ 3000 Jahre alt ſeyn und 3 
gelmaͤßiges Viereck und beſteht Millionen Einwohner enthalten. 
aus der Altſtadt im Norden, Die Polizei iſt muſterhaft. 
und der chineſiſchen Stadt im Peldrzimow, ſ. Pilgram. 
Suͤden, wozu noch 12 Vor⸗ Pele i fr öfifcher Fle⸗ 
ffäbte kommen, deren jede 10e 5 . Aue, ee 
e lang ift. Die Strazenſtern Loire, mit 1500 Enwoh⸗ 
Ind gaftz gerade, durchſchneiden nern, einem Hafen und einer 


ſich in rechten Winkeln und ſind i ; 
auf 100 Fuß breit, aber nicht bh anſehnliche Schiffe 


ragt en daher fie immer ber pelewinſeln, ſ. Palaos⸗ 


9 e err ee infeln 
uſer ſind ſelten uͤber to 1 

be e Pelim, Pelymsk, ruſſi⸗ 
werk hoch, haben keine Schorn⸗ ſche Stadt in Sibirien, im Gou⸗ 


feine, und nur die großen Laͤ⸗ ; 
> vernem. Tobolsk, am Einfluffe 
zen haben vorn in der Mauer der Tawda in ben Tobel, in 


enſter. g 
Senf er en einer naffen, kalten, faſt uns 
einen Balkan mit eiſernen Stan: wirthbaren Gegend; hat ein 

en, worauf Blumentoͤpfe ſte⸗ Fort, 3 Kirchen, über 200 Haͤu⸗ 
H 50 H fer und 1800 Einwohner, die 

von der Jagd und Pelzhandel 
leben. Iſt einer der haͤrtern 
Verbannungsoͤrter für vornehme 


der kaiferliche Palaſt, mit einer Verwieſene. 


8 
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welche Seidenbau treiben und! Pemba, Bamba, Haupt⸗ 
mit vortrefflichem Oel handeln. ort der Provinz Bamba, im 
Pella, kleine tuͤrkiſche Inſel Negerreiche Congo in Afrika, 
im Archipelagus, neben Scio. am Fluſſe Lobez, mit 10,000 
Pella, bxitiſche Miſſionsan⸗ Einwohnern. 
ſtalt im Lande der Namaguas| Pemba, ebe Inſel 
in Suͤdafrika, 1 Meile vom an der Kuͤſte Zanguebar, ſehr 
Orangerivier. fruchtbar an Reiß, Hirſe, Zu⸗ 
Pellet, ein Gebirgswaſſerſckerrohr u. Citronen, und hat 
bei Hohenſchongau im baierſch. viel Vieh. Die Einwohner ſind 
Iſarkreiſe. Der Bach kit klein, ſchwach und ungeſchickt. 
hinter dieſem Schloſſe in ein] Pembroke, engliſche Graf 
tiefes Thal hinab und macht ſchaft im Fuͤrſtenthume Wales; 
einen ſehr ſchoͤnen Waſſerfall. iſt 25 Quadratmeilen groß, mit 
Pello, 10 Meilen langes Ge⸗ 61/000 Einwohnern, der ſuͤdliche 
birge im ſchwediſchen Lappland. Theil iſt weniger gebirgig als 
Pellworm, daͤniſche Inſel]der nördliche. Das Klima iſt 
an der Weſtkuͤſte von Schles⸗ kalt, heiter und geſund. Die 
wigz iſt Wie en groß Kuͤſten werden häufig von Or⸗ 
und hat 5000 Einwohner, wel⸗kanen heimgeſucht. Producte 
che Ackerbau, Fiſcherei u. See ſind: Steinkohlen, Marmor, 
hunds fang treiben. Eiſen, Mineralwaͤſſer, Getrei⸗ 
Peloponneſus, ſ. Mo rea. dez es giebt viel und ſchoͤnes 
Peluſſin, franzöfif. Stadt Rindvieh, Schafe, wildes Gr 
im Departement der Loire; hat fluͤgel, beſonders Seevögel in 
12 Seidenmühlen u. 3400 Ein⸗ großer Menge, Fiſche und Au⸗ 
wohner, welche ſtarken Kaſta⸗ ſtern. 
nienbau treiben. Pembroke, Hauptſtadt des 
Peluſium, Stadt am oͤſtli⸗ Fuͤrſtenthums Wales, an einem 
chen Ende des Sees Menſale Arme des Milfordhafens; hat 
in Niederaͤgypten, in einer kah⸗ 140 Haͤufer, ein Schloß, eine 
len unfruchtbaren Ebene; hatte Freiſchule, und 2400 Einwoh⸗ 
5 „nach Strabo's Bericht, ner, die einen bedeutenden Se 
Stadien im umfange und handel treiben. 
5 ebenſo weit vom Meere.] Penafiel, portugieſ. Stadt 


etzt iſt das Meer viermal ent⸗ in der Provinz Entre Duero 
ernter. Der Nilarm, welcherſe Minho, an der Souſa und 
nft von ihr den Namen fuͤhr⸗ der koͤnigl. Heerſtraße nach Mir 
te, iſt jetzt ganz verſchlemmt randa; hat 802 Häufer, eine 
und ausgetrocknet. n große Pfarrkirche, ein ſehr ver 
elvour de Valouiſſe, ſches Hoſpital, 1 Kloſter und 
18,240 Fuß hohe Alpe im fran⸗ 1 Armenhaus. Die 4000 Ein 
zoͤſſchen Departement Oberal⸗ wohner treiben Gewerbe und 
ER gehört zu den cottiſchen Handel. 
(pen. Penafiel, Stadt in der 


Penaflor — Penes N 463 


Lane Provinz Valladolid, quator, zwiſchen Afrika und 
am Duraton; hat ein Berg⸗ Amerika. 
ſchloß, 4 Kirchen, 2 Köfter| Penella, portugieſ. Stadt 
3600 Einwohner. iu der Provinz Beira, am Duero, 
penaflor, ſpaniſche Stadt mit einem Caſtell, 476 Häus 
in der Provinz Valladolid, mit ſern und 3600 Einwohnern. 
Einwohnern. Kalt: Penes, franzoͤſiſches Dorf 
Penamagor, befeſtigter im Departement der Rhonemuͤn⸗ 
Flecken in der portugieſiſchen dungen, 3 Meilen nordoͤſtlich 
Provinz Beira, auf einem Fel⸗ von Marſeille, in einer gebir⸗ 
en, an der ſpaniſchen Graͤnzez gigen Gegend. Außer Getreide 
t 686 Häuſer, 3 Kirchen, 1ſerzeugt der Boden vorzüglich 
fter, ‚polpital, 1 Armen⸗ Wein, Maulbeeren, Mandeln 
haus und Einwohner. und Obſt, das vorzüglichſte 
Penaranda, ſpaniſ. Stadt Product ſind aber die Oliven, 
W Salamanka, mit die eines der vortrefflichften Oele 
inwohnern. geben. Vier hier durchgehende 
7 franzöſiſ. Dorf Hauptftraßen machen es leicht, 
von 1400 Einwohnern, im De⸗ die Natur⸗ und Kunſtproducte 
partement Aude, in einer obſt⸗ dieſer Gegend zu verführen. Es 
und getreidereichen Gegend. Die giebt hier vielen und mancher⸗ 
n gern lad ber von fei⸗ lei Arten Marmor, der vor⸗ 
nen Tüchern find ‚berühmt. zuͤglichſte iſt der Boete, der 
Pendeſandles, franzoͤſiſ. Memphis, eine rothe oder weis 
orf im Departement Somme, ße mit Gelb, Schwarz oder einer 
mit 160 Hauſern, in einer ſum⸗ andern Farbe beſprengte Maffe, 
1 Das hieſige Schloß ſiſt ſehr hart, muͤhſam zu bes 
eines der ſchoͤnſten in Frank⸗ arbeiten, nimmt aber eine ſchoͤne 
reich. i Politur an; das Klima von 
Pendſchab, Punjab, Land Penes iſt gemaͤßigt, die Luft 
ders Ströme, eine Landſchaft rein und geſund. Die hohe 
in Hindoſtan, welche den füͤd⸗ Lage des Orts iſt ein ſicheres 
lichen Theil von Lahore aus⸗ Gegenmittel wider die ſchädli⸗ 
macht und von den Flüſſenſchen Ausdünſtungen des nahen 
Sutuleſe, Beyah, Ravey, Chi⸗ Sees von Berre. Eine ſehens⸗ 
naub und Chelum 1 0 N 1762 angelegte, koſt⸗ 
wird. hat ein ſchoͤnes Kli⸗fbare Waſſerleitung hat auch 
ma u. e an Baum⸗ dieſem dringenden Bedürfniſſe 
wolle, Indigo, Zucker, Wein, der Einwohner geſteuert, und 
lefert auch mancherlei Minera⸗ ſie find nun gleichſam im Mit⸗ 
lien und ſchoͤnes Sal telpuncte der vorzuͤglichſten An⸗ 
Penedo de San Pedro, nehmlichkeiten des irdiſchen Le⸗ 
ge kleine, wenig bekannte In⸗ bens. In einem kleinen Thale 
fl, in der Mitte des atlanti- neben dem Dorfe ift eine peri⸗ 
ſchen Meeres, unter dem Re- odiſche Quelle, welche alle Jahre 
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im April ſich zu ergießen an⸗ſam Elden, mit 4000 Einwoh⸗ 
fängt u. nach dem erſten Herbſt⸗ nern, welche Gerberei u. Mufe 
7 75 aufhoͤrt. i ett ſelinweberei treiben. 
en iche, portugieſiſ. Sta enſa, ruſſiſches Gouverne⸗ 
in der Provinz Eſtremadura, 5 1 Amen 777 Quadrat: 
auf einer Halbinſel; hat einen meilen groß, mit 1,047,000 
tiefen Hafen, eine Eitadelle, Einwohnern; gränzt an Niſche⸗ 
900 Haͤuſer und 2500 Einwoh⸗ gorod, Simbirsk, Saratow u. 
ner, welche einträgliche Fiſche⸗ Tambow, iſt meiſt ebenes Land, 
rei treiben. von vielen Fluͤſſen und Bächen 
Penig, Penigk, Bra bewäffert, fruchtbar und lie 
zei Stadt im füchfr fert in Ueberfluffe Getreide, Gar⸗ 
ſchen Erzgebirge, an der Mule ten⸗ und Hülſenfrüchte, Obſt, 
de, mit einem Schloſſe, 480 Flachs, Hanf u. Holz. Es gieht 
Häuſern und 3100 Einwohnern, hier die gewöhnlichen Hausthie⸗ 
welche gute Töpferwaaren, Sen: re, Wild, Geflügel, Fiſche und 
e, Camelotte u. Berkane Lite Bienen, und man gewinnt Eis 
ern. Nahe bei der Stadt iſt ſen, Vitriol u. Schwefel. Die 
ein Serpentinſteinbruch. IInduſtrie beſchraͤnkt ſich auf 
Penifa, ſpaniſche Stadt im Branntweinbrennereien u. Sci⸗ 
Königreiche Valencia, mit 3200 fenſiedereien, 4 Glas⸗ und 3 
Einwohnern. g Eiſenhütten. Ausgeführt wird 
Penk um, preußiſche Stadt Korn, Honig, Wachs, Wolle 
in Pommern, 3 Meilen von und Branntwein. Die gleiche 
Stettin, zwiſchen 3 2 namige Hauptſtadt liegt am 
ein Schloß, eine lateiniſche Einfluſſe der Penfa in die Sur 
Schule und 1100 Einwohner. ra, hat 1700 Häufer u. 10,000 
Penne, franzöſiſche Stadt Einwohner, welche Leder und 
im Departement Tarn, am Avei⸗ Seife fabriciren und Kornhan⸗ 
. mit Er W a del treiben 
‚enniscola, paniſ. Sta ſacola; feſte Haupt⸗ 
in der Provinz Valencia, auf W 1 55 
einem Felſen am 1 Inſel Santa⸗Roſa, mit dem 
om Castell, Hafen und beſten Hafen von Nordamerika; 
5 ma hat ein Fort, 300 Häufer und 
Pen non, ſpaniſche Feſtung 1800 Einwohner. Die India 
2e ar, "el use e Bar 
. rita, 4 1 5 
800 Einwohnern und einem hier » Biber» und Otterfelle 
Hafen. u + Penſance, gut gebauter, 
Pennobſcot, Stadt im volkreicher und nahrhafter bris 
nordamerikan. Freiſtaate Mai⸗ſtiſcher Flecken in der Grafſchaft 
ne, mit einem Hafen. Cornwallis, mit einem Hafen 
Penrith, Stadt in der eng⸗ an der Mountsbai, 700 Haͤu⸗ 
liſchen Grafſchaft Cumberland, ſern u. 8400 Einwohnern, wel⸗ 
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che Pilchardſiſcherei und Hapdel ſtall, Salpeter, Salz, Stein⸗ 
mit Zinn und Kupfer treiben. kohlen, Eiſen, Blei und Gal⸗ 
Penſylvanien, nordame⸗ mei. Das Pflanzenreich liefert 
rikaniſcher Frriſtaat, 2140 Qua- Nußholz in großen Wäldern, 
dratmeilen groß, mit 1,120,000 Farbekräuter, Gartengewaͤch ſe, 
Einwohnern; graͤnzt im Weſten] Getreide, Hanf, Flachs, Obſt. 
an Ohio und den Erieſee, im Das Thierreich enthält die ges 
Norden an Newyork, im Oſten wohnlichen Hausthiere, Wild⸗ 
an Newjerſey und das atlanti⸗ pret, Biber, Wölfe, Luchſe, 
ſche Meer, im Süden an De⸗ Bergkaten, Kuguars, Waſch⸗ 
laware, Maryland und Virgi⸗ bären, Biſamratten, Stinkthie⸗ 
nien. Iſt im Ganzen ein Ge⸗ſ re, Geflügel, Bienen, Schild⸗ 
birgsland, dahin gehoͤren die kroͤten und Fiſche. Die Einr 
Apalachen und die nach Cana⸗ wohner find größtentheils bri⸗ 
da hinlaufenden endioſen Berge. tiſchen u. teutfhen Urſprungs, 
Dieſe Gebirge enthalten mehrere | welche Ackerbau und Viehzucht 
merkwürdige Hohlen. Haupt: treiben; ihre Manufacturen u. 
fluͤſſe ſind der Delaware, Sus⸗ Fabriken liefern Branntwein, 
quchanna und Ohio. Landſeen Bier, Zucker, Pottaſche, Pas 
giebt es nicht, und der ſoge⸗ pier, Leinwand, Baumwollen⸗ 
nannte große Sumpf iſt ein mit zeuge, Struͤmpfe, Tabak, Huͤte, 
dichtem Walde beſetzterbandſtrich. Leder, Stahl⸗ und Eiſenwaa⸗ 
Das Klima iſt ſehr veraͤnderlichfren, Glas, Porcellan u. Faſence. 
und ungeſund, im Sommer oft Auch iſt der Handel ſehr be⸗ 
drückend heiß, im Winter em⸗ deutend und wird durch Ban⸗ 
pfindlich kalt; dabel außeror⸗ken und Verſicherungsanſtalten 
dentlich ſchnell abwechſeld, daher unterſtuͤtzt. N. 
das gelbe Fieber oft große Ver Pentecote, Pfingſtin⸗ 
kerung anrichtet. Nach Dr. |fel, eine der neuen Hebriden 
uſh hat Penſylvanien die in Kuſtralien. N . 
Frühlingsfeuchtigkeit von Eng Pentzing, Dorf in unter⸗ 
id, die Sommerhitze von Afri⸗ oͤſtreich, bei Schoͤnbrunn, un⸗ 
ka, den Herbſthimmel von Ae⸗ weit Wien; bur, ofehereb 
gypten, die Winterkaͤlte von Nor⸗ 2000 Einwohner, Eſſigſiederei⸗ 
wegen, und, was das Schlimmſte en, Seidenband⸗, Seiden⸗ und 
„oft alle zuſammen an ei⸗Baumwollenmanufacturen. 
Tage. Der Boden iſt im. Penzlin, Stadt in Meck⸗ 
Ganzen fruchtbar, aber erſt zum lenburg⸗Schwerin, mit 330 
Theil angebaut, dennoch neh⸗Haͤuſern und 1600 Einwohnern, 
men undurchdringliche Wälder worunter viele Leinweber. 
ar großen Theil des Landes, Pera, bei den Türken Beg⸗ 
u. Producte find: Mineral⸗joli, d. i. die Fürſtenſtraßt, 
Wär, Bergoͤl, Kalk, Mar⸗ eine Vorſtadt von Conſtantino⸗ 
mor, Schiefer, Weg⸗, Schleif⸗, pel, der Winteraufenthalt der 
Probir- und Mühlfteine, Kry⸗ europäifepen Gefanbten; iſt un⸗ 
x * 
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regelmaͤßig gebaut und ſchlecht che die Halbinſel Krimm mit 
gepflaſtert. W dem feſten Lande verbindet. 
Per a, Stadt an der Weſtkuͤtee Perekop, tatariſch Or, 
der Halbinſel Malacca in Indien. ruſſiſche Stadt mitten auf der 
Peralada, ſpaniſche Stadt leichnamigen Landenge, zwi⸗ 
im Fürſtenthume Gatalonien, am hen dem aſowſchen u. ſchwar⸗ 
9 mit einem Schloſſe zen Meere; hat 1000 Einwohn.; 
und 2200 Einwohnern. in der Naͤhe viele Salzſeen, aus 
„Per aſto, dalmatiſch. Markt⸗ denen Salz gewonnen wird. 
ei am Meerbuſen Cattaro[ Peremyſchl, ruſſiſ. Stadt 
at 3 ſchoͤne Kirchen, u. 2400, im Gouvernement Kaluga, an 
meiſtens geſittete u. reiche Ein⸗ der Oka, mit 235 Häuſern und 
Bine welche Handel und 1500 Einwohnern; die Segel⸗ 
Schifffahrt treiben. ftuchmanufactur beichäftigt 500 
Perci, britiſche 9 Menſchen, welche jaͤhrlich 5000 
St. Lorenzſtrome; wird der Fi⸗ Stuck liefern. 
ſcherei wegen beſucht. [Pereslawl Saleskoi, 
Percy, franzoͤſiſcher Markt⸗ ruſſiſche Stadt im Gouverne⸗ 
flecken im Departement Manche, ment Wladimir, am Einfluſſe 
it 550 Häufern u. 2860 Einw. des Trubeſch in den See Pleſt⸗ 
Perdido, Fluß in Norda⸗ ſchejewoz hat einen in eine Pro⸗ 
merika, welcher e vom | menabe umgeſchaffenen Erdwall, 
Staate Miſſiſippi ſcheidet. 6 Kirchen, 8 Kloͤſter, 800 Haͤu⸗ 
Perejaslawl, ruſſiſ. Kreis⸗ ſer, 4100 Einwohner, 2 Tuch⸗, 
Hadt im Gouvernement Kiew, 2Seide⸗, 18einwandmanufactur, 
am uſſe des Trubeſch in 4 Gerbercien, 2 Seifenſiederei⸗ 
den Dneprz iſt eine der älte⸗ en, betraͤchtlichen Handel mit 
ſten Städte des ruſſiſch. Reichs, Landesproducten nach Sibirien 
mit einem Erdwalle umgeben, und der Ukraine. a 
hat eine verfallene Feſtung, enge) P erewoloczkaja, von Ko⸗ 
winkelige 7 50 0 Kirchen, ſaken und Invaliden bewohnte 
übte 1000 Häufer und 8000 ehemalige Feſtung, in der Statt: 
Einwohner, die viel Brannt- halterſchaft Orenburg, mit 100 
wein brennen und vortheilhaf Einwohnern, welche viel Schafe 
ten Handel mit Getreide, Pech, halten. . 
EN: Pferden u. Tuch Pergamos, tuͤrkiſch. Stadt 
reiben. . 


* a in der Provinz Anadoly, am 
Pereira de Suſao, por 


bau, Ae, t der Pe Sof e 1 2 
e er o⸗ oſſe und Einwohnern. 
75 ira, in einer an Mais 


N Pergen, Marktflecken im 
und Melonen ſehr reichen Ebene, 1 
mit 520 g 5 


Kreiſe Trient in Tyrol, mit 
520 Häufern u. 2300 Ein: einem Schloſſe, 12,000 Einwoh⸗ 
wohnern. nern, einer Tuchmanufactur, 
Perekop, Landenge in der Seidenweberei Eiſenbergwerk , 
Statthalterſchaft Taurien, wel⸗Mühlſteinbruch und Weinbau. 
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Pergola, Stadt am Ceſa-] Perlenfluß, im marokkani⸗ 
no, im Kirchenſtaate; hat 3000 ſchen Reiche Fez in Nordafrika, 
Einwohner, Tuch⸗ und Leder⸗ worin man ſchene glaͤnzende 
fabriken. Pperlen findet. 

Peri, Büderich, Meierei] Perleninſeln, 6 kleine In⸗ 
im St. Imierthale des Cantonſſeln, vor dem Hafen von Pa⸗ 
Bern; nahe dabei der 150 Fuß nama in Südamerika, deren 
hohe ſchoͤne Waſſerfall des Piſſot. größte Pacheco und S. Pablo 

Periac, franzöſiſches Dorf ſind. Wichtig wegen der Per⸗ 
mit 100 Häuſern, am Ufer ei⸗ lenſiſchere .. 
nes Sees, im Departement Au Perm, Permien, ruſſiſche 
de, mit wichtigen Salinen. Statthalterſchaft in Aſien, zur 

Perieres, franzöſ. Stadt ſchen Wologda, Orenburg, To⸗ 
im Departement Var, mit 465 bolsk und Wiätka, 5958 Qua⸗ 
Häufern und 3100 Einwohnern. dratmeilen groß, mit 1,252,000 

Periers, 1 e Stadt Einwohnern, ein ſehr gebirgi⸗ 
im Departement e, mit ges Land, welches der Ural vom 

inwohnern. orden nach Süden durchzieht. 

Perignac, franz. Stadt im Im Ganzen iſt der Boden nicht 
Departem. Niedercharente, mit unfruchtbar, manche Thaler find 
320 Haͤuſern u. 2200 Einwohn. ſogar ſehr productiv, allein ein 

Perigueux, Hauptſtadt des großer Theil der Statthalter⸗ 
franzoͤſiſchen Departements Dor⸗ſſchaft iſt voll Waldung, und 
dogne, an der Ille, dunkel und mehrere Flächen nehmen Mo⸗ 
ſchlecht gebaut; hat über 1000 raͤſte ein. Hauptfluͤſſe find: die 
Haäuſer, 7 Kirchen, 2 Höſpi⸗ Kama mit der Wiſchera, Jai⸗ 
täler, eine Bibliothek, naturhi⸗ wa, Koſa, uwolka, Iwa, Ob⸗ 
ſtoriſche Sammlung, botani⸗ wa, Cſchuſſowaja, den beiden 
ſchen Garten, eine Ackerbau⸗Urka, Motowillkha, Mulanka, 
und phyſiologiſche Geſellſchaft, Tulwa, Siwa und Bui; die 
und mehrere roͤmiſche Alterthü⸗ Petſchora, die Sosma mit der 
mer, worunter ein Venustem⸗Nerda, die Tura mit der Sal⸗ 
pel und ein Amphitheater. Die da, der Tagil und Niza, der 
8400 Einwohner liefern es Iſtt mit dem uktus, Sinara, 
der, Papiertapeten und treiben Teſcha, Kamenka und Mias. 
einen einträglichen Handel mit Von den vielen Seen zeichnen 
Wein, Korn und Pafteten von ſich der Majan u. Irtaſch aus. 
Haſen und Rebhähnern. Das Klima iſt gefund, aber 

Perleberg, preußiſ. Stadt pi: rauh und kalt; in den Ge⸗ 
€ Brandenbürgiſchen, an der birgsgegenden wechſelt ein neun⸗ 

K ce ehemals befeſtigt, monatlicher ſtrenger Winter mit 
1 2 Kirchen, 551 Haͤuſer und einem dreimonaklichen naſſen, 
ae Einwohner, welche Acker⸗ feuchten Sommer ab. An Me⸗ 
5 Wollenzeug⸗ und Leinwe⸗ kallen befigt Perm den größten 
ei und Flachshandel treiben. | Reichthum, beſonders Eiſen, 
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Kupfer und Blei, Gold und Reiß, Baumwolle, Häuten und 
Silber, Salz in Ueberfluß, As⸗ Braſilienholz eintraͤglichen Han⸗ 
beſt, Magnek, Marmor, Berge del treiben. 
kryſtall, Jaspis, Achate, Rau 
„ 
zenxeich liefert Holz in Ueber⸗ 
ß, etwas Getrel 
chs, Tabak, Hopfen, £ a 
chengewaͤchſe, Arzneikräuter, aber wohnern, welche mit Getreide, 


fruchtbaren . hat 820 


gene fluffe 
der . in die Kama, 
regelm 
baut; 
ner; eine Vorſtadt bildet die Haͤuſer, 3700 Einwohner; Lein⸗ 
Kupferhütte Jaguſchinskoe. f e 


Peronsinfel, eine mit 


hat Zuckerfabriken und 63,000) Peroſa, Peronde, befe⸗ 
ſtigter Flecken in Piemont, am 
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Auſon, mit einem Caſtell undſer einen Hafen bildet, in die 
wohnern, welche Wein⸗ Oſtſee faͤllt. k 8 
und Obſtbau treiben. Persberg, reichhaltige Ei⸗ 
Perpignan, Hauptſtadtfſſengrube in der ſchwediſchen 
des fran 0 e Departements Provinz Gefle. 
Oberpyrenden, am Tet; ft] Perſenbeug, oͤſtreichiſcher 
ſtark befeſtigt, hat eine Cita⸗ Marktflecken und ſchoͤnes Schloß 
delle, 1600 Haͤufer, eine Dom⸗ in Oberoͤſtreich, an der Donau, 
kirche, 21 Kirchen, 2 Hoſpitaͤ⸗ der Stadt Ips gegenüber, Pri⸗ 
ler, eine Muͤnze und Stuͤckgie⸗ vateigenthum des Kaiſers. 
ßerei. Die 15,000 Einwohner Perſien oder Iran, 22,000 
liefern gutes Leder, Seifen, Quadratmeilen groß, mit 7 bis 
Spitzen u. Liqueure und trei⸗ 15,000,000 Einwohnern; bildet 
ben eintraͤglichen Handel mit] mit den beiden Staaten Kabu⸗ 
Getreide, Wein, Eiſen, Wolle n und Beludſchiſtan ein na⸗ 
und Vieh. : tuͤrliches Ganze, eine von Ge⸗ 
Perrainda, britiſche Stadt birgen durchzogene und um⸗ 
in der oſtindiſchen Provinz Aus ſchloſſene Hochflaͤche, im Ins 
rungabad, an der Seenaz hat nern mit Sandwuͤſten u. Step⸗ 
ein Fort, iſt groß, aber im pen angefüllt, nur da, wo es 
Verfall. f an Bewaͤſſerungen nicht fehlt, 
Perrecy, franzoͤſiſ. Markt⸗ fruchtbar, an den Graͤnzen von 
flecken im Departement Saone tiefer liegenden Gegenden über⸗ 
und Loire, in der Nähe des fall umgeben. Im Suͤden iſt 
Oudrache, mit 1450 Einwoh⸗ die ſandige Kuͤſte des perſiſchen 
nern, Eiſengruben, Hochofen Meeres und Meerbuſens, im 
und Hammerwerken. Oſten das Thal des Indus, im 
Perreux, franzoͤſiſcher Fle⸗„Norden das Thal des Amu und 
cken im Departement Lore, andes kaspiſchen Meeres, im We⸗ 
der Loire, mit 2550 en ſten die Ebenen des Euphrat 
„Perricard, altes franzoͤſi⸗Tund Karaſu. Perſien bildet die 
ſches Schloß im Departement |weftliche Hälfte dieſes Hochlan⸗ 
der Rhonemündungen, in einer des. Im Norden iſt eine Ge⸗ 
an Getreide, Wein und Oliven birgskette, El Burs und Mas 
fruchtbaren Gegend. neſch, welche im Weſten mit 
Perruſitſch, anſehnliches dem armeniſchen und caucaſi⸗ 
rf in der croatiſchen Miliz] ſchen Gebirge, im Oſten durch 
Rauhen e in deſſen Nähe die[den Hindukuſch mit dem Hy⸗ 
Ruinen des alten Bergſchloſſes malaya in Verbindung ſteht. 
„und eine 280 Fuß tiefe Eine andere Kette geht vom 
hoͤhle. armeniſchen Ararat, Architag 
Perfante, Kuͤſtenfluß in (12,000 Fuß) im Nordweſten, un⸗ 
Pommern, welcher aus dem ter dem Namen Erwend u. Dar: 
Paguſet bei Neuſtettin newend gegen Suͤdoſten und 
kommt und bei Colberg, wo bildet die ſüdliche und weſtliche 
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Graͤnze des Hochlandes. Imfift die Sonnenhitze in den Sand⸗ 
Oſten iſt eine ziemlich unbeſtimm⸗ wuͤſten und ſelbſt in den hoͤhe⸗ 
te Gränze im Hochlande ſelbſt. ren Steppen oft unertraͤglich. 
Die noͤrdlichen Gebirge reichen Regen iſt dann ſehr ſelten, und 
mit einigen Gipfeln über die in der ſandigen Südweſtkuͤſte 
Schneelinie, die dort zwiſchen erzeugt ſich ſogar der toͤdtliche 
9 und 10,000 Fuß iſt. Die Samum. Wegen dieſer Ver⸗ 
Hoͤhe des Hochlandes mag 4000 ſchiedenheit des Klimas iſt ſchon 
Fuß ſeyn. Dieſe noͤrdlichen Ge⸗ von uralter Zeit her die Ver⸗ 
birge ſind ſtark bewaldet, die legung der Reſidenz in den ver⸗ 
ſuͤdlichen dagegen meiſtens kahl. ſchiedenen Jahreszeiten Sitte. 
Die Ebenen dazwiſchen ſind Die Producte Perſiens ſind nach 
duͤrr, mit Salztheilen geſchwän⸗ der Beſchaffenheit des Bodens 
gert, von — on und dürfti⸗ und Klimas ſehr verſchieden. 
gen Steppenflüffen bewaͤſſert, Einige Gegenden haben viele 
daher hoͤchſt unfruchtbar; eini⸗ Metalle, in andern iſt keine 

e Thaͤler hingegen und die an Spur davon. Während an der 

luͤſſen gelegenen Strecken ſehr Suͤdkuͤſte die Palme waͤchſt, rei⸗ 
ergiebig und bilden die reizend⸗ fen im Innern nicht einmal 
ſten Sand e,aften; dies iſt je⸗ die Südfrüchte, die aber wie⸗ 
doch nur der kleinſte Theil desſderum an den Ufern des kaspi⸗ 
Landes. Die Abdachung gehtſſchen Meeres üppig gedeihen. 
nach Norden zum kaspiſchen Die Hauptproducte im Allge⸗ 
Meere, das den Aras, Kur, den meinen find: Reiß, Getreide, 
Oſen und Teldſchen aufnimmt; Wein, Baumwolle, Tabak, Gall⸗ 
nach Süden mit dem Karaſu, apfel, Zucker, Safran, herrli⸗ 
der in den Tigris Fällt, zum ches Obſt und Suͤdfruͤchte, koͤſt⸗ 
perſiſchen Meerbuſen. Der Ur⸗ liche Melonen, mancherlei Arz⸗ 
mia iſt der bedeutendſte See im neipflanzen, Aſa foͤtida, Opi⸗ 
armeniſchen Gebirge. Unter den um, Roſen, welche in Farſi⸗ 
Steppenſeen iſt der Bachtegkan, ſtan 14 Fuß hoch wachſen, Gold 
der den Brend Emir und Ka⸗ und Silber, Eiſen, Kupfer, 
barum aufnimmt, der bedeu⸗ Blei, Porcellanerde, Marmor, 
tendſte. Perſien muͤßte feiner] verſchiedene Edelſteine, nament⸗ 
Lage nach, da es mit der Nord⸗ lich der Türkis, viel Salz in 
küſte von Afrika unter gleicher Quellen, Seen und in der Er⸗ 
Breite liegt, ein ſehr warmes de, Salmiak, Salpeter, Naph⸗ 
Klima haben; allein dies gilt tha, darunter die waſſerhelle 
nur von den niedrigſten Kuͤſten⸗ koſtbare Mum, und Schwefel. 
und Thalgegenden; in den Hoch: Ausgezeichnet iſt das perſiſche 
ebenen, beſonders aber in den Pferd, und in Gebirgen und 
nördlichen Gebirgen, iſt die Steppen haͤlt man große Heer⸗ 
Luft ſehr kuͤhl, und im Winter den europaͤiſcher Hausthiere, un⸗ 
herrſchen dort ſtrenge Kälte u. ter denen das Schaf mit dem 
fuͤrchterliche Stürme. Dagegen Fettſchwanze, auch Büffel, In 
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Menge wird das Kameel gezo⸗aber meift Caravanenhandel, der 
gen, Wild iſt in Ueberfluß, aber Seehandel wird nur durch eng⸗ 
auch Raubthiere, als Löwen, liſche, indiſche und arabiſche 
Ben Schakals und Bären. | Schiffe betrieben. Die Ruſſen 
Der hier wild lebende Eſel iſt handeln auf dem kaspiſchen 
unglaublich ſchnell. Manche Meere. Die Einwohner ſind 
Gegenden werden durch Zug⸗ alle caucaſiſcher Abkunft, aber 
heuſchrecken verwuͤſtet; quälende ſehr verſchiedenen Stammes. 
Musgquitosarten giebt es auch, Die un Au beſteht in eigent⸗ 
desgleichen Skorpione u. Gift⸗ lichen Perſern oder Parſen. 
ſchlangen. Wald⸗ und zahme Jene reden eine feinere gebilde⸗ 
Bienen ſind viel, und der Sei⸗ tere, dieſe die alte perſiſche 
denbau iſt ſehr wichtig. Der Sprache, haben den Stamm 
perſiſche Meerbuſen enthaͤlt Per⸗ am reinſten erhalten und auch 
lenmuſcheln. Ackerbau wird die alte Religion des Zoroaſter 
mit Sorgfalt betrieben, u. vor⸗(Zerduſcht), Verehrung eines all⸗ 


Bucher Fleiß auf kuͤnſtliche 
ewaͤſſerung gewendet, da der 
Boden faſt allenthalben waſſer⸗ 
arm iſt. Leider haben innere 
Kriege von den aͤlteſten Zeiten 
an zu viele Gegenden verwit- 
ſtet und entvoͤlkert. In den 
Gebirgen u. Steppen iſt Vieh⸗ 
zucht faſt das einzige Geſchaͤft. 
Der Bergbau iſt noch in der 
Kindheit und koͤnnte, auf euro⸗ 
paͤiſche Weiſe betrieben, ſehr 
einträglich ſeyn. Der Kun 
fleiß iſt faſt derſelbe wie in In⸗ 
dien, wenigſtens in den Staͤd⸗ 
ten und unter den eigentlichen 
Perſern. Im Weben der Seide, 
Baumwolle u. Kameelhaare, in 
der Faͤrberei, Strickerei, Me⸗ 
tall⸗ und Juwelenarbeiten, in 
Verfertigung von Waffen, Filz. 
Leder, Porcellan, Holz und an⸗ 
dern Gegenſtaͤnden hat man 
es zum Theil ſchon weiter ge⸗ 
bracht als die Europäer, und 
gar, wie in Indien, ohne 
unſtliche Werkzeuge oder Ma⸗ 
chinen. Der Verkehr mit dem 
Auslande iſt daher ſehr wichtig, 


mächtigen Weſens unter dem 
Bilde des Feuers, wie ſie in 
ihrer heiligen Schrift, Zend 
Aveſta, enthalten iſt, treulich 
bewahrt. Sie ſind einfach von 
Sitten und überall als hoͤchſt 
thaͤtige, rechtliche Menſchen be⸗ 
kannt, werden aber von den 
Muhammedanern veraͤchtlich 
Gebern, Gauern, d. h. Unglaͤu⸗ 
bige, genannt. Die Perſer ge⸗ 
hoͤren zu den gebildetſten Aſia⸗ 


ſt⸗ ten, und Wiſſenſchaften werden 


hoch geachtet, ſtehen aber frei⸗ 
lich tief unter europaͤiſcher Stufe 
und find in den Feſſeln des Is⸗ 
lams. Sie haben ausgezeich⸗ 
nete poetiſche Werke; ihre Bau⸗ 
kunſt iſt nicht gering, aber Ma⸗ 
lerei u. andere Kuͤnſte find noch 
in der Kindheit. Man erkennt 
den Perſer für fein und höflich 
im Umgange, lernbegierig und 
menſchenfreundlich, aber auch 
fuͤr liſtig, heuchleriſch und treu⸗ 
los; er liebt, wie alle Aſiaten, 
den Prunk. Der Schach un⸗ 
terhält ein bedeutendes Heer, 
worunter 25,000 Mann auf eu⸗ 
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ropäiſchen Fuß organſſirt ſind. welche mit Wein, Oel u. Seide 
Er regiert völlig despotiſch; der handeln. a 
dritte Theil des Bodens gehort. Peru, eine Republik in Suͤd⸗ 
fein, und ſogar das Waſſer iſt amerika, zwiſchen Columbien, 
ein Regal. Braſilien, Bolivia, Chili und 
Perſiſcher Meerbuſen, dem ſtillen Meere; iſt ein Kuͤ⸗ 
grünes Meer, zwiſchen Per⸗ ſtenland von 350 Meilen Länge 
ſien und Arabien; iſt 140 Mei⸗ und 10 bis 170 Meilen Breite, 
len lang und bis 60 Meilen 45.000 Quadratmeilen groß, mit 
breit, mit vielen von Arabern 3,615,000 Einwohnern. Der Bo⸗ 
bewohnten Inſeln. Die arabi⸗ den iſt bloße Fortſetzung der 
ſche Küfte iſt flach, die perſi⸗ noͤrdlicheren Länder. Die Andes 
ſche ſteiler und ſicherer; außer beſtehen hier aus 2 faſt paral⸗ 
dem Schat el Arab nimmt ’er|ielen Bergketten, welche aus 
die Kuͤſtenfluͤſſe Tab, Schabut, der gegen Süden liegenden gro: 
Sitarogan und Diw⸗Rud auf. ßen Gebirgsmaſſe ſich gegen 
Perth, Stadt in Schott⸗ Norden ziehen. Zwiſchen der 
land, in einer angenehmen Kuͤſtenkette und dem Meere bil: 
Ebene am Tay, worüber eine det ſich eine 10 bis 20 Meilen 
ſchoͤne Brücke von 10 9— — breite Ebene, die Valles ge⸗ 
führt. Sie gehoͤrt zu den ſchoͤn⸗ nannt, groͤßtentheils Sandwüſte, 
ſten und regelmäßigſten Staͤ⸗ nur an den kleinen Kuͤſtenfluͤſ⸗ 
ten im ſchottiſchen Gebirge, hat ſen fruchtbar, denn Regen falt 
1800 Häuſer, 3 Kirchen, ein an der ganzen Küſte nie, oder 
großes Krankenhaus, eine mas hoͤchſt ſelten, da alle Dünſte 
thematiſch⸗ phyſtkaliſche Akade⸗ von den hier herrſchenden Süd⸗ 
mie, eine literariſch⸗antiquari⸗ weſtwinden ſtets gegen das Ge⸗ 
ſche Societät, 2 gelehrte und birge getrieben werden. Küͤnſt⸗ 
1 Handlungs⸗Schule, eine dffentz liche Bewuͤſſerung u. der ſtarke 
liche Bibliothek u. 17,000 Ein⸗ Thau tragen bier zur Erhal⸗ 
wohner, welche viel Leinwand, tung der Vegetation bei. Die 
8 Schuhe und Luft hat dabei eine ſtets gemaͤ⸗ 
er verfertigen, Bleichen und ßigte Temperatur. Das Land 
wichtigen Lachsfang unterhalten. zwiſchen den beiden Ketten, die 
Perth Amboy, Seeſtadt Sierra, beſteht aus nackten 
e le Freiſtaate Felſen, mit fruchtbaren Tha⸗ 
Newjerſey, Se en dem Ar⸗ lern, u. hat ſehr geſunde Luft. 
thur⸗Kull⸗Sund u. der Mün⸗ Oeſtücch von da erhebt ſich die 
dung des Rarfton; hat einen Hauptkette der Andes mit ih? 
Freihafen, 400 Hauer und ren bis 15,000 Fuß hohen ber 
2500 Einwohner. ſcſchneiten Gipfeln. Hinter ihr 
Pertuts, Stadt im fran⸗ folgen wald⸗ und grasreiche 
zoͤſiſchen Departement Vaucluſe, Ebenen, Pampas, die jedoch 
an der Durance mit 500 Haͤu⸗ im Süden noch von vielen nie 
ſern und 4000 Einwohnern, drigen Bergketten, der Mon 
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tana real, durchſchnitten ſind, das hier recht heimiſche Llama, 
wo Wärme, die lange Regen⸗ welches nicht mehr wild vor⸗ 
zeit vom December bis Junius kommt und 100 Pfund trägt. 
und zahlloſe Fluͤſſe dem Boden Mit ihm verwandt ſind der 
eine nie verſiegende Fruchtbar⸗Guanako, wild, leicht zu zaͤh⸗ 
keit geben. Der Maranhon zieht men, aber ohne Nutzen; die 
den größten Theil ſeiner Ge⸗Vicunna, ſtets wild und un⸗ 
waͤſſer aus dieſer Gegend. Als zaͤhmbar, in der kalten Region 
eigentlicher Quellſtrom des Ma⸗ lebend, mit feiner roͤthlichbrau⸗ 
ranhon muß der Apurimak an⸗ ner Wolle; der Paco, mit ſei⸗ 
geſehen werden, welcher unterm] denartigem Haar, iſt felten wild 
16° füdlicher Breite entſpringt, und wird auch zum Tragen ge⸗ 
hernach den Namen Ucayale, und braucht. Das Haar des Llama 
nach der Vereinigung mit dem und Guanako giebt auch gro⸗ 
Tunguragua den Namen Ma⸗ bes Tuch. An der Kuͤſte ſind 
u. annimmt. Nur ein Wallſiſche u. Pottſiſche in gan⸗ 
großer See, der Titicaca, fin⸗ zen Zügen, werden aber nur 
det ſich in der Sierra. ie[von den Nordamerikanern ge⸗ 
Producte ſind hier wie in Co⸗ fangen. Man kann behau 
lumbien; beſonders wichtig find| ten, daß mit weniger Ausnah⸗ 
die Bergwerke, welche Gold me alle Thiere Südamerikas: 
und Silber in größter Menge, ſich hier vereinigt finden. Der 
Platina, Kupfer, Eiſen, Blei, Verkehr im Innern u. mit den 
Queckſilber, Zinnober u. Schwe⸗ oͤſtlichen Ländern iſt höͤchſt ſchwie⸗ 
10 liefern. Am metallreichſten rig, da die ſteilen unwegſamen 
ſt die Sierra, aber die Gegenden | Gebirge und die reißenden Ge⸗ 
der wichtigſten Gruben find mei⸗ waͤſſer die Verbindung an vie⸗ 
ſtens ſehr hoch gelegene und kalte len Stellen uumoͤglich machen. 
Wuͤſteneien. Ehemals betrug“ Perugia, Stadt im Kir⸗ 
der Werth des gewonnenen Gol⸗ſchenſtaate, am See Perugia, 
des und Silbers jahrlich 12]auf einer Anhöhe, mit Mauern, 
Millionen Gulden. Das Pflan⸗Waͤllen und einer Citadelle ver⸗ 
eig: liefert Cacao, Man⸗ ſehen; hat 5 Thore, meiſtens 
in, Baumwolle und verſchie⸗ breite Straßen, einige anſehn⸗ 
dene Gewürzarten wild, dief liche Platze, als: den Domplatz 
Kartoffel hat hier vi eigentlis| mit einer ſchoͤnen Fontaine, den 
ches Vaterland, wird aber we⸗ Piazza grimmana, mit dem 
nig geachtet, da Mais, Bata⸗ Triumphbogen des Auguſt; 45 
ten, Maniok und Piſang ihre Kirchen, 2 Moͤnchs⸗ und 24 
Stelle vertreten. Zahllos ift| Nonnenklöfter, ein großes Wai⸗ 
die Menge von Farbe⸗, Gum: ſenhaus, ein Leihhaus, eine uni⸗ 
mi⸗, Gewürze und Arzneipflan⸗ verfität, ein adeliges Collegi⸗ 
nz eine der letztern liefert den um, mehrere andere Unterrichts⸗ 
oͤſtlichen peruvianiſchen Balſam. anſtalten und 2 gelehrte Ge⸗ 
Unter den Thieren bemerkt man! ſellſchaften. Merkwuͤrdig find: 
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die Domkirche mit der Kreuz⸗ ein Findelhaus. Unter den Pri⸗ 
capelle, das Auguſtiner⸗, Do⸗ vatgebaͤuden zeichnen ſich aus: 
minicaner⸗ und Franziscaner⸗ der Palaſt Aptico mit der Mar⸗ 
kloſter al Monte, die Kloͤſter mora Piſaurentia, Paſſeri und 
Maria nova, St. Pietro, St. Olivieri mit einer Antikenſamm⸗ 
Severo, St. Fiorenzo, St. lung; ein alter Palaſt außer⸗ 
Clara, St. Bernardino, Ma⸗ halb der Stadt, Palazzo vechio 
ria degli Angeli, St. Catha⸗ del monte imperiale, enthält 
rina, della Conſolazione, della ſchoͤne Gemälde. Die Stadt 
Giuſtizia ꝛc., ſaͤmmtlich mit enthalt 1800 Häufer u. 13,600 
ſchoͤnen Gemaͤlden; ferner das Einwohner, welche ſeidene Zeus 
Rathhaus mit einem kleinen ge, Baience und Majolica lit 
Antikencabinet, der Regie⸗ 25 und Handel mit Seide u. 
rungspalaſt, die Palaͤſte Anti⸗ Feigen, welche die wohlſchme⸗ 
nori, Baglione, Domini, Od⸗ ckendſten in Italien find, trei⸗ 
di ic. Man rechnet 50,000 Ein⸗ ben. Der Hafen iſt klein und 
wohner, welche Sammet, wol⸗kann nur unbedeutende Schiffe 
lene und ſeidene Zeuge, Leder, aufnehmen. 
üte, Branntwein u. Liqueuref Pescadores, niedrige In⸗ 
„ Wachsbleichen anter⸗ſeln in der Gegend der Caro⸗ 
alten, Gemuͤſebau u. betraͤcht⸗ linen in Auſtralien. 
i Handel mit Wein, Oel] Pescara, feſte Stadt in der 
und Obſt treiben. Ineapolitaniſch. Provinz Abruzzo 
Perugia (Lago di), La-Iciteriore, an der Mündung des 
eus Trasimenus, ein faſt gleichnamigen Fluſſes ins adri⸗ 
ganz runder Landſee im Kir⸗ atiſche Meer; hat ein Caſtell 
chenſtaate, auf dem Wege nach und 2800 Einwohner, welche 
Arezzo; enthaͤlt die Inſeln Pol⸗ Fiſcherei u. Kuͤſtenhandel treiben. 
veſe, Maggiore und Piccola] Peſchie ra, Feſtung im Ye 
und fließt in die Tiber ab. Anf netianiſchen, am Ausfluſſe des 
feinem Ufer vernichtete Hanni⸗Mincio aus dem Gardaſce; ent⸗ 
bal ein roͤmiſches Heer unter haͤlt nur wenig Haͤuſer und ein 
dem Conſul Flaminius. kleines Arſenal fuͤr Fahrzeuge 
Peruwelz, niederlandiſcherfauf dem Gardaſee. 7 
Marktflecken in der Provinz! Pescia, kleine Stadt in 
Hennegau, mit 5500 Einwohn. Toscana, an der Pescia, wor⸗ 
Peſaxo, paͤpſtliche Stadt über 2 Bruͤcken fuͤhrenz iſt ums 
am Einfluſſe der Foglia ins mauert, hat eine Kathedralkir⸗ 
adriatiſche Meer; iſt ummauert, che, 2 andere Kirchen, einige 
hat gerade breite Straßen, ei⸗ Kloͤſter und 4000 Einwohner, 
nen ſchoͤnen Marktplatz mit der welche ſeidene Zeuge, gute Toͤ⸗ 
Marmorſtatue Urban VIII., pferwaaren u. vorzuͤgliches Var 
eine Domkirche, 7 Kirchen, 8 pier verfertigen, auch Oel; 
Moͤnchs⸗ und 4 Nonnenkloͤſter, Wein⸗ und Seidenbau unter 
2 Spitäler, ein Waiſen⸗ und halten. 
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Pescina, Stadt in der ne⸗nicht einen einzigen bedeutenden 


apolitaniſchen Provinz Abruzzo Bach 


ulteriore, am Giovencolo, der hier 


aufnimmt. 
Peſth, koͤniglich ungariſche 


in den See Celano fällt, mit freie Stadt am linken Ufer der 
einer Kathedralkirche und 4500 Donau, Ofen gegenüber und 


Einwohnern, die einträgliche Fi⸗ mit 


ſcherei treiben. 

Pesco conſtanzo, 
in der neapolitaniſchen 8 
Abruzzo ulteriore, mit 220 
Einwohnern. 8 

Peſhawer, Piſchaur, 
Stadt im Reiche Kabul, am 
Einfluſſe des Kabul in den In⸗ 
dus, mit 100,000 „ 
iſt die Winterreſidenz des Schach 
und ein Haupthandelsplatz für 
Indien, Perſien und die aſia⸗ 
tiſche Turkei. 


Peſther Geſpannſchaft, 
beſteht aus den vereinigten Co⸗ 
mitaten Peſth, Pilis und Solt 
und iſt die größte in Ungarn, 
25 Meilen lang, 6 bis 10 Mei⸗ 
len breit und 191 Quadratmei⸗ 
len groß, mit 480,000 Ein⸗ 
wohnern. Sie liegt innerhalb 


dieſer Stadt durch eine 
500 Schritt lange Schiffbruͤcke 


Stadt verbundenz exiſtirte bereits vor 


der Ankunft der Magyaren in 
Pannonien, wurde mehrmals 
durch Mongolen u. Tuͤrken ver⸗ 
wüſtet, ging aber durch neue 
Anſiedler, beſonders Teutſche, 
immer wieder aus ihrer Aſche 
hervor und hat in neueſter 
Zeit durch Napoleon's Continen⸗ 
talſperre einen ſolchen Auf⸗ 
ſchwung des Handels bekommen 
und an Reichthum, Ausdeh⸗ 
nung, Verſchoͤnerung und Be⸗ 
voͤlkerung ſo ſchnell zugenom⸗ 
men, wie man dies von keiner 
andern Stadt in Europa rühs 
men kann. Vor 1703 war Peſth 
noch keine freie Stadt, gegen⸗ 
waͤrtig iſt ſie als Handelsplatz 
Fans die dritte Stadt in der 
ſtreichiſchen Monarchie, die 


der heveſcher, neograder, gra⸗erſte Stadt und der Stolz Uns 


ner, ſtuhlweißenburger u. tol⸗ garns, u. ſelbſt eine der wich⸗ 
4 


ner Geſpannſchaft, Kleincuma⸗ 
nien und Jazygien. Der Bo⸗ 
den iſt gegen Norden und We⸗ 
ſten etwas gebirgig und waldig, 
roͤßtentheils aber eine unuͤber⸗ 
ehbare Flaͤche, mit vielen Mo: 
raͤſten und Sandſteppen, im 
Ganzen jedoch fruchtbar an 
Wein und Getreide. Vieh⸗ u. 
Schafzucht beguͤnſtigen die gro: 
ßen Puſten, welche ein kurzlich 
hier durchreiſender Engländer 
mit den Pampas in Suͤdame⸗ 
rika verglichen hat. Der Haupt: 


tigſten Staͤdte Europas. Sie 
hat le 4500 Haͤuſer 
und 56,600 Einwohner, Mili⸗ 
tair und Adel nebſt deſſen Ge⸗ 
inde ungerechnet. Unter den 
fientfichen Gebäuden find das 
große, unvollendet gebliebene In⸗ 
validenhaus, von Kaiſer Karl VI. 
von teutſchen Reichsſubſidien 
1727 erbaut, das Univerſitäts⸗ 
gebaͤude, das vom Kaiſer Jo⸗ 
ſeph erbaute Neugebaͤude, das 
Theater u. das Handlungshaus 
am ausgezeichnetſten. Schoͤne 


fluß iſt die Donau, welche hier Kirchen und Kloſter fehlen hier 
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noch, aber deſto ſtattlicher und! Peterborough, Stadt in 
netter find viele Buͤrgerhaͤuſer, der Grafſchaft Northampton 
beſonders in der Dorotheengaſſe in England, am Neane; hat 
und Donauzeile, wo das Hand⸗ 734 Häufer, 3800 Einwohner, 
lungshaus den genialen Bau⸗ eine oͤkonomiſche Geſellſchaft, 
kuͤnſtler Hild zum Urheber hat. Strumpf⸗, Lein⸗ und Wollen⸗ 
An wiſſenſchaftlichen Anſtalten webereien, Handel mit Getrei⸗ 
iſt hier kein Mangel, die Uni⸗ de, Malz und Bauholz. 
verſitaͤt iſt reicher dotirt als Peterhead, Stadt in der 
alle übrigen in Europa, und ſchottiſchen Grafſchaft Aberdeen, 
fie iſt auch armen Studirenden an der Mündung des Ugie, mit 
augänglich „ da keine Collegien⸗ |4000 Einwohnern, Leinen⸗ und 
elder bezahlt werden durfen. Wollfabriken, Haͤringsfang, Da: 
a ſie die einzige im Lande iſt, fen und Seebad. 
fo iſt natürlich ihre Frequenz Peterhof, ruſſiſch⸗ kaiſerli⸗ 
ſehr groß. Auch das Piariſten⸗ ches Luſtſchloß, 4 Meilen von 
rotem zähle über 1000 Petersburg, mit praͤchtigen 
chüler. Die Proteſtanten ha⸗Gaͤrten, Waſſerkuͤnſten und eis 
ben hier gleichfalls eine latei⸗ ner kaiſerlichen Steinſchleiferei, 
niſche Schulanſtalt. Zur Uni⸗ worin Tafeln, Vaſen, Dofen 
verſitaͤt gehoren ein botaniſcher u. Säulen von Porphyr, Iass 
Garten, eine Öffentliche Biblio⸗ pis, Marmor, Topas, Carr 
thek und Naturalienfammlung. neol und Malachit geſchliffen 
Das Nationalmuſeum enthaͤlt werden. \ 
eine Bibliothek, ein Antiquitäs] ı Peterlingen, fiche Par 
tencabinet, und eine vollftändi-lyerne g 
ge, reiche, auserleſene Samm- Peterpaulshafen, ſiehe 
lung von Naturerzeugniſſen. Zu Peterpawlow'ſcher Hafen. 
den Wohlthaͤtigkeitsanſtalten ge Petersburg, ſ. St. Pr 
hoͤrt das Buͤrgerſpital zum Heiz tersburg. ö 
ligen Rochus, und der Frauen Petersburgh, Stadt im 
verein. Gewerbe und Handel nordamerikaniſchen Freiſtaate 
ſind bluͤhend; am meiſten die Virginien, am Appomattok, 
abriken in Leder, Oel, Seide, Haupthandelsplatz für einen 
uͤten, Wagen, Silberarbeiten großen Theil von Nordcarolina, 
uf. w. Ber Handel befaßt mit 600 Haͤuſern und 6300 
go im Großen mit Wein, Ta: Einwohnern. 7 
k, Getreide, Knoppern, Fett. Petersburg, Stadt im 
arten, Wolle, Vieh, Pferden, nordamerikaniſchen Freiſtaate 
beſonders zur Zeit der 4 jaͤhr⸗Georgien, am Einfluſſe des 
lichen Meſſen. 1 Stunde au⸗ Broad in den Savannah, mit 
ßerhalb der Stadt iſt das Feld 800 Bm 
Räkos, auf dem bis auf die Petersdorf, ſchleſiſches 
Zeit Ludwig II. die ungarn Dorf im hirſchberger Kreiſez hat 
ihre Landtage hielten. 344 Häufer, 1900 Einwohner, 
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Bleichen, Schleierwebereien, Kreiſe, an der fächfifchen Graͤnze, 
Glaswaaren⸗ und Holzfabriken. mit 270 Haͤuſern, 1400 Eine 
Petershagen, preußiſche wohnern, Loͤffel⸗, Schnallen⸗ 
Stadt an der Weſer, im Re⸗ und Gewehrfabriken. Es iſt 
gierungsbezirke Minden; hat hier das Gränzzollamt. 

ein Schloß, 3 Kirchen, 275] Peterwardein, das alte 
Haͤuſer, 1850 Einwohner, Ger⸗Acumincum, eine der ſtaͤrk⸗ 
bereien, Leinwebereien, Tabaks⸗ ſten Feſtungen des öſtreichiſchen 
ſpinnereien und eintraͤgliche Fi⸗ Staates; liegt auf einem Fels 
fherei. a ſen am rechten Donauufer, im 

Petersinſel, eine Inſel peterwardeiner Regimentsdi⸗ 
im Bielerſee in der Schweiz, ſtricte, und iſt auf der Lande 
nicht weit von Nidau. Auf der ſeite von Moräften umgeben, 
Seite gegen dieſen Ort erſcheint enthaͤlt 307 Häuſer und ohne 
ſie als bloßer Felſenſchutt ohne Beſatzung 8083 Einwohner, die 
Gras und Gebuͤſch, ſuͤdwärts guten Haufenfang treiben. Im 
hingegen gewaͤhrk fie einen ſehr[ Jahre 1716 ſchlug hier Eugen 
angenehmen Anblick. Sie tragt die Tuͤrken aufs Haupt. 

Getreide, Gartenfrüchte und mit, ſchoͤnes pri 

etwas Wein. Nordwaͤrts er⸗ ſches Dorf im Regſerungsbe⸗ 

hebt ſich ein prächtiger Wald zirke Breslau, mit 188 H. 
mit Laubgaͤngen. Rouſſeau waͤhl⸗ kun und 1200 Einwohnern. 
te fie 1765 zu feiner Einſiede⸗⸗ Petigliano, toscaniſche 
lei. Sie hat nur + Stunde Stadt in der Provinz Sienaz 
im Umkreiſe und wird zur Zeit iſt befeſtigt und hat 2000 Ein⸗ 
der Weinleſe zahlreich beſucht. wohner. Wegen 
Petersinſel, eine Auſtral. Petit Cul de Sac, Stadt 
inſel bei Neuholland. auf der franzöſiſchen Inſel Baſ⸗ 
Peter's J. Inſel, im ſüd⸗ ſeterre, neben Guadeloupe in 
lichen Polarmeere, unterm 69°] Weſtindien, an der gleichnami⸗ 
fühlicher Breite. gi gen großen Rhede; hat einen 
Petersthal, ſtark beſuch⸗ Hafen, 4300 Einwohner, 20 
ter Sauerbrunnen im baden⸗ Zuckermuͤhlen und 70 Zucker⸗ 
ſchen Kinzigkreiſe. , raſſmerie n 
Peterswaldau, ſchleſiſch. Petite Pierre, ſiehe Cie 
im Regierungsbezirkeftzelſtein. . 
Breslau, mit einem Schloſſe,, Petlad, ehemals große 
845 Häufern und 3400 Ein- hindoſtaniſche Stadt in der 
wohnern, welche ſich durch] Provinz Guzurate; wurde von 
Tuchweberei ernähren. Kalſer den Mahratten verwuͤſtet und 
Alexander wohnte auf hieſigem aus geplündert. Hier giebt es 
dichte während. des Waffen⸗ ganze Heerden von Pfauen. 
ſtillſtandes 1813. Peträiſche Halbinfel, 
Peterswalde, boͤhmiſcher die Wüfte Sinai, ein Gebirgs⸗ 
ecken im leitmeritzer land in Arabien, zwiſchen dem 
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Meerbuſen von Suez u. Akabaz] Olonez, am Einfluffe der Loſſo⸗ 
hat einige fruchtbare Gebirgs⸗ ſinka und Neglinka in den One⸗ 
thaͤler und wird von Bedui⸗ gaſce; hat 390 Häufer, 3300 
nen bewohnt. Einwohner, eine Kanonen⸗ und 
Petrella, Dorf in der neg⸗ Kugelgießerei, Kupfer⸗, Stahl 
politaniſchen Provinz Princi⸗ und Falencefabriken, Gerbereien 
pato citeriore, mit Einw. und Saͤgemühlen. In der Naͤ⸗ 
Petrikau, polniſche Stadt he iſt ein Geſundbrunnen. 
in der Woiwodſchaft Kaliſch,, Petrowa Gora, Gebirge 
zwiſchen Moraͤſten, mit 365 zwiſchen Croatien u. Bosnien. 
Haͤuſern und 2350 Einwohn.;] Petrowsk, ruſſiſche Stadt 
= ein maſſives Rathhaus, 7 im Gouvernement Jaroslaw, an 
Kloͤſter und ein Gymnaſium. der Sara, mit 1000 Einwoh⸗ 
Petrinia, Marktflecken im nern, welche mit Haͤuten, Flachs, 
2. Bannalregiment, an der Garn und Leinwand Handel 
Kulpa und Petrinia, mit einem treiben. 5 
Schloſſe, 701 Haͤuſern u. 8150) Petrowsk, ruſſiſche Stadt 
Einwohnern. b im Gouvernement Saratow, 
Petrioſtrow, Inſel beiſan der Medwiza, mit 1500 
"Sek. Petersburg, mit 2 kaiſer⸗Einwohnern, welche Ackerbau 
lichen Schloͤſſern. und Viehzucht treiben. 
Petripaulsk, Petropow⸗⸗ Petrowskoi Dworez, 
lowskaja, ruſſiſche Feſtung ruſſiſch kaiſerliches Luſtſchloß, 1 
im Gouvernement Irkutzk; Nie⸗ Meile von Moskau; iſt im go⸗ 
derlage für chineſiſche Waaren, thiſchen Style erbaut. 
welche von hier nach Rußland! Petſcheli, chigeſiſche Pro 
gebracht werden. vinz, ſuͤdlich von der großen 
Petropawlow'ſcher Ha⸗ Mauer, und am gelben Mer 
fen, ruſſiſcher Seehafen in der re, 8684 Quadratmeiten groß, 
Awatſchabai, auf der ft. Kuͤſte mit 18,000, 00 Einwohnernz 
der Halbinſel Kamtſchatka. iſt groͤßtentheils eben und nur 
Petronell, dſtreichiſcher von maͤßig hohen Gebirgen 
Marktflecken an der Donau, durchzogen, hat ein kaltes Kli⸗ 
zwiſchen Preßburg und Wien, ma, und die Fluͤſſe ſind 4 Mo 
mit einem Schloſſe, 750 Ein⸗ nate hindurch ſtark mit Eiſe br 
wohnern, und den Ruinen ei: legt. Producte find: Marmor, 
nes. Triumphbogens, welcher Porphyr, Bergkryſtall, Ada 
frei auf einem Ackerfelde ſteht. te, Steinkohlen, Salpeter, 
Von der zerftörten Stadt Car⸗Zinn, Weizen und nur wenig 
nuntum gewahrt man nur hie Reiß. Wegen des undankbaren 
und da noch Grundmauern, Bodens gehört dieſe Provinz 
auch werden zuweilen roͤmiſche zu den ärmſten und am ſchlech⸗ 
Münzen gefunden. teſten angebauten des Reichs. 
Petrofawodsk, ruſſiſche Die Hauptſtadt iſt Peking. 
Hauptſtadt der Statthalterſchaft! Petſchersk, ruſſiſches Ste: 


Petſchora — Pezenas 479 


fortgeſe 
mont, mit 4000 hnern. Pezenas, franzöſiſ. Stadt 
Mayen, frangöfitdes Dorf im Departement Herault, am 
im Departement Obervienne, aaf des Peyre in den He⸗ 
in einer fehr weidereichen Ge⸗ rault, 
gend, mit 1600 Einwohnern. 
f Mpreyourade, Pehrou⸗ 
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Muſſelin⸗ und Kattunmanu⸗ Sie rührt wahrſcheinlich aus 
facturen, Hut⸗, Leder⸗ und dem 3. Jahrhunderte vom Kai⸗ 
Gruͤnſpanfabriken, Handel mit ſer Hadrian her. 
Wein, Del und Seide. Pfalzdorf, preußif. Dorf 
Pezo de Regoa, Stadt imRegierungsbezirke Büſſeldorf, 
in der portugieſiſchen Provinz mit 2400 Einwohnern. 
2 os Montes, am Duero, Pfarrkirchen, baierſcher 
mit 315 Haͤuſern, 1100 Ein⸗ Marktflecken im Unterdonau⸗ 
wohnern, welche Weinbau und kreiſe, an der Roth, mit dem 
Weinhandel treiben. koͤniglichen Schloſſe Reichberg; 
Pfaͤffikon, Marktflecken hat 264 Haͤuſer u. 1200 Ein: 
im Canton Zuͤrch, am Surſee, wohner, welche Tuchweberei 
mit 420 Haͤuſern, 2700 Ein⸗ und Pferdehandel treiben. 
wohnern, Baumwollenſpinne Pfedersheim, heſſendarm⸗ 
reien und Webereien. ſtaͤdtiſche Stadt an der Pfrim, 
„Pfaffenhofen, baierſche in einer ungemein ſchoͤnen Ge⸗ 
Stadt an der Ilm, im Iſar⸗ gend, aber uralt, mit 324 Haͤu⸗ 
Der mit 280 Häufern und ſern und 1650 Einwohnern. 
r Dfefferküfte, der Küften 
„Pfaffenhofen, baierſches iin zwiſchen Sierra Leone u. 
er im Oberdonaukreiſe, mit Cap Palmas auf Guinkaz hat 
Einwohnern. ihren Namen von dem vornehm⸗ 
Pfaffenhofen, franzöſſſ. ſten Producte, dem Guinca⸗ 
Marktflecken im Elſaß, an der oder Malaqucttapfeffer. Sie 
ee mit 210 Haͤuſern und iſt ſehr reich an Baumwolle, 
1100 Einwohnern. Stadt Indigo, Dams, Bataten und 
Afalzburg, fefte Stadt Neiß; dieſer wächſt in ſolcher 
im Departement Meurthe, auf Menge, daß ganz Europa dar 
einem Vorgebirge des a mit verfehen werden könnte. 
at Biqusurfabeiten, 315 Due Gingebosenen find far, 
pfahl (der) Teufels: aber gegen die Europäer fürchte 
eb fam, ſehr geſchickt im Schwim⸗ 
„ . men und Tauchen. Sie har 
8 45 N Berthei deln mit Pfeffer, Indigo, 
: 2 Teutſt Baumwolle und Elfenbein. 


digung gegen die chen eis)” 
ige 5 Pfeffers, ſchoͤne Benedict 
2 5 ae a "Flüffe 1 0 im Kanton Set, Gab 
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im Regenkreiſe, Landgericht] Die Bibliothek enthält über 5000 
Pfaffenberg. j Bände. Unter den vielen be⸗ 
Pfingſtinſel, Auſtralinſel, ruͤhmten Männern, die hier ge⸗ 
— ae der gefährlichen [bildet wurden, verdienen vor⸗ 
ſeln gehörig; iſt mit einem zuͤglich genannt zu werden: 
Korallenriff umgeben, niedrig Graͤvius, Schoͤttgen, Erneſti, 
und ſumpfig, enthält aber fri⸗ Klopſtock, Bahrdt, Tzſchucke, 
ſches Waſſer, Kokosbaͤume und Fichte, Boͤttiger, Novalis, 
antiſcorbutiſche Kraͤuter. 1 8 
Pfinz, Fluß im Badenſchenz; Pforzheim, Stadt im ba⸗ 
entſpringt auf dem Schwarz⸗ denſchen Murg⸗ und Pfinzkreiſe, 
walde und faͤllt bei Ruſſenheim an der nördlichen. Graͤnze des 
in den Rhein. Schwarzwaldes, da, wo ſich 
Pfoͤrten, preußiſche Stadt die Enz mit der Wurm und 
im n Frank- Nagold vereinigt; liegt am 
furt, unweit der Neiße, mit 182 ſanften Abhange eines Huͤgels, 
Haͤuſern und 1100 Einwohn., im Thale, hat ein Schloß, 649 
welche Tabaksbau, Wollenſpin⸗Haͤuſer und 5800 Einwohnerz 
nerei und Leinweberei treiben. die ſchoͤne Stadtkirche brannte 
Das ehedem prächtige Schloß 1789 ab, in der gothiſchen 
des Grafen v. Brühl ließ Frie⸗Schloßkirche befindet ſich die 
drich II. im 7jäͤhrigen Kriege n Familiengruft. 
auf Befehl abbrennen, es ſte⸗ Die Stadt iſt ſehr gewerbſam, 
hen nur noch die Hauptmauernſ hat Stahl⸗, Uhrens, Eſſig⸗ 
und die untern Gewölbe, vonſu. Salmiakfabriken, eine Tu 
denen eins die katholiſche Ca⸗ manufactur, Leinwandbleiche, 
pelle, und das andere ein Ser⸗Eiſenhuͤtten, Draht⸗ u. Ham⸗ 
vice des ſchoͤnſten meißner Por⸗ merwerke, Papier⸗, Walt: u. 
cellans enthaͤlt. Pulvermühlen. Auch der Han⸗ 
Pforta, Schulpforte, del iſt bedeutend und geht auf 
eine preußiſche Landſchule im Holz, Korn, Wein, Oel und 
Regierungsbezirke Merſeburg, Vieh a 
in einer reizenden 5 zwi⸗“ Pfreimdt, baierſche Stadt 
ſchen Naumburg und Köfen, an im Regenkreiſe, am Einfluſſe der 
der Straße nach Ekartsberga, Pfreimdt in die Nab; hat ein 
5 berühmte Schule ent⸗ Schloß, 240 Häufer, 1160 
and 1543 aus einem 1127 ge⸗ Einwohner, und eine Spiegel⸗ 
eher leer Merit  Hrätzt Hohenlohe: 
er, welches Kurfürſt Moritz tzingen, hohenlohe⸗ 
Ka und in eine ſoge⸗ bartenſteinſches Jagdſchloß und 
nannte ee verwan⸗ Dorf im wuͤrtembergiſchen Jaxt⸗ 
dete. Sämmtliche 17 Gebäu⸗ kreiſe, mit 240 Einwohnern u. 
de find von einer Mauer um⸗ einem großen u. ſchoͤnen Gaſthofe. 
ſchloſſen und werden von un. Pfullendorf, badenſche 
r 400 Menſchen bewohnt. Stadt im hu am Ab⸗ 
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hange einer Anhöhe, mit ei⸗ bildet ein laͤnglichtes Viereck, 
nem Graben umgeben; hat hat ſchnurgerade Straßen und 
252 Haͤuſer, eine Zeich⸗groͤßtentheils ſteinerne, dreiſtö⸗ 
nungs⸗ und Sonntagsſchule,ſckige Häuſer, deren 9 ſich 
1 Armenanſtalten und uber 20,000 beläuft, 30 Kir: 
1460 Einwohner, welche ſichſchen aller Religions parteien, 
von Ackerbau, Viehzucht und ein Staatenhaus, ein Arbeits⸗ 
Handwerken naͤhren. fund Beſſerungshaus, ein Ir⸗ 
Pfullingen, kleine Stadt 5 und mehrere Wohlthaͤ⸗ 
im Oberamte Reutlingen inf tigkeitsanſtalten. Zu den ſchoͤn⸗ 
Würtemberg , am Fluͤßchenſſten Gebäuden der Stadt ge⸗ 
Echag und am Fuße der raus hoͤrt die ehemalige Staatsbank, 
hen Alb; liegt in einem feucht En von weißem Marmor. 
baren Thale, hat 610 Häufer Einwohner zähle jetzt Philadel⸗ 
und 3400 Einwohner, welcheſphia 130,000, worunter etwa 
Papiermühlen, Wollen und 20,000 Teutſche und Franzo⸗ 
Strumpfweberei, Vortenwir⸗ ſen. Fuͤr Künſte und Wiſſen⸗ 
kerei, ſtarken Obſt⸗ und Wein ſchaften ſorgen eine Univerfität, 
bau unterhalten. In der Naͤhe eln Athenaͤum, mehrere Schu⸗ 
befindet ſich auf dem Stellen: len, 2 öffentliche Bibliotheken, 
berge die berühmte Nebelhoͤhle, das Muſeum bei dem Irren⸗ 
600 Fuß lang und über 50 Fuß hauſe, eine Akademie der ſchoͤ⸗ 
hoch, und das Felſenſchloͤßchen nen Künſte, eine amerikaniſche 
Lichtenſtein, worauf jetzt ein philoſophiſche Geſellſchaft, eine 
Foͤrſter wohnt. ö mediciniſche Geſellſchaft, eine 
Pfungſtadt, Dorfim heſſen⸗ Geſellſchaft zur Befoͤrderung 
darmſtaͤdtiſchen Fuͤrſtenthumeſmechankſcher Erfindungen, und 
Starkenburg, an der Modan, 2 Kuͤnſtlervereine. Manufactu⸗ 
mit 290 Häuſern und 2100 ren und Fabriken ſind in gro⸗ 
Einwohnern, welche Kärberrd: ßer Anzahl vorhanden. Die 
thebau, Krapp⸗ und Delmuͤh⸗vornehmſten ſind in Silber, 
len unterhalten. \ plattirten und andern Metall: 
Phari, ſehr hoch liegende waaren, Spinnmaſchinen, Hr 
tibetaniſche Feſtung an der ſcheln, Nägeln, Kutſchen, Ciſch⸗ 
Graͤnze von Butan, in einem lerwaaren, Falence, Leder, Tau⸗ 
10 Meilen langen und 4 Mei- werk, Papier, Hüten, Tabak, 
len breiten wilden Thale, mit Zucker, Kattun, wollenen und 
einer weitläufigen Vorſtadt. In |feidenen Zeugen, Strümpfen, 
der Nähe erhebt ſich der 26,000 Wachsleinwandz ferner iſt hier 
Zus hohe Chamalark. eine Schriftgleßerei und die 
Philadelphia, Hauptſtadt Muͤnze des Freiſtaats. Der 
des nordamerikaniſchen ‚Staa: Handel iſt von großer Wich⸗ 
tes Pennſylvanien, auf einer 3 und wird vorzuͤglich be⸗ 
großen Flache zwiſchen dem De⸗guͤnſtigt durch 4 Banken, 
laware und Schuylkill. Sie Aſſecuranzgeſellſchaften, durch 
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ein Handelscollegium u. durch chen ſich Thaler befinden, in 
eine ſichere Rhede. An gutem denen ſich eine dünne Schicht 
Trinkwaſſer leidet die Stadt lockerer Erde angehäuft hat. 
Mangel und wird auch nicht Noch jetzt Hache es auf ihnen 
ſelten vom gelben Fieber heim⸗ theils ausgebrannte, theils fort⸗ 
eſucht. Die Lebensart iſt hier brennende Vulcane; von letztern 
ehr glaͤnzend, aber auch ſehr giebt es noch 10, die öfters 
theuer. 1 Idie ſchrecklichſten Verwuͤſtungen 
Philaͤ, ſ. Elephantine. anrichten. Das Daſeyn unter⸗ 
Philippeville, niederläns irdiſcher Feuer beweiſen auch 
diſche 89530 in der Provinz die heißen Quellen und die haͤu⸗ 
Namur; 350 Häufer, 1100 Eins ſigen Erdbeben, von deren Hef⸗ 
wohner, Strumpfwebereien u. tigkeit wir in Europa gar kei⸗ 
Eiſengruben. inen Begriff haben. Es iſt da⸗ 
Philippine, feſte Stadt her ſehr wahrſcheinlich, daß 
in der niederländiſchen Provinz dieſer Archipel einſt ganzlich 
Zeeland, am Swemmer Honk⸗ zerſtoͤrt werde. Eine Menge 
le, mit 700 Einwohnern. luͤſſe und Baͤche bewaͤſſern die: 
Philippinen, maniliſcheſſe Inſeln und tragen ungemein 
Inſeln, eine aſtatiſche Inſel⸗ viel zur Fruchtbarkeit ihres fet⸗ 
gruppe von mehr ais 1200 ten Bodens bei. Das Klima iſt 
groͤßern und kleinern Inſeln, heiß und naß, und die Hitze 
welche 1521 von Magelhaens würde unerträglich ſeyn, wenn 
entdeckt und 1565 von Lopez |fie nicht durch die haͤuſigen Re⸗ 
Legaspi für Philipp II. forms genguͤſſe und durch die faſt be⸗ 
lich in Befig genommen u. ihm ſtaͤndige Tag: und Nachtgleiche 
x Ehren ſo genannt wurden, gemaͤßigt würde. Dabei iſt die 
onſt heißen fie auch, nach der Temperatur ſehr veraͤnderlich, 
größten, die maniliſchen In⸗ und Orkane find Häufig. Es 
feln. Sie liegen ſuͤdoͤſtlich von finden hier nur 2 Jahreszeiten 
China und find theils vom Aus ſtatt, die Regenzeit, Wanda⸗ 
ſtralocean, theils vom chineſi⸗ ral, vom Mai bis Septem⸗ 
ſchen Meere umfloſſen. Ihr ber, oft bis in den Januar, 
Flächeninhalt wird gewöhnlich und die trockene Zeit, Briſe, 
zu 3650 Quadratmeilen ange⸗ die ubrigen Monate hindurch. 
geben. Unftreitig find die Phi⸗ Die erſtere wirkt äußerſt nach⸗ 
lippinen weiter nichts als Truͤm⸗cheilig auf die Gefundheit der 
mern eines feſten Landes, das in Europäer, während die Einge⸗ 
den früheſten Zeiten mit China, borenen, bei ihrer maͤßigen, ein⸗ 
Celebes und Borneo zuſam⸗ fachen Lebensart, ein hohes Al⸗ 
menhing, aber durch Erdbeben, ter erreichen. Ueberhaupt ſind 
Bulcane und durch die Gewalt die hoch liegenden Gegenden dies 
des Waſſers getrennt wurde. ſer Inſeln ſehr geſund. An 
Denn ſie beſtehen eigentlich aus Producten iſt das Mineralreich 
Gebirgsmaſſen, zwiſchen wel⸗ arm, Gold 1825 man zwar 
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häufig, aber man vernachlaͤſſigt Schildkroͤten, Wallſiſche, Fi⸗ 
die Bergwerke; Eiſen, Kupfer, ſche, Ambra, Perlenmuſcheln, 
Schwefel und Salpeter Fönnte aber auch Schlangen, Kaimans, 
mehr gewonnen werden, wenn und Heuſchrecken, welche auf 
es nicht an fleißigen Haͤnden den Reißfeldern oft große Ver⸗ 
fehlte; es giebt ferner Zinno⸗ wuͤſtungen anrichten. Die Zahl 
ber, Marmor, Jaspis, Car⸗ der Einwohn. betragt 2, 250,000, 
neol u. Achat. Neußerſt man⸗ worunter 3000 Europäer, Den 
nigfaltig iſt dagegen das Pflan⸗groͤßten Theil machen die Ur⸗ 
nreich; Reiß, das Hauptpro⸗ einwohner aus, unter dem Nas 
uct, und alle Getreidearten men Pgaloten, Haraforas ber 
findet man im ueberfluſſe, eu⸗ kannt, welche unſtreitig vom 
ropäiſche Kuͤchengewächſe gedei⸗ benachbarten feſten Lande abs 
hen ſehr gut, nur keine Kar- ſtammen. Daß ſie zu 2 ver⸗ 
toffelnz man baut vortrefflichen ſſchiedenen Menſchenracen geh. 
Ba, Caffee, Zimmt, ren, zeigt ihr Aeußeres, denn 

uskatnüſſe, Pfeffer, Ingwer, ein Theil iſt bräunlich ſchwarz, 
Indigo, Baumwolle, es giebt mit glatten Haaren, der ande⸗ 
Sago, Bananen, Brotfruͤchte, re ſchwarz, mit wolligen, krau⸗ 

ango, Cacao, Kokosnüſſe, ſen Haaren. Beide bewohnen 
woraus Wein und Oel gewon⸗ jetzt die Gebirge oder entfern⸗ 
nen wird, Apfelſinen, Citro⸗ tere Inſeln. Sie ſind ‚gutmis 
nen, Arekanüſſe, Betel, Kam- thig und gaſtfrei. Zu dieſen 
pfer, weißen Hanf, welcher zur Urbewohnern geſellten ſich fruͤh⸗ 
Verfertigung von Segeltuch u. zeitig Chineſen, Japaner, Dia: 
Stricken benutzt wird, eine layen und Spanier, aus deren 

enge der ſchoͤnſten Holzarten, Vermiſchung die ſetzigen Be⸗ 

0 Tamarinden, Adler⸗ wohner dieſes Archipels hervor⸗ 
holz, Eiſenholz, Caſſia, San⸗ gegangen ſind. Viele ſind Chri⸗ 
delholz, Maladenholz, das uns] ten, die meiſten aber Muham⸗ 
verweslich ſeyn ſoll; außerdem medaner. Die vornehmſten Nah⸗ 
diele Gummibaume, Urznei⸗ rungszweige ſind Berge, Acker⸗ 
pflanzen, die ſchoͤnſten Blumen und Plantagenbau, Viehzucht 
und andere den Philippinen ganz und Fiſcherei. Kunſtfleiß ſieht 
eigenthuͤmliche Gewaͤchſe. Das man nur unter den Chineſen, 


Groͤße, die aber gewöhnlich den |nila feinen Sig hat. Die vor 
ffen zur Nahrung dienen, nehmſten Inſeln ſind: Luͤzon 
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oder Manila, Mindoro, Mas⸗ 
bate, Samar, Leyte, Bahol, 
Zebu, Buglas, Panay, Paragoa. 
Philippopoli, ſ. Felkbe. 
Philippshalle, bajerſches 
Salzwerk im Canton Dürkheim 
des Rheinkreiſes. 
Philipps inſel, bei der 
Norfolkinſel in Auſtralien. 
Philippſtadt, ſchwediſche 
Bergſtadt in der Provinz Weſt⸗ 
gothland, mit einem 8 , 
tigen Eiſenbergwerke und 
. 17 — gi % 
ppsthal, kurheſſi⸗ 
ſches Schloß an der Werra, 
neben dem Flecken Kreutzberg, 
Reſidenz des Landgrafen von 
Heſſen⸗ Philippsthal. 
Phokia, tüuͤrkiſche Stadt 
in Kleinaſien, unweit Smyr⸗ 
na, mit einem guten Hafen, 
einer Citadelle und 4000 Einw. 
Ba ſ. Euphrat. 
Phu⸗Kuam, feſte Haupt 
ſtadt der Provinz Hue in Cochin⸗ 
china, mit 60 Fuß hohen Mau⸗ 
ern, 100 Fuß breitem Graben, 
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ter ſich die 1200 Schritt lan⸗ 
ge, 25 breite und durch 600 
Pfeiler abgetheilte Stradone 
auszeichnet, regelmäßige und 
große Öffentliche Pläge, 2000 
von Backſteinen erbaute Haͤu⸗ 
fer, 12 Kirchen, 37 Kloſter, 
2 Waiſenhaͤuſer und uͤber 100 


GPalaͤſte; zu den ei a por 


ften Gebäuden gehören das 
Schloß auf einer Anhöhe, mit 
einem fchönen Garten und eis 
ner herrlichen Aus ſicht, ein gro⸗ 
ßes, altes Gebaͤude; das Rath⸗ 
haus, die gothiſche Domkirche 
mit einer ſchoͤnen Kuppel, die 
Kirche des heiligen Auguſtin, 
die ſchoͤnſte der Stadt, mit 5 
Schiffen die Kirche des heili⸗ 
gen Sixtus mit dem Grabmale 
der Margaretha von Oeſtreich, 
die Kirchen Maria in Piazza, 
Sct. Giovanni, der Serviten 
und Jeſuiten mit Gemaͤlden von 
Lanfranco und Parmegiano. Es 
ſind Die eine Univerfität, ein 
Theater und mehrere Biblio⸗ 
theken. Die 15,000 Einwoh⸗ 


400 Pagoden und 30,000 Ein⸗ ner betreiben Seidenzeug⸗, Bar⸗ 


wohnern; gegenwartig Reſiden; 
des Kaiſers. 120 ey ? 
Phys; er; „Ort in der 
Provinz 

ſtaates Algier, mit Ruinen aus 
der Römerzeit. 


chent⸗ und Strumpfwebereien, 
Hutfabriken, n 
len u. Handel mit Käſe, Wein 


onſtantine des Raub⸗ und andern Landesproducten. 


Pianella, neapolitaniſcher 
Marktflecken am Pescara, in der 


iacenza, Placentia, Provinz Abruzzo ulteriore, mit 


Stadt im Herzogthume Parma, 8100 


inwohnern. 


am Po, in einer ungemein frucht Pianezza, Stadt in Pie 
baren Gegend; hat außer Grä⸗ mont, an der Dora riparia, 
ben und Waͤllen, die meiſtens mit 2000 Einwohnern. 


alle zu Spaziergängen einge⸗ 
ace ziergaäng 


Piano, .neapolitanifcher 


find, eine ſtarke Eita⸗ Marktflecken in der Provin 


delle. Sie gehoͤrt zu den fchöns Terra di Lavoro, mit 1 


en Staͤdten Oberitaliens, hat Einwohnern. 


ite gerade Straßen, worun⸗ 


Pianoſa, toscaniſche Inſel 
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im mittellaͤndiſchen Meere, zwi⸗ hoher Vulcan im der Provinz 
ſchen Corſica und Elba; hat] Quito der Republik Columbia. 


len iſt und 1719 zum letzten 
b H An Quel⸗ 

len hat die Inſel Mangel, ſo⸗ 
daß die Einwohner mit dem in 


Na 
gte See Perguſa. 


Pic de Terrafra, Pico 
Hi 1 28000 Kr 15 
1 * g 
1 958 0 0 7 
oher Berg auf der Inſel Neu⸗ 
72 in Hu alien. au 


„ Piectano, neapolitanticher oro 
Marktfl. in der en U vinz in Oberitalien, zwiſchen 


ſche Stadt in der Provinz an 
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Frankreich, 368 Quadratmei⸗ pret, ſpanſſche Fliegen, Fiſche. 
len groß, mit 1,740,000 Ein⸗ Unter den Einwohnern befinden 
wohnern. Sie iſt im Norden ſich 20,000 Waldenſer, in den 
und Weſten mit ſehr hohen, Thaͤlern Lucerna, Peroſa, Sct. 


zum Theil mit ewigem Schnee Martino, Angrogna, und ge⸗ N 


nießen einer freien Ausübung 
1 15 6 ger finden ſich die 5 Religion. Im uebrigen 
10 en Berge von Europa, ſind die Piemonteſer von Na⸗ 
er Montblanc, Monte Roſa, tur witzig und ſchlau, gute, 
Monte Combino, der große 1 tapfere Soldaten, bieder, und 


und Eiſe bedeckten Alpen be⸗ 


keine Bernhard, Monte Iſe⸗ gegen Fremde artig. Haupt⸗ 
ran, Roche Melon und M 3 szweige find Ackerbau, 
Cenis. Zwiſchen dieſen hohen Viehzucht und Seidencultur, 
Bergen find niedrige Kettenge⸗[Die Manufacturen und Fabri⸗ 
birge, die Piemont und Sa⸗ ken liefern ſeidene Zeuge, Strüm⸗ 
voyen trennen. Sie geben ei⸗ pfe, Leinwand, Tafelzeug, Eis 
ner großen Menge von Fluͤſſen ſen⸗ und Kupferwaaren, Seife, 


85 Bächen ihren Urſprung, Glas, Spiegel, Porcellan, Far⸗ 


v betraͤchtlichſte darunter iſt ence, Hüte, Handſchuhe, Pas 


der Po, zugleich der größte pier, Kutſchen und Branntwein. 


Dub Bielas, welcher am Fu⸗ Der Handel wird hauptſaͤchlich 
des Monte Bifo uu mit Seide und Seidenwaaren, 
u. alle andere aufnimmt. Land⸗ Getreide, Maſtochſen, Kaͤſe, 
Ku giebt es aber hier nicht. | Oel, Obſt, Zrüfen, Gall⸗ 
das Klima iſt verſchieden; in apfeln, Terpentin, Metallwga⸗ 
den Gebirgsgegenden kalt und ren und Wein getrieben, Für 
rauh, ſodaß das Queckſilber Wiſſenſchaften ift nicht hinlang⸗ 
im Winter oft 162 unter dem li ae nur in Turin ie 
Gefrierpuncte ſteht. In dieſen eine Univerfität, und in einigen 
Gegenden, richten Schneelavi⸗ | Städten, find dürftige Schul⸗ 
nen oft die groͤßten Verwüſtun⸗ anſtalten. RT 
en an, doch iſt die Luft ge Pierre latte, fran ſiſche 
und, nur leiden die Menſchen Stadt im Departement Drome, 
hier häufig an Kroͤpfen, und nahe an der Rhone, mit einem 
Kretinen find nicht ſelten. In Schloſſe und 2800 Einwohn. 
den Ebenen und Thaͤlern iſt es Pieterboth, der hochſte 

Sommer drückend heiß. Berg auf der britiſchen Inſel 
roducte find: Eiſen, Kupfer, Mauritius, 2544 9 och, 
Bei, Silber, Gold, kostbarer mit einem uber 600 Fuß tie 
9 u. mineraliſche Waſ⸗ fen See. 
fer; Getreide aller Art, Mais, Pietola Andes, befeſtig⸗ 
30 ſenfruͤchte, Obſt, edle Fruͤchte, tes Dart Meile von Mans 
22 e hs Fi 1 ee 

5 eln, Gal el, Hanf, Holzz le un em incio. 
Seide, Vieh, Schafe, Bih 


Pietra mala, toscaniſcher 
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Flecken am Fuße des 2730 Fuß manufacturen Seidenſpinne⸗ 
150 en brennenden Berges Rati⸗ reien, Lederfabriten, einen Ei⸗ 
Allem Vermuthen nachſ ſenhammer, Handel mit Ger 
en, die Flammen durch treide, Wein, Branntwein u. 
ſich entzuͤndendes Bergöt. Pferden. i 

Pietra roja, neapolitani⸗ Pilatusberg, ein 7080 
ſcher Marktflecken in der Pros Fuß hoher Berg in der Schweiz, 
bvinz Terra di Lavoro, mit 1700| zwiſchen dem Canton Luzern 
Einwohn., welche ſehr ſchmack⸗ Br . hat bis uber 
hafte hinten bereiten. die Mitte ſchoͤne Weiden und 


Pietra ſanta, toscanſſe ſcher dher hinauf iſt er 
Flecken am 100 uͤßchen a 1 e & 15 verſchiedene 
za, mit 5000 Gehe nge. Obe erhalh iſt der Pi⸗ 


mehreren ſchoͤnen Pe Bor fatusfee. In der Mitte eines 
dem Orte ſteht auf einem do: lſens fi PA man eine Bild⸗ 
hen Felſen eine Feſtung. ule von weißem Stein, wel⸗ 
Pietrapercia, Stadt auf che ein Werk der Natur iſt. 
ee Tune Gatatanifetta, amade ein bedeuten⸗ 
m it tt 3800 Einwohnern. eh Anden entfpringens 

Pieve, Meant im Mal⸗ vn — 5 des La- Plata in 
rant, 15 10 ale Be m, Könige an 

rompia, mit Gewehrfabriken ram, böhmifche ja 
und 1300 Einw en e Kreiſe, 

Pieve di Wee venetta⸗ 1 9 5 Iglawa; . 511 
niſcher Marktflecken am Canale Mauern um eben, hat 861 Haͤu⸗ 
Fiumicello, mit 5600 Ginwoh:|fer, 2440 Einwohn,, eine Pa⸗ 
gern, welche Tuch⸗ und Sei⸗ 16 5 Tuchwebereien und 
denwpeberei treiben. len. 

Pigna, Marktflecken in der Piltca, "Pilicza, eln 
Grafſchaft Nizza, mit 2300 gu in Polen, welcher in der 
Einwohnern. ort Schale Ofen Ir de 

e franzöſiſ. Markt⸗ bi 3 55 Eſtersk die 
Departement Var; Weichſel fällt 
Einwohner, einen] Pilica, olniſche Stadt in 
Kupfe rhammer, alk⸗ u. Pa⸗ der Woiwodſchaft Krakau, mit 
f Tuchwebereien u. 420 elle und 1900 Einw., 


at 


Fe 
45 des hen hat 10,100 zirke n liegt 5 der 
inwohner, Seiden⸗ u. Tuch: Spitze einer Erdzunge zwiſchen 
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der Oſtſee und dem friſchen ein Gymnaſium, eine große 
Haff, hat einen Hafen, iſt die Tuchmanufactur, in der Nähe 
ormauer und gleichſam der das große Alaunwerk Deysna 
Schluͤſſel von Preußen, wohl⸗ u. das Eiſenbergwerk Eiprwig, 
8 mit 198 Häufern und] mit einer Eiſengießerei und E 
30 Einwohnern, welche fich | ſenhammer. 
von Schifffahrt, Handel und! Pilſen, Kreis in Böhmen, 
Fiſcherei nähren. N gwifhen Ellnbogen, Saaz, Ras 
Pillnitz, koͤniglich ſaͤchſiſ. konig, Beraun, Prachin, Klat⸗ 
Luſtſchloß am rechten Ufer der tau und Baiern, 67 Quadrat⸗ 
Elbe, 3 Stunden von Dres- meilen groß, mit 172,000 Ein: 
den. Die Gebäude find zum] wohnern; iſt gebirgig. Unter 
Theil auf chineſiſche Art ange⸗ den Producten zeichnen ſich aus 
legt. Die Gemaͤlde, der große] die ſchoͤnſten boͤhmiſchen Gras 
Venusſaal, der Garten, die naten, Serpentin, Mühlſteine, 
anmuthige Lage am Strom, u.] Alaun, Vitriol, Kochſalz, Mi⸗ 
die Gallerie, worin faſt alle neralwaſſer, Torf, Steinkoh⸗ 
Arten von Spiegeln angebracht len, Eiſen, Btei, Kupfer, Holz, 
ud, werden mit Recht von Getreide, Flachs, feinwollige 
edem Kenner bewundert. Da⸗ Schafe ꝛc. Seh 
bei find Weinberge in aufge- Pinarolo, ſ. Pignerol. 
löſtem Granitboden, und in dem. Pinczow, polniſche Stadt 
3 Garten werden die ſan der Nidow, in der Woiwod⸗ 
f. tenſten Gewaͤchſe, ſchoͤne Luſt⸗ſchaft Krakau, mit 560 Haͤu⸗ 
auſer, Cabinets, Bosquets, ſern und 2800 Einwohnern. 
Heckenwerke angetroffen. Pindus, Mezzowo, Ge⸗ 
er König hält ſich den Som⸗ birge zwiſchen "Shefatien und 
mer über faſt immer hier aa. Griechenland, mit dem Engpaſſe 
Hier würde am 25. Auguſt 1791 Thermopylaͤ. 
eine merkwürdige Convention Pineda, ſpaniſche Stadt 
wiſchen Leopold II. und Frie⸗ im Fuuͤrſtenthume Catalonien, 
rich Wilhelm II. geſchloſſen, mit 2400 Einwohnern. 
110 unterdrückung der franzö⸗ Pinega, ruſſiſche Stadt im 
iſchen Revolution. Gouvernement Archangel, am 
Pillon, ein Gletſcher im Einfluſſe der Pinega in die 
Canton Waadt, von welchem Dwina, mit 800 Einwohnern, 
3 Waſſerfälle herab⸗ welche anſehnliche Viehzucht 


kürzen. treiben. In der Ermangelung 
ji Pilſen, plzen, boͤhmiſche 


des Getreides muͤſſen hier die 

Stadt im pilſener Kreiſez liegt Menſchen ihre Zuflucht zu der 

am Einfluſſe der Bradawka in Rinde alter zu und dem 

die Bergun, iſt eine der an⸗Rennthiermooſe nehmen. Wild, 
eſehenſten Städte Boͤhmens, Pelzthiere, Geflügel und Fiſche 
at 780 Häufer, eine praͤchtige giebt es in dieſer Gegend im 
tiftskirche, 7400 Einwohner, Ueberfluſſe. 


21 
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Pinguins inſel, bei Neu⸗[Thal als die Berge ſind groͤß⸗ 
ſuͤdſchetcland, imSudpolarmeere⸗tentheils . auf den 
Pinhel, meren Stadt] Höhen ſchoͤne de in 
in der Provinz Beira, mit 2000 den Ebenen guter Ackerbauz ins 
Einwohnern. deſſen bleibt Viehzucht der Haupt⸗ 
Pinkafeld, ungariſcher nahrungszweig der Pinzgauer. 
Marktflecken im eiſenburger Co⸗ Es giebt hier auch Kupfer⸗, 
mitat, an der Pinka, mit ei⸗ Vitriol⸗ u. Schwefelbergwerke. 
nem Schloſſe, 245 Haͤuſern u.] Piobeſi, Stadt in Piemont, 
2053 Einwohnern, worunter mit 2000 Einwohnern 
Flanell⸗ und Leinweber. In] Piombino, kleines Fuͤrſten⸗ 
der Gegend ziemlicher Weinbau thum in Toscana, zwiſchen Pi⸗ 
und ein Sauerbrunne. ſſa und Siena, 6 Quadratmei⸗ 
Pinknevs⸗Island, nord⸗ len groß, ein bloßer Moraſt, 
amerikaniſche Inſel an der Kü⸗ den hauptſächlich der Fluß Cor⸗ 
ſte des Freiſtaates Südcaroli⸗ nia unterhält, die Gegend iſt 
na, vor dem Hafen Port royal. daher ungeſund. Was vom uͤbri⸗ 
Pinnacle, ruſſiſche Inſel gen Boden noch fruchtbar iſt, 
im Auſtralocean, mit vielen wird zum Ackerbaue benutzt. Die 
ſpitzigen Felſen verſehen, wel⸗ 14,000 Einwohner treiben Vieh⸗ 
1 aus rothem, gruͤnem und zucht und bereiten Salz. Die⸗ 
gelbem Jaspis beſtehen. "See: ſes Ländchen gehört der Fami⸗ 
voͤgel trifft man in ungeheurer lie Buoncampagni. Die gleich⸗ 
Menge an. fnamige Stadt liegt auf einem 
Pins k, ruſſiſche Kreisſtadt Felſen am Meere, iſt befeſtigt, 
in der Statthalterſchaft Minsk, hat einen Hafen, ein Schloß 
in einer moraſtigen Gegend, an und 4000 Einwohner. 
der Pina, mit 700 Häuſern u.] Pionſat, franzoſiſcher Fle⸗ 
4500 Einwohnern, die viel Juch⸗ cken im Departement Puy du 
tenleder bereiten. Dome, mit 1700 Einwohn., de⸗ 
Pintſchow, ſ. Pin car ww; |ven Hauptnahrungszweig Vieh⸗ 
Pinzgau, ein 42 Quadrat: zucht iſt. ige 
meilen großes Gebirgsthal im Pioſasco, Marktflecken in 
Salzburgiſchen, mit 26,000 Ein⸗ Piemont, mit einem Schloſſe 
wohnernz beſteht aus mehrern und 3200 Einwohnern. 
theils großen, theils kleinen Piper no, Stadt im Kir⸗ 
Thaͤlern, unter welchen ſich das chenſtaate, auf einem Huͤgel 
Hauptthal von Saalfelden bis unweit Froſinone, ſchlecht ge⸗ 
zum Krimler⸗Tauern 8 Lis 9 baut, aber in einer — 
Meilen weit erſtreckt. Die Brei⸗ Gegend; hat eine Kathedral⸗ 
te wird durch hohe Bergketten kirche, 5 Kirchen, u. 5 Kloͤſter. 
ſo beſchraͤnkt, daß das Thal an Pirano, oͤſtreichiſche Stadt 
vielen Orten kaum Stunde auf einer weit ins Meer hin⸗ 
mißt, nur bei Saalfelden iſt es S Landſpitze zwiſchen 
1 Meile breit. Sowohl das 2 ‚Hügeln auf der Halbinſel 
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Iſtrien; hat einen vortreffli⸗Tabaks⸗ und Hopfenbau, und 
chen Hafen, 887 Haͤuſer und das Faͤrben zahmer und wilder 
6200 Einwohner. Das Inne⸗ Katzenfelle, Marder⸗ u. Fiſch⸗ 
re der Stadt iſt unfreundlich. otterfelle nach Zobelart traͤgt 
In der Nähe Seeſalzbereitung viel ein. Sehr angenehm iſt 
am Valle di Siciole. die Lage des Geſundbrunnens 
Piriſtina, tuͤrkiſche Stadt an der Elbe. Auf der Feſtung 
in Rumelien, auf der Haupt⸗ Sonnenſtein, welche auf einer 
ſtraße von Salonichi nach Bos⸗ Seite mit in die Ringmauern 
nien; hat 2000 Haͤuſer und eingeſchloſſen iſt, befindet ſich 
10,000 Einwohner. + fein Irrenhaus. In der Nähe 
Pirmaſens, Stadt in werden die berühmten pirnager 
Mheinbaiern, an einei ziemlich | Sandfteine gebrochen. 27 
ſteilen ‚Berges hat breite Stras| Pirnitz, Marktflecken im 
sien, ſchoͤne freie Pläge, 3 Kir⸗iglauer Kreiſe in Mähren, an 
chen, 4 Thore, 1650 Haͤuſer der Braniczka; hat ein Schloß, 
und 4800 Einwohner, iſt aber 288 Haͤuſer, 2500 Einwohner, 
ohne Manufacturen. Die Ring⸗Kattun⸗ und Tuchmanufactu⸗ 
mauer, das Schloß, das ſchö⸗ ren, eine Tuchwalke und Pul⸗ 
ne Exercirhaus und die ſchoͤ⸗ vermuͤhle. N GR 
nen Caſernen find’ verſchwunden. Pirou, franzoͤſiſches Dorf 
Pirna, mit einer Mauer im Departement des Canalsz 
umgebene Stadt in Sachſen, hat 195 Haͤuſer und einen Ha⸗ 
2 Meilen von Dresden; hat fen, deſſen Eingang wegen der 
445° größtentheils von pirnaer vielen Felſenriſfe gefaͤhrlich. Das 
Steinen 2⸗ und Zſtockig ge⸗ Schtoß iſt eines der aͤlteſten im 
baute Haͤuſer, gut gepflaſterte Lande und hat doppelte Gräs 
Straßen, einen regelmaͤßig Aecki⸗ ben. In der hieſigen Gegend 
gen Marktplatz, worauf das an⸗ giebt es viel wilde Gaͤnſe, und 
ſehnliche Rathhaus ſteht. un⸗ in einem Weiher ſehr gute Fiſche. 
ter den 3 Kirchen zeichnet ſich! Piſa, Stadt in Toscana, 
die Hauptkirche als aͤchtes Denk: | unfern der meer des Ar⸗ 
mal gothiſcher Baukunſt aus. no, über welchen 4 ſteinerne 
In derſelben ſieht man auf ei⸗ Brücken gehen; in einer mora⸗ 
nem Chor das auf eine Wand tigen ungeſunden Gegend. Sie 

eſchmacklos gemalte Bildniß hat einen großen umfang, Alt 
es Ablaßkramers Tezel. In mit ſtarken Mauern und Wäl⸗ 
der Kloſterkirche iſt ein ſchoͤnes len, die jetzt zur Promenade 
Altargemälde. Die 4400 Ein⸗ dienen, umgeben und hat 8 
wohner find groͤßtentheils wohl⸗Citadellen, welche aber immer 
habend, erfreuen ſich des Sta⸗ mehr verfallen. "Die öffentlichen 
pelrechts und freien Handels, Plaͤtze find groß und zum Theil 
haben Kattun⸗, Hut⸗ u. Staͤr⸗ſchoͤn, vorzuͤglich der Dom⸗ u. 
kefabriken, Tuch⸗, Leinwand⸗ Marktplatz, die Straßen breit, 
und Strumpfwebereien, treiben] gerade u. gut gepflaſtert, aber 
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tobt, und von den 6000 ſtei⸗ Jahrhunderte 150,000 Einwoh⸗ 
nernen Haͤuſern ſtehen viele leer. ner, jetzt kaum 20,000; ſie ver⸗ 
Zu den merkwuͤrdigen Gebaͤu⸗ fertigen wollene und ſeidene 
den gehoͤren die Boͤrſe am Ar⸗ Zeuge, Huͤte, Alabaſterarbei⸗ 
no, oder Loggia de' Mercanti, ten, Glas, Vitriol und Seife. 
ganz aus Marmor gebaut; die Der Hafen iſt ganz unbrauch⸗ 
Domkirche im byzantiniſchen Ge⸗ bar, und der Handel beſchraͤnkt 
ſchmacke, von Außen u. Innen ſich blos auf Del. Die Stadt 
mit Marmor überzogen, mit leidet Mangel an Trinkwaſſer, 
vieler Moſaik, Gemaͤlden und welches 5 italieniſche Meilen 
andern Sehenswürdigkeitenz ne⸗ weit von Asciano hergeleitet u. 
ben dem Dome befinden la das in 14 ‚Öffentlichen u. 130 Pri⸗ 
Baptiſterium, der haͤngende vat⸗Brunnen vertheilt wird. Die 
Thurm, 188 Fuß hoch, u. der beruͤhmten warmen Baͤder find 
Begraͤbnißplatz (Campo santo), am Monte Giuliano und be⸗ 
ein al es Viereck, 450 Fuß ſtehen aus 12 Quellen. 
lang, 150 Fuß breit, mit die Piſania, Negerdorf am 
len Malereien und dem Grab⸗ Gambia, auf der Guineakuüſte, 
male des Algarottiz andere ſe⸗ im Lande der Mandingoer, mit 
henswuͤrdige Kirchen find: die einer engliſchen Factorei. Han⸗ 
Dominicaner⸗ und Francisca⸗Idel mit Goldſtaub u. Elfenbein. 
nerkirche, Sct. Girolamo, Sct. Piſchaur, ſ. Peſhawer. 
Matteo, Sct. Michele, della] Piſchtyan, Poͤſteny, un 
Spina, Sct. Catharina, Sct.gariſcher Marktflecken im nei⸗ 
Stephano, überhaupt zählt man |traer Comitat, an der 1 — 
80 Kirchen, worunter 29 Kloſter⸗mit 480 Haͤuſern und 83 
kirchen. Außerdem find noch merk: | Einwohnern. Die hieſigen hei⸗ 
würdig der Ritterpalaſt und] Sen: Schwefelquellen werden 
die Ruinen des Hungerthurmsfſtark beſuchhtt. 
(Torre de Ugolino), worin ugo⸗] Pis ciotta, neapolitaniſcher 
lino della. Gherardesca, das Marktflecken in Principato ci⸗ 
Haupt der Guelfen, mit feinen |teriore, mit 2650 Einwohn., 
Söhnen: den Hungertod ſter⸗ welche eiuträglichen Sardellen⸗ 
ben mußte; der großherzogliche und Thunſiſchfang treiben. 
7757 der Palaſt des Erzbi. Piscopia, kürkiſche Inſel 
5 75 , der Canzleipalaſt, das zwiſchen Rhodus und Stan⸗ 
athhaus, der Pataft Lanfran⸗chio, an der Kuͤſte von Kleine 
chi. Es it hier eine univer⸗ aſen. 
fität, ein großes Spital und! Piſek, boͤhmiſche Stadt im 
Findelhaus, eine Bibliothek, prachiner Kreiſe, an der Wot⸗ 
mehrere Collegien, eine Samm⸗ tawa; hat ein uraltes Schloß, 
1 aſtronomiſcher und phyſi⸗ 405 Haͤuſer und 3900 Einwoh⸗ 
kaliſcher Inſtrumente, eine ner, welche Tuchweberei, Lei⸗ 
Sternwarte und ein botanifcher nen⸗ und Wollfabriken, Faͤr⸗ 
Garten. Piſa zaͤhlte im 11. bereien, eine Drahtmuͤhle un⸗ 
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terhalten; Fundort von boͤhmi⸗ſßen mit ſchwarzem und weißem 
ſchen Diamanten, Granaten u.] Marmor überzogen, die Kite 
Perlen in der Wottawa. ſchen Sct. Giovanni, Sct. An⸗ 
Piſino, ſ. Mitterburg.|drea, Sct. Antonio, Sct. Dos 
Piſogne, mailändiſ. Markk⸗ minico, der bifhöftiche Palaſt 
flecken am See Iſeo, mit 2600 und das Rathhaus. Die 10,000 
Einwohnern, Eiſenhochoͤfen, Ei⸗ Einwohner liefern wollene Zeus 
ſenhammerwerken, Kalk: und ge, Eiſenwaaren, 99.5 
Marmorbruͤchen, Handel mit] Flintenlaͤufe und Orgeln. 
Korn und Eiſen. ider Gegend wachen gute Waſ⸗ 
Piſſevache, ein Waſſerfall ſermelonen. In den Bergen fine 
im Canton Wallis in der det man ſchoͤne Kryſtalle. 
Schweiz, 2 Stunden von Set.] Pitcairn, Auſtralinſel im 
Morig, zwiſchen Penne und ſuͤdlichen Archipel; ift von Klip⸗ 
Servant. Das Waſſer fällt pen umgeben und hat eine Nies 
800 Fuß beinahe ſenkrecht. Nach derlaſſung des Engländers John 
dem Falle von 200 Fuß ftürzt) Adams. a se 
es ſchief auf eine Felſenbank Pitea, ſchwediſche Stadt 
Ein Theil davon ſpritzt gerade in Nordbottenslaän, am Ein⸗ 
hinaus; ein anderer Theil macht fluſſe der Piten in den both⸗ 
ſeitwarts einen Wirbel, ſpritzt niſchen Meerbuſen; wurde von 
in die Hoͤhe und zerſtaͤubt in Guſtav Adolph erbaut, hat ei⸗ 
feinen Staub, der don im wei⸗ nen tiefen ſichern Hafen, 180 
ter Entfernung die Reiſenden | hölzerne Häufer und 900 Ein⸗ 
netzt. unter dem Wurfe der wohner, welche Schiffbau, 
Sonnenſtrahlen ſchimmert die Segeltuchweberei, Handel mit 
Gegend in den Farben des Re⸗ Brettern, Theer, Pelzwerk und 
genbogens. Dieſer Waſſerſturz]Rennthierhaͤuten treibe. 
des Baches Salenche oder Eau Pithiviers, Pluviers, 
notre iſt nach einem ſtarken Re: franzöſiſche Stadt im Depar⸗ 
— einer der reichſten u. ſchon⸗ tement Lofret, am Deuf, mit 
en der Schweiz. 11710 Haͤuſern und 3100 Ein⸗ 
Piſſos, franzöſiſches Dorf wohnern; liegt in einer ſehr reie 
im Departement Landes, mit zenden Gegend, hat guten Wein⸗ 
1550 Einwohnern, Getreide⸗ u. und Safranbau und betraͤchtli⸗ 
Obſtbau. 0 ſche Lohgerbereien. Für Beine 
Piſtoja, Stadt in Tosca⸗ ſchmecker haben die hieſigen Ler⸗ 
na, am Fluſſe Stella; hat 27ſchenpaſteten ſehr viel Anzie⸗ 
italieniſche Meilen im Umfange, hendes. ER ee 
Mauern und Wälle, eine Ei. Pitigliano, ſ. Peti⸗ 
tadelle, 4 Thore, viele Kirchen, gli ans. 
ein Gymnaſtum, 2 Bibliothe Pittsburg, nordamerika⸗ 
ken u. mehrere Hoſpitaͤler. Zu niſche Stadt im Freiſtaate Penn⸗ 
den vorzuͤglichſten Gebäuden ge⸗ ſylvanien, am Einfluſſe des As 
hören die Domkirche, von Au⸗ leghany in den Ohio, mit ei⸗ 
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nem Fort, 1300 Häuſern und der Beleuchtung der zweiten 
12,000 Einwohnern. Die an⸗ 10, und bei der dritten 11, 
genehme Gegend umher iſt vollf[ daher die Namen delle Nove, 
hoher, fruchtbarer Hügel, gut delle Dici und delle Undeci. 
angebaut und ſtark bewohnt. Pizzighetone, feſte Stadt 
Der Ort ſelbſt beſteht aus brei⸗ im Mallaͤndiſchen, am Einfluffe 
ten geraden Straßen nach dem des Serio Morte in die Ad: 
Plane von Philadelphia. Es da, mit einem Schloſſe und 
ſind hier eine Akademie, Ka⸗ 3900 Einwohnern. 
nonen⸗ und Eiſengießereien, Pizzo, neapolitaniſ. Stadt 
Glashuͤtten, Bleiweiß⸗ u. Na⸗ in Calabrien, am Meerbuſen 
gelfabriken, Baumwollenmanu⸗ Set. Eufemia, mit einem fer 
facturen und ein Drahtzug.ſten Schloſſe und 5000 Ein⸗ 
Die Freimaurer haben hier ei⸗ wohnern, welche Thunſiſchfang 
ne Loge. ar gie ſund Korallenfiſcherei treiben. 
Pitts inſel, eine Mulgravs⸗ 1783 wurde fie vom Erdbeben 
inſel im Auſtralmeere, gebirgig ganz verwuͤſtet u. verlor 1500 
und waldig und vom Capitain Menfchen. Die Umgegend iſt 
Edwards am 13. Auguſt 1791| ſehr fruchtbar“ an Oliven, Fei⸗ 
eckt. d gen, Limonien u. Korn. 1815 
Pittsſtraße, Meerengeſſtieg hier Koͤnig Joachim Mu⸗ 
zwiſchen Gilolo und Neugui⸗ rat unbeſonnen ans Land, ward 
nca in Auſtralien. von den Einwohnern ergriffen 
Pityuſiſche Inſeln, ei⸗ſ u. bald darauf erſchoſſen. Da⸗ 
ne ſpaniſche Inſelgruppe im fuͤr wurden die Einwohner von 
mittellaändiſchen Meere, ſuͤd⸗ allen Abgaben auf ewige Zeiten 
weſtlich von den Balearen; be⸗ befreit, und die Stadt erhielt 
ſteht aus Ivica, Formentera, das Praͤdicat die Allergetreueſte. 
und den unbewohnten Eilan⸗ Pizzo di Gotto, Stadt 
den Esp'almador, Esparto, El auf Sicilien, im Val di Demo: 
Bosque, Conejera und Tayo⸗ na, mit 630 Haͤuſern u. 2500 
mayo. Einwohnern. 1 eln 
Piura, Stadt im Freiftaas| Placentia, Plaiſance, 
te Peru, an der Muͤndung derſbritiſche Stadt auf der Inſel 
Sechuraz wurde 1531 von Pi⸗Neufoundland in Nordamerika, 
rro gegründet, hat 10,000 an der 16 Seemeilen breiten 
nwohner, welche mit Baum⸗ und 20 Fuß tiefen Bai Pla⸗ 
wolle und Cascarille handeln centia, mit einem Hafen, 600 
Piz, 3 1 575 5 Haͤuſern und 3000 Einwohn., 
Pregellerthal in Graubündten, welche eintraͤgliche Fiſcherei 
Soglio gegenuber; dienen den treiben. bc Ke 
Einwohnern von Soglio anftatt| Plaiſance, franzoͤſ. Stadt 
einer Sonnenuhr, denn wenn am Adour, im Departement 
die Sonne die erſte Spitze be⸗ Gers, mit 1300 Einwohnern, 
leuchtet, zählen ſie 9 Uhr, bei und Gerber eien. 
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Plan, Berg in Aragonien Meffer:, Scheren⸗ und Ge⸗ 
in Spanien; iſt außerordentlich wehrfabriken. ah 
hoch und beſteht aus 6 unge⸗ Plasko, Dorf im carls⸗ 
heuren uͤbereinandergethuͤrmtenſſtaͤdter Generalat in Croatien, 
Hügeln, 9 Monate hindurchſam Fuße des Capella, mit 201 
2 1 die ſtrengſte Kälte auf Haͤuſern und 1161 Einwohn. 
hm; er enthält 3 Blei⸗ und Plaß, berühmtes und praͤch⸗ 
eine Kupfermine. a tiges Ciſtercienſerſtift an der 
Plan, boͤhmiſche Stadt im Strzela, im pilſener Kreiſe in 
pilſener Kreiſe, mit 252 Haͤu⸗Boͤhmenz iſt aufgehoben. Man 
fern, 1700 Einwohnern, einem verfertigt hier das bekannte plaſ⸗ 
Schloſſe, Tuch⸗ u. Wollzeug⸗ fer Pulver. a 
webereien, Alaun⸗ und Vitriol. Plaſſenburg, baierſches 
ſiedereien, einer Papiermuͤhle] Bergſchloß, dicht an der Stadt 
und Badeanſtalt. ICulmbach im Obermainkreiſe, 
Planchenoit, niederlaͤndiſ.ſ auf einem hohen Felſen, zwi⸗ 
Dorf in Suͤdbrabant, mit ei⸗ ſchen welchen ein großer Theil 
ner 25 Fuß hohen Eiſenpyramide, der Stadt hineingebaut iſt. Der 
als Denkmal an die Schlgchtſ obere Umfang der Plaffenburg 
bei Belle⸗Alliancſe. I betraͤgt + Stunde und iſt jetzt 
Planian, boͤhmiſches Dorff ein Zuchthaus. ) 
im kaurczimer Kreife, auf der Plata (la), ein großer 
Straße nach Prag. Zwiſchen] Strom in Suͤdamerika, welcher 
hier und Collin wurde Fried⸗ aus der Vereinigung des Pa⸗ 
ich II. von den Oeſtreichernſ rana u. Uraguay entftehtz hat 
Haupt geſchlagen. ſſandigen und vortrefflichen Anz 
Plaſencta, ſpaniſche Stadt kergrund. Siehe Parana. 
in der Provinz. Eſtremadura,, Plata, Argentina, vers 
am Lerte; hat 7 Thore mit 7ſeinigte Staaten am La⸗Plata, 
Thürmen, 7 Platze, 7 Pfarr⸗ eine ſuͤdamerikaniſche Republik, 
kirchen, 7 Kloͤſter, 7. Armen⸗welche im Weſten an Chili u. 
haͤuſer, 5 Spitäler und 4800 Peru, im Norden an Braſilien 
Einwohner, welche eine Hut⸗ und Paraguay, im Oſten an 
fabrik, Gerbereien und Töͤpfe⸗ die Banda Oriental, im Suͤ⸗ 
reien unterhalten. ee den an den Ocean und Pata⸗ 
iſt die Waſſerleitung von gonien graͤnzt. Das Areal wird 
Bogen. Der hiefipe Biſchof hat auf 30,000 Quadratmeilen ges 
40,000 Ducaten jaͤhrlicher Ein: ſchaͤtt. Im Ganzen genommen 
künfte. Die Cultur in dieſerfein ebenes Land, deſſen oͤſtliche 
Gegend iſt im hoͤchſten Grade Theile ungeheure Ebenen oder 
vernachlaͤſſigt, und die Gebirge Pampas einnehmen, nur den 
ſind voller Räuber u. Mörder. weſtlichen Theil durchziehen 
Plaſencia, ſpaniſche Stadt Zweige der Cordilleras, welche 
in der Provinz Guipuzcoa, an ſich zuweilen über die Schnee⸗ 
der Deva, mit 1300 Einwohn., linie erheben. Der Hauptfluß 
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iſt der La⸗Plata, welcher den] dille, Ameiſenfreſſer, Faulthie⸗ 
arana u. Uraguay aufnimmt. re, den Tapier, Wildpret, 
er Dulce iſt ein Steppenfluß, Pelzthiere, den Jaguar, Ku⸗ 
der ſich in den Salzſee de los guar, Condors, 50 Arten Pa: 
2 verliert. Merkwuͤr⸗ pageyen, Cochenille, Bienen, 
dige Sten find der Titicaca, Kaimans, ungeheure Schlan⸗ 
Karayes, Aguaracaty und Ne⸗ gen u. ſ. w. Die Zahl der 
ambucu. Das Klima iſt meh⸗ e ohne die wilden In⸗ 
rentheils gemäßigt und geſund, dianer, beläuft ſich auf 675,000 
einige Gebirgsgegenden ſogar ſpaniſche Creolen, Mulatten u. 
kalt, an den Ufern des La⸗Ma⸗ Meſtizen. Neger und 7 9 5 
ta feucht und ungeſund; die Indianer in geringer 1 80 
8 En — 1585 und 53 15 5 1 Lie 
mit den heftigſten Platzregenſger Menſchenſchlag, die Hir⸗ 
verbunden. Der Boden groͤß⸗ ten, Gauchos, die als Aufſe⸗ 
tentheils fruchtbar, doch giebt her der Viehhterden einſam in 
17 große Sandebenen, undurch⸗ den Pampas, oft viele Meilen 
| rügliche Wälder und Sumpf- von aller menſchlichen Geſell⸗ 
gegenden. Die Producte ſind ſchaft entfernt leben, aber da⸗ 
mannigfaltig. Das Mineral: durch au ‚au halben Wilden 
reich liefert Gold, 4 eworden ſind, faſt blos von 
tina, Zinn, Kupfer, Blei, Sei ch ſich naͤhren, in elenden 
Queckſilber, Eiſen, Salpeter, Hutten wohnen, ji) in Leder 
Alaun, Bitterſalz, Glauber⸗ und wollene Decken kleiden u. 
ſalz, Salz, Soda, Marien⸗ aus Knochen ihr armſeliges 
glas, Grünfpan, Arſenik, Bir] Hausgeräth machen. Sie brin⸗ 
kriol ꝛc.; das Pflanzenreich al⸗ gen ihre Zeit im völligften Müͤſ⸗ 
de europaiſche Getreidearten, ſiggange hin, ſind roh u. un: 
Mais, Reiß, Kartoffeln, Ba⸗ empfindlich gegen Alles, ſtehlen 
taten, Maniok, Melonen, Kür⸗ und morden mit der größten 
biſſe, Bananen, Tabak, Flachs, Gleich ültigkeit, E 
uf, Baumwolle, Obſt, Süͤd⸗ lich ir ihre Geſchicklichkeit im 
früchte, Wein, Oliven, Caffee, Reiten, denn fie kommen fait 
Zucker, Zimmt, Gewuͤrznelken, bei keinem Geſchaͤfte vom Pfer⸗ 
Vanille, Agaven, Ingwer, Pa⸗ de und ſcheuen ſich, auch den 
raguaythee, Rhabarber, Jalap⸗ kleinſten Weg zu Fuß zu ma ⸗ 
pe, Ipecacuanha, Copalgum⸗ chen. S. Büenos⸗Ayres. 
e e — 57 Platte Infeln, brttiſche 
5 sn mericanift en 
zer; das Thierreich enthält alle wirerbuſen; ge et zu den lu⸗ 
5 0 Hausthiere, zum caiſchen Inſeln. 5 
e 


wildert, Lamas, Vicunnas, Pa⸗ ſtadt, in einer rauhen Gegend 
cos, Guanacos, Affen, Arma⸗ des ellnbogner Kreiſes; hat 186 
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Haͤuſer, 1360 Einwohn., Berg⸗ gegen der Bodenſee uͤber 2000 
bau auf Silber, Zinn, Eiſen, Sup RER RE ER 
und Smaltefabriten. Plaue, Stadt in Meklen⸗ 
Plattenſee, See in Un: | burg: Schwerin, am Ausfluſſe 
garn, zwiſchen dem ſzalader, der Elde aus dem Plauerſee, 
chümegher u. wesprimer Co- mit 417 Häufern, 2450 Ein 
mitat; iſt 10 Meilen lang und wohn., Tabaksfabriken, Tuch⸗ 
3000 bis 8000 Klaftern breit, und Leinwebereienn. 
bei Kihany jedoch nur 200 Klaf Plauen, Stadt in Schwarz⸗ 
tern. Mit den Nebenmoraͤſtenfburg⸗Sondershauſen, an der 
nimmt er einen Flaͤchenraum Gera, mit einem Schloſſe, ei⸗ 
von 24 Quadratmeflen ein. Er ner Porcellanfabrik, 98 Haͤu⸗ 
iſt in einer immerwaͤhrendenſſern und 550 Einwohnern. 
Bewegung. Sein Waſſer iſt Plauen, ſuͤchſiſche Stadt 
mit Eiſentheflen und Kohlen⸗ im Voigtlande, in einem ſchö⸗ 
Hure geſchwaͤngert, leicht und nen Thale an der Elſter; it 
schmackhaft und laßt ſich, oh⸗ ummauert, hat 4 Thore, ein 
ge zu faulen, einige Jahre auf⸗ Schloß, 2 2 
bewahren. Seine Geſtade ſind, Kirchen, 2 Waiſenhaͤuſer, 2 
9 — bei dem Orte Fok, | Spitäler, 616 9 ufee u. 6700 
mit dem ſchoͤnſten Eiſenſande Einwohner, worunter 3000 
bedeckt, welcher, durch ein Mi⸗ Handwerker und Fabrfcanten. 
kroſkop beſehen, kleine Koͤrn⸗ Plauen iſt der Sitz der ſaͤchſi⸗ 
chen von Granaten, Rubinen, ſchen Mouſſelinmanufacturen ; 
Amethyſten und Topaſen ent⸗ man findet hier 36 Schlefer⸗ 
halt. Eine Merkwürdigkeit des handler, 40 Kaufleute, 282 
Sees find die verſteinerten Zie⸗[Weber und 36 Wirker, 11 
genklauen, welche er auswirft, die Bleicher, 19 Drucker, 222 Ma⸗ 
aber nichts weiter als eine nicht ſchinen⸗ und Fabrikarbeiter, ei 
mehr lebend exiſtirende Schne⸗ ne große Kaktundruckerei mit 
Kenart find, Er enthalt vieler⸗ 140 Arbeitern, eine Wachslein⸗ 
lei Arten Fiſche, welche ſich wandfabrik, Tuchwebereien, 
durch ein feſteres und 1 7 5 Strumpfwirkereien u. ne 
hafteres Fleiſch vor den Fiſchen piermühle, die ſehr gutes Pa⸗ 
anderer Gewaͤſſer auszeichnen, pier verfert gt. 
darunter iſt der Fogas 10 Pin deſcher Grund, ein 
Zahnſiſch) der befte, welcher in⸗ Thal, weiches Stunde von 
deſſen, wie man bisher waͤhn⸗ Dresden anhebt 1 
te, nicht hier allein, ſondern 2 Reihen kahler, ſchroffer Fel⸗ 
auch in der Oder und mehre⸗ ſen bis uber den Eiſenhammer 
ren preußiſchen Seen vorhan⸗ in der Gegend von Potſchap⸗ 
den ift, Die Tiefe des Plat⸗ pel fortlaͤuft. Mittendurch 
tenſees iſt gering, ſie betragt fließt die viele Mühlen treiben 
bei Tihany, wo fie am bedeu⸗ de Weißeritz. 1 
tendſten iſt, nur 60 Fuß, wo⸗] Playa, eine Ebene in der 
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ſpaniſchen Provinz Catalonien, wohner. Das ganze Land iſt 
mit den ſchbuſten ene flach und hat viele -Moräfte, 
waͤldern. Die vorzů lichſten Gewaͤſſer 
"DieinenBougeres, franz | find: die Duͤna, die — 40 
zoͤſiſcher Marktflecken im De⸗ der Lowat, der Weliko⸗Luki, 
partement Ille und Vilaine, der mehrere Klippen und Stru⸗ 
mit 2700 Einwohnern. del hat, der Szelon, Tropez, 
Pleinting, baierſ. Markt⸗ und die Poliſta. Zu den an⸗ 
flecken an der Donau, im un⸗ ſehnlichern Seen gehören, der 
terdonaukreiſe, mit 600 Ein⸗Pſtow, Poliſta, Podſo, Chwis, 
wohnern, Kardenbau, Gold⸗ Woiskoe. Alle Gewaͤſſer ſind 
waͤſche. ſiſchreich. Das Klima hat vie⸗ 
1 ge ſächſiſ RR Stadt le trübe und nebelige Tage, 
Erzgebirge, mit 1000 Ein⸗ doch werden die Menſchen da⸗ 
wo Be worunter viele Lein⸗ bei alt. Producte find: Holz, 
6 G ee Hanf; Baͤren u. Woͤl⸗ 
Pleite, ſaͤchſi ſcher Fluß, fe ſind gemein. Die Einwoh⸗ 
welcher bei dem Dorfe Stein⸗ nen: beſchaͤftigen ſich mit Acker⸗ 
pleite im . und Lederbereitung. Die 
durch das Altenburgiſche fließt Banner Hauptſtadt am 
und allen. Halle und Mer⸗ Fluſſe Welikaja A befeftigt , 
ſeburg in die Saale fällt. hat 60 Kirchen, 3 Kloöſter, ein 
Plelo, franzoͤſiſche Stadt Azalee Bethaus, ein ‚Som 
im Departement ber Nordkuͤſte, naſium, 1400 meiſt hölzerne 
mit 5050 Einwohnern. Haͤuſer und 10,000 Einſvoh⸗ 
Plemet, franzoͤſiſ. Markt⸗ ner, welche mit Flachs, Hanf, 
ker im Departem. der Nord⸗ Häuten, Leder, Juften, 1 5 
hat einen Hochofen, wand, Wachs n onde Han⸗ 
Sa und Eiſenhammer' del treiben. 


vleſolle, nz. Studt 
Plem ran e Stadt 

1 aeg e. — 8 Norbtiis 
fie, mit 2600. Einwopnern. ſte, m inwohnern. 

3 ple chen, Plesczew, ꝓleſſe, le, e 
n Grofher: | nn un TOICRT Regierung 
zogthume Poſen, mit 890 Haͤͤu⸗ 15 e Oppeln, an der Weich 
lern, 2880 Ginwohneen, Tuch. een ede 0 
und Leinwebercien. denzſchloß, 5 äufer, 2 8 
Pleskow, Pfkow, ruſſt⸗ 8 chef n Die 
fe Statthalterſchaft im kalten 155 — achsfabriken as 
as zei en Smolensk, Stan bench Pleß ij 
Zuvor, Mohilew, Witepsk, Lief⸗ . er 
land, Set. Petersburg u. No- 5a Be den Ana Beben, 
wogrodz; enthält 1045 Qua- 8 rſten von Anhalt: 4 
öratmeilen. und 785,000, Ein. Pieffe, franzöfifge Studt 


j 
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im 5 5 Niederloire,, Ploͤrmel, franzöſiſ. Stadt 
it 3650 Einwohnern. im Departement Morbihan, am 
Pleſſis Belleville, fran⸗ 


400 Einwohnern. groben Tuͤchern. 187 


Plörmar, franzöſif. Stadt 


en uſer, eine ſchoͤne 4500 Einwohnern. 143 och 
'omkirche, 10 Kirchen, 1 Klo Plouescat, franz. Markt⸗ 
ſter, 1 Gymnaſtum, 1 Nas flecken im Departem. Finister⸗ 
tionaltheater, und 6000 Ein⸗ re, mit 2100 Einwohnern. 
wohner, welche Gerbereien und! Plougaſtel, franzoͤſiſcher 
881 mit Getreide, Leder u. Marktflecken im Departement 

9 treiben. Finisterre, mit 4100 Einwoh⸗ 
Plön, daͤniſche Stadt in nern, welche anſehnliche Pfer⸗ 
Holſtein, zwiſchen 2 Sten; hat dezucht treiben. du 
ein se 7 Haͤuſer und Plougaznon, franzöſiſcher 
1800 Einwohner, welche Tuch⸗ Marktflecken im Departement 
weberei, Obſtbau und Fiſcherei Finisterre, nahe an der Kuͤſte, 
treiben. Ju it 5000 Einwohnern. 
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Plougerneau, franzoͤſiſ. wohner, welche Gerbereien, 
Stadt im Departement Finis⸗ Segeltuchmanufacturen, wich⸗ 
terre, an der Küfte, mit 6400 tigen Seehandel und Pilchard⸗ 
Einwohnern. ſiſcherei unterhalten. Der Kriegs⸗ 
Plouguenat, franzoͤſiſche hafen iſt der Sammelplatz der 
Stadt im Departem. der Nord⸗ britiſchen Flotte. 
kuͤſte, mit 3000 Einwohnern.] Po, der größte und ſchoͤnſte 
pPlouha, franzoͤſiſ. Markt⸗ Fluß Italiens, dem Rheine gleich, 
Bin im Departem. der Nord: |fchiffbar u. ſiſchreich; entſpringt 
ſte, unweit der Kuͤſte, mit aus etlichen Seen am Berge 
8000 Einwohnern. IViſo in Piemont, auf der fran⸗ 
Plouzane, franzoͤſiſ. Stadt e de Viele Ge⸗ 
im Departement Fintsterre, mit birgsſtroͤme ſchwellen ihn bald 
3100 Einwohnern. jzu einem beträchtlichen Fluß 
Plouzevede, franzöſiſche an, der für Oberitalien von 
Stadt im Departement Finis⸗ der größten“ Wichtigkeit iſt u. 
terre, mit 2400 Einwohnern. in mehrern Armen in das adria⸗ 
Plopeſt, Stadt in der Walz tiſche Meer fallt. In“ feinem 
tachel, am Dimbow, mit 800 untern Laufe hat er keine fie 
Häuſern, 8 Kirchen und 3000 [hende Brücken. Durch Mebers 
Einwohnern; hat ſtark beſuch⸗ſchwemmungen richtet er oft 
te Wochenmärkte. großen Schaden an und iſt 
Pludenz, Stadt im Vor⸗ daher an vielen Stellen mit 
albergiſchen, am Ill, mit ei⸗ Daͤmmen eingefaßt. Die vor⸗ 
nem Schloſſe und 1400 Einw.] nehmſten Fluͤſſe, welche er von 
Pluvignes, franz. Markt⸗ der linken Seſte aufnimmt, 
ecken im Departement Mor⸗ ſind: Cluſone, Dora, Stura, 
ihan, mit 4500 Einwohnern. Doria, Baltea, Seſigna, Ogo⸗ 
Plymouth, britiſche See⸗ gna, Terdopio, Ticino, Lambro, 
ftadt in Deponfhive, am Ca⸗ Adda, Oglio, Mincio, Tarta⸗ 
nale, zwiſchen den beiden Flüſ⸗ſro; von der rechten Seite: 
fen: Tamer und Plym, deren] Vrafta, Grana, Tanaro, Scri⸗ 
Mündung den beruͤhmten Ha⸗ via, Staffora, Trebia, Nura, 
fen 5 1 yell bildet, vor Taro, Parma, Lenza, Croſto⸗ 
welchem der Felſen Eddyſtone lo, Sechia und Panaro. In 
mit einem feſten Leuchtthurme alten Zeiten hieß er Eridanus 
liegt. Die Stadt hat eine Ci⸗ und Padus. 
tadelle, iſt regelmäßig gebaut, Poczatek, boͤhmiſche Stadt 
enthalt 5000 Häufer, 2 Kir⸗ im taborer Kreiſe, mit 324 
chen u. 82 Bethäufer der Dis⸗ Haͤuſern, 1800 Einwohnern, 
ſenters, eine lateiniſche Schute, Tuchweberei und einer Bader 
ein Werkhaus, ein Seehoſpi⸗ anſtalt. 
tal, nebſt mehrern andern Kran. Podgorze, Stadt im boch⸗ 
kenhaͤuſern, ein Arſenal, große nier Kreiſe in Galizien, der 
Magazine, und 66,000 Ein⸗ Stadt Cracau gegenüber, an 
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der Weichſel, mit 600 Haͤuſern[ Boden im Allgemeinen ſehr 
und 4000 Einwohnern, wor⸗ fruchtbar, nur im Süden ftößt 
unter viele Leinweber. In der man auf Sand, und zwiſchen 
Nähe eine Eiſenhuͤtte, Gewehr⸗dem Dnieſter und Bug iſt ſo⸗ 
fabrik, Kreidebrüche und Flin⸗ gar eine kleine Steppe. Pro⸗ 
tenſteingruben. ducte ſind: Salpeter, Sumpf⸗ 
Podiebrad, boͤhmiſ. Stadt eiſen, Weizen, Roggen, Mais, 
un 1 pe Kreiſe, an der El⸗ Buchweizen, Hirſe, Hafer, 
be, mit Ang Schloſſe, 815 Manna, Suͤßholz, Calmus, Tas 
und 2300 Einwohn., bak, Hopfen, lachs u. Hanf. 
welche Leinweberei treiben. Es giebt große Heerden von 
Podkamien, Stadt im Schafen, Pferden und Rind⸗ 
Hoczower Kreiſe in Galizien, vieh; Haſen, Fuͤchſe, Wolfe, 
unweit Brody, mit 2200 Ein⸗ eine Gazellenart, eee vie⸗ 
wohnern. le Stoͤrche, Schildkroͤten, Bie⸗ 
ſodlachien, polniſcheſnen und Fiſche. Der Haupt⸗ 
l Bello. Plock, nahrungszweig der Einwohner 
ublin, Sandomirſiſt Ackerbau und Viehzucht, be⸗ 
— a 228 Quadrats| ſonders Pferdezucht. An Ma⸗ 
meilen groß; hat fruchtbaren, nufacturen und Fabriken iſt noch 
aber ſchlecht angebauten Boden. ein großer Mangel, und der 
eee ungariſches] Handel, ungeachtet der vor⸗ 
ane hat trefflichſten Landesproducte, n 

705 Einwohner, wenig Bedeutung. 
cine 5 . Podor, Negerdorf im — 


e ſche Statt; 
5 ‚a insb er mi 8 Gate, Sudige u. Bam. 
zwiſchen Bolhpnien,] 2 meklenburgſche Ins) 
on, Beßarabien u. ſel in der Oſtſee, vor der Stadt 
ds 1100 Quadratmeilen Wismar; hat 14 Dorfer und 
groß, mit 1,660,000 Einwoh⸗ 1200 „ ee AN 
nern. Ein im Ganzen flaches 5 berg, 50 Fuß gr 
5 555 , . N het freistehender e im 
de, 97 — ieht. Der 500 ehr ae if At 5 58 a 
nieſter, 25 eine entzückende Kues i m 
wen Stel⸗ Poͤliz preußiſche Stabt in 
len A * one: Pommern, 2 Meilen von Stet⸗ 


und Strudel di t gefä 905 78 hat 1860 Ein. 
18 Er ze e wohner, batte, m 1 
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birgsdorf in Oberkaͤrnthen, ] Point A Pitre, Stadt 
Stunde von Paternion. auf der Inſel Guadeloupe, am 
Poöpelwitz, ſchleſiſ. Dorff ſuͤdlichen Eingange des Salz⸗ 
im Regierungsbezirke Breslau, fluſſes; hat ein Fort, 170 Haͤu⸗ 
mit 52 Häufern, 350 Einwoh⸗ ſer und 1000 Einwohner. 
nern und einem alten Schloffe,| Point morant und Point 
das im ſiebenjaͤhrigen Kriege Negril, oͤſtliches und weſtli⸗ 
verwuͤſtet wurde und dem be⸗ ches Vorgebirge auf der Inſel 
ruͤchtigten Räuberhauptmanne Jamaika in Weſtindien. 
Mandube und feiner Bande als“ Point Tournagain, 
e diente. nordamerikaniſches Vorgebirge 
Poſing, Pazynk, Bazin, im Eismeere, unter 68 30“ 
koͤniglich ungariſche freie Stadt noͤrdlicher Breite. 
(ſeit 1647) im preßburger Co-] Poirino, Flecken in Pie 
mitat; iſt mit Mauern umge⸗ mont, unweit Turin, mit 
ben, liegt in der Ebene am [Einwohnern. 
Fuße eines herrlichen Weinge-| Poire ſous la Roche fur 
birges, hat ein Schloß, 464 Yon, franzoͤſiſcher Flecken im 
Kae und 4650 Einwohner, Departement Vendee, mit 490 
welche ſich hauptſaͤchlich von Haͤuſern und 4200 Einwohn. 
Weinbau ernähren. Eine Stun⸗] Poiſſons, franzoͤſiſ. Markt⸗ 
de davon liegt in einem vonfflecken im Departement Ober: 
Waldgebirgen umgebenen Wie⸗marne, am e hat 800 
ſenthale ein eiſenhaltiges Bad. Haͤuſer, 1800 Einwohner, ei⸗ 
Po ſſeneck, Stadt im Fuͤr⸗ nen Hochofen, Hammerwerke 
ſtenthume Saalfeld, an der Kul⸗und Eiſengießerei. 0 
ſchau, in einem angenehmen Poiſſy, franzöfifche Stadt 
Thale zwiſchen Neuſtadt an der im Departement Seine u. Oiſe, 
Orla und Saalfeld; hat 480 an der Seine, mit 415 Hauſern 
Haͤuſer, 3200 Einvohn., Wol⸗ und 2400 Einwohnern. 
len- und Lederfabriken. Poitiers, Pictavium⸗ 
Poggetto, ummauerterHauptſtadt des franzöſiſ. De 
Marktflecken in der Grafſchaft partements Vienne, am Einfluſſe 
Nizza, mit einem feſten Schloſ⸗ der Boisre in den Clain, eine 
ſe und 2500 Einwohnern, wel⸗ alte, weite, unregelmaͤßig ge⸗ 
che Tuch⸗ und Zeugweberei, baute Stadt, die viele Gärten 
Del: und Walkmühten unter⸗ in ſich ſchließt und mit Mau: 
halten. ru Br ſern und Thürmen umgeben iſt. 
Poggio a Cajano, tosca⸗ Sie hat 4040 Häufer, mehrere 
niſches Luſtſchloß auf dem Ber⸗ Kirchen, darunter eine ſehens⸗ 
ge Gineſtre, am Ombrone, mit würdige Kathedrale; 8 Spita⸗ 
ſchoͤnen Gemälden. Hier ver⸗ ler, ein Lyceum, eine Rechts: 
giftete die fchöne Bianca Ca- facultät; eine große öffentliche 
pello 6 fel emahl Franz I.] Bibliothek, einen botaniſchen 
und ſich ſelhſt. 2 Garten, ein Athenaͤum u. eine 
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Ackerbaugeſellſchaft. Die 22,000 Dorf an der Quelle der Liven⸗ 
Einwohner betreiben Leinwand⸗, za, mit einem Caſtell u. 2600 
Wollenzeug⸗, Mützen und Einwohnern, welche ſich vom 
Strumpfmanufacturen, Leder⸗, Seidenbaue naͤhren. 7 
8 Kammfabriken und! Polen, ein ruſſiſches Koͤ⸗ 
rennereien. Von den roͤmi⸗ nigreich, gegenwärtig nur ein 
ſchen Alterthümern iſt nur we⸗ kleiner Theil des einſt ſo gro⸗ 
nig mehr vorhanden. ßen ve ee ee 
Pola, eine ummauerte von Preußen, Rußland u. Das 
Stadt in Iſtrien, am adriati⸗ lizien eingeſchloſſen, 2282 Qua⸗ 
ſchen Meere, einſt eine große dratmeilen groß, mit 3,700,000 
berühmte Stadt mit mehr als Einwohnern. Das Land iſt fat 
80,000 Einwohnern und einem durchaus eben, blos im Süd⸗ 
Hafen, welcher die ganze rö⸗ weſten von 2 niedrigen Zwei⸗ 
miſche Ruderflotte aufnehmenſ gen der Carpathen durchzogen 
konnte, jegt verfallen und ver⸗ an einen eigentlichen Berg iſt 
oͤdet, mit einer Eitadelle, 234 gar nicht zu denken, und was 
Haäufern, 4 Thoren, einer Ka- auf der Oſtſeite der Weichſel 
chedralkirche, 3 Kloſtern und liegt, iſt eine 1 475 zum Theil 
850 Einwohnern, welche ſich fruchtbare Flache, mit undurch⸗ 
hauptfächlich von Thunſſſcherei dringlichen Wäldern, Sümpfen, 
nähren. Sie hat eine unge Torfmooren und Steppen abs 
mein maleriſche Lage, am ſanf⸗ wechſelnd. An Gewaſſern iſt 
ten Abhange mit Oelbäumen u. das Land ſehr reich. Die daupt⸗ 
Pappeln beſegter Hügel, Von flüſſe find die Weichſel mit der 
den übrig gebliebenen Denkmä⸗ Ride, Pilicza, Bſura mit der 
lern der Vorzeit hat ſich be Nawka, Wiprz, Bug mit der 
ſonders ein Theater gut erhal- Hudawka, Wlodawka, Krzma, 
ten, 866 Fuß lang, 292 Fuß Liwiec, Nurzek, Narew und 
breit und 75 Fuß hoch „in 2 Wkra, Drewenz, die Warthe 
Ordnungen mit 144 Bogen ver⸗ mit der Posna und dem Neo; 
fihen. Auch ficht man noch eis der Niemen mit der Scheſchup⸗ 
nen Triumphbogen u. die Nut: pe. Landſeen find: der Wigry, 
nen zweier Tempel, wovon der Dusia, Seono, Nerza und 
eine, im edelſten Style erbaut, Raygrod. Große und weitläus 
Rom und dem Auguſtus, der ſige Moraͤſte giebt es viele. 
andere der Diana geweiht war. Das Klima ift im Ganzen ges 
Polan gen, Stadt im ruſ⸗ mäßigt, die Witterung gleich⸗ 
schen Geubernewent inna, porn, die kalt nem delt 
an der Oſiſte, mit, 700 Ein“ ſund, das Thermameter, fallt 
Sehnen, wälge Hendel und ni, Unter DAT: it der Welt 
B. r e Krankheit iſt der 
Bernfteinfifcevet treiben. ſelzopf. Der Boden ift im Al 
Polarmeer, ſ. Eismeer. (gemeinen fruchtbar, in man⸗ 
Polcenigo, venetianiſchesſ chen Gegenden uͤberaus ergie⸗ 
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big; in den noͤrdlichen Gegen: Lithauer ſind trage u. der Völ⸗ 
den iſt er mehr fandig, ge⸗ lerei ſehr ergeben. Die Ruf: 
woͤhnlich aber mit Lehm ver⸗ niaken find ein abgehaͤrtetes u. 
miſcht. Producte des Mine⸗ frugales, aber ſchmuziges Volk, 
ralreichs ſind: Kupfer, Eiſen, Faulheit, rohe Sinnlichkeit u. 
Blei, Silber, Galmei, Kalk, Liebe zum Trunk find Haupt: 
Kreide, Alabaſter, Marmor, züge ihres Charakters, fie find 
Bauſteine, Faience⸗ und Ze] übrigens gaſtfrei und geſellig. 
pferthon, Steinkohlen, Schwe⸗ Die herrſchende Religion iſt die 
fel, Salpeter, Steinſalz, Quell⸗ katholiſche; die Griechen brſi⸗ 
ſalz und Mineralwaͤſſer. Das ten 200 Kirchſpiele, Luthera⸗ 
Pflanzenzeich liefert Getreide al⸗ ner find etwa 200,000, auch 
ler Art, vorzüglich Weizen, giebt es Muhammedaner. Wiſ⸗ 
Buchweizen, Korn, Gerſte, ſenſchaften blühten 1455 ſchon 
Hafer, Huͤlſenfruͤchte, Flachs, in früͤhern Zeiten, freilich nur 

anf und Holz, die gewoͤhnli⸗ unter den höheren Ständen, 

en Gemuͤſe, etwas Hopfen, aber auch fuͤr die Volksbildung 
chlechtes Obſt und ſehr ſchiech⸗ wird in neuerer Zeit viel gethan. 
ten Tabak. Das Thierreich lie⸗ Zu den Bildungsanſtalten ger 
fert viele Pferde zum Verkauf, hoͤren eine Landesuniverſitaͤt zu 
Rindvieh von kleiner Race, Warſchau, und in allen Haupt⸗ 
Schafe, Ziegen, Schweine, ſtädten der Woiwodſchaften find 
F giebt es vie⸗„Gymnaſien und Lyceen. Die 
le Wolfes Luchſe, wilde Katzen Hauptnahrungszweige find Acker⸗ 
und Bären werden immer ſel⸗ bau und Viehzucht; Fabriken 
tener, ebenſo das Elenn, am und Manufacturen findet man, 
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welche Flachsbau, Leinweberei waſſerlos, doch mit Gras und 
und Handel treiben. GGebuͤſch bedeckt; hat mehrere 
Policandro, tuͤrkiſche In⸗Schlangenarten u. wilde Ziegen. 
ſel im Archipelagus, kaum 1] Polizzi, Stadt auf Sici⸗ 
Quadratmeile groß; hat ein lien, im Val di Mazzara, am 
rauhes Klima und ſteinichten Fuße des nebrodiſchen Gebirges, 
Boden, daher nur 200 Einw. mit 1220 Haͤuſern und 6000 
Policaſtro, eine neapoll⸗ Einwohnern. 
taniſche Stadt in Principatoſ Polkwitz, preußiſ. Stadt 
citeriore, auf einem Hügel an ei⸗ im Regierungsbezirke diegnitz, in 
nem Meerbuſen; hat ein Caſtell einer fruchtbaren Gegend, gut 
und 400 Einwohner, war ehe⸗ gebaut, mit 195 Haͤuſern, 1800 
mals ſehr anſehnlich u. bluͤhend. Einwohnern, Tuch⸗ u. Woll⸗ 
Polig nac, ein ſehr alter zeugwebereien. * 
franzoͤſiſcher Marktfl. im De- Polla, neapolitaniſ. Stadt 
partement Oberloire, nahe an in Principato citeriore, am Fuße 
der Loire, auf einer Anhöhe, mit des Berges Balzata und am 
einem Schloſſe, 860 Haͤuſern Fluſſe Negro, der einen unters 
und 2000 Einwohnern. iirdiſchen Lauf hat und vor⸗ 
Polignano, Stadt in der treffliche Aale enthaͤlt, mit 3560 
neapolitaniſchen Provinz Bari, Einwohnern. 
am Meere, auf einem Vorge Polla, Flecken im hannd⸗ 
birge, uneben, haͤßlich u. un⸗ verſchen Fuͤrſtenthume Calen⸗ 
rein, mit 6900 Einwohnern. berg, an der Weſer, mit 138 
Die Stadt ſteht zum Theil auf Haͤuſern, 1100 Einwohnern, 
einer 250 Fuß langen und 80 Wollenſpinnerei, Papiermuͤhle, 
Fuß hohen Grotte in einem Schifffahrt, Holz⸗ und Koh⸗ 
Felſen, der vom Meere beſpuͤlt lenhandel. 
wird. : Pollok, Hafen auf der Phi⸗ 
Poligny, franzoͤſiſche Stadt lippineninſel Magindanao, ei⸗ 
im Departement Jura, an der ner der beſten in den indiſchen 
Glantine, in einer an rothem Meeren. 1 
Weine reichen Gegend; iſt gut Polna, boͤhmiſche Stadt im 
gebaut, hat 1150 Häufer, 5400 czaslauer Kreiſe, mit 320 Häu⸗ 
nwohner, eine Salpeter⸗ u. ſern und 3600 Einwohnern, 
erei, Nadel⸗, Faſen⸗ welche Lein⸗ und Tuchweberei 
ces, Eiſenwaaren⸗ und Lederfa⸗ treiben. € 
briken. . Polo, kleine Inſel am Eins 
Politlo, ſpaniſche Philip: gange des Meerbuſens von Ca⸗ 
pineninſel an der Kuͤſte von Ma⸗ gliari auf Sardinſen. a 
nilla, 5 Meilen lang, 1 Meile Polock, ruſſiſche Kreisſtadt 
breit, ſehr reizend u. fruchtbar. des Gouvernements Witepsk, am 
Polino, kuͤrkiſche Inſel im Einfluſſe der Polota in die Die 
Archipelagus, fuͤdöſtlich von Ki⸗ na; hat ein verfallenes Schloß, 
moli, bergig und vulcaniſch, S Kirchen, „ Bet⸗ 
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find unbewohnt und gehören) Poltawa, Hauptſtadt des 
. 0 


zum Gouvernement Ar 
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ruſſiſche Feſtung auf der iſchim⸗ mit einem Leuchtthurm und 
ſchen Linie, in der Statthalter: | Quarantaineanſtalt. 
fi 90 Tobolsk, in einer ſalz Pomerellen, Kleinpom⸗ 
reichen Gegend. mern, ein Theil von Weſt⸗ 
Polun, ruſſiſches Dorf im] preußen, zwiſchen der Weichſel, 
Golivernement Perm, meiſt von Netze, Pommern u. der Oſtſee. 
Tſcheremiſſen bewohnt; 5 Mei Pomfret, Pontefract, 
len davon iſt eine Quelle, de⸗ Stadt in Yorkigire in England, 
ren Waſſer ganz milchweiß, aber mit 3400 Einwohnern. 
geſund und ſchmackhaft iſt. Pomigliano d'Arco, nea⸗ 
Polyneſten, fo wird Au- politaniſcher Marktflecken in 
ſtralten mit Ausnahme don Au⸗ e mit 4800 Ein⸗ 
nnt. Siehe Aus g | 
1 IEn Sme % 0 Mn fran⸗ 
Polzin, preußiſche Stadt zoͤſiſche Stadt im Departement 
in neh Mi am Wupperba⸗ der Nordtüfte, mit 2350 Ein 
0 10 u 11 3 5 Hat I mern reuß. J to 
ebenen fruchtbaren Thale; hat a? 2 a * 
n Schloß, 248 Häuſer und Ding zwiſchen ber Die, ek⸗ 
2000 Einwohner, welche Tuch: lenburg u. Brandenburg, 5 bis 
weberei, Gerberei u. Viehzucht 15 Meilen breit, 40 Meilen 
treiben, Südlich von der Stadt lang, 506 Quadratmeilen groß, 
iſt das Louiſenbad, ein Geſund⸗ mit 768,000 Einwohnern. Pom⸗ 
brunnen mit 3 Quellen, mern iſt eines der niedrigſten 
Nom arg d franzöſiſch Dorf und flachſten Länder Teutſch⸗ 
nan lch. lands, von vielen Fluſſen und 


im Departement Cote d'or, an Bächen durchſchnitten, zum Theil 
der Avantducane, in einer wein⸗ mit Moraͤſten und ae 


ae een, mit 1100 Ein⸗ gefüllt, übrigens aber nicht 


wohnern. a 
ganz ohne Anhoͤhen. Der Bo⸗ 

N eee den iſt in den meiſten Gegen⸗ 
alten verfallenen Caſtell, ſchö⸗ den ſeſt und gut, nur in eini⸗ 
Schloſſe, 869 Häufern und gen Strecken haben ehemalige 
3800 Giamhnern welche gute Aeberſchwemmung en und häufige 
at 4 güte Stuͤrme vielen Seeſand darau 


Hate verfertigen. ebracht. Das Klim em 
, a i 
„Pombeiro, portugieſiſche lich 25 und im Wine 
in Beira, mit 207 Häu- die Witterung an Strandörtern 
fen und 1000 Einwohnern. häufigen Abwechſelungen unters 
Pombetak, Stadt an der worfen. Mit der angränzenden 
nordweſtlichen Küſte von Ma⸗ Oſtſee Hängen ſehr viele Seen 
SER: \ ufammen, und faſt alle Flüſſe 
omegue, franzoͤſiſche In⸗ Haben 7 Ausfluß dahin. Der 
fl an der Küfte des Departe⸗ größte Fluß iſt die Oder, * 
ments der Rhonemündungen, hier die Ihna es 


0 
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ftenflüffe find: die Leba, Lu⸗ ſeit dem SOjährigen Kriege nicht 
pow, Stolpe, Wipper, Gra⸗ gedeihen wollen, aber in Preu⸗ 
bow, Perſante, Rega, ucker ßiſch⸗Pommern giebt es meh: 
mit der Randow, Peene mit derfrere blühende Manufacturen 
Trebel u. dem Tollenſee, Rack⸗ und Fabriken, beſonders Tuch⸗, 
nitze, Drage. Das Mineral- Wollen⸗ und Leinwandmanufac⸗ 
reich liefert Thon, Walkererde, turen, Tabaksfabriken, Rohr⸗ 
Mergel, Feuerſteine, Kalkſteine, u. Runkelrüben⸗Zuckerſiedereien. 
Marmor, Eiſenerz, Bernſtein, Der Handel erſtreckt ſich über 
Salz und Verſteinerungen. Das alle Gegenden der Oſtſee und 
Pflanzenreich iſt ſehr geſegnet einige andere europaͤiſche Län» 
und liefert über 100 Arten wild⸗ der und wird groͤßtentheils auf 
wachſender Bäume, 1 8 eigenen Schiffen betrieben. 
und Gräfer. Die Wieſen find| Pomona, ſ. Mainland. 
ungemein fruchtbar, und der] Pomorskim, ruſſiſch. Huͤt⸗ 
ausgebreitete Ackerbau iſt einer|tenort und Salzwerk im Gou⸗ 
der Hauptnahrungszweige des vernement Archangelz liefert jaͤhr⸗ 


Landes. Weizen, Roggen, Ger⸗ lich 97,000 Pud Salz. 
ſte, Hafer, die Buchweizen, Pomorzany, Stadt im 
Kartoffeln, Hanf, Flachs, Ta⸗ zloczower Kreiſe in Galizien, am 


bak, Obſt und Gartengewächſe loto⸗Lipa, mit einem Schloſſe 
baut man bei nicht ganz ſchlech⸗ und 2850 Einwohnern. 
ten Jahren mehr als man be Pompadour, franzdſiſches 
darf. Von dem Uueberſchuſſe Dorf im Departement Ober⸗ 
wird immer ein Theil in den vienne, mit 1100 Einwohnern, 
koͤniglichen Magazinen zu Stet⸗ einem Schloſſe und berühmten 
tin, Kolberg und Stolpe von Geſtute von andalufifchen und 
den Eigenthümern für unvor⸗ arabiſchen Zuchthengſten, Büfs 
herzuſehende Nothfaͤlle aufbe⸗ felzucht und Merinoſchaͤferei. 
a ein anderer Theil in] Pomparibo, britiſch. Dorf 
das Brandenburgiſche oder zur auf der Weſtkuͤſte von Ceylon, 
See ins Ausland verſendet. Die wo ſich die ergiebigſten Perlen⸗ 
Waldungen ſind betrachtlich, auch baͤnke ‚befinden. 5 
wird viel Torf gegraben. Nach. Pompatar, befeſtigter Ha 
dem Acker baue macht die 7 fen auf der columbiſchen Inſel 
zucht den vorzüglichſten Nah: Marguarita. & 
rungszweig aus, welcher beil Pompelmuſſe, der noͤrd⸗ 
allgemein verbreitetem Anbaue lichſte, fchönfte und fruchtbarſte 
der Futterkraͤuter noch 9 Theil des franzoͤſiſchen Depar⸗ 
licher ſeyn würde, uch die tements Isle de France. 
Fiſcherei iſt ein Hauptartikel Poncin, franzöfifche Stadt 
unter den Nahrungsmitteln der/im Departement Ain, am Ain, 
ai Die Fabriken und mit einem Schloſſe, 492 Haͤu⸗ 
Manufacturen haben im ehe- ſern und 2700 Einwohnern. 
maligen Schwediſch⸗ Pommern] Pondichery, 4 Quadrat 


Ponferrada — Pontarlier 


meilen großes franzoͤſiſches Ge⸗ 
biet auf der Küfte Coromandel 
in Oſtindien, mit 128,000 Ein⸗ 
wohnern und der gleichnamigen 
Stadt an der Muͤndung des 
Ariankupan; dieſe iſt befeſtigt u. 
hat 20,000 Einwohner, welche 
ſich mit Handel und Baumwol⸗ 
lenweberei beſchaͤftigen. 
Ponferrada, ſpaniſch. Fle⸗ 
cken in der Provinz Leon, am 
Einfluſſe der Bonza in den Sil, 
mit einem Schloſſe, Eiſenwer⸗ 
ken, Wein⸗ und Obſtbau und 
2250 Einwohnern. 

Pongau, 39 Quadratmei⸗ 
len großes Thal im Salzbur⸗ 
giſchen, mit 85,000 Einwoh⸗ 
nern; liegt zwiſchen hohen Al⸗ 

en und enthalt mehrere Ne⸗ 
thaͤler; im Flachauthale ent⸗ 
ſpringt die Ens, im Gaſtein⸗ 
thale iſt das berühmte Wildbad, 
und im Rauristhale giebt es 
Goldgruben. Hauptnahrungs⸗ 
ben der Einwohner iſt Vieh⸗ 


zucht. - 75 
Pong⸗hu, Inſeln im chi⸗ 
neſiſchen Meere, zwiſchen For⸗ 
5 5 ie er 

Pongo, Provinz im afri⸗ 
kaniſchen Negerreiche Congo. 

Pons, franzoͤſiſche Stadt 
im Departement Niedercharente, 
am Seigne; hat e 
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in die koͤnigliche Kellerei kommt; 
daher wahrer Pontac der ſel⸗ 
tenſte franzoͤſiſche Wein iſt. 
Ponta del Gada, Haupt⸗ 
ſtadt der azoriſchen Inſel St. 
Miguel, in einer herrlichen, vor⸗ 
trefflich angebauten Ebene; iſt 
regelmaͤßig gebaut, hat gerade 
breite Gaſſen, 3 Kirchen, 
Kloͤſter, ein Armenhaus, ein 
Hoſpital, 1879 Haͤuſer und 
12,000 Einwohner, welche ein⸗ 
traͤglichen Handel mit Landes⸗ 
producten treiben. Vor der 
Stadt ſind ſchoͤne Obſt⸗ und 
Gemuͤſegaͤrten. 6 
Ponta de Sol, Flecken 
auf der e Inſel 
Madeira, mit 342 Häufern und 
1800 Einwohnern. 4 
Pontafel, Ponteba, 
wohlgebauter Ort in Friaul, an 
der Ponteba, Über welche eine 
ſteinerne Brucke führt, auf der 
ein Thurm ſteht, welcher die 
Graͤnze zwiſchen Italien und 
Teutſchland macht. 
Pontadera, Stadt an der 
Era, im Toscaniſchen; hat eine 
zum Handel bequeme Lage, aber 
ungefunde Luft und ſchlechtes 
Waſſer. Die 3000 Einwohner 
weben baumwollene Zeuge. 
Pont à Mouſſon, fran⸗ 


ſchoͤnes zoͤſiſche Stadt im Departement 


Schloß, 1050 Häufer, 59000 Meurthe, am Berge Mouſſon 
Einwohner, eine Mineralquelle, und an der Moſel, in einem 
Weine, Branntwein⸗ und Ge⸗ herrlichen Thale; hat 4 Kirchen, 


treidehandel. 


920 Häufer und 7000 Einwoh⸗ 


ontac, Stadt im franzöd⸗ ner, welche Gerbereien, Wol⸗ 
ſiſchen Departement Niederpy⸗ lenzeug⸗, Tuch⸗, Leinwand⸗ und 


renden, an der Louſſe, mit 180 
uſern und 2300 Einwohnern. 
s waͤchſt hier ein vortreffli⸗ 
cher rother Wein, der allein 


Strumpfwebereien und Pro⸗ 
ductenhandel treiben. ar 
Pontarlier, franzoͤſiſche 


Stadt im Departement! ubs, 
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am Jura und am Doubs; hatſ wohner; vormals waren in der 
640 Häuſer, 4250 Einwoh- Gegend Eiſen ⸗, Kupfer⸗ und 
ner, Oel⸗ und Papiermuͤhlen, Silberbergwerke. 
Eiſenwerke, Gerbereien, eine Ponte agli Strolli, 
Gewehrfabrik und Handel mit merkwuͤrdige Brücke in Toscana, 
Kaͤſe. Bei dem nahen Berg⸗ zwiſchen⸗Figline und St. Gio⸗ 
ſchloſſe Joux iſt ein Paß nach vanni, im Thale Arno, uber 
der Schweiz. Auch iſt in derſden reißenden Bach Ceſtio er⸗ 
Naͤhe eine merkwürdige Quelle, baut; iſt ein ganz erhaltenes 
Fontaine ronde. Ueberbleibſel roͤmiſcher Bauart 
Pont Audemer, franzoͤſi⸗ und beſteht aus einem halbcir⸗ 
ſche Stadt im Departement Eu⸗ kelförmigen Bogen, der theils 
re, an der Rille; hat 1450 Haͤu⸗ auf einem mächtigen Feiſen, 
ſer, 8200 Einwohner, welche theils auf einem thurmhohen 
eine Wollenſammt⸗, Leinwand⸗ Pfeiler ruht. Die vormalige 
und Kattunmanufactur u. Han⸗ Via Caſſia führte daruber. Die 
del mit Vieh unterhalten. Brücke, Felſen, Gebüſche und 
Pont Beauvolſin, fran⸗ der fürchterliche Abſturz des Ba⸗ 
zoͤſiſche Stadt im Departementſ ches ſchaffen einen romantiſchen 
Sfere, durch den Fluß Giers Anblick. li 
getrennt, wovon der oͤſtliche“ Pont de Cc, franz. Markt⸗ 
eil zu Savoyen gehört; hat flecken im Departem. Maine und 
00 Einwohner „Eiſenwerke, Loire, an der Loire, durch eine 
Steinkohlengruben, Leinweberei. Prien 9 
su} Hau 
Pont Gharra, franzöſiſch. und . 
Iſere, an der Breda; hat mit Leinweberei und Viehzucht trei⸗ 
dem Kirch pick. 2800 Einwohner. galt, it ein Schl.. e 
Pontchartrain, 9 Meſlen Pont de Camares, fran⸗ 
langer und 5 Meilen breiter öfifche Stadt im Departement 
Landſee in Florida. i Kveiron, am Dourdon, mit 
Ponkchartrin franzöſiſch. 320 Häuſern und 1750 Ein⸗ 
Marktflecken im Departement wohnern. 
Seine und Dife, mit einem Pont de Chateau, Pont 
Schloſſe, 190 Hauſern u. 1300 fur Klier, franzöſiſche Stadt 
Einwohnern. im Departement Puy de Dome, 
„Noncchateau, franzöſiſche am Auierz hat ein Schloß, 650 
Stadt im Departement Nieder⸗ Häuſer, 3850 Einwohner, Ei⸗ 
loire, am Brixe, mit 2700 Ein. ſenwaarenfabriken und Stein⸗ 
wohnen, welche Weißgerberei kohlengruben. 
und Getreidehandel treiben. Pont de Arche, franzoͤ⸗ 
Ponte, Stadt in Piemont, ſiſche Stadt im Departem. Eure, 
in einem Thale an der Soane an der Seine, mit einem Schloſſe, 
und dem Orcoz hat 3600 Eihr 800 Häuſern, 1500 Einwoh⸗ 


U 
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en eee ae ene 
erei. i ’ 
Pont de Baur, franzöſiſ. Fabriken Hutmanufacturen und 
“> im 3 5 — . ewaſſerrafſinerie un⸗ 
Reyſſonce, mit einer Kan x 3 eee 
nengießerei, 300 Häuſern, 2800] Ponte Vico, mailöndifcher 
Einwohnern, welche Wollwe⸗ Flecken am Oglio, mit einem 
berei und 1 nun una we ange 
ilaͤndiſch. inwohnern, . 
Fi 225 W e mit 1500| Eifen und Getreide handeln, 
Einwohnern. Pontfarcy, franzzdſiſcher 
Ponte Corvo, paͤpſtliches Flecken im Departement 2 
Fürſtenthum in der neapolita⸗ dos, an der Vire, mit Ä 
niſchen Provinz Terra di La- Einwohnern. 8 4 — 
voroz iſt + Quadratmeile groß] Pontia, Ponza, * 
und enthält. 3 Doͤrfer und die] der Küfte von Neapel, + Qugs 
TTT 
gliano, worüber eine n un * 
führezofie hat 1 Kathedraltirche, Pontiana, nitderländiſches 
6 Kirchen, ein Caſtell und 5860 Fort auf der Weſtküſte von 
Einwohner, war unter Napo⸗ Borneo. Handel mit Kampher, 
leon Eigenthum des Marſchalls Gold, Diamanten, Pfeffer und 
news gegenwärtigen Kö⸗ eßbaren Vogelneſtern. g 
nigs von Schweden. „ Ponticelto, Dorf in der 
„Ponte de Lima, portugie⸗ Provinz Terra di Lavoro im 
ſiſcher Flecken im Entre Duero] Königreiche Neapel, mit 4000 
e Minho, mit 600 Haͤuſern und Einwohnern. 3 
8000 Einwohnern; hat eine Gol- Pontiniſche Sümpfe, im 
legiattirche, ein Armenhaus, 2 Kirchenſtaate, fuͤdlich von Rom; 
Kloſter, eine ſteinerne Bruͤcke reichen von Rettuno bis Derras 
über den Lima mit 24 Bogen, ing und verbreiten ungeſunde 
worunter 16 gothiſche. Im Dünſte über die Gegend. Man 
Jahre 1779 bildete ſich hier ei⸗ hat öfters, aber. immer vergeb⸗ 
ne Geſellſchaft zur Bereitung des lich geſucht fie auszutrocknen. 
ee b e Pontiſche Inſeln, Pon⸗ 
8 zen zainfeln, liegen im Meerbu⸗ 
Ponte Lagoscuro, Frei: b 
hafen i Delegation $ fen von Gaeta, an der Küfte 
a — — 5 g ee von Neapel; ſie ſind Ponza, 
90 3 mit Mauern Ventudena, St. Stephano, Cal⸗ 
umgebener Fleck 4 in der ſpa⸗ vi, Palmarola und Ziannone. 
uiſden Br Wolki n, — Auf den beiden erſten wohnen 
der ang — hat etwa 1050 Menſchen. 
einen Hafen, der eine Menge Pontivy, franzöſiſ. Stadt 
Sardellen enthält, 2 Kirchen, im Departement Morbihan, mit 
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5000 Einwohnern, welche mit berei, Gerberei und Getreide⸗ 
Getreide handen. phandel treiben. i 
Pont lEveque, franzöfif.) Ponzone, Marktflecken in 
Stadt im Departement Calva⸗ Piemont, unweit des Erro, mit 
dos, an der Tonque, mit 510 einem Caſtell und 2200 Ein⸗ 
Haͤuſern und 2500 Einwohnern, wohnern. Nan 
welche Meſſer⸗ und Lederfabri⸗ Poole, Stadt * 
ken, Tuch⸗ und Leinwandmanu⸗ in England, auf einer Halbin⸗ 
facturen unterhalten, ſehr ge⸗ ſel am Canale; hat 1059 Haͤu⸗ 
ſchaͤtzten Kaͤſe verfertigen und ſer, einen der beſten Häfen in 
mit Maſtochſen und Getreide England, u. 5000 Einwohner, 
Handel treiben. welche mit Auſtern, Fiſchen, 
Ponto Gale, Stadt auf Korn, Pfeifenthon, Probir⸗ 
der Südweftfpige von Ceylon, ſteinen und Tuch handeln und 
mit einem Hafen, 800 Häu⸗ bis nach Amerika Schifffahrt 
ſern und 5000 Einwohnern, treſben. 1716 
welche Fiſcherei treiben. Poote de Nids, franzöſi⸗ 
Pontoiſe, franzoͤſiſ. Stadt ſcher Marktflecken im Departe⸗ 
im Departement Seine u. Oiſe, ment Mayenne, mit 2800 Ein⸗ 
mit einem Schloſſe, 794 Haͤu⸗ woh nern. 
ſern, 5300 Einwohnern, Leder Popayan, Stadt in der 
fabriken, Handel mit Wein, Ge⸗ Republik Columbia, im Thale 
treide, Mehl u. Kaͤlbern. Die] des Caucafluſſes und am Fuße 
Kirche St. Martin iſt von ſchoͤ⸗ des Vulcaus Purace; hat re⸗ 
ner gothiſcher Bauart, u. St. geimäpige gepflaſterte Straßen, 
Mallon hat einen praͤchtigenſeine ſchoͤne Kathedralkirche, 5 
hohen Thurm. Kirchen und 25,000 Einwohner. 
Pontremoli, feſte Stadt Es ſind hier reiche Gold⸗ und 
in Toscana, an der Magra; Silberbergwerke, auch findet 
hat eine Eitadelle u. 4000 Ein⸗ man Platina. 
wohnerz Gerbereien. Poper, Poprad, ein un⸗ 
Pontreſina, ſchoͤnes Dorf gariſcher Gebirgsfluß, welcher 
in Graubuͤndtenz große Waaren⸗ aus einem Carpathenſee in der 
niederlage fuͤr die ſtarke Durch⸗ Zips entſpringt, beinahe alle 
fuhr uͤber den Bernina. Gewaͤſſer dieſes Comitats auf⸗ 
ont St. Esprit, fran⸗ nimmt, aber Ungarn ungetreu 
zoͤſiſche Stadt im Departement wird, nach Polen fließt, bei 
Gard, an der Rhone; hat eine Neuſandez den reißenden Duna⸗ 
Gitadelle, 820 Häuſer u. 4500| jec aufnimmt und beim Flecken 
Einwohner, welche Seidenbau Uscie, im tarnower Kreiſe, in 
und Seidenweberei treiben. die Weichſel fällt; Er iſt ſehr 
Pont St. Mairence, fran⸗ ſiſchreich, beſonders an Lachſen, 
zoͤſiſche Stadt im Departement Aalen und Forellen. 
Diſe, mit 868 Haͤuſern u. 2900 Poperingen, niederlaͤndiſ. 
Einwohnern, welche Wollenwe⸗ Stadt in Weſtflandern, an der 
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Schippaert, mit 600 Haͤuſern, ſchen, Affen und Fiſchen. Die 
9100 Einwohnern, Tuch⸗ und Einwohner find Malayen. 
Sergeweberei, Oelmuͤhlen und! Porca, Porracada, Stadt 
Hopfenbau. 55 in der hindoſtaniſchen Provinz 
Popice, Wei e, Travancore, am Meere, mit 
Dorf im brünner Kreiſe, mit einer holläaͤndiſchen Factorei; 
180 Haͤuſern, 880 Einwohnern; Handel mit Pfeffer und Reiß. 
Suͤßholzbau. I Porchow, ruſſiſche Stadt 
Popo, gebirgige Inſel in im Gouvernement Pfkow, am 
der Suͤdſee, nahe bei der Inſel Shelon, mit 1800 Einwohnern, 
Boz iſt reich an Kokos baͤumen. welche mit Flachs, Hanf und 
Popokatepetl, Volcan, Getreide handeln. { 
rande de Mexico, 16,600] Porcunna, ſpaniſche Stadt 
ß hoher Vulcan in der Re⸗ in der Provinz Jaen, am 
publik Mexico, unweit Pueblaz lado; hat 3 Kloͤſter, 5 Armen⸗ 
wirft blos Aſche u. Rauch aus. haͤuſer, und 4900 Einwohner, 
Poppelsdorf, preußiſches welche ſtarke Schweinezucht u. 
Dorf im Regierungsbezirke Coͤln, Salzſiederei treiben. 
am Fuße des Kreuzberges; hat] Pordenone, Portenau, 
110 Häufer; 750 Einwohner, Stadt in Friaul, am Roncello, 
Porcellan⸗, Steingut⸗, Baience: mit 4250 Einwohnern, einer 
und Pfeifenfabriken. In der Leinwandmanufactur, Kupfer⸗ 
Nahe iſt das Schloß Clemens⸗ geſchirrfabrik und Papiermühle. 
ruhe, mit den Naturalienſamm⸗ Geburtsort des Malers Cori⸗ 
lungen der Univerſitaͤt Bonn. ſcelli, der von feiner Vaterſtadt 
Poppi, ummauerte Stadt den Namen Pordenone ange: 
am Arno, in Toscana, mit 2000 nommen hat. 1 
Einwohnern, welche wollene] Porentruy, Pruntrut, 
Zeuge u. Leinwand verfertigen. Stadt im Canton Bern; iſt 
In der Gegend guter Weinbau. wohlgebaut und liegt auf einer 
Poprad, eine von den 16 Anhoͤhe am Fluͤßchen Halle; hat 
ungarſchen Kronſtaͤdten in der 500 Häufer u. über 2000 Ein: 
Zips; liegt in einer Ebene am wohner, deren Nahrungszweige 
17 77550 hat eine Papiermuͤhle, in Tuchweberei, einer Waffen: 
1 uſer und 1170 Einwoh⸗ fabrik, Gerbereien und Klein⸗ 
ner, die Leinweberei u. Bren⸗ handel in Specereiwaaren be⸗ 
nerei treiben. iſtehen. Sehenswerth find: das 
Poxrah, Fortuna, Inſel Schloß, ehemals die Reſidenz 
auf der Weftküfte von Suma: der Biſchoͤfe von Baſel, die 
tra, 13 Stunden lang und 3 Halle, der fchöne Gaſthof zum 
Stunden breit, ganz mit Wald Baͤren, das Spital, das Rath: 
bedeckt und reich an Sago⸗ u. haus, das ehemalige Jeſuiter⸗ 
men, Bambusrohr, collegium, in welchem jetzt eine 
Ananas, Manguſtanos, Pi- wiſſenſchaftliche Anſtalt iſt, und 
ſangs, wilden Schweinen, Dir: |die alte Rice St. Stephan. 
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oretſchje, Stadt im ruſ⸗ 100 Fuß hohen Thurm, Weber: 
fie en Gouvernement Smolensk, bleibſel eines zerjtörten — 
an 3 u. Gobſa; 500 Porta celi, re iſter⸗ 


eh a a Ku⸗ ae ren om auf einer 
eiteninfe bei Kamtſchatka, mit Anhöhe. Das noͤthige Waſſer 


400 Einwohnern. erhält fie durch eine prächtige 
Porongos, großer Salzſer Waſſerleitung. 
1 der Republik La = Plata. ‚Portalegre, porkugiefi ſche 


Poros, kleine Felſeninſel Stadt in Alentejo, 1 Meile von 
bei Hydra ’ im griechischen Ar⸗ der uche Graͤnze, auf ei⸗ 
chipel agus. Inem kleinen Hügel, mit Mau: 

Porqueroltes, die weſt⸗ ern u. Thuͤrmen befeſtigt; hat 
üchſte der hperiſchen Inſeln im 1127 Häufer, 5600 Einwohner, 
mittellaͤndiſchen Meere; gehort 5 Kirchen, 5 Kloͤſter, ein Ar: 
as franzöſiſchen Departement menhaus, ein Spital und eine 

ar und hat eine Beſatzung, bluͤhende Tuchmanufactur⸗ 
übrigens aber keine Einwohner. N Bert * f Sab Be 
orſchdorf, ſa adt der Inſel Hayti, auf der 

15 il In Weſtkuͤſte, an einer großen Bai; 

l hr 300 Einwohnern; heißt in hat 1000 Haͤuſer u. 10,000 Ein: 
den Urkunden Borsdorf, wo⸗ wohner, ein Loccum für Ma⸗ 
ee der borsdorfer Apfel feinen |bematit, lateiniſche und fran⸗ 

amen hat, weil man im Ge zöſiſche Sprache, eine Zeichnen⸗ 
meindeſiegel deſſelben einen upfel⸗ ſchule, mehrere Lancaſter ſche 

baum mit Früchten ſieht. Schulen, einen Hafen, Fort, 

0 ir F P57 ſächſiſchts treibt lebhaften Handel und iſt 
‚Darf in 5 Höhenftein, mit Sitz der Regierung der Republik. 


00 Einwohnern; die hieſigen Puerto del Principe, 


Stadt im Innern der ſpaniſch. 
= liefern Schleifſteine Inſel Cuba in Weſtindien, mit 


Een I 1 30,000 Ei e Handel 
und, norwegiſche mit Leder und Haͤuten. 
Stat! im Stifsamte A gerhuus,, Port Beil franzöſiſcher 
mit 300 Häufern u. Eins Marktflecken im Departement 
wohnern, welche einträglichen Manche, mit einem Hafen und 
Holzhandel treiben. 60 80 Jin; 136 Häufern 
Porta, Bergenge in Grau- und Einwohnern. 
buͤndten, durch welche die Straße Port Bourbon, großer 
und der Fluß Maira geht. Un⸗ Hafen auf der britiſchen Inſel 
ter derſelben findet man eine Mauritius, vormals Jele de 
über einen ſteilen Abhang aufs France, bei Oſtafrika. Wegen 
geführte hohe Mauer und einen des hier herrſchenden Suͤdoſt⸗ 
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windes iſt das Einlaufen der] Cichorien giebt es in Menge. 
Schiffe leicht, aber das Aus- Die Fluͤſſe ſind ſiſchreich. Das 
laufen wegen der großen Untie⸗ Thierreich hat Baͤren, Marder, 
fen beſchwerlich. g Eichhoͤrnchen, Luchſe, Herme⸗ 
Port Caſtries, Stadt auf line, Biber, Murmelthiere, 
der britiſchen Inſel St. Lucie Fuͤchſe, Woͤlfe; Voͤgel ſind in 
in Weſtindien, mit einem Fort Menge. Der Anblick des Lan⸗ 
und großen Hafen, der 20 Kriegs⸗ des iſt maleriſch u. wild. Ho⸗ 
ſchiffe faſſen kann. 92 mit Schnee bedeckte Granitge⸗ 

Port Cavalier, Landungs⸗ birge erheben ſich aus dem Waſ⸗ 
platz in der Nähe des Cap Blanc, | fer. Die Einwohner haben we⸗ 
an der Küſte der Wuͤſte Sa⸗ nig gute Eigenſchaften, ſind 
hara in Afrika. roh, wild und diebiſch und im 
Port Cornwallis, Stadt hoͤchſten Grade unreinlich, Hun⸗ 
auf der britiſchen Andamaninſel] de ſind die einzigen Hausthiere. 
Chatam in Oſtindien, mit ei⸗ Die Maͤnner durchbohren ſich 
nem Fort, Hafen und 700 Ein⸗ die Knorpel in Naſe und Oh⸗ 
wohnern. ren ͤu. hangen Zierrathen hin⸗ 

Port Croß, Meſe, Med⸗ ein, beſchmieren ſich Geſicht u. 
dana, hyeriſche Inſel im mit⸗ Leib, ‚hängen: über die Schul⸗ 
tellaͤndiſchen Meerez gehört zumſ tern ein Fell und gehen uͤbri⸗ 
re hi Departement Var, gens nackt. Die Unterlippe, ha⸗ 
hat 2 Forts, einen kleinen Ha⸗ ben ſie nach der Laͤnge des 
fen, und außer der Beſatzung Mundes bis auf das Zahn⸗ 
keine Einwohner. | iſch geſpalten; in dieſe Spalte 
Port Oarlymple, briti⸗ befeſtigen fie ein rundes Stuck 
ſche Golond auf Van⸗Diemens⸗ Holz, auf dem die Lippe wie 
land in Auſtralien. ein Wulſt ruht. Die Weiber 
Port Davy, Haſen auf tragen dieſe Hölzer nur, wenn 
der Inſel Van⸗Diemensland. |fie verheirathet find, übrigens 
Port de Pinede, Paß über häßliche Geſchoͤpfe. Die Farbe 
die Pyrenäen, im Departementſ der Einwohner iſt braun, u. ſie 
der obern Pyrenäen, blos für] find überhaupt von fd} achem 
Maulthiere geeignet. Koͤrperbaue. Sie verſtehen Ei⸗ 

Port des Français, Ha⸗ ſen und Kupfer zu ſchmieden 
fen an der nordamerikaniſchen und künſtliche Binſengellechte zu 
Küfte, unter 582 39“ noͤrdli⸗ machen. Ihre Waffen find Dol⸗ 
cher Breite, zwiſchen der Beh⸗ che, Bogen, Pfeite mit kupfer⸗ 
ringsbar und dem Croß⸗Sunde. ner Spitze, und ganzen von Polz 
Das Klima iſt hier mild, und oder Eiſen. Sie find Menſchen⸗ 
man ſindet ſehr hohe Tannen. freſſer. Sie wurden 1786 von 
Die Vegetation iſt 3 bis 4 Mo- La Peyrouſe zuerſt beſucht, ſpuͤ⸗ 
nate des Jahres ſehr üppig. ter von Diron 
Sellerie, Sauerampfer, türki⸗ Port de Vendres, franz 
ſche Wicken, Schafgarbe und zoͤſiſche Stadt im Departement 
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der Oſtpyrenaden, an einem] Portici, napolitaniſcher 
Meerbuſen, mit einem Hafen Flecken, 2 Meilen von Neapel, 
und 2100 Einwohnern, welche in der Nähe des Veſuvs, in ei⸗ 
Wein: und Oethandel treiben. ner aͤußerſt angenehmen Gegend, 
Port Dundas, Hafen am mit 5200 Einwohnern. Das 
Meerbuſen Forth in Suͤdſchott⸗ Schloß enthält ein Muſeum für 
land. At Anis} ſausgegrabene Alterthuͤmer aus 
Port Egmont, Hafen auf Herculanum, Pompeji und 
der weſtlichen Falklandsinſel in] Paeſtum. e * 
Südamerika; jetzt verlaſſen. Port⸗Island, Mud⸗Js⸗ 
Portendic, Port dud⸗ land, eine nordamerikaniſche 
dy, Gioura, Hafen u. Dorf Infel, 15 Meilen unterhalb 
in der Landſchaft Zanhaga, an Philadelphia; hat einen kleinen 
der Gummitküſte im weſtlichen La erplaß für einige Schiffe 
Afrika, noͤrdlich vom Senegal, wichen 2 Daͤmmen, und ein 
mit einem von den Franzoſenſſtarkes Fort. ne 
Sunne ee beer orkrans, beuge Bat 
Porkeole, illyriſcher Markt⸗ infet in ab len im Ofen, 
Flecken: im trieſter Kreiſe, mie] Süden und Weſten durch un. 
442 Häufen und 2200 Ein ſteguche Fellen schee hat 
} 2.0 2000 Einwohner, welche in ein⸗ 
chere ee Hafen aur der fen Höfen wohnen, Schaf 
Port Howe, Hafen auf der Ach aten et Se 
Bahamainſel Guanahani in Dre Ale, Ses 
Weſtindien, mit dem Landhauft Ferre e > 
Columbia, auf dem erſten Lan- Portland, Stadt im nord⸗ 
dungsplatze des Columbus 1492. amerikaniſchen. Stagte Maine, 
55 ort Glasgow, Stadt in auf einer Halbinſels hat einen 
ottland, am Ciyde; hat guten ſichern Hafen, 7 Kirchen, 
5200 Saunen „ einen guten eine Akademie, 7200 1 
Hafen und blühenden Handel ger, welche Fiſcherei, Schiff 
der Nähe die Ruinen des fahrt u. Handel mit Holzwaa- 
Schloſſes Newark. feen und Fiſchen nach Weſtin⸗ 
Port Jackſon, große und dien treiben. 
ſichere Bai auf Neuſüdwales!] Portlandsinſeln, eine 
iſt am Eingange 2 Meilen breit, Auſtralgruppe von 7 kleinen und 
hinlänglich tief für die groͤßten[2 großen Inſeln in der Byrons⸗ 
Schiffe, acht 15 Meilen weit ſtraße bei Neubritannien. Alle 
ins Land hinein und enthalt ſind im Süden mit Riffen ums 
gegen 100 kleine Buchten, wel⸗ geben. 5 
che von kleinen Erdzungen ge Port Louis, Port de la 
bildet werden, die gegen alle Liberté, eine feſte Seeſtadt 
Winde vortrefflichen Schutz ge⸗ im franzoͤſiſchen Departement 
währen. ueberall, ſoweit das Morbihan; hat einen guten 
Auge reicht, iſt Waldung. Hafen, eine Gitabelle, 356 Häus 
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fer u. 3200 Einwohner, welche] Von den 20 Springbrunnen der 
Sardellenſiſcherei treiben. Stadt werden 12 von den Kld⸗ 
Port Louis, Port Na⸗ ſtern unterhalten. Von den 
poleon, Hauptort auf der bri⸗ beiden Kaien am Duero, die 
tiſchen Infel Mauritius, an ei⸗ jetzt zu Spaziergaͤngen dienen, 
ner Bai; hat einen befeſtigten iſt der ſuͤdliche 7200 Fuß lang. 
Hafen, bedeutende Seemagazi⸗ Die Haͤuſer find ſaͤmmtlich von 
ne, eine Thierarzneiſchule, ein Quaderſteinen, aber unregelmaͤ⸗ 
Lyceum, ein Theater, eine Bibli⸗ ßig gebaut und verſchoben, ger 
othek, eine Societe emulation, wöhnlich 3 Stockwerke hoch. 
ein Hoſpital fuͤr 300 Kranke, Viele haben hohe Balcons mit 
Bäder, 2000 Haͤuſer u. 12,000 feiſernen Gelaͤndeurn. Schoͤne 
Einwohner, welche 15 0 n ſoͤffentliche Gebaͤude giebt es 
Handel treiben. In der Naͤheſ nicht. Die Kirchen ſind inwen⸗ 
der reiche botaniſche Garten dig zwar ſehr reich, aber ohne 
onplaiſir. Geſchmack verziert; beſonders 
Port Macquarie, Hafen ſtark ſind die Vergoldungen. 
auf der Inſel Van⸗Diemensland. Die ſehenswuͤrdigſten ſind: die 
Port Mahon, ſ. Mahon. Kathedralkirche, ſehr alt und 
Porto, Oporto, nach groß, aber nicht geſchmackvoll 
Liſſabon die vornehmſte Stadt zuſammengeſetzt, prächtig aus: 
n Portugal, mit 15,140 Haͤu⸗ geſchmuͤckt und im Beſitze eines 
ern und 75,000 Einwohnern z großen Schatzes an Kirchenge⸗ 
liegt auf beiden Seiten des Due: raͤthenz die Kirche der Kleriker, 
ro, 3 Stunden von deſſen Muͤn⸗ 1779 vollendet, mit einem maſ⸗ 
dung entfernt, iſt ganz offen ſiven Thurme, der ſeiner Hohe 
und hat nur am Fluſſe eine wegen den Schiffern zum Wahr⸗ 
Mauer mit Thürmen und 5 zeichen dient, ſie hat ein mars 
Waſſerthoren. Die 5 Quar⸗ mornes Chor und eine präch⸗ 
tiere, in welche ſie getheilt iſt, |tige Capelle; die Kirche da Son: 
enthalten 52 Hauptſtraßen, un⸗ hora da Layaz die Kirche des 
ter denen ſich beſonders die Rua] Armenhauſes mit einer der ſchoͤn⸗ 
dos Flores auszeichnet, welcheſſten Capellen; ferner dir Kir⸗ 
von den reichſten Tuch⸗, Sei⸗ chen St. Nicola, da Senhora 
den⸗ und Porcellanhaͤndlern und | do Terco le Caridade do Senhor 
Goldſchmieden bewohnt wird. de bom Fim ꝛc. Ueberhaupt 
Die größten Straßen haben alle] [zählt man uͤber 80 Kirchen und 
ein gutes Pflafter von breiten Capellen. Unter den 12 Moͤnchs⸗ 
Steinen, mit Fußpfaden an den kloͤſtern zeichnet ſich das praͤch⸗ 
Seiten, die kleinen hingegen tige Franciscanerkloſter mit ſei⸗ 
find eng, krumm und ſchmuzig. nen 250 Zellen aus. Nonnen: 
Der groͤßern Hauptplaͤtze "find kloͤſter ſind “5, von denen das 
12, von denen die Praza nova Kloſter Ave Maria das ſchoͤnſte, 
das hortas ein großes Viereck und St. Clara das reichſte an 
mit ſchoͤnen Gebaͤuden bildet. Kirchengeraͤthen iſt. Oporto hat 
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15 Hofpitäler; 8 davon nebſt! Porto allegro, Haupt- 
dem Findlingshoſpitale ſtehen ſtadt der braſiliſchen Provinz 
unter der Aufſicht der großen Rio grande do Sul de San 
Bruderſchaft der Caſa de Mi⸗ Pedro, mit 6700 Einwohnern. 
ſericordia. Dieſe aus 2000] Porto bello, Puerto 
Perſonen beſtehende Geſellſchaft[ Velo, columbiſche Stadt und 
ſtattet jahrlich 40 Waiſen aus vortrefflicher Hafen im Depar⸗ 
und läßt 4000 auf dem Landeſtement Yftmo, am antilliſchen 
erziehen, unterhaͤlt 900 Find⸗ Meere, in einer aͤußerſt unge 
linge und unterſtuͤtzt alle armeſ unden Gegend; beſteht eigent⸗ 
Gefangene im ganzen Gebiete vonſlich nur aus einer Straße, die 
Oporto. Von den Einwohnern] der Krümmung des Hafens folgt, 
ruͤhmt man, daß fie arbeitſam, und aus einigen Nebenſtraßen, 
gi und ſehr wohlhabend die nach dem Ufer zu laufen, 
d. Unter den Manufacturenſ und hat etwa 150 groͤßtentheils 
und Fabriken, die ſie betreiben, hoͤlzerne Haͤuſer. Die Bevoͤlke⸗ 
find die vorzüglichſten in Sei⸗ rung iſt der ungeſunden Luft 
denzeugen, ſeidenen und baum⸗ wegen ſehr gering. Sie hat 
wollenen Struͤmpfen, Spitzen — 2 große Plaͤtze u. ein Fort. 
von Seide und Bwin, Sol) Porto Calvo, Hauptſtadt 
u. Silbergalonen. Sie liefern der braſiliſchen Provinz Alagoas, 
Zige und Kattune, ſehr feines ſuͤdlich vom Cap Auguſtinho, 
Wollentuch, Boye, Gold⸗ und mit einem Hafen u. 6000 Ein⸗ 
Silberdraht, meſſingene und wohnern, welche Schiffbau, 
kupferne Geraͤthe, Toͤpferwaa⸗ Schifffahrt u. Handel mit Far⸗ 
ren, Pferdegeſchirr, gute Lein⸗ behoͤlzern treiben. 
wand, Hüte, vorzüglich gutes Porto Cabello, befeſtigte 
Leder. Es iſt hier eine Tabaks⸗ columbiſche Stadt im Departe⸗ 
fabrik, Taufabrik, Thranſiede⸗ ment Venezuela, in einer ſehr 
rei, Leimſiederei, Glashütte und| ungeſunden Gegend; hat einen 
Papiermühle. Einen ſehr an⸗ Hafen, 2 Hoſpitaͤler und 9500 
ſehnlichen und beftändigen Ab⸗ Einwohner, die einen ſehr be⸗ 
ſatz, beſonders nach Braſilien, traͤchtlichen Handel, aber auch 
finden die Böttcher mit ihren] Schleichhandel treiben. Die Ars 
Waaren. Der Handel iſt von ſenäle des Seemilitairs machen 
großer Wichtigkeit. Der Haupt⸗ ſie wichtig. } 
age Frage befteht in der Porto Conſtanza, türkis 
emausfuhr, dazu werden je: ſcher Seehafen auf der Inſel 
doch nur Weine von beſtem Eypern. 
Gewaͤchs aus beſtimmten Ge] Porto di Brimaro, Stadt 
genden am Duero gewählt. An und Hafen im Kirchenſtaate, an 
wiſſenſchaftlichen Anſtalten fehlt der Muͤndung eines Po⸗Armes. 
es noch ſehr. Die Gegend iſt! Porto Drago, Porto 
ſehr geſund und enthaͤlt vor⸗Leo ne, der ehemalige Pyraͤus bei 
treffliches Trinkwaſſer. Athen, 8 Meilen nordweſtwaͤrts 
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Venetianiſchen; hat 3 Kirchen, 


vom Cap Colonnaz hat bei der 
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Einfahrt einen kleinen Vorha⸗ viele gute Privatgebäude und 

fen, wo man bei 14 Klaftern 3680 Einwohner. 
Sandgrund ankern kann. Porto Judeo, Dorf auf 

Von dieſem aus geht der Weg der Azoreninſel Terceira, an ei⸗ 


nahe bei den Ruinen eines al⸗ 
ten Leuchtthurmes vorbei, und 


ner ſehr unſichern Bucht. 
Porto Kali, Hafen und 


hierauf zwiſchen denen in den auf: Stadt auf Morea. 


geworfenen alten Werken hin⸗ 
durch. Dieſe einzige 250 Ru⸗ 
then breite u. 14 Klaftern tiefe 
Straße: führt in den geraͤumi⸗ 
ya Hafen, wo man 
i 6, 7, 8, 9 Klaftern ſicher 
ankern kann und vor allen 
Winden geſchuͤtzt iſt. Der Ha⸗ 
fen iſt ohne alle Vertheidigung, 
allein es waͤre leicht, die alten 
Werke ohne große Koſten wie⸗ 
derherzuſtellen. 6 
Porto Farina, Gar el 
Mailah, d. h. Salzgrube, afri⸗ 
kaniſcher Hafen im Raubſtaate 
Tunis, an der Muͤndung des 
Mejerdah z iſt gegen alle Stuͤr⸗ 
. uch 21 5 
eine Fahrzeuge zuganglich. In 
der Naͤhe iſt eine Saline, 
Porto Ferrajo, feſte Stadt 
auf der Inſel Elba im; mittel: 
laͤndiſchen Meere; liegt auf ei⸗ 
nem hohen Felſen, hat einen 
Hafen, Citadelle, Schloß, 600 
Haͤuſer und 3000 Einwohner. 
Porto Gai, Hauptort der 
ioniſchen Inſel Paxo, mit einer 
Kirche, deren Thurm als Leucht⸗ 
thurm dient, mehreren Maga⸗ 
inen, einem Hafen und 1700 
inwohnern. 


Porto Grado, Hafen auf berci treiben. f 
der tuͤrkiſchen Inſel Scarpantho. Porto Praya, 


im Herzogthume Genua, 


für wollenweberei. 


Porto Longone, feſte Stadt 
auf der Inſel Elba, an einer 
tiefen Bucht, mit 150 Einwoh⸗ 
nern, die von Fiſcherei und 
Weinbau leben. Much 

Porto Mauricio, Stadt 
mit 
einem Hafen und 3200 Ein⸗ 
wohnern, welche Scehandel 
treiben. ien zack 
Porto novo, Parangi⸗ 
pettei, britiſche Handelsſtadt 
an der Muͤndung des Velaur, 
in der Praͤſidentſchaft Madras 
in Oſtindien, mit einem Hafenz 
hat im Kriege ſehr gelitten. 
Die Einwohner treiben Baum⸗ 
Von ihr hat 
eine goldene Münze, Portonov⸗ 
Pagode, den Namen. 

Porto Palizze, Dorf in 
Calabrien, am Vorgebirge 
Spartivento; treibt Fiſcherei. 

Porto Palmas, Flecken 
auf der Suͤdſeite der Inſel Sar⸗ 
binien, mit einem Hafen an 
der Bucht Palmas. 
Porto Panonno, türki⸗ 
ſcher Hafen im Sandſchar Xülos 
na in Rumelien, von Kimario⸗ 
ten bewohnt, welche Seeraͤu⸗ 


portugiefi 


Porto Gruaxo, oſtreichi⸗ ſcher Hafen auf der cap = ver⸗ 
ſcher Flecken am Fluſſe Lemone, diſchen Inſel St. Jago, mit 
in einer ſumpfigen Gegend im einem verfallenen Fort, worin 
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2100 Mann, meiſtens Mulatten! heiß, wird aber dutch die herr: 
und Neger, als Beſatzung liegen.] ſchenden Oſtwinde, die von 8 
Porto Ré, Koͤnigsha⸗ uhr Morgens bis 5 uhr Abends 
fen, Kralſebicza, croatiſch. 
Flecken im Littorale, am adri⸗ 
atiſchen Meere; hat 2 Schloͤſ⸗ 
ſer, einen ſichern Hafen, Schiffs⸗ 
werfte, 171 Häuſer und 860 
Einwohner, welche Seidenwe⸗ 
berei, Fischerei u. etwas Cie: 
handel treiben. 14 
Porto Real, Stadt in der 
ſpaniſchen Provinz Sevilla, an 
der Bai Puntales 3 hat einen 
Hafen, Schiffswerfte, Seema⸗ 


mehrere Vorgebirge bildet, mit ßen Zimmt, Maſtix und an⸗ 
F bedeckt ift und dere Harze, und Gummiarten, 
fruchtbare, gut 


nen einſchlleßt. Dir Küften ſind Schiffbauholz. Außer den ge⸗ 
fehr ER und bilden viele Selbe "Bauetpieren giebt 
Buſen. Große Fluͤſſe hat die es hier verwilderte Hunde und 
Inſel nicht, nur einige find für verwildertes Rindvieh, Ratten, 
kleine Fa n Ki genug, und fliegende Hunde, die gefaͤhrlichſte 


det ſich der ſiſchreiche Salzſce gos, Colibris, mehrere Amphi⸗ 
Concreſos. Das Klima iſt ſehrl bien, als den Wachhalter, die 
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Spe SR Krabben, . viele] und . e im dal⸗ 
Krebſe, rabben, Au⸗ matiſchen K Cattaro. 

ame £ rt = Beh 1 en 

auf der orſica, m 

beſten Hafen 

5 mag? Belo, . Porto 


Port patzi, Marktflecken 
er Ne 10 I hehe u. ſie in der ſchottiſchen Graſſchaft 
icht⸗ Wigton, am Nordcanal und auf 

dem Rhynus, mit einem 8 
n fen, Leuchtthurme, und 1 
„Einwohnern, welche Schiffbau, 
Vieh⸗ u. Leinwandhandet treiben. 

Port Pean, britiſche Stadt 
in Cornwallis, am Canal, mit 
einem Hafen und 650 Einwoh⸗ 
nern, welche Fa 
treiben. 


afe Ehre Biegen, Ka⸗ 
5 4 ——. — 5 wilde 


gerne , Stadt in peine 
der braſiliſchen Probinz Espi:] Port Royal, Stade ap; 
ritu Santo, an der Mündung Seftung 9 auf 5 Inſel Jamaika; 
des Seguro; hat 420 Haͤuſer, hat 2000 Häuſer, 15,000 Ein⸗ 
3 wohner, einen Hafen, wohner; Sihifemaganine, leb. 
Zucker⸗ u. Manfokbau, Fiſche⸗ haften Handel. 
rel, Handel mit Fiſchen und Port St. Marie, framjßt 
Holz nach Bahia. ſiſche Stadt im Departement 
Porto Torre, Hafen auf Lot und Garonne, an der Gar 
Bun unweit der Stadt/ronne, mit 3700 Einwo 
Portsmouth, britifche feſte 
Porto Traſte, ſehr großer] Sceſtadt u. Kriegshafen in der 
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Grafſchaft Hamt, auf der Halb⸗ 348,000 Einwohnern; iſt in 
inſel Portſea; hat 5560 Haͤu⸗Ruüͤckſicht feiner Lage, feines 
ſer, 45,000 Einwohner, eine Bodens, Klimas, feiner Pros 
Secakademie, ein Hoſpital für ducte, ſelbſt der Einwohner, 
8000 Seeleute, eine Handlungs⸗ Spanien aͤhnlich, mit dem es 
geſellſchaft, einen großen ſichern [die pyrenaͤiſche Halbinſel aus⸗ 
Hafen, der die ganze britiſche macht. Seine Gebirge ſind 
Flotte faſſen kann und durch Fortſetzung der ſpaniſchen, wie 
a geſchuͤzt wird, großeſſeine Ströme. Seine Gränzen 
Schiffswerfte und Magazine. ſind im Norden u. Oſten Spas 
Die Einwohner treiben lebhaf⸗[ nien, im Süden und Weſten 
ten Handel. Idas atlantiſche Meer. Die eins 

Portsmouth, Hauptſtadtſ zige Provinz Traz os Montes 
des Freiſtaates Newhampſhireſ ausgenommen, liegt das Land 
in Nordamerika, am Ausfluſſeſan der Küfte, die im Norden 
des Piskataqua; iſt durch ihreſ anfangs niedrig iſt, ſich dann 
Lage feſt, hat ein Zucht⸗ und erhebt, fteil und rauh wird und 
Arbeitshaus, eine Akademie, ei⸗ in Alentejo ſich wieder ſenkt. Zu 
nen der beſten Häfen des Frei⸗ den Hauptgebirgen gehoͤren: die 
ſtaates, 1200 Häuſer u. 7000 Serra de Gerez in den Pro⸗ 
Einwohner, welche Schiffbau, vinzen Minho u. Traz os Mon⸗ 
Stockfiſchfang und Handel mit|tes, ein Granitgebirge voll tie⸗ 
Schlachtvieh, Fleiſch, Rum, fer Thaͤler; die Serra de Eſtrel⸗ 
Holzwaaren, Theer und Pott⸗ la in Beira, das hoͤchſte Ge⸗ 
aſche treiben. i birge in Portugal, rauh, felſig, 

Portsmouth, Stadt imfſtets mit Schnee bedeckt und 
nordamerikaniſchen Freiſtaate uber 7000 Fuß hoch; in Alen⸗ 
Rhodeisland, mit 300 Haͤuſernſtejo erhebt ſich ein Kalkgebirge, 
und 1700 Einwohnern. das den Louſao, den hoͤchſten 

Port fur Saone, franzö⸗ Berg des Landes, enthalt. An 
ſiſche Stadt im Departement großen und kleinen Fluͤſſen iſt 
Oberſaone; hat einen Eiſen⸗ Portugal ſehr reich, welche 
hammer, 335 Haͤuſer und 1900 theils im Lande ſelbſt entſprin⸗ 
Einwohner. gen, theils aus Spanien kom⸗ 

Port Tabacco, nordame⸗ men; der groͤßern find 4: Min⸗ 
rikaniſche Stadt im Staateſho, Douro, Tejo, Guadiana. 
Maryland, mit 500 Einwoh⸗ Die bedeutendſten Kuͤſtenfluͤſſe 
nern und Tabaksbau. ſind: die Vouga, der Monde⸗ 

Port Tſchitſchagofſ, Ha⸗ go, Jatas und Sado. Die Ne 
fen auf der Suͤdkuͤſte der Wa⸗ benflüſſe find außer der Tame⸗ 
ſhingtonsinſel Neukahiwa in Au⸗ ga, Tua und Sabor, die dem 
ſtralien. Douro angehoͤren, u. dem Ze⸗ 

Potugal, Lusitania, das zere, der in den Tejo fließt, 
weſtlichſte Land in Europa, 1930 ganz unbedeutend. Landſeen hat 
Quadratmeilen groß, mit 3 Mill. Portugal nicht, aber viel Mi⸗ 
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neralguellen. Das Klima iſt (Quercus Ballota), deren Fruͤchte 
gemäßigt u. ſelbſt fuͤr die Frem⸗ eßbar find, die 8 Pi⸗ 
den ſehr geſund. Es herrſcht hier nien, Seetannen, Weihrauch, 
gleichſam ein doppelter Frühe] Wacholder, den Maftirbaums. 
ling. Der erſte fängt im Fe⸗ Salzkraut u. Sodapflanzen trifft 
bruar an. Der heißeſte Monat] man häufig an, man macht aber 
iſt der Auguft, in welchem Al⸗ davon keinen Gebrauch. Ob⸗ 
les dahinwelkt. Die Hitze wuͤrde gleich das Land gute Weide hat, 
unerträglich: ſeyn, wenn nicht ſo iſt doch die Viehzucht unbe⸗ 
die Abende u. Nächte kühl wären. traͤchtlich, am bedeutendſten 
Mit dem erſten Regen zu An⸗ noch die Schafzucht; von Zie⸗ 
fang Octobers wird wieder Al⸗[ gen und Schweinen hält: man 
les grün, die Orangen⸗ u. an⸗ große Heerden; das Wildpret 
dere Fruchtbaͤume fangen wies iſt nicht haufig, es giebt blos 
der an zu bluͤhen. Der Winter Damhirſche, wilde Schweine 
beſteht meiſtens in heftigen Re⸗ u. Kaninchen; ſchaͤdliche Raub⸗ 
gengüſſen. Selten friert es des thiere ſind Woͤlfe u. wilde Ka⸗ 
Nachts. In hoͤhern Gegendenſtzen. Es giebt ſehr viel rothe 
giebt es Eis und Schnee. Letz⸗ Rebhühner und ganze Heerden 
terer wird in den ſuͤdlichen Ge⸗calcuttiſche Huͤhner. Eidechſen 
genden als weißer Regen be⸗ findet man in großer Menge, 
wundert. Dieſer Theil von Por⸗ und die nördlichen Gebirge hes 
tugal iſt auch Erdbeben ausge⸗ gen giftige Vipern. An Fluß⸗ 
ſetzt, die meiſtens im Winter ſu. Seeſiſchen iſt Ueberfluß, vous 
verſpüͤrt werden. Der Boden zuͤglich Forellen, Aalen, Murds 
iſt im Allgemeinen ſehr feucht: nen, Meeraalen, Storen, Lachſen, 
bar, aber man behauptet, daß Karpfen, Thunſiſchen, Sprotten, 
8 unangebaut ſeyen. Auſtern. Die Seidenzucht faͤngt 
ie vorzüglichſten Producte wieder an ſich zu heben. Die 
find: Eiſen, Blei, Wismuth, Einwohner ſind von alt⸗ iberi⸗ 
Arſenik, Bergkryſtall, Rauch⸗ ſcher, roͤmiſcher, germaniſcher 
topaſe, ſehr ſchoͤner Marmor, u. arabiſcher Abſtammung, im 
Kalkſtein, Muͤhlſteine, Flinten⸗ Ganzen genommen klein, untere 
ſteine, Seeſalz, Porcellanerde, ſetzt und beleibt, in ihren Site 
Topferthon u. Farbenerden; das ten mäßig und gaſtfrei. Sie 
Pflanzenreich liefert Südfrüchte beſizen Tapferkeit und Natio⸗ 
in Menge, Feigen, Mandeln, Wall: |nalftolz, «und einen allgemeinen 
nuͤſſe u. Kaſtanien in ganzen Waͤl⸗Haß gegen die Spanier. Das 
dern, Oel⸗,Maulbeerbaͤume, Jo⸗ weibliche Geſchlecht lebt ſehr 
hannisbrot, Lorbeer, Weinz eingezogen und beſucht nur die 
Getreide nur für + Jahr, Flachs Kirche; uberhaupt lebt jede Fa⸗ 
und Hanf, Farbepflanzen, Aloe, milie nur fuͤr ſich, und zur 
wohlriechende Pflanzen u. Blu⸗ Erholung auf den Landhaͤuſern. 
men, ſchaͤtzbare Holzarten, z. Geſang u. Muſik lieben ſie ſehr. 
B. die wohlſchmeckende Eiche Die gebildete, ausdrucksvolle 
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und angenehme Sprache iſt aus 4 Meilen breit, 45 Quadrat: 
der lateiniſchen entftanden, ver⸗ eilen groß, mit 84,250 Ein: 
miſcht mit vielen arabiſchen wohnern, vom Gebirge Papuk 
Woͤrtern. Die allein erlaubte durchzogen; enthaͤlt die ſiſchrei⸗ 
Religion iſt die roͤmiſch⸗katho⸗ chen Baͤche Biela, Illova, Lonya, 
; 5 e. Der Klerus beſteht aus Orlyava, Pakra, Trebeß, Tor 
enigſtens 200,000 Perſonenz plicza und Velicſanka, iſt reich 
Kloͤſter giebt es 552, alle ſehr an Getreide, Wein und hat 
reichlich begabt und im Beſite ſtarke Viehzucht. Die gleich⸗ 
vielen Landeigenthums. Der namige Hauptſtadt, am Bache 
Öffentliche Gotkesdienſt iſt praͤch⸗Orlyava, ſtand bereits vor un: 
tig, die Proceſſionen find reich ſerer Zeitrechnung, hieß damals 
an feſtlichem Pomp. Die In⸗ Ravenata und lag innerhalb 
duſtrie und Gewerbe liegen hier der Beſitzungen Alexander's des 
danieder, der Seehandel iſt zwar ne Sie hat 512 Häufer, 
blühend, aber in den Haͤnden ein Bergſchloß und 4840 Ein⸗ 
der Englaͤnder. Trotz manchen wohner, welche Tabaksbau, Hans 
ten Te del mit Tabak, Seide u. Vieh 

u und einem in neuern Zeiten treiben. i 
ſich regenden Eifer hielten doch! Poſen, ein preußiſch. Groß⸗ 
Verfaſſung und Aberglaube Al⸗ herzogthum zwiſchen Weſtpreu⸗ 
les danieder. gen, Pommern, Polen, Schle⸗ 
Portugalete, Stadt in ſſien und Brandenburg; enthält 
der ſpaniſchen Provinz Biscaya, auf 538 Quadratmeilen 1 Mill. 
an einem Meerbuſen; hat in 40,000 Einwohner. Das faſt 
r einen durchgehends ebene, nur von 
Hafen und 1800 Einwohner, einzelnen Hügeln und Moraͤſten 
welche Fiſcherei treiben. unterbrochene Land wird von 
Porkugos, ſpaniſch. Dorff der Wartha, Obra, Prosna, 
in der Provinz Granada, am Netze und Brahe durchfloſſen, 
Fuße der Alpufarrasz hat einen iſt im Ganzen fruchtbar, beſon⸗ 
Geſundbrunnen, der ungemein] ders der nördliche Theil, und 
klar und geiſtig iſt, u. 500 Ein⸗ liefert Getreide, Gartens und 
wohner, welche ſtarke Schweine: Hüͤlſenfrüchte, Flachs, Hanf, 
1 und jährlich über Tabak, Obſt, Holz, hat Haus⸗ 
500 Pfund Seide liefern. thiere, Wild, Fiſche und Bie⸗ 
Port Vendres, ſ. Portſnen, iſt aber arm an Minera⸗ 
de Vendres. lien. Die Einwohner verferti⸗ 
Porzicz, boͤhmiſcher Markt⸗ gen grobe Tuͤcher, Leinwand, 
flecken im pilſener Kreiſe, mit Spitzen, Leder, Tabak, Cicho⸗ 
einem Schloſſe, 255 Häufern, rien u. Glas und führen Ge 
900 Einwohnern, Eiſengruben, treide, Rindvieh, Talg, Haute, 
Eſſen⸗ und Blechhammer. Wolle, Wachs, Honig, Federn, 
Po ſega, ein Comitat in Schweinsborſten, Tuch, Mit: 
Slabonien, 15 Meilen lang, een, Handſchuhe, Leder, Tabak 
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u. Branntwein aus. Die gleich⸗ der einen ziemlich guten, bis 
namige Hauptſtadt liegt an der jetzt aber wenig benutzten Ha⸗ 
Wartha, hat 25,000 Einwoh- fen bildet. Vor der Mündung 
ner, worunter 5000 Juden, iſt dieſes Fluſſes liegen mehrere 
enge, finfter und ſchmuzig, und Inſeln, auf welchen ſich viele 
die Vorſtädte beſtehen aus elen⸗ Faſanen aufhalten. Im gegen⸗ 
den Hütten. Es find hier Tuch⸗ wärtigen Kriege zwiſchen Rufe 
u. Leinwandmanufacturen, Ta⸗ land und der Türkei ſiel die 
bak⸗, Leder, Wagens und Lack- Feſtung gleich anfangs in die 
fabriken, eine Kattundruckerei, Hände der Ruſſen und wird 
Hebammenſchule, Gymnaſtum, ihnen auch wahrſcheinlich auf 
Handel mit Tuch, Leinwand, immer verbleiben. \ 
Getreide und Holz. Potna, boͤhmiſche Stadt im 
Po ſitano, neapolitaniſcheſ czaslauer Kreiſe; hat Tuch⸗ u. 
Stadt in Principato citeriore, Hutfabriken, 388 Haͤuſer und 
mit 3900 Einwohnern. 2000 Einwohner. 
Poſtendorf, ſaͤchſiſches[ Potoſi, Stadt in der Re⸗ 
Dorf im Gebirge, an der Straße publik Bolivig, im Andesgebir⸗ 
von Dresden; hat 520 Einwoh⸗ ge, am ſuͤdlichen Abhange und 
ner, welche viele Strohwaaren Fuße des Berges Potofiz liegt 
verfertigen und mit Getreide, aber doch 4360 Fuß über dem 
Holz und Brettern handeln. Meere, hat 3 ſpaniſche Meilen 
Poſſelberg, boͤhmiſ. Stadt im Umfange und wird in die 
im ſaatzer Kreiſe, mit einem eigentliche Stadt und Ungenios 
Schloſſe, 106 Hauſern, 900 eingetheilt. Die Straßen ſind 
Einwohnern, Steinkohlengru⸗ eng u. unvegelmäßig, mit rund 
ben und Salpeterſiederei. |gehauenen Steinen gepflaſtert, 
Poſtelwitz, Dorf in der die Haͤuſer von Stein und Zie⸗ 
ſächſiſchen Schweiz, bei Dres- geln, aber nur ein Stockwerk 
denz Steinkohlen werke. — jedes mit einem Spring; 
Poſtiglione, neapolitani⸗ brunnen, verſehen. Die Stadt 
ſcher Marktflecken in Principato hat 8 Klöfter, 19 Kirchen, ein 
ulteriore, mit 1900 Einwohnern. Münze, die einen Raum von 
Potenza, Hauptſtadt der 450 Quadratfuß einnimmt, eine 
neapolitaniſchen Provinz Baſi⸗ Bank, ein 600 Fuß langes 
Üicaka; hat eine Kathedralkirche, Markthaus, worin ae eier 
2 Pfarrkirchen, 6 Kloͤſter und von Früchten, Gemuͤſe u. Fleiſch 
8800 Einwohner, die einen wich⸗ verkauft werden. Die Zahl d 
tigen Handel treiben. Einwohner belaͤuft ſich na 
Poti, türkiſche, nach dem neuern Nachrichten nur auf 
Frieden vom 14. Septhr. 1829) 18,000, ältere 400 0c ger 
zu Adrianopel ruſſiſche Stadt ben 50,000, ja 100,000 an. Sie 
und Feftung in der caucafifchen treiben einen wichtigen Handels 
Manufacturen u. Fabriken ſind 
aber erbaͤrmlich. Yugenios ent⸗ 


Provinz Ghuria, am Ausfluſſe 
des Rioni ins ſchwarze Meer, 
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hätt 120 Amalgamirwerke und uber den 7 Brücken führen, in 
etwa 6000 Einwohner. Die Sil⸗ die Alt⸗ und Neuſtadt getheilt 
berbergwerke geben noch immer und hat 5 Land» und 4 Waſ⸗ 
eine anſehnliche Ausbeute, ob⸗ ſerthore, 4 Vorſtaͤdte, 6 öffent: 
gleich fie ſchlecht bearbeitet wer⸗ liche Platze, 1644 Häufer, 7 
den. In der Nähe beſinden Kirchen, ein Herrnhuter⸗Bet⸗ 
ſich ſtark beſuchte warme Nuel⸗ haus, eine Synagoge, ein Ar⸗ 
len. Der Berg Potofi hat die men⸗, ein Witwenhaus und 2 
Geſtalt eines Zuckerhutes, hat Waiſenhaͤuſer und 18,200 Ein⸗ 
me im Umfange und iſt wohner, mit dem Militair aber 

Ellen hoch. Die Minen 25,000. Die Haͤuſer ſind maſ⸗ 
fiv und 3 bis 4 Stockwerke 


wurden 1645 von einem Indi⸗ 
aner Namens Hualpa entdeckt. — 2 Sehenswerth ſind das 
Potowmak, ein Fluß in koͤnigliche Schloß, das Theater, 
Nordamerika, der auf dem Al⸗ das Rathhaus, die franzöſiſche 
leghanigebirge entſpringt, dieſHeilige⸗Geiſtkirche, die Garni⸗ 
Bundesſtadt Waſhington durch: ſonkirche mit den Graͤbern Fried⸗ 
ſtroͤmt, den Shenando undſrich Wilhelm I. u. Friedrich IT. 
Wappabomo aufnimmt und in] Das Louifendenkmal. Bildungs 
die Cheſapeakbai fallt. Er iſtſanſtalten find: das Lyceum, die 
ſchiſſbar u. hat mehrere Waf⸗ Buͤrgerſchule, das Landſchulleh⸗ 
ferfälle, von denen der überſ rerſeminarlum, mehrere Ele 
Georgtown 900 Fuß breit und mentarſchulen, das Cadettenin⸗ 
72 Fuß hoch . ſtitut, die maͤrkiſch⸗oͤkonomiſche 
Potſchappel, ſaͤchſiſches Geſellſchaft mit einer Biblio⸗ 
Dorf am Ende des plauenſchen thek, und eine Geſellſchaft für 
Grundes; hat 50 Häufer und bürgerliche und ländliche Ge 
400 Einwohner; es iſt hier ein werbez auch iſt hier ein Zwangs⸗ 
Steinkohlenbergwerk, eine Vi- arbeitshaus. Manufacturen u. 
triolſiederei und Glashütte. Fabriken beſtehen in einer gro⸗ 
Potſchinski, ruſſiſche Kreis⸗ ßen königlichen Gewehrfabrik, 
ſtadt im Gouvernement Niſche⸗ Brauereien und Brennereien, 
Nag an der Rudna, mit 810 Gerbereien, Tuch-, Baumwol⸗ 
Haͤuſern und 5000 Einwohnern, len⸗ und Seidenmanufacturen, 
Elche Viehhandel nach Oren⸗ einer Tapeten: und Wachelein⸗ 
burg treiben. Es it hier eine wandmanufactur, einer Tabaks⸗ 
Stuterei fur die kaiſerliche 1 der Stadt 
Garde. iſſind die 3 koͤniglichen Luſtſchloͤſſer 
Pots dam, preußiſ. Haupt⸗ Sansſouci, der neue Palaſt und 
ſtadt des gleichnamigen Regie⸗ der Marmorpalaſt. Auffallend 
rungsbezirkes und zweite Reſi⸗ iſt es, daß ſich der hieſige Men 
beng, am Einfluſſe der Nuthe Tele durch beſondere Laͤn⸗ 
in die Havel, auf dem potsda⸗ ge des Körpers ee 
mer Werder. Sie ift ummau⸗ Pottendorf, Marktflecken 
ert, wird durch den Havelcanal, in Unteröftreich, an der Fiſcha; 
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hat 2000 Einwohner, und eine Pouget, Marktflecken uns 
der größten Baumwollenſpinne⸗ weit des Fluſſes Mar, in der 
reien in Oeſtreich, denn es ſind Grafſchaft Nizza, mit 3000 Ein⸗ 
gegen 800 Maſchinen mit 53,000 wohnern. 10 
Spindeln im Gange, welche Poughepſie, Stadt am 
über 2000 Arbeiter beſchaͤftigen. Hudſon, im Freiſtaate New⸗ 
Außerdem find hier noch Fei⸗ vork in Nordamerika, mit 5000 
tens, Stahlblech⸗ und Draht⸗ Einwohnern, und einer Akade⸗ 
riken. mie; wichtiger Handel. 
Pottenſtein, Marktflecken Pouillon, franzoͤſ. Markt⸗ 
in Unteroͤſtreich, an der Trie⸗ flecken im Departement Landes, 
ftings hat einen Eiſen⸗ u. Ku⸗ in einer ſchoͤnen Ebene, welche 
pferhammer, eine Degenklingen⸗ Getreide, Wein und Obſt im 
abrik, 105 Häufer und 1900 ueberfluß erzeugt, mit 4000 
wohner, welche Kohlen⸗ u.] Einwohnern. i 8 
Holzhandel treiben. Pouilly, franzoͤſiſche Stadt 
Pottenſtein, boͤhmiſcherſim Departement Nievre, an der 
Marktflecken im koͤniggrätzer[Loire, in einer an Wein und 
Kreiſe, am wilden Adler, mit] Getreide fruchtbaren Gegend, 
einem Schloſſe, 90 Haͤuſern und mit 360 Haͤuſern u. 2700 Ein⸗ 
600 Einwohnern, welche Lein⸗ wohnern. 
wand, Barchent, Kattun und! Pouilly, franzoͤſiſcher Fle⸗ 
Tiſchzeug fabriciren, auch fchd=| den im Departement Cote dior, 
ne Bleichen haben. in einer reizenden und frucht⸗ 
Pottenſtein, baierſ. Markt⸗ baren Gegend, mit 86 Haͤuſern 
flecken im Obermainkreiſe, anf und 700 Einwohnern, welche 
der Puttlach, zwiſchen hohen] Weinbau treiben. u 
felſigen Bergen; hat eine latei. Poumalouen, franzöfifches 
niſche Schule, ein Schloß, * Dorf im Departem. Finisterre; 
eingerichtetes Hoſpital, 150 Hau⸗ hat 55 Häuſer, 4 Schmelzöfen 
ſer und 800 Einwohner. fund 2 Oefen zum Scheiden des 
Potthagen, preußiſ. Dorf] Silbers; in der Naͤhe find reiche 
in Pommern, im Regierungs⸗ haltige Bleiminen, welche über 
bezirke Stralſund. Hier iſt ein] 500 Arbeiter beſchaͤftigen. 
großes Torfmoor, aus welchem Poumeirol, franzdͤſiſches 
die Univerfität Greifswalde ihr] Dorf im Departement Gironde, 
Deputat nimmt und jährlich) mit 175 Hauſern. Die Gegend 
eine Million Stuck zum Ver⸗ erzeugt gutes Getreide, geſuch⸗ 
kaufe ſtechen laͤßt. ten Wein und ſchmackhaftes Obſt. 
Pouance, franzoͤſiſ. Stadt! Pouzauge, franzöſ. Stadt 
im Departement Mayenne und im Departement Vendee; hat 
Loire, mit 1300 Einwohnern, [630 Häufer, 4000 Einwohner, 
2 Schmelzoͤfen und 2 Eiſenhaͤm⸗ und Spießglanzgruben. 
15 in der Nähe wichtige] Povoa do Varzim, portu⸗ 
r B.. Iigieſiſcher Flecken in der Provinz 
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Minho y Douro, mit 545 Haͤu⸗ mit Bogen vereinigt geweſen 
fern und 3000 Einwohnern. ſind. Das Innere derſelben ber 
Powanghur, Feſtung auf ſteht aus großen Steinen, die 
einem 1200 Fuß hohen Felſen mit Backſteinen überkleidet ſind. 
in der oſtindiſchen Provinz Gu⸗ An den Seiten a Steine 
zuͤrate. N mit Loͤchern, um Schiffe daran 
Poysdorf, Marktflecken in zu befeſtigen. Wozu aber dieſe 
Unteröftreih, in der Herrſchaft Pfeiler gebaut worden ſeyen, 
Wuͤlfersdorf, mit 340 Haͤuſern weiß man nicht, nur ſoviel beſagt 
und 3900 Einwohnern. ſeine Inſchrift, daß Antonin der 
Pozo blanco, ſpaniſ. Fle⸗ Fromme ſie wiederhergeſtellt ha⸗ 
cken in der Provinz Cordova, be. Die Stadt hat gegenwärtig 
mit 4200 Einwohnern. 1900 Einwohner (nach Andern 
Pozzo di Gotto, Stadt 8500), eine Domkirche, 2 Pfarr⸗ 
auf Sicilien, am Grangolla, in kirchen, 8 Kloͤſter, und enthaͤlt 
der Nähe des Meeres, mit 680 ſehr viele Alterthuͤmer, z. B. 
Haͤuſern und 3000 Einwohnern, ein Amphitheater, den Tempel 
welche Oelbau u. Fiſcherei trei⸗ des Serapis, Ruinen eines 
ben. In der Nähe die Ruinen Neptunustempels, eines Tem⸗ 
von Tyndaris. pels der Ehre, Agrippinens 
Pozzol Formigar o, Grab re. Beſonders merkwuͤr⸗ 
Marktflecken in Piemont, uns dig find die vielen Gemmen und 
weit Tortona, mit 2400 Ein geſchnittenen Edelſteine, welche 
wohnern. x Idas Meer auswirft, und die von 
Pozzuoli, Puzuoli, ehe⸗ dem ehemaligen Reichthume der 
mals Puteoli, Stadt nahe Stadt zeugen. Die meiſten find 
bei Neapel, an einem Meerbu⸗ von blauem oder rothem Guß, 
ſen am Vorgebirge Miſenum, auch Verde antico, Porphyr, 
Rin einer merkwürdigen Gegend. Achat, Carneol, Amethyſt, Jas⸗ 
Hier hatten die Römer viele pis, Onyx, Berylle, Lapis La; 
Landhaͤuſer, auch war die Stadt zuli. Manche Stucke ſcheinen 
ehemals groß und ſchoͤn, wel⸗ zu moſaiſchen Arbeiten beſtimmt 
ches man noch aus den Ruinen |gewefen zu ſeyn. Die Menge 
und ueberbleibſeln ſieht. Jetzt dieſer Steine ſcheint zu bewei⸗ 
iſt dieſe Gegend beinahe verlaſ⸗ ſen, daß hier eine Fabrik ge⸗ 
fen, und ſelbſt die Landhaͤuſer weſen, worin fie verfertigt wor⸗ 
werden wenig bewohnt. Das den. Auf dem Markte iſt noch 
heutige Puzzuoli iſt nur noch ein altes Fußgeſtell einer Saͤule, 
ein Theil der alten Stadt, liegt welche dem Kaifer Tiberius er⸗ 

. an einem Hügel den Berg hin⸗ richtet wurde. Das Meer ent⸗ 
ab, nahe am Meere, und hat haͤlt hier treffliche Seeſiſche. In 
einen noch brauchbaren Hafen. der Gegend findet man die Puz⸗ 
Bom alten Hafen find noch 14 zolanerde, einen rothen Sand, 

aus dem Meere hervorragende der ausgeführt und zum Waſ⸗ 
Pfeiler übrig, die ehemals oben ſerbaue verwendet wird. Der 
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reiche Praſſer Lucullus hatte hier 96.000 Einwohner. Zu den 
ſein Landgut. ! vornehmſten Platzen, deren Prag 
vun boͤhmiſ. Stadt 45 zählt, gehören. in der Alt⸗ 
im prachiner Kreiſe; iſt mit ſtadt der große Ring, faſt ein 
Mauern umgeben, hat ein Viereck, auf deſſen Mitte das 
Schloß, 321 Haͤuſer, Ein⸗ Hauptwachhaus u. die Marien: 
wohner, einen Geſundbrunnen ſaͤule; der Kohlmarkt, der Tan⸗ 
und Bad. delmarkt, der Tummelplatz mit 
Prachiner Kreis, boͤhmi⸗ der ſtaͤndiſchen Reitbahn; in der 
ſcher Kreis zwiſchen Beraun, Neuſtadt der Viehmarkt, der 
Tabor, Budweis, Baiern, Klat⸗groͤßte in ganz Prag, der Roß⸗ 
tau und Pilſen; iſt 90 Qua⸗ markt, mit der Statue des Kö: 
dratmeilen groß und enthalt nigs Wenzel zu Pferdes auf 
220,000 Einwohner. An der der Kleinſeite der Ring, der 
baierſchen Gr ift ein hohes, welſche Platz; auf dem Hrad⸗ 
rauhes, den größten Theil des ſchin der Hradſchiner⸗ und Lo⸗ 
Jahres mit Schnee bedecktes rettoplag. Haupt⸗ und Neben⸗ 
Gebirge, wo noch Bären, Wolfe gaſſen find. 218. Die maſſive 
und Luchſe hauſen. Die großen ſteinerne Brücke uͤber die Mol⸗ 
Waldungen veranlaſſen einen dau wurde 1858 zu bauen ans 
wichtigen Holzhandel. Man ſin⸗ gefangen und 1507 vollendet, 
det Granaten, Gold bei Rei⸗ ſie beſteht aus 16 Bogen, iſt 
chenſtein, und in der Wottawa 1790 Fuß lang, 85 breit und 
Goldſand u. Perlen. Die mei⸗ 40 Fuß über der mittlern Waſ⸗ 
ſten Gewaͤſſer find ſiſchreich. ſerhoͤhe erhaben. Auf jedem 
Prades, franzoͤſiſche Stadt Pfeiler zwiſchen den Bogen ſte⸗ 
am Tet, im Departement der hen koloſſale Bildſaͤulen von 
Oſtpyrenäen, in einer ſchönen Heiligen, W an der Zahl. Die 
reizenden Ebene, mit 385 Häu- ſchoͤnſte darunter iſt die bron⸗ 
ſern, 2660 Einwohnern, welche zene Statue des heiligen Jo: 
Weinbau und Wollhandel aur ann von Nepomuk. Prag hat 
ben. In der Nähe Kupfer⸗, 46 Kirchen, darunter die ſehens⸗ 
Alaun⸗ und Bleigruben. wertheſten find: die Schloß⸗ oder 
Prag, Hauptſtadt des Kö⸗ Metropolitankirche zu St. Veit, 
nigreichs Böhmen, an beiden ein Meiſterſtück der gothiſchen 
Afern der Moldau, zwiſchen Baukunſt, enthält mehrere Grab: 
dem rakonitzer und 3 ftätten boͤhmiſcher Könige, das 
Kreiſe, eine der ſchoͤnſten Städte praͤchtige Grabmal des Felgen 
Teutſchlands; iſt zum Theil auf Johann von Nepomuk, viele 
Hügeln erbaut, von denen man, merkwürdige Gemälde von bes 
beſonders vom Schloßberge, eine ruͤhmten Meiſtern, und 2 7 
r eee hat. Sie hat tige Orgeln; die Strahöfer:, 
Stunden im Umfange und Laureta⸗, Mariä⸗Geburt⸗, St. 
9 1 Stunde im Durchmeſſer; Georges, ig und St. 
Thore, 3244 Haͤuſer und Beneiciticde,, mtlich auf 
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dem Hradſchin; auf der Klein⸗ haus auf dem Hradſchin, der 
feite die St. Nicolaus⸗, Mal⸗graͤflich waldſteinſche Palaſt, das 
theſer⸗, St. Joſephs⸗, Maria fuͤrſtlich ſchwarzenbergſche Haus; 
de Victoria⸗, St. Thomas⸗ und außerdem giebt es noch eine 
die vormalige Theatinerkirchez Menge ſchoͤner Paldfte. Die 
in der Altſtadt die Hauptpfarr⸗ Einwohner unterhalten Stein⸗ 
kirche im Thein, mit dem Grab⸗ gut⸗, Kattun⸗ und Leinwandfa⸗ 
male des Tycho de Brahe, die briken, eine Seidenzeug⸗, Leder⸗, 
Clemens⸗ und Salvatorkirche, Handſchuh⸗, Gold⸗, Silber⸗, u. 
die welſche Capelle, die Kirche Bijouteriefabrik, eine Seiden⸗ 
der Kreuzherren, die St. Gal⸗ n eine Sil⸗ 
luskirche mit dem Grabmale des berplatirfabrik, eine Knopf⸗ und 
Skreta, die St. Jakobskirche, Meſſingfabrik, eine Tapetenma⸗ 
die laͤngſte in Prag, aber et⸗ nufactur, Liqueur⸗ und Tabaks⸗ 
was duͤſter; in der Neuſtadt die fabriken, eine Papiermühle und 
St. Heinrichskirche, die Kirche Salpeterſiederei. Außerdem giebt 
des heil. Johann von Nepomuk ſes viele geſchickte Künſtler, die 
in Scalka, eine der ſchoͤnſtenſſelbſt im Auslande berühmt find. 
in Prag; die Kirche zu Maria Der Handel iſt bluͤhend; er wird 
Schnee, die hoͤchſte in Pragz durch eine Handelsgeſellſchaft 
im Wiſchehrad die St. Peter⸗ unterſtützt, und der inlaͤndiſche 
und Paulskirche, die Capelle Waarenabſatz betragt jaͤhrlich 
des heil. Clemens, eine der aͤl⸗ mehrere Millionen Thaler. Nicht 
teſten in Böhmen. Die Juden minder iſt hier für wiſſenſchaft⸗ 
haben 9 Synagogen. Die vor⸗ liche Bildung geſorgt; dahin ge⸗ 
güatichften Gebäude ſind: das hoͤrt die 1348 von Karl IV. ge⸗ 
oͤnigliche Schloß, vor demſel⸗ ſtiftete Univerſität, die Hebam⸗ 
ben der erzbiſchoͤfliche Palaſt, menſchule, 3 Gymnaſien, die 
das thereſianiſche Damenſtift kaiſerlich⸗koͤnigliche Hauptmu⸗ 
auf dem Hradſchin, das Land: ſterſchule, nebſt mehreren Haupt: 
haus am kleinſeitner Ringe, das und Maͤdchenſchulen, das Alum⸗ 
altſtaͤdter Rathhaus auf dem nat für Bildung der Geiſtlichen, 
51 Ringe mit einem anſdie Zeichnen⸗ und Malerakade⸗ 
henkwuͤrdigkeiten reichen Ar⸗ mie, die Schwimmſchule, 3 Er: 
chive, das neuſtaͤdter Rathhaus al für Soldaten: 
am Viehmarkte, das juͤdiſcheſkinder, die techniſche Lehran⸗ 
Rathhaus in der Judenſtadt, ſtalt, die Vieharzneiſchule, die 
das .Univerfitätsgebäude, das Landſchafts⸗, Reit⸗, Fecht⸗ und 
erzbiſchoͤfliche Alumnat mit der Tanzſchule, worin unentgeltlich 
» Univerfitätsbibliothet, Kunſt⸗ Unterricht ertheilt wird, das 
und Naturaliencabinet, Stern muſikaliſche Conſervatorium. 
warte; das Theater, Zeughaus, unter die Anſtalten, welche zur 
5 . Sehens⸗ Aufnahme der Künfte u. Wiſ⸗ 
Werthe Privatgebäube find: das ſenſchaften dienen, gehören. die 
graflich czerniniſche Maſorats⸗ Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, 
* N 
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die ökonomiſch⸗patriotiſche Ge⸗Haͤuſer mit 6700 Einwohnern, 
ſellſchaft, die Privatgeſellſchaft jetzt nur 3000. 
patriotiſcher Kunſtfreunde, die Pragelato, Cluſone, 
eine vortreffliche Gemaͤldeſamm⸗ ſchoͤnes Thal in den piemonte⸗ 
kung beſitzt; viele Bibliotheken, ſiſchen Alpen; wird vom Cluſon 
worunter die Univerſitaͤtsbiblio⸗ bewaͤſſert. Bis 1730 beſaßen 
thek, eine der vorzuͤglichſten ines die Waldenſer, ſeitdem be⸗ 
Teutſchland, mit etwa 100,000 ſitzen fie keine Kirche mehr in 
Werkenz die Bibliothek der Dom⸗ demſelben. Oerter darin find; 
kirche zu St. Veit, die ſtra⸗ Feneſtrelle und Pragelato, er⸗ 
hoͤfer Bibliothek, mehrere Pri⸗ ſteres mit 870, letzteres mit 
batbibliotheken, das kaiſerlich⸗ 1720 Einwohnern. 
koͤnigl. Naturaliencabinet nebft| Pralboino, mailändifcher 
Sammlung phyſikaliſcher In⸗ Flecken an der Mella, mit 2400 
ſtrumente, das kaiſerlich⸗koͤnig⸗ Einwohnern, die ſtarke Baum⸗ 
liche Kunſtcabinet, verſchiedene wollen⸗ und Barchentweberei 
Privatcabinete, Muͤnz⸗ u. Bil⸗ſ treiben. 
Denn u. Kupferſtichſamm] Prato, Stadt in Toscana, 
gen, die Sternwarte. Au⸗ am Biſenzio, in einer angeneh⸗ 
ßerdem ſind hier 12 Buchhand- men Ebene; iſt ziemlich groß, 
1 9 7 10 Buchdruckereien, 3 [mit ſtarken Mauern, Baftionen 
unſthandlungen und ein Zei⸗ und tiefen Gräben umgeben; 
tungs⸗ u. Adreßcomptoir. An hat 5 Thore, 20 Pläge, 2000 
Wohlthaͤtigkeits⸗ und Geſund⸗ Haͤuſer, ein Amthaus, Rath 
heitsanſtalten iſt hier kein Man⸗ haus, Domkirche, 12 Pfarr⸗ 
geil. Vorzüglich verdienen ge⸗ kirchen und 17 Kloͤſter, 5 Spi⸗ 
Rannt zu werden: das neue Ar⸗ täler, ein Findelhaus, Leihhaus, 
menhaus, das Privatwaiſen⸗Gymnaſium und 10, Ein⸗ 
aus, das Privattaubſtummen⸗ wohner, welche leinene u. wol⸗ 
ſtitut, das Leihhaus, das all |lene Zeuge, Tücher, Hüte, Ku⸗ 
gemeine Arbeitshaus, das buͤr⸗ pfergeſchirr und Papier vers 
erliche Krankenhaus, mehrere fertigen. 
pitäler, In der Nähe von] Pratola, neapolit. Markt⸗ 
4 iſt der weiße Berg, merk⸗ gan in Abruzzo ulteriore, mit 
würdig wegen ber Schlacht vom Einwohnern. 
29. October 1620, wo Fried Pratolino, großherzogli⸗ 
rich von der Pfalz Krone und ches Luſtſchloß in Toscana, 2 
Reich verlor. Meilen von Florenz; hat einen 
N praͤchtigen Garten mit Waſſer⸗ 
praga, polniſche Stadt am kuͤnſten. > 
rechten Ufer der Weichſel, War⸗ Prats de Molo, Moul 
ſchau gegenüber; bildet eine lion, Franzöfiiche Stadt im 
Jorſtadt von Warſchau und Departement der Oftpyrenden, 
gr vor der Einaͤſcherung durch am Tet, mit dem Fort da Guardez 
Ruſſen (1794) gegen 900 Wann Badeanſtalt, 
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210 Haͤuſer und 2900 Ein⸗ walde, in Baden; enthaͤlt 219 
wohner. einzeln ſtehende Häufer u. 2100 
Prausnitz, preußiſ. Stadt Einwohner, die viel Obſt bauen, 
im Regierungsbezirke Breslau, Leinwand und hölzerne Uhren 
mit einem Schloſſe, 286 Haͤu⸗ verfertigen. 
fern u. 1900 Einwohnern, wel Preez, daͤniſcher Marktfle⸗ 
e Leinwand⸗, Tuch⸗ u. Bar⸗ cken in Holſtein, an der Schwen⸗ 
entweberei, Ackerbau u. Brau⸗ tine, mit 500 Haͤuſern, 3100 
erei treiben. Einwohnern, Gerbereien, einem 
Prausnis (Ober⸗ und adeligen Fraͤuleinſtift, 5 
Nieder-), ſchleſiſches Dorf im haus, Induſtrieſchule und Pre⸗ 
Regierungsbezirke Liegnitz, mit digerbibliothek von 4000 Bänden. 
120 Häuſern, 700 Einwohnern. Pregel, Fluß in Oſtpreu⸗ 
und einem Kupferſchiefer⸗Berg⸗ßen, welcher aus der Vereini⸗ 
werke. gung der Fluſſe Angerap, Piſ⸗ 
Praya, feſter Ort auf derſſa, Ranit und Inſter entſteht, 
portugieſiſchen Azoreninſel Ter⸗ die Droje, Auxinnen, den Nuer⸗ 
ceira, mit Mauern und 4 Boll⸗ graben, die Rehne, Menge, 
werken umgeben; liegt an einem Alle und Deine aufnimmt, ſich 
Meerbuſen, der guten Anker: oberhalb Königsberg, in den al⸗ 
grund hat; hat 700 Haͤuſer, ten und neuen Pregel theilt 
eine ſchoͤne Collegiatkirche, 4ſund eine Meile unterhalb Köͤ⸗ 
Kloͤſter, ein Armenhaus, 2 Spi⸗ nigsberg ins friſche Haff fällt, 
täler, und über 8000 Einwoh-] Prenzlau, Prenzlow, 
ner, die mit Weizen handeln. preußiſche Stadt im Regie 
Pray a, Flecken auf der Azo⸗ rungsbezirke Potsdam, an der 
zeninfel Gracioſa, mit 1600 ucker, über welche 5 Bruͤcken 
Einwohnern. gehen; iſt zum Theil ummauert, 
„Prebiſchgrund, Grund im zum Theil mit Paliſſaden ums 
obern Theile der ſaͤchſiſ. Schweiz, geben, 7 4 Thore, 2 Vor⸗ 
über 1200 Fuß tief, in welchem ſtaͤdte, 883 Häufer, ein Gym⸗ 
ſich der Prebiſchkegel, ein na⸗ naſium, 11 Elementarſchulen, 
türlicher Obelisk, das Prebiſch⸗ 5 Hoſpitaͤler, ein Landarmen⸗ 
thor, und das Prebiſchhorn, in haus und 9 Einwohner, 
der Geſtalt eines großen, run⸗ welche Tuch, baumwollene, wol⸗ 
den Wartthurms, befinden. lene und leinene Zeuge, Leder, 
Prechac, franzoͤſiſch. Markt: n Papier, Tabak, Bier 
ecken im Departement Giron⸗ und Branntwein liefern. 
de, mit 2700 Einwohnern. Prerau, Prezerow, 
Precigne, franzoͤſ. Markt⸗ Kreis in Mähren, 82 Qua⸗ 
flecken im Departement Sarthez dratmeilen groß, mit 284,000 
hat 2000 Einwohner und eine Einwohnern; beſteht faſt aus 
Mineralquelle. a lauter Bergen, die mit den Car⸗ 
Prechthal, ein 21 Stunden pathen zufammenhängen, und 
langes Thal auf dem Schwarz- wird von der March, Oder, 
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Oſtrawicza, Hanna und Becs⸗ und Geflügel, die Gewaͤſſer find 
wa bewäfjert. Die Einwohner ſiſchreich. Auch fehlt es nicht 
1 7 ſich von Ackerbau, Vieh⸗ an Metallen u. Mineralquellen. 
und Bienenzucht, Tuch⸗, Wol. Preßburg, Posonium, 
lenzeug⸗ und Leinweberei. Die koͤnigl. Freiſtadt der Geſpann⸗ 
gleichnamige Hauptſtadt iſt ur⸗ſchaft dieſes Namens, hinſicht⸗ 
alt, liegt an der Becswa, hat lich ihrer Bedeutenheit und als 
ein altes Bergſchloß, 488 Haͤu⸗ Kroͤnungsſtadt eine der ‚merk 
fer und 3200 Einwohner. [wuͤrdigſten Ungarns; liegt 10 
Pre Sct. Didier, Flecken Meilen unterhalb Wien, am lin⸗ 
in der piemont. Provinz Aoſta, ken ufer der Donau, u. ſcheint 
an der Seſia, in einem tiefen ſchon eine roͤmiſche Colonie ge⸗ 
Thale zwiſchen hohen Gebirgen weſen zu ſeyn. Die Rechte eis 
und am Fuße des Montblanc z ner koͤniglichen Freiſtadt erhielt 
hat eine warme Quelle, die ſie bereits 1291 unter Köni 
aus einem Felſen entſpringt u. Andreas III. Von Ferdinand J. 
um Baden gebraucht wird, an war fie die Hauptſtadt Uns 
950 Einwohn. und in der Nä⸗ garns und der Sit der Dika⸗ 
he viele Eiſenhuütten. ftterien, welche Kaiſer Joſeph II. 
Prescot, Stadt in der 1783 nach Ofen verlegte. Die 
Grafſchaft Lancaſter in Eng⸗ Stadt zahlt 1697 Haͤuſer und 
land, mit 734 Häuſern und 37,200 Einwohner. Unter den 
8500 Einwohnern; die Gegend Gebäuden zeichnen ſich beſon⸗ 
iſt reich an Steinkohlen. Be⸗ ders aus: das koͤnigl. Schloß, 
11 85 ſind hier die Uhrmacher 1811 abgebrannt und Ruine, 
inſtrumente, vorzuͤgtich Feilen, die beiden Primatialpatäfte, 
und die uhren ſelbſt. Auch das Landhaus, das Statthal⸗ 
giebt es Toͤpfereien. tereigebaͤude, das Theater, das 
Preßburger Geſpann⸗ Palais des Fuͤrſten Graſſalko⸗ 
ſchaft, Pofonyi Vaͤrme⸗ wich, die Domkirche, die Kits 
ghe, in ungarn, zwiſchen Nei⸗ 85 der Kreuzgeiſtlichen und 
tra, Comorn, Raab, Wieſel⸗ Franciscanerkirche. Auch ſind 
burg und Oeſtreich, 12 Meilen hier mancherlei wiſſenſchaftliche 
lang, 8 Meilen breit, 82 Qua⸗ und Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten, 
dratmeilen groß, mit 286,000 als die Akademie, das geiſtli⸗ 
Einwohnern, meiſtens Slawen, che Gymnaſium, die Inſtitute 
wenige Magyaren, Teutſche nur] der Urſelinerinnen u. der Con⸗ 
in den Städten. Der Haupt: gregation de notre Dame, das 
fluß iſt die Donau, an der proteſtantiſche Lyceum, das 
Gränze die March. Der Bo: Buͤrgerſpital, das Krankenhaus 
den it fruchtbar und produ⸗ der barmherzigen Bruder, das 
ert Getreide, zum Theil treff. Krankenhaus für evangeliſche 
chen Wein, Holz, ſchoͤnes Dienſtboten, und die Stiftung 
Obſt, Gemüſe, Flachs und für kranke Handwerksgeſellen, 
Tabak, naͤhrt viel Vieh, Wild das Armeninſtitut, die Stif⸗ 
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tung der evangeliſchen Gemein⸗ 1231 Häufer, 12,000 Einwoh⸗ 
de für Hausarme, der Verein ner, Baumwollenfabriken, Lein⸗ 
der freien Kuͤnſtler u. Sprach⸗ wandweberei, Leinwandhandel 
lehrer zur Unterftügung ihrer und Alaunwerke. 

Witwen und Waiſen, das Je Preston, nordamerikani⸗ 
ſenakiſche Convict, das große ſcher Flecken im Staate Con⸗ 
und kleine Alumneum. Die vor⸗necticut, am Queenbaugh, mit 
dach Bibliotheken ſind: 4000 Einwohnern. 

ie akademiſche Buͤcherſamm Prettigau, 15 Stunden 
lung hinter dem Landhauſe, die langes und 4 Stunden breites 
Bibliothek des katholiſchen Erz Thal in Graubuͤndten;z wird 
gymnaſiums und die des pro⸗ vom Fluſſe Landquart durch⸗ 
teſtantiſchen Lyceums; unter denſſtroͤmt und beſteht aus 3 Hoch⸗ 
Privatbibliotheken zeichnet ſich gerichten: Kloſter, Caſtels, 
die Graf Lambert'ſche vorzuͤg⸗ Schierſch. Die 7200 Einwoh⸗ 
lich durch ältere Prachtwerke ner ſind reformirt und bedie⸗ 
aus. Die ee Lage von nen ſich der teutſchen Sprache, 
Preßburg iſt Außerft angenehm] wohlgebildet, kraftvoll, arbeit⸗ 
und als Wohnort hauptſächlich ſam und naͤhren ſich von der 
Capitaliſten und penſionirten Alpenwirthſchaft. Hier wird 
Militairs zu empfehlen, welcheſ das ſchoͤnſte Hornvieh in Grau⸗ 
den Genuß des Stadtlebens mit bundten gezogen. 
dem Angenehmen des Landle⸗ Prettin, preußiſche Stadt 
bens Rn vereinigen wuͤnſchen. im Regierungsbezirke Merſe⸗ 
Die Induſtrie beſchaͤftigt ſichf burg, unweit der Elbe, hat 280 
mit Tuch, Leber, Meſſing⸗„ Haͤuſer und 1800 Einwohner, 
Tabak⸗, Silberdraht⸗, Oel⸗, welche ſich von Acker⸗, Flachs⸗ 
Spiegel⸗, Bleiſtiftfabriken, Sei: bau⸗ und Viehzucht naͤhren. Die 
denweberei; der Handel haupt⸗ Stadt iſt häufigen Ueberſchwem⸗ 
fachlich mit Getreide u. Wein. mungen der Elbe ausgeſetzt u. 
Preßnitz, Brzezuicza, wurde wahrſcheinlich ſchon von 
boͤhmiſche Bergſtadt im ſaatzer den Sorben erbaut. 
Kreiſe, an der Roterell; hat] Pretſch, preußiſche Stadt 
868 Haͤuſer, 2800 Einwohner, an der Elbe, im Regierungsbe⸗ 
Tuch, Draht-, Gewehr: und zirke Merſeburg; hat ein Schloß, 
Spitzenfabriken, Silber-, Ei- 186 Häuſer und 1100 Einwoh⸗ 
ſen- und Zinnhergwerke. ner, welche Ackerbau, Schiff⸗ 
Prestoe, daͤniſche Stadt fahrt und Fiſcherei treiben. 
auf der Inſel Seeland, mit 54. Preuilly, Prulliacum, 
Haͤuſern und 500 Einwohnern, |franzöfifche Stadt im Departe⸗ 
welche mit Getreide und Kalk ment Indre und Loire, an der 
handeln. i Claiſe, in einer ſchoͤnen und 
Preston, engliſche Stadt —— Gegend, mit 1700 
in der Grafſchaft Lancaſter, an Einwohnern. Hier lebte Gott 
dem Ribblez iſt gut gebaut, hat fried von Preuilly, welcher die 
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Tourniere in Frankreich ein⸗ zuſammenhaͤngen. Einen Meer⸗ 

rte. buſen bildet die Erdzunge He⸗ 
Preußen, ein Koͤnigreich, la, das ſogenannte Pauzker⸗ 
wornach der ganze preußiſche Wiek. Wichtig iſt der brom⸗ 
Staat benannt wird; iſt 1707 berger Canal, 1772—1775 ge⸗ 
Quadratmeilen groß und hat baut, zwiſchen der Netze und 
2,950,000 Einwohner. Das Brahe, 4 Meilen lang; und 
ganze Land iſt eine Fortſetzung der große und kleine Fried⸗ 
der nordteutſchen Ebene, in der richsgraben, zur Vermeidung 
ſich nur einzelne, bis 500 Fuß der gefährlichen Schifffahrt auf 
hohe Hügelfetten finden. Sandſdem curiſchen Haff. Producte 
iſt der Hauptbeſtandtheil desſſind: viel Getreide, Holz, 
Bodens, doch giebt es ſehr vie⸗ Flachs, Hopfen, Tabak, viel 
ea Gegenden, nament⸗Obſt, im Süden etwas Wein, 
lich die Marſchdiſtricte an den Wild, bisweilen Elenthiere, 
Flüſſen. Der Hauptfluß iſt die[ auch Wölfe, ſeltener Bärenz 
Weichſel, welche die Drewenzſviel wildes Geflügel, darunter 
und Brahe aufnimmt und ſich Auerhaͤhne; Gaͤnſe und Fiſche 
bereits 8 Meilen vor ihrer Mün⸗ in großer Menge. Von Mi⸗ 
dung in 2 Arme theilt, deren neralien giebt es blos Kalk, 
oͤſtlicher die Nogat heißt und Thon, etwas Raſeneiſen, Stein⸗ 
ins friſche Haff fließt. Nahe kohlen, Bernſtein, viel Torf. 
der ruſſiſchen Graͤnze fließt die Ausgezeichnete Viehzucht in den 
Memel (Niemen), deren weſtli⸗ eee ſtarke Bienen⸗ 
cher Arm Gilge heißt. Zwi⸗ zucht. Die Fabriken ſind ziem⸗ 
ſchen der Weichſel und Memel lich zahlreich und liefern Lein⸗ 
— 5 der Pregel. Im Weſten [wand, wollene Zeuge, Leder, 

die Wartha, welche mit der Glas, Pottaſche, Zucker und 
Netze, Prosna und Obra in Tabak. Der Handel iſt ſehr 
die Oder faͤllt. Es giebt in bedeutend. Die Einwohner ſind 
diefem Lande viele Seen, wor⸗Teutſche, aber in Poſen groͤß⸗ 
unter der Spirding, 14 Mei: tentheils Polen, in Oſtpreußen 
len im Umfan altend, der auch Letten und Litthauer; ſehr 
Mauerſee, 6 Meilen lang, der Pg h ſind die Juden. In 
Draufenfee u. Goplo die groͤß⸗Oſt⸗ und Weſtpreußen bekennt 
ten find. Merkwürdig find die ſich die Mehrzahl zur prote⸗ 
beiden füßen Küftenfeen, das ſtantiſchen, in Poſen dagegen 
curiſche Haff und friſche Haff zur katholiſchen Kirche. Es 
(eigentlich Friſchings⸗Haff, von giebt auch Herrnhuter, Soci⸗ 
dem Fluͤßchen dieſes Namens), nianer, Mennoniten und Grie⸗ 
welche durch 15 und 13 Mei⸗ chen. In Rückſicht der Bil⸗ 
len lange Erdzungen, bloße Dis dung ſtehen Welt: u. Oſtpreu⸗ 
nen enen, vom Meere ßen mit den teutſch⸗preußiſchen 
getrennt ſind, mit demſelben benachbarten Provinzen auf glei⸗ 
aber durch ſchmale Muͤndungen cher Stufe; in Poſen iſt aber 
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der Volksunterricht noch nicht die nördliche zum Theil die Oft: 
ſo weit vorgeſchritten. Preu⸗ ſee. Der Staat. zerfällt in 2 
ßen empfing das Chriſtenthum Haupttheile, die durch Hanno⸗ 
durch den teutſchen Ritterorden, ver, Braunſchweig, Lippe und 
welcher in der erſten Haͤlfte des Meklenburg von einander ge⸗ 
13. Jahrhunderts ſich des trennt, die aber im Oſten ſaſt 
Landes bemaͤchtigte und die] die ganzen Herzogthuͤmer An⸗ 
flawiſchen Preußen, Letten und halt und einen großen Theil 
Litthauer zum Chriſtenthume der Fuͤrſtenthuͤmer Schwarz⸗ 
— 5 Der Hochmeiſter Al⸗ burg und andere kleine Gebiete 
recht, Markgraf von Bran⸗ in ſich ſchließen. Einige preu⸗ 
denburg, nahm die proteſtan⸗ßiſche Diſtricte find von dem 
tiſche Religion an, machte fi | Hauptlande getrennt und. Lies 
1525 zum erblichen Herzoge von gen im Oſten innerhalb der 
Preußen u. brachte dieſes Land Graͤnzen von Sachſen u. Reuß, 
an das Kurhaus Brandenburg. im Weſten von Naſſau u. Heſ⸗ 
Kurfuͤrſt Friedrich III. erklaͤr⸗ ſendarmſtadt, Sippe und Wal⸗ 
te ſich 1701 zum Koͤnige von deck umgeben. ie weſtliche 
Preußen. Durch die Theilung | Hälfte. des Landes, naͤmlich 
von Polen 1778, 1792 u. 1795 Weſtphalen, Niederrhein, Juͤ⸗ 
ward Preußen um 2800 Qua: lich, Cleve und Berg, ent⸗ 
dratmeilen vergrößert, die je⸗ halt 845 Quadratmeilen mit 
doch beim tülfiter Frieden groͤß⸗ 3,300,000 Einwohnern, die oͤſt⸗ 
tentheils wieder verloren gin⸗liche Hälfte, d. h. Pommern, 
gen. Durch den wiener Son: Schleſien, e 
greß 1815 wurde aus dem weft: ſen, 2489 Quadratmeilen mit 
lichen Theile Polens das Groß⸗ 6,000,000 Einwohnern. Die oͤſt⸗ 
herzogthum Poſen als preußi⸗ lichen Theile gehören ‚größten: 
ſche Provinz gebildet. theils der nordteutſchen Ebene 
Preeußiſche Monarchie, an. Nur an Schleſiens ſuͤd⸗ 
liegt zwiſchen dem 49 und 55° weſtlicher Graͤnze erhebt ſich 
nördlicher Breite, enthaͤlt auf das Rieſengebirge mit 1 11015 
5054 Quadratmeil. 12,310,000 |ften Bergen des ganzen Staa⸗ 
Einwohner, davon gehören ſ tes, der 4900 Fuß hohen Schnee⸗ 
aber nur 3333 Quabratmeilen|koppe, der großen und kleinen 
mit 9,300,000 Einwohn. zum] Sturmhaube, 5400 Fuß, dem 
teutſchen Bunde. Die eigent⸗ großen Rade, 4700 Fuß. An 
lich teutſchen Provinzen Liegen |dafjelbe ſchließt ſich im Norden 
noͤrdlich von Oeſtreich, Sach⸗ das Iſergebirge, mit der 8400 
fen, Kurheſſen, Waldeck, Def: Fuß hohen Tafelſichte, und an 
ſendarmſtadt, Naſſau, Rhein: dieſes das lauſitzer Gebirge oder 
baiern und Frankreich. Die der wohliſche Kamm mit der 
oͤſtliche Granze macht das ei⸗ 1300 42 hohen Landskrone. 
gentliche Preußen und Poſen, Suͤdlich am Rieſengebirge dehnt 

die weſtliche die Niederlande, ſich das glager Gebirge mit 
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dem großen Schneeberge, 4300| Rothaar⸗Gebirge mit dem Aſten⸗ 
Fuß, als Fortſetzung des erſtern berge, 2625 Fuß, den Weſter⸗ 
aus. Getrennt vom Hauptzuge wald mit dem Ederkopfe, 2000 
find einige andere weiter öſtlich Fuß, und im Norden die Haar, 
gelegene Bergketten, unter de- hoͤchſtens 700 Fuß hoch, in ſich 
nen der Zobtenberg 2200 Fuß ſchließend. Eine Fortſetzung des⸗ 

Joch iſt. Vom thuͤringer Walz |felben iſt das Siebengebirge am 
de berührt nur einen kleinen Rhein, mit dem 1450 Fuß ho⸗ 
Theil die Provinz Sachſenzſhen Lowenberge. Weſtlich vom 
fein hoͤchſter Punct im preußi⸗ Rhein iſt der Hundsruck, bis 
us Gebiete iſt der Dolmar, 2500 Fuß hoch, die Eifel mit 
2100 Fuß hoch. Wichtiger iſt dem Kellberge, 1600 Fuß, und 
der Harz, deſſen hoͤchſter Gi⸗ die hohe Veen, eine wahre, viel⸗ 
Di „der Brocken, 8400 Fuß, leicht Fuß betragende Hoch⸗ 

eher gehoͤrt. Zwiſchen beiden flache. Dieſe weſtliche Haͤlfte 
iſt noch weit niedriger die Fin⸗ des Staates hat zwar hin und 
ne und Hainleite. Von dieſen wieder ſehr fruchtbare Gegen⸗ 
N aus verflacht ſich das den, aber im Norden iſt viel 
Land gegen Norden bis zur vol: Sand und Moor, auf den Ge⸗ 
ligen Ebene. We e birgen ein duͤrrer ſteiniger Bo⸗ 
im Süden und in den Marſch⸗ den. Vier Stromgebiete find 
gegenden fruchtbaren Boden, beſonders zu merken: die Oder, 
aber ein großer Theil derſelben gehoͤrt Preußen faſt ganz an, 
beſteht aus duͤrrem Sandboden wenigſtens iſt ſie hier allein 
mit Nadelholzwaldungen und ſchiffbar und durchfließt eine 
Suͤmpfen. Erdruͤcken u. Sand⸗ Strecke von mehr als 100 Mei⸗ 
Jeg erheben ſich hin und wie⸗ len. Ihre wichtigſten Neben⸗ 
ber in der großen Flache; die fllͤſſe find: die Oppa, die bei⸗ 
MS in Pommern, der den Neißen, die Ohlau, Bartſch, 
Gollenberg, 300, und der Re⸗ Bober, Warthe, Ihna, Ucker 
vekuhl, 280 Fuß. Die weſtliche und Peene. Die Elbe berührt 
Haͤlfte iſt im Durchſchnitte ge⸗ das Land nur etwa 40 Meilen 
birgiger. Von der nordteut⸗ weit, iſt aber durch ihre Große 
ſchen Ebene gehört nur ein klei⸗ u. ihre Nebenfluͤſſe, die ſchwar⸗ 
ner Theil hieher. Der . ze Elſter, Havel mit der Spree, 
Theil dieſer Provinzen, beſon⸗ die Mulde, Saale mit der Un⸗ 
ders im Süden, iſt Bergland, ſtrut, für den Verkehr beſonders 
jedoch erhebt es ſich nicht zur wichtig. Die Weſer beſpuͤlt et⸗ 
"Höhe des Rieſengebirges. Zwei wa 10 Meilen weit preußiſches 
Bergketten, das mindenſche Ge⸗ Gebiet und nimmt keinen be⸗ 
birge und die Egge, ziehen von |deutenden Nebenfluß auf. Der 
der Weſer parallel gegen Nord⸗ Rhein dagegen, deſſen ganzes 
weſten, kaum 1000 Fuß hoch. unteres teutſches Gebiet den 
Suüͤdweſtlich davon iſt eine Berge) preußiſchen Landen über 40 Mei⸗ 
gruppe, das ſauerlaͤndſche und len weil . iſt der gröͤß⸗ 
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te aller preußiſchen Fluͤſſe und ten abgekürzt. Solche Anlagen 
nimmt die Sieg, Wipper, Ruhr, ſind meiſtens. nur in den öſtli⸗ 
Lippe, Moſel und Erfte auf. chen Provinzen. Der bedeu⸗ 
Die Maas berührt zwar Preu⸗ tendſte iſt der Friedrich⸗Wil⸗ 


ga und Steckenitz. Die Oder und die aan feucht und 

(det vor ihrer Mündung, wel⸗ rauh, doch durch Seewinde ge⸗ 
che durch die Inſeln Wollin u. reinigt; in den Ebenen von 
Uſedom in 3 Arme getheilt wird, Pommern, Brandenburg, Bo: 
195 8 Meilen lange ſtettinerſſen und I n im Sommer 
Haff. Anſehnliche Seen haben ſoft drückend heiß, im Winter 
auch einige Küſtenſtuͤſſe vor ih⸗ſtreng kalt; am rauheſten auf 
rem Ausfluſſe. Ein tief ein- den Sudeten und auf der Ei⸗ 
dringender Buſen der Oſtſee ift|fel. Das angenehmſte Klima 
der barther Bodden; eine Meer: hat die Rheiſprobinz. Preu⸗ 
enge, der goͤllner Bodden, ſien hat keineswegs den natür⸗ 
trennt die Inſel Rügen von der lichen Reichthum, welchen die 
Rüfte Pommerns. In den dſt⸗ öſtreichiſchen Staaten barbier 
lichen 0 zählt man ge⸗ ten, indeß giebt es manche 
gen 200 Landſeen, die zuſam⸗ durch wichtige Producte ausge: 
BIER der nur 15 Quadratmei⸗ſ zeichnete Gegenden, Getreide 
en groß find; darunter iſt der wird hinreichend gebaut, Sach⸗ 
bedeutendſte der + Quadratm. he Pommern und Schleſien 
große Madunſee in Pom⸗ haben Ueberfluß daran. Rog⸗ 
mern. In den weſtlichen Pro⸗ gen ift das allgemeinſte Getrei⸗ 
a der 3 Quadratmeilen de, in den Rheinprovinzen baut 
— de Lacherſee das einzige man aber mehr Weizen und 

ewäſſer, welches den Na⸗ Spelz; in Sachſen hat man 
men eines Sees verdient. Im] den ſogenannten Mannahirſe, u. 
17. und 18. Jahrhunderte hat in den 12 1 7 0 Buchwei⸗ 
man durch einige bedeutende zen. Futterkraͤuter bauen Sach⸗ 
Canale verſchiedene Flußgebieteſſen, Schleſien und die Rhein⸗ 
verbunden, oder die Flußfahr⸗ provinzen am meiſten. Flachs 
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liefert Schleſien, Weſtphalen u. in der Oſtſee und in den vie⸗ 
Sachſen am beſten. Tabaksbauflen Fluͤſſen und Seen; Heri 


iſt beſonders in Pommern, 
Brandenburg, Schleſien und 
Sachſen. Hopfen⸗ und Cicho⸗ 
rienbau in Sachſen. Hanfbau 
iſt nicht von Bedeutung, am 
ſtaͤrkſten in Weſtphalen, am 
Rhein u. in Schleſien. Sach⸗ 
fen liefert viele Gewürzkraͤuter, 
Anis, Kümmel, Fenchel und 
dergl., Krapp liefert Schleſien 
in Menge, Waid und Saflor 
Sachſen, Ruͤbſamen Sachſen, 
Brandenburg und die Rhein⸗ 
Kinder. Obſtbau iſt nur aus: 
gezeichnet am Rhein, in Pom⸗ 
mern und Sachſen, verbreitet 
ſich aber immer mehr. Bedeu⸗ 
tender Weinbau iſt am Nieder⸗ 
rhein; in Sachſen und Schle⸗ 
fien nicht des Namens werth. 
Große Waldungen ſind in Bran⸗ 
denburg, Pommern, Schlefien, 
auch in den Rheinprovinzen. 
Die Viehzucht kommt immer 
mehr in ufnahme, beſonders 
bt ſich die Schafzucht in den 
felichen Provinzen bedeutend. 

Ichleſien u. Brandenburg lie⸗ 
fern die beſten Pferde, die Ge⸗ 
birgslaͤnder das beſte Rindvieh, 
Ziegen ſinden ſich weit mehr 
im Weſten als im Often, nir⸗ 


ge, Lachſe, Aale, Muränen, 
Stoͤre, Neunaugen und andere 
gi find wichtige Artikel. 

childkroͤten finden ſich in ei⸗ 
nem See im Brandenburgiſchen. 
Ein eigener Erwerbszweig iſt 
das Sammeln der Blutegel in 
einigen Gegenden Pommerns. 
Bienenzucht iſt beſonders in 
Schleſien u. SA zu Haus 
fe. Seidenbau, der faſt ganz 
eingegangen war, kommt wie⸗ 
der in Aufnahme. Der Reich⸗ 
thum an Mineralien iſt in den 
Gebirgsprovinzen ſehr bedeu⸗ 
tend. 757 5 Weſtphalen u. 
Sachſen liefern Silber, jaͤhr⸗ 
lich 11, Mark, Gold we⸗ 
nig, Sachſen und Weſtphalen 
temlich viel Kupfer, 16,000 
entner; Schleſien und die 
33 viel Blei, 30— 
40, Centner; Schleſien, 
Weſtphalen und Niederrhein 
Galmei und Zink, 160,000 
Centner; faſt alle Gebirge des 
Landes Eiſen, 1,800,000 Cent⸗ 
ner; Schleſien 2500 Centner 
Arſenik; Weſtphalen u. Schle⸗ 
ſien 23,000 Centner Aa 
Reich iſt Sachſen und Weſt⸗ 
phalen an Salz, 14 Million 


gends mehr als in den Gebirgen Centner; Brandenburg und 


von Weſtphalen. Schweinezucht Sachſen an Alaun; 
„u. Schleſien haben auch Schwe⸗ 


ift beſonders in Weſtphalen wi 


Sachſen 


tig; Pommern liefert ſchoͤnegro⸗ fel, Salpeter u. Vitriol. Braun⸗ 
Gänſe. Wo Wälder find, iſt und Steinkohlen finden ſich in 


an Wild kein Mangel. Der den Rheinprovinzen, 0 
in Schleſien len, Sachſen und Schleſien in 


Wolf findet 


Weſtpha⸗ 


und in den Rheingegenden. Bi⸗ Ueberfluſſe; Torf beſonders in 
. einzeln in Weſtphalen, Brandenburg und Pommern in 


hunde an der Kuͤſte der Oft: | Menge; 


delſteine in Schle⸗ 


fee. Bedeutend iſt die Fiſcherei ſien; Muͤhlſteine in Schleſien, 
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Sachſen und Niederrhein; nug⸗ theken, Muſeen, Sternwarten 
bare Thon und Kalkarten in und andere wiſſenſchaftliche Anz 
mehrern Provinzen; Marmor |ftalten. Dem freien wiſſen⸗ 
vorzüglich in Schleſien und ſchaftlichen Verkehre ſtehen wer 
Sachſen. Mineralquellen viele, nig Hinderniſſe entgegen. Die 
aber nicht ſonderlich berühmte, Induſtrie des Landes iſt in ei⸗ 
Unter den Einwohnern find 84 |nigen, Gegenden der Rheinpro⸗ 
Millionen Teutſche; in den oͤſt⸗vinzen, Weſtphalens, Sachſens, 
lichen Provinzen 3 Million Brandenburgs und Schleſiens 
Slawen (Wenden, Polen, Kaſ⸗ ſehr blühend; am gewerbreich⸗ 
ſuben und Czechen), in Schle⸗ ſten iſt die Gegend um Elber⸗ 
ſien, Brandenburg und Pom⸗ feld und Barmen, wo auf ei⸗ 
mern; 60,000 Franzoſen nem Raume von 6 Quadrat⸗ 
und Wallonen, theils Nachkom⸗ meilen gegen 400 Fabrikanſtal⸗ 
men der ſeit 1685 eingewan⸗ ten ſind. In Pommern und 
derten franzoͤſiſchen, piemonte⸗ andern Theilen des Landes naͤhrt 
ſiſchen und pfaͤlziſch⸗ walloni⸗ ſich der Einwohner faſt nur von 

en Flüchtlinge in Branden⸗ Landwirthſchaft und den ge⸗ 
burg und Sachſen, theils in wohnlichen ſtaͤdtiſchen Gewer⸗ 
den an Frankreich graͤnzenden ben; doch ſucht der Staat durch 
Provinzen. Anßer dieſen giebt Verbote u. Zoͤlle, Privilegien, 
es n 5 etwa 60,000 Juden, Vereine, öffentliche Ausſtellun⸗ 
am zahlreichſten in Schleſien.] gen u. Prämien den Kunſt⸗ und 
Die Mehrzahl der Einwohner, Gewerbsfleiß immer mehr zu 
namlich 6 Millionen, ſind Pro- heben. Allgemein iſt die Lein⸗ 
teſtanten; über 8 Millionen Ka: weberei, am vorzuͤglichſten in 
tholiken in Schleſien u. in den Schleſten, Weſtphalen, Juͤlich⸗ 
5 Probingen: Von an⸗Cleve⸗ Berg; Baumwollenfa⸗ 
dern Secten giebt es Menno⸗ briken find am zahlreichſten in 
niten, etwa 2000, und Herrn⸗ Jülich ⸗Cleve⸗Berg, Sachſen 
Bu, Fur die Bildung ſorgtſund Brandenburg; wichtig ft 
der preußiſche Staat aufs ruhm⸗ die Verarbeitung der Wolle, die 
wuͤrbigſte. Es giebt nicht nur in Schleſien, Brandenburg und 
6 eigentliche Unſverſitaͤten, zu Sachſen am verbreitetſten iſt 
"Berlin, Greifswalde, Halle, und in den Rheinprovinzen das 
Königsberg, Breslau u. Bonn, feinſte Tuch liefert; Seidenfa⸗ 
ſondern auch über 80 in neuern ſbriken find am zahlreichſten in 
Zeiten ſehr berbeſſerte ne Juͤlich⸗Cleve⸗Berg und Weſt⸗ 
ſien; außerdem eine Menge phalen; beide Provinzen haben 
gelehrte Geſellſchaften u. Aka- auch die meiſten Bandfabriken. 
demien für einzelne Zweige der Leder wird vorzüglich in den 
Wiſſenſchaften, Seminarien für Rheinprovinzen verarbeitet; Hi: 
Geiſtliche und Lehrer, Kunſt⸗ te liefern vorzüglich die öſtli⸗ 
ſchulen, Blinden⸗ und Taub⸗ chen Provinzen; das meiſte Pa⸗ 
ſtummeninſtitute, große Biblio⸗ pier Weſtphalen, Sachſen und 
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Schleſienz Oel wird vorzüglich] de Re von nachruͤckenden 
in Sachſen und den weſtlichen Slawen beſetzt, ſeit Karl des 
Provinzen geſchlagen. Tabaks⸗ Großen Zeiten aber von den 
fabriken find in allen Provin⸗ teutſchen Kaiſern erobert. Al⸗ 
zen zahlreich; Cichorienfabriken brecht der Baͤr nannte ſich ums 
am meiſten in Sachſen; Pott⸗ Jahr 1140 zuerſt Markgraf 
aſcheſiedereien in Weſtphalen. von Brandenburg. Seine Nach⸗ 


In allen Gebirgsgegenden iſt kommen breiteten die 8 


die Verarbeitung des Eiſens 
ſehr wichtig; zahlreich ſind die 
Kupfer⸗, Meffings, Zink⸗, Gold: 
und Silberfabriken. Die Glas⸗ 
huͤtten beſonders in Weſtpha⸗ 
len und Schleſien; Pulverfa⸗ 
briken in Jülich ⸗Cleve⸗ Berg, 
Weſtphalen u. Schleſien. Aus 
ßerdem giebt es Porcellan⸗, 
Farben⸗, Stärke, chemiſche u. 
andere Fabriken. Handel und 
Verkehr werden durch Fluͤſſe, 


ihres Landes weiter aus. 

brecht's Stamm erloſch aber ſchon 
1320. Nach mehrfachem Regen⸗ 
tenwechſel wurde der Burggraf 
von Nuͤrnberg, Friedrich VI. 
aus dem Hauſe Hohenzollern, 
Markgraf und Kurfuͤrſt 1415. 
Sein Gebiet war etwa 460 
Quadratmeilen groß. Bis zum 
30jaͤhrigen Kriege hatte ſich 
daſſelbe ſchon auf 650 Qua⸗ 
dratmeilen vergroͤßert. Beim 


Canale, gute Landſtraßen und Ende dieſes Krieges war es 


treffliche Poſtanſtalten befoͤr⸗ 
dert, aber ein ſtrenges Zollſy⸗ 
ſtem iſt dem Handel mit den 
Nachbarſtaaten hinderlich, Wich⸗ 
tig iſt die Seehandlungsgeſell⸗ 
ſchaft in Berlin, die rheiniſch⸗ 
weſtindiſche Handelsgeſellſchaft 
u. der mexicaniſche Bergwerks⸗ 
verein in Elberfeld. Außer den 
beiden genannten Städten find 
die wichtigſten Handelsplaͤtze 
Stettin, Colberg, Stralſund, 
Coͤln, Magdeburg, Frankfurt 


durch die Erwerbung von Hin⸗ 
terpommern, der Bisthuͤmer 
Halberſtadt, Minden und an⸗ 
derer Laͤnder zu mehr als 1100 
Quadratm. angewachſen. Kurs 
fuͤrſt Friedrich Wilhelm I. er⸗ 
warb Cleve, Mark und Ra⸗ 
vensberg (1666); Magdebur 

(1688); Friedrich III., der fi 

1701 zum Koͤnige von Preußen 
machte, erwarb Lingen (170), 
Neufchatel (1707); Friedrich 
Wilhelm I. Geldern (1714), ei⸗ 
nen Theil von Vorpommern 


an der Oder, Breslau u Köͤ⸗ 6 
nigsberg. Der jetzige preußi⸗ erh Friedrich II. Schleſien 
ſche Staat beſteht aus mehr (1742) u. Oſtfriesland (1745); 
als 50 ehemaligen Gebieten des Friedrich Wilhelm II. Ansbach 
teutſchen Reiches, die durch und Bayreuth (1792), ſodaß 
Kauf, Eroberung, Erbſchaft die teutſchen Provinzen beim 
oder Verträge ſeit 4 A BteGiesunpSantHie des jetzigen 
. Das Koͤnigs (1797) eine Groͤße von 

tammland, die Mark Bran⸗ 2300 Quadratmeilen, und der 
denburg, um Chriſti Geburt ganze Staat mit dem eigentlis 
won Germanen bewohnt, wur⸗ chen Preußen, das ſchon 1618 


— 
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erworben war, und Polen, wel⸗rungsbezirke Königsberg; hat 
ches 1772, 1793 und 1795 ein Schloß, 71 Sun’ und 
hinzukam, uber 5500 Qua⸗ 550 Einwohner. 
dratmeilen enthielt. Durch den Preveſa, türkiſche Stadt 
Reichsdeputationsproceß kamen im Sandſchak Janina, am Ein⸗ 
1808 ein Theil von Muͤnſter, gange des Meerbuſens von Nar⸗ 
Paderborn, Hildesheim, das da; 2 einen Hafen, niedrige 
Eichsſeld, und 1806 durch eis Haͤuſer und 7000 Einwohner, 
nen Vertrag mit Napoleon ſo⸗ welche mit Oel, Holz, Wolle 
gar Kurbraunſchweig hinzu, und Vieh handeln. 4 Stunde 
wogegen ee Provin⸗ davon ſind die Ruinen des al⸗ 
zen u. Ansbach abgetreten wur: ten Nikopolis. a 1775 
den, ſodaß 1806 der Flaͤchen Priez en Pail, franzoͤſiſcher 
inhalt der teutſchen Provinzen Marktflecken im Departement 
etwa 3000, und der ganzen Mo⸗ Mayenne, mit 488 Haͤuſern 
narchie faſt 6200 Quadratmei⸗ und 2250 Einwohnern. 
len enthielt. Davon raubte der] Pribylow'ſche Inſeln, 
Friede von Tilſit (1807) alle 2 ruſſiſche Eilande im Meere 
teutſchen Beſizungen im We⸗ von Kamtſchatka; find ohne 
ſten der Elbe, und faſt alle Baum, nur mit niedrigem Ge⸗ 
ſeit 1772 erworbenen polniſchen ſtraͤuche bedeckt und der Aufent⸗ 
Länder, 3227 Quadratmeilen, halt von Bären, Wallroſſen, 
ſodaß in Teutſchland nur 1850, Seebären, blauen Sag 
im Ganzen 2950 Quadratmei' Meerottern. Sie wurden 1786 
len, übrig blieben. Nach dem vom Steuermanne Pribylow 
glorreichen Kampfe 1818 bis entdeckt. 
1815 trat es verſchiedene alte] Prieborn, preuß. Flecken 
re Beſitzungen, Sſtfriesland, im Regierungsbezirke Breslau, 
Hildesheim, Lingen, Theile von 2 Meilen von Strehlen, mit 
Polen, ab und erwarb dafür 600 Einwohnern. Ruinen auf 
Schwediſch⸗Pommern, die Haͤlf- dem Rummelsberge. 
te des Königreichs Sachſen, ver Priebus, ummauerte Stadt 
ſchiedene neue e im Regierungsbezirke Liegnitz in 
die ehemals zu Coͤln, Mainz, Schleſten, an der Neiße, einſt 
Trier, Pfalz und andern Staa⸗ ſtark befeſtigt; hat 178 Haͤu⸗ 
ten gehört. hatten, auch ver⸗ ſer, ein maſſives Rathhaus und 
ſchiedene mediatiſirte. 600 Einwohner, die ſich von 
Preußiſch⸗ Holland, Ackerbau u. Bierbrauerei nähe 
Stadt im Regierungsbezirke Köͤ⸗ ren, auch Leinwand, Band u, 
nigsberg in Oſtpreußen, an der wollene Zeuge liefern. 
5 Schloß, 894. Priedemoſt, preußiſches 
Häuſer, 3200 Einwohn., Woll⸗ Dorf im Regierungsbezirke Lieg⸗ 
u. Leinweberei, Getreidehandel. nig, mit 850 Einwohnern, wel⸗ 
Preußiſch⸗Mark, preu⸗ che vortreffliches Bier brauen. 
ßiſcher Marktflecken im Regie⸗Luſtort der Glogauer. 72 
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Priego, ſpaniſche Stadt fruchtbar an Reiß, Ananas u. 
in der Provinz Cuenga, am Es⸗ Holz, mit dem Hauptorte Sa⸗ 
cabas, mit 2500 Einwohnern, madang. 1 7 
welche Seidenbau und Bienen. Princetown, Stadt im 
zucht treiben. 0 nordamerikaniſchen Freiſtaate 
Priluki, ruſſiſche Stadt Newjerſey, am Windſorkirk; hat 
im Gouvernement Poltawa, an 150 Haͤuſer, 900 Einwohner, 
der Kropowna, mit 2600 Ein⸗ eine Univerſität, Naſſaucolle⸗ 
85 nern, welche mit Pferden, gium genannt, eine Bibliothek 

Hlachtbieh, zalz, Getreide, und Mineraliencabinet. 
Branntwein, Metallgeraͤth, hoͤl Prince⸗Wales⸗Ca p, der 
nem und irdenem Geſchirr, nordweſtlichſte Punct von Nord⸗ 
Cheer, Seide und Seidenwaa⸗ amerika, der mit dem Oſtcap 
ren handeln. die e ſchließt, wel⸗ 
Primkenau, preuß. Me⸗ſche hier nur 12 Meilen breit iſt. 
diatftadt im Regierungsbezirk Principato citeriore, 
Liegnitz; hat ein Schloß, ein Provincia di Salerno, 
37 7 5 eine 1 Provinz im Koͤnigreiche Neapel, 

54 Hauſer und 1200 Einwoh⸗ zwiſchen Terra di bavoro, Prin⸗ 
ner, welche Ackerbau u. Braue⸗ cipato ulteriore, Baſilicata und 
rei treiben. 8 dem Meere; iſt 113 Quadrat⸗ 
Prince of Wales Is⸗meilen groß, mit 464,000 Eins 
land, Pulo Pinang, Prinz⸗ wohnern, groͤßtentheils gebir⸗ 

alesinſel, zu den britiſchen gig, mit vielen Baͤchen und 

Deiguinfeln g weſtlich Landſeen, hat ein aͤußerſt mil⸗ 
von der Halbinſel Malacca indes Klima und ſehr fruchtba⸗ 
Hinterindien, 8 Quadratmeilenſren Boden, welcher Oel, Wein, 

of, mit 20,000 Einwohnern; Suͤdfrüchte, Reiß, Holz, Weiz 
ebirgig und 1 8 40 an] zen und Manna hervorbringt. 
feffer, Betel, Kokosnüſſen, Man hält viele Büffel und 

Caffee und Zucker, liefert Gold⸗ Schweine; Fiſche, beſonders 
ſtaub und Zinn und hat einen Sardellen, Thunſiſche und Ko⸗ 
guten Hafen, das Fort Corn⸗ rallen giebt es im Ueberfluſſe, 
wallis u. den Handelsplatz Ge⸗ auch Marmor, 1 u. Mi⸗ 
orgtown, mit 16,000 Einwoh⸗ neralwaͤſſer. Die Einwohner 
nern, worunter 2000 Europaͤ⸗ ſind rauh und träge, daher oh⸗ 
er, die ubrigen Malayen. ne Kunſtfleiß. 

Princeß Anna, nordame⸗ Principato ulteriore, 
aan stadt im Freiſtaate neapolitaniſche Provinz zwiſchen 
aryland, am Urſprunge des Moliſe, Capitanata, Baſilicata, 

Manokin, mit 500 Einwohn. Principato citeriore und Terra 
Princeßinſel, Pulo di Lavoro, 84 Quadratm. groß, 
Selan, Eiland an der Nord: mit 364,000 Einwohnern, ges 
weſtkuͤſte von Java, 4 Qua⸗ birgig und reich an Bächen. 
dratmeilen groß, niedrig und Das Klima iſt mild, rein und 


Drinzeninfeln, Demon: 
neſi, Inſelgruppe im Mare 
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Prinkipos, Papa adafz| . 
ſy, die anſehnlichſte unter den u teile ia 
rinzeninſeln, im Mare di Prinz⸗Walesinſel, an 
armoraz iſt 8 Mellen lang, der, Küſſe von Neucornwalt in 
a Nordweſtamerika, mit vielen 
Vulcanen, wovon 7 den Ha 
e Das In⸗ 
nere bedecken undurchdringliche 
Walder. Das Klima ift kalt. 
Man ſindet hier Ginſeng und 


hat Kalkboden und Spuren von 
Eifen, 8000 Einwohner, ein 
Dorf und 3 Kloͤſter. Die Kai⸗ 
ſerin Irene liegt hier u 2 
Producte ſind: Oliven, Grana⸗ 
ur nn 0: 8 Wiſupakuka (Spiraea tormen: 
Hr inzenhoͤhle, ſächſiſche tosa). Die Inſel iſt 22 Mei⸗ 

öhle, 1 Stunde von Harten⸗ len lang und 6 bis 8 Meilen 
lein nach Schneeberg zu, inſbrefſt. n 
der Bergkette Mehltheuer, in 
welcher nach der gewoͤhnlichen 
Vermuthung im Jahre 1455 


1 ſaͤchſiſchen Prinzen] gehören. MR 
Ernſt ſich 3 Tage lang verbor-| Prinz: Williamsbat, 
gen gehalten, bis er denfelben|tfhugatstajifcher Meerbuſen, 
an Herrn Veit von Schoͤnburg auf der füͤdlichen Weſtküſte 
auf ſein Schloß Hartenstein Nordamerikas, mit 3 Forts und 
überantwortet habe. Diefe Hoͤh⸗ mehreren ruſſiſchen Factorrien. 
Le. it eine Felſenkluft, welche] Pripetz, ſchiffbarer Fluß, 
15 em ehemaligen Raubſchlof⸗der in den Dnepr fallt und 
e Eilenburg gegenüber beſin⸗ durch den 7 7 Aa 
det. Der Eingang iſt ein Drei⸗ Oginski'ſchen Canal mittelſt der 
eck, und die Felſen ſtoßen oben Jaſaida und Schara mit dem 
zuſammen. Sie iſt mannshoch, Niemen verbunden iſt. 

Unt Ellen breit und hat 50 Prisrendi, Perſerin, 
Schritte in gekrümmter Länge. I tuͤrkiſche Stadt am Fuße des 
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Gebirges Schartag im gleich⸗ grüne Oberfläche geben ihr eine 
namigen Sandſchak in Rume:|jhöne Anſicht. Sie brin 1 805 
Dear mit 300 Häuſern und ven, viele Trauben und ſchmack⸗ 
[6,000 Einwohnern. hafte Feigen hervor, hat viele 
Pritzerbe, preuß. Stadt fuͤße Waſſerquellen und einen 
im Brandenburgiſchen, auf ei- mit vielen Bleikoͤrnern vermiſch⸗ 
ner Inſel der Havel, mit 1000 ten Sand. Faſanen, Haſelhüh⸗ 
Einwohnern, welche Leinwebe⸗ ner u. Hafen werden hier haͤu⸗ 
rei und Gerberei treiben. fig angetroffen. 2 
Pritzwalk, ummauerte Prodſelten, baierſches 
reußiſche Stadt im Branden- Städtchen im Untermainkreiſe, 
ürgiſchen, an der Demnitz u. am Main, mit 146 Häufern 
tepnis, mit 398 Haͤuſern und und 750 Einwohnern, welche 
Einwohnern, welche Ta⸗ Feld⸗, Obſt⸗ u. Weinbau, ſtar⸗ 
bak ſpinnen, Tuch⸗ und Lein⸗ ke Schifferei und Holzhandel 
weberei treiben. treiben. 228 
Privas, Hauptſtadt des] Profen, preußiſches Dorf 
ranzöͤſiſchen Departements Ar⸗ im Regierungsbezirke Liegnig, 
dechez hat ein Schloß, 500 mit 87 Haͤuſern, 700 Einwahl 
Haͤuſer und 2900 Einwohner, nern und einem herrlichen Park 
welche Woll⸗ und Lederfabriken des Grafen Noftig, der ſtark 
betreiben. St. Clair, eine Vor⸗ beſucht wird. 8 
Bor derſelben, iſt in der Ge] Proffen, preußiſches Dorf 
chichte Frankreichs berühmt. im Regierungsbezirke Dal 
Prix fur Lixure, franzö⸗ burg, mit 104 Häufern u. 500 
ſiſches Dorf im Departement] Einwohnern, die N 
Niepre, deſſen Einwohner Vieh⸗ und ſtarke Brauerei treiben. In 
cht und ſtarken Handel mit alten Urkunden heißt es Probſa 
Butter und Käſe treiben. auch Provenau. ei — 
Prizzi, Stadt auf Sicitien,| Prohl, preußiſches Dorf am 
am Fuße des Aetna, mit 7400 Rhein, im Regierungsbezirke 
Einw.; hat beſuchte Märkte. Coblenz, 1 Stunde von Ander⸗ 
Probſtheyda, ſaͤchſiſches nach, mit 650 Einwohnern, die 
Dorf zwiſchen Leipzig u. Lie⸗ ſtarken Handel mit Tuffſtein 
bertwolkwig; wurde berühmt treiben, roh, pulveriſirt oder 
durch die Schlacht bei Leipzig. in Traß verwandelt. Im Jahre 
Pro cida, neapolitanſſche 1809 wurden 54,200 Centner 
Inſel, dem Vorgebirge Miſe⸗Tuffſtein und 121,140 Gentner 
num gegenüber; hat die Figur Traß auf dem Rheine verſandt. 
eines Dreiecks, 5 ktatienifhe Prome, birmaniſche Stadt 
Fe e e 1ſim Reiche Pegu, am Jrawaddyz 
Staͤdtchen, etliche Dörfer, vie⸗ſiſt mit Paliſſaden und einem 
le Fiſcherwohnungen u. 12,600 Erdwalle umgeben, hat 40,000 
Einwohner. Ihre Fruchtbar⸗ Einwohner, mehrere Tempel, 
keit, Gaͤrten, Luſthaͤuſer und laber auch viele Ruinen, einen 
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Park für Elephanten, eine Pa⸗ gebirgig, im Suͤdweſten, bei 
piermanufactur, treibt Schiff⸗ Arles, iſt das bekannte bürre 
bau und Handel mit Teakholz. Kieſelfeld, die 5 20 Qua⸗ 
Pronsk, ruſſiſche Kreisſtadt dratmeilen groß. Der Haupt: 
an der Prona, 3 Statt⸗ fluß it die Rhone, welche an 
halterſchaft Rjäſan, mit 1700 ihrer mehrfach getheilten Muͤn⸗ 
inwohnern, und einer Näh⸗ dung die Inſel Camargue bil: 
nadelfabrik. 7 2 det; ferner die Durance, der 
Propetto, venetkaniſcher[Aro, Touloubre, die ubaye, der 
lecken in Friaul, mit 2300 Verdon, die Bleonne, der Ja⸗ 
ge nern. bſbron, Lorgue, Var, Artubis, 
Propſtzella, coburgiſcher Argon u. a.; an der Kuͤſte ſind 
Marktflecken im Amte Gräfen⸗ mehrere Teiche, die mit dem 
thal, an der Roquis, mit 4300 Meere zuſammenhaͤngen. Das 
Einwohnern, welche Schiefer⸗ Klima iſt warm und trocken, 
tafeln und Geſchirr verfertigenſim Sommer regnet es wenig 
und damit handeln. nicht felten wird der kalte Wind, 
Proskau, preußiſcher Fle⸗ Miſtral, beſchwerlich. Der Bo⸗ 
cken im Regierungsbezirke Op: den iſt in den ebenen Gegenden 
peln in Schleſien; hat 630 Ein- ſehr fruchtbar an Getreide, Suͤd⸗ 
wohner, ein Schloß, eine Faſen⸗ früchten, Wein, Det, Futter⸗ 
cefabrik und Pottaſcheſtederei. kraͤutern, daher die Viehzucht 
Prosnitz, Proſtiegow, an einigen Orten ſtark ist; auch 
Dorf im olmüger Kreise in Mäh. giebt es 2 Pferde, viel Maul⸗ 
. 5 i olthiere, Seidempürmer und Fi⸗ 
340 an der Rumzaz hat 510 beſonders Sardellen und 
äufer, 5800 Einwohner, eine ſche, beſon — — 5 11 — 
Tuchmanufactur, Leindvebereien, rn 1 sa Naher 
Branntweinbrennercien, Spar: der, Wal upfer, zn 
elzucht und Getreidehandel. Vitriol, Marmor, Kryſtall, 
gelzucht un HE Mineralquellen. Die Manufac⸗ 
„Prosna, Graͤnzfluß zwi⸗ turen und Fabriken, welche in 
ſchen dem Großherzogthume Pos] der Revolution ſehr geſunken 
fen und Königreiche Polen; fällt waren, fangen wieder an zu 
in die Warthe. bluͤhen, beſonders zu Marſeille, 
Provence, ehemalige Land⸗ Arles, Aix und Toulon. Sie 
ſchaft im Süͤdoſten von Frank⸗ liefern Falence, Leder, Wollen⸗ 
reich; hatte den Namen daher, waaren, Hüte, Seidenzeuge, 
weil ſie eine roͤmiſche Provinz Eſſenzen, Pomade ꝛc. Der See⸗ 
und die erſte feſte Befigung der handel iſt wichtig. Sie enthält: 
Römer in Gallien war; ſie etzt die Departements der Rho⸗ 
wurde von Piemont, Nizza, nemündungen, Unteralpen, Var 
Languedoc, Dauphins und den und einen Theil des Vaucluſe. 
mittelländifchen Meere umgeben. Provence, Dorf im Canton 
und hatte 413 Quadratmeilen Waadt, auf einem Aſte des Ju⸗ 
Flaͤcheninhalt. Im Oſten iſt ſie ra, mit einem prächtigen Echg. 
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Die Umgegend iſt reich an ſel⸗Regierungsbezirke Trier, am 
tenen Pflanzen. [gleichnamigen Fluſſe, in der 
Provichio, oͤſtreichiſche In⸗ Eifel, mit 329 Haͤuſern und 
ſel an der Kuͤſte von Dalma⸗ 2000 Einwohnern, welche Woll⸗ 
tien; gehoͤrt zum Kreiſe Zara, weberei und Gerberei treiben. 
hat Wein⸗ und Oelbau. Pruth, Hierasus, ſchi 
Providence, Hauptſtadt barer . ache Ruß⸗ 
des Staates Rhode⸗Island in land u. der Tuͤrkei; entſpringt 
Nordamerika, an der Mündung im ſtanislawower Kreiſe in Ga⸗ 
des Pawtuket, über welchen eine lizien, nimmt den Czeremofz, 
160 Fuß lange Brücke fuͤhrt; Onuth, Rekitna, Baſſon, 
hat 1200 Haͤuſer, 12,400 Eins] tot u. andere kleine Fluͤſſe auf 
wohner, eine Univerſitaͤt, Biblio⸗ und Fällt oͤſtlich von Galacz in 
thek, große Baumwollenſpinne⸗ die Donau. 
rei, Tuch⸗, Baumwollenzeug⸗ Przelautſch, Bredlucz, 
u. Segeltuchmanufacturen, Kat⸗ boͤhmiſche Stadt im chrudimer 
tundruckerek, Papierfabriken, Kreiſe, an der Elbe, 10 Mei⸗ 
Nagel⸗ u. Ankerſchmieden, Zu⸗ len von Prag, mit 200 Haͤu⸗ 
ckerſiedereien, Wallrathlicht⸗ ſern; die Kirche befigt ein vor⸗ 
fabriken, Brennereien, "Schiffs treffliches Altarblatt von Koͤppl. 
bau und Handel. Unfern der Stadt liegt der ſo⸗ 
Providence, Auſtralinſel genannte heilige Berg mit einer 
an der Nordweſtkuͤſte von Neu⸗ Capelle. 
0 1 3 Przemysl, wohlgebaute 
Provincetown, Stadt im Stadt im gleichnamigen Kreiſe 
Staate Maſſachuſetts in Nord⸗ in Galizien, am Sanz hat ein 
amerika, am Cap Cod, mit Bergſchloß, ein Gymnaſium, 
einem Hafen und 1000 Einwoh⸗ 737 Haͤuſer und 7350 Einwoh⸗ 
nern, die ſehr wichtigen Stock⸗ ner, welche Gerberei, Leinwe⸗ 
fiſchfang treiben. berei und Handel mit in der 
Provins, franzoͤſiſche Stadt Gegend verfertigten Holzwaa⸗ 
im Departement Seine u. Mar⸗ ren treiben. Der przemysler 
ne, am Vouzi; — 884 Hau⸗ Kreis iſt 93 Quadratmeilen groß, 
fer, 5500 Einwohner, Wollen: hat fruchtbaren Boden und 
1 „ Zuckerfa⸗ 218,000 Eimvpohner, welche 
„ Getreidehandel. von Ackerbau und Viehzucht 
Pro zan, preußiſches Dorf leben. * doc n (tip 
im Regierungsbezirke Breslau, Przeworsk, Stadt im 
mit 122 Haͤuſern und 640 Ein⸗rzeszower Kreiſe in Galizien, 
wohnern. Im nahen Gumberge an der Miczka; hat ein Schloß, 
findet man Opale, Smaragde 670 Häuſer und 2300 Einwoh⸗ 
und Tuͤrkiſſe. nner, welche Drell⸗ und Leinwe⸗ 
Prozelten, ſiehe Prod⸗ berei treiben. ethik 
0 en. I [Przibislaw, Przemis⸗ 
um, preußiſche Stadt im lau, boͤhmiſche Stadt im czas⸗ 


48 Da- Puerto Dim de „ue, 


| = bram, böhmische freie 9 8 Ei 
ram miſche freie ſpaniſche Stadt in der Provi 
5 adt im um, Som Kreiſe, Cordova, am Tenil, mit 1508 
eilen von Prag; hat ein Einwohnern. 
Schloß, 2 Kick, 306 De Puente del Artobispo, 


e. Steinkohlen⸗, Siber, und en ma am Tajo, mit 
gwerke bearbeiten. Einwohnern, und einer 
der Nahe der Swata Hora dei Glas fabrik. b. gez 
en mit einer Wauſahtts⸗ Puerco, Fluß in der Repu⸗ 
blik Mexico, fällt in den Rio 
| gi Aleranders⸗ del Norte. 
bad, warmes Mineralbad am Puers, niederländiſ. Markt⸗ 
Caucaſus, unweit Georgiewsk. flecken in der Provinz Antwer⸗ 
Pfiloriti, . Ida. pen, mit 4000 Einwohnern. 
Pſfkow, fi Pleskow. { Puerto Cavello, . Vor- 
Pubna, britiſche Stadt amto Cabelloz. 
— 2 in der Provinz Cal Puerto de Espanna, 
Spa a britiſche 
um ' arifeh: Markt: Oeuptftabe bes Inſel Trinidad 
22 m m tenefinen Comitat, in Weftindien, mit einem wich⸗ 
n mit 128 Haͤu⸗ tigen Hafen; iſt gut gebaut, 
Bee und 1950 Einwohnern, hat breite gerade Straßen, ſchat⸗ 
5 25 und Zeugweber Fe: Spaziergänge, eine katho⸗ 
ir liſche Kathedrale und eine pro⸗ 
Puebla de los An etos, San 8 nebſt 7000 
N in der Republik Mexico, Einwohnern 
Hlaxcalla, in einer überaus ee del Principe, 
45 Gegend; iſt regelmaͤ⸗ ſpaniſche Stadt auf der Nord⸗ 
ig gebaut, hat gerade Stras kuͤſte der Inſel Cuba, in der 
60 Kirchen, 22 Kloͤſter, Nähe von Erdpechquellen, mit 
ofpitälen, 23 Collegien, ein einem Hafen und 30,000 Ein: 
narium, eine Bibliothek, wohnern. 
ein Haus fuͤr Buͤßende, eine 4 e Kal, ſiehe Porto 
50 85 * mit Pe. — A N 
inwohnern, welche gu. Puerto Rico, orto 
te 8 ſchoͤne Tücher und Rico. 
Lea e Waaren, vortreff Puerto Seguro, . Vor 
Hüte, gutes Leder und to Seguro. 
8 fe, Gold: und Silberwaa⸗ Puerto Velo, f Verte 
ren und Ackergeſchirre liefern bello. a 
und einen wichtigen Handel Puerto Thomas de G 
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ſtillo, Hafenſtadt in der Re⸗ und dient Raͤubern, Dieben u. 

7 Centralamerika, an der Schleichhaͤndlern zum Exile. 
uͤndung des Rio Golfo in die Pulo Sinamo, niederlaͤn⸗ 

Hondurasbaj. diſche, 6 Meilen lange und 8 

Püttlingen, preußiſches Meilen breite Inſel neben Ti⸗ 

Dorf im Regierungsbezirke Tri mor; hat eine vitriolhaltige 

er, mit 1000 a Quelle. 

viel Hanf bauen. In der Nähe|- Pulo Tigan, 6 Meilen lan⸗ 

ein Steinkohlenbergwerk. ge und 2 Meilen breite Inſel, 
Pujols, franzoͤſiſche Stadt an der ‚Weftküfte von Borneo, 

im Departement Lot und Ga- von Fiſchern und Steräubern 

ronne, mit 2100 Einwohnern. bewohnt. 

Pujols, franzöͤſiſch. Markt Pulo Aſchinco, niederlän⸗ 

flecken im Departement Gironde, e kleine Inſel, an der Wefts 

am Ciron, mit 2000 Einwohn. kuͤſte von Sumatra, mit vielen 

Puiscelcy, franzoͤſiſ. Stadt Pfefferpflanzungen. 

im Departement Tarn, auf ei] Pulo Way, Jnſel an der 

ner Anhoͤhe, am Verre, mit Nordweſtkuͤſte von Sumatra, 3 

1600 Einwohnern, welche Bau⸗ Stunden lang und 2 Stunden 
olz, Bretter, Faßdauben, Holz⸗ breit; hat einen ausgebrannten 

ühe und Kohlen liefern. Vulcan, dient als Verbannungs⸗ 
„Puiſeaux, Puteoluszlort u. hat Gold, Benzoe, Am⸗ 
franzöft ſches Städtchen, im De⸗ bra, 5 und eßbare Bor 
wtement Loiret, mit 1900 gelneſter. 
nwohnern. Pulsnitz, 1 ſaͤchſiſche Stade 
en ene, franzöſiſcher in der Lau ig, mit 1450 Eine! 

Flecken i m Departement Herault wohnern, welche Leinwand⸗ und 

mit 1250 Einwohnern. Bandhandel treiben. i 
ne polniſche Stadt Pultawa, f. Poltawa. 

1 der Woiwodſchaft Lublin, an] Pultusk, polniſche Stade 

der Weichſel; hat ein Schloß in der Woiwodſchaft Plock, in 

und 8000 Einwohner. einer waldigen Gegend am Nas 
Pulmary, Handelsſtadt in rewz hat 500 Haͤuſer, ein Schloß, 
der ee en Provinz Aus einen ſchoͤnen Marktplatz, 3 Kir⸗ 

rungabad. chen, ein Gymnaſium u. 2200 
Pulo Ay, nieberländif. Ban⸗ Einwohner. Hier ſchlug Na⸗ 

dainſel unweit Sumatra, reich polcon am 6. December 1606 

an Muskatnußbaͤumen, mit dem die Ruſſen. 

Fort Revenge. Punah, britiſche Hauptſtabt 
Pulo € annibaz, Inſel der 5 — Perf 
an der Suͤdkuͤſte von Java, 5 gabad, u. Reſidenz des 

Meilen lang u. 14 Meile breit. wa, an der Moota⸗Moola, n 
Pulo Roſingyn, nieder⸗ einem ummauerten Fort, e 

Ländifche Bandainſel, 2 Meilen aber reinlichen Straßen, 

im Umfange; iſt wild u. wüſtl gebauten Haͤuſern, reichen Bon 
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8, einem Reſidenzpalaſte und 12,000 Einwohner; 4 Kirchen, 
50,000 Einwohnern, welche 6 Kloͤſter, 3 weibliche Zufluchts⸗ 
gute Baumwollenzeuge liefern. hauſer, ein Armenhaus und ein 
Punakha, Stadt in der — — Der Handel iſt be⸗ 
Provinz Butan in Tibet, mit trächtlich. e 
er Eitadelle und einem Pa- Pu ir ne: bergige Inſel 
laſte des Daeb Rafah, den er an der Nordweſtſpitze von No: 
im Winter bewohnt. na in Dalmatien 
85 0 „ e Punto de Gale, ſ. Pon⸗ 
Punar, Stadt in der hin⸗ to Gale. 
doſtaniſchen Provinz Berar, im Punta de Piedra, colum⸗ 
Staate des Nizam; hat ein ſtar⸗ biſche Stadt an der Muͤndung 
kes Caſtell auf einem Berge. des Orinoko, in einer herrlichen 
Punderpur, Stadt im Ebene, mit Cacao⸗ und Caf⸗ 
Lande der Punahmahratten, in feeplantagen. 
der Provinz Bejapur, am Bi. Purbeck, Halbinſel am Ca⸗ 
ma, gut gebaut, mit vielen Pa- nale, in der engliſchen Graf⸗ 
laͤſten und beruͤhmten Hindu⸗ ſchaft Dorſet, ein rauhes Hai⸗ 
tempeln, worunter ſich der der deland, wo Schafzucht getrie⸗ 
Verwandlung des Wiſchnu aus⸗ ben wird und ſchoͤne Steinbrüs 
zeichnet, und 85,000 Einwoh⸗ che find. e 
nern, welche lebhaften Handel! Purberg, boͤhmiſches Dorf 
treiben. im ſaatzer Kreiſe, wo eine ſchoͤ⸗ 
Punganur, befeſtigte Stadt ne grüne Farbenerde bergmaͤn⸗ 
in der britiſchen Praͤſidentſchaftſ niſch gewonnen wird. f 
Madras. Purbunder, Stadt auf der 
Pungantſcheu, ſtark ber) Süͤdweſtkuͤſte der Halbinſel Gu⸗ 
feftigte chineſiſche Stadt in der zurate, in der britiſchen Präͤſi⸗ 
Provinz Koeitſcheu, am Ur⸗ dentſchaft Bombay, mit vielen 
ſprunge des Pankiang. In der Manufacturen u. Fabriken, und 
Umgegend findet man viel Queck- 75,000 Einwohnern. 
ſilber und Zinnober. I. Purchena, ſpaniſche Stadt 
Puniz, preußiſche Stadt imſ in der Provinz Granada, am 
Großherzogthume Poſen; hat Almanzora, mit3000 Einwohn. 
eine ſehr ſchoͤne katholiſche Kir Purgaturo, unbewohnte 
ae „ eee age am we 
r. i ebirge „wo verdaͤch⸗ 
Sachſen und Schwe 1706. ge 8 iffe Quarantaine hal⸗ 
Punta de Arenas, Ha⸗ ten muͤſſen. 
fenſtadt in Centralamerika. Purmerend, niederländi⸗ 
Punta Delgada, feſteſſche Stadt in der Provinz Hol⸗ 
Hauptſtadt der portugieſiſchen land, am Ende des Polder 
Inſel San Miguel, in einer Purner, mit 600 Häufern und 
wohlangebauten Ebene; hat ei⸗ 2400 Einwohnern, welche mit 
nen Hafen, 1900 Haͤuſer und Vieh und Kaͤſe handeln. 
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Purmerend, Inſel vor dem ſpartement der Moſel, mit ei⸗ 
Hafen Batavia auf Java. nem Schloſſe und 1900 Ein⸗ 
Purmerend, Fort am Su⸗ wohnern, welche gutes Leder 
rinam im niederlaͤnd. Guiana. und Hanfleinwand verfertigen. 
Purpurmeer, ſiehe Ca] Putten, niederländiſches 
lifornien. Dorf in der Provinz Geldern, 
Puſterthal, 12 Meilen lan⸗ mit 2260 Einwohnern. 
es Thal in 5 „worin die) Putzig, preußiſche Stadt 
Sin: Rienz, Iſel und Drau. im Regierungsbezirke Danzig, in 
ie Einwohner treiben Getrei⸗ einer moxraſtigen Gegend am 
de⸗ und Flachsbau, Viehzucht, putziger Wyek, mit einem Schloſ⸗ 
Bergbau, Leinweberei u. Spi⸗ ſe, 150 Hauſern und 1350 Eins 
eniöppele Die Berge ent- wohnern, welche Ackerbau, Fi⸗ 
alten Eifen, Kobalt, Arſenik ſcherei und Holzhandel treiben. 
und Kryſtatle. Die Fluͤſſe ſind Es iſt hier ein Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 
reich an Fiſchen, auch giebt es hammer. 
allerlei Wild. 0 Puy en Velay, Haupt⸗ 
Putala, ſ. Lazza. ſtadt des franzoͤſiſchen Departe⸗ 
Put aux, fran dice Dorff ments Oberloire, an der Bor⸗ 
im Departement Seine, an der ne, auf einem vulcaniſchen Huͤ⸗ 
Seine, mit 1260 Einwohnern. 99 iemlich gut gebaut, mit 
Putbus, preußiſches Dorfe 46 Häusern und 14,900 Ein⸗ 
und Schloß mit einem ſchoͤnen wohnern, welche Falence⸗, Ei⸗ 
Garten, auf der Inſel Ruͤgen.ſen⸗ und Kupferwaaren, Steck⸗ 
Stammhaus des alten beruͤhm⸗ nadeln, lederne Schläuche, Muſ⸗ 
ten freiherrlichen, jetzt fuͤrſtli⸗ ſeline und wollene Decken ver⸗ 
chen Geſchlechts von Putbus. fertigen, haben auch ſehr gute 
Hier iſt ein gut eingerichtetes, Faͤrbereien. Am wichtigſten iſt 
ſtark beſuchtes Seebad. aber die Spitzenkloͤppelei. Der 
Putignano, neapolitani⸗[ Handel mit den genannten Fa⸗ 
ſche Stadt in der Provinz Bari, bricaten, Pferden und Maul⸗ 
auf einer Anhöhe, mit 8000 feſeln iſt ziemlich lebhaft. 
Einwohnern, und einer ehema. Puy de Dome, ein Gebir⸗ 
ligen Maltheſercomthurei. e im ſuͤdlichen Frankreich, deſ⸗ 
Putiwl, ruſſiſche Kreisſtadt en hoͤchſter Punct 4960 Fuß 
im Gouvernement Kursk, am betraͤgt. Es enthält viele Ba⸗ 
8 en Fluͤßchen, mit ſaltfelſen und Lava und faͤllt 
176 Häufern und 10,000 Eins |gegen Suͤdoſten ſehr ſteil ab. 
wohnern, welche mit Obſt, Gel Puy de Dome, franzöſiſch. 
treide, „Flachs, Salpe⸗ Departement, welches vom ers 
ter, Eiſen, Leder, Tuch und waͤhnten Gebirge ſeinen Namen 


Seide handeln, auch iſt hier hat; liegt zwiſchen Allier, Loi⸗ 
eine Bitriolſiederti. um 5 Dberiotre, Cantal Correze 
Puttelange, Puüͤttlin⸗ und Creuſe und enthaͤlt auf 


gen, franzoͤſiſche Stadt im De⸗ 154 Quadratmeil. 555,000 Eins 
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wohner. Ein Bergland, das viele] 180 Haͤuſern und 2080 Ein: 
1 — wohnern. 1422 
unter denen ſich beſonders das, Puy Laurenz, franzöfifche 
Thal Limagne auszeichnet. Die Stadt im Departement Tarn, 
Berge, Zweige des Gebirges von am Urfprunge des Giron, mit 
Auvergne, ſind vulcaniſchen ur⸗ 595 Häufern und 5100 Einwoh⸗ 
8 führen hier den nern, welche Leinweberei treiben. 
amen Puys. Die hoͤchſten Puy l'Eveque, franzoͤſiſche 
Spitzen ſind der Puy de Dome Stadt im Departement Lot, am 
4 866885 — 1 Lot, mit 130 Haͤuſern u. 1500 
rion (8353 Fuß), auf deffen Gi Einwohnern. 028 
pfel man die Oe geines un. Puzol, ſpaniſche Stadt in 
zeheuren, 700 Schritte im Um: der Provinz Valencia, mit 3000 
nge haltenden Kraters ſieht, Einwohnern. 5 
deſſen Rand mit Aſche u. Schla⸗ Puzzuolo, ſ. Pozzuoli. 
cken bedeckt iſt; und der Mont! Pyjols, franzoͤſiſche Stadt 
d'or (6288 Fuß). Fluͤſſe ſind: im Departement Lot und Ga⸗ 
Allier, Dore, Morge, Couze, ronne, mit 2100 Einwohnern. 
Veyre, Dolore; nebſtbei meh Pylſtart, ſuͤdoͤſtliche Freund⸗ 
rere Bergſeen. Das Klima iſt ſchaftsinſel, ſehr chr nur 
auf den Bergen im Winter rauh mit wenigen Bäumen bewach⸗ 
und ſtuͤrmiſch, in den Thaͤlernſſen, unbewohnt, nur Aufent⸗ 
im Sommer druͤckend heiß, mit haltsort vieler Seevoͤgel. 
heftigen Gewittern. Der Bo- Pyramiden, große viere⸗ 
den iſt da, wo die Natur keine ſckige, mit Kammern u. Gaͤngen 
Hinderniſſe in den Weg legt, verſehene Gebaͤude von Stein, 
ungemein fruchtbar. Producte deren Seiten nach den 4 Welt⸗ 
ſind: Eiſen, Blei, Spießglanz, gegenden gerichtet ſind, und die 
Porphyr, Granit, Marmor, nach oben allmalig in eine Spi⸗ 
Gyps, Trippel, Muͤhlſteine, ze auslaufen. Sie liegen auf 
Steinkohlen, Mineralwaͤſſerz dem linken Ufer des Nil, Cairo 
Getreide, mancherlei Obſt, Ge⸗ gegenuͤber, in der Gegend des 
muͤſe, Huͤlſenfruͤchte, Flachs, alten Memphis. Die Zahl der 
Hanf, Wein, Holz; Rindvieh, Pyramiden, welche ſich erhalten 
Schafe, Ziegen, Mauleſel, Wild⸗ haben, beläuft ſich auf 40. Man 
pret, Bienen und Fiſche. Die theilt fie in 5 Gruppen, die ſich 
Einwohner treiben Ackerbau u. in einem geraden Striche 14,000 
Viehzucht, liefern ſeidene und Schritte lang erſtrecken. Die 
wollene Zeuge, Leinwand, Blon⸗ Gruppe von Gize, in der Naͤ⸗ 
den, Baͤnder, Leder und Pa⸗ 2 des alten Memphis, iſt die 
pier, und treiben einen lebhaf⸗ beruͤhmteſte und beſteht aus 4. 
ten Verkehr mit Naturproducten. Die hoͤchſte unter denſelben, wie 
Puy la Roque, franzoͤſi⸗ unter allen, iſt die noͤrdlichſte, 
ſches ‚Städtchen im Departe⸗ des Cheops. Ihre ſenkrechte 
ment Tarn und Garonne, mit] Hoͤhe beträgt 448 Fuß, die Breite 
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jeder Seite 728 Fuß. Die zweite, rung rauh und unſcheinbar ge⸗ 
von Cephren, dem Bruder des worden ſind und die daran bee 
Cheops, erbaut, hält 398 Fuß findlichen Hieroglyphen verloren 
in der Höhe, u. 655 Fuß Breite haben. Nur die groͤßte, des 
auf jeder Seite. Weil ſie auf Cheops, iſt geoͤffnet und unter⸗ 
einem hoheren Grunde ſteht, ſo ſucht. Die Oeffnung, 60 Fuß 
ſcheint ſie der vorigen gleich, uber der Erde, mit einem her⸗ 
ſeibſt etwas hoͤher zu ſeyn. Die ausnehmbaren Steine verſchloſ⸗ 
dritte, von Mycerinus, Cheops's ſen, rt zunaͤchſt in einen ab: 
Sohne, haͤlt 162 Fuß Höhe und|wärtslaufenden Gang, an den 
280 Fuß Breite. In der Naͤhe ſich ein anderer aufwaͤrtsge⸗ 
dieſer Gruppe findet man viele hender ſchließt. Letzterer endet 
kleinere, zum Theil zertruͤm⸗ in 8 Gänge. Der oberſte Läuft 
merte Pyramiden, u. 300 Schrit⸗ zu einer Rammer, worin ein 
te öſtlich von der des Cephren Sarkophag aus Granit iſt; der 
eine koloſſale Sphinx. Suͤdlich zweite führt gerade aus in eis 
von dieſen, bei Saccara, findet ne andere Kammer, und der 
man in einer Laͤnge von 2 Stun⸗ dritte zuerſt ſenkrecht, dann, 
den 17 andere Pyramiden, von nachdem er die Grundlinie der 
denen 9 bedeutend hoch ſind. Pyramide durchſchnitten hat, 
Die eine mißt 345 Fuß Hoͤhe ſchraͤg abwärts), in die unter⸗ 
und 700 Fuß Breite. Der größte irdiſchen Kammern, wo der 
Theil dieſer Pyramiden, welche Koͤrper des Cheops aufbewahrt 
ſich bis zum Dorfe Medon er⸗ wurde. Die ‚Gänge, welche 
ſtrecken, beſteht nur noch aus meiſtens 84 Fuß ins Gevierte 
unfoͤrmlichen Maſſen. Die Py⸗ halten, find mit Marmor oder 
ramiden waren wahrſcheinlich zu Granit belegt. Die Unterſu⸗ 
Grabmonumenten von Pharao⸗ chung macht viel Mühe u. Un: 
nen beſtimmt. Sie ſtehen mei⸗ annehmlichkeiten. Von Außen 
ns auf felſigem Grunde, der „ u die Pyramide leicht 
Fuß uber der Nilflaͤche er⸗ auf Stufen, die 2 bis 4 
aben iſt. Der Bau der aͤlte⸗Fuß hoch ſind. 9. 
en, des Cheops, faͤllt wahr“ Pyrenäen, ein wildes, raus 
ſcheinlich in den Anfang des 12. hes Gebirge, welches die Graͤnze 
Jahrhunderts vor Chriſti Ge⸗ — Spanien und Frank 
burt. Das Materiale der Py⸗ reich macht und ſich vom Vor: 
ramiden beſteht aus dem Stei⸗ gebirge Higuera am atlantiſchen 
ne, auf welchem ſie erbaut find, Meere bis zum Vorgebirge Ger: 
oder aus ſolchen, die in Graͤnz⸗ vera am mittellaͤndiſchen Meere, 
——.— gebrochen wurden, zum 60 Meilen weit, erſtreckt. Es 
eil aus unge — et hat, wie die Alpen, ſeinen un⸗ 

e Bekleidung machten Mar⸗ vergänglichen Schnee, ſeine 
mor oder andere geſchliffene Gletſcher und Seen. Auf der 
Steine aus, die durch die Lange ſpaniſchen Seite iſt es jaher und 
der Zeit und durch die Witte⸗ ſteiler u. — fih am hoͤch⸗ 
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ſten auf. Die hoͤchſten Spitzen die Fluvia, der Ter, der große 
find: der Maladetta (10,722 Llobrega, die beiden Rogueras, 
Fuß, von Parrot 1817 zuerſt der Cinca u. der Gallego. Die 
erlegen), der Mont Perdu Pyrenaͤen ſind reich an Eiſen, 
(10,578 Fuß), der Vignemale Kupfer, Silber, Blei, Stein⸗ 
(4000 Fuß), der Pic long kohlen, Torf, Gagath, Mars 
10,008 Fuß), der Marboré mor, Kobalt und Schiefer, ſo⸗ 
(9978 Fuß), der Pic du Midi wie an ſauren ſchweflichten, ſal⸗ 
(9026 Fuß), und der Canigou zichten und eiſenhaltigen Mine⸗ 
8640 Fuß); der Alcobiscar u. ralquellen. Ueber 100 Wege 
Mouſſet find noch nicht gemeſe fuͤhren über dieſes Gebirge, wor 
fen. Die Thaͤler der Pyrenden von jedoch die meiſten nur von 
ziehen ſich von Oſten nach Suͤ⸗ Fußgaͤngern paſſirt werden koͤn⸗ 
den, und die bekannteſten ſind: nen; 28 ſind zum Reiten be⸗ 
das von Barages, das Campa⸗ quem, und blos 3 fuͤr Wagen 
ner⸗, Luchoner⸗ u. Andorrathal, und Kanonen fahrbar, von St. 
die Thaͤler von Roncel, Ron⸗ Jean de Luz nach Irun, von 
cevalles, Aezeoa, Arran, Bal⸗St. Jean Pied de Port nach 
lelongue ꝛc. Ehemals war der Roncevalles, und von Bellegar⸗ 
roͤßte Theil dieſes Gebirges mit de nach Junquera, der bequem⸗ 
aldungen bedeckt, jetzt iſt nur ſte und befahrenſte von den 
noch ein kleiner Theil davon Hauptw egen. 
uͤbrig; hier finden ſich aber Pyrgas, 7718 Fuß hoher 
auch noch Häufig Baͤren. Das Berg in den noriſchen Alpen. 
Vieh iſt bei Weitem nicht ſo[ Pyrgos, einer der ſchoͤnſten 
fruchtbar, ſo ſtark u. ſo milch⸗ Orte in Morea, an der Ruſia, 
reich wie das auf den Alpen, in einer geſunden und an koͤſt⸗ 
daher auch die Pyrendenbewoh⸗ lichem Weine reichen Gegend, 
ner nur einen kuümmerlichen un⸗ mit 7000 Einwohnern 
terhalt von demſelben haben. Pyrjätin, ruſſiſche Stadt 
Die Beſchaͤftigungen derſelben im Gouvernement Poltawa, an 
richten ſich übrigens nach ihren der Udaja, mit 1800 Einwohn. 
Wohnſigen. In Thaͤlern und Pyrig, preußiſche Stadt in 
Ebenen ſind ſie Landbauer, in Pommern, im Regierungsbezir⸗ 
den Waͤldern Kohlenbrenner, ke Stettin, in einer fruchtbaren 
Schmiede bei den Bergwerken, Gegend, mit 442 Haͤuſern und 
und Hirten im Gebirge. Sie 3420 Einwohnern, welche Acker⸗ 
ſind ſtark, weil ſie mäßig und bau, Viehzucht, Tuch⸗ u. Woll⸗ 
arbeitſam find. Kröͤpfe u. Kre⸗zeugweberei, Gerberei u. Han⸗ 
tinen findet man häufig. unter del mit Weizen treiben. 
den vielen Fluͤſſen, die auf die Pyrmont, dieſer weit in 
ſem Gebirge entſpringen, ſind Rufe ſtehende Badeort liegt in 
die vorzüͤglichſten: in Frankreich der Grafſchaft Waldeck und 
die Garonne, der Adour, der gehoͤrt zu den erſten / wirkſam⸗ 
Tech, die Arriege; in Spanien ſten Bädern Teutſchlands. Das 
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Thal, worin Pyrmont liegt, iſt beieilten, ſodaß man in weni⸗ 
weit und frei und prangt mit ger als 4 Wochen uͤber 10,000 
der ſchoͤnſten Vegetation. Der Menſchen am Brunnen zählte. 
— te Theil deſſelben iſt mit Da man in Luͤgde und in den 
igen fruchtbaren Wieſen be⸗ benachbarten Doͤrfern nicht hin⸗ 
deckt, aus welchen ſich die Stadt längliches Unterkommen finden 
Pyrmont, Stadt und Kloſter konnte, fo, war über + Jahr 
Luͤgde, ein großes Salzwerk lang in der Naͤhe des Brun⸗ 
und mehrere einzelne Mühlen nens ein Feldlager aufgeſchla⸗ 
herausheben. Es geht von Suᷣ⸗ gen. Im Jahre 1681 beſuch⸗ 
den nach Norden und wird von den 40 koͤnigliche und fuͤrſtliche 
der ſiſchreichen Emmer durch⸗ Perſonen den Brunnen. Die 
ſchlaͤngelt. Die noͤrdliche Ge⸗ Quellen find folgende: der 
gend liegt hoͤher als die ſuͤdli⸗ Hauptbrunnen, Brodelbrunnen, 
che, und man genießt hier auf Augenbrunnen, kleine Badbrun⸗ 
dieſen Höhen einer unbeſchreib⸗ nen, Saͤuerling, die Salzquelle, 
lich ſchoͤnen Ausſicht nach Sü⸗ der mineraliſche Salzbrunnen 
den hinab. Die Abhaͤnge der u. der Neubrunnen. Die Haupt⸗ 
Berge nach dem Fluſſe und den quelle enthaͤlt nach Weſtrumb 
Wieſen zu ſind mit Fruchtfel⸗ in 16 Unzen Waſſers an ſchwe⸗ 
dern bedeckt; höher hinauf um⸗felſaurem Natron 27 Gran, 
iebt dichter Wald der Berge ſalzſaurem Natron 1 t Gran, 
iten und ihre Gipfel. Daß ſchwefelſaurem Kalk 844 Grn., 
Pyrmonts Quellen zu Karl des kohlenſtoſſſaurem Kalk 83. Gr., 
Großen Zeiten bekannt, u. das ſchwefelſaurer Talkerde 5 A 
Schloß Pyrmont bereits erbaut Gr., ſalzſaurer Talkerde 144 Gr., 
geweſen, iſt unerweisliche Sage. kohlenſtoffſaurer Talkerde 34% 
Aber Henricus de Harfordia, Gr., Harzſtoff 73 Gr., Eiſen⸗ 
ein Dominicanermönch, der um oxyd 1% Gr., kohlenſtoffſaurem 
1850 lebte, gedenkt bereits der Gas 80 Kubikzoll. Die Tempera⸗ 
beiden Brunnen, die unter dem tur iſt 57 Fahr. Ueber der 
Namen „der hyllige Vorne und ruhigen Quelle zeigt ſich eine 
der Brodelborne“ in alten Zei⸗ſtarke Dunſtwolke, welche aus 
ten bekannt waren. um 1490 kohlenſaurem Gaſe beſteht. Im 
war der Brunnen ſchon in ſol⸗ Glaſe ſteigen viele Bläschen wie 
chem Rufe, daß fuͤrſtliche Per⸗ Perlen auf und legen ſich im 
ſonen ſich deſſelben bedienten. Glaſe rund herum an. Es ver⸗ 
Den meiſten Zulauf erhielt der⸗ urſacht eine leichte fluͤchtige Be⸗ 
ſelbe jedoch im Jahre 1556, wo rauſchung. An Farbe iſt es 
Leute aller Stände aus Teutſch⸗ ganz rein u. hell, an Geſchmack 
land, Frankreich, Spanien, erquickend, etwas weinfäuerlich, 
England, Schottland, Norwe⸗ſſcharf u. tintenhaft. Wenn es 
gen, Schweden, Dänemark, Po⸗ in gut verpichten Krügen auf⸗ 
len, Ungarn, Italien und Si⸗ bewahrt wird, hält es ſich Jahre 
cilien in ganzen Scharen her⸗Alang. Weener Waſſer 
* 
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17777 zur me falinifcher| mern, an Krankheiten der Harn⸗ 

ei als va wege, männlichen Unvermoͤgen, 
Gicht, Rheumatismen u. ſ. w. 
en und ſich dieſes ar 


wi Hamften i ei, lichen Durchfällen, Epi 1 
wahren Schwäche, EN nach Auch iſt es nicht rathſam, 
chronischen, und bieten Krank⸗ langer als 6 Wochen 792 

eiten, nach zu groß, rauchen. Der Brodelbrunnen 

e e 
des Körpers, r mit ſo ſtar 

nach Ausſchwelfun 0 in der N rvor, daß er einer 8 en 


Hierin ach gleichtommt. Da: wirkſam bei e Haut⸗ 
findet man in Pyrmont krankheiten, Drüſenverſtopfung 
ane che Kranke, wel⸗ und Scropheln. 

e an ſchmerzhafter Menſtrua⸗ 250 chmensk, ruſſiſche Kir 
tion, weißem Fluß, be ne 187 tte, im Sac enpene 
bar 1 515 zu Fehlgebur⸗ Wjatka. 
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Nac Stabt im] Art Se Seiden⸗ und Zu⸗ 
\ a 15 iche Hannover, im os⸗ ckerbau, 13 große, mehr als 
0 g Amte Fürftenau, 


80 kleinere Städte. dee 
iwer gef n 7 Armen durchflie⸗ Queiling⸗ Fu 


ner l 1 und einer ka⸗ P 
u 8 0 We gegen 400 Honguan,. Kiang⸗ bel, Fer 
und 


1 0 1 9 die an 

Ochſenhaͤute und ne, gegen 5000 Burabramnetien 119 
verarbeiten. Handel mit Ge⸗ an 7,000,000 Einwohner und 
treide, Vieh, Garn, Leinwand: z. 94 große und kleine 19 1 


Bremen Hauptproducte: Zucker, Seide 
ge eine keckſche . Bo 


und viele Steinkohlen, die mei⸗ 
mals 11 äfliche Familie lu⸗ ſtens in den T pfereien. von 
5 ion Mage ſeit Kiang⸗ Si Wb ah werden. 
Erg haft Js Jony, un⸗ 2) Berrägtit e Handelsſtadt in 
9 nie Landesho⸗ der birmaniſchen Be Bir 
Eis mit 2000 Einwohnern ünd ma, an der Grä ni e von u. 
‚000 Gulden Einkünfte und nan, an der Off te des 
Die auf die Gt Bias herrſe (daft ſes 91 80 5 1 
enhauſen angew Bi en⸗ want u u, e 
Bin 08 en beſigt, wo⸗ K 


anton. 
ju 000 einige Aa bare err⸗ Qugguas, Negervolk an 
Man ge 5 ; M 1 iu 1 75 


der 0 enbeint i und 
ee ee caraibiſcher gleich den Hindus Kaſten 
Volksſtamm im Innern von getheilt. 
Südamerika. Uärnetiſcher lg 1 
Duamkrote, Hauptſtadt ſen 1055 den Alten Sinus 
ber ET, af Negervolkes natfcus), erhielt den neuern Ri 


men im Mittelalter von den 
e 77 ch hineſiſche Pro⸗ 


wohnenden Karnern und 

1 Be dem hinterindi⸗ einer der größern Golfe des 
ſchen Reiche Anam und den adriatiſchen Meeres, welcher ſich 
ineſiſchen Provinzen Quanton, zwiſchen vielen Inſeln tief in 
onguan und Koeitſcheu; gegen die dalmatiniſche und iſtriſche 
Quadratmeilen und an Küͤſte und in das ungariſche Li⸗ 
4,000,000 Einwohner, viel Ge⸗ torale hineinſtreckt. Er hat 
birge und große Ebenen, reich uberall hohe Felſenufer, und 
an edlen und andern Metallen, darum gute Haͤfen und Anker⸗ 
Perlen, Ebenholz, auch einer plaͤtze, worunter ſich die Rhede 
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von Fiume, das durch die Hä] mit etlichen Haͤuſern, wo die 
fen von Poxrto⸗Reé und Buccari] Straße von Nivelles nach Na⸗ 
gebildete große Baſſin (dies Nes mur die von Bruͤſſel in ſuͤdoͤſt⸗ 
die einzigen 3 nautiſchen Aus⸗ licher Richtung durchſchneidet, 
fuhrpuncte des reichen Ungarns) | berühmt durch das Treffen, wel⸗ 
und die Buchten von Albong, ches hier am 16. Juni 1815 
Fianona und Preluca auszeich⸗ (mithin an einem Tage mit der 
nen. Der Golf umfaßt die nach Schlacht von Ligny, oder 2 Tage 
ihm benannten quarneriſchen In⸗ vor der Schlacht bei Waterloo, 
ſeln, wovon Veglia, Cherſo, wozu es ein Vorſpiel war) die 
Oſero u, die beiden Luſſin (zus | Franzoſen unter Marſchall Ney 
ſammen 10! Quadratmeil. groß, den Engländern unter dem Erb⸗ 
mit 28,000 Einwohnern), zum prinzen von Oranien und dem 
Litorale; Arbo und Pago aber] Herzoge Friedrich Wilhelm von 
nebſt den kleineren, Parvichio, Braunſchweig lieferten, welcher 
Goli, San Gregorio, Volin] Letztere hier den Heldentod 
Santa Maon und Marghi: |ftarb. Das Treffen blieb um: 
fita (welche man ſaͤmmtlich zur entſchieden und koſtete jedem 
Schafweide benutzt) zum dal⸗ Theile 5000 Mann. 
matiniſchen Kreiſe von Zara Quebec, J britiſches Gou⸗ 
gehoͤren. Ppeovernement im oͤſtlichen Canada, 
Quarré les Tombes, Dorff welches ſich an beiden Ufern des 
im Departement der Donne, im Lorenzſtromes vom See Fran⸗ 
Bezirke Avallom, mit gegen gois bis zum St. Johnfluſſe 
1800 Einwohnern; hat feinen ſerſtreckt, in 21 Counties abge⸗ 
Namen von den dort in Menge theilt iſt u. auf 6800 Quadrat⸗ 
gefundenen ſteinernen Särgen, meilen 850,000 Einwohner zaͤhlt. 
welche aber, aller Zeichen und Die damit vereinigte Provinz 
auf rift ermangelnd, ein Räth: | Neuwachs und die weſtlichen 
A für die Alterthumsforſcher Binnenlande erhöhen den Fla⸗ 
d , ante m ſchenraum des Gouvernements 
Quarta, Dorf in der oͤſt⸗ auf 77,650 Quadratmeilen, und 
reichiſchen Militairgraͤnze, im die Bevoͤlkerung auf 540,000 
ottochaner Regimente, mit 66 Einwohner. Dieſer Landſtrich 
Aa und den Ruinen des iſt die wichtigſte Beſitzung der 
Schloſſes Sittor. Briten auf dem feſten Lande 
Quarterons, nannte man Amerikas, jedoch nicht die ſicher⸗ 
im vormals ſpaniſchen Amerika 1 7 weil ein großer Theil der 
die Kinder, welche ein weißer Bevölkerung franzoͤſiſcher Ab⸗ 
mit einer Mulattin erzeugte, kunft und katholiſcher Religion 
u. ſchaͤzte ihr Geblüt 91 1 Ne⸗ iſt, das engliſche Miniſterium 
ger⸗ und 1 Weißen⸗Blut. aber trotz des warnenden Bei⸗ 
Quatre⸗Bras, in der nie⸗ ſpiels der vereinigten Staaten 
derlaͤndiſ en Provinz Hennegau, den Canadiern zu gerechten Kla⸗ 
unweit Charleroi, eine Meſerei gen Anlaß giebt. 2) Die Haupt: 
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ſtadt gleichen Namens, an dem glicaniſchen Biſchofs, des Gou⸗ 
hier 2 Stunden breiten, der verneurs, des Parlaments⸗ und 
Ebbe und Flut unterworfenen Appellationsgerichts; eine ka⸗ 
Lorenzſtrome, wo er den St. tholiſche Univerfität u. ein eng⸗ 
Charlesfluß aufnimmt, und am liſches Theater. Viel oͤffentli⸗ 
Fuß hohen Cap Diamant che Luft und Leben, im Winter 
gelegen, die 1 Stadt Schlittenfahrten, Tanzgeſell⸗ 
aller britiſchen Beſizungen in ſſchaften, im Sommer Pferdes 
Nordamerika, mit 2000 Hau⸗ wettrennen und Land⸗ u. Gate 
fern und 18,000 Einwohnern, tenpartieen in die zahlreich um⸗ 
meiſtens franzoͤſiſcher Abkunft her verſtreuten Landhaͤuſer und 
u. Sitte. Die Oberſtadt, nebft| Gärten. Das Klima (wie uͤber⸗ 
der Citadelle auf einer ſteilen all in Nordamerika im 469 noͤrd⸗ 
e heiten Diamant, hat licher Breite) im Winter ſehr 
ſchöne ſteinerne Haͤuſer und ein ſtreng; das Queckſilber wird 
ge Die Supfteige hinauflnalleabel, die Schneezeit tritt 
find Felſentreppen. Die Unter: | im November ein und haͤuft oft 
ſtadt, eng gebaut und meiſtſ ungeheure Schneemaſſen, und 
von Kaufleuten bewohnt, zieht die Eisfahrt im Lorenzſtrome 
ſich am Fuße des Gebirges hin hoͤrt oft erſt mit Ende Mais’ auf. 
und wird oft von verderblichen Im Sommer iſt's ſehr heiß, im 
Felſenſtürzen heimgeſucht. Die Juli und Auguſt oft 193 Fah⸗ 
Stadt iſt ſtark befeſtigt, doch renheit. Die Anſicht der Stadt 
erfordern die neuerer Zeit ver: iſt uͤberraſchend und romantiſch⸗ 
mehrten Werke eine Befagung | prächtig. Der ſchoͤne breite 100 
von 10,000 Mann. Der Ha: mit dem Baſſin des Hafens dur 
fen, groß und ſicher, faßt wohl Schifffahrt belebt, die ſteilen 
400 große Schiffe, Schifffahrt bewaldeten oder mit Wohnun⸗ 
und Handlung ſind lebhaft, und gen bedeckten Felſenufer, die 
es iſt da der Stapelplatz für Caps Levis und Diamant, die 
alle canadiſchen Waaren. 1819 reizende Eh Orleans, die bei⸗ 
beſchaͤftigten 629 Schiffe mit den herrlichen Katarakte des 
149,814 Tonnen Laſt 9262 Ma⸗Montmoreneifluſſes (50 Fuß 
troſen. Die Stadt iſt im Gan⸗ breit und 220 Fuß hoch, ſodaß 
zen unregelmaͤßig gebaut, und das Waſſer in Dunſt ſich aufe 
ihre oͤffentlichen Gebaͤude mit loͤſt), u. des la Chaudiere (230 
weithin glänzenden Blechdaͤchern Fuß breit und 100. Fuß hoch) 
ſind nicht ſchoͤn. Die vorgüge |find die Hauptpartieen des gro⸗ 
lichen ſind: das alte Jeſuiten⸗ ßen herrlichen Naturgemäldes. 
collegium, die Kathedrale, 2 Unweit befindet ſich die Ebene 
katholiſche und 2 anglicaniſche Abraham's, wo am 18. Sep⸗ 
Kirchen, 4 Klöfter, ein Hoſpi⸗ tember 1759 der engliſche Ge⸗ 
tal, ein Lazareth, ein Waiſen⸗ neral Wolfe das franzoͤſiſche 
haus, ein Zeughaus. Sitz ei⸗ Heer unter dem Marquis Mont⸗ 
nes katholiſchen und eines an⸗ calm beſiegte. Beide Feldher⸗ 


— 
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ren wurden in dieſer Schlacht, menſtift, deſſen Aebtiſſin auf 
welche das Schickſal von Ca⸗ der rheiniſchen Praälatenbank 
nada u. Quebec entſchied, toͤdt⸗ Sitz und Stimme, und das auf 
lich verwundet, und Wolfe's 2 Auadratmeilen feines zwiſchen 
letzte Augenblicke —er ſtarb wie Halberſtadt u. Anhalt am Vor⸗ 
Epaminondas — find durch den harze gelegenen Gebiets 15,000 
Maler Weſt und den Kupfer⸗ Einwohner hatte; das Kurhaus 
ſtecher Wootlet bekanntlich ver⸗ Sachſen hatte vordem die 
ewigt worden. Schirmvogtei darüber (Auguſt 
Auebradas, nennt man der Starke machte 1700 die be⸗ 
die ungeheuer tiefen Schluchten, kannte Gräfin Koͤnigsmark zur 
welche die Maſſe der Andes] Aebtiſſin deſſelben), überließ ſie 
durchfurchen. dann für 300,000 Gulden an 
Queda, ein Reich auf der Preußen, welches 1802 na 

Weſtkuͤſte der Halbinſel Malac⸗ Aufhebung des Stifts das gan 

ca, zwiſchen 5 bis 89 noͤrdli⸗ Laͤndchen zur Entſchaͤdigung mit 
cher Breite, gegen 30 Meilen] voller Landeshoheit erhielt, es 
lang und 4 bis 8 Meilen breit, im tilſiter Frieden zum Beſtand⸗ 
eben, aber waldicht, mit 24, theile des Koͤnigreichs Weſtpha⸗ 
meiſt ſchiffbaren Fluͤſſen, von] len abtreten mußte und nach 
denen die reißende Aualla Mooda Ende des Befreiungskrieges vie 
der groͤßte iſt und zu den rei⸗ derbekam. Das Land und die 
chen Zinnminen führt, welche Stadt gleichen Namens gehoͤ⸗ 
den Europaͤern jahrlich 1000 [ren jezt zum Regierungaber 
Pekuls liefern. Die andern Pro: | zirke Magdeburg. Gegen 1700 
ducte ſind in Menge: Reiß und Haͤuſer und 12,000 Einwoh⸗ 
Suͤdfruchte, Elephanten, vieles ner. Wird durch die Bude, 
Vieh, weiße Büffel, Geflügel] welche ſich vor der Stadt 
und Wachs. Die Einwohnerin 2 Arme ſcheidet (der großere 
find’ Malayenz ihr dem Beherr⸗ heißt die wilde Bude, der klei 
ſcher von Siam zinsbarer Fuͤrſth nere der Muͤhlgraben), u. zwar 
bezieht von den Briten für die durch letztern in die Alt⸗ und 
neberlaſſung der Inſel Penany Neuſtadt abgetheilt, mit 4 Vor⸗ 
oder Prinz? Wales + Eiland, am ſtaͤdten: Weſtendorf, Münzen⸗ 
Eingange der Meerenge von] berg, dem Neuenweg u. Grepernz 
Malacca, eine Jahresrente von Mauern, 4 Thore, ein Schloß in 
1000 Dollars. Die Hauptſtadt der Vorſtadt Weſtendorf auf eis 
Queda iſt ein wichtiger Hafen 1 Ger Felſen mit der ſchd⸗ 
an der Mündung der Qualla, nen Stiftskirche (worin die denk: 
deſſen Handel aber durch den würdigen Grabmäler Kaſſer Hein⸗ 
britiſchen Beſig der Prinz⸗Wa⸗ rich I. u. feiner Gemahlin Mar 
lesinſel ſehr in Verfall gera⸗ thilde), 7 andere Kirchen, 6 
then iſt. 4 Spitäler, ein Waiſen⸗ und ein 
Quedlinburg, vormals Armenhaus, ein Gymnaſium; 
ein gefuͤrſtetes lutheriſches Da⸗ Manufacturen in Wollenzeugen 


Queen Anne — Querbach 561 


und Leinwand, wichtige Brannt⸗ Queens⸗ Ferry, Stadt in 
weinbrennereien (60 Blaſen), Li- Schottland, in Linlithgowſhire, 
res und Siegerlackfabriken, am Frith of Fort, der hier 4 
auereien, Viehmaſt u. Han⸗ Meile breit iſt und eine Ueber⸗ 
del mit Vieh, Getreide u. Gar⸗ fahrt hat; ‚Beifenfebeneten und 
tenfruͤchten nach dem Harze. Au⸗ Fiſchereien. 
ßerhalb der Stadt der Bruͤhl, Queich (die), Fluß i im bai⸗ 
ein angenehmes Spazierwäld⸗ erſchen Rheinkreiſe; entſpringt 
chen mit 8 Hauptalleen, und 3 bei Hauenſtein im Wasgau und 
Stunde von der Stadt in Suͤd⸗ fallt bei Germersheim in den 
weſten 2 eiſenhaltige Geſund⸗ Rhein; füllt die Feſtungsgra⸗ 
brunnen. — Klopſtock wurde hier ben von Landau und ſpeiſt den 
am 2. Juli 1724 geboren. von da in den Rhe führen. 
Auen «Anne, Grafſchaft den Canal. 
in Maryland, an der Oſtkuͤſte Queiling⸗Fu, Hauptſtadt 
der Cheſapeakbai; 18 Quadrat⸗ der chineſiſchen Provinz Quan⸗ 
meilen mit 17,000 Einwohnern Si, auf europaͤiſche Art befe⸗ 
und der Hauptſtadt Centreville. ſtigt und durch Verfertigung 
Queenborough, Stadt in guter 1 und Seidenmanu⸗ 
Kentſhire, auf der Inſel ** facturen beruͤhmt. 
pey, an der Mündung des] Queirac, Stadt im Der 
Medway; 3900 Einwohner, partement der Gironde; 388 
Auſternfang. Häuſer und 2000 Einwohner. 
ee County, irlün⸗ Queis (der), Fluß im preu⸗ 
diſche Grafſchaft in der Pro⸗ ßiſchen Schleſien; entſpringt bei 
vinz Leinſter, zwiſchen Kings, Giehren und fällt oberhalb Sa⸗ 
Küdow, Carlo, Kükenny u. gan bei Machen in den Bober. 
Tipperary; 38 Auadratmeilen, Queitſ chu⸗ Fu, chineſiſche 
gegen 70,000 Einwohner, eben, Handelsſtadt in der en 
ſumpfig und nur im Weſten ge⸗Kian⸗- nan. 
birgig. Fluſſe ſind der große Ouelpert oe Muſa, 
und kleine Barrow und der ma, Sut⸗Sima ge⸗ 
Nore; die n 5 ln er se 6 20 chineſiſche Inſel auf 
ſund; Ackerbau, üdfeite von Kora, 
„ und ea di Eingange ber gefährlichen Meere 
— Korn, Vieh, Bal, enge zwiſchen Korea und Ja⸗ 
„ Koſe, Garn, Leinwand, van gut angebaut, aber don 
. Bauſteine. In 8 Ba⸗ einem wilden und rauhen Volke 
ronien getheilt. Hauptſtadt bewohnt. Hauptort Moggan. 
Qusenstewn oder Marpborough. Aueluz, Dorf in Eſtrema⸗ 
— So heit auch eine Stadt in dura, unweit 14 85 mit ei⸗ 
Canada, im Gouvernement Vork, nem önigfichen Luſtſchloſſe, wo 
am Niagara; anglicaniſcheſjeet die verwitwete Ae 
Heeche, Seiftahrt i d reſibirt. 
mi Fake 5 de geäftich: ſchaf⸗ 
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gotſches Dorf im Regierungs⸗ der verrinigten Staaten von 
bezirke Liegnitz; hat Kobaltberg⸗ Mittelamerika, mit 28,600 Ein⸗ 
werke, Schmaltefabriken, Obſt⸗ wohnern. 2) Que ſaltenango 
bau, und 941 Einwohner. del Eſpiritu Santo, deſſen 
Quercola, Marktflecken im Hauptſtadt; 12,000 Einwohner, 
Herzogthume Modena, durch Wollen⸗ und Baumwollenzeug⸗ 
Bergolquellen und als Fundort weber eien. 
von Bernſtein bekannt. QAuesnoy, ) Feſtung 
Queretaro, )) freier zweiten Ranges, im franzoͤſi⸗ 
Staat des mericaniſches Bun⸗ ſchen Norddepartement, im Be⸗ 
des (219 nördlicher Breite); 712 zirke Avesnes; 4 Kirchen, 550 
Quadratmeilen, 545,000 Eins Haͤuſer, gegen 8000 Einwoh⸗ 
wohner. 2) Deſſen Hauptſtadtz ner, Tabaks⸗ und Staͤrkefabri⸗ 
gegen 40,000 Einwohner; aus⸗ ken; Handel mit no 0 
gezeichnet durch ſehr ſchoͤne Ge⸗ Leinwand u. Flachs. Die 12 
baude, durch Wollen⸗ u. Ma: reicher eroberten fie 1793 un⸗ 
roquinmanufacturen, Leder⸗ u. ter dem Prinzen Coburg. 2) 
Tabaksfabriken, Obſtbau und Quesnoy fur Deule, ein 
Handel, wohlhabend; mit einer Marktflecken im franzoͤſiſchen 
Waſſerleitung. zauet Norddepartement, an der Deule, 
Querfurt, vormals Haupt: im Bezirke Lille; hat 495 Haͤu⸗ 
ſtabt des ſaͤchſiſchen Furſten⸗ ſer und 8700 Einwohner. 
thums Querfurt, jetzt preu. Quiberon, 1) Halbinſel 
ßiſch u. zum Regierungsbezirke im Departement Morbihan, im 
Merſeburg gehoͤrig, an der Bezirke Orient, 40 Meilen 
Querne, mit einem Schloſſe, lang, und gegen 18 Meilen 
2 Kirchen und einem Hoſpitale, breit; bildet den mit dem Ha⸗ 
456 Haͤuſern, uͤber 3000 Ein: fen von Vannes in Verbindung 
wohnern, Tuch⸗ und Leinwebe⸗ ſtehenden Meerbuſen von Mor: 
rei, Kattundruckcrei, Salpe⸗ bihan, vor welchem die kleinen 
terſiederei, Viehhandel, Stein: fruchtbaren Inſeln Houat, He⸗ 
‚Brüche. Ein großer Viehmarkt dic und Belle Isle liegen, und 
auf der Eſelswieſe wird jaͤhr⸗ worein ſich mehrere Kuͤſtenfluͤſſe, 
lich zu Oſtern gehalten. namentlich die Vilaine, ausmuͤn⸗ 
Querlequitſch, Spottna⸗ den. Eine Huügelreihe ſtreicht 
me, welchen der ſaͤchſiſche Volks: durch die Halbinſel bis ans 
witz dem kleinen Städtchen Nö: Weſtende bei Breſt und ſcheint 
nigsſtein, am Fuße der unbe⸗ſich in den Inſeln von Ouaſ⸗ 
zwinglichen Feſtung dieſes Na⸗ ſant fortzuſegen. Die Abſtam⸗ 
mens, beigelegt hat. mung der Einwohner von den 
Que ſada, Stadt in der alten Briten bekundet ſich durch 
ſpaniſchen Provinz Jaen; 2800 die celtiſche Sprache, welche 
Einwohner. ſſie, gleich den Bewohnern von 
Queſaltanango, Que⸗ Wales, noch reden. Sie lie⸗ 
zaltenango, 1) Bundesſtaat] fern Leinwand, Segeltuch, Tau⸗ 
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werk, Wollenzeug, Hüte und Departement der Eure, im Ber 
treiben Handlung und Fiſcherei, zirke Ponteau de Mer, an der 
Getreide⸗, Mais ⸗, Hanf⸗ und Mündung: der Seine; 315 Haͤu⸗ 
Flachsbau. Geſchichtlich bekannt ſer, 1600 Einwohner, Landungs⸗ 
iſt die Halbinſel durch die un⸗ platz fuͤr die größern Schiffe, 
gluͤckliche Landung der Emigran⸗ welche in die Seine clariren 
ten im Sommer 1795. Ob⸗ wollen, von der Ueberfahrt nach 
gleich gegen 10,000 Mann ſtark Rouen. Hafen und Wohnort 
und durch den Beſitz der den vieler Lootſen u. Fiſcher. Spi⸗ 
Iſthmus vertheidigenden Feſtung genkloͤppele i. 
Penthievre in beinahe under) Quillota, Bezirk des Frei⸗ 
zwinglicher Stellung, wurden ſtaates Chili, durch große Ae⸗ 
t. 


2 


ſie von den Republicanern uns| pfel berühmt. \ 1049 
. fol Quiloa, Killua, )) ein 
geſchlagen, daß kaum einige Tau⸗ von den Portugieſen alen den 
ſonde ſich auf die Schiffe retten Reich auf der Oſtküſte von Afri⸗ 
konnten. Ueber 5000 blieben, ka, 9 ſuͤdlicher Breite; reich 
die uͤbrigen wurden gefangen an Palmen und andern afrika⸗ 
und nachher in Vannes erſchoſ⸗niſchen Producten. Die Ein⸗ 
fen, unter ihnen der Graf vonſ wohner find arabiſchen Stam⸗ 
Sombreuil. 2) Marktflecken[ mes und treiben gute Vieh⸗ 
auf der gleichnamigen Halbin⸗ zucht. Ihr Däuptling reſidirt 
ſel, an der großen Bai; gegen in 2) der Hauptſtadt gleſchen 
2000 Einwohner, die ſich von Namens, die auf einer Inſel 
Sardellenſiſcherei, Lein⸗ u. Wol⸗ liegt und ein Fort mit por⸗ 
lenweberei u. Handel nähren. tugieſiſcher Beſatzung hat. Aus⸗ 
Quieto, Fluß der Halbinſel fuhr: Gold, Elfenbein und 
Iſtrien, im trieſter Kreiſe; ent⸗ Sklaven. u 0 
ſpringt im Bezirke von Pin. Quimper, Cornouaille, 
quente, durchfließt den monto⸗ Hauptſtadt des Departements 
per Wald, wird 2 Meilen vor Finisterre und eines Bezirks, 
ſeinem Ausfluſſe ſchiffbar und 3 Stunden von der Kuͤſte, am 
fallt nach einem Laufe von 4 Zuſammenfluſſe des Odet und 
Meilen bei Eitta nuova ins des Benaud und am Abhange 
Meer. eines Hügels; 1000 Haͤuſer, 
Quievrain, niederländiſch. 9400 Einwohner, mit Mauern 
Marktflecken in der Provinz und Thuͤrmen umgeben, wird in 
Hennegau; 1460 Einwohner, die Alt⸗ u. Neuſtadt abgetheiltz 
den auf eine Kathrdrale und biſchöfliche 
welchen bergmaͤnniſch gebaut Reſidenz, 4 Kirchen, ein Hoſpi⸗ 
wird. ne? won ital, Handelsgericht, oͤffentliche 
Quilimana, Fluß auf der Bibliothek von 8500 Bänden, 
Oſtküſte von Afrika, der Inſel botaniſcher Garten, Börfe, Ha⸗ 
Madagascar gegenüber. feen fuͤr Schiffe von 200 Zone 
Quilleboeuf, Stadt im nen; die groͤßern muͤſſen auf 


